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Das Benedictiner-Stift St. Paul ‚ dessen Urkundenbuch 
hiemit der wohlwollenden Beurtheilung übergeben wird, ist 
eines der ältesten und das bedeutendste der Benedictiner-Stifte 
Kürntens. Es wurde 1091 von dem Grafen Engelbert von 
Spanheim gegründet und erfreute sich immer der Gunst der 
Kärntner Herzoge aus den Geschlechtern von Spanheim und 
Görz-Tirol, sowie auch der Markgrafen und Herzoge von 
Steiermark. Als Kärnten in den Besitz der Herzoge von 
Oesterreich kam, wendeten auch diese ihre Gnade der Abtei 
zu St. Paul zu, da sie von derselben zu Schirmvögten gewählt 
worden waren. 

Es haben daher die folgenden Urkunden-Regesten nicht 
blos eine locale Bedeutung, sondern auch eine historisch-topo- 
graphische Wichtigkeit für Kärnten und Steiermark, sowie auch 
für die Geschichte der Regenten dieser Länder. 

Die Anregung zur Ausarbeitung dieser Publication erhielt 
der Verfasser durch den rühmlichst bekannten kärntnerischen 
Geschichtschreiber Gottlieb Freiherrn von Ankershofen, vor- 
züglich aber durch den k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchi- 
var Dr. Andreas von Meiller, welcher persönlich und schriftlich 
gegen den Bearbeiter den Wunsch aussprach, es möge dieses 
für die Geschichte 0n Kürhtén so: wiclitige Urkundenbuch der 
Vollendung zugeführt werdep, da aus Kürnten noch keine ühn- 
liche Arbeit publicirt sei: Allein‘ die Beschäftigung mit dem 
Gymnasial-Lehramte Hess: zu- wenig.-Zeit übrig, um noch bei 
Lebzeiten dieser Gónrer: das Werk-vollenden zu können. 

Als endlich das Urkundenbuch mit dem vollständigen 
Texte der Urkunden der hohen kais. Akademie der Wissen- 
schaften zur Beurtheilung vorgelegt wurde, sprach diese den 
Wunsch aus, es móge dasselbe insofern umgearbeitet werden, 
dass insbesondere bei den Urkunden vom XIV. Jahrhunderte 
ab eine Sichtung eintrete und alles minder Wichtige: Frater- 
nitäts- und Ablassbriefe, die zahlreichen Kauf-, Verkauf- und 
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Tauschbriefe über einzelne Huben und Grundstücke etc., nur in 
kurzen Auszügen mitgetheilt werde. Vermöge der Erfüllung 
dieses Wunsches erhielt das Urkundenbuch seine gegenwürtige 
Form. 

Dasselbe will auch keineswegs Anspruch auf Vollständig- 
keit machen, da in dasselbe blos jenes Materiale aufgenommen 
wurde, welches dem Bearbeiter durch eingehendes Studium des 
St. Pauler Archives bekannt wurde, und für welches bei der 
ungünstigen Lage in einer entfernten Provinz sich Hilfsquellen 
darboten. Als Ergänzung mögen für das XV. Jahrhundert die 
im Jahre 1865 im XXXIV. Bande des ‚Archives für Kunde 
österreichischer Geschichtsquellen‘ erschienenen ‚Lehenverzeich- 
nisse des Benedictiner-Stiftes St. Paul in Kärnten‘ dienen. 
So weit aus den ältesten vorhandenen Archivs-Repertorien des 
XVII. Jahrhunderts der Schluss gezogen werden kann, dürfte 
das etwa noch Fehlende von keiner grossen Bedeutung sein. 

Die im vorliegenden Urkundenbuche enthaltenen Urkun- 
den und Notizen sind entnommen: 

I. Dem Archive zu St. Paul. Dieses bewahrt: 

1. Den sogenannten ‚Codex traditionum monast. st. Pauli‘ 
auf Pergament, welcher aus 24 Blättern in Quartform besteht 
und mit den Buchstaben des XII.— XIII. Jahrhunderts ge- 
schrieben ist. Die Initialen am Beginne der Capitel sind 
zinnoberroth. Am Schlusse scheint das letzte Blatt zu fehlen, 
da die letzte vorhandene Seite vollkommen beschrieben ist. Der 
Verfasser ist Ábt Ulrich I. von St. Paul, welcher 1192—1222 
regierte. 

2. Original-Urkypden, auf „Pergament und Papier, sowie 
auch einige gleichzefüge (opens. GNI 

3. Das Copialbuch.zon Str Raub: ‚auf Pergament in Quart- 
form. Dieses bestand urspfänglich: ‚zus: mehr als 196 Blättern, 
von welchen jetzt blos“*föG6$--19@erhälten sind. Die ersten 
65 Blätter sind mit dem Deckel “abgerissen und verloren; am 
Schlusse scheinen aber blos wenige Blätter zu fehlen, da der 
starke mit Leder überzogene Holzdeckel sich dabei befindet. 
Die Signatur der Blätter hat die im XIIL.— XIV. Jahrhunderte 
gebräuchlichen arabischen Ziffern. Der Codex enthält Urkunden- 
Copien von dem XIII. bis in den Anfang des XV. Jahrhunderts 
ohne strenge eingehaltene chronologische Ordnung. Jeder Ur- 
kunde ist ein kurzer Inhalt in zinnoberrother Farbe vorgesetzt; 
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die Initialen sind ebenfalls zinnoberroth oder doch roth ver- 
ziert; die Versalien aber grösstentheils mit rothen Strichen ver- 
gehen. Die Schriftzüge stammen bei den Blättern 66—73, welche 
auch in zwei Abtheilungen, somit halbbrüchig geschrieben sind, 
aus dem XIII. Jahrhunderte, während ‘der übrige Theil, mit 
geringer Ausnahme am Schlusse, meistens von derselben Hand 
geschrieben, dem Ende des XIV. Jahrhunderts angehört. 

4. Einige vidimirte Copien, von welchen die Originale im 
k. k. Hofkammer-Archive zu Wien sich befinden. Das Vidimus 
trägt das Datum ‚Wien 1791‘ mit Siegel und der Unterschrift 
‚Johannes Florianus Baumberg mp. Imperialis ac Caes. Reg. 
Camerae Aulicae Archivi Director et Secretarius‘. 

5. Liber de fundatione, rerum statu prospero et aduerso 
monast. s. Pauli. Abt Hieronymus Marchstaller (1616—1638), 
welcher während seiner Regierung das Archiv ordnete, gibt in 
diesem Manuscripte in Folio eine kurze Geschichte von der 
Stiftung des Klosters und der einzelnen Aebte bis auf seine 
Zeit auf Grund der alten Archivsacten, welche aber jetzt 
grösstentheils verloren gegangen sind. 

6. Archivum monasterü s. Pauli registratum anno 1618. 
Dieses älteste vorhandene Archivs-Repertorium enthält in chrono- 
logischer Ordnung den kurzen Inhalt sämmtlicher damals vor- 
handenen Urkunden von der Stiftung bis zu diesem Jahre. 

4. Archivum monast. s. Pauli, Tom. III. Manuscript. Abt 
Hieronymus sorgte nicht blos für die Ordnung des Archivs, 
sondern liess auch unter dem Titel ‚Archivum‘ Copialbücher an- 
legen, welche den vollen Text der Urkunden enthalten sollten. 
Seine Nachfolger liessen das Werk fortsetzen, so dass es bis in 
die Mitte des XVI:;. Jabrkundorts reiceie. Sein Inhalt sind 
ausser den stiftlichen Urkunden vorzüglıch die kärntnerischen 
Landtagsverhandlungen, die ErJedigungen der kirchlichen Visi- 
tationen, sowie eingestreuto Nztizon über wichtige Zeitereignisse. 
Leider sind wahrscheirJich zur Zieit der Aufhebung von St. Paul 
unter Kaiser Josef II. mehrere Bände dieses Werkes, unter 
diesen auch die zwei ersten, welche die Zeit von der Stiftung 
bis 1600 behandelten, verloren gegangen. Der angeführte 
Tom. III. enthält die Zeit von 1600—1625. 

8. Die ültesten zwei Urbarien des Stiftes St. Paul auf Per- 
gament aus den Jahren 1289 und 1372, sowie das Urbarium von 
1630, welche zu den topographischen Notizen benützt wurden. 
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9. Trudpert Neugart's Urkunden-Sammlung, Tom. I. Manu- 
script in Folio. Trudpert Neugart, der bekannte Verfasser des 
Episcopatus Constantiensis", Benedictiner von St. Blasien, dann 
von St. Paul, hat eine aus mehreren Foliobänden bestehende 
Urkunden-Sammlung für die Geschichte von Kürnten im Manu- 
Scripte hinterlassen. | 

II. Dem k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchive in Wien. 
Die Copien dieser Urkunden wurden unter Vermittlung des 
k. u. k. Staatsarchivars Andreas v. Meiller durch Schüler des 
Herrn Universitäts-Professors Th. Sickel angefertigt. Die Ori- 
ginal-Urkunden gelangten zur Zeit der Aufhebung von St. Paul 
1782 in das k. u. k. Staatsarchiv. 

IH. Dem Archive des Geschichtsvereines von Kärnten. 
Dieses bewahrt: 

1. Das Copialbuch des ehemaligen Prämonstratenser-Stiftes 
Grifen. Dieses auf Papier in Kleinquart 1549 auf Anordnung 
des Propstes Georg von Grifen von dem kaie. Notare Martin 
Oenoprepius geschriebene Copialbuch enthält auf 179 Blättern 
222 Urkunden-Copien aus der Zeit von 1271—1549 ohne 
chronologische Ordnung. 

2. Ludwig Weber's Urkunden-Sammlung des ehemaligen 
Cistercienser-Stiftes Victring. Dieses Manuscript besteht aus 
vier Foliobänden und enthält Urkunden-Copien des genannten 
Stiftes, welche Ludwig Weber, Benedictiner von St. Paul, in 
dem ersten Quartale dieses Jahrhunderts sammelte. 

IV. Dem ‚Codex episcopi Heinrici de Lauant‘ auf Papier 
in Grossquart, welcher sich in dem Archive des Bisthums La- 
vant zu Marburg befindet und, Urkunden-Copien aus der Zeit 
des Bischofs Heinridli ds Kehpf 41363:73288) enthält. 

Die benützter "Diff warks. sind an den betreffenden 
Stellen angegeben. HAE HE : 


Eberndorf in KA dts, hp: Ha. 1816. 


Der Verfasser. 


A. CODEX TRADITIONUM, 


Fundatorum Fundationum Benefactorumque 
Monasterij S. Pauli Liber. 


Conseriptus circa annum Domini MCOCX. 
Auctore Vdalrico Abbate S. Pauli huius nominis Primo. 


Kenovatus Anno Domini M.DC.XXII. 


Fontes. Abthlg. Il. Bd. XXXIX. 1 


Die Zeit der Abfassung eines Theiles des Codex fällt 1205, indem 
der Verfasser im Cap. 56 sagt, dass das Stift das von Heinrich von Kolnitz 
geschenkte predium Nuzberg a tempore Bernhardi comitis, der 1148 starb, 
57 Jahre besessen habe. Die Vollendung desselben aber fällt nicht circa 
1210, sondern zwischen 1217 und 1221, da im Cap. 93 ein Vergleich 
zwischen Erzbischof Eberhard von Salzburg und Abt Ulrich I. ddo. 8. Mai 
1217 aufgeführt wird, und Abt Ulrich Ende 1221 oder Anfangs 1222 starb. 
Herzog Leopold VI. (VII.) von Oesterreich und Steier bestätigt nämlich auf 
die Bitte des Abtes Ulrich in der Urkunde ,Actum apud Libentz anno 1221, 
datum vero postea apud Graz IIII?. Nonas Januarii (2. Jänner 1222) dem 
Stifte St. Paul den Besitz von Holern und Rast (Meiller, Regesten der Baben- 
berger, pag. 129, Nr. 173 und Note 397), während sein Nachfolger Konrad I. 
schon in einer Urkunde ddo. 13. November 1292, in welcher Erzbischof 
Eberhard von Salzburg ,Hospitali in Victringen‘ die Kirche in Gotmarsdorf 
überlässt, als Zeuge vorkommt. (Original im Archive des kärntnerischen 
Geschichtsvereins. Ankershofen, Regesten zur Geschichte Kärntens im XXI. 
Bande des von der k. k. Akademie der Wissenschaften herausgegebenen 
Archives für Kunde österr. Geschichtsquellen, pag. 36, Nr. 794.) 

Dass Abt Ulrich I. der Verfasser des Codex sei, zeigt sich aus Cap. 74, 
wo es heisst: ‚Ego W(lricus) abbas et capitulum nostrum emimus . . .'; 
Cap. 81, wo verschiedene Ausgaben aggeführt werden aus der Zeit, ,tum 
abbatizare . . . cepimus', und Cap. 99, wo es heisst: ,Sciant presentes et 
futuri, quod ego abbas Wl. indignus neminem infeudavi . . .' 

Das ,Renovatus' bezieht sich offenbar auf die Ausstattung, nicht aber 
auf den Pergamentcodex selbst. Dieser besteht aus 24 Pergamentblättern in 
Quartformat, welchen am Anfange und Ende Papierblätter beigebunden sind. 
Diese letzteren mit dem darauf geschriebenen Titel, sowie der Einband stam- 
men von 1622, während der Codex selbst alt ist. Er ist in der gewöhnlichen 
Codicesschrift, mit rothen Initialen an der Spitze der einzelnen Capitel und 
Schenkungen, geschrieben. Zugleich muss bemerkt werden, dass die letzte 
Seite des Codex vollkommen beschrieben ist, so dass man daraus schliessen 
muss, es möchten noch eins oder mehrere Blätter fehlen. 





Cap. I.! 


Engelberto Comite leniore? uitam mortalem in eternitate 
beatificanda determinatione commutante. patris tam clariffimi 
fli eque illuftriffimi. engelbertus feilicet eius primogenitus. 
figfridus. bernhardus. et hainricus? cum quibus milicie eorum 
prepotentibus clarif teftimonio. et aptif consilio. in prouidam. 
piam ae laudabilem (efe congregauere collocutionem. omni inter 
e industria domino condictante perquifituri. qualiter locus hic 
qui beniuola ac deo grata patris eorum largitate domino deo 
ac lancto Paulo. sibi (uifque omnibus ad remedium oblatus eft. 
fic eif uiuentibus adhuc ordinari poffet ac muniri. ne tam de- 
center iniciatum cepti paterni opus egregium ulla in perpetuum 
ualeat quaffatione diffolui. neue parentum. uel heredum. aut 
aliarum potestatum quauif temeritate contribulari. quin potius 
eorum follertia procurante. procul omni uiolentia moleftante. 
fixa in euum stabilitate perleueret. Coeuntes itaque. pro tam 
eaufa beatificanda. dominique forte roboranda. huiusmodi con- 
uentum ad ipfius habuere monü.ientum. Inito inibi de prefatif 
zelo domini fubter feruente confilio. nichilominuf adftante. ac 
rem [pecialius definiente. monafterii primo beate memorie patre 
Wezelino.* ac cum pro diue»forum opinione ref huc atque illuc 
uentilata ftaret in ambiguo. domino eam fuum ad arbitrium 
dirigente. unum de pluribus uifum eft eif utiliffimum fore et 
eautiffimum. quod et fecerunt. monalterium uidelicet hoc cum 
omnibus eius appendiciis. tribus uirif hif Weriando?* feilicet 
Meingozoni. ac Friderico tradiderunt. ab eifdem denuo rome 
fubdendum. cum huiusmodi dumtaxat uectigali recapiende qui- 
dem ex hoc liberaliffime defenfionis indicio. quod regiminif 
loci fedem gubernantis folius dico domini Abbatis predecerna- 
tur arbitrio. Sed et huius actionis iniciata. omni erroris occa- 
(ione fufpicandi refecata. tam diferete tutiffimeque. premoderata 
conftat auctoritas. ut uectigali condicto annuatim de more re- 


prefentato. romani uel quilibet horum imperator fuper hane dei 
1* 
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domum prorfus omni poteftate uiduentur. Cuius tradicionis in 
trium predictorum uirorum manus. Hi (unt teftef. Odalricus. 
Otacher. Ortolfus. Engilmarus. Sibito. Penno. Adelbreht. Pero. 


Otto. Perhtolfus. Vgo. Wolframmus. Helembertus. Dietricus. 
Sighardus. Gotfridus. 


I Abgedruckt im Archive für Geographie,' Geschichte, Staats- und 
Kriegskunst, Jahrgang 1820, pag. 282. 

? Engelbert L, der Sohn des Grafen Siegfried von Sponheim; denn 
es heisst in dem vom Abte Hieronymus (1616—1638) verfassten, offenbar 
auf ültere Aufschreibungen sich gründenden Nekrologium von $t. Paul (mit- 
getheilt von Beda Schroll im Archive für vaterländische Geschichte und 
Topographie, herausgegeben vom kärntnerischen Geschichtsvereine, Jahrgang X, 
Klagenfurt 1866) ddo. 7. Februar: ,Sigfridus comes de Sponheim Pater 
fundatoris. Siehe auch Cap. II. 

3 Im Nekrologium von St. Paul werden dieselben mit folgenden An- 
gaben aufgeführt: ddo. 8. Jünner: ,Engelbertus primogenitus Engelberti Fun- 
datoris Advocatus Monasterii magnus benefactor‘; ddo. 9. Jänner: ,Sigefridus 
secundus filius Fundatoris magnus benefactor'; ddo. 10. Jänner: ,Bernardus 
tertius filius fundatoris Advocatus monasterii magnus benefactor'; ddo. 14. Jän- 
ner: ,Henricus quintus filius fundatoris magnus benefactor. Submersus in mari 
Jonio in peregrinatione Hierosolimitana‘. Der Tod im jonischen Meere ist 
aber unrichtig Heinrich dem Vierten, erstem Herzoge von Kärnten aus dem 
Hause Sponheim, zugeschrieben, da die Continuatio Admontensis (Pertz, 
Monum. Germ. hist. SS. IX. pag. 582) ad annum 1161 bemerkt: ,Heinricus (V.) 
dux Karinthine periit in Jonio mari'. (Siehe hierüber Carinthia von 1873: 
Kärnten unter den Herzogen aus dem Hause Sponheim.) 

* Abt von 1091—1115. Trudpert Neugart (Historia monasterii Ordinis 
S. Benedicti ad S. Paulum in valle inferioris Carinthiae Lavantina, Clagen- 
furti, typis J. Leon, Pars I. 1848, Pars II. 1854) setzt ihn in die Jahre 
1083— 1117; doch fällt in das Jahr 1083 blos die Berufung des Wezilo und 
seiner Genossen, während die eigentliche Stiftung und Uebergabe erst im 
Jahre 1091 stattfand. (S. Cap. III.) Seinen Tod setzt Neugart in das Jahr 
1117; doch kommt schon in einer Gurker Urkunde vom Jahre 1115, in 
welcher Erzbischof Konrad von Salzburg dem Bischofe Hildebold von Gurk 
für seine Ansprüche auf die Peterskirche in Friesach die auf dem nahen 
Berge gelegene St. Lorenzkirche überlässt, ,Pruno abbas Lauentensis‘ als 
Zeuge vor. (Ankershofen, Geschichte von Kärnten, Band II, Regesten zur 
V. Periode, pag. 117, Nr. 65.) Das Nekrologium hat ddo. 11. Mai: ,D. Wezilo 
Primus Abbas 8. Pauli‘. 

5 Weriand de Grez. 


Cap. II.: 


Comes Engelbertus ex patre Sigfrido francorum ciuif. ex 
matre Rihkarda? maiorum karinthie primus. uirtute nulli fe- 
cundus. fuperne miferationis gratia fe preueniente. cepit follicite 
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eogitando ruminare. quia nec dum feculi contemptor effe poffet. 
qualiter multitudinem peccatorum fuorum operire deberet. Deus 
sutem qui diuef eft in mifericordia fuper omnes inuocantes le. 
fecit in aure cordif eius femen hoc uerbi conualefcere. quod 
ad redimenda diuitum peccata. faluatoris promitur ore. fcilicet. 
faeite uobis amicos de mammona iniquitatis. et date et dabitur 
uobis. et. qui recipit iuftum in nomine iufti. mercedem iufti 
secipiet. Hac igitur animatus confidentia. milit filium fuum 
Engelbertum in partes Alemannie. ad uenerabilem Willihelmum 
abbatem hirfaugie.? et ductos exinde pauperes Chrifti. fub re- 
gula sancti Benedicti degentes.! conftituit in ecclefia beatiffimi 
Pauli apoftoli. quam uidelicet patre fuo in peregrinatione de- 
funeto. mater eius ampliando. fuper ripam lauandi fluminif in 
caltro fuo conftruxerat. ut fi deo omnipotenti placeret. congre- 
gatio monachorum ibi fieret. et ipfe eof rebus a deo conceffis 
iugiter fuftentaret. primo pro amore domini faluatorif et om- 
nium fanctorum. deinde pro remedio anime íue fuorumque ge- 
nitonum ac debitorum omnium. domini etiam Hermanni.5 et 
omnium Christi fidelium uiuorum ac defunctorum. 


! Archiv 1820, pag. 282. Ankershofen, l. c. 11. p. 908. 

? Im Cap. VII heisst es: ,Richkart lauentinis oriunda extitit oris', und 
im Nekrologium wird sie Gräfin von Lavant genannt; denn es heisst ddo. 
8. Februar: ‚Richarda cometissa laventina mater Engelberti fundatoris bene- 
factrix magna et fundatrix summi templi. Ueber ihre Abstammung siehe 
Ankershofen, Geschichte von Kärnten, ll. pag. 371 und 598. Neugart, |. c. 


l pag. 13. 
:3 1071—1091. 


! Im Jahre 1085. Trithemii Annales Hirsaugienses Tom. I. pag. 227 
und 269. (Edit. S. Galli, 1690.) 

5 Ein Bruder Engelbert's I. (Neugart, 1. c. I. pag. 24 und genealog. 
Tabelle Nr. 1.) 


Cap. 111.! Anfangs Mai 1091. 


Notum igitur fit omnibus Chrifti et ecclefie fidelibus. quod 
accipienf idem vir ftrennuus reliquias fanctorum que tunc ibi 
fuere. tradidit cum eil eandem ecclefiam. ct omnia ad ipfam 
pertinentia. deo omnipotenti. et (anctiffimo Paulo apoftolo. et 
omnibus dei [anctis. ac deinde (uper eafdem fanctorum reli- 
quas donauit in manum reuerendi uiri Wecelini. qui primus 
eius loci fuit abbas. predia denominata. cum mancipiis. ad 
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fuftentationem omnium regulariter ibi conuerfantium. ac pro 
pace et ftabilitate uniuerfalif ecclefie fideliter orantium. Hec 
autem funt predia quae confenfu dilecte coniugis fue Hadwige.? 
et unamini natorum deliberatione deo et [ancto Paulo primus 
ipfe contradidit. In territorio lauentino curiam ipfam que dici- 
tur ad íanctum Paulum cum adiacenti uillula que uocatur 
brugga.? cum agrif. pratif. paícuif. aquif. aquarumque decurfi- 
bus. pifcationibus. exitibus atque reditibus. quelitif et inqui- 
rendif. et cum omni prorfus utilitate quam uel ipfe habuerat. 
,uel ullo modo exinde prouenire potuerit. fola dumtaxat casto- 
rum uenatione excepta.! ne qua liberorum meorum inquit loco 
fancto fuboriatur inuidia. In monte quoque meridiem verful 
obpofito. dedit ecclefiam s. Lamberti cum agris fuis atque no 
ualibus de Lofchental adufque Rotenstein? pertingentibus. trans 
flumen uero [ftabulariam curtim Entrichídorf* et Reculach.’ 
et Gezendorf.° et Rünitz.? et Molewach. '^ et ftabulariam curtim 
Lauentmundi. !! ultra montem predium Cela.!? et Gorinfig eccle- 
siam !3 et curtim (tabulariam cum uineis atque mancipiis. [tabu- 
lariam curtim Griuina. et iterum Griuina!! cum mancipiis fuis. 
ac terminif. ad alpem ufque pertinentibus. Skiltaren ? quoque. 
et Pvíters!9 nouale. Strielach !? etiam cum uineis et omni deci- 
matione. In monte ferrario!5 duof manfuf. In foro iulij uillam 
Lipinik ^ dictam. et manfum unum (ub castro Retin. In mar- 
chia trans filuam 2° uineas duas. ultra trauum. uillam Róste.?! et 
heremum huic contiguum. Radimlac dictam.?? ubi etiam fratre! 
aliquot Christo militaturof fe uiuente fubftituit. IIuius itaque 
delegationis ut in nullo unquam uacillet auctoritaf. Chrifti et 
ecclefie teftimonio. ac testium fubferiptorum est aftipulatione 
fubnixa. Hainricus ipfius?* comitis filius. Ludewic. Ludewici 
comitis filius?!. Weriant de gréz.?» Dietricus de kriwig.?9 Mein- 
halmus. et Dietricus. Meingoz. Eppo. Penno. Rüdolf. Kecil. 
Hartwicus. Hecil. Albino. Frazlau. Meginwart. Variman. Pern- 
hart. Reinbertus. Liutgoz. Pilgrimus. Almar. Cholo. Pabo. Mar- 
quart. Rihbertus. Gerwalh. Herman giel. Rüthart. Adilwart. et 
ali multi. Acta funt hec omnia palcali follempnitate nuper 
elapfa. circa kal. mai. dominice incarnationis anno. M*. XC*. I. 
pontificatus domini Vrbaai apoltolici pape II°. regnante Hein- 
rico imperatore IIII°. 


! Archiv 1820, pag. 288. Ankershofen, Geschichte von Kärnten, ll. 
Regesten Nr. 56, pag. 104. 
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? Ueber ihre Abstammung siehe Nekrologium von St. Paul l. c. pag. 95, 
Jünner, Note 50. 

3 Der heutige Markt St. Paul von der Brücke über den Granitzbach 
oder der über die Lavant. 

* Dass die Biberjagd damals an der Lavant und Drau bedeutend ge- 
wesen sein muss, beweist schon der Umstand, dass noch im Jahre 1785 in 
der Gegend Biber vorkamen, indem nach einem im Archive zu 8t. Paul be- 
fmdlichen Jagdverzeichnisse von 1785 dem Thomas zu Wunderstätten die Jagd 
und Fischerei in einem bestimmten Bezirke an der Drau verpachtet wurde, 
ausgenommen die Rehe und grossen Thiere, Otter und Biber, die er gegen 
Schusstaxe einliefern musste. 

* Loschenthal, ein Schloss an der Stelle der Kirche am heutigen 
Josefsberge. Das óstlich gelegene Thal führt noch den gleichen Namen. Roten- 
stein, das heutige Rótelstein, ein Bauernhaus südöstlich von St. Paul. 

* Andersdorf am Fusse der Choralpe, Pfarre St. Georgen. 

7 Raglach am Raglbache in der Pfarre Rojach. 

* Gözendorf bei St. Georgen unter Stein. 

9 Ober- und Unter-Rainz am gleichnamigen Bache, zur Stiftspfarre St. 
Paul gehórig. 

!! Möllbach bei Ettendorf am Fusse der Choralpe. 

!! Markt Lavamünd. 

2 Das im Urbar von 1371 ‚in officio Weinberg* vorkommende ‚an der 
Zel', am Südabhange der zwischen St. Paul und der Drau gelegenen Berge, 
jetzt zur Gemeinde Lavamünd gehörig. 

13 Gorentschach im Bezirke Völkermarkt. Die Kirche ist St. Radigund 
bei Gorentschach, Filiale der dem Stifte incorporirten Pfarre St. Martin im 
Granitzthale, nicht die Pfarrkirche St. Nikolai; denn Abt Hieronymus sagt 
in seinem Urbar von 1638, pag. 620, ausdrücklich: ,Disse Khürch (St. Radi- 
gund) die ist mit sambt den vnderthannen im Amt Eyss von dem Ersten 
Stüffter Engelberto vnnd seinen Siinen zu dem Gotshaus St. Paul gestifft 
vnnd ist ain Frey Khürch, vnnd nit aigentlich ain Filia! oder Zuekhürch auf 
St Mörthin, ist geweicht in der Ehr der heiligen Junckhfrauen vnnd Khinigin 
Radigundis, vnnd weill sy St. Mórthin nachent gelegen, also ist sy auf Bt. 
Mórthin deputiert‘. 

4 Griffen im Bezirke Völkermarkt. Das zweite ‚Griuina‘ ist der heutige 
Haberberg zwischen Griffen und dem Granitzthale, da es im Urbare von 
1641, pag. 333, heisst: ‚Disse vnnderthannen am Haberperg vnnd St. Colman 
seint von dem Ersten Stüffter Engelberto vnnd seinen Sünen zum Gotsbaus 
gestüff vnnd geben worden, vnnd hat disses Ambt vor Zeiten gehaissen 
Griuina, der Hof aber bey den.weinperger ist genent worden Sirneckhau'. 

!5 Kommt im Urbar von 1638, fol. 421, unter dem Namen Schultern 
im Amte Weinberg vor. 

16 Pustriz, dem Stifte incorporirte Pfarre an der Saualpe im Bezirke 
Völkermarkt. 

'" Nach einem St. Pauler Urbar auf Pergament vom Jahre 1289 
Ztrieglach, nach dem Urbar von 1871 Streglach im Amte Trahofen (Drau- 
hofen bei Tainach an der Drau). Es ist also wahrscheinlich das heutige 
Ströglach bei der Pfarre Pokersdorf im Bezirke Klagenfurt, Muchar, Gesch. v. 
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Steiermark, IV. 329, hält es für Strieglach oder Schrielau bei Marburg, welches 
aber nicht gemeint sein kann, da Strielach bei den kärntnerischen Besitzungen 
angeführt wird. 

1$ Der Berg bei Eis, das vom Eisen den Namen zu haben scheint. 

19 Lippa, Östlich von Gradisca. 

20 In der Mark jenseits des Drauwaldes. 

21 Maria Rast am rechten Drauufer oberhalb Marburg. 

22 In der Einöde oder in der Wüste zur Herrschaft Fall (nach dem 
Urbar von 1290 Vallis) gehörig. Der Name kommt von dem am Bacher- 
gebirge entspringenden und in die Drau mündenden Bache Radl. Es ist das 
spätere St. Lorenzen in der Wüste. 

23 Der nachherige erste Herzog von Kärnten aus dem Hause Sponheim. 

^! Der Sohn des Grafen Ludwig von Friaul. Rubeis, Monum. eccl. 
Aquileg. col. 537. Ankershofen, l. c. II. pag. 815. 

25 Windischgratz. Siehe über seine Abstammung Mittheilungen des 
historischen Vereines für Steiermark, Heft XV, pag. 59 u. ff. und XIX, pag. 
129 u. ff. 

25 Kreig bei St. Veit. 


Cap. IV.! December 1093. 


Anno dehinc fecundo. decembris menfif inicio.? templi 
dedicatione follempniter peracta. conceflit eidem ecclefie partem 
quandam decimationif obtentu eiusdem domini noltri aduocati 
fui Engelberti. cum confenfu prefentis tunc plebis ac cleri. uir. 
merito beatificandus. Tiemo lancte Juuauenfis ledif archiepifco- 
pus. non longe poft Chrifti martir futurus.? ea dumtaxat con- 
ditione. ut in tribus monalterii poffeffionibus hoc eft Gorinfig. 
Griuina. et Andrichídorf. terciam partem decime que ícilicet 
ad epifcopum pertinebat. illi fratres haberent. noualium deci- 
mas que intra epilcopii terminos iam tunc adeptus effet. idem 
locus in perpetuum obtineret. Regimen quoque plebis a tem- 
pore sancti Hardwici ad eandem ecclefiam pertinentif.* abbati 
eiusque fuccefforibus conceffit. fepulturam loei omnimodis li- 
beram efse decreuit. Que ref in omnium qui tunc ibi con- 
fluxere perlata noticiam. cunctorum ipfius procerum. et afcripto- 
rum eft teítium corroborata prefidio. Poppo gener comitis. 
Cholo [ororis epifcopi9 filius. Chüno feröt. Ludwich Ludwici 
fius. Arnolt. Adilman. Reintach. Perhtolt de Vochenburch. 
Manegolt. Otto. Brün. et Raben cum compluribus aliis. 


! Archiv 1820, pag. 289. Ankershofen, l. c. Regesten Nr. 5, pag. 68. 
2 Im zweiten Jahre nach der feierlichen Gründung, also Anfangs De- 
cember 1093. Muchar, l. c. IV. pag. 329, sagt unrichtig im Jahre 1091. 
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3 Erzbischof von 1090—1101. Das Nekrologium hat ddo. 13. März: 
‚Memoria S. Thiemonis Martyris Archiepiscopi Salisburgensis, qui summum . 
templum Mouasterü S. Pauli consecravit et anno Domini MCI. Martyr ad 
Deum migravit‘. 

^ Hartwic war Erzbischof 991—1023. Die Kirche, von der hier die 
Rede ist, war dem heiligen Egidius geweiht und stand nach Urkunde vom 
6. December 1240 ‚in ipso monasterio', und nach dem ‚Archivum‘ (Tom. III. 
foL 178) ‚in medio atrio intra muros monasterir. Abt Hieronymus liess sie 
im Jahre 1618 niederreissen, weil sie schon sehr baufüllig war. 

5 Gemahl der Richarda, Tochter Engelbert's I, Markgraf von Istrien, 
welehen Titel er im Cap. V führt. Siehe über ihn: Ankershofen, l. c. II. 
pag. 819. Tangl, Die Grafen etc. aus d. Hause Eppenstein, Abth. IV. pag. 5. 
Neugart, l. c. I. pag. 51. Das Nekrologium hat ddo. 3. Jänner: ,Poppo marchio 
Histriensis'. 

6 Des Thiemo. 


Cap. V.! December 1093. 


Tunc temporis etiam prefatus Poppo. hiftrienfis marchio. 
dedit fepedicto loco unum curtile cum hortis fuis intra muros 
Aquilegie urbis. Weriant de grez? duos mansus trans filuam 
aput Celnitz.? Ludwich Ludwici filius dual hobas. et quartam 
partem uectigalium in Vüftriz! et ut hominef ecclefie qui eadem 
bona incolunt. communionem habeant in faltu adiacente. a torrente 
Vdmunt dicto. ufque ad torrentem G&mnitz. pascendo. uenando. 
et omni utilitate. 

Item Arnolt et Sitzo? tradiderunt duos manfus in Ple. 
fteten® fitof. pro anima Perhtoldi nepotis fui. Harum IIII*. 
donationum infimul factorum teftes funt hi. Engelbertus comes. 
Poppo marchio. Weriant. Arnolt. Purchart. Petrus. Herolt. Mar- 
quart. Rüthart. Herman. et alij multi. 


I Archiv 1819, pag. 113. Ankershofen, 1. c. IIl. Regesten Nr. 6, pag. 69, 
theilweise. 

? Windischgratz. 

3 Zellnitz am linken Drauufer ober Marburg. 

! Feistritz am linken Drauufer unterhalb Zellnitz. Dass das im Urbar 
von 1290 ‚in supanatu Celntz' gelegene Feistritz gemeint sei, beweist der 
Umstand, dass ebendaselbst auch der Giessbach Vodmunt vorkommt, indem 
nach den Besitzungen in villa Celntz et in monte Waltz sogleich die in monte 
Wüdmund angeführt werden. Doch ist jetzt nicht mehr zu bestimmen, welche 
zwei Bäche gemeint sind. Vielleicht entspricht der mons Wüdmund dem 
Berge Wautz, nördlich von Zellnitz, oder es ist, da Abt Hieronymus im 
Archivregister von 1618 sagt: ‚a torrente Wuodmat usque ad fluvium in 
Gamnitz', das heutige Wurmath westlich von Zellnitz. Der Giessbach Gemnitz 
Würde bei Gams zu suchen sein, wenn man nicht wegen zu grosser Entfer- 
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nung den oberen Lauf des Gamlitzbaches, der bei Ehrenhausen in die Mur 
. mündet, annehmen will. Muchar, 1. c. IV. pag. 336, hält es für Feistritz bei 
Lembach am rechten Drauufer. 


5 Das Nekrologium hat ddo. 6. Jänner: ‚Arnold. Zizo. Herold bene- 
factores'. 
$ Plesteten, Dorf am Hart, óstlich von St. Paul. 


Cap. VI.' April 1096. 


Duo dehinc anni et IIII". menfes effluxerant.? et pius 
ille facri fundator cenobii. hora preuentus extrema. diu defi- 
deratum monachicum cepit indumentum.? ficque mira dei boni- 
tate clementer eum preueniente. clementius fubfequente. uitam 
gloriofam termino gloriofiore conclufit. 


! Archiv 1820, pag. 290. Ankershofen, 1. c. U. pag. 912. 

? Zwei Jahre und vier Monate nach der im Anfange December 1093 
erfolgten Kirchweihe; also im April 1096, nicht im April 1095, wie Neu- 
gart, l. c. genealog. Tabelle, und Ankershofen, l. c. II. pag. 912, angeben. 
Es heisst nämlich nicht ‚anno dehinc secundo‘, sondern ‚duo dehine anni . . 
effluxerant‘. 

3 Nach einer vom seligen Abt Wilhelm in Hirschau eingeführten Sitte, 
die auch in den von Hirschau aus gegründeten Klöstern beibehalten wurde. 
Siehe Herrgott, Vetus disciplina monastica, pag. 444. 

Das Nekrologium hat ddo. 5. April: ,Engelbertus de Sponheim Dux 
Carinthiae et Fundator monasterii S. Pauli, in quo sepultus, habet anniver- 
sarium‘, Engelbert ist hier unrichtig ,Dux' genannt, indem nicht er, son- 
dern sein Sohn Engelbert II. Herzog vou Kärnten war. Das Nekrul. frater- 
nitatis Seccoviense hat am 21. Mürz (XII. Kal. Aprilis): ,Engelbertus, fundator 
S. Pauli in Lavent'. (Frölich, Diplomat. sac. Styriae P. II. pag. 365.) 


Cap. VIL! 1096—1102. 


Succeffit huic affectu et natura germanus Hartuvic magde- 
burgenfis archiepifcopus.? cuius erga locum lanctum quam 
fuerit fincera deuotio. factorum ipfius hodieque declaratur in- 
dicio. If etenim premiflo primitus hoc ipfo quem manu tenef 
codice.? aliifque pluribus atque magnificis tam in ebore quam 
in ua(if. in palliis. et candelabris. paraturis. atque codicibus in 
ecclefie ornamenta donariif. tandem mifit donum defiderabile 
fuper aurum et lapidem preciofum. offa uidelicet pie matrif 
que in remoto germanie finu apud Spánheim locata fuerant. 
ipfe tamquam thefaurum dulcem effodien(. et hic ad paterni 
dextram fepulchri. poftmodum ea per le. quafi de finibus Chri- 
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fiani orbif aduolando recondenf. Vbi non dilfimulanda nec uili 
pendenda fuperne difpofitio pietatis hanc premiorum uiciffitu- 
dinem fuif fidelibus hic in prefenti reddentis. Sigfridi natale 
folum fpänheimmenfe fuerat caftrum. Richkart lauentinis oriunda 
extitit orif. Hunc in reditu ab ierufalem defunctum. et in uul- 
garia fepultum.* coniux plena fide precio dato recepit. ac tu- 
mulandum propriis laribus intulit. hanc ad fanctum Jacobum 5 
eundo in peregre mortuam. et apud Spanheim ut diximus con- 
ditam. filius leuat. et patri uelut e latere confeffuram offert. 
Nonne tamquam ab ortu folis et occafu alter alteri occurriffe. 
et ad condictum quodammodo requietionif fue locum pari uoto 
conueniffe dicantur. Igitur Archiepi(copus matre ad uotum fe- 
pulta. tradidit sancto Paulo. XX. mansus hoc eft ftabulariam 
eurtim. Stadilaren dictam. ac curtim elemofinariam. cum man- 
cipiif et appendiciis fuis. uillam Puhelern? montemque Winfperch* 
cum mancipiif et omnibus ad fe pertinentibus. et hoc fubfcriptis 
confirmauit teftibus. Herman comef frater epifcopi.? et E. 1% Sig- 
frit. et Pernhart. et Hainric. nepotes fui.!! Adilram. et filius 
Adilram. Ceizolf. !? Dietrich et filius eius Hugo. Hecil et alii multi. 


! Archiv 1820, pag. 290, und 1819, pag. 112. Ankershofen, l. c. II. 
913, 909, 910 und IL Regesten Nr. 66, pag. 117. 

2 Bruder des Stifters, Erzbischof 1079 —1102. Siehe Neugart, 1. c. I. 
pag. 22. Das Nekrol. hat ddo. 11. März: ,Hartwicus Archi-Episcopus Magde- 
burgensis, frater Engelberti fundatoris, magnus benefactor et fundator secun- 
dus‘. Das Nekrol. fraternitatis Seccoviense bat am 17. Juni (XV. Kal. Julii): 
Hartwicus episcopus Magdeburg. frater Engelberti.' (Pusch et Frölich, Diplom. 
sac. Duc. Styr. II. p. 365.) 

3 Der Erzbischof scheint nach diesen Worten die Gründungsgeschichte 
entweder selbst geschrieben zu haben, oder sie war einem von ihm ge- 
schenkten Codex beigefügt. 

4 Er schloss sich dem vom Bischofe Günther von Bamberg 1064 unter- 
nommenen Kreuzzuge an und starb in Bulgarien. (Ankershofen, l. c. II. 
pag. 988 und 910.) 

5 St. Jago di Compostella in Spanien. 

® Im Urbar von 1371 erscheint es ‚in officio Lauental‘ als ‚Stadlarn‘, 
das heutige Stadling, nordwestlich von St. Paul in der Ortsgemeinde Kolnitz. 

7 Ober- und Unterpichling bei Rojach. 

* Weinberg, östlich von St. Paul. 

? Neugart, l. c. I. pag. 24. 

10 Engelbertus II. 

" Die oben im Cap. I angeführten Söhne Engelbert's I. des Stifters. 

7? Ceizolf, ein Sohn des früher angeführten Grafen Hermann, indem 
im Cap. XI steht: ‚Ceizolfus senioris Engelberti fratris filius‘, 
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Cap. VIII.! Nach 1105. 


Poft hec omnia. Haduvich cometiffa? E.? relicta. cum in 
caftro Mvífet pofita perueniffet ad extrema. dedit fancto Paulo. V. 
mansus in campo. qui uocatur Hard’ inter trauum et lauandum 
fitof. et hoc iftif confirmauit teftibus. Engelbert. et Pernhart. 
et Hainrich filii ipfius. Otto de nauna.® Engelinch de mofi- 
burch." Meingoz. Dietrich. Meinhalm. Dietrich. Rüpreht. de 
cella. Heinrich. Serowil. Penno. Wecil. 

Hoc predium cum filius eius Sigfridus? et poft ipfum eius 
coniux Adilheidis. aliquandiu detinuiffent uiolenter. tandem 
Sigfridus illorum filius diuino nutu commonitus. hanc parentum 
factionem abhorruit. et ecclefie bona fua recognouit. atque re- 
mifit. Huius rei teftes sunt. Pernhart comes. Erchinger. Adil- 
ram. Reinbertus. Dietricus. Hainricus. Hugo. Wolfker. Willinch. 
Reinbot. Uolpreht. et Wiker. Gebhart. Franch. Perhtolt. Pern- 
hart. Ingram. Sigbot. 


I Archiv 1820, pag. 303. Ankershofen, l. c. II. Regesten Nr. 58, pag. 
107, blos die erste Hálfte. 

? Siehe oben Cap. III Note 2. 

3 Engelberti. 

* Mosa, nórdlich von Gradisca. 

5 ‚am Hart‘, südöstlich von St. Paul. 

6 Nayın oder Portus Naonis, Pordenone. 

7T Moosburg. 

8 Siegfried IL, der Stammvater der Grafen Sponheim-Liebenau (s. Neu- 
gart, 1. c. I. 30, und genealog. Tabelle II). Liebenau liegt am linken Murufer 
südlich von Graz. 


Cap. IX.! Vor 1115. 


Pateat uniuerfitati fidelium tam prefentium quam post in 
finem ufque fuccedentium. qualiter Pernhardus comes et eius 
dilectum par Chunigund.? bona sibi diuinitus collata. Chrifto 
nunc eiusque pauperibus participare uoluerint. quatinus ipfi 
paulo poft cum defecerint. a Chrifti pauperibus in eterna taber- 
nacula recipi meruerint. Obinde non partem led partef fatif 
optimas de precipuif bonis fuis. hoc eft dimidiam partem Vol- 
chimercatus? et curiam Sirnecó cum appendiciif fuis. curiam 
quoque ueterem Sirnowik. cum oppofitis tranf flumen duobus 
loeif. Wiflich et Lomfich.! deo et fancto Paulo delegauerunt. 
eo dumtaxat tenore. ut ufu fructuario (ibi referuato. cuncta ad 
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monasterium pertineant. fi ipfi abfque herede uita decedant. 
Sin autem herede. mercatum et Sirnecó retinent. Sirnowik et 
Wiffieh cum Lomfich poít obitum alterutrius ipforum fancto 
Paulo fibique militantibus cedant. Hanc autem traditionem ne 
qualibet fuccedentium perturbetur aftucia. teftium fubferiptorum 
firmabit aftpulatio. Dietmar de Lungó. Diepolt de chager. 
Heinrich prif. Amelbret et frater eius Heinrich de cholniz.? 
Willihalm de trá. et duo filii eius Walchün et Herman. Penno 
de trimian. Walcher de funliburch. Marquart de (chamhób. 
Adilram de hünwanc. Herrant de grickigin. et frater eius Die- 
polt Heinrich de hüsruke.® Reinpreht et filius eius Cholo. 
Eppo et frater eius Gotfrit de wietingen." Engelfach de Frie- 
fach. Chunrad et filius eius Chünrad de truhfen.? Hilprant et 
Purchart de pulft.? Adilbreht de retin. Swiker et filius eius 
Reinher. Adilwart et filii eius duo Rüdiger et Rahwin de oli- 
nitz. Amelrich et Herman fratres de chorbe.! Brün filius co- 
mitis.!! Hartroht de wizenltein. !? 


! Archiv 1820, pag. 303. Ankershofen, l. c. II. Regesten Nr. 67, pag. 118. 


? Tochter des Markgrafen Ottokar VI. (IV.) von Steier und der Elisa- 
beth, Tochter des Markgrafen Leopold des Schönen von Oesterreich. (Neugart, 
. e. L p. 45. Muchar, 1. c. IV. pag. 404 und genealog. Tabelle im 
II. Bande.) 


3 Die Stadt Volkermarkt. 


* Das Urbar des Abtes Hieronymus hat unter dem Titel: ‚Information 
wegen des Ambts Weinberg‘ folgende Stelle: ,. . . Bernhardus der annder 
Sun gibt . . . die halbe Stath Vólckhenmarckht vnnd zway Guetter daselbst 
den wündischen Weinberg, Sirneccau genannt‘. Nach dieser Stelle wären 
Sirnecó und Sirnowik am Weinberge bei Völkermarkt gelegen, und Wissich 
und Lomsich gegenüber am rechten Drauufer zu suchen. Für diese Ansicht 
spricht auch die Stelle im folgenden Capitel, wo Graf Bernhard und seine 
Gemahlin dem Stifte die halbe Stadt Völkermarkt, ‚que comitem contigerat,..... 
cum possessione duorum inibi curtilium et duarum hobarum delegauerunt‘. 
Hier werden auch ausdrücklich Wissich und Lomsich für blosse Huben erklürt. 
Ambros Eichhorn im ‚Archiv‘, Ankershofen und Neugart, l. c. I. 41, ver- 
setzen diese Orte nach Steiermark. ' 

5 Kolnitz, nordwestlich von 8t. Paul. 

5 Hausruck in Oberósterreich. 

7 Wieting im Bezirke Eberstein, jetzt eine dem Benedictiner- Stifte 
St Peter in Salzburg gehörende Propstei. 

5 Trixen im Bezirke Völkermarkt. 

? Pulst, jetzt eine deutsche Ritter- Ordens-Commende, im Bezirke 
Bt. Veit. 

10 Vielleicht Korbin im Sulmthale. 
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!! Sohn des Grafen Bernhard, indem kein anderer Graf hier vorkommt. 
In der Folge erscheint er als zweiter Abt von St. Paul; daher auch diese 
Schenkung vor diese Zeit, also vor 1115, gehört. 

1? Vielleicht Weissenstein bei Griffen im Bezirke Gurk. 


Cap. X.! 20. April 1147. 


Quoniam mortalium gefta temporis decuríu a memoria 
aboleri cernimus. prefentis (criptum pagine noticie pofterorum 
prouidere dignum duximus. Dominuf igitur Hartuuicus pie me- 
morie ratifponeníis epifcopus.? tam moribus quam fanquine 
preclarus. fratri fuo Pernhardo comiti eque [trennuo uxorem 
ducenti. totam fui patrimonij in karinthia portionem traden!. 
traditionem hoc tenore confummauit. ut li idem comef abfque 
herede uita decederet. predium quod apud Volchenmarkt ipfum 
epifcopum contigerat. uidelicet medietaf eiusdem fori et curtis 
ftabularia in proprios ufus fratrum fancto Paulo Lauent famu- 
lantium cederet. ita tamen. ut quamdiu prefati principif uxor 
uita frueretur. predifcreti predij fructus eidem domine omni- 
modis famularetur. Occulto itaque fuperne difpofitionis iudicio. 
comite predicto heredem adipifci non ualente. tandemque iter 
illius felicif ne dicamus infelicis ierofalimitane expeditionif cum 
rege Chünrado arripiente.? dominuf Werenheruf predictorum 
cenobitarum uenerabilis abbas.* comitem uxoremque eius adiit. 
et eof in domino commonefaciens. prenominati fori ut fub- 
fcriptum eft traditionem ab utroque cum fumma eorum deuo- 
tione obtinuit. Predietam curtim ftabulariam quam fratres poft 
obitum comitiffe fuif ufibus expectabant. comitiffae in proprium 
additi. L. marcis fratres tradiderunt. et e contra reliquam pre- 
dieti fori medietatem que comitem contigerat. cum delegata 
fratribus medietate comef qui ipfe aduocatus claultri erat ac 
comitiffa cum poffeffione duorum inibi curtilium et duarum 
hobarum fancto Paulo poteftatiua manu delegauerunt. eo tamen 
obtentu. ut quamdiu eadem principiffa uiueret. totum ei forum 
feruiret. Actum anno ab incarnatione domini. M*.C*. XL». VIT*. 
pontificatus domini Eugenij fecundi . . . Regni domini Chün- 
radi fecundi . . .5 die dominico pafche. XIl*. kal. Mai. Huius 
rei teftes funt. Herman de trä. et Eberhardus frater eius. 
Reinpreht et filius eius heinric de truhfen. Wolfram de fignf- 
dorf.5 Rudiger de olfnitz. Hartunc et frater eius heinrich de 
cholniz. Chünrad et filius Chünrad de truhfen. Walcher de 
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trahfen. Reinbot de feburch." Rüdiger de (ichenstein. Arnolt 
de hunfdorf.® Franch de molwach. Amelrich de chorb et 
fratres eius Meinhart et Albreht. Helfrich de godentin®. Wolf- 
gang. fllius Witmari. Gerunc. Purchart de pulft. 


! Archiv 1821, pag. 844. Ambros Eichhorn, Beitrüge sur ülteren Ge- 
sehichte und Topographie des Herzogthums Kärnten, II. pag. 179. 

? 1105—1126. Das Nekrologium hat ddo. 25. Jänner: ,Hartwicus Episc. 
Ratisbonensis, filius fundatoris, magnus benefactor‘. 

3 Ueber den letzten zwei Worten steht von anderer, aber ebenfalls 
alter Hand: ‚hoc scilicet anno 1147'*. 

! Der dritte Abt von St. Paul, 1188— 1159. Neugart, l. c. II. pag. 8, 
setzt seinen Regierungsantritt in das Jahr 1140; allein Wernher erscheint 
schon in einer den 10. October 1189 ausgestellten Urkunde, in welcher Erz- 
bischof Konrad von Salzburg der Abtei .Admont ihre Besitzungen und Rechte 
bestätigt, als Zeuge. Actum in castro nostro Friesach anno incarn. domini 
MCXXXVIIIL Indict, II. VI. Id. Oct. (Cod. diplom. Admont. in Pez, Thesaurus 
Anecd. t. III. p. III. col. 684—689, Nr. 11. Muchar, l. c. IV. pag. 369. 
Ankershofen, Regesten zur Geschichte Kärntens Nr. 248.) Siehe auch unten 
Cap. XII. 

5 Bei Eugenii secundi und Chünradi secundi ist secundi ausgestrichen 
und von anderer Hand ‚ij‘ dazugeschrieben. Auch ist nach jedem ,secundi' 
ein freigelassener Raum für das Regierungsjahr. Bei Eugenius ist ‚III“ das 
richtige; bei Chynrad ‚secundi‘ nicht gerade gefehlt, weil er in seinen Urkun- 
den sich öfter ‚Romanorum rex secundus‘ als ‚tertius‘ nannte. (A. J. Weiden- 
bach, Calendarium historico-christianum, pag. 244, Note 12.) 

5 Vielleicht Siegelsdorf bei St. Marein im Lavantthale. Im Urbare 
von 1371 erscheint es in officio Lauental als Sigesdorff, und im Cap. C des 
Codex als Sigensdorf. 

7 Seeburg bei Pórtschach am Wörthersee. 

3 Hundsdorf bei St. Paul. 

9 Godentin kommt im Urbar von 1289 in der Vogtei der Herren 
von Mahrenberg zwischen Porta, dem heutigen Thörl, und Fischern an der 
Drau vor, und entspricht dem heutigen Gegenthal an der Drau oberhalb 
Hohenmauthen. 


Cap. XI.' Völkermarkt. 1130—1140.? 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Ego Ceizolfus 
fenioris Engelberti fratris filius.? confiderans quod paucital 
dierum meorum finitur breui. neceífarium duxi. euería domo 
earnis quam inhabito. de alia mox inhabitanda profpicere. ab 
ilo uidelicet ad illum faciendo confugium. quem nullatenus 
effugere poffum. fi forte fecundum mirificas mifericordias fuas 
dignetur agnoícere me. reum certe fuum inter [perantes in fe. 
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Quapropter ftatui de paupertatula mihi diuinitus collata. non 
parentes. non propinquof. fed eius qui me fecit amicos. ut mihi 
piof atque clementes fubltituam heredes. a quibus paulo poft 
cum defecero. recipi merear in quod mea non prelumit oratio. 
Notum itaque fit uniuerfis Chrifti ecclefie filijs. quod ex hif 
que proprietatif iure poffideo. nichil excipio. fed modicum quod 
habeo. totum deo et (anctis eius offero. nominatim tamen hif 
tribus. fancte dei genitrici.! fancto Paulo. et beatiffimo Christi 
martiri Lamberto.5 non quidem totum omnibus. fed pro poffe 
meo diuidens et contradens fingula fingulis. Beate fiquidem 
uirgini fpecialiter trado predium et familiam quod apud fanc- 
tum martinum in Ofterwiz* habeo. fancto Lamberto predium 
apud dominum Saluatorem circa wilaren fitum.? cum familia 
et cum ad id rite pertinentibus. cultif et incultif. quefitif et 
inquirendif. longe uel prope iacentibus. Reliquum quod supereft. 
curtim uidelicet et ecclefiam. fancti Michahelis in f(aunio.* cum 
duobus dominicalibus adiacentibus. et cum omnibus ad hec rite 
pertinentibus. III. manfus in lonfnith. ac dimidium in Sliphes.? 
et ex ipfo dimidio manío communionem per omne hoc fliphi- 
nenfium predium. preter motnik cum fuif noualibus. pafcuif. 
pifcationibus. atque uenatibus. In gurnzuelde quoque predium 
Wolfratifdorf!! cum adiacenti manfo. et Hornarisdorf.?! cum 
appendicijf fuif. Rudolfum cum (uis heredibus binif filiabus 
exceptis. Wernhardum quoque et Hagenonem cum prediif fuis. 
aliifque compluribus diuerfi fexus mancipiis. et poftremo quic- 
quit ab uxore mea uel undecumque in locif denominatis mihi 
proprietatis iure prouenit. totum offero totumque delego pote- 
ftatiua manu domino et tutori meo [anctiffimo Paulo. memet 
et coniugem. liberof atque parentes. omnelque debitores. eius 
piiffimo commendanf patricinio. Has duas fancti Pauli. fanctique 
Lamperti donationes per Pilgrimum cognomento fraz in Vol- 
chenmarcht factas. Bernhart utriusque loci aduocatus. fuper 
(anctorum reliquias fufcepit. ac teftibus fubícriptif confirmare 
precepit. Poppo filius popponis comitis 13. Walther de malentin. '1 
Dietrich de chatf.!^ Gebhart de (ovne.!$5 Arbo de hufrucke. 
Wolfram de lauent. 7 Adilwart et filii eius Rüdiger et Rahwin 
de olsnitz. Hartnit de pelfe. Leo de chrapfelt. '$ Pernhart ca- 
merarius epifcopi. Altman de Volcher.!? Chünrad et Witmar 
de trvhfen. Ceizolf nepof ceizolfi. Hartunc de clenfach. Uol- 
preht. Wiker. Walcher. Gerloch fratref. Adilbero de enftal. 
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Rüpreht et Eberlin de tinach. 2° Liupolt et Eberhart de Walf- 
perch. Reinbot de f. Michaele. Otacher de s. Andrea. 


! Archiv 1820, pag. 326. Ankershofen, l. c. II. Regesten Nr. 68, pag. 
118. Mittheilungen des histor. Vereins für Steiermark, X. Heft, pag. 115, im 
Auszuge. 

? Eichhorn (Archiv l c.) versetzt diese Schenkung in die Zeit von 
1115 bis 1120, Muchar einmal (l. c. IV. pag. 343) in die Zeit von 1111 bis 
1112, ein zweites Mal (l. c. pag. 354) in das Jahr 1125. Ankershofen setzt 
sie in der chronologischen Zusammenstellung der Regesten und Urkunden 
des II. Bandes vor 1122, im Texte (l. c. II. pag. 820) vor 1105 und stützt 
diese Annahme darauf, dass nicht mehr Engelbert II., sondern Graf Bernhard 
als Vogt von St, Paul erscheint, der diese Würde übernommen habe, als 
Engelbert Markgraf von Istrien geworden war. Als solcher erscheint Engelbert 
schon im Cap. XXI des Codex zugleich mit seinem Bruder Hartwic, als 
dieser noch prepositus iuuauensis ecclesie war. Da Hartwic im September 1105 
Bischof von Regensburg wurde, so wäre die Verleihung der Markgrafen- 
würde an Engelbert und die Vogteiübernahme durch Bernhard vor diese 
Zeit zu setzen. Allein in demselben caput heisst es, Graf Bernbard habe 
die Güter in die Hände des Abtes Wezelin ‚et aduocati sui Engelberti 
marchionis! übergeben, woraus man sieht, dass Engelbert auch als Markgraf 
noch einige Zeit die Vogtei über St. Paul beibehalten habe. Für die Zeit 
dieser Schenkung dürften aber einige andere Umstände von Bedeutung sein. 
Zuerst heisst es: ‚Ceizolfus . . . considerans, quod paucitas dierum meorum 
finitur breui. Er macht also die Schenkung in der Erwartung eines nahen 
Todes. Da er der Sohn des Grafen Hermann, eines älteren Bruders Engelberts I. 
ist, so dürfte diea nicht auf die erste Zeit des XII. Jahrhunderts deuten. 
Ferner erscheint unter den Zeugen Gebhard de Soune. Wenn er, wie Tangl 
ıDie Grafen etc. aus dem Hause Eppenstein, Abth. IV. pag. 55), annimmt, 
der Sohn des Markgrafen Starchand von Soune ist, so dürfte der Umstand, 
dass er mitten unter den Edlen erscheint, auf eine Zeit deuten, wo Starc- 
hand achon seine Besitzungen durch den im Jahre 1125 erfolgten Angriff 
des Grafen Bernhard verloren hatte. (Muchar, 1l. c. IV. pag. 853.) Dann er- 
seheint Graf Bernhard als aduocatus utriusque loci, nämlich von St. Paul und 
St Lambrecht. Es entsteht daher die Frage: Für welche Zeit kann Graf 
Bernhard mit einiger Wahrscheinlichkeit als Vogt von St. Lambrecht ange- 
»ommen werden? Herzog Heinrich III. von Kärnten aus dem Hause Eppen- 
stein besass als Stifter auch die Vogtei. Nach seinem am 4. December 1122 
erfolgten Tode ging diese auf den Haupterben seiner Allode, seinen Schwager 
Markgrafen Ottokar VI. (IV.) und dessen Nachkommen über. (Tangl, 1. c. 
IV. pag. 84 und Note 296.) Die Witwe Heinrichs IIL, Sophia, war aber mit 
ihrem Witwengute nicht zufrieden und befehdete über zwanzig Jahre das Stift 
St. Lambrecht, dem sie einen bedeutenden Theil der Dotationsgüter wegnehmen 
wollte. (Tangl, L c. pag. 79.) Diese Bedrüngniss mag nun um so heftiger 
gewesen sein, als Markgraf Leopold am 26. October 1129 starb, und seine 
Witwe für ihren unmündigen Sohn Ottokar VII. bis 1137 die vormund- 
sehaftliche Regierung führte, worauf der erst 13jährige Fürst sie selbst über- 
nahm. In dieser für St. Lambrecht traurigen Zeit mag es geschehen sein, dass 

Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 2 
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das Stift dem Grafen Bernhard, Schwager des Markgrafen Leopold, somit 
einem sehr nahen Auverwandten des ınarkgräflichen Hauses, die Vogtei 
übertrug. Wenn diese Annahme richtig ist, so dürfte die Urkunde zwischen 
1130—1140 zu setzen sein. 

3 Das Nekrologium hat ddo. 17. Jänner: ‚Gerzolphus (lege: Zeizulfus) 
Comes benefactor‘. 

* In Gurk. Die Bestätigung dieser Annahme enthält eine Urkunde von 
Gurk ddo. 10. Mai 1146, in welcher Erzbischof Konrad von Salzburg be- 
stätigt, dass Rudger von Krapfeld und seine Gemahlin Adelheid ihre Güter 
in Kärnten der Kirche von Gurk überlassen. Der Erzbischof selbst schenkt 
bei dieser Gelegenheit ,preposito Heinrico . . . . omnem decimationem predii 
apud Ostervizze, quod quidam Zaizolfus nobilis senioris Engelberti fratris filius 
predictis fratribus contulerat‘. (Archiv 1821, pag. 343. Ankershofen, Regesten 
zur Geschichte Kärntens Nr. 289.) 

5 Das Benedictinerstift St. Lambrecht in Obersteier. 

9 St. Martin bei Osterwiz am rechten Gurkufer. 

7 8t. Salvator an der Metnitz oberhalb Friesach. 

» St. Michael in Frattmannsdorf. 

9 Neugart (l. c. I. pag. 25) und Ankershofen l. c. halten Lonsnith 
für Loschnitz, welches Namens mehrere im südlichen Steiermark vorkommen 
(K. Schmutz, Historisch-topogr. Lexikon von Steiermark, Graz 1822) und 
Sliphes für Schleinitz bei Marburg. Ist aber ,motnik' das heutige Móttnig an 
der Grenze von Krain, so dürften jene beiden Orte in dieser Gegend zu suchen 
sein, und das nahe gelegene Lotschitz dem Lonsnith und Liffai bei Prassberg 
dem Sliphes entsprechen. 

1^ Im Gurnitzfelde zwischen Gurk und Glan. 

11 Vielleicht Wölfnitz an der Gurk bei Grafenstein ‚indem für die 
Gegend von Grafenstein eine Urkunde des Gurker Copialbuches (fol. 4) 
ddo. 28. August 1116 spricht, wo bei Gelegenheit der Stiftung der Pfarre in 
Grafenstein der auch im Cap. IX des Codex als Zeuge vorkommende 
Dietmar von Lungau dem Erzbischofe Konrad von Salzburg als Ablösung des 
Zehents auf seinem in dortiger Gegend gelegenen Gute zu Gunsten der neuen 
Pfarre zwei Mansen in Wolfratisdorf gibt. 

12 Das heutige Hörtendorf am rechten Ufer der Gurk. Neugart l. c. 
hält Wolfratisdorf für Wolfsdorf bei Radkersburg, und Hornarisdorf für 
Hörnsdorf bei Eibhiswald in Steiermark. 

13 Sohn Poppo's, Markgrafen von Istrien, Schwiegersuhnes des Stifters 
von St. Paul. (Siehe Cap. IV.) 

^ Malenthein im Bezirke Hermagor in Oberkärnten. 

}5 Katsch bei Murau in Obersteier. 

16 Souneck, westlich von Frasslau im Sannthale. 

17 Lavant, Burgruine bei Friesach. 

18 Gegend um den Markt Althofen an der Gurk. 

19 Wahrscheinlich abgekürzt für Vülkermarkt. 

2 Tainach im Bezirke Völkermarkt. 
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Cap. XII.! 30. März 1124. 


Omnibus bone uoluntatis hominibus notum fieri uolumus. 
quod quidam clericus nomine Sighardus. et frater eius Ödalri- 
cus? tradiderunt predium fuum ecclefie beati Martini? que in 
eodem predio ab eorum antecefforibus fundata ad eof hereditario 
lure pertinebat. pro fuarum falute animarum parentumque fuo- 
rum. Poftea uero ifdem Sighardus predictam ecclefiam que ad 
eum hereditario iure ut dictum eft pertinebat. cum omnibus. 
que ad eam pertinebant. dedit in precariam comiti Bernhardo. 
Et retento fibi ufu fructuario ufque ad terminum uite fue. ac- 
cepit ab eodem comite unam uillam in marchia Glazindorf. et 
in alio loco ftabulariam curtim Scirmdorf.* qui nichilominus 
ufque ad terminum uite fue quiete poffedit. Post mortem uero 
eiusdem Sighardi? tam fupradicta ecclefia beati Martini. et 
omnia que ad eam iure pertinebant. quam etiam uilla in mar- 
chia. et curtis ftabularia que iam fepedicto Sighardo comef pro 
precaria conce(íferat. ad eum iure redierunt. Qui poftmodum 
cupiens paterne inftitucionis conceptum augmentare. delegauit 
eandem ecclefiam fancti Martini. et predium fepedictum pote- 
ftatiua manu fancto Paulo fibique militantibus cum uniuerfif 
ad fe iure pertinentibus. hoc eft mancipiif. utriusque fexus. 
agrif. uineif. filuis. paícuif. aquif. aquarumque decurfibus. om- 
nemque prorfus utilitatem. que inde prouenire potuerit. ut 
monafterium hoc et eius incole perpetuo iure poffideant. et 
teftibus roborauit. Quibus per decurfum temporis ex hac uita 
cedentibus rurfus rogatu uenerabilis patrif no(tri et domini 
Brunonif hoc idem allodium innouatis teftibus Bernhart corro- 
borauit fub die tercio kal. aprilis die dominico palmarum.* 
quorum nomina fubfcribuntur. Adilram de Utindorf. Amelbreht 
et Hainrich fratres de cholniz. Adilram de hunilwifin. Adil- 
bertus et frater eius Wernher de lauent. Rahwin de othmanach.? 
Arbo. Sigbot de fweuia. Wernher de hozi. Hainrich. Fridricus 
de petra." Willinc. Dietprant. 


! Archiv 1820, pag. 380. 

2 Söhne des Markgrafen Poppo von Istrien und der Richarda von 
Sponheim. Das Nekrologium hat ddo. 17. Jänner: ‚Sighardus et Udalricus 
Comites nepotes fundatoris, benefactores‘. Siehe Neugart, l. c. I. pag. 41 und 
52, genealog. Tabelle III. 
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3 Muchar (l. c. IV. pag. 398) hält es für St. Martin bei Windisch- 
gratz, Ankershofen (Regesten Nr. 210) nach Neugart für. St. Martin bei Oster- 
witz in Kärnten oder im Cillier Kreise. 

4 Schirmdorf am rechten Murufer unterhalb Obermureck. 

5 Er starb circa 1112. (Neugart, l. c. I. genealog. Tabelle.) 

6 Druno war der zweite Abt von St. Paul, 1115—1138; denn die An- 
nales Mellicenses haben zum Jahre 1188: ,Brun abbas de Lavent obiit‘. (Pertz, 
Monum. Germ. XI. Script. IX. pag. 503.) Das Nekrol. Mellicense hat: ‚Idus 
Mai. Brun abbas de Lavent obiit. In dieser Zeit fiel blos im Jahre 1124 
der Palmsonntag auf den 30. März. Muchar (l. c. IV. pag. 398) versetzt 
also diese Schenkung mit Unrecht circa 1146. 

7 Ottmanach im Bezirke Klagenfurt. 

3 Stein am Abhange der Choralpe ober St. Georgen im Lavantthale. 


Cap. XIII. ! 1111—1122. 


Notum fit omnibus. qualiter predium quod uocatur bischol- 
fifdorf? firma fit ftabilitate in cambium  permiffu Hainrici 
imperatoris. augufti. IIIIL.?* de domino Ottone babenbergenfi 
epifcopo.! ab abbate nostri monafterii Quod idem lodium 
fecundum determinationem milforum epilcopi. et legale uadi- 
monium tradidit comef Hainricus? altari fancti Pauli. collata 
fibi primitus ab epifcopo fuper hoe aduocati poteltate. poltque 
ab eo traditum. hif eft teftibus firmatum. Amelbertus et Hain- 
ricus de cholniz. Heinrich de hufruch. Adilram de hunwanch. 
Adilram de tegerwanch. Penno de (íancto Floriano. Rüdolf de 
buzenberch. Rahwin de othmanach. Eberhart de idin. Adilbertus 
et Werenher de (ignídorf. Gotfrit de wietingen. Reinhart de 
iuna. Ödalrie griue. Perhtolt filius meinhardi. Kecil de lofchen- 
tal. Fridricus de petra. Hecil de rünitz.? 


! Archiv 1820, pag. 329. Ankershofen, l. c. II. Nr. 70, pag. 120. 

2 Neugart (l c. II. pag. 6) hält es für Pischelsdorf zwischen Hartberg 
und Graz. Das Urbar von 1371 führt aber ein predium in Bischoffdorf ge- 
legen in officio Gorenschuelde (Gorentschach an der Drau) an. Auch findet 
sich ein Pischeldorf, slovenisch Skofidor bei Timenitz im Bezirke Klagenfurt. 
Es könnte aber auch im untern Granitzthale, eine Viertelstunde von St. Paul 
gelegen sein, da das Archivsregister vom Jahre 1686 folgende Stelle enthiilt: 
bt Johann kauft 9 Ackher in Bischofdorff gegen das Kholler Veldt in 
St. Paulss Purckhfrydt gelegen an den Orth, wo iezunder der Khollerhoffer 
gelegen anno 1463'. 

J Heinrich V. nannte sich .quintus rex Romanorum, aber quartus Ro- 


manorum imperator. Die Kaiserkrónung war am 13. April 1111. 
* 1103—1139. 
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* Der fünfte Sohn des Stifters von St. Paul, vom Jahre 1122 an erster 
Herzog von Kärnten aus dem Hause Sponheim. Da Heinrich als Graf er- 
scheint, und Heinrich V. als Kaiser angeführt wird, so muss diese Urkunde 
in die Zeit von 1111— 1122 gesetzt werden. 

5 Jaunstein im Jaunthale, Bezirk Eberndorf. 

* Raintz bei St. Paul. 


Cap. XIV.! 


Notum fit omnibus fcire uolentibus quod quidam nobilis 
homo Engelbero dictus.? tradidit fancto Paulo et fibi militan- 
tibus quoddam (ui iuris predium quod uocatur Liutoldifpruke. 
fecus flumen glana fitum. Hec traditio hií elt teftibus corro- 


borata. Amelbertus et Heinricus de cholniz. Diepoldus de gri- 


kingen. Gebhart rufus. Arnold de huntildorf.3 Wernheruf de 
puhelern. Hartınannus de fancto martino. Reinbot. et Reinher 
miniftri huius eeclefie. Rather et Rumolt de isachídorf. ! Engil- 
ram milef gebhardi. 

! Archiv 1820, pag. 329. 

? Das Nekrologium hat ddo. 79. Jänner: ,Engelbero nobilis benefactor'. 

3 Hundsdorf bei St. Paul. 

i Vielleicht das heutige Eisdorf bei Maria Rojach, im Lavantthale, 
da Isachsdorf im Cap. C des Codex mitten unter den Lehen im Lavantthale 
erscheint. 


Cap. XV.! Nach 1115. 


Hec eft karta concambij quod factum elt inter pie me- 
morie Wecelinum abbatem. et marchionem Engelbertum.? de 
predio Perhtoldi quondam gurcenlis epifcopi.? Glodinitz dieto.! 
quod idem reuerendus uir conuerfionis fue tempore fecum ob- 
tulit deo et lanctillimo Paulo.’ hoc idem predium curtim feili- 
eet et ecclefiam cum omnibus ad eam pertinentibus. cum diuerfi 
fexuf et etatif non minus LX. mancipiif. dedit prefatus dei 
ur. Wecelinus. iam dicto marchioni E. et e contra ipfe rece- 
pit ab illo in marchia pitouienfi® totam que fe contingebat 
hereditati portionem. hoc eft curtim et eceleliam Razwei. cum 
fubferiptil. Razwei. Circunitz. Celniz.' Zegoinewoz. Pabenpo- 
toch. 5 Pozengazelo.? Dragotfoy. '^ Dobrenga. !! Riefitz. '? Wlpin- 
gepotoch.'? Ztiplina. Boratíowe.'! Hegoinezelo.!* Nablitwitz. 1 
Pribiffendorf. XII. uillif. et uineif. totidemque mancipiif. et cum 
omni prorfuf utilitate quam uel ipfum inibi tunc habuifle. uel 
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in pofterum exinde prouenire poffe conftiterit. Sed quia de 
familia capita ferme. L. remanlerant. et loca iam dicta crebra 
hoftium irruptione deuaftata. et in folitudinem maximam fuerant 
exparte redacta. cepit hoc concambium fratribus plurimum 
difplicere. nec potuit ifta pactio legittime determinari. fepedicto. 
W. abbate fuperftite. Quo feliciter emigrante. fucceffor eius 
abbas Bruno. fummo nilu concambium illud difloluere cupienf. 
fed non ualenf. egre tandem obtinuit. ut prefatus marchio iam 
dicte donatione. IIII”. hobaf in lauentmunde. et apud Ofter- 
witz!" uineam unam cum appendiciil fuis apponeret. et ita de- 
mum confenfu fratrum et Bernharti fratris (ui. noftri autem 
aduocati aftipulatione. iuftum finem ref eít adufque perducta. 5 
Huius concambii taliter utrimque peracti. et legittima allega- 
tione confirmati. hi lunt teftes adducti. Adilram de Utindorf. 
et frater eius walcher. Engilmar de griezpach. Dietricus de 
chazpach. Chüno chrotenbalch. Chüno de felhüben.!* Adilram 
de huninwanc et alii multi. 


! Archiv 1820, pag. 325. Ankershofen, l. c. Nr. 60, pag. 107. Mitthei- 
lungen des histor. Vereines für Steiermark, VII. Heft, pag. 73. 

* Engelbert II. wurde vor 1105 Markgraf von Istrien. (Siehe Cap. 
XXI.) Als solcher erscheint er auch schon in einer Urkunde ddo. Pressburg 
1108, 29. September, in welcher Kónig Heinrich V. die Schenkung des Gutes 
Viehbach, die Heinrich von Schauenburg an Bamberg gemacht hat, bestätigt. 
Dass der als Zeuge angeführte ,Marchio Engilbertus‘ unser Markgraf von 
Istrien sei, beweisen die unter den adeligen Zeugen angeführten Gerloch de 
orte, Adilram de vtindorf und Adilbero de griezbach. (Archiv für Kunde österr. 
Geschichtsquellen, VI. Bd. pag. 295.) Im Jahre 1124 wurde er Herzog von 
Kärnten. (Beiträge zur Lösung der Preisfrage des durchl. Erzherzogs Johann 
für Geographie und Historie Innerósterreichs im Mittelalter, II. Heft, 
pag. 222.) 

3 Berthold von Celtschach. Bischof von 1090—1106. Ueber ihn siehe 
Ankershofen, l. c. II. pag. 903—905; Tangl, 1. c. IV. pag. 12 etc. 

! Glödnitz im Gurkthale. 

* Zur Vervollständigung dient folgende aus einem Pergamentblatte, das 
einem Codex des XIT. Jahrhunderts beigebunden war, entnommene Stelle: 
sti suut testes quando comes Engilbertus tradidit sancto paulo predium quod 
ei commendauit tradendum Berhtoldus gurcensis episcopus. Engiline de mose- 
burch. Willihalm de sedeltsah (Zeltschach). Dietrih de griwiggi (Kreig bei 
St. Veit). Gerolt de trühsina. et frater eivs Reginhoh. Hartwich et Piligrim 
de chaltinbrunnen (Kaltenbrunn bei Vólkermarkt). Starchant de hegilisbrunnen. 
Marchwart de ehingen. Hadolt de Juna. Liutpolt de préwarin (Projern im 
Bezirke St. Veit). Dasselbe Blatt enthält auch folgende vermóge eines Theilea 
der Zeugen in dieselbe Zeit gehórende Stellen: ,Isti sunt testes quando Amel- 
breht de cholinenza (Kolnitz) reliquit predium Rüdildorf in manum aduocati 
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comitis Engilberti. Eugiline. Willihalm. Dietrib. Gerolt. Reginhoh. Hartwich 
et Piligrim. Starchant. Friderih de ceitwiggi. Adelbero de malotsemplach 
i Matschenbloeh bei St. Paul. Berhtold de gorintsiggi. Immo de gutarih (Gut- 
tarng im Bezirke Althofen). Hadolt de ivna. Friderih de bawaria (vielleicht 
Baierhofen bei Wolfsberg). Livtpolt de prewarin. Hecil de Riniza. lsti sunt 
testes predii. abbatisberch. quod tradiderunt sancto paulo Willibire et filius 
eius Marcwart. Engiline. Willihalm. Dietrih. Starchant. Amelbrcht de chol- 
menza, Friderih. Derhtolt. Hecil. Rihbreht de malotsemplach. Marchwart de 
tanna. Isti sunt testes illius predii Rudildorf. quod tradidit sancto paulo Me- 
gingoz. Heiurih de griwiggi. Engilinc. Ródolf de glodiniza. Ceizolf de Oster- 
wiza. Hartwich de Gortsa. Marewart de hattinberge. Hartwich. Altman. En- 
gilger. Willihalm. Otto. Grit‘. 

6 Pettau an der Drau. 

* Rosswein, slovenisch Rassvaje südlich, Zirknitz nördlich, Zelnitz west- 
lich von Marburg. 

* Popendorf am gleichnamigen Bache bei Gnass, östlich von Wildon. 

? Vielleicht Poscheg, südwestlich von Kranichisfeld. 

! Tragutsch, nordöstlich von Marburg. 

" Dobreng in den windischen Büheln, nördlich von Marburg. 

!? Vielleicht Rieddorf an der Pessnitz. 

3 Vielleicht Wolfsberg, östlich von Wildon. 

"t Woritschau bei Ober-Radkersburg. 

I^ Negaudorf, südwestlich von Radkersburg. 

16 Pliwitz bei Mureck. Die übrigen dürften nicht mehr bestimmt wer- 
den können, indem Abt Hieronymus im Urbar von 1638, wo er von Abt 
Bruno redet, sagt: ,Vill Guetter die bey Pötau vnud an der Sau in Vngar 
gelegen, die seint Aintweder gar zu Grundt ganngen, oder Aber aller zer- 
stört, vnnd durch den Infahl der Vnugar verwuestet‘. Auch im Archivregister 
von 1618 bemerkt Abt Hieronymus: ,Boua iu Marchia prope Luettenberg et 
Rachespurgg quae Wezilo Abbas monasterio dederat et aequisierat, jam (beim 
Regierungsantritte des Abtes Bruno) per bella vastata erant et pene amissa‘. 

U Wahrscheinlich Osterwitz im SW. der Steiermark. 

1$ Der Gütertausch zwischen Abt Wezilo und Engelbert fällt zwischen 
1106 und 1115, da Berthold erst nach seiner Absetzung das Gut nach St. Paul 
schenkte, und Bruno schon 1115 als Abt vorkommt. Muchar (Ll c. 1V. 343) 
setzt ihn 1111—1112. Der Vergleich zwischen Abt Bruno und Engelbert 
aber fällt in die Zeit zwischen 1115 und 1124, weil Engelbert in letzterem 
Jahre Herzog von Kürnten wurde. 

3 Saldenhofen an der Drau, Station an der Kärntner Eisenbahn? 


Cap. XVL'! Nach 1115.2 


Iíti funt teftes predii quod Bernhart comef fancto Paulo 
fibique feruientibus tradidit. III". feilicet hóbaf ad griuen loco 
qui dicitur wlewiz fitas? iuxta ftabulariam curtim eiusdem 
monalterii lancti Pauli. Otto de ortenburch.! Adilbertus choren- 
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haft. Adilber. Fridricus de petra. Perhtolt fnudinch. Engelber- 
tus de grafiniz.? Rüthart de huntídorf. Eberhart unbilde. Erin- 
breht et Grif de lauent. Siboto. Hartune de Saxonia. 


! Ankershofen, 1. c. Nr. 60 am Ende, pag. 108. 

? Mit grosser Wahrscheinlichkeit kónnen die folgenden Vergabungen, 
da sie nach der ersten Thätigkeit des Abtes Bruno eingereiht sind, in die 
Zeit 1115—1139 gesetzt werden. 

3 Vielleicht Wölfnitz an der Saualpe nördlich von Griffen, wo heut zu 
Tage noch eine Hube, genannt ,zum Griffner', vorkommt. Dafür spricht auch 
der um 1192 zwischen Abt Pilgrim und Otto Ungnad (vide Urkunden Nr. 23) 
geschlossene Vertrag, in welchem der Abt Letzterem ,duo molendina supra 
Wlewiz sita iuxta Griuene concessit‘. 

! Ortenburg am rechten Drauufer bei Spital in Oberkürnten. Graf 
Otto I. von Ortenburg. (Siehe Tangl, Die Grafen von Ortenburg in Kürnten, 
I. Abth. pag. 48.) 

5 Grassniz bei Ruden im Bezirke Völkermarkt. 


Cap. XVII. Nach 1115. 


Pateat cunctif Chrifti fidelibus. quod ego Gripho! quod- 
dam mei iurif predium nagoritz? dictum. IIIl. fcilicet curtilia. 
ac decem et VIII. jugera cum palcuif adiacentibus. et cum 
omni prorfus utilitate que ullo modo exinde prouenire poterit. 
deo et (ancto Paulo fibique leruientibus in proprium de pote- 
statiua manu tradiderim cunctif dumtaxat meif fuccelloribus 
atque propinquif tociuf exactionis et inquifitionis occafione 
ablata quippe in quorum poteftatem nullo unquam iure deuenit. 
pro remedio anime coniugif mee Gifele. et omnium debitorum 
meorum. Huius rei teltel funt. Hecil. Perhtolt. Gebhart. Arnolt. 
Volchmar. Erinberht. Marquart. Adilbertus. Rapot. Wichman. 
Rumolt. Acili. 


! Das Nekrologium hat ddo. 24. Jäuner: ,Griffo nobilis benefactor‘. 
2 Vielleicht Neustift, slovenisch Nagora, südwestlich von Pettau. 


Cap. XVIIL.! 1115—1129. 


Omnibus Chrifti fidelibus notum effe uolumus. qualiter fra- 
tres illi de f. Paulo quoddam predium quod uocatur apud lanctum 
Philippum ? a quodam nobili homine Rüberto? nomine. X X X*. VI. 
marcis argenti emerunt. et ipfe R. cum manu fue coniugis Adel- 
heide et filij fui Walcher ceterorumque liberorum hoc idem pre- 
dium cuidam nobili uiro Herrant dicto.! ea ratione delegauit. ut 
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ipfe illud fancto Paulo jufta et manifefta donatione contraderet. 
Quod ií(dem Herrant [trennue fideliterque compleuit. trandenf 
in manum Brunonif abbatif. et aduocati fui Bernhardi comitif 
illam ecclefiam cum dote (ua. et reliquam poffeffionem atque 
familiam cum omnibus appendiciis fuif. hoe e(t agris. uineif. 
pratil. pafcuif. tabernif. molentinis. faltibus. aquif. aquarumque 
decurfibus et cum omni prorfus utilitate. que ullo modo inde 
prouenire potuerit. ut predicti fratres hif utendi liberam et 
inconuulíam deincepí habeant poteftatem. 

Aliud eque predium molwach dictum. fimili tenore fibi 
delegatum idem ille uir ipfa die fancto Paulo fibique feruien- 
tibus tradidit ac teftium fubíeriptorum aftipulatione roborauit. 
Elbiwin. Adilram. Wdilfchale. Peringer. Hecil. Gundacher. 
Bernhart. Wigant. Perhtolt. Uolpretus. heinricus. Reinpretus. 
Sigbertus. Chünrat. Eberhart. Erimbretus. Wernher. Burchart 
Rümolt. 


! Archiv 1820, pag. 329. 

? Wahrscheinlich St. Philippen bei Reinegg am rechten Gurkufer im 
Bezirke Eberstein; denn dieses war für St. Paul zur Arrondirung seiner 
Besitzungen günstig gelegen und erscheint auch im Urbare von 1289 in officio 
Trahofen aufgeführt. 

3 Das Nekrologium hat ddo. 23. Jänner: ,Rupertus et conjux ejus 
Adelheid benefactores‘. 

! Das Nekrologium hat ddo. 26. Jänner: ,Herrant nobilis benefactor‘. 


Cap. XIX. Nach 1115. 


Ifti funt teftes quod quidam miles Fridricus ' nomine 
pofuit fancto Paulo agrof iuxta fluuium Lauent dictum. pro 
remedio anime filii fui Reinbotonif. tali ratione. ut fupradictos 
agro idem monafterium perpetuo iure pollideat. Si autem a 
quocumque hominum rixa inde facta fuerit. qui eofdem agrof 
retinere uoluerit. X. marcas. fancti Pauli monafterio impendat. 
et agros eofdem foluat. Huius uero politionis teltel funt adducti. 
et fubferipti. Ipfe Fridricus. Arnolt de bawaria.? Adilbreht cau- 
fidieus. Perhtolt. Almar. Werenher. Hartwic. Grif. Erimbreht. 


! Das Nekrologium hat ddo. 31. Jänner: ,Fridericus miles cum filio 
Reinbotone benefaetor'. Tangl bringt diese Urkunde in seinen Beiträgen zur 
Geschichte der Bergwerke im Lavantthal (Archiv 1833, pag. 379), und be- 
zeichnet den Fridericus als ‚de Petra‘, Stein am Abhange der Choralpe ober 
St. Georgen. 

2 Baierhofen bei Wolfsberg. 
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Cap. XX.'! 22. Jänner 1159. 


Difcernat. uniuerlitas reuerendorum tam prefentium quam 
futurorum. qualiter Hainricus de cholniz. anno ab incarnatione 
domini. M*. C*. L^. VIIIT. et anno confecrationis domini Pilgrimi 
abbatif. I’. XI°. kal. Februarii. beato Paulo fratribusque ibidem 
famulantibus. de iniuria diu illata. gratia infpirante diuina. 
quodam pro beneficio fibi remunerato. uidelicet curtim ad 
Winchlarin? cum omnibus appendiciif eius manum abfoluit uali- 
dam. Nobis autem quid uel ubi recognouerit uidelicet apud 
Houe.? III". manfus. et apud femich.! et in monte nuzperch 5 
ultima noualia. norunt qui interfuere teftes ydonei. qui funt. 
Cholo de trvhíen. Arnolt et hainrich de huntildorf. Ortolf de 
ulinberc. Schilbunch. et Gotfrit de rizifdorf.5 Sibot et Gotfrit 
de Rameltein.? hartmüt.^ Hartmüt. Rupertus. herbort. Albertus. 
Hagebarn. Gifilher. Liutolt de cholniz. Ludwich. ct frater eius 
Merbot de loschental.. Reinbot. Otto. Hartman. ct frater eius 
Reinolt. Celazt. hainrich. Wigant. Dietricus. Fridricus. famuli 
fancti Pauli. Marquart. Rupertus. Wikart. 


I Archiv 1822, pag. 111 und 1332, Urkundenblatt Nr. 4, pag. 13, un- 
vollstündig. 

2 Winkling zwischen St. Andre& und St. Paul. Neugart (l. e. II. pag. 11) 
hält es für Winklern bei Wolfsberg. Es dürfte aber ersteres gewesen sein, 
weil dies dem Kolnitzer günstig gelegen war. 

3 ]aunhof am rechten Lavautufer ober Kolnitz. Siehe C. Andrian, 
Karte von Kürnten, 1718. 

4 Sehónweg, slovenisch Zeming, südwestlich von St. Andreä an der 
Strasse nach Griffen. 

5 Nussberg zwischen Granitzthal und Griffen; denn er erscheint im 
Urbar von 1289 iu officio St. Cholomanni (St. Kolmann bei Griffen). 

9 Reisdorf bei Klein St. Veit im Bezirke Völkermarkt. 

? Rabenstein bei St. Paul. Es kommt noch im 13. Jahrhundert unter 
dem Namen Ramestein vor. Dies bestätigt die Urkunde vom 6. December 
1240, in weleher Erzbischof Eberhard von Salzburg dem Stifte 5t. Paul die 
von seinen Vorfahren ertheilten Rechte auf einige Kirchen, und unter diesen 
auf die Capelle, ‚que sita est in castro Ramestein‘ confirmirt, 

$ Ueber Hartmüt steht von anderer Haud geschrieben ,sweuus. 


Cap. XXI.! Vor 1105.? 
Omnibus Christi fidelibus notum effe. uolumus qualiter 
illuftriffimi et egregii excellentie uiri. domini et fratris noftri? 
fenioris Engelberti comitis filii. Hartuuicus fcilicet juuauenfis 
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ecclefie prepofitus. Sigfridus. Bernhartus. atque Hainricus con- 
dictum quoddam tale erga paterne locum inftitucionif perege- 
rint. utà preter illa que beate memorie pater ipforum ab initio 
conftructionis eidem monafterio bona contulerat. ipfi per fe 
finguli de (ua hereditatis portione fratibus illie Chrifto mili- 
tantibus aliquod folatium impenderent. que quidem fingulorum 
fingula faluo fibi interim ufu fructuario. poft ipforum uite ter- 
minum deo et fancto Paulo ex integro cederent. 

Tradidit igitur ille primus omnium. et quali fundamentum 
huius uoluntatis eorum Bernhart comes. in manum reuerendi 
patrif ac domini noítri Wecilonis et aduocati fui Engelberti 
marchionis. prefente matre ipforum cum aliif multi. in marchia 
trans fluuium drawam. hoc [ui iuris predium Razwei.* idem 
(tabulariam curtim ex hac parte torrentif. cum reliqua ınedie- 
tate oppidi adiacentif. nec non et uillam hünoldildorf.” cum 
omnibus ad hec rite pertinentibus. tam in prediif quam in 
mancipiif. terrif. agrif. filuif. pratif. ac palcuis. cultif et in- 
eultif. inquifitil et inquirendif. et cum omni prorfus utilitate. 
que exinde ullo modo prouenire potuerit. poftmodum etiam hif 
addendum. donec. C. hobe compleantur. non ad quantitatem 
dimenfionis agrorum. fed pro numero curtilium atque degentium 
in uilla uirorum. Cuius pactum delegationis cum ipfe pro pla- 
cito pij cordif perpetuare uoluiffet. ut poít eius exceflum uite 
nula monalterio effet ambiguitaf. tandem actu matrif ac fratrif 
fui Engelberti taliter diffinitum eft. ut eadem conditione pre- 
dicto loco ftabilis et inconuulfa permaneat. Huius rei teltes 
fant. Wolfger de bawaria. Etih mancus. Reinbertus. Meginwart 
de Friefah. Cholo mancus. Fridrieus. Benicho et Ekebertus. 
Odalrieus. Swiker. Winther. 

Ipfo die teítibus eifdem delegauit hue Benicho milef® 
Bernharti cum ipfius manu duaf hobal de predio fuo Rame- 
ftein. quod ei idem dominuf eius ex beneficio in proprium tra- 
didit. ea ratione. ut poít eius obitum predicte hobe ad mona- 
fterium abíque omni interdictione pertineant. 

Confequenter et dominus Hartwicus tradidit item in mar- 
chia predicto tenore curtem illam et ecclefiam ad Gamniz* 
cum prediis atque mancipiis. agrif. et uineif. cunctifque ex ea 
parte ripe fluminis hereditario iure fibi fuccedentibus. Et ne 
huius traditionif auctoritaf qualibet irritetur altucia. feu uio- 
lentia. teftium eft fubferiptorum altipulatione roborata. Bern- 
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hart comef. Wernhart. Dietmar. Fridricus. Hartwic. Swiker. 
hainric. Eberhart. Adilber. Rapot. Macil. Grif. Perhtolt. Diet- 
win. Reinpertus. Erimbertus. 

Adeque Hainricus comef et ipfe de fe contingente here- 
ditatif portione curtim illam et ecclefiam ad Saccah.* nec non 
et oppidum Saccah. cum aliif IIII". uillulif hoc eft Gomilnitz. 
et item Gomilnitz. Meginwartftetin. et Gozzier. cum omni iure 
hif fuccedente. fancto Paulo delegauit. ac teftibus fubfcriptif 
corroborauit. Hi funt Rüdolfus. Penno. et Wecil. Dietricus. 
Engilfchale. Rüdolf. hartwicus. Rihbertus. Lambertus. wdalri- 
cus. wigant. Gotfrit. Chünrat. Hartman. Immo. Rahwin. 

Eodem inodo tradidit Sigfridus comel ftabulariam curtim 
Adilhartfdorf.? cum omni iure prediorum et mancipiorum ex- 
ceptif folif textrine mulierculif. in marchia quoque duo oppida 
Tubilnik et Legindorf.!? cum omnibus ad hec rite pertinentibus. 

Rurfum Bernhart comef tradidit oppidum Radewan!! et 
uillam Brunne'? cunctaque hif iure fuccedentia. ultra fluuium 
quoque IIII*". uineas cum famulis poffefífas. nominatim autem 
Adilhardum et fratrem eius cum uxoribus ac fiif. omnibus 
quoque ad fe rite pertinentibus. He donationes una die ambe 
facte. et teftibus fubferiptif funt confirmate. Hainric. Otto 
frater Adilberti. Adilwart et frater eius Otto. Wdilfchalc. frater 
Ottonis. Kecil. Adilhoh. Uolchmar. Adilber. Marquart. Rüthart. 
Perhtolt. Grif. Sigbot. Gebhart. Adilbertus. hainric. Oiko. 

Sed et alius quidam nobilis homo Gunthart!? nomine. 
item agente domino B. tradidit fancto Paulo talia bona qualia 
ipfe apud fanctum Philippum! haberet. ea ratione. ut poft eius 
obitum omni remota contradictione in ufum monalterij perpetuo 
cedant. Huius rei teftef funt. Ipfe Bernhart. Marquart. Adilber- 
tus filius Wlmät. Kecil. 


! Archiv 1820, pag. 305. Ankershofen, l. c. II. Nr. 57*-^, pag. 105 
bis 107. Mittheilungen des histor. Vereines für Steiermark, VII. Heft, pag. 93, 
im Auszuge. 

2 Muchar (l. c. IV. pag. 353) setzt diese Schenkungen in das Jahr 
1125; doch deutet der Umstand, dass Hartwig als ‚prepositus‘ erscheint, auf 
die Zeit vor 1105, indem er im September 1105 Bischof von Regens- 
burg wurde. . 

3 Es heisst ‚fratris nostri', weil er vor seinem Tode das Mönchskleid 
nahm. (S. Cap. VI.) 

! Rosswein, slovenisch Rossvaje, südlich von Marburg. 

> Vielleicht Hundsdorf am Paakbache bei Skalis, nordwestlich von Cilli. 
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6 Das Nekrologium hat ddo. 2. Februar: ,Bercho miles benefactor‘. 

' Gams an der Drau oberhalb Marburg. (Abt Hieronymus von St. Paul 
in seinem Buche ,De fundatione, rerum statu prospero et aduerso monasterii 
St. Pauli‘, 1619, Manuscript.) 

* Eichhorn (Archiv l. c.) hült es für Sagau im Sagauthale bei Arnfels 
nördlich vom Radlberge; Ankershofen für Sagen am Sagenbache bei Fall an 
der Drau, Zelnitz gegenüber, welcher Ort aber weder in der Generalstabs- 
karte, noch in Schmutz, Hist.-topogr. Lexikon von Steiermark, noch in den 
Urbaren vorkommt. Es ist vielleicht das heutige Sackl, slovenisch Saku, 
südlich von Frasslau im Sanntlıale, wo der eine halbe Stunde südlich von 
Sack] gelegene Ort Gomilsko dem Gomilnitz, und das nórdlich davon gelegene 
Gortsche, slovenisch Gorzhe, dem Gozzier entsprechen dürfte. 

9 Allersdorf bei St. Paul jenseits der Lavant. 

? Beide Orte unterhalb Marburg, Täubling am linken, Lendyrf am 
rechten Drauufer. 

!! Rothwein, slovenisch Radwina, oder das im Urbar von 1290 ‚in mar- 
hia vorkommende Radowisch am Radowitschbache, einem Zuflusse der Pöss- 
nitz, nördlich von Marburg. 

12 Brunn bei Wies an der Weiss-Sulm westlich von Leibnitz. Es er- 
scheint im XV. Jahrhunderte unter den Lehen von St. Paul. Siehe Lehen- 
verzeichnisse von St. Paul, mitgetheilt von Beda Schroll (im 34. Bande des 
Archivs für österr. Geschichte), I. 36. 

13 Das Nekrologium hat ddo. 1. Februar: ‚Gundhardus nobilis bene- 
factor‘. 

14 St. Philippen bei Reinegg an der Gurk im Bezirke Eberstein. 


Cap. XXH.! Circa 1141. 


Nouerint uniuerfi tam prefentef quam futuri. qualiter co- 
mel‘ Bernhart una cum uxore fua Chunigund Vrezen? in Tra- 
walt? iuxta flumen quod dicitur trá fitum. cum fingulis fibi 
appendentibus. in manus cuiusdam nobilis Hainrici uidelicet 
agnominati Pris. manu delegauit poteftatiua. quatinus ipfif ex 
huius exilij ergaftulo folutis. deo et fancto Paulo et inibi famu- 
lantibus ftabiliret. Quibus exftinctis! fidem fuam animafque 
delegantium liberauit. Traditio hec hif corroborata teftibus. 
Perhtolt de gurkuelde.5 Ortolf de katíe.9 Heinrich de Truhsen. 
Hartwic.” Gundacher. Eberhart. Sighart. Adilbertus. Rudolf 
pux. Poppo. Ortlieb de mochling.* Rudolf zéhe. Gotfrit. Frid- 
ric. herbord de hohenftein."* 


! Archiv 1821, pag. 239. 

? Fresen unterhalb Mahrenberg am linken Drauufer. 

® Drauwald. 

4 Diese Schenkung wurde erst vollzogen, als Graf Bernhard 1148 auf 
dem Kreuzzuge gestorben war. 


5 Gurkfeld am rechten Saveufer in Krain. 

6 Katsch bei Murau in Obersteier. 

71 Ueber Hartwie steht von derselben Hand geschrieben ,michó', über 
Gundacher ‚selac‘, über Eberhart ,gvrk* und über Sighart ‚de piberberc*. 

5 Möchling an der Drau im Bezirke Eberndorf. 

? Hohenstein bei Pulst im Bezirke St. Veit. 


Cap. XXIII. 1144. 
Notum fit omnibus Chrifti fidelibus qualiter Mehtilt W dal. 


rici relicta.! et filius eius Hainric. tradiderunt íancto Paulo 
duaf hobaf apud Gorinfzig? fitaf. et uineam unam pro remedio 
anime fue et omnium parentum fuorum et pro [peciali amore 
fili] fui monachi Gotfridi.? Huius rei teftes funt. Kécil de Lo- 
(chental. Reinpertus.' Arnolt. Gebhart. Erimpertus. Adilwart. 
Erimpertus. Gifilher. 


! Sie war eine Schwester des Markgrafen Hermann III. von Baden 
und Witwe Herzogs Ulrich I. von Kärnten, der im Jahre 1135 seinem 
Vater Engelbert folgte und bis zum Jahre 1144 regierte, da er um 
Pfingsten 1144 sich zu Leibnitz beim Erzbischofe von Salzburg befand, wäh- 
rend sein Sohn Heinrich V. in ciner am 23. October 1144 zu Salzburg aus- 
gestellten Urkunde, worin Erzbischof Konrad dem Stitte Reichersberg Zehente 
ertheilte, als Zeuge aufgeführt wird. (Hansitz, Germ. sacra lI. pag. 242. 
Hund, Metrop. Salisb. III. pag. 159. Ankershofen, Regesten zur Geschichte 
Kärntens Nr. 275 und 278. Muchar, Geschichte der Steiermark, IV. pag. 386.) 
Nach dem Nekrologium von St. Paul ist Herzog Ulrich I. daselbst begraben. 

2 Gorentschach im Bezirke Völkermarkt. 

3 Das Nekrologium hat ddo. 30. August: ,F. Gottfrid Comes filius 
Ducis Carinthiae nostrae congregationis et benofactor‘. 


Cap. XXIV.! 1115—1139.? 


Prefentibus cognita. fuperuenientibus per retro generatio- 
nes fcripti notificamus. qualiter et cur dominuf Ortolfus de 
traberc? delegauit fancto Paulo. XVI. manfus in Pefniz.! Lefit 
enim per multifaria exterminia predictum monalterium. et in 
hif deuaftacionibus ufque ad extrema uite fue quafi male 
operaní peruenit. Vt autem fibi faceret beatum Paulum quo- 
quo modo reconciliatum. predictam oblationem deuotiffime ob- 
tulit in precium peccatorum [uorum et redemptionem anime 
fue. Quam dominuf Cholo de Truhfen potenti manu in exe- 
quiif predicti Or. multif coram altantibus et idem affirmanti- 
bus fuper altare obtulit. et omnimodam contradictionem cum 
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infra denominatis teftibus confirmauit. Hii funt autem teftes. 
Perhtoldus arciprefbiter. Cholo de trvhfen. Hainricus. Pernhart.5 
Sighart. Rudolf. Fridricus. Chünrad. Marquart. Hainric. Fridric. 
Perhtolt. heinric. Herbrant. Rüdiger. Perhtolt. Erchinhart. 
Walther. Ortolf. 


! Ankershofen, 1l. c. II. Regesten Nr. 69, pag. 119. 

? Die Schenkung wurde wahrscheinlich unter Abt Bruno gemacht, 
unter welchem sie auch das Archivregister von 1618 anführt. Ankershofen 
l c. setzt sie vor 1122, Muchar (l. c. IV. pag. 360) circa 11368. 

3 Unterdrauburg. Das Nekrologium hat ddo. 3. Februar: ,Ortolphus de 
Traburg ex malefactore in extremis henefactor‘. 

* Pessnitzhofen nórdlich von Marburg. 

5 Ueber Hainricus steht von derselben Hand geschrieben: ,cholniz', 
über Pernhart ‚grez‘ (Windischgratz). 


Cap. XXY.! 


Ifti funt teftes predii quod tradidit fancto Paulo Fritil? 
homo wdilfchalci de dietrichstein? ipfius permilfu pro anima 
patris fui Griffonis. Wdilfehale. Dietricus. Meinhalm. Wifint. 
Otto. Wdalrieus. Ekehart. Hainricus. 

! Archiv 1819, pag. 103. 

? Im Nekrologium ddo. 5. Februar steht: ,Fritillus et Gritfo nobiles 


benefactores*. 
3 Dietrichstein beim Markte Feldkirchen. 


Cap. XXVI. 


Comef Bernhart tradidit fancto Paulo duos manfus ad 
volehenmarkt fitos. firmatos hif teftibus. Hainric.! Adilpertus. 
Arbo. Rehwin. Eppo. Otto. Purchart. Marquart. Fridric. Vol- 
perht. Wiker. Ortolf. Amelricus. Reinpoto. Wecil. 


! Ueber Hainric steht von derselben Hand geschrieben ,cholniz'. 


Cap. XXVII.! Vor 1112. 


Ifti funt teftef illius curtif ad gurk fite. quam Rihkart? 
cometilfa poteftatiua manu fancto Paulo delegauit. Bernhart et 
Hainric fratres eius.? Penno de friefach. Adilpretus filius Wol- 
müt. Ceizolf.* Tiemo de falzpurc. Fridric. Otto. Richer de 
aheim.? Marquart. Marquart de Jün.5 Otto. Rather Egilof. 


hainrieus de riniídorf.* 
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! Archiv 1820, pag. 330. 

? Das Nekrologium hat ddo. 15. Jänner: ,Richarda filia fundatoris bene- 
factrix‘. Siehe oben Cap. IV und VI. Neugart, l. c. I. pag. 51. 

3 Da Heinrich nach dem am 4. December 1122 erfolgten Tode Hein- 
richs IIl. Herzog von Kärnten wurde, hier aber dieser Würde keine Erwäh- 
nung geschieht und Bernhard nicht als Vogt erscheint, so gehórt diese Schen- 
kung vor 1112. 

* Vielleicht der im Cap. XI vorkommende Ceizolf. 

5 Ein Schloss und Gut Aheim befindet sich im Raabthale in Steier- 
mark. Vielleicht ist es das heutige Achalm in der Pfarre Lavamiünd, Bezirk 
St. Paul. ' 

6 Jaunstein im Jaunthale, Bezirk Eberndorf. 

? Das beim Cap. XV erwähnte Pergamentblatt enthält eine Ergänzung 
und theilweise nähere Bestimmung der Zeugen. Es heisst daselbst: ‚Isti sunt 
testes quando Rihcart tradidit curtim suam Gurca. sancto paulo. Pernhart et 
Heinrich fratres eius. Benno de friesah. Adelbreht filius Wolm?te. Ceizolf. 
Timo de salzpurch. Friderih de chreina. Otto de gráce. Rihheri de äheim. 
Marquart de sancto Joanne. Marcwart de Juna. Otto. Räthere. Sigefrit. Bern- 
hart. Heinrih. Megingoz. Egilolf de hagene (Hagenegg im Bezirke Kappel). 
Heinrih de rinisdorf. Willihalm. Herolt. Colo. Heeil.‘ 


Cap. XXVIII. Um 1164. 


Nouerint uniuerfi tam prefentes quam futuri. qualiter do- 
minuf Rüthart de hunfdorf! mancipium fuum nomine Geroldum 
cum manu fratrif eius Hartwici fancto Paulo delegauit. ad cen- 
fum. V. denariorum fine omni contradictione. Huius rei teftef 
funt. Hainricus plebanus.? Hartwicus de huntdorf. Wernhart. 
Uvitmar. Eberwin. Reinbot. Hainric. Wergant. Perhtolt. Ent- 
rich. hartman. Meinhart. 

! Das Nekrologium hat ddo. 11. Februar: ,Rutthardus de Hundstorff 
benef.',und ddo. 8. August: ‚Hartwicus et Rudhart de Hundasdorff benef. 
Ruthart erscheint in einer Urkunde ddo. 20. Octobor 1164 als Zeuge, daher 


um diese Zeit die Schenkung gemacht worden sein dürfte. 
? Wahrscheinlich von St. Paul. 


Cap. XXIX. Nach 1164. 


Notum fit omnibus Chrifti fidelibus. qualiter comes Otto 
de Liubenó! mancipium. I. nomine Chunigund delegauit fancto 
Paulo cum liberis fuif ad cenfum. V. denariorum fub iure 
libertatif. interceffione domini Lütfridi de rilperch.? qui tenetur 
ei confanquinitate. Huius rei teftef (unt. Chüno. Sighart. Hain- 
rie. Fridrieus. Reginwart. Heinrie.? Gotíchale. Liutfrit. Got- 
polt. Rüdolf. Wernhart. 
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! Liebenau am linken Murufer unterhalb Graz. Graf Otto ist der Enkel 
des Grafen Siegfried II. von Sponheim. (Siehe Neugart, L c. I. pag. 30 u. f. 
Tangl, Die Grafen vou Pfannberg, II. Abth. pag. 7.) Da der Vater Otto's, 
Graf Siegfrid IIL, im Jahre 1164 starb, so gehórt diese Schenkung nach 1164. 
? Reissberg am Abhange der Saualpe bei St. Marein im Lavantthale. 
3 Ueber Heinric steht von derselben Hand geschrieben ‚scolasticus‘. 


Cap. XXX. 


Nouerint uniuerfi tam prefentes quam futuri. quod domi- 
nus Meingotus de (ubfilua! delegauit fancto Paulo quoddam 
mancipium nomine Wentam cum omni pofteritate fua. ad cen- 
fum. V. denariorum. Huius rei teftes funt. Hilprant de lofchen- 
tal. Sighart. Gerloch. Chünrat. Hainricus de tóchendorf.? et 
alij quam plures. 

! Das Nekrologium hat ddo. 23. März: ,Meingott de Subsylva bene- 
factor‘. Eine Ortschaft ‚Unterwald‘ liegt bei Hüttenberg im Bezirke Althofen. 
Muchar (l c. IV. pag. 359) setzt diese Schenkung circa 1136, und hält Sub- 
silva für Unterwald bei Ligist, südwestlich von Graz. Da aber die Zeugen 
mehr auf Kärnten deuten, so dürfte der erstere Ort der richtige sein. 


2 Tauchendorf, Ortschaft mit einer Burgruine an der Glan im Bezirke 
Feldkirchen. 


Cap. XXXI. Vor 1192.! 


Solent inter nobiles et maiores perfonas fuccrelcere diuerfe 
fcandalorum occafiones. que licet fint graues ad portandum ob 
quafdam dilationes. iuftaf tamen et omni acceptione dignas 
quandoque claufulas recipiunt. quare et preuaricatores gratia 
dei preueniente redeunt ad cor. et cum filiis lucis in amiciciam 
de mammoná iniquitatis conueniunt. Quapropter ueritatif et 
pacis amatores. qui funt Chrifti Jefu et non fua querentes. hoc 
teneant in memoria. quo ordine de poffeffionibus fancti Pauli 
decifa fit inter diuerfas partes longa difcordia. Occupatam 
namque domini Pilgrimi noftri abbatis in hoc predicamus prv- 
dentiam. quia conftanter predia repetiuit. a domefticis et extra- 
neif rapta per uiolentiam. Venerabilis enim pater oportunitate 
deuoti feruicij et patentis exactione iufticie. aput dominum 
Wdalrieum comitem de Hünenburch? perfeueranter obtinuit. ut 
molendinum et quantitatem octo manforum in monte qui dicitur 
Diechtef.3 facras quoque in faunia* domini uidelicet Otwini 
oblationes cum uxore et filiis abnegaret. ita dumtaxat. ut pre- 


fatus princepf manfum unum caftro fuo adiacentem argenti 
Fontes. Abthig. IL Bd. XXXIX. 8 
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fimul. V. marcas. recipiens. fiduciam magnam precum et ele- 
mofinarum diuiciif fuis accumularet. Et ne uideamur tranfire 
memoria quoddam uel fummam eius compofitionif. deliberauit 
tam comes inelytus quam dominuf Otwinus in loco apoftolorum 
diem exípectarent generalis refurrectionis.? Idem factum ratum 
efle memorantur. qui propriif nominibus infra notantur. Perh- 
toldus plebanus. Otto eius uicarius. Volpertus de trvhfen. Rein- 
hart. hugo. et ITainrieus de fternberc.® helmpertus de Ermberc. 
Engelfchale prepofitus. Walbrun de malentin. Chunrat de trai- 
lendorf." Franco de gorz. Liebart de malentin. Ekefrit. Wdal- 
ricus et Wluingus de hüninbure.“ Gumpertus de wifcendorf. 
Hartnit et Hugo de iün. Sighart. Perhtolt. Liebart. Perhtolt 
eytharifta.* Rehwin. Gotfrit. et Swiker de lauent. hainricus in 
Volchenmaret. 


! Da der folgende Vergleich zwischen Abt Pilgrim, der von 1159 bis 
1192 regierte, und dem Grafen Ulrich I. von Heunburg, der in Urkunden 
von 1141—1192 vorkommt, abgeschlossen wurde, da ferner Graf Ulrich sammt 
seiner Gemahlin und seinen Söhnen, die mithin schon erwachsen sein 
mussten, auf die erwähnten Besitzungen verzichtete, und sich eine Grabstätte 
in 8t. Paul ausbedingte, so kann man annehmen, dass der Vergleich wenige 
Jahre vor seinem Tode geschlossen worden sei. 

? Siehe über ihn und seinen Vater Ottwin Dr. K. Tangl, Die Grafen 
von Heunburg, I. Abtheilung, pag. 18—20 und 25—38, 

? Diex, ein Ausläufer der Saualpe, nördlich von Heunburg. 

* Im Sannthale in Untersteier. 

* Das Nekrologium hat ddo. 14. März: ,Udalricus Comes de Hinburg 
cum Patre Ottwino sepultus in summo templo, s. Pauli benefactor‘. 

6 Sternberg, nordwestlich von Velden am Wörthersee im Bezirke 
Villach. 

7 Drasendorf, nördlich von St. Georgen am Längsee im Bezirke 
St. Veit. 

3 Wahrscheinlich Ministerialen des Grafen von Heunburg. 

? Tangl, l. c. I. pag. 38 hält ihn nicht für einen gewöhnlichen Cither- 
spieler, sondern für einen Minnesänger, der seine Lieder mit der Harfe oder 
Laute begleitete. 


Cap. XXXII. 1159—1173. 


Item eiusdem uirtutif eiusdem deuotionif et fidei pater 
memoratus.! circa poffeffiones ecclefie noftre dilatandaf occu- 
patus. dominum Meinhalmum ? militem ftrennuum [fibi adtrahere 
omnimodif curauit. et de propofito ad uotum. de uoto ad per- 
fectum. et de perfecto ad eternum licet in tranfitoriis tranfferre 
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temptauit. Huic translationi tref fratref eius® uidebantur reluc- 
tari. Oportebat autem rebellium maliuolentia rebus ecclefiafticis 
exarmari. Ad confummandum itaque celebre negotium. commu- 
nicato confilio noftrorum fidelium donauit dominuf P. rebellibus 
hif duos mansus in beneficium. Viro quoque militari Meinhalmo 
uidelicet uita comite et uxore fua fuperftite beneficium ad com- 
putationem [ui predij preftitit. quo facto. idem M. patrimonium 
fuum aput Glatfach! refignare. fancto Paulo non deltitit. Per- 
actam uero ab utraque parte firmam legationem ita termina- 
mus. ut alterius ad creatorem [fpiritu redeunte. uxoris (fcilicet 
et mariti. refidue perfone digna poftulanti larga manu conce- 
damus. Huius rei teftef (unt. Rüdolf et Vto* clerici. Werenher 
et Ekerich. Perhtolt et Reinbot minifteriales comitis de ftein.$ 
Ortlieb. Wdalricus. Marquart. Swiker. et Pernhart de mochlik.? 
Engilram. Ortolf. Richer. Rüdolf. et Perhtolt de marpurch. 
Sighart. Reinbot. 


! Abt Pilgrim. 

? Das Nekrologium bat ddo. 5. Juli: ,Obierunt Meinhalmus et Cholo 
benefactores*. 

38. Cap. XXXIII. 

* Wahrscheinlich Glantschach an der Biela im Bezirke Eberndorf, in- 
dem dieses im Urbare von 1371 unter den Besitzungen St. Pauls ,in officio 
Mochlich* aufgeführt wird und mehrere Zeugen auf diese Gegend hindeuten. 
Neugart (l. c. IL 13) hält es für Glantschach zwischen Feldkirchen und 
8t Veit. 

5 Der im Cap. XXXIX als parochus in Móchling vorkommende Uto. 

$ Ankershofen (Regesten zur Geschichte Kiirntens Nr. 418, Note 3) 
hält ihn für den Grafen Berthold von Meran, und Stein für Stein in Ober- 
krain. Berthold führte aber damals noch nicht den Titel von Meran, den erst 
sein Sohn 1180 erbte, sondern von Andechs und Plassenburg. Da er 1173 
Markgraf von Istrien wurde, so gehört diese Urkunde zwischen 1159 und 1178. 

* Möchling an der Drau, Bezirk Eberndorf. 


Cap. XXXIII 1159—1192. 


Rurfus de fratribus predictif! Cholo nomine quia delega- 
tioni fraterne non interfuit. cooperator tandem beniuolus fieri 
ftaduit. Igitur ne fieret expers infiniti premii. delegauit fuper 
altare s. P. terminos prefati predij. Teftes. Erpho et Marquart. 
fratres eiusdem. hilprant. Sighart. Wergant. Pabo.? Sifrit. mi- 
nifteriale[ de rameltein.? Witigo.* Leo.» Ernft. Liupolt de gri- 


uen. 9 Swiker. Werenhart. Adilbert et Eberger. 
9" 
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! Siehe Cap. XXXII. 

2 Vielleicht Pabo de Eppendorf. Siehe Cap. XLII und LV. 
3 Siehe Cap. XX Note 7. 

* Biehe Cap. LVIII. 

* Wahrscheinlich Leo von Alhartsdorf. Siehe Cap. LIV. 

6 Griffen im Bezirke Völkermarkt, 


Cap. XXXIV. Vor 1164. ! 


Quia (tultorum infinitus numerus in noftrif multiplicatur 
magif quam in aliif partibus. placuit Itultil et uanis ut facerent 
etiam errare fapientes. et lederent no(tram ecclefiam pluribus 
calamitatibus. In malicia perltiterunt [uam iufticiam [tatuere 
uolentium conuenticula. uindietam uero in holtef fibimet refer- 
uantem pertimuit deum factorem. fanior particula. Huius ergo 
partif miles illuftris Hartnit nomine de Rüdigerfpurck? mini- 
fterialif magni principis de ftyra. preuenit fummum principem 
breui poft obitum longa poft feculum reof punientem ira. De- 
legando namque noftri patroni offenfif cultoribus predium Pef- 
niz? dictum cum fuis accidentiis. iterauit factum per manum 
domini marchionis Otakeronif fcilicet tercij.! et ficut folet fieri 
in conclufione per aures tractorum firmare non dubitauit tefti- 
moniis. Wluingi et Ottonif fratrum de Chaphenbere. Erchin- 
geri de nuzperg. Ortolfi de gonwiz.’ Wdalrici Liehtprenne. 
Adilperti de eppenítein.5 Hainrici de uateildorf. Heinrici de 
tunlperk. Ottonis de wartenburc. Gerungi de enital. wdalrici 
cubertel. Richeri de marpurch. 


! Das Archivregister von 1618 setzt diese Vergabung noch in die Zeit 
des Abtes Wernher, also vor 1159; Muchar, l. c. IV. pag. 412, in das Jahr 
1151; jedenfalls gehört sie vor 1164, da sie unter Ottokar VII. von Steier- 
mark gemacht wurde. 

2 Riegersburg im östlichen Steiermark. Das Nekrologium hat ddo. 
12. August: ,Hardnidus de Rudigersburg benefactor‘. 

3 Pessnitz, nördlich von Marburg. 

4 Ottokar VII. (V.) 1129— 1164. 

5 Gonobitz, jetzt Marktflecken, nordöstlich von Cilli. 

6 Eppenstein, Schloss, südlich von Weisskirchen in Obersteier. 


Cap. XXXV. Um 1168. 


Apud antiquof et feniores noftrof in fide et lenitate fancti- 
fieatos inueftiganda proponitur fapientia. per quam modernif 
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ac sibi fuccedentibus boni laborif winiftratur deligentia. Et 
quoniam in labores eorum nof intraffe gaudemus. pro illis (tare 
fi quid minus iufto fecerunt: fupportare fuademus. Necelfitatis 
enim ordinem confiderantes. et cure familiarif utilitatem eli- 
gendo magnis parua et peregrinis domeftica commutantur. atque 
concambij legibus inter monafterium s. P. et inter Wluingum 
de zwakach! rite peractif. apoltolica predia faucibus barbaro- 
rum dilacerata quodammodo redintegrantur. Tali namque men- 
fura et numero miles prefatus fortitur LX'X*. manfus in faunie 
partibus?. XXX*. uero in Pogenuelt.? et VII. ad püchdorf! de 
fuis recompenfauit. tytulo fanctorum militantibus. Teftef. Perh- 
tolt comes de tierolf.5 Hartwic de eodem. Otto libertus. Adil- 
bert miles eius. Otto de holenburc.* heinric de erburc.? Ekerich 
et Perhtolt filii eius. Gerlocus de feburc.* Otto de ratenfítein *. 
Rüdolfus plebanus. Ortlieb. Wdalrieus. Swiker. Pernhart. Rü- 
dolf. Dietmar. Reinbot. Meinhalm. Marquart. Cholo. Rüger. 
Engelbertus. 


! Neugart, l. c. IL pag. 13, hält es für Zwetkofzen, westlich von 
Friedau an der Drau. Wahrscheinlich aber ist es, wenn auf die Zeugen 
einige Rücksicht zu nehmen ist, das heutige Zwettendorf im kürntnerischen 
Bezirke Feldkirchen. 

? Marchia Sauniae, die windische Mark Kürnteus an der Sann. 

3 Neugart hält Pogenuelt für Buchfeld im ehemaligen Judeuburger 
Kreise, und Puchdorf für Buchdorf, südwestlich von Zwetkofzen. Allein die 
Umstünde, dass es heisst: ,cure familiaris utilitatem eligendo . . . peregrinis 
domestica commutantur' und dass die Zeugen grossentheils Kärnten und 
auch Tirol angehóren, weisen auf Kürnten hin. Damit stimmt ferner überein, 
dass im Cap. C der hier als Zeuge angeführte Gerloch von Seeburg mit einem 
mansus in Pogenuelt belehnt erscheint. Da dies Lehen unbedeutend ist, so 
kann man nicht annehmen, dass es weit von seinem Stammaitze entfernt ge- 
wesen sein wird. Ueberdies erscheint es auch mitten unter den kürntnerischen 
Lehen. Deswegen ist wahrscheinlich das kärntnerische Bogenfeld an der 
Drau im Bezirke Villach gemeint. 

4 Puchdorf liegt nach dem Urbar von 1371 in officio Traberg und 
zwar trans Traham. Es ist Buchdorf am Missling- oder Gratzbache zwischen 
Unter-Drauburg und Windischgratz. 

5 Graf Berthold von Tirol erscheint in Urkunden von 1140—1180. 
Siehe Hormayr, Sämmtliche Werke, Band III, genealog. Tabelle VL Coro- 
nini, Tentamen geneal. pag. 133 etc. 

6 Hollenburg an der Drau im Bezirke Klagenfurt. 

7 Ehrenberg bei Lienz in Tirol. 

8 Seeburg bei Pórtschach am Wörthersee, Bezirk Klagenfurt. 

? Rottenstein, östlich von Greifenburg an der Drau, in Oberkürnten. 
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Cap. XXXVI. Nach 1175. 


Generatio rectorum benedicetur. dum gloriam patrum 
filius fapiens promeretur. Hanc bene promeruilie deferibimus 
militem preclarum nomine Volpertum.! qui referauit indigenti- 
bus nominis fui promptuarium. operibus pietatif et mifericordie 
refertum. Sed quia celeítis pater caftigat filium dilectioni. pri- 
uauit hunc fimplici funiculo fraterne concatenationis. Tactus 
igitur dolore uehementi. flebiles exequial’ fratrif occifi? fideliter 
celebrauit. V. dein manfus apud kriwich? deo et fancto Paulo 
pro anima Walcheri morte preuenti delegauit. 

Confequenter idem Uolpertus ad interiora dilatatus. in 
diebus iuuentutif annof eternof meditatus. fuper fenef intellexit. 
in hif precipue mandatis. que cordibus paruulorum reuelant 
abfconditam gloriam deitatif. Intendit enim et proceffit effectu 
profpero. inftitit rurfus nec inminuit de predicto numero aliof. 
V. manius addidit Lauentine monalterio. fibi tantum uel con- 
iugi dilecte in carne retentif ufu referuato fructuario. Teftef. 
Hermannus dux.! Chüno lonk. Gerloch. Swiker. Amizo. Gotfrit. 
herman. Helnwic. Chuno. Eberhart. Perhtolt. Gundram. 


! Das Nekrologium hat ddo. 17. Februar: ,Wolpertus miles pro anima 
conjugis suae et Wacher fratris sui occisi benef." und ddo. 20. Juni: ‚Wol- 
pertus de Lienenburg benefactor‘. Lienenburg, das heutige Liemberg im Be- 
zirke St. Veit. 

? Er fiel wahrscheinlich 1175 oder 1176 in einem Kampfe, der in Folge 
eines Schismas in Salzburg zwischen den benachbarten Ländern entstanden 
war. Siehe Neugart, 1. c. I. p. 70; II. pag. 15. Muchar, 1. c. IV. pag. 489. 
Ausser den bei Muchar angeführten Stellen noch Pertz, Monum. Germ. hist. 
Seript. IX: Auctarium Lambacense pag. 555. Continuatio Admont. pag. 585; 
und T. XVII: Chronicon Magni presbit. pag. 501. 

3 Kreig, nórdlich von St. Veit. 

*! Herzog von Kärnten 1161— 1181. 


Cap. XXXVII. 


Hominem ingenuum Merbotonem Wihpot.! inter bonos et 
malof irreprehenfibiliter uixifle predicamus. depofito uero car- 
nif onere. cum beatif ecclefie noftre fundatoribus tranliffe in 
requiem eternam fperamus. Ifte namque fundamento principum 
bene confummatorum cum bona uoluntate luperedificauit. et 
partem non paruam predij fcilicet ad Goziah? apoftolico patro- 
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einio delegauit. Teftef. Durincher. Sighart. Rüpertus. Chunrat. 
Rüdolf. Swiker. Réhwin. Wernher. 


! Das Nekrologium hat ddo. 18. Februar: ,Merbo et Wichot bene- 
factores'. 

2 Vielleicht das heutige Gottesbichl, slovenisch GuZah, nordöstlich von 
Klagenfurt. 


Cap. XXXVII. Vor 1160.' 


Eligente Dietmaro de figentdorf? inftituta religioni ardua. 
naturaliter cogitauit non apparendum domino manu uacua. et 
ideo tradidit in marchia uillam noualium Radech? nuncupatam 
loco fue profeffionis. atque ipfam traditionem raborare (tuduit. 
probatif perfonif. Chünone. Werenhero. hainrico. Hartnido. 
Rüdolfo. Beringero. Ortolfo. Meinhalmo. Hartmanno. 

! Muchar (l c. IV. pag. 412) setzt die Schenkung 1151; jedenfalls 
gehórt sie vor 1160, da Dietmar nach der Series patrum et fratrum professo- 
rum 1160 starb. 

? Das Nekrologium hat ddo. 19. Februar: ‚Dietinarus de Sigerstorf 


benef. Siegersdorf liegt au der Mur bei Mureck. 
? Radiga am Radelgebirge, nördlich von Arnfels. 


Cap. XXXIX. Vor 1159. 


Quomodo in caufif mortalium laqueuf nectitur illaqueatio- 
nem a futuro declinamus protectore deo. et auctoritate priuile- 
giorum. Diícat igitur uniuerlitaf fidelium quod notus nolter 
Vto de ordine lacerdotum ! captani beneficium decimarum uide- 
lieet aput Mochlik a lauentinis fratribus duos manlus aput Jün 
in proprietatem monafterio delegauit. et. X. infuper marcas 
ipforum fratrum contulit utilitatibus. Accepit quidem effectum 
in recompenfatione huiulcemodi digna pultulatio. fed obtinuit 
fingularis fidelitas poltulantis uirtute magil quam. muneribus 
uel obfequio. Teltes. Hugo. Ortlieb. Swiker. Pernhart. Adilber- 
tus. Wergant. Meinhart. Oci. Herrant. Martin. Frowin. 

! Das Nekrologium hat ddo. 20. Februar: ,Uto Parochus in Möch- 
liug benef.‘ 


Cap. XL. 


Sequitur hic et accellit de mediocribus quidam Gerhoc'! 
nomine qui pro modulo fuo noftram ecclefiam augmentauit. et 
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per manum hominif ingenui Johannis ícilicet nuncupati man- 
fum. I. ad Itwik2 propriüf fumptibus comparatum. nobis abfo- 
lute delegauit. Interpofuit tamen pactum. ut alium pro fuo de 
noftrif inbeneficiatus ad terminum uite fue poffideat. ac de 
cetero non temporali lucro fed partif melioris fructu centupli- 
cato. beatif conregnaturus gaudeat. 'Teítes. Idem Johannel. 
Wluinc. hainric. Durinker. Rehwin. Wernher. Swiker. Rüdolfuf. 
Rüpertus. Gerloc. Wlricus. 


! Das Nekrologium hat ddo. 21. Februar: ,Gerochus benef.‘ 
? Eitweg bei St. Ulrich im Lavantthale. 


Cap. XLI. 


Ita quedam de filiabus minifterialium Rameftein! ufur- 
pare fibi po(feffiones noftraf non timuit. fed rebus et rectori- 
bus ecelefiafticis cohereita et conducta. hoc modo refipuit. 
Wergandus maritus eius cum liberis fuif in prefentiam cleri et 
plebis addueuntur. et in abdicatione predioli Eppendorf? mo- 
dium frumenti. et XL. denar. a maioribus ecclefie noftre con- 
fecuntur. Teftes. Hainric.? Hainricus. hainricus. Hartwicus. 
Pabo. Wikart. Meinhalm. hartwic et Hagebarn. Rehwin. Wern- 
hart. Diepertus. Starchant. Witmar. Wernher. 


! Rabenstein bei St. Paul. 

? [m Urbare von 1371 kommt es vor in officio Lauental und zwar bei 
Chrotendorff (das heutige Krottendorf an der Lavant) Es ist das heutige 
Ettendorf am Fusse der Choralpe. 

3 Ueber Hainric steht von derselben Haud ‚nobilis‘, über dem folgen- 
den ,cholniz'. 


Cap. XLII. 


Cupimus proinde palam fieri omnibus uerum a falfo dif- 
cernere uolentibus. quod quidam Pabo! minifterialif comitis 
Sigfridi? manu uiolenta. III. manfus aput Eppendorf fitof. in 
proprietatem ufurpauerat. atque iugi diftractione per tres annos 
pene depopulauerat. quof quidem iam diu in quiete poffederat. 
donec ifte aufu temerario nof impeteret. atque irreligiofo. Sed 
quia nec uif iufticie. nec luffragium alicuius perfone hoc in 
tempore interceffit. tandem coacti. apto quoque confilio ufi. 
decreuimus pro tempore cedere loco. ipío uiolento a tenuta? 
predij noftri ex toto remoto. beneficium unius manfus. qui fita 
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eft fuper harde* et marcam contulimus. Vnde factum eft. ut 
eoram fubferiptif teftibus tenuta illa fe abdicaret cum fuif 
pofteritatibus. quorum nomina hec (unt. hainricus.? Sighart. 
Gotfrit. Gerloc. Wikart. Merboto. Witigo. Leo. 


! Vielleicht der im Cap. LV vorkommende Pabo de Eppenudorf. 

? Von Liebenau. 

3 Ueber tenuta steht von derselben Hand ,Gewer*. 

* ‚Am Hart‘ zwischen St. Paul und Lavamünd. 

5 Ueber Hainricus steht von derselben Hand geschrieben ‚cholniz‘. 


Cap. XLIII. Vor 1174. 


Cognofcat in hac pagina uniuerfitaf fidelium. quod Sifri- 
dus de alpibus! quidam comitis Sifridi? minifterialium cum 
offerret fratrem fuum Ortliebum? ad litteraf difcendaf in mo- 
nafterium. contulit etiam monalterio noftro manfi unius ad god- 
tingen! utile compendium. Huius delegationis teftef hic adno- 
tantur. ne facta preterita per ignorantiam a futurif poftponantur. 
Gotfrit. Rüthart. hilprant. Sifrit. Arnolt. helmpertus. Perhtolt. 
Sifrit. Merbot. Alber. Liutolt. Gotfrit. Merbot. Witmar. hainric. 
Rüdolf. Heinric. Dietmar. Werenher. Pero. 


! Das Nekrologium hat ddo. 22. Februar: ‚Sigfrid de alpibus benef. 

? Von Liebenau. 

3 Das Nekrologium hat ddo. 11. Jünner: ‚Fr. Ortlieb de alpibus nostre 
congregationis‘. Im Catalogus Patrum et Fratrum professorum, verfasst unter 
Abt Hieronymus, steht beim Fr. Ortlieb 1174, jedoch ohne weitere Angabe. 

‘ Goding am Südabhauge der Choralpe bei St. Ulrich im Bezirke 
Wolfsberg. 


Cap. XLIV. 


Eppo quidam de Gozia! fatif honoratus inter fuos con- 
tubernalef. in extremis factus est honoratior inter fpiritualef. 
Hic loco noítro manfum unum aput Olíniz? hilarif delegauit. 
et in hoc eternam fibi mercedem conquirere cogitauit. Teftef. 
Herman de goztilwich. Wdalric. Wecil. Rüdolf. Rehwin. Gotfrit. 
Swiker. Woernhber.? 


! Das Nekrologium hat ddo, 23. Februar: ,Epo de Gozia benef.‘ 

? Olschenizen am Olsnizbache, nördlich von Völkermarkt. 

3 Vielleicht gehórt folgende dem hei Cap. XV erwühnten Pergament- 
blatte entnommene Schenkung demselben Eppo an. Die Stelle lautet: ,No- 
tum sit omnibus Christi fidelibus qualiter miles quidam nobilis. EBBO. et 
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eius coniux. DRVDA. cum reliquorum nutu heredum quoddam sui iuris man- 
cipium. feminam quidem nomine. DIEZAM. ex totius iugo seruitutis in huius- 
modi libertatem laxauerint. ut per aunos singulos monasterio. s. Pavli. tres 
tantum argenteos persoluere non omittat. Cuius rei testes sunt hi. Richbreht. 
Geruualch. Odalricvs‘. Hier sei zugleich die letzte, der vorhergehenden fol- 
gende Stelle des Blattes angefügt. ,Notum sit omnibus Christi fidelibus. qua- 
liter miles quidam nobilis Hartuuich nomine cum coniugis natorumque con- 
sensu quedam sui iuris mancipia feminam scilicet Hicilam cum filio suo Gra- 
gulo nomine. fratri suo hecilino de potestatiua manu ab eo denuo altari 
sancti Pauli tradenda tradiderit. ca dum taxat ratione ut tantum utrumque 
eorum per se singulis aunis quinque argenteos persoluere non omittant. Ne 
autem huius libertatis laxacionem quis succrescentium heredum uiolenter usur- 
pare. ac suo dominio conetur subiugare. aduocati sunt testes quorum nomina 
subscribuntur. Hartuuic. RYtbart. Berihtult. Werinheri. Almar. Uolpreht. Grif. 
Hadolt‘. 


Cap. XLV.! 


Notum fit omnibus Chrifti fidelibus quod Reinbertus de 
müreke? contradidit ecclelie fancti Pauli. uillam de fuperiore 
háge.? poteltatina manu (ua ct uxorif fue. et filii fui polt uitam 
fuam perpetuo poffidendam. Huius rei teltef funt. Hartwicus 
de glaneke.! Rügerus. Theodericus de lapide theoderici.* Eke- 
hart. Swiker. Alger. Walcher. Dietmar. Otaker. Otto. Engel- 
fchalk. Hainric. Adilbertus. herbort. Ludwic. Ortolf. Arnolt. 
Hageno. 


! Archiv 1819, pag. 103. 

? Mureck in Steiermark. 

3 Oberhaag am Saggaubache hei Arnfels in Steiermark. 
4 Glanegg au der Glan im Bezirke Feldkirchen. 

* Dietrichstein bei Feldkirchen. 


Cap. XLVI. Vor 1168. 


Quoniam de uana gloria ad aliam uanam quafi precipites 
ducti. in temporalibus omnes proficere cupimus. ab ila que 
futurif temporibus in nobis reuelanda erit gloria. flebile defi- 
cimus. Hunc ego Heilwich! pertimefcens incurrere non [ine 
periculo anime mee defectum. curif huius [feculi renuntiare 
dcereui. in adiutorem mihi Paulum elegi dominice lortil' uaf 
electum. De paupertatula quoque mea quantum potui conferre 
monalfterio non tardaui. duos [fcilicet maníus in talheim? pro 
animabus parentum meorum ct propria. per manum mariti mei 
Heinrici. et filiorum meorum Hermanni et Hainrici et Mahtilde 
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delegaui. Teftef. Werenher de domo.? Adilbertus de müreke. 
Engelfchalk. Hainric. herbort. Pernolt. Chünrat. Werenher. 
Hainric. Chünrat. Wlricus. Arnolt. Fridricus. 


! Das Nekrologium hat ddo. 27. Februar: ‚Helwig pia foemina, postea 
monialis nostre congregationis benefactrix‘. Im Catalogus patrum et fratrum 
etc. steht bei ,Soror Helwig‘ das Jahr 1168. 

? Vielleicht T'halheim an der Mur oberhalb Judenburg. 

3 Haus an der Enns in Obersteier. 


Cap. XLVII. 


Preterita beneficia que filii parentibus poft mortem fide- 
liter impendunt. noticie pofterorum per paginaf facras ingenio 
commendare prefentium intenditur. Materno itaque operi Perht- 
rat filia fcilicet domine Gifele de ícirnkó! nomen nouum im- 
pofuit dum marito fuo Wikardo cum filiif fuis agrof et man- 
cipia occafione hereditatif ufurpata ecclefie noftre remittere 
confuluit. Predictus namque W. et partem memoratam agrorum 
in exequiis uxorif defuncte monalterio reftituit. iterata delega- 
tione. et agellof remifit. quof apud eppendorf? uiolenter tenu- 
erat. fub afcripta teltium aftipulatione. Chunrat filius eiusdem 
Wikardi. Meinhalmus. Ortolf. Hecil. Regmar. Merbot. et Chün- 
rat. Walcher. Pero. Wdilbertus. Paldwin. Dietmar. Fridricus. 


! Im Nekrologium heisst es ddo. 24. Februar unrichtig: ‚Wicardus no- 
bilis et Berchtrad uxor ac Gisella filia benefactores‘. 
2 Ettendorf im Lavanttlale. 


Cap. XLVIII. December 1181. 


Ifti funt teftef qui interfuerunt delegationi domine Agnetis 
duciffe.! quam ipfa cum filio fuo Wdalrico adhuc infantulo 
fideli deuotione peregit. quatinus fiat in fyon habitacio dilecti 
mariti fui domini fcilicet Hermanni.? et ut perpetualiter cele- 
bretur apud illos tanti patroni memoria. inter quof illum deus 
ficut ipfi placuit? mifericorditer collegit. Sciant autem et mo- 
derni et pofteri quantum predicta traditio in mancipiif et pre- 
dif contulerit monafterio. predium in trahouen.! VII. manfo- 
rum cum familia. XL. mancipiorum. predium in alta ripa? 
quinque manforum. predium in facca.® XII. maníorum in pre- 
lenti adnotamus. et in futuro maiora recepturol fperamus. Teltef. 
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Sigfrit et Otto comites de Liubend.? Liupolt dux Auftrie.® 
Fridericus comes de Zolre.* Walcher de Friberg.'" Wikard de 
karlfperg.'! Chüno et Pabo. Gotfrit de efelfzuk. '? Rudolf. Perh- 
tolt. Werenher. Reinher. Paldwin. Wlrieus. herman de olter- 
wiz. Wlricus cubertel. Wlricus. Pernhart. Chünrat de tinach. '3 
Willihalm. et Albertus fratres. Marquart de Leibach. Cholo de 
trvhfen. Otto de Libenz. '! Chünrat. Swiker de iüna.!'5 


! Im Nekrologium heisst es ddo. 19. Jänner: ‚Agnes Ducissa filia ducis 
Austrie Henrici cum filio Udalrico pro anima mariti Hermanni Ducis Carin- 
thiae benef.' Dass sie eine Tochter Herzogs Heinrich Jasomirgott von Oester- 
reich gewesen, sagt auch die Note bei der Continuatio Claustroneoburg. 
prima (Pertz, Monum. Germ. Script. IX. pag. 610), wo es heisst: ,Hainricus 
dux (Austrie) ex coniuge Theodora Greca genuit Liupoldum et Heinricum 
filios et filiam Agnetem, que primo Stephano regi Ungarorum copulata, eo 
defuncto Herimanno duci Karinthie est sociata, qui ex ea genuit Oulricum, 
qui nunc est dux Karinthie'. 

? Herzog Hermann starb den 6. Juni 1181; denn das Nekrologium hat 
ddo. 6. Juni: ,Hermannus dux Carinthiae benefactor‘, und in der Continuatio 
Admontensis (Pertz, l. c. pag. 585) heisst es ad annum 1181: ,Hermannus 
dux Karinthie obiit, eui filius Oulricus puer successit‘. (Siehe auch 1. c. Con- 
tin. Claustroneoburg. secunda, pag. 617 und tertia, pag. 632.) Da diese Schen- 
kung nach seinem Tode geschah, so muss sie nach dem 6. Juni 1181 statt- 
gefunden haben. Die angeführten Zeugen geben aber den Fingerzeig, dass 
sie wahrscheinlich auf dem Hoftage Kaisers Friedrich L, den er im Decem- 
ber 1181 zu Erfurt (Böhmer, Regesten Kaisers Friedrich 1., pag. 141) hielt, 
gemacht wurde, indem Agnes mit ihrem Sohne Ulrich und Herzog Leopold 
von Oesterreich dort anwesend waren, um ihre Sóhne belehnen zu lassen. 
Den Beweis dafür gibt eine Stelle der Continuatio Zwetlensis altera (Pertz, 
l. e. pag. 542), wo es ad annum 1181 heisst: ,Hermannus dux Karinthie 
obiit; cuius filius (Udalricus IL.) et filius .ducis Austrie Liupoldi (Fridericus I.) 
ducatibus patrum suorum in curia sollempni Erbfordie ab Imperatore inve- 
stiuntur'. 

3 Er ist in der Stiftskirche zu St. Paul beigesetzt. . 

4 Drauhofen an der Drau bei Tainach im Bezirke Völkermarkt. 

5 Vielleicht das heutige ‚Ob der Drau‘ bei Völkermarkt. 

6 Sackl im Saunthale. Siehe Cap. XXI. 

7 Grafen von Liebenau, Urenkel des Stifters von St. Paul. Siegfried IV. 
+ 1189, Otto T nach 1192. (Siehe Neugart, l. c. genealog. Tabelle II, und 
Urkunde ddo. circa 1193. 

8 Leopold V. (VI.), Bruder der verwitweten Herzogin Agnes. (Meiller, 
Babenberger Regesten, pag. 59, Nr. 18, und pag. 235, Note 261, wo diese 
Schenkung unrichtig nach Sittich versetzt wird.). 

? Zollern. 

10 Freiberg, nördlich von St. Veit. 

! Karlsberg bei Projern, südwestlich von St. Veit. 
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? Vielleicht Eselsdorf im Tavantthale, oder Eselgrub, südöstlich 
von Gratz. 

13 Tainach. 

4 Leibnitz an der Mur. 

5 Jaunstein im Bezirke Eberndorf. 


Cap. XLIX. 1159—1192. 


Difcant prefentes et futuri quod inter ecclefiam Salzbur- 
genfem. et ecclefiam fancti Pauli de quibusdam decimis noua- 
lium aput Gornfch! et in monte qui dicitur Nuzperch.? et in 
Pufters? decifa fit longa altercatio. quam fcilicet temporibus do- 
mini Pilgrimi abbatif* prvdenf uicedominus Reginwardus et 
Offo de tüfenbach? ceffare fecerunt. hoc diferetionif termino. 
ut in ultimo tantum nouali montis predicti id est Nuzperch 
tollat decimas maior ecclefia et hoc ponatur ad reducendam 
memoriam. in teftium fubfcriptorum cuftodia. Reginwardi et 
Offonis. Chünrati de füflik. Wluingi de gutaric.° Erphonis de 
friefach. Eberhardi et Dietmari. Wecelini et hainrici. Reinoldi 
et Rabani. Hainrici. Gotfridi. Gotfridi. Wernhardi. Ingrammi. 
Perhtoldi. hartnidi. Altmanni. Fridrici. 

! Auch Gorenschuelde, wie es im Urbar von 1289 heisst, jetzt Gorent- 
schach oder ‚am Eis‘ am linken Drauufer im Bezirke Völkermarkt. Im Urbare 
von 1638 heisst es: ,Dass amt am Eyss hat vor Zeitten gehaissen Gorensch'. 

2 Nussberg zwischen Griffen und St. Paul; denn das Urbar von 1289 
hat beim predium monasterii St. Pauli ad a. Cholomannum (St. Kolmann bei 
Griffen): ‚Item decima in monte Nuzperch pertinet ad ecclesiam s. Pauli‘, 

3 Pustriz am Südost-Abhange der Saualpe; jetzt noch eine dem Stifte 
St. Paul incorporirte Pfarre. 

* 1159— 1192; daher die Austragung des Streites in diese Zeit fällt. 


> Vielleicht Tiefenbach oberhalb Eis. 
6 Guttaring im Bezirke Althofen. 


Cap. L. Vor 1160. 


Dietrico puero et profelfo noftro! litterif appofito pater 
fauf Hainricus de Tanne? delegauit f. P. manfum. I. apud 
f. Thomam ea conditione ut ad terminum uite fue ufu potiatur 
fructuario. Teftes hilprant. Rehwin. Otto. Dietric. Poppo. Em- 
gilram. Rüdolf. 

! Das Nekrologium hat ddo. 9. Jänner: ,F. Dietricus de Tann n. 
congr. Der Catalogus patrum et fratrum hat beim Dietricus das Jahr 1160. 

2 Than, südwestlich von Knittelfeld an der Mur. Das Nekrologium hat 
ddo. 23. Juni: ,Henricus de Tann benef.' 


Cap. LI. Um 1170. 


De compofitione concambij illius quod celebratum eft 
tempore domini Pilgrimi inter monafterium f. P. et inter Hain- 
ricum de brange' dignum duximus fcripto adnotare. Hainricus 
tradidit ecclefie noftre predium quod potenter poffederat apud 
Syrnekó? prelente uxore fua et filiis. et a predicta ecclefia re- 
cepit predium apud Wintpozigen.? et apud Edelingen. Tefítes. 
Hainrie de cholniz. Walcher de lauent. Hilprant. Merbot. ha- 
dolt. Walcher. Rüthart. hartwic. Poppo. Fridrie. Wernhart. 
Auetus eft numerus teftium aput brange. Rüdolf de mof.! 
Gerunc. Wigant. Adilbero et Rimunt. Rapot. Wolfker et Gerolt. 
Willehalmus cementarius. 


! Prank bei Seckau in Obersteier. Siehe Schmutz, Histor.-topogr. Lexi- 
kon von Steiermark, III. pag. 204, wo angeführt wird, dass Heinrich Prank 
1178 vorkommt. 

? Siehe Cap. IX. 

3 Neugart (l. c. II. pag. 15) hält es für Ventsch an der Mur, unterhalb 
Knittelfeld, während er Edlingen im Lavantthale oder bei Eis vermuthet. 
Jedenfalls dürfte auch Letzteres in Obersteier zu suchen sein, wo sowohl 
Edling als Oetling vorkommt. Siehe Schmutz l. c. 

% Moos bei Rottenmann in Obersteier. 


Cap. LII.: 


Notum fit fidelibus ecclefie quod dominuf Hainricus de 
cholniz? in defunctione matris fue? tradidit deo et f. P. (ibique 
famulantibus predium quoddam in hohenwart! fex uidelicet 
iugera. et in tantum fimul de adiacente nouali contribuit. ut 
cum predietif iugerif. integer manfus poffit fuppleri. Teftef. 
Hartwic et Hainric fratres de cholniz. Hainric de tanne. Hartwic. 
Meinhalm. Ortolf. Ekebertus. Otto. Wernhart. Tegenhart. 
Dietmar. Hartmüt. Poppo. Sifrit. Rüpertus. Witigo. 


! Archiv 1832, Urkundenblatt Nr. 3, pag. 12, unvollständig. 

? Heinrich der Jüngere oder II. 

3 Im Nekrologium heisst es ddo. 21. April: ‚Margaretha de Kolnitz 
uxor Henrici benef.‘ 

4 Hohenwart, ein Berg zwischen Griffen und dem oberen Granitzthale, 
östlich vom höchsten Punkte der Griffnerstrasse. 
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Cap. LIII. Vor 1192. 


Ifti funt teftes quod foror noftra Alınüt! uenienf ad con- 
uerfationem monafticam obtulit fecum deo et lancto P. fibique 
famulantibus. III. manfus predii fui apud Wolfkerfdorf? fitas. 
(Teftes.) Wolfkangus de grvnenberc.? et filius eius Wolfkangus. 
Ortolf et frater eius Fridricus. Wernher. Wernhart. Pilgrimus. 
Marquart. Sifridus. Pernhart. 


I Das Nekrologium hat ddo. 25. Juni: ,Soror Almut n. congr. benef. 
Die Schenkung geschah nach dem Archivum monasterii St. Pauli registratum 
per D. D. Hieronymum Abbatem anno 1618 unter Abt Pilgrim, also vor 1192, 

? Neugart, l. c. II. pag. 8, und nach ihm Ankershofen, Regesten zur 
Ueschichte Kärntens Nr. 196, halten es für Wolfsdorf im Marburger Kreise. 
Wahrscheinlich ist es aber Walkersdorf bei Windischfeistritz, indem der 
Hauptzeuge auf diese Gegend hinweist. 

3 Grünberg, nordwestlich von Windischfeistritz, nicht bei Windischgratz, 
wie Neugart meint. 


Cap. LIV. 


Notum elfe cupimus omnibus fcire uolentibus. qualiter de 
Alhartfdorf Leo et Hainric! delegauerunt mancipium. s. P. 
nomine Rüdolf. Huius rei teftes funt. Rüdolf. Pero. et frater 
eius. Rüdolfuf. Reinhart. Gotpolt. Arnolt. Chunrat. Gotfrit. 
Wlrie. et Rüdolf. 


' Allersdorf bei St. Paul. Das Nekrologium hat ddo. 96. Juni: ‚Len et 
Henricus de Allerstorf benef. 


Cap. LV. 


Domina Gerdrudis uxor domini Pabonis de Eppendorf! 
dedit monafterio duo mancipia fcilicet Hiltegunt et Perhtam. 
ad cenfum. V. denariorum. Testes. Hainrie de tóchendorf. et 
frater eius Grifo. Sifrit de alpibus. 


! Das Nekrologium hat ddo. 27. Juni: ,Pabo de Eggendorff et uxor 
Gertrudis benef.' Siehe Cap. XLI und XLII. 


Cap. LVI.' Vor 1148. 


Notum fit tam prefentibus quam futurif quod dominus 
Hainrieus pater domini Hainriei de cholniz pro remedio anime 
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fue predium nuzperc? ecclefie s. P. tradidit cum terminis legit- 
time diftinctis. quod eum quiete poffedimus. L*. VII. annis. a 
tempore Bernharti comitif. fub cuius prefentia traditio haec 
facta eft.? et teftibus confirmata. Comes Sifridus.! duo filü 
eiusdem Hainrici. Hartwic et Hainric. et alii quam plures. 
poftea comite Bernharto decedente. fub comite palatino. (et) 
fub duce Liupoldo pacifice poffedimus. 

Iterum dominuf Amelbertus 5 tradidit huic monafterio duos 
manfus in Semik.9? quam traditionem frater eius [upradictus 
H. cum filüf confirmauit. 

Item iunior H. fupradicti filius.? tradidit monafterio pre- 
dium quoddam fitum iuxta pvíterf. in loco qui dicitur ftrata. " 
pro filiif fuis. G. et D.? quof ad monalticam profeffionem ob- 
tulit. quod predium cum quiete amplius quam. XXX*. annif a 
nullo unquam interpellati poffedimus. 

Poft hec etiam idem H. cum diuina infpiratione compunc- 
tus. una cum coniuge fua ad monachilem religionem ueniret. 
tradidit itidemque. IIII". maníus in loco qui dicitur hove. !® et 
tref areal in loco qui dicitur Lédniz cum omni prorfus utilitate 
quam ipfe dinofeitur habuiffe. hec traditio facta eft in prefentia 
domini Hainrici. et duorum nepotum fuorum illis confentienti- 
bus et poft trinam interrogationem ficut fieri folet. f1 quis inter- 
pellaret. non contradicentibus. Teftes. Hilprant de lofchental. 
Meinhalm. Ludwic. Hartmüt. Chünrat de huntfdorf. Sifrit. 
Ekebertus. Albertus. hartwic. 


! Archiv 1832, Urkundenblatt Nr. 3 und 4, unvollständig. 

? Ankershofen (Regesten Nr. 313) hält es für Nussberg bei St. Veit, 
weil es unter der Vogtei des Pfalzgrafen stand. 

3 Da Graf Bernhard 1148 starb, so gehört diese Schenkung vor 1148. 

* Von Liebenau. 

$ Das Nekrologium hat ddo. 30. November: ,Amelbert de Kolniz, fun- 
dator parochiae ad s. Martinum (St. Martin im Granitzthale bei St. Paul) 
benef. habet ibidem anniversarium‘. Diese Schenkung gehört vor das Jahr 
1139, da sie nach dem Archivregister von 1618 unter Abt Bruno gemacht wurde. 

6 Schónweg bei 8t. Andrä. 

7 Das Nekrologium hat ddo. 7. Jänner: ‚Fr. Henricus senior de Kolniz. Fr. 
Henricus de Kolniz Junior, et soror Cunigundis monialis s. Pauli uxor Junio- 
ris. Fr. Godefridus et Fr. Dietricus filii de Kolniz professi s. Pauli et bene- 
factores; ddo. 24. April: ‚Fr. Henricus de Kolniz n. congreg.‘ Der Catalogus 
patrum etc. hat nach Anführung der unterm 7. Jünner bemerkten Personen: 
omnes professi circa 1160‘, daher auch die Schenkung circa 1160 gemacht 
wurde. 
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5 Im Urbare von 1289 ‚in officio St. Cholomanni‘ bei Grifen, wahr- 
scheinlich am höchsten Punkte der Grifnerstrasse, wo sich der Weg nach 
Pustriz abzweigt. 

9 Siehe oben Note 7. Dietrich wurde 1175 Propst von Gurk, und war 
von 1179— 1194 Bischof von Gurk; denn in den Annales S. Rudperti Salis- 
burg. (Pertz, |l. c. IX.) heisst es pag. 777 ad annum 1179: ‚Romanus Gurcen- 
sis episcopus obiit; Chunrad Archiepiscopus Dietricum substituit ei‘; und 
pag. 778 ad annum 1194: ‚Dietrieus episcopus Gurcensis ex nimia infirmitate 
desperatus episcopatum resignat, cui Waltherus prepositus Niwenburgensis 
nccedit, ab Adelberto archiepiscopo institutus‘. 

1? Haunhof am rechten Lavantufer oberhalb Kolniz. 


Cap. LVII.! Nach 1160. 


Notum fit omnibus hominibus tam prefentibus quam fu- 
turif. quod dominuf Hainrie fenior de cholniz? difponens de 
rebus fuif. ITainrieo nepoti fuo hominef fuof fibi in proprieta- 
tem dare noluerit aliter. nifi prius data fide fub iure facra- 
menti promitteret. quod in omnibus. que monalterio contulerat. 
fiue in prediif. fiue in communitate et utilitate pafcuarum. et 
ufu lignorum in faltu et in forelta fua traditionem (uam et 
parentum fuorum ratam conferuaret. nec in aliquo de bonif. s. 
Paulo collatif. monafterium grauaret. ut omnem prorfus utili- 
tatem quam tempore luo uel anteceflorum fuorum idem mona- 
(terium poffederat. uidelicet in ufu lignorum feu pafcuarum. 
ftabili quiete uteretur. Ifti funt te(tes. Ditrieus pérner. Hart- 
wieus de huntfdorf. Hartwicus prepofitus comitil.? Chunrat de 
Ifacsdorf. * hartwicus gulle et Helmpertus frater eius. Ekebertus. 
Otto. Herman. Meinhalm. Ortolf. Ortolf de l/ulbe.. Ludwic. 
Dietmarus. Alram. Gotfchale. Peter. Fridricus. 


! Archiv 1832, Urkundenblatt Nr. 14, pag. 14. Ohne Zeugen. 

? Hier ist wahrscheinlich der im vorigen caput als Heinrich der Jün- 
gere Vorkommende im Gegensatz zu seinen Netffen ‚senior‘ genannt. Ist dies 
der Fall, so gehört diese Verfügung nach 1160. 

3 Wahrscheinlich von Liebenau. 

! Siehe Cap. XIV, Note 1. 


Cap. LVIII. Nach 1192. 


Quidam ingenuus homo Witigo! nomine tradidit nobis 
duos manfus. fed nepotef fui poft mortem illius fupradictof 


manfus ufurpare fibi uolebant. Quibus duas marcas dedimus. 
Fontes. Abthig. Il. Bd. XXXIX. 4 
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ut predicto predio renuntiarent. quod etiam fecerunt. delegantes 
idem allodium fecundario poteftatiua manu. 'CTeftes. Gundram- 
mus plebanus. Fridericus clericus. hartwicus et Chunrat. Sifrit. 
Erimbertus. Johannef. Hartwicus. Haimo. Liutoldus. Ernft. 


! Das Nekrologium hat ddo. 28. Juni: ,D. Witigo benef.‘ Da die Stili- 
sirung auf den Verfasser des Codex selbst deutet, so mag die Schenkung 
schon unter Abt Ulrich IL, also nach 1192, gemacht worden sein. 


Cap. LIX. 


Dominuf Gotfridus de grauenfítein! dedit nobis manfum. 
I. aput Godentin? in noualibus pro remedio ieiunii 8. MARIE. 

Item frater eius Adilbertus pro eadem caufa dedit nobis 
manfum. I. iuxta rédilach.? Teftes. Otto de trvhfen. Sighart 
de lofchental. Chünrat. Hilprant. Gotíchale de pharre. Hartwic. 
Peringer. Eberhart. 


! Grafenstein an der Gurk im Bezirke Klagenfurt. Das Nekrologium 
hat ddo. 1. Juli: ,Gottfrid de Graffenstain benef.‘ und ddo. 3. Juli: ‚Adalbert. 
de Graffenstein benef.‘ Ueber ihre Abstammung siehe Neugart, l. c. I. pag. 32 
und genealog. Tabelle II. 

2 Das Urbar von 1289 hat ,Goedentin in aduocatia domini de Mühren- 


berg‘. Es ist das heutige Gegenthal an der Drau, oberhalb Hohenmauthen. 
3 Redilach am Radlgebirge. 


Cap. LX. 


Domina cometilfa Mehtildis! dedit nobis manfum. I. 
iuxta Walfperc.? pro remedio anime Sigharti militis fui. Teftes. 
Sighart. Albertus. Sifridus. Meinhart cementarius. 


! Zuerst Gemahlin des Grafen Siegfried III. von Liebenau, und nach 
dessen 1164 erfolgtem Tode Gemahlin des Heinrich von Trixen und Grafen- 
stein. Siehe Neugart, 1. c. I. pag. 32. Das Nekrologium hat ddo. 2. März: 
‚Mechtildis mater comitum de Liubenou et dominorum (de) Trixen benefactrix‘. 

? Wallersberg bei Griffen im Bezirke Völkermarkt, 


Cap. LXI. Nach 1181. 
Dominuf Wdalrieus globaxe de Lóbeke.! dedit nobis 


manfum. I. aput s. Vitum in karinthia prope Rineke.2 müer. 
quem dominuf Paldwinus de Ofterwiz fibi uendicauit. quia prius 
delagatum fibi. Cumque pro eadem euba coram duce? caufaremus. 
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tali pacto determinata eft. ut dominuf Paldwinus eundem man- 
fum et alterum de proprio fuo nobis per manum ducif contra- 
deret. ita ut quoad uiueret. ufu fructuario potiretur. quo 
decedente. ad monafterium ambo redirent. interim eof iure 
beneficii habeat. 


! Das Nekrologium hat ddo. 11. Juli: ,Udalricus de Lubegg benef. 

1 Klein-St. Veit bei Reinegg im Bezirke Völkermarkt. 

3 Wahrscheinlich Herzog Ulrich II. 1181— 1902, dessen Namen der 
Verfasser als seines Zeitgenossen hier nicht anführt. 


Cap. LXII. 1190. 


Comef Otto de Livbenó! tradidit nobis pro remedio fratrif 
fui Sifridi.? aput Wstriz fub gaftei potglanz? dietum uillam 
unam. et aput niderhouen? duos manfus et in piperck predium 
illud. et aput itwic? manfum. I. et aput rekolach® manfum 
unum. 


! Siehe Cap. XXIX. Das Nekrologium hat ddo. 28. Februar: ‚Otto 
Comes de Linbenou benef. pro anima fratris sui Sigfridi*. 

? Siegfried IV. starb anf dem Kreuzzuge Kaisers Friedrich I. 1189 
oder 1190, 

* Feistritz und Glanz am linken Drauufer unterhalb Zellnitz? 

* Niederhof, zur Pfarre Ettendorf im Lavantthal gehörig. 

5 Eitweg bei St, Ulrich im Bezirke Wolfsberg. 

$ Rakollach, slovenisch Rakole, bei Tainach, oder Raglach bei Maria 
Rojach im Lavantthale. 


Cap. LXTII. 


Ift! funt teftes compolitionis inter monafterium s. P. et 
Plebanum de Gamniz! de uinea et uilla que idem plebanus 
iniufte habuerat. et modo recognouit. cui dedimus XVI. mar- 
cas. Teftef. Wdalricus de marpurch. Hainrie de cholniz. Wern- 
her de Tanne. Chunrat. hainric ehter. Sifrit. Meinhalm. hartliep. 
Marquart. Witmar. Wolfpreht. Fridrie. Wernhart. Rehwin. 
Wernhart. 


! Gamlitz bei Ehrenhausen in Steiermark. 


Cap. LXIV. Nach 1192. 


Nouerint cuncti quod concambium illius predii quod eft 


aput Chulmen.! uidelicet oblationem domini Werenheri de 
A* 
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melnik.? et uillam illam cum omnibus termini( fuif cultif et 
incultif. et tref manfus aput Wítriz.? quod Wl.* abbas Lauen- 
dinus cum domino Liupoldo minifíteriali noftro de Levnbach? 
fecit. pro quo ab eodem L. abbaf eque recompenfationis pre- 
dium recepit duos uidelicet manfus aput G&mz.® et XX. III. 
urnas uini de iure illo quod dicitur ftekemper. et predium quod 
fitum. eft in monte qui dicitur brecin.? culta et inculta cum 
omnibus fuis termini. Quam commutacionem ratam [tatuimus. 


! Vielleicht in der heutigen Gemeinde Kumen, östlich von St. Lorenzen 
in der Wüste, indem im Urbare von 1289 ‚in dem Kfmen in provincia 
8. Laurentii^ vorkommt. 

? Melling bei Marburg. 

3 Feistritz an der Drau oberhalb Marburg. 

* Ulrich T., der Verfasser des Codex; daher der Tausch nach 1192 zu 
setzen ist. 

5 Lembach bei Marburg am rechten Drauufer. 

6 Gams ebendaselbst am linken Drauufer. 

7 Im Urbare von 1289 heisst es: ‚In officio Marchie ... auf der 
Drezen mansi XXXVI“, Es ist wahrscheinlich der Pressenberg südlich von 
Radkersburg, indem das Urbar von 1371 Bresen als ,Bresing' unter der 
Rubrik ‚In Collibus‘ (in den windischen Büheln) anführt. 


Cap. LXV. Nach 1190. 


Ifti funt te(tes aree et prati quod datum eft nobis in de- 
pofitione domini Chunrati de lofchental.! Pernhart comes.? 
Ekebertus. Albertus. Sifrit. Chunrat. Sighart. Chunrat. Hainric. 
Hartmüt. Ludwic. Ortolf. 


! Das Nekrologium hat ddo. 10. Juli: ,Conradus de Loschentall benef. 
Die Burg lag an der Stelle der Kirche des heutigen Josefsberges bei St. Paul. 
Siehe C. Andrian's Karte von Kürnten vom Jahre 1718. 

? Wahrscheinlich Bernhard Graf von Liebenau, der Sohn Siegfried’s IV. 
Da dieser 1189 oder 1190 starb, so gehórt die Schenkung nach 1190. 


Cap. LXVI. 


Ifti funt teftef illius predii quod dedit nobis dominuf 
Wdilfchale de trón.! quod fitum eft aput s. Agatham. Albertus 
de rinek.? Otto rufus de weilenbere.? Gerwicus de timniz.: 
Rüdolf fturm. Chunrat frifacenfis. hainric. tolr. Pilgrimus diern- 
ftein.” Pilgrimus ftrazpurc.® Rüger de bhornberc.? Fridricus. 
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Adelbertus de rufdorf.® Winther. hartwic pufman. hainric. 
Sibot. Liutolt. Ortolf. Hainricus. 

! Das Nekrologium hat ddo. 24. Jali: ‚Udileitus (soll heissen Udil- 
schalcus) de Troun benef.' 

? Siehe Cap. LXI. 

3 Weisenberg, westlich von Obertrixen im Bezirke Völkermarkt. 

! Tiemeniz in der Nähe der Gurk, nordöstlich von Klagenfurt. 

> Wahrscheinlich soll es heissen ‚de diernstein'. Es ist Dürnstein, nórd- 
lich von Friesach, schon in Steiermark gelegen. 

6 Strassburg an der Gurk. 

7 Hornburg bei Klein-St. Paul im Bezirke Eberstein. 

5 Vielleicht Ruhsdorf bei Friesach. 


Cap. LXV11. 


Notum fit omnibus chriftianif tam prefentibus quam fu- 
turif. qualiter dominuf W. de s. Georgio recognouit monafterio 
noftro et reddidit predium aput Lipnik.! quod iniufte occu- 
pauerat. terminof quofdam demonltrauit uiciniores uille noftre. 
Sed conprouintiales et meliores affirmant. quod terminos remo- 
tiores adhuc detineat. Interim quod relignauit et recognouit 
adnotamus  pofteris. et teftes qui interfuerunt adlcribimus. 
Walther. Perhtolt. Otto. Pruno. Wdalric. Gumpreht. Stephan. 
Leonhart. Rüdolf gaftaldus. Rüdolf iuuenif. Sifrit. Liezner fiue 
lazarus. hartman. Chüno. hartwicus prefbyter. 


! Siehe Cap. III. 


Cap. LXVIII. 


Notum fit omnibus Chrifti fidelibus tam future quam pre- 
fentis etatis. qualiter dominuf Sighartus de Lolchental! in ex- 
tremis conítitutus. tradidit deo et s. Paulo foreftam aput lofchen- 
tal. uidelicet totam quam priuatam poffederat. duo quoque 
mancipia Chunrat leilicet et fororem eius Chunigunt. pro reme- 
dio anime fue et parentum fuorum. quam traditionem C. et H. 
et Rihkardif filii iplius. et Hilprandus frater eius poftea dele- 
gantel et confirmantes. Teftes. Otto de trvhíen. Albertus frater 
eius. Hainric de pák. Reinbertus de traberc.? Otto. Chunrat 
frater eius. Hartwicus. Meinhalmus. Chunrat. 

! Das Nekrologium hat ddo. 15. Juli: ,Sigefridus de Loschenthall 


benef* Sigefridus steht wahrscheinlich durch einen Copierfehler für Sighardus. 
? Unterdrauburg. 
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Cap. LXIX. 1168 - 1174. 


Concambium inter nof et Gurcenfem ecclefiam tempore 
Hainrici epifcopi.! Accepimus ab eif. V.? in trahouen. et VIIII. 
aput Genídorf.? Acceperunt a nobis curtim ftabulariam aput 
chulmen* et aput ofterwiz. III. manfus. et totidem uineas. et 
aput f. Michahelem.? II. manfus. prope s. Vitum. 


1 1168—1174. In den Annales breves S. Rudberti Salisburg. (Pertz, 
l. c. IX) heisst es pag. 758 ad annum 1167: ,Romanus Gurcensis episcopus 
obiit, pro quo Heinricus abbas S. Petri eligitur', ferner ad annum 1168: 
‚Heinricus Gurcensis electus IV. Non. Martii a Chunrado 1I. archiepiscopo 
assistentibus et cooperantibus Ulrico episc. Halberstatensi et Ulrico Tarvi- 
siensi episc. ordinatur', und pag. 777 ad annum 1174: ,Heinricus Gurcensis 
episcopus obiit, cui suecedit Romanus prepositus‘. 

2 Fehlt ‚mansus‘. 

3 Gensdorf in der Nähe von Klein-St. Veit im Bezirke Völkermarkt. 

* Im Urbar von 1289 ‚Chulm in officio Trahofen‘, das heutige Kulm. 

5 St. Michael am linken Gurkufer, südlich von Klein-St. Veit. 


Cap. LXX. Vor 1181. 


Fecimus etiam concambium tempore hermanni ducis.! 
inter nof et Ortolfum de ofterwiz. Áccepit a nobis aput trei- 
findorf.? V. manfus. et dedit nobis aput Lintam.? V. manfus. 


! 1161— 1181. Die Continuatio Admontensis (Pertz, l. c. IX) hat pag. 
582 ad a. 1161: ,Heinricus dux Karinthie periit in Jonio mari; pro quo Her- 
mannus frater eius ducatum gerit, und pag. 585 ad a. 1181: ,Hermannus 
dux Kariuthie obiit‘. 

* Drasendorf bei St. Georgen am Längsee im Bezirke St. Veit. 

3 Nach dem Urbar von 1289 besass St. Paul ,V mansus in Linth* und 
zwar in officio Trahofen; daher wird hier Lind bei Tainach und nicht Lind 
unter dem Ulrichsberge, wie Ankershofen, Regesten Nr. 491, Note 1, angibt, 
gemeint sein. 


Cap. LXXI. Nach 1181. 


Doinine Chunigunt et fratribus eius de caltro quod dicitur 
Hüf! dedimus. VIII. marcas pro V. maníis qui funt Treztoniz? 
et uinea una. quof ipfa delegauit monalterio s. P. licentia du- 
cis meranie.? et confenfu mariti et fratrum fuorum tali pacto. 
ut ipía in uita fua ufu fructu potiatur. et nof unum de manfif 
in tenüto noftro teneamus. 
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! Haus; vielleicht Haus am Bachern. 

? Tresternitz am linken Drauufer ober Marburg. 

® Berthold, der erste Herzog von Meran aus dem Hause Andechs, von 
1181 bis 11. August 1206. Er erbte den Herzogstitel nach dem am 8. Octo- 
ber 1180 erfolgten Tode Konrad's des Jüngeren, des letzten Herzogs von 
Meran aus dem Hause Dachau, und erhielt die Bestätigung desselben vom 
Kaiser Friedrich I. wahrscheinlich auf dem im Februar 1181 gehaltenen Hof- 
tage zu Nürnberg. Die Besitzungen der Andechser in Untersteier stammen 
von Poppo Starchand, Markgrafen von Soune. (Hormayr, Sümmtliche Werke, 
Band III, pag. 85, 95, 140, und genealog. Tabelle VIII. Fröhlich, Archonto- 
logia Carinthiae, P. I. Tabula II. P. II. pag. 64-67.) 


Cap. LXXII. 


Ottoni de hage! dedimus III. marcas pro redemptione 
unius manfus. aput Wolwiz.? quem filia Reinbotonis? licet in- - 
iufte ei uendiderat. quia ad noftrum monalterium pertinebat. 


! Vielleicht Hagenegg bei Eisenkappel an der Vellach. Valvasor sagt 
in der Topographie von Kärnten: ‚Vor Zeiten ist es der Herren Hagen 
gewesen‘. E 

3 Wölfniz. Es gibt in den Bezirken Klagenfurt und Völkermarkt 
mehrere Orte dieses Namens; welcher aber gemeint sei, ist nicht zu bestimmen. 

3 Siehe Cap. LXXV. 


Cap. LXXIIL 


Dominuf Deginhart et frater eius Reinbertus in depoli- 
tione matril eorum aput nof fepulte. manfum. I. aput Myr in 
pignore pofuerant. quem [cilicet manfum ab ipfif redemimus 
in proprium pro duabus marcis. dato talento et pelliceo. 


Cap. LXXIV. Nach 1192. 


Notum fit omnibus fidelibus prefentibus et futurif. quod 
ego. W.! abbas et capitulum noftrum emimus a domino Her- 
bordo et uxore fua Wilbirga confenfu omnium natorum fuorum 
et licentia. domini Hartnidi de Ort? domini fui. II. manfus apud 
Coinz fub monte qui dicitur hohenwart? pro XIIIL*" marcis. 
Huius rei teftef funt. Ekebertus. Albertus. Hartwicus. Chunrat. 
et item Chunraduf. hartmüt. Ludwic. Ortolf. Hainric. Erinbertus. 


' Ulrich L, 1192-—1222. Neugart (l c. II. p. 19) setzt seine Wahl in 
das Jahr 1193. A, Eichhorn führt aber in seiner Urkundensammlung (Manu- 
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script im Archive von St. Paul) eine Gurker Originalurkunde an, in welcher 
Erzbischof Albert von Salzburg der Kirche Gurk die Privilegien seiner Vor- 
fahren bestätigt, und wo unter den Zeugen Ölricus electus ecclesie s. Pauli 
und zwar zwischen den Aebten von St. Lambrecht und von Arnoldstein er- 
scheint. ‚Acta sunt hec frisaci anno dominice incarnationis Me. C.LX X XX ».11». 
Indict. X. V. Idus Junii (9. Juni) feria III. presidente romane sedi Celestino III. 
pontificatus uero nostri anno XX».IIIIe. Ueber die Zeit seines Todes, den 
Neugart in das Jahr 1220 setzt, siehe die Titelnote (oben pag. 2). 

2 J. C. Kindermann (Repertorium der steiermürkischen Geschichte, 
Geographie etc., Graz 1798, pag. 438) schreibt: ‚Ort, ein uraltes steiermärki- 
sches Geschlecht, das schon im Jahre 1263 erloschen ist‘. 

? Göniz im Granitzthale am Fusse des Hohenwart im Bezirke St. Paul. 


Cap. LXXV. 
Willihalmo filio Reinbotonis de Wlwiz! dedimus. Ill. 


marcas. quoniam refignauit nobis beneficium feilicet manfum 
unum. 

Almaro et matri eius dedimus X. marcas pro lIII". man- 
fif quof iure beneficii habere, debebant. illos nobis refigna- 
uerunt. Huius rei teftes funt. Chunrat et Rüger fratref de 
l'achfenperc.? Wito de mochling. et alij. 

Hugoni de hünenbure? et filio fue XX. et I. marcas. de- 
dimus pro redemptione. IIII". manfuum qui fibi fuerant inpig- 
norati a minilteriali noftro Rüdolfo (vilicet de parua uilla. ! 

Dietrico nigro de Guminifch.? III. marcas. dedimus. ut 
duos maníus nobis refignaret. quof iure benefici iniufte im- 
petebat. 

Item a domino Engelberone clerico redemimus. II. man- 
fus pro XII. marcis. 


! Biehe Cap. LXXII. 

? Sachsenburg an der Drau im Bezirke Spital. 

3 Wahrscheinlich ein Ministerial der Grafen von Heunburg. 

^ Kleindórfl bei Griffen. 

5 Gumisch bei Grafenstein im Bezirke Klagenfurt. Neugart hält es für 
das im Urbar von 1289 und zwar in provincia S. Laurentii vorkommende 
KYmen, das heutige Kumen bei .Fall, westlich von Marburg. 


Cap. LXXVI. 1187. 


Anno M*.C*. LX X X^. VIT. pro motione erveiferorum do- 
mino Ottoni de trvhíen! dedimus LX.II. marcas pro predio quod 
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uocatur zecazen. hoc etiam ad elemofinam ordinauimus. Huius 
rei teftes funt. Cholo. Gotfridus. Albertus. Chunrat. fratres 
eius.? Reinbertus. Hainric. Wlricus. Engelbertus. 


! Das Nekrologium hat ddo. 6. März: ‚Otto de Trixen benef. 
? Siehe Neugart, l. c. I. pag. 33 und geneal. Tabelle 1I. 


Cap. LXXVII. 1196—1202. 


Albertus de eppenítein! in extremif fuif reltituit nobis 
predium noftrum in monte iuxta uineas aput houe quod iniufte 
tenuerat. Quod dominuf Dietmarus de griuen iure benefici 
impetebat. cui dual marcas dedimus. et ceílit contencioni. et 
eoram epifcopo Tiemone babenbergenfi? idem predium proba- 
biliter ydoneif teftibus obtinuimus. Teftes. Chunrat de griuen. 
Cholo. Gotfrid. Albertus de trvhíen. Ortolf. Fridric. Herman. 
et Fridric de Wolfperc.? et alij Sacramentalef autem noltri 
erant. Walcher de rifperc.! et frater eius Fridricus. Ortolfuf. 
Otto. hartwic. Wdalrieus. Amelricus. Rüpertus. 

! Eppenstein bei Weisskirchen in Obersteier. 

? 1196—1202. (Ussermann, Episcop. Babenberg. pag. 132.) 

3 Wolfsberg im Lavantthale. 

* Reissberg am Abhange der Saualpe, nordwestlich von St. Andrek. 


Cap. LXXVIII. 


Item Weriandus pater. W. waltíchelle.! quando uenit ad 
religionem dedit nobis. IIII". agrof et pratum unum in loco 
qui dicitur Rünz.? 

Item Wikher quidam de Vorhak? homo comiti. * tradidit 
s. P. VII. agrol et pratum unum apud vremídorf.5* quos uxor 
fua filia Arnoldi qui et Sigloch nominatur. ad terminum uite 
lue habere debuerat. fed cum pater eius A. religioni habitum 
lumpüit. ipfa fupradictof agrof refignauit. et ad ufum monafterii 
eontradidit. 


! Das Nekrologium hat ddo. 26. Juli: ,Weriandus Waldschell benef. 

? Im Urbar von 1371 erscheint es in officio Weinberg unter dem Na- 
men Räwntz; es ist das heutige Ober- und Unter-Hainz, eine halbe Stunde 
von St. Paul. Siehe auch Cap. III, Note 9. 

3 Im Urbar von 1371 kommt es in officio Lauental unter der Rubrik 
Andreychsdorff (Andersdorf) als ‚Vorhach‘ vor. Es, lag also zwischen St. Paul 
und St. Georgen unter Stein. 
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! Von Liebenau, Bernhard's, welcher 1229, oder Siegfried's V., welcher 
1205 starb. 


5 Frausdorf, ebenfalls bei St. Georgen unter Stein. 


Cap. LXXIX. ! 1192—1205. 


Domina Chunigundif uxor domini H. de cholniz.? quando 
ad religionis profeffionem uenit. II. manfof et quofdam agrof 
huie monafterio obtulit. qui fcilicet imanfi funt aput. Legerdn.? 
quof etiam fenior comef Sifridus ei in proprietatem tradiderat. 
quam traditionem come( Sifridus iunior filius Ottonif' comitif! 
manu fua fuper altare delegando roborauit. pro remedio anime 
patrif fui. Teftes. Chunrat de griuen. et Dietmar frater eius. 
Ekebertus. Albertus. Chunrat. item Chunradus. Hartwicus. 
Sifrit. Volmarus. Haiuric. 


! Archiv 1832, Urkundenblatt Nr. 4, pag. 15, ohne Zeugen. 

? Siehe Cap. LVI, Note 7. 

3 Legerbuch bei St. Paul. 

4 Von Liebenau. Der Siegfried senior dürfte Siegfried IIL, der Vater 
Otio'a, und nicht Siegfried IV., der Bruder desselben gewesen sein, indem 
im letzteren Falle dessen Sohn Graf Bernhard die Bestätigung hätte ertheilen 
müssen. Da Siegfried III. 1164 starb, so fällt die Uebergabe an Chunigund 
von Kolniz vor dieses Jahr; die Bestätigung der Schenkung an St, Paul aber 
zwischen 1192 und 1205, da Graf Otto nach 1192 und sein Sohn Siegfried V. 
1205 starben. Ankershofen (Regesten zur Geschichte Kärntens Nr. 246) setzt 
die Schenkung vor 1139, dazu verleitet durch Neugart (l. c. II. pag. 7), der die 
Ansicht ausspricht, dass die im Cap. LVI, Note 7, erwähnten Kolnitzer unter 
Abt Bruno die Gelübde abgelegt haben. Dass dies nicht der Fall sein kann, 
zeigt Cap. XX des Codex, wo Heinrich von Kolniz, ohne Zweifel der Jüngere 
oder IL., 1159 eine Schenkung an St. Paul macht, ferner Cap. LVI, wo der- 
selbe circa 1160 seine Sóhne Gottfried und Dietrich ins Kloster bringt, und 
später (‚post hec‘) selbst mit seiner Gemahlin eintritt. Am deutlichsten aber 
widerspricht der Inhalt dieses Capitels. Wenn Kunigund schon unter Abt 
Bruno, also vor 1139, den Schleier genommen und die Schenkung gemacht 
hätte, wie kommt es, dass erst nach wenigstens 50jährigem Besitze von Seite 
des Stiftes Graf Siegfried V. die Schenkung bestätigt und nicht Siegfried IIT., 
der erst 1164 starb? (Siehe auch im Archiv von 1832 den Aufsatz: ‚Die 
Herren von Kulniz‘ von Dr. Karlınann Tangl.) 


Cap. LXXX. Um 1192. 


Quidam etiam Liupoldus nomine in predio ecclelie noftre 
aput Gemz! caftrum uiolenter couftruxerat. et quandam uillam 
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noftram aput Vollenanger? occupauerat. cui ut a caftro rece- 
deret. et uillam noftram nobis relinqueret. XX. mareas dare 
oportebat. 'l'eftes. Wdalrieus de marpurch. et frater eius Got- 
fridus. Ekebertus. Albertus. Hartwieus. Chunrat. item Chunrat. 
Volmarus.? 

Item quidum Weriandus et frater eius de noualibus 
noftrif ad III. manfus occupauerant. quibus Ill. marcas dedi- 
mus ut a poffeífione recederent. et male poffeffa nobis refti- 
tuerent. 

Hartwicus de huntfdorf mwanlum unum ab ecclefia noftra 
poflederat. cui inaream dedimus ut eundem manlum nobis 
refignaret. 

Wluingo de kaphenberc? dedimus XXX*.VII. marcas. ut 
beneficii quod ab ecclefia noftra poflederat. nobis refignaret. 

Wernhero de caftro quod uocatur hv.» dedimus. III. 
marcas. at ille uineam unam cum euba nobis refignauit. 

Domino Reinberto de Müreke. ut ceffaret a contentione. 
dedimus III. marcas pro tribus manfif qui funt aput hohenrein. 

Item alia uice dedimus eidem R. LX. marcas. et pale- 
fridum. ut renuntiaret predio in Remfnik.® 

Peringero de Leunbach? dedimus. C. denar. pro uinea una. 

Gundaforo de vribere?$ dedimus. II. marcas. ut eubam 
unam quam proprius eius uiolenter oecupauerat nobis reftitueret. 

Comiti Ottoni dedimus. IIII". marcas pro beneficio. 
Iterum. VIII. pro cathmea.? Iterum equum et III. marcas. 
Iterum dedimus illi talentum pro euba una aput Itwik. 10 Co- 
metiffe dedimus. III. marcas. 

Circa predium quoque noftrum de Pvíters quod Hainric 
de Libenz uiolenter occupauerat. III. marcas pro litteri[ a 
euria romana impetrandif expendimus. XX.II. marcas ut a 
caufa recederet. illi neceffitate compulfi donauimus. !! ) 


! Gams an der Drau, oberhalb Marburg. 

? Im Urbar von 1289 erscheint Vollenanger in officio Marchie, und im 
Urbar von 1371 Vollanger mit der näheren Bezeichnung ‚in collibus‘, in den 
windischen Büheln. 

3 Da dieselben Zeugen im Cap. LXXIV und LXXIX vorkommen, so 
gehórt dieser Vergleich in die Zeit des Abtes Ulrich I. 

* Kapfenberg, oberhalb Bruck im Mürzthale. 

5 Siehe Cap. LXXI. 

$ Remschnig, ein Berg am linken Drauufer zwischen Mahrenberg und 
Zellnitz. Remschnig erscheint im Urbare von 1289 unter der Vogtei der Herren 
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von Mahrenberg, im Urbare von 1371 ein predium in monte Remsnik mit 
einer ausgedehnten Vogtei. — Muchar (l. c. V. pag. 6) setzt diese letzteren 
Gütereinlösungen mit Recht in das Jahr 1192, 

? Lembach bei Marburg. 

8 Freiberg, nördlich von St. Veit. 

? Auf dem Gornsperch. (Siehe unten Urkunde ddo. circa 1193.) Es ist 
der Berg bei Gorentschach im Bezirke Völkermarkt; denn im Urbare von 
1638 kommt unter dem Titel: ‚Information wegen des Ambts am Eyss‘ fol- 
gende Stelle vor: ‚In demselbigen Perg genandt Gorensch Perg hat Abbt 
Pilegrin ain Perekwerch von Pley vnnd Silber gefunden‘, und im Archiv- 
register von 1618 heisst es: ,Catmea in Gornsperg cirea 1184 monasterio ad- 
iudicatur, ubi abbas Piligrinus et Vlricus abbas magnam copiam argenti 
effodiunt‘. 

10 Eitweg bei St. Ulrich im Lavantthale. 

!! Siehe unten Urkunde ddo. 1194, den Urtheilspruch des Herzogs 
Ulrich U. in dieser Angelegenheit enthaltend. 


Cap. LXXXI. 1192.! 


Quoniam homo diuerlif curif occupatus. diuerfaf expenlal 
memoriter retinere difficile preualet. idcirco (umptus ecclefie 
qualiter et quomodo. et ubi confumpfimus. tam futurif quam 
prefentibus. fcripto notificare dignum duximus. Et ut omnem 
fuperfticiofam fufpicionem de fingulorum cordibus exftirpemus. 
lingula fingulif diligenter annotare decreuimus. Inprimif enim 
tum abbatizare qualitereumque dante deo cepimus. eundo pro 
benedictione et redeundo et ueítimenta feruif comparando. X. 
marcas confumpfimus. Poftea uero cum dux [tyrie Liupoldus 
fenior. curiam aput Gréz celebraífet.? palefridum. VIII. marcis 
comparatum illi prefentauimus. Herrando? ut parti noftre 
faueret. IIII". marcas non immerito dare cenfuimus. Dux 
quoque beneficii oblitor nequaquam effectus. uillam zelnz * diu 
perditam et fere iam defperatam quam predeceflor ipfius abf- 
tulerat. monalterio noftro reftituit. et illi pacifice in perpetuum 
leruire conftituit. 

! Archiv für Kunde österreich. Geschichtsquellen, VI. Bd. pag. 316. 

2 Der Hoftay zur Huldigung. Ottokar VIII. war am 8. Mai 1192 ge- 
storben, und Leopold V. (VI. der Tugendhafte von Oesterreich hatte am 
Hoftage zu Worms den 24. Mai 1192 die Belehnung mit Steiermark erhalten, 
worauf er sogleich den Huldigungshoftag ausschrieb. (Muchar, l. c. V. pag. 3.) 
Abt Ulrich I. nennt ihn den älteren zum Unterschiede von seinem Sohne und 
zweiten Nachfolger Leopold VI. (VIL), dem Glorreichen, unter dessen Begie- 
rung er diesen Codex schrieb. 


3 Von Wildon. 
* Zellnitz bei Marburg. 





61 


Cap. LXXXII. Nach 1192. 


* — Notum fit omnibus Chrifti fidelibus tam prefentibus quam 
faturif quod dominuf Arbo de Diernftein! pro remedio uxori 
fue que eft fepulta aput nof. tradidit deo et s. P. manfum. I. 
aput Vócinfpruke. quem ipfe impignorauerat. pro V. marcis. 
quem manlum nof redemimus pro V. marcil de camera noftra 
datif. Teftef. Sifridus. Ekebertus. Albertus. Chunrat. item 
Chunrat. Hartwicus. Volmarus. 


! Siehe Cap. LXVI, Note 5. 


Cap. LXXXIII. Nach 1192. 


Notum fit omnibus fidelibus tam prefentibus quam futurif. 
quod dominuf Wlrieus de Liebenberc! in depofitione fratri 
füi Hainrici qui fepultus eft aput nof. tradidit deo et s. P. 
manfum. ]. aput Liebenberc. Teftel. Chunrat. et frater eius 
Dietmar de griuen. Sifrit. Ekebertus. Albertus. Chunrat. et 
item Chunrat. hartwic. Volmarus. 


! Liemberg bei Pulst im Bezirke St. Veit. (Siehe Dr. K. Tangl, Die 
Grafen von Ortenburg in Kärnten, I. Abth. pag. 109.) Das Nekrologium hat 
ddo. 27. Juli: ,Udalrieus de Liebenberg benef.' 


Cap. LXXXIV. Vor 27. Jänner 1202. 


Dux Karinthie W.! pie memorie frater duci Pernhardi.? 
tradidit confenfu fratrif fui pro remedio anime fue et parentum 
fuorum beato P. et huic monafterio. XX. manfus in Karniola 
in loco qui dieitur Süz.? et in alio loco qui dicitur Pvhelern ! 
cum omni utilitate. cum pratis. pafcuif. et filuif. 


! 1181—1202. Ueber das Jahr seines Regierungsantrittes siehe Cap. 
XLVIII, Note 2. Er resignirte, nachdem er schon wegen seiner aus dem 
Kreuszuge vom Jahre 1197 mitgebrachten Krankheit mit seinem Bruder 
Bernhard die Regierungsgeschüfte gemeinschaftlich geführt hatte, auf die Re- 
gierang in der zweiten Hälfto des Jänner 1202, indem er noch in einem 
Vertrage der Grafen von Bogen mit dem Erzbischofe Eberhard II. von Salz- 
burg vom Jahre 1202 (Acta sunt hec apud solium in ecclesia &. Marie a. i. 
D. M. CC. II) als Zeuge erscheint, und sein Bruder Bernhard das erste Mal 
am 27. Jünner 1202 als allein handelnd auftritt. (Ankershofen, Urkunden- 
regesten Nr. 609 und 611.) 


2 1202—1256: denn in den Annales 8. Rudberti Salisburg. (Pertz, 1. c. 
IX. pag. 793) heisst es ad annum 1256: ,Dux Karinthie Bernhardus obiit', 
und in den Annales Hermanni Altahensis (l. c. XVII. pag. 397) zu demselben 
Jahre: ,Ipso mense (18. Jänner) Bernhardus dux Karinthie obiit, cui Vlricus 
filius eius succedit'. 

3 Am Schiuzabach. Vergleiche Urk. ddo. 9. März 1954. 

4 Püchling am Flusse Laibach. 


Cap. LXXXV. Vor 1189. 


Eadem deuotione nobilis matrona domina Mehtildis come- 
tiffa! mater comitum. O. et S. de Liubenó? et dominorum 
Truhfnenfium. Cholonis fcilicet. et G. et O. et C. et A.* ob- 
tulit deo et s. P. et huic monafterio. X. manfus in uilla que 
dicitur Grénah.! confenfu omnium filiorum fuorum pro remedio 
anime fue et parentum fuorum cum omni utilitate et commu- 
nione ficut ipfa dinofeitur habui(se. Teftef fuerunt omnes 
filii fui.^ 

Equali modo maritus eius dominuf Hainricus de trvhfen® 
tradidit huic monafterio. X. man(us aput zezniz in Gréztal' 
cum omni utilitate et communione. Teftes omnes fili fui. et 
milites fui et alii. 

Dominuf Otto de trvhfen obtulit fuper altare s. Johannis 
euangelifte in dedicatione ipfius. II. manfus qui funt aput Sez- 
niz. Teftes fratres fui et milites et ali. 

Dominuf Cholo de trvhfen dedit huic monafterio manfum. 
I. iuxta trabere in depofitione filii fui Hainrici aput nof fepulti. 
Teftef fratres (ui et milites fui. 

Dominuf Albertus de trvhfen? pro remedio anime fue et 
parentum fuorum dedit huie monafterio. II. manfus. unum aput 
Aigen in Chraphelt.? et alium aput vorfce. !? 


! Siehe Cap. LX. 

2 Otto und Siegfried IV. 

3 Gottfried, Otto, Konrad und Adalbert oder auch Albert. Siehe 
Cap. LXXVI. 

* Im Urbare von 1289 heisst es unter der Rubrik ,Officium Marchie': 
‚in villa Grenach mansi X.‘ Es ist das hentige Kranach, westlich von Ehren- 
hansen an der Mur. 

5 Da Graf Siegfried IV. von Liebenau 1189 oder 1190 auf dem Kreuz- 
zuge starb, so gehört die Schenkung vor dieses Jahr. 

6 Das Nekrologium hat ddo. 4. März: ‚Henrieus de Trixen benef. 
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* Gratzthal vom Gratzbache, jetzt Missling bei Windischgratz, die sich 
in die Miss und mit dieser, Unterdrauburg gegenüber, au der Grenze: von 
Kärnten und Steiermark in die Drau ergiesst. 


* Das Nekrologium hat ddo. 6. März: ‚Otto de Trixen benef.‘, ddo. 
8. März: ‚Cholo de Trixen benef.‘, und ddo. 9. März: ‚Albericus (lies Alber- 
tus) de Trixen benef.‘ 


3 Krapfeld, Ebene bei Althofen an der Gurk. 
Vielleicht Forst an der Saualpe im Bezirke Wolfsberg. 


Cap. LXXXVI. 1192 —1221. 


Domina Chunigundis de marpurch! mater domini W. et 
G. dedit nobis. II. manfus et quofdam agrof aput Pregrat. 
manu filiorum fuorum W. et G.? 


Vxor domini Dietmari de griuen Mehtildif nomine. dedit 
nohis manfum. I. aput Wfingen.? 


Dominuf Hilprandus de lofchental* dedit huic monafterio 
manfum. I. fuper harde.5 et feruum [fuum Perhtoldum. Poft 
aliquod tempuf dominuf Otto de trvhíen eundem manfum et 
feruum impetendo quafi iure feudali ufurpabat. cui dedimus 
X. marcas ut liti cederet. Poftea comef Sifridus de Liubenö® 
eundem manfum et feruum ufurpabat iure proprietatif. cui ex 
parte noftra. V. marcas dedimus. et feruuf ex parte fua XIIII. 
marcas ipfi dedit. et fic tandem predium illud et feruum firma 
traditione ipfius comitif. et ateftacione minifterialium fuorum 
et aliorum obtinuimus. 


Cholo frater Helphric dedit huic monalterio manfum. I. 
aput vifcérn. ? | 

Dominuf Reinbertus de Müreke dedit huic monafterio II. 
manfus apud Acilinfdorf® in depofitione aput nof fepulti.? Poftea 
in depofitione uxoris fue domine Elyfabet. !! addidit monafterio 
X. manfus in eadem uilla. et unum manfum aput Sigenídorf.!! 

Dominuf Otto vngenade!? pro remedio anime filie fue 
aput nof fepulte. dedit nobis manfum. I. iuxta pogenuelt. aput 
fanctum martinum. !? 

Item Otto dedit nobis manfum. I. aput lipfdorf. !! 

Parentes Leonhardi et Alwardi!5 monachorum noftrorum 
obtulerunt monafterro agrof ad computationem unius manfus. 
et aream. I. 
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Wernheruf quidam qui et nanz quofdam agroí quof in 
eodem loco iure beneficii a nobis habebat. pro tribus marcis 
et aliif rebus fibi datif nobis refignauit. 


Dominuf Gotfridus dictus Oder dedit huic monafterio 
manfum. lI. aput Lofchental. cuius filie dedimus. V. marcas 
pro eiusdem predii donatione. 


Domini Liutoldi profeffi noftri parentef. obtulerunt cum 
eo manfum. I. aput vorhe. !$ 


! Das Nekrologium hat ddo. 29. Juli: ‚Kunigund de Marburg benef. 

? Die im Cap. XCII als Zeugen erscheinenden Brüder Ulrich und 
Gottfried von Marburg. 

3 Muchar, l. c. V. pag. 33, versetzt diese zwei Schenkungen in das 
Jahr 1200 und vindicirt beide der Steiermark. (?) 


* Das Nekrologium hat ddo. 17. Juli: ‚Hildebrand de  Loschen- 
thal benef.' 

5 Hart zwischen St. Paul nnd Lavamünd. 

6 Siegfried V. Da er 1205 starb, so gehört diese Verhandlung vor 
dieses Jahr. 

7 Im Urbare von 1289 kommt Vischern ‚in aduocatia domini de Mahren- 
berch‘ vor; es ist also Fischern an der Drau, oberhalb Hohenmauthen. 

8 Neugart und nach ihm Ankershofen (Regesten Nr. 384, Note ?) 
halten es für Attendorf am Liebachbache, einem Zuflusse der Kainach, süd- 
westlich von Gratz. Da es aber im Cap. XCIX als juxta mvre gelegen an- 
gegeben wird, so ist es in den windischen Büheln nahe bei der Mur zu 
suchen. | 

9 Die Stelle ist vielleicht zu ergänzen mit ,patris sui Reinberti‘, des- 
selben, der im Cap. XLV vorkommt, und 1151 dem Stifte die Mautfreiheit 
zu Windischfeistritz bestätigt. Dessen Gemahlin hiess Brigitta. (Muchar, 
l. c. V. 64.) 

10 Das Nekrologium hat ddo. 15. Februar: ‚Reinbert de Murregg et 
Elisabet conjux benef.' 


tt! Siegersdorf bei Mureck. 

12 Das Nekrologium hat ddo. 1. August: ‚Otto Ungnad ob remedium 
animae filiae suae hic sepultae et antecessorum suorum benef. 

13 St. Martin am Ponfeld, nordwestlich von Klagenfurt. 

14 Nach dem Urbare von 1289 Leibstorf in officio Trahofen; daher ist 
es Leibsdorf bei Pockersdorf, óstlich von Klagenfurt. 


15 Das Nekrologium hat ddo. 12. Jänner: ‚Fr. Leonard et fr. Albert 
(statt Alwardus) germani n. congreg.‘ Der Catalogus Abbatum ete. hat bei 
ihrem Namen das Jahr 1176. . 


16 Siehe Cap. LXXVIII, Note 3. 
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Cap. LXXXVII. 


Pie memorie Meinhalinus archidiaconus de Volchenmarect. 
feeit concambium inter ecclefiam noftram et fuam de manfo T°. 
Accepit a nobis maníum aput s. Vitum iuxta Mür. quem de- 
derat huic monafterio Wdalricus globax.! et dedit nobis man- 
fum aput Gorefce.? quem comes Otto de Liubenó ecclefie fue 
tradiderat. pro incendio et dampno quod fecerat in ecclefia 
beati Maximiliani aput pharre. 

! Siehe oben Cap. LXI. 

2 Wahrscheinlich das im Urbare von 1289 in officio Trahofen als 


Gurtscha erscheinende Görtschach, slovenisch Gorice, bei Tiemeniz im Bezirke 
Klagenfurt. 


Cap. LXXXVIII. 


Domino Hilprando de lofchental dedimus. VII. marcas 
quoniam refignauit beneficium quod ab ecclefia habebat. III. 
uidelicet manfus. et filiof domini Reinmari. 

Domino Meinhalmo de ftein! dedimus. triginta. II. mar- 
cas quoniam refignauit beneficium quod a nobis habebat in 
ulla que dicitur Mochlik.? V. uidelicet manfus. 

Domino Hainrico ceco. XXX*. IL. marcas dedimus pro 
refignatione prebende quam a nobis babebat. et pro feudo quod 
fibi ufurpabat. 


! Stein an der Drau im Bezirke Eberndorf. 
? Móchling ebendaselbst. 


Cap. LXXXIX. 


Dominuf hartwicus de huntídorf! tradidit huic monafterio. 
III". agrof apud Huntfdorf. Dominuf Rüthardus tradidit huic 
monafterio manfum. I. aput huntfdorf. 

Hartwicus de peierdorf? habet manfum. I. in beneficio 
aput Reiah. 

Dominuf Hilprandus de lofchental in depofitione uxoris 
[ae Méhtilt? dedit huic monafterio manfum. I. aput Irinfdorf. 

! Siehe oben Cap. XXVIII. 

? Paierdorf in der Pfarre Rojach, eine Stunde von St. Paul. 


3 Das Nekrologium hat ddo. 23. Juli: ,Mechtild de Loschenthall benef.' 


Nengart, 1. c. II. pag. 16 hält sie unrichtig für die Gemahlin Sighard's von 
Loschenthal. 
Fontes. Abtblg. II. Bd, XXXIX. b 
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Cap. XC. 1196-1202. 


Ifti (unt teftes concambii quod fecit venerabilis epilcopus 
babenbergenfis dominuf Tiemo! nobiscum. Tradidit huic mona- 
fterio. II. manfus in monte Nuzperk? qui erant feudum Ottonif 
ungenad. et recepit a nobis. II. alios qui funt prope caftrum 
Griuen. quof predicto Ottoni in fevdo conceffit. Gotpolt. Chün- 
rat. Dietmar. Wlric. herman. Otto. hainric. 


! Siehe oben Cap. LXXVII. 
? Siehe oben Cap. XLIX. 


Cap. XCI. 


Notum fit cunctif Chrifti fidelibus qualiter dominuf Ort- 
liebus de hornberc! et frater cius Meinhart cum confenfu fra- 
trum aliorum et propinquorum fuorum et ex difpofitione fui 
patrif? tradidit huic monafterio manfum qui fitus eft in uilla 
Riezdorf. et fub urbe Rinek.3 ob remedium anime patrif fui. 
Huius traditionif teftes funt. Hilpolt plebanus. Jofeph de s. P. 
herrant de ofterwiz. Gotfrit de trefnik. Gerwicus de timniz. 
et frater eius hermannus. Fridric de wiffach.* Otto de Wftriz.: 
Chunrat de eberftein. Reinhart. Ortolf. Wernher. Morhart. 
Wolfliez. Leonhart. 


! Siehe oben Cap. LXVI. Das Nekrologium hat ddo. 7. August: ‚Ort- 
lieb de Hornburg et frater eius Moinhardus benef. 

? Vielleicht des im Cap. LXVI als Zeugen erscheinenden Rüger de 
hornberc. 

3 Reisdorf bei Waisenberg, südlich von der Burg Reinegg im Bezirke 
Völkermarkt. ‚Sub urbe Rinek* steht anstatt arce oder castro Rinek. 

4 Vielleicht Waitschach bei Hüttenberg im Bezirke Althofen. 

5 Hohenfeistritz, südlich von Eberstein an der Görtschitz. 


Cap. XCII. Um 1200. | 


Notum fit omnibus fidelibus tam futurif quam prefentibus 
dominum Volchmarum de marpurch! fuper altare s. P. ob re- 
medium anime fue. VIII. manfus qui in uilla que dicitur Griló 
fiti funt delegaffe. qui et hic humatus eft. Et huius traditionis 
teftes funt. Chunrat plebanus. hainric plebanus de jaringen.? 
bainric de cholniz. Wlricus de marpurch. et frater eius Gotfrit. 
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Rüger officialis. Peringer de Leunbach.* et Rüger. Perhtolt 
amicus. Chunrat longus. Hainric de wilthüfen.? et alii quam 
plures. 


! Das Nekrologium hat ddo. 31. Juli: ‚Wolkmarus de Marburg benef.‘ 
Muchar, l. c. V. 33, versetzt die Schenkung in das Jahr 1200. 

2 Es erscheint im Urbare von 1289 ‚in Marchia unter dem Namen 
‚Serilau‘, und im Urbare von 1371 ‚in Collibus‘ als ,Schrilaw*. 

3 Jahring am gleichnamigen Bache nordöstlich von Marburg. 

4 Siehe oben Cap. LXXX. 

5 Wildhaus an der Drau, unterhalb Zellnitz. 


Cap. XCIII. 8. Mai 1217. 


Omnibus in Chrifto pie uiuentibus tam futurif quam pre- 
fentibus innotefcat. quod ad dirimendaf difceptacionef multi- 
modaf inter colonoí ecclefie Salzpurgeníis. et cenobii s. P. de 
Lauent. de terminil’ prediorum quorum uocabula hec funt. Vrém- 
rich et Appetídorf.! dominuf Chunrat diferetus et uenerabilis 
dei gratia frifacenfis prepofitus? et Arcidiaconus Karinthie 
auctoritate et confenfu domini ac uenerandi. E.3 Salzpurgenfis 
Arciepilcopi. et W.* Abbatif de Lauent. partef utrafque conuo- 
eataf tam milite! quam colonof. et plebif utriusque feniores 
plurimos. eorum affertionef audiens. et prediorum terminof pru- 
denter adtendenf. ut omnis de cetero fuper hif inter predictof 
querela fopiretur. cum ingenti diligentia metas nouiffimaf appo- 
füit. que ufque in hodiernum diem illius loci oftenduntur. Actum 
eft anno ab incarnatione domini. M*. CC*. XVIT. VIII. idus 
Mai. Huius rei teftes funt. Gundrammus plebanus. Ekehardus 
plebanus. Gerwicus. Engelbertus prefbyter. Adam prefbyter. 
Marquart p. Walcher de rifperc.? et duo filij fui hainric et 
Ortolfus. Sifrit. Ekebertus. Hartwic. Chunrat. Gerloch. et mili- 
tes de cholniz. hartmüt. Ludwic. et Wecilo officialis epifeopi. 
et alii quam plures de epifcopatu. Preterea hominef noftri 
monafterii. Reinhart. Zelazt. Pernhart. item Pernhart. Mozhart. 


Leonhart. 


! Im Urbare von 1289 Vrsemreich und Abtesdorff, das heutige Fram- 
raeh und Agstorf bei St. Andrä im Lavantthale. ' 

* Da im Jahre 1218 schon Karl, der nachherige erste Bischof von 
Seckau (siehe das folgende Capitel) als Propst von Friesach erscheint, ro 
muss Konrad noch im Jahre 1217 gestorben sein. 

5* 
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3 Eberhard IL, 1200—1246. 
ı* Ulrich L, der Verfasser dieses Codex. 
5 Siehe oben Cap. LX XVII. 


Cap. XCIY. 1218—1221. 


Notum fit omnibus fidelibus tam futurif quam prefentibus 
quod dominuf O. de traberch! in depofitione filii fui tradidit 
s. P. unum manfum in montanis iuxta traberc. Item dominuf 
O. in depofitione uxoris fue tradidit s. Paulo fex manfus qui 
fiti funt in loco qui dicitur Cemenz aput Gomelniz. Teftef. 
Dominuf Karoluf epifcopus Secowienfis.? Cholo de trvhfen. 
Cholo de raf. Rudolf de raf.? Chunrat abbas de Oziaco.* Pre- 
pofitus de Oberndorf.* Prepofitus de gurke.9 Prior de s. Geo- 
rio.? et minifteriales comitif de Livbenó.* aliique. quorum copia 
erat ibi. 


! Das Nekrologium hat ddo. 9. Angust: ‚Otto de Traburg ob remedium 
uxoris et filii sui benef.‘ 


2 Der erste Bischof von Seckau. Erzbischof Eberhard II. von Salzburg 
gründete nach der erlangten päpstlichen Zustimmung ddo. 22, Juni 1218 und 
kaiserlichen Bestätigung ddo. Nürnberg 26. October 1218 den Bischofsitz in 
Seckau und investirte noch im Jahre 1218 den Propst Karl von Friesach 
als ersten Bischof. Die Annales S. Rudberti Salisburg. (Pertz, 1. c. IX. pag. 
781) haben zwar ad a. 1219: ,Episcopatus Sekowensis a domino Eberbardo 
Salzpurg. archiepiscopo de licentia domini pape Honorii (III.) creatur, et 
Carolus Frisacensis prepositus eidem sedi preficitur'; allein er kommt in einer 
Urkunde vom 27. September 1218 schon als Bischof vor. (Ankershofen, Re- 
gesten Nr. 759. Siehe auch Muchar, l. c. III. pag. 228.) 

3 Rass bei Marburg. (Siehe Schmutz, l1. c. IIT. pag. 276, die Ritter 
von Rass.) 

4 Konrad X., Abt des Benedictiner-Stiftes Ossiach in Kärnten. Er 
erscheint schon 1216 als Abt und starb 1231. (Josephus Wallner, Annus Mille- 
simus Ossiacensis, Clagenfurti 1766, und des Abtes Zacharias Gróblacher 
Annales Ossiac., im 7. Bande des Archivs für Kunde österreich. Geschichts- 
Quellen.) 


5 Leonhard I., Propst des Chorherrenstiftes Eberndorf im Jaunthale. 
Siehe über dasselbe den Aufsatz ‚Das Chorherrenstift Eberndorf' im I. Jahr- 
gange des Archivs für vaterländische Geschichte und Topographie, Klagen- 
furt 1849, und: Urkunden-Regesten des Augustiner-Chorherren-Stiftes Ebern- 
dorf, von Beda Schroll, Klagenfurt 1869. 

6 Otto, 1911— 1223. 

? St. Georgen am Längsee. 


8 Graf Bernhard; er starb 1227 als der Letzte seines Stammes. 
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Cap. XCV. Um 1217. 


Dominuf Chunrat de Michelefdorf.! cum profecturus effet 
ultra mare? tradidit s. P. pro remedio anime [ue manfum. I. 
fitum in monte aput Wolfespere. confenfu uxorif et filiorum 
fuorum. 


! Michelsdorf bei Wolfsberg. Das Nekrologium hat ddo. 10. August: 
Conradus de Michelsdorff benef.' 

? Vielleicht betheiligte er sich an dem von Leopold dem Glorreichen 
von Oesterreich und Steier im Jahre 1217 unternommenen Zuge gegen 


Egypten. 
Cap. XCVI. 


Notum fit Chrift fidelibus. quod dominuf Arnoldus de 
Rameftein.! tradidit s. P. manfum. I. fitum iuxta locum qui 
dieitur hurde? pro remedio anime fue et parentum (fuorum 
confenfu uxorif eius et filiorum. Pro hac traditione dedimus 
fibi de bonif eeclefie s. P. IIII" marcas. Huius rei teftes 
funt Dominuf dux Karinthie.? Hainrie cifel. Siboto de Flaf- 
pere.! Rainher gener Hainrici cifel. Chüno iuuenif. Chünrat 
de tinach. 5 


! Ramingstein an der Mur im Herzogthume Salzburg. 

1 Hürt oder Hirt am Mettnitzbache im Bezirke Friesach. 

3 Bernhard. 

5 Flaschberg am rechten Drauufer bei Oberdrauburg im Bezirke 
Greifenburg. 

5 Tainach, bei Völkermarkt. 


Cap. XCVII. 


Notum fit omnibus tam prefentibus quam futurif. quod 
dominuf Wernheruf de tanne! refignauit cenobio s. Pauli omnia 
que habuit Melnich? in feudum ab eodem monalterio uidelicet. 
XX. ydriaf uini montani. et uineam et manfum. de quo uinea 
eolitur predicta. preter hec. V. agroí et dimidium. et duaf 
areas. Vt autem huius refignationif firmitudo immobilif perfe- 
ueret. obligauit curiam fuam fub caftro marpurch. et predium 
infuper aput fanctum Leonhardum? quod a prefato acquifierat 
monafterio. Huius facti tefte funt. Chunrat pef et filius eius 
Gotfchalc. Hainric de fpiluelde.* Richer de pulzca.’ Reinbertus 
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de cierberc.9 Chunrat filius Chunrati goffi. Peringer de Leon- 
bach. Samfan. Rüger officialis. Hainricus Libenzer. Wolfhart 
ciuif. Marquart decimator. et filius eius. Gotfchale pellifex. 
Siboto de gémz.' Andreas pater eius. Wlricus preco. et 
Mazelinus. 


! Than, südwestlich von Knittelfeld an der Mur. Das Nekrologium 
hat ddo. 11. August: ,Wernerus de Tannenberg benef.: 

? Melling bei Marburg. 

3 Muchar, l. c. V. pag. 91, erklärt es für St. Leonhard in den windi- 
schen Büheln. 

4 Spielfeld an der Mur. 

5 Pulsgau, nordóstlich von Windisch-Feistritz. 

6 Zierberg an der Mur, unterhalb Spielfeld. 

7 Gams an der Drau, oberhalb Marburg. 


Cap. XCYIIL _ 


Quedam mulier de s. Andrea Mahtilt nomine pro remedio 
anime [ue et mariti fui nomine Pabonis.! tradidit. s. Paulo 
unum lectilternium. 


! Das Nekrologium bat ddo. 13. August: ,Pabo et Mechtildis de 
St. Andre benef. 


Cap. XCIX. 


Predia monalterii noftri que ab antecefloribus noftrif con- 
ceffa funt feudali iure in feriptif commendamus. ut prefentes 
et futuri feiant bona monafterii. quibus perfonis concella (nt. 
et que negare uel probare debeant. Sciant igitur prefentes et 

futuri quod ego Abbas Wl.! indignus. neminem infeudaui de 
 illif bonif que in ufu et in poffeffione monalterij inueni. preter 
ea que ab antecelloribus noltril’ concella fuerant. que retractare 
et negare non poteram. Quedam beneficia libera facta (unt 
heredibus decedentibus. quedam etiam dato precio redemimus. 
que nulli conceffimus. nec concedere uolumus. fed ad ufum 
monalterij et deo feruientium conferuare intendimus. 

Beneficia? dominorum trvhfinenfium. funt bona illa. que 
funt in montanif locif. et incipiunt a fluuio qui dieitur Grada.? 
et terminant ufque at fluuium qui dicitur Witriz magna! 
vrbem. forum traberch.5 et planiciem que dieitur ze héide* 
ufque ad locum qui dieitur Ciuninata. de hif bonif. X. manfus 
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ad monafterium pertinent. et due aree in foro. et agri qui 
pertinent ad areaf. Habent etiam in feudo uadum traui flumi- 
nis. ex uno littore fub caftro tali conditione. ut omnef ref 
monafterii que ibi tranlferuntur. fine mvta. et omni exactione 
ducantur. Habent etiam in marchia. VII. uillaf in feudo. quo- 
rum nomina funt hec. Gomelniz. et item Gomelniz.? Tiemiz. ® 
et Razei.? et adhuc III. Habent etiam in Karinthia. III. man- 
lus iuxta Genídorf.!^ in loco qui dicitur Krempelfaiche. et 
IHI". uineaf cum agrorum inftitucionibus. aput Pvhelern. !! 


! Ulrich IL, 1192 —1221. 

? Der folgende Absatz ist unvollständig abgedruckt im Archiv 1819, 
pag. 103. 

3 Entweder der heutige Grafenbach, der unterhalb Gritfen, oder der 
Rudnigbach, der oberhalb Griffen sich mit der Wölfnitz vereinigt. Letzterer 
könnte es desswegen sein, weil er am Greutschachberge entspringt, und die 
heutige Pfarre St. Martin iu Greutschach noch in C. Andrian's Karte von 
Kärnten vom Jahre 1618 unter dem Namen Gratschach vorkommt. 

4 Der Feistritzbach, welcher bei Hohenfeistritz vorbeifliesst, und in 
die Görtschitz, einen Zufluss der Gurk, sich ergiesst. Das Bergland zwischen 
diesen beiden Bächen erscheiut im Urbare von 1289 unter dem Namen ,Offi- 
eium Dyehtse‘ (Diex), wovon es heisst: ‚In preconatu Diehts sunt XXVIIII 
mansi, quorum XIIII sunt in aduocacia domini comitis de II:unburch. Et in 
sduvcatia domini Vlrici de Trühsen Ill mansi. Item XI mansi sunt sine 
aduocato‘. . 

* Vrbem steht hier wahrscheinlich für arcem, Burg und Markt Unter- 
dranburg, da bald darauf uadum traui fluminis ex uno littore sub castro, 
nämlich Traburg, erwähnt wird. 

6 Vielleicht die jetzt bebaute kleine Ebene oberhalb Unterdrauburg 
am linken Drauufer, indem in alten Schriften öfter die Heide bei Drauburg 
angeführt wird. 

? Gamlitz bei Ehrenhausen. 

3 Tilmitsch an der Lassnitz, oberhalb Leibnitz. 

9 Ratsch, südlich von Ehrenhausen. 

399? Siehe oben Cap. LXIX. 

!! Erscheint im Urbare von 1289 in officio Trahofen als Pühlern, und 
ist wahrscheinlich Pichlern bei St. Georgen am Sandhof im Bezirke Klagenfurt. 


Cap. C. 


líta funt beneficia quibus inbeneficiati funt fublcripti. 

Beneficium domini Fridrici de petó.! V. manfus aput 
Wrben. iuxta füsingen. et aput Pdrach. infra lapidem. II. 
manfus. et IIII*. uilla aput Wilpin. et duaf uillaf aput Chunf- 
torf. iuxta mvre ad azilin. et aput Móf. et aput Sükendorf. 


Idem dominuf F. caufa domini Herrandi de Wildonie? 
refignauit nobis duaf uillas beneficii fui. quaf predicto domino 
H. iure feudali conceffimus. 

Beneficium domini Wdalrici et fratris fui Gotfridi? est 
uilla Prezech* dicta. et caftrum Wilthüf.5 et noualia que funt 
in monte iuxta caftrum. Preterea iniufte retinent. IIII*. uillaf 
aput Babin. et Ricuf. et Rietfiz. et Boratfow. 

Benefieium domini Chunrati de hví9 et fratrum fuorum 
funt due uille in appetítal." Rietfiz5 et in alio loco. 

Dominuf Dietmaruf de Kandingen habet beneficium iuxta 
flumen quod dicitur Plikwitz. 

Dominuf Hainricus et Wernheruf de Tanne? habent in 
beneficium. III. manfus et IIII*". uineaf aput melnik. et VII. 
curtilia aput Boffoak. Habent etiam manlum. I. iuxta caftrum 
ad lapidem. !'° quem iudex domini Fridrici tenet ab eis. 

Chunradus grolfuf. IIII". manfus aput Raize. 

Dominuf Eberhardus et Hermannus fratres de Schonen- 
stein!! habent uillam et noualia quedam in loco qui dicitur ze 
Gaffrid. 12 

Waltheruf de Hélenítein!? et filii fui habent. III. manfuf 
in Söntal. 

Reinbertus de traberch habet. II. manfus fub caftro tra- 
berc iuxta fluuium qui dicitur Vohfe. et in Karinthia habet 
iuxta ecclefiam s. Margarite. !! 

Dominuf Wikhart de Karlfperc!5 habet. II. manfus et 
pifcariam. I. iuxta ftagnum Wertfe. !6 


Dominus Fridrieus de Gauriaco habet in beneficium. 
XIII. manfus et amplius in loco qui dicitur Colraiz. " et ultra 
flumen Tulment!*. 

Filii domini hermanni de Vendoi !? habent quedam mancipia. 

Engelfchale de Vendoy habet in beneficium quedam prata. 

Dominuf Cholo de Jvneke?? habet beneficium IIII”. man- 
fus in Jüntal. et aliof. IITI. iuxta kriwig.?! et mancipia quedam. 

Dominus Wdalricus filius domini Volperti de Liebenberc.?? 
habet in beneficium. III. manfus aput Goziah.? et unum aput 
ÖOtmanach.?! et uineam. 

Dominuf Gerlocus de Seburch.?5 habuit manfum. I. in 


beneficium. iuxta Pogenuelt?* quem frater fuuf Reinboto uio- 
lenter tenet. 
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Dominus Rügerus de Nuzperc?! et filii fui. habent. II. 
manlus in beneficium. 

Fili witmari de Krebzenbach habent. Il. manfus. iuxta 
Krebzenbach. 

Adel de 'Tínach?$ habet. I. manfum iuxta Pvhlern et 
pratum. 

Chünrat de Tinach habet. III. agrof et quedam mancipia. 

Fili Erphonis Gotfrit et Erpho habent. Il. manfus aput 
Gornfch. ?9 

Hugo de Hünenburc.?" IIII". manfus habet iuxta uillam 
Lint. 31 

Wluingus de Pregrat?? uiolenter tenet manfum. I. quafi 
iure beneficii. quem dedit monalterio Wernheruf de Velwen.?? 

Paldwinus de Volchenmarkt habet in benefieium manfus. 
IIII". in gvrnzuelt.*! et II. in Scowenburch. 35 

Reinbertus de Eberftain habet manfum. I. 

Rudolfus de Ivn filius Rudolfi habet manfum. I. iuxta 
Gozzelndorf. 36 

Weriant de Gorníe?? habet manfum. I. 

Dominuf Amelricus et frater eius Otto de holenburc.?? 
II. manfus habent in gurnzuelde. 

Rüdingus filius Helnwici uiolenter tenet predium quod eft 
iuxta. s. Thomam. quod dicitur Wolfkerfdorf.3% et. I. manfum 
aput Glan. 

Swiker et Fridricus de wilfach. III. manfus habent ad 
terminum uite fue. 

Hermannus et foror eius habent. III. manfus. II. in bene- 
fidum aput mohlik.4' et I. iure proprietatis aput Goffepuhel. 1! 

Chünrat de griuen habet in beneficium. I. manfum aput 
Wiwiz.2 preterea habet IIII. agrof non iure feudali. quof ad 
placitum. recepimus. qui fiti funt aput molendinum fuum. 

Dietmar frater eius habet in beneficium. dimidiam marcam. 

Otto ungenad!? habet. I. manfum. 

Fili domini Fridrici de wolfperc F. et H. habent II. 
manfus. I. aput Lüden.!! II. aput Meingozfdorf. *5 

Hartwicus de Sigenídorf habet I. manfum aput Sigenf- 
dorf. 16 

Herman frater Chunrati de ifachídorf habet I. manfum 
aput ifachídorf. ! 

Chunrat habet agrof quofdam in eodem loco. 
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Hainric de Tüchendorf!$ habet manfum. I. aput Loffen- 
tal!? non iure beneficii. fed ad tempuf. quem domina I?ta tra- 
didit nobis. habet etiam I. aput Reiach?" ad cenfum ftatutum 
ab ipfo nobis perfoluendum annuatim. 

Hilprant de Loschental habet unum manfum. 

Meinhalmus de cholniz habet agrof iuxta Lauent fluuium. 

Dominuf Hainrie de cholniz habet. II. manfus. I fuper 
hart.5! alter in Karinthia. 

Chunrad filius H. de tüchendorf habet I. manfum. in loco 
qui dicitur fuper hart. 

Chunrat de huntídorf habet in beneficium. VI. manfus. 
et decimaf in Linthouen. 52 

Hainrie Kreffilinch habet in Villaco quafdam areas. 

Hartwicus filius Helinperti habet in beneficium. I. man- 
fum. et agrof quofdam fuper hohenwart. 53 

Gotfrit et fratres fui de Stein?! habent in beneficium 
agrof quofdam. et pratum aput vremídorf. >> 

Gotfrit et frater eius Sighart filii domini Gundrammi 
habent in beneficium manlum. I. 

Otto Kranz cambiuit nobiscum manfum. I. aput Gozniz. 
quem monafterio noltro tradidit in proprietatem perpetuam. et 
recepit a nobis. I. aput velach fluuium ** iure fevdalı. 

Fridricus Wilde habet iniulte quafi iure beneficii uillam. 
I. Saccah prope caftrum Arenuelf.5? et habet manfum. I. aput 
LY*den. 

Vdalricus de griuen habet in beneficium dimidiam marcam. 

! Pettau an der Drau. 

? Wildon, am Einflusse der Kainach in die Mur. 

3 de Marburg. Vide Cap. LXXX, LXXXVI, XCII. 

4 Es erscheint unter dem Namen Prezzek im Urbare von 1289 nach 
Gams, im Urbare vou 1371 zwischen Schober und Gams ‚in collibus‘ auf- 
geführt, lag also wahrscheiulich am Possruk-Gebirge, nordwestlich von 
Marburg. 

5 Wildhaus, unterhalb Zellnitz. 

6 Siehe oben Cap. LXXI. 

* Abstall ain. rechten Murufer zwischen Oberinureck und Radkersburg. 

8 Rietz im Saunthale. 

3 Siehe oben Cap. L und XCVII. 

10 Stein im Lavantthale, indem Friedrich von Pettau hier Besitzungen 
hatte, wie aus Urkunde ddo. Pettau 13. December 1745 zu ersehen ist. 

11 Schönstein am Paakbache, einem Zuflusse der Sann. 

12 Vielleicht Gaberg bei Schönstein. 
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5 Heilenstein, östlich von Frasslau im Sannthale. 

^ St. Margarethen, Filiale von St. Paul. 

15 Siehe oben Cap. XLVIII uuter den Zeugen. 

5 Worther- oder Klagenfurter See. 

" Es erscheint im Urbare von 1371, und zwar unter der Rubrik ‚in 
foro Julii als Choleret. Es ist der an der venetianisch-görzischen Grenze 
liegende Berg Colaurat. 

3? Tolmain, von Colraiz durch den Fluss Isonzo getrennt. 

7 Nach obigem Urbare ebenfalls ‚in foro Julii‘. 

? Juneck oder Jaunstein im Bezirke Eberndorf. 

?! Siehe Cap. XXXVI. 

2 Siehe Cap. LXXXIII. 

5 Siehe Cap. XXXVII. 

#4 Ottmanach im Bezirke Klagenfurt. 

75 Siehe Cap. XXXV unter den Zeugen. 

?! Bogenfeld am rechten Drauufer, unterhalb Villach. 

7?! Nussberg, nordwestlich von St. Veit, oder bei Tigering im Bezirke 
Klagenfurt. 

25 Tainach bei Völkermarkt. 

7 Siehe Cap. XLIX. 

% Siehe Cap. LXXV. 

3! Das Dorf ‚Unter der Linden‘ in der Ortsgemeinde Heunburg. Es 
ist wahrscheinlich das im Urbare von 137! in offieio Trahofen vorkommende 
‚minor Lind‘. 

32 Pregrad bei Glanhofen im Bezirke Feldkirchen. 

33 Velden am Wörther-See. 

4 Gurnitzfeld zwischen den Flüssen Gurk und (:lan bei Klagenfurt. 

35 Vielleicht Schaumburg am Schaumboden im Bezirke St. Veit. 

% Gösselsdorf im Bezirke Eberndorf. 

3! Vielleicht Goritschach, slovenisch Gorice, bei Móchling im Bezirke 
Eberndorf. Es scheint dieser Ort zu sein, weil er zwischen Jaunstein und 
Hollenburg erwähnt wird, obwohl es in Kärnten noch viele Goritschach und 
Görtschach, slovenisch ebenfalls Gorice, besonders im Bezirke Klagenfurt 
gibt, und zwar gerade in jenem 'lheile, über den sich das alte St. Pauler 
officium Trahofen erstreckte. " 

3 Siehe Cap. XXXV unter den Zeugen. 

39 Wolkersdorf im Lavantthale. 

49 Möchling an der Drau, Bezirk Eberndorf. 

41 Gottesbichl im Bezirke Klagenfurt. 

“2 Siehe Cap. XVI. 

533 Siehe Cap. LXXXVI. 

* Lading am Abhange der Saualpe im Bezirke Wolfsberg. 

#5 Im Urbare von 1289 erscheint es in officio Vrsmreich (Framrach 
bei St. Andrä) und ist wahrscheinlich das heutige Magersdorf. 

16 Im Urbare von 1371 erscheint es in officio lauental als Sigesdorft, 
und ist wahrscheinlich das heutige Siegelsdorf bei Schloss Thürn. 

V Siehe Cap. XIV. 

53 Siehe Cap. XXX unter den Zeugen. 
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4 Loschenthal bei St. Paul. 

s0 Rojach, eine Stunde von St. Paul. 

51 Siehe Cap. LXXXVI. 

3? Lindhof bei Rojach. 

®3 Siehe Cap. LII. 

“ Stein am Abhange der Choralpe ober St. Georgen im Lavantthale. 

55 Fransdorf bei St. Georgen im Lavantthale. 

3$ Die Vellach entspringt in der Kotshna in 3112 Wiener Fuss See- 
höhe und mündet oberhalb Möchling in die Drau. 


5’ Saggau im gleichnamigen Thale bci Arnfels, südwestlich von Ehren- 
hausen in Steiermark. 





B URKUNDEN. 


1. 


1099, 26. März, Lateran. — Papst Urban II. nimmt den 
Abt Wezilo und das Kloster von St. Paul in seinen besonderen 
Schutz, weil ‚Hartwicus Magdeburgensis ecclesie archiepiscopus, ! 
Engelbertus comes, Hadewic coniunx eius et fili eorum pro 
animarum suarum salute abbatiam secundum regulam s. Bene- 
dicti in loco, qui uulgariter dicitur ad s. Paulum, constituentes, 
eandem abbaciam debita deuotione beato Petro obtulere*. Er 
bestimmt, dass die Besitzungen, welche das Kloster jetzt be- 
sitzt oder in Zukunft erlangt, dem Abte und dessen Nachfolgern 
verbleiben, und erlaubt niemandem, dieselben an sich zu reissen. 
‚Vbeunte autem te nunc eiusdem loci abbate, uel tuorum quo- 
libet suecessore nullus ibi qualibet surrepcionis astucia prepo- 
natur nisi quem fratres communi consensu uel fratrum pars 
sanioris consilii secundum dei timorem et beati Benedicti regu- 
lam elegerint. Consecrationes altarium siue basilicarum, ordi- 
naciones monachorum, crisma, oleum sacrum et cetera ad 
episcopale officium pertinencia ab episcopo Juuauensi, in cuius 
diocesi estis, accipiatis wenn dieser in der Gemeinschaft mit 
dem päpstlichen Stuhle ist, und dieses ‚gratis‘ thut; sonst könne 
er jeden katholischen Bischof darum ansprechen. ‚Sepulturam 
eiusdem loci omnino liberam esse decernimus‘, und es dürfe 
keiner, welcher daselbst begraben werden will, den Fall der 
Excommunication ausgenommen, daran gehindert werden. ‚Pre- 
terea aduocatum uobis siue protectorem constituimus Engelber- 
tum senioris comitis Engelberti filium,? egregie strenuitatis co- 
mitem eiusque post eum precipuum heredem, si eiusmodi deo 
prestante fuerit, ut ecclesie uestre utilis et paterne institucionis 
existat executor. Sin autem, in abbatis arbitrio sit, quem pla- 
euerit cum consilio eiusdem loci fratrum predicte ecclesie ido- 
neum protectorem eligere, qui sine lucri secularis exactione id 
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diuine seruitutis obsequium strenue ac reuerenter exhibeat. 
Decimas quoque noualium et illarum rerum, que a fratre nostro 
archiepiscopo Tiemone? pie concesse sunt, ad eundem pertinere 
decernimus saluo uidelicet iure ecclesiarum‘. Er erklärt, dass 
niemand Güter des Klosters ‚in feudum uel in beneficium sine 
coneensu meliorum fratrum‘ erhalten oder auch verkaufen dürfe. 
Für die Concession dieser Freiheiten haben sie jährlich ‚aureum 
bizanzium lateranensi palacio‘ zu zahlen. — ,Scriptum per manum 
Petri notarii, regionarii et scriniarii sacri palacii. — Huius rei 
testes sunt: Herrant de Griggingen et filii eius, Ödalrih de 
Williheringen, Hecil, Etih, Marquart.! — Datum Laterani per 
manum Johannis, sancte romane ecclesie diaconi cardinalis, 
VII. Kal. Aprilis, indict. VII*. a. i. d. M*C*. pontificatus autem 
domini Vrbani secundi pape XII. 5 

Gleichzeitige Copie auf Perg. in longobardischer Schrift. Bleibulle. 
Archiv zu St. Paul. — Abgedruckt im Archiv für Geschichte etc. 1820, pag. 


303. Ankershofen, Regesten zur Gesch. Kirntens, I. Bd., 2. Heft des Archivs 
für Kunde österr. Gesch.-Quellen, 1849, Nr. 178, im Auszuge. 


! Hartwig ist ein Bruder des nachfolgenden Grafen Engolbert von 
Sponheim. Siehe Trudpert Neugard, hist. monast. S. Pauli I. pag. 22. 

? Graf Engelbert IL, welcher 1124—1135 der zweite Herzog von 
Kürnten aus dem Hause Sponheim war. 

3 Erzbischof Thiemo von Salzburg. Siehe Cod. trad. c. IV. 

* Diese Zeugen sind von einer anderen, aber gleichzeitigen Hand an- 
gemerkt. Abt Wecilo legte die Bulle wahrscheinlich denselben nach dem 
Eintreffen vor, um dieselbe zu bestätigen. 

5 Die Urkunde fällt nicht auf den 26. März 1100, sondern 1099, in- 
dem die Indiction letzteres Jahr verlangt und Papst Urban II. schon den 
29. Juli 1099 starb. Es ist hier der Jahresanfang mit 25. März angenommen 
und der 26. März also der zweite Tag des Jahres 1100. 


2. 


1123 oder 1124. — Herzog Heinrich ! schenkt, ‚quia funda- 
mentum paterne mee constructionis video non uacillare, sed 
crescere in templum sanctum‘, dem Kloster St. Paul ‚hoc mei 
iuris predium, quod mochilich? dicitur, in ripa Travi fluminis 
Jvnensi territorio cirea radices Karnoteni montis? situm, illam 
uidelicet curiam et ecclesiam sui sanctissimi nominis? cum 
clero et familia diuersi sexus et ordinis et cum omnibus ad 
eandem curiam iure pertinentibus, hoc est villis, agris, vineis, 
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piscariis, pratis, pascuis, molendinis, siluis, venatibus, aquis 
aquarumque decursibus, noualibus, eultis et incultis, quesitis et 
inquirendis et cum omni prorsus utilitate. Ueberdies gibt er 
den ,fratribus, qui in lauentino s. Pauli monasterio! leben, ‚in 
ripa eiusdem fluminis V hubas in villa, que Gestidorf5 dicitur, 
sitas. In marchia transsiluana trado, quod ‚in villa Camenitz ® 
habeo, V scilicet uineas et agros cum colonis ad ipsas perti- 
nentibus, reliquam quoque familiam cum omni vtilitate here- 
ditario iure ibidem mihi succedente. Inter colles trado villam 
Peznitza? dictam, fluuiolo, qui Peznitz dicitur, contiguam. In 
marchia transalpina duas trado villas Gomilnitz et Polibane? 
cum omni iure ad illas pertinente. In Foro Julii trado VII ho- 
bas in villa Viuar, duas in villa Dominik,? Willehelmum 
quoque cum filis et filiabus suis, uno tantum excepto, quem 
pater ipse uoluerit. Hanc donationem prediorum ac mancipio- 
rum centum XX hobarum ego dux H., Engelberti filius offero 
et delego deo et sanctissimo Paulo per manum Bernhardi filii 
mei, !® aduocati eiusdem loci, presente domno Hiltiboldo epi- 
scopo,!! nostrorum quoque procerum aliorumque nobilium non 
minima astante frequentia, primo quidem pro meorum redemp- 
tione peccaminum, dein pro remedio dilecte coniugis mee Ger- 
trudis!? genitorumque nostrorum necnon Heinrici quondam 
ducis!? et omnium parentum debitorumque meorum. — Sigillum 
impressum des Herzogs. !! — Testes: Dietmar de Lungowe, Poppo 
comes de Huninburch, !$ Poppo comes de Cediltsah !6, Willihalm 
de Travo, Amelberht de Cholniz, 17 Reginberht de Truhsina, '$ 
Megingoz Fatzane, Erchinger de Aznik, Marchward de Scam- 
boubit, Offo de Chats, Burchart de Saxonia, Dietrih de Criwig, !? 
Penno de s. Floriano, Eberhard de Pelse, Dietbold de Griggingin, 
Heinrih de Husrugge, Heinrih de Mora, Heinrih et Rahtwin 
de Otemangah,2° Oddo de Huninwanch, Ebirhard de Viuriah, 
Vdalrih de Juna,?! Kecil de Lossentale,?? Berhtold de Wole- 
witz cum aliis multis. 


Orig. Perg. 1 aufgedrücktes Siegel. Archiv zu 8t. Paul. — Abgedruckt 
im Archiv etc. 1820, pag. 341.2? Ankershofen, l. c. V. Bd. 2. Heft Nr. 206, 
im Auszuge. 


! Herzog Heinrich IV. von Kärnten, 1122 —1124, der erste Herzog aus 
dem Hause Sponheim, Sohn des Grafen Engelbert I. von Sponheim, des 
Stifters von St. Paul. _ 

? Möchling an der Drau im Jaunthale. 

3 Berg Obir in der Karawankenkette. 

Foutes. Abthig. II. Bd. XXXIX. 6 
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4 Jetzige Pfarrkirche St. Paul in Möchling. 

5 Gósselsdorf. 

6 Gamlitz bei Ehrenhausen oder Gams bei Marburg. 

7 Pessnitz bei Marburg. 

8 Gomilsko bei Frasslau, und Pollana bei Gonobitz in Untersteier. 

3 Im Urbare auf Perg. von 1371: ,Tomanis prope Ruzzet', dem heu- 
tigen Russitz bei Görz. 

10 Es soll heissen ,fratris mei‘, da Herzog Heinrich keine Kinder hinter- 
liess und sein Bruder Graf Bernhard Vogt des Klosters St. Paul war. 

!! Bischof Hildebold von Gurk, 1090—1131. 

12 Neugart (l. c. I. 50) hält sie für eine Tochter des Herzogs Boleslaus 
von Polen. 

'35 Sein Vorgänger und Taufpathe, Herzog Heinrich 1II., der letzte 
Herzog von Kärnten aus dem Hause Eppenstein. 

^ Das aufgedrückte Siegel zeigt den Herzog auf galoppirendem Pferde; 
das Wappen am Schilde ist unkenntlich. Die Legende lautet: ,Heinricus dei 
gratia dux‘. 

1$ Graf Poppo von Heunburg, Sohn des Grafen Wilhelm I. (Siehe 
Dr. K. Tangl, Die Grafen von Heunburg, I. Abth. pag. 66 im XIX. Bd. des 
Archivs für K. österr. Gesch.-Quellen.) 

16 Graf Poppo de Zeltschach. 

17 Kolnitz im Lavantthale. 

18 Trüxen, Bezirk Völkermarkt. 

19 Kreig, Bezirk St. Veit. 

20 Otmanach, Bezirk Klagenfurt. 

2! Juna, Jaunstein bei Eberndorf im Jaunthale. 

22 Loschenthal an der Stelle der St. Josefs-Kirche am gleichnamigen 
Berge bei St. Paul. 

23 Hormayr setzt die Urkunde um das Jahr 1144 an, also in die Zeit 
des Herzogs Heinrich V. (Taschenbuch, 1813, pag. 232), wogegen die An- 
wesenheit des Bischofs Hildebold von Gurk und die Erwähnung der Herzogin 
Gertrudis spricht. Auch hat Herzog Heinrich V. keinen Sohn und keinen 
Bruder Namens Bernhard. (Siehe Stammtafel der Sponheimer in Neugart 
l. e. I, und Die Herzoge von Kärnten aus dem Hause Sponheim, von Beda 
Schroll, in der Carinthia, 1873.) 


3. 


1140, 23. November, Lateran. — Papst Innocenz 11. be- 
stätigt dem Abte Werner von St. Paul,! dessen Kloster Erz- 
bischof Hartwig von Magdeburg und Graf Engelbert mit seiner 
Gemalin Hadeuuic und seinen Söhnen stifteten, und Papst 
Urban II. in seinen Schutz nahm, die Bulle seines Vorgängers 
Papst Urban II. nach dem vollen Inhalte. Er bestimmt über- 
dies, dass ,electus (abbas) romano pontifici consecrandus acce- 
dat. Nullus etiam uestrum ab aliquo episcopo ad synodum ire 
cogatur, nisi pro ecclesiastica et rationabili causa/. Die für 
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seine Kirchen und Capellen zu weihenden Priester solle er dem 
Diócesanbischofe zur Weihe vorstellen, ‚a quo nimirum occa- 
sione uel studio prauo amoto ecclesie, pro qua exposcitur, con- 
cedatur‘. Er bestätigt, dass niemand sich die Vogtei über 
dasselbe anmassen dürfe, ‚sed ille tantum ea utatur, qui ob 
utilitatem ipsius loci a uobis cum consensu fratrum fuerit eli- 
gendus, qui sine exactione aliqua aduocati officium strenue ac 
reuerenter exhibeat. Decimas sane laborum uestrorum, quos 
propriis manibus aut sumptibus colitis, seu noualium‘, und jene, 
welche ihnen Erzbischof Tiemo von Juvavia verlieh, ,nullus a 
uobis exigere presumat, saluo iure eorum ecclesiarum tantum, 
quae illis noualibus uicine sunt. Similiter de nutrimentis uestro- 
rum animalium decimas a uobis exigi prohibemus‘. Er ver- 
ordnet, dass kein Bischof sie mit dem Interdicte belegen dürfe, 
nisi pro rationabili causa et probata culpa‘. — Ego Innocentius 
catholice ecelesie episcopus. Ego Albertus Albanensis episcopus; 
Ego Gerardus presb. card. tt. s. crucis in Jerusalem; Ego GG. 
(Gregorius?) presb. card. tt. Calizti; Ego Petrus presb. card. 
tt. Pastoris; Ego Goizo presb. card. tt. s. Cecilie; Ego Gregorius 
diac. card. ss. Sergii et Bachi; Ego Otto diac. card. s. Georgii 
ad velum aureum; Ego Liubaldus diac. card. s. Marie in uia 
lata; Ego Octauianus diac. card. s. Nicolai in carcere; Ego 
Guido diac. card. s. romane ecclesie. — Datum Laterani per 
manum Aimerici s. romane ecclesie diac. card. et cancellarij, 
VIII. Kal. Decembris, ? indict. III". i. d. a. M. C^. XL*. ponti- 


ficatus uero dominj Innocentij secundi pape anno vndecimo. 


Orig. Perg. Bleibulle (fehlt). Archiv zu St. Paul, — Archiv etc. 1821, 
pag. 238, unvollständig. Ankershofen, l. c. Nr. 254, im Auszuge. 


! Werner, der III. Abt von St. Paul, 1138—1159. Im Liber de fun- 
datione monast. S, Pauli (Manuscript im Archive zu St. Panl) heisst es: 
Huius abbatis tempore non tantum viri nobiles, sed etiam feminae plurimae 
ad conuersionem et professionem monasticam in monasterio s. Pauli subeundam 
concurrebant. Monasterium autem Monialium, quo in loco fuerit, certo non 
constat, nisi quod videantur prope templum s. Erhardi extra muros monasterii 
aliqua indicia apparere, ex quibus coniectura fieri potest, ibi quiddam simile 
constructum aliquando extitisse, Illarum mentio in Archivo et antiquissimis 
libris scriptis inuenitur snb Wernhero, Pilgrino et Virico abbatibus; quo autem 
casu desierint, non constat‘. 


2 Jaffé, Regesta Pontif. pag. 590, Nr. 5773 hat den 94, November; 


VIII. Kal. Dec. entspricht aber dem'23, November. 
6* 
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4. 


1145, 2. April, Friesach. — Erzbischof Konrad von Salz- 
burg! übergibt dem Abte Wernher von St. Paul ,ecclesiam in 
honore s. Martini consecratam,? quam moriens Amelbertus no- 
bilis homo de Cholminze3 per manum nepotis sui Heinrici de 
Trimian delegauit, cum omnibus, que possidere uidebatur 
Lauent^ um daselbst den Gottesdienst abzuhalten. Er selbst 
habe dieselbe erhalten, um daselbst den Gottesdienst anzuord- 
nen, weil Amelbert und seine Vorfahren daselbst begraben 
seien. Er überlässt dieselbe dem Kloster, ,quia adiacent omnia 
et vicina sunt illi monasterio‘, unter dem Beirathe des Bischofs 
Roman von Gurk.* ,Castrum vero Cholminze cum curte adia- 
cente episcopalibus usibus collatum eadem traditione a bonis 
prefatis secernimus‘. — Datum Frisaci a. i. d. M. C. XLV. 
indict. VIII. IIII. Nonas Aprilis. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H. u. Staatsarchiv. — Archiv etc. 


1821, pag. 240, Nr. 126. Meiller, Salzburger Reg. pag. 52, Nr. 270. Ankers- 
hofen, 1. c. Nr. 282, im Auszuge. 


! Konrad I., 1106—1147. 

1 Die Pfarrkirche St. Martin im Granitzthale. 
3 Kolnitz bei St. Paul. 

* Roman ]., 1132—1167. 


5. 


1147, Völkermarkt. — Graf Bernhard von Sponheim 
‚Volkenmarkt positus in Bonardi domo‘ schenkte dem Kloster 
Vietring Hadrichesdorf und entschädigte den Chunrad de 
Truchsen, welcher dasselbe als Lehen besass, durch Güter in 
Ramelstein ! und Grace.? — Zeugen: Wilhelmus comes de Hunen- 
burch,? Meinhardus de Scónenberg, Hermannus de Traha, Rein- 
bertus et filii eius Gotfridus, Cholo, Chunradus et filius eius, 
Chunradus de Truchsen, Gotfridus de Wietingen,! Rudolfus 
de Tunsberg, Rudgerus de Holseniz, Walchun de Truchsen, Her- 
mannus de Vinchenstain,? Rudgerus de Stechenstain, Wlschalcus 
et Witho fratres de Trowen, Amelricus de Corbe et fratres 
eius Meinhardus, Albertus, Lutoldus de Radwan, Heizo, Wil- 
halmus, Bonhardus, Hartmannus, Costan, omnes isti cives fori 
predieti.6 — Acta sunt hec a. i. d. M*. Ce. XLVIL. indict. 
decima. — ‚Ipsum autem predium Hadrichesdorf delegatum 
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erat et medietas fori Volchenmarcht a comite et comitissa? 
fratribus s. Pauli lauendis', wenn sie ohne Erben sterben sollten. 
Als nun Abt Wernher von St. Paul ‚pro reliqua parte fori‘ 
dem Grafen und der Gräfin 50 Mark gab, und Hadrichesdorf 
ihnen zurückstellte, so überliessen sie dasselbe dem Kloster 
Vietring. ‚Predium Hadrichesdorf comes Bernhardus a fratre 
suo domino Hartwico Ratisponensi episcopo in proprietate habuit 
et medium forum‘. : 


Ludwig Webers Urkundensammlung aus dem Archive zu Victring, 
T. I. cod. diplom. fol. XIII.$ 


! Rabenstein zwischen Lavamünd und Unterdrauburg. 

2 Windischgraz. 

* Graf Wilhelm II. von Heunburg. 

* Wieting im Bezirke Eberstein. 

3 Finkenstein im Bezirke Villach. 

6 Völkermarkt. 

* Kunigund. 

8 Dieser Cod. diplom., das Stift Victring betreffend, befindet sich im 
Besitze des kärntn. Geschichtvereines und besteht aus vier Bänden im 
Manuscript. 


6. 


1151. Reimbert von Murecke verleiht dem Abte von 
St. Paul die Mauthfreiheit ‚in loco apud Feustritz dicto, qui est 
mee iurisdictionis, que uulgo muta vocatur, ubi hactenus in 
prebenda eorum violenciam eis intuli et indebita vectigalia 
exegi‘. —Siegel ,ducis Styrie‘.! — "Testes: Heinricus plebanus 
de Chotsse,? Heinricus de Truhsen, Ortolfus et frater eius 
Otakerus de Góniwich, Wito de Tróne, Richer de Pulkha et 
frater eius Herrant, Liutoldus de Nitperg, Reymbertus de 
Elsnitz, Helmher et frater eius Otto de Wartenhowi, Wernher 
de Huse, Otto de Liebeniz, Heinricus de Melnich, Heinricus 
de Wizze, et Gotscalcus de Gónowitz, Engelscalcus de Murekke,. 
Witmarus de Truhsen, Herword, Hartwiei officialis filius, 
Volehwin et nepos eius Pillungus de Pulhca. — Datum a. d. 
M*. C. L7. T. 

Aus der Orig.-Confirm.-Urkunde von 1312 im Archive zu St. Paul. — 


Archiv etc. 1822, pag. 414, Nr. 164. Ankershofen, l. c. VIIT. Bd. pag. 359, 
Nr. 382, im Auszuge. 





! Markgraf Ottokar VII. wird hier als ,dux' bezeichnet, obwohl erst 
seinem Sohne Ottokar VIII. auf dem Reichstage zu Regensburg am 29. Juni 
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1180 von Kaiser Friedrich L die Herzogswürde verliehen wurde. Ottokar VII. 
regierte 1199— 1165. 
? Kótsch bei Marburg. 


1. 


Circa 1160. — Erzbischof Eberhard I. von Salzburg ver- 
leiht der Kirche St. Paul in Lavant die Zehentfreiheit ‚de cur- 
tibus decimalibus Pischolfesdorf,! Vraemerich,? apud s. Cholo- 
 mannum,? apud s. Philippum'! auch für den Fall, dass sie 
dieselben in Mansen umwandeln würde. 

Orig. Perg. 1 Siegel Archiv zu St. Paul. — Archiv etc. 1822, pag. 


160, Nr. 148. Meiller, Salzburger Reg. pag. 90, Nr. 166. Ankershofen, 1. c. 
pag. 357, Nr. 375. 


! Die Gegend bei dem jetzigen Kollerhofe, unweit des Marktes St. Paul. 
2 Framrach bei der Stadt St. Andreä. 
3 St. Kolınann bei Grifen. 


4 St. Philippen bei Reinegg an der Gurk, indem das Stift nach dem 
Urbare von 1371 daselbst Güter besass. 


8. 


1161, 23. Juli. — Abt Pilgrim von St. Paul! überlässt dem 
Herzoge Heinrich V. von Kärnten auf Lebenszeit das Gut 
Privates gegen eiuen jährlichen Zins. — A. s. h. omnia X. Kal. 
Augusti M*. C. LXT. anno, indicet. VIHI. Friderico imperatore 
regnante X^. — Testes: Hermannus frater ipsius ducis, Wolt- 
ramus comes de Treuen,?2 Vdalrieus filius ipsius comitis, 
Otto comes de Ortenburch,? Heinricus de Céuz, Gotpoldus de 
Hardech,! Sighardus de Friberg? etc. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Archiv etc. 
1822, pag. 414. Ankershofen, l. c. pag. 358, Nr. 380. 


! Pilgrim, der IV. Abt von St. Paul, 1159—1192. Im Buche de fun- 
datione etc. heisst es von ihm: ,Deus quoque hunc abbatem singulari modo 
' benedixit, ut venam argenti et plumbi in Gorensperg, vulgo am Eiss, inve- 
niret, unde magnam vim argenti ipse et successores eius eruerunt‘. 

2 Treffen im Bezirke Villach. 

3 Ortenburg bei Spital. 

4 Hardegg an der Glan, Bezirk St. Veit. 

5 Freiberg, Bezirk St. Veit. 


9. 


1162, Aquileia. — Ulrich, erwählter Patriarch von Aqui- 
leia,! bestätigt dem Abte Pelegrin von St. Paul unter Inter- 
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venirung des Bischofs Wernhard von Triest, ? des Propstes Otto 
von Raitenpuoch und des Vogtes Graf Engelbert? die bis auf 
seinen Vorgänger, Patriarchen Pelegrin, ! besessene Mauthfreiheit 
‚tam apud Aquilegiam quam apud Clusam‘ dahin, dass dieselbe 
für zwanzig Saumpferde jährlich gelten solle. — Actum est 
Aquilegie in palacio nostro, a. a. i. d. M. C. LXII. ind. X. 
epacta III. concurr. VI. 


Orig. Perg. 1 verletztes Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — 
Abgedruckt im Archive 1822, pag. 416, Nr. 108. Ankershofen, l. c. pag. 364, 
Nr. 392, im Auszuge. 


! Patriarch Ulrich, 1161—1182. 

? 1151—1171 (Stephan Terpin, Episcopi eccl Tergestinae et Justino- 
politanae, Tergesti 1833, pag. 36). 

3 Graf Engelbert IV. von Görz, gestorben 1220. (Hormayr, Sämmtliche 
Werke, I. Bd. geneal. Tabelle VII.) 

* Patriarch Peregrin, ein Bruder des Herzogs Heinrich V. von Kärnten, 
1182—1161. 


10. 


1162, Metnitz. — Erzbischof Eberhard von Salzburg 
erklárt, dass ihm Adelbert, Richter von Friesach, nach dem 
Tode seines Sohnes, des Propstes Godbert,! auf den Rath des 
Bischofs Roman und des Propstes Roman von Gurk? für sein 
und seines Sohnes Seelenheil ,predium apud sanctum Stefanum 
juxta Frisacum et V mansus super montem, qui dicitur Zozen? 
et duas uineas apud Osterwiz‘! unter der Bedingung übergeben 
habe, dass er dem Stifte St. Lambrecht fünfzehn, dem Stifte 
St. Paul zehn Mark gebe. — Actum a. a. i. d. M. C. LXII. 
ind. X... . in loco, qui dicitur Motnitz. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Abgedruckt 
im Notizenblatt der k. k. Akademie der Wissenschaften, I. Jahrgang, 1851, 
pag. 278, Nr. 18. Meiller, Salzburger Regesten, pag. 100, Nr. 216. Ankers- 
hofen, l. c. pag. 364, Nr. 393, im Auszuge. 


! Propst Gotpert von Wertse. Er erscheint als solcher in Urkunden 
vom 20. Juni und 18. September 1158. (Ankershofen, Regesten zur Geschichte 
Kürntens, l. c. Nr. 356 und 857.) 

? Propst Roman von Gurk, nach dem Schematismus 1168—1175. Er 
muss aber, wie die Urkunde zeigt, schon vor 1168 Propst gewesen sein. 

3 Zosenberg ob Guttaring? 

4 Hoch-Osterwitz, östlich von St. Veit. 
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11. 


1164, 20. October, Marburg. —. Markgraf Ottokar VII. 
von Steier bekennt, dass er im Einverständnisse mit seiner 
Gemalin Kunigund und in Gegenwart seines Sohnes Otaker! 
dem Abte Pelegrim von St. Paul die Predia seines Ministerialen 
Heinrich Griuke ‚apud uillam Edelinge et apud Houe et apud 
Kienberch simul cum familia/ im Lavantthale übergeben habe. 
Dagegen überliess ihm der Abt ,prediorum Gamniz? cum ui- 
neis ibidem existentibus et incolis tam agrorum quam uinearum, 
et prediorum Melnich? et VII mansuum Pulzka,^ quos comes 
Sifridus? eidem ecclesie tradidit, quo ad vixerit, usum fructum‘; 
zwei Mansen aber ‚sub castro Marchburg‘ ins Eigenthum. — 
Acta s. h. a. a. i. d. M. C. LXIIII. .... X]lII. Kal. No- 
vembris in castro Marchburch. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Abgedruckt 
im Archiv für Geschichte etc. 1826, pag. 368. Ankershofen, l. c. pag. 369, 
Nr. 403, im Auszuge. 


! Der nachherige Markgraf Ottokar VIIL, 1165—1180, Herzog 1180 
bis 1192. 

? Gams an der Drau, oberhalb Marburg. 

3 Melling, unterhalb Marburg. 

* Pulsgau, nordóstlich von Windischfeistritz. 

5 Graf Siegfried II. von Sponheim-Liebenau, der Sohn des Stifters von 
St. Paul. (Siehe Neugart, Hist. monast. St. Pauli I. 30.) 


12. 


1167, 30. August, Friesach. — Erzbischof Konrad von 
Salzburg entscheidet den Streit zwischen dem Abte Pilgrim 
von St. Paul und .den erzbischöflichen Ministerialen Sigimar 
und dessen Bruder Rudolf wegen des Besitzes des. Gutes 
Pustirs! in Gegenwart des Bischofs Heinrich von Gurk ? dahin, 
dass die Ministerialen auf das Gut verzichten, der Abt dagegen 
denselben sechs Mansen, und zwar ‚apud sanctum Saluatorem 3 
in Carinthia IIII* und zwei Mansen ‚apud Gurch‘, welche der 
Pfarrer Erchinhard von Witinsuelt* auf Lebenszeit besitzt, 
als Lehen verleihen solle. — Acta s. h. a. M. C. LXVIII. ind. 
XV. III. Kal. Septembris a. pont. dni. Chonradi aepi. Iuv. IIII. 
in loco Frisacensi, 
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Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Meiller, 
Salzburger Regesten, pag. 113, Nr. 36, und pag. 478, Note 15. Ankershofen, 
L c. pag. 377, Nr. 415, im Auszuge. 


! Pustritz am Abhange der Saualpe. 

? Bischof Heinrich I. von Gurk, 1167—1174; der Schematismus von 
Gurk setzt den Beginn seiner Regierung unrichtig in das Jahr 1168. 

3 St. Salvator im Bezirke Friesach. 

* Weiteusfeld, Marktflecken im Bezirke Gurk. 


13. 


1170, 19. März, Leibnitz. — Kaiser Friedrich I. nimmt 
das Stift St. Paul auf die Bitte des Herzogs Hermann von 
Kürnten,! des Grafen Berthold von Andessa und des Abtes 
Peregrin ,pro remedio anime nostre et dilectissime consortis 
nostre Beatricis auguste‘ in seinen Schutz und bestimmt, dass 
niemand von demselben Güter, besonders die bei Vólkermarkt, 
als Lehen verlange und dass das Stift keinen anderen Vogt 
habe, als den es selbst aus der Verwandtschaft des Stifters 
wühle. — Acta s. h. a. d. i. M. C. LXX. ind. IIL, a. regni 
Frid. XVIL, imp. XV. XIIII. Kal. Apr. 

Aus der Confirmations-Urkunde Kaisers Friedrich II. vom Jahre 1226. 


— Abgedruckt im Archive für Geschichte, 1826, pag. 660. Ankershofen, 1. c. 
pag. 384, Nr. 431, im Auszuge. Bóhmer, Kaiser-Regesten Nr. 2540. 


! 1161—1181. 


14. 


1171 oder 1172, 15. Juni, Tusculum. — Papst Alexander III. 
bestätigt dem Abte Pilgrim von St. Paul den Besitz ,ecclesiae 
Saneti Martini, sicut eam iuste et canonice possides. — Datum 


Tusculani, XVII. Kal. Julii. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 90. 


15. 


1177, 6. April, Venedig. — Papst Alexander III. bestätigt 
dem Abte Pilgrim von St. Paul die Schirmbullen seiner Vor- 
gänger Urban Il. und Innocenz IL. besonders den Besitz ,ca- 
pellae in Mochilich, ! ecclesiae St. Philippi iuxta Gurkam, ? eccle- 
siae St. Ruberti apud Volchenmarchet? cum aliis capellis./ Er 
bestätigt die freie Abtwahl und die übrigen Privilegien. — Datum 
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Venetie in riuo alto per manum Gerardi sancte Romane ecclesie 
subdiaconi et notari. VIII. Idus Aprilis. Indictione X. In- 
carnationis dominice anno M*. C*. LXXVIT*. Pontificatus uero 
domini Alexandri Pape III. anno XVIII. 


Orig. Perg. (Die an rother Seide angehängt gewesene Bulle fehlt.) 
Archiv von St. Paul. — Ankershofen, l. c. XI. Bd. Nr. 466, im Auszuge. 


! Móchling an der Drau, Bezirk Eberndorf. 
? St. Philippen bei Reinegg au der Gurk. 
3 St. Ruprecht bei Völkermarkt. 


16. 


1177, 4. Juni, Venedig. —- Papst Alexander III. verleiht 
dem Abte Pilgrim von St. Paul ‚usum mitre personaliter, sicut 
etiam successoribus tuis. In ecclesiis vero, quas in vestro fundo 
habetis, liceat vobis sacerdotes eligere et episcopo presentare, 
quibus, si idonei fuerint, episcopus animarum curam committat, 
ut ei de spiritualibus, uobis uero de temporalibus debeant 
respondere. Si uero de ecclesiis uestris secundum iudicium 
diocesani episcopi et uestrum uui non sufficit sacerdoti, liceat 
uobis unum ad plures ecclesias presentare diocesano episcopo*. 
Zugleich ertheilt er dem Abte die Zehentfreiheit von Neu- 
brüchen und jenen Besitzungen, von welchen sie durch vierzig 
Jahre bereits keinen Zehent entrichteten. — Datum Venetie 
in riuoalto. II. Non. Junii. 


Orig. Perg. (Die an rothen und gelben Seidenfäden angehängt gewesene 
Bulle fehlt.) Archiv zu 8t, Paul. — Ankershofen, l. c. Nr. 467, im Auszuge. 


17. 


1178, 20. März, Wolfsberg. — Bischof Otto II. von Bam- 
berg! bezeugt, dass durch seine Vermittlung sein Ministerial 
Otto de s. Maria dem Abte Pilgrim von St. Paul ,tribus man- 
sis, quos qer uiolentiam usurpauerat, ex toto renuntiauit et 
mansum XVI urnarum proprietatis sue apud Mengohlsdorf? 
situm predicto monasterio per manum nostram contradidit‘, 
unter der Bedingung, dass Otto und seine legitimen Sóhne die 
drei Mansen als Lehen erhalten, der eigenthümliche Mansus 
aber erst nach seinem Tode dem Stifte zufalle. Der Bischof 
bekräftigt die ‚presentibus germano nostro B. marchione Histrie‘? 
und vieler Ministerialen abgeschlossene Convention ‚sigilli nostri 
impressione‘.i — Testes: Berhtoldus marchio, Gotefridus de 
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Andehse, Meinhalmus et fratres eius Hedenricus et Eberhardus, 
Fridericus de Wolfsperch, Ortolfus et frater eius Fridericus, 
Otto de Chunigesperch, Sigfridus de Alpe, Liupoldus de Griven, 
Gundeloch dapifer, Wolfkanch de Grunenberch, Chunradus 
iunior de Griuen. — Actum a. 1 d. Milesimo centesimo LXX*. 
VIII. Indict, XI* IIII. Kal. Aprilis apud castrum nostrum 
Wolfsperch, anno electionis nostre primo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, 1. c. Nr. 476, 
im Auszuge. 


! 1177—1196. 

? Magersdorf bei St. Andreae im Lavantthale. 

5 Berthold IV., Graf von Andechs und Markgraf von Istrien, Bruder 
des Bischofs Otto. (Siehe Ussermann, Episc. Bamberg, pag. 122.) 

! Das Siegel ist auf der Rückseite durch einen Pergamentstreifen be- 
festigt und enthält die Legende: ,Otto dei gratia Bambergeneis electus‘. 


18. 


1184, 13. September, Verona.! — Papst Lucius III. be- 
stätigt dem Stifte St. Paul den Besitz ,capellae sancti Martini 
iuxta claustrum uestrum sitae,? quam eidem monasterio bone 
memorie Conradus Salszburgensis archiepiscopus contulit, — 
Datum Verone Idibus Septembris. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, 1. c. Nr. 508, im Auszuge. 


! Papst Lucius III. hielt sich vom 22. Juli 1184 bis zu seinem am 
95. November 1185 erfolgten Tode zu Verona auf. (Jaffé, Reg. Pont. pag. 
816—804.) Es kann also diese Bulle 1184 oder 1186 ausgestellt sein. Da 
aber die folgende grosse Bulle für St. Paul am 21. September 1184 gegeben 
wurde, so dürfte das Jahr 1184 auch für diese Bulle gelten. 

? Die Pfarrkirche St. Martin im Granitzthale. 


19. 


1184, 21. September, Verona. — Papst Lucius III. bestätigt 
dem Abte Pilgrim von St. Paul die Schirmbullen seiner Vor- 
gänger Urban, Innocenz und Alexander und die Besitzungen: 
‚Locum ipsum, in quo prefatum monasterium situm est, cum 
terris, pratis, pascuis, piscationibus fluminis Lauenth, monte 
sanctj Joannis adiacente et aliis omnibus suis pertinentiis. 
Villam quod forum dicitur! cum pertinentiis suis. Villicationes 
Piscouesdorph,? Stadelarn? cum mansis adiacentibus, Frame- 
rich,* apud Griuen? duas curtes cum suis pertinentiis, apud 
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sanetum Philippum® et apud sanctum Georgium? duas curtes 
cum decimis et aliis appenditiis suis, Winperch® et Sirnekko- 
wen? cum duabus capellis ibidem positis, uineis et decimis et 
aliis appenditiis suis. Predium cum uineis apud sanctum An- 
dream, !? Crotendorph. !! Predium super Harde ? positum, 
Altahi,!?? Hunsdorph,'! Rakkelach,!* Andrichesdorph, !9 Sitegois- 
dorph,!7 Lauentmund, !'% Lomsich, Wisse, Sirnewich, !! Gorn- 
sich?! cum katmia ibidem reperta, Volchenmarchet cum mansis 
et molendinis et aliis suis pertinentiis. Predium super Pusters ?! 
et Nusperch?? cum noualibus, decimis et aliis pertinentiis suis, 
Trahouen,?? Linte,?! predium super montem ob Woluiz,2° ec- 
clesiam Frezen?5 cum silua et aliis suis pertinentiis et mansis, 
ecclesiam Redmil?? cum silua sibi adiacente, Roiste, 23? Game- 
niz?? cum uineis, Holarn,?" Poginueld,?! Kazlinsdorph, Lipi- 
nich,?? Vendoy, Viuare, 33 curtilia quedam in Aquileia, et Capel- 
lam de Mochilich?! in Aquilegensi parrochia (sic!) constitutam, 
cum predio eiusdem nominis et omnibus aliis suis pertinentiis.' 
Der Papst bestätigt hierauf alle übrigen Rechte und Freiheiten 
des Klosters. — Datum Verone per manum Hugonis scte 
Romane ecclesie Notarij XI. Kal. Octobris, Indict. III. Incarn. 
Dom. anno M. C. LXXX. III. Pontificatus uero Dominj Lucij 
pape III. anno IIII. 


Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, 
l. c. Nr. 500, im Auszuge. 


! Der Markt St. Paul. 

? Bischofdorf in der Gegend des heutigen Kollerhofes unweit St. Paul. 
Siehe Cap. XIII des Cod. tradit. 

3 Stadling in der Ortsgemeinde Kolnitz, westlich von St. Paul. 

! Framrach bei St. Andrä. 

5 Grifen im Bezirke Völkermarkt. 

6 St. Philippen bei Reinegg, Bezirk Eberstein. 

7 St. Georgen unter Stein im Lavantthale. 

8 Weinberg mit der Kirche St. Benedict am Weinberge, Filiale von 
St. Paul. 

? Der windische Weinberg mit der Kirche St. Nikolaus, Filiale der 
Pfarre St. Martin im Granitzthale. 

10 Bei der Stadt St. Andrä. 

!! Krottendorf an der Lavant, unterhalb St. Paul. 

1? Hard, Anhöhe und Dorf bei Lavamünd. 

13 Altacher, Gegend und Hube östlich von St. Paul. 

4^ Hundsdorf, westlich von St. Paul. 

15 Raglach in der Ortsgemeinde Rojach. 
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: 16 Andersdorf am Fusse der Choralpe in der Pfarre St. Georgen 

unter Stein. 

117 Sigeladorf im Bezirke Wolfsberg. 

13 Markt Lavamünd. 

19 Siehe Cap. TX dea Cod. tradit. 

2° Gorentschach, unweit der Drau bei Eis, Bezirk Völkernarkt. 

2! Pustritz. Siehe Urk. Nr. 12. 

22 Nussberg, Berg zwischen Grifen und dem (iranitzthale. 

233 Drauhofen bei Tainach, Bezirk Völkermarkt. 

% Lind, Dorf am Einflusse der Gurk in die Drau. Siehe über die Be- 
sitzungen daselbst Cod. trad. Cap. LXX und C. 

3 Wölfnitz an der Saualpe, oberhalb Grifen. 

3 Fresen am linken Drauufer, unterhalb Mahrenberg, in Steiermark. 

?! St. Lorenzen in Radmilach oder in der Wüste, Eisenbahnstation an 
der Kärntner-Bahn. 

?5 Maria Rast, ebendaselbst. 

799 (jams am linken Drauufer, oberhalb Marburg. 

* Holern am rechten Drauufer, oberhalb Marburg. 

3! Bogenfeld an der Drau im Bezirke Villach. Siehe Cod. trad. Cap. 
XXXV. 

3? Lippa, östlich von Görz. 

3 Nach dem Urbare von 1371 in Foro Julii. 

3 Möchling an der Drau, Bezirk Eberndorf. 


20. 


Um 1184. — Bischof Otto von Bamberg verleiht dem 
Abte Pilgrim von St. Paul, ‚prout per antecessores nostros ad 
nos deriuatum est‘, die Mauthfreiheit ‚in burgo nostro Villaci 
in ferendis victualibus et cunctis utensilibus suis, que proprie 
cellarium uel cameram fratrum contigit. Er bestimmt, dass 
portitores eorum cum uino, oleo, caseis, piscibus, pipere, lana, 
pelliculis ac ceteris, que usui eorum competunt‘, freien Durch- 
zug haben. — Testes: Tiemo prepositus sancti Stephani, ! Vlricus 
arehidiaconus, Megnhalmus archidiaconus, LYpoldus et Gote- 
boldus cappellani, Eberhardus de Wolfispere, Otto de LYimbahe, 
G?ndelochus dapifer, Heidenricus de Grivene, et Eberhardus 
frater eius, Otto de sancta Maria.? 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu 8t. Paul. — Ankershofen, l. c. Nr. 504, 
im Auszuge. 


! Propst Thiemo des Collegiatstiftes St. Stephan im Bamberg erscheint 
in einer Urkunde des Bischofs Otto II. vom Jahre 1184 und wurde 1196 
selbst Bischof von Bamberg. (Ussermann, Episc. Bamberg. pag. 125 und 267.) 
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? Die Urkunde ist wahrscheinlich in Wolfsberg ausgestellt, wie die 
Zeugen Eberlıard von Wolfsberg, Heidenreich von Grifen und Otto de s. Maria 
beweisen. Das Archivum registratum durch Abt Hieronymus hat beim Inhalte 
der Urkunde das Jahr 1184. 


21. 

1101, 15. November. — Patriarch Gottfried von Aquileia ! 
bestätigt dem Abte Peregrin von St. Paul ‚Capellam sanctj 
Laurentij de Radmil in fundo uestro et nemore constructam 
ad nos iure diocesano pertinentem cum decimis et omni iure 
nostro ad ipsam pertinente. — Anno domini M*. C*. nona- 
gesimo primo, indict. VIIIT*. XX° die intrante Novembre? in 
patriarchali palatio. Ego Stephanus domini Gotefridi patriarche 
capellanus de ipsius mandato scripsi et dedi. 


Aus der Orig.-Confirmations-Urkunde vom Jahre 1255. — Ankershofen, 
l c. Nr. 550, im Auszuge. 


1 1182—1195. 
2 Es soll wohl heissen: ,XV*. die intrante Novembre‘, da beim No- 
vember der mensis intrans bloss bis zum 165. geht. 


22. 


1192. — Herzog Ulrich von Kärnten bestätigt, dass Volpert von Lien- 
berg dem Stifte St. Paul ein Gut zu Mura gegeben habe, und führt 
die weiteren Verhandlungen wegen des ruhigen Besitzes an. 


In nomine fancte et indiuidue Trinitatis. Ödalrieus! di- 
uina fauente gratia Dux Karinthie omnibus Christi fidelibus in 
perpetuum. Quoniam ex uicio humane corruptionil magif folli- 
citari folet humana conditio pro adipifcendo quod intendimus vel 
euitando quod formidamus cauta circumfpectione feripti malig- 
nantium errorem et noftre feneritatif (sic) feruorem premuniri 
curauimus. Unde prefentis ftili affertione filii qui nafcentur et 
exfurgent. narrent filis fuif qualiter dominus Uolbertus de 
" lienberg? minilterialis ducif ftyrienfis annitente ftudio et bona 
uoluntate domini fui predium quod fitum est in Mura? liberali 
ınanu pro remedio animarum ac perpetua fua fuorumque pa- 
rentum memoria. deo et fancto Paulo et fratribus ibidem deo 
militantibus obtulit et tradidit post uite fue feruiendum. Reuo- 
luto deinde aliquanto tempore in quantum fuo ufui quoad uiuet 
attinuit cuidam Frifacenfium urbano pro XXVII marcif idem 
predium expofuit. Quod tamen ne fue alienaretur iurisdictioni 
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predictof fratres prenominato argento petiit foluendum ct impe- 
trauit hoc pacto. ut ex tune ac deincepí ufibus eorum cedere 
debuiffet. Verum quia uxor eius Judita pro arra coniugali fue 
proprietati addixit. iam fepe dicti fratres. vt aliquando huius- 
modi caufe finem imponerent X marcas uxori fue. fibi quoque 
iam pro refignanda eiusdem predii aduocatia. quam tamen in- 
iuste fibi ulurpauerat. exfoluerunt pro eo quod nostra prefentia 
et protectione tuendum idem predium utique cum liberif fuis 
per manum domini Harthuwici de hardech.* fuper reliquiaf 
fanctorum in Uriberg delataf. ficut ipía petierat cum ad pre- 
fatum  monafterium sancti Pauli inualitudine corporis uenire 
prepediretur delegauerat amodo et ufque in fempiternum quieta 
et libera manu predicto monafterio poffidendum. Ut autem huius 
acti... ^ nulla interiectionif vel argumentationif follertia poffit 
inquietari noftri figilli et fubscriptorum teftium  aftipulatione 
tutare curauimus. Sunt autem hii. Bernhardus germanus frater 
meus. Pabo de Griwich.5 Palduwinus de Oftirwic." Hermannus 
de Gozzenlendorf. Emzo cum fratre fuo Berengero. Willehel- 
mus de Treuen.? Sigehardus de Nuzperg.? Arnoldus de Ram- 
minftaine. Ortolfus de ftruniberg. Ödalrieus et filius eius Hein- 
ricus. Hadoldus et Chuno filius eius de vrieberg.!? Heinricus 
de santo Uito.!! Wernherus de boniif. Otto de lebnah. '? Wolf- 
rammus de Treulich. wigant de bach.!? Chunradus topilftaine. 
Chunradus de wircheran. Merboto de pulfte.* Gundram. Ódal- 
ricus. Urowin. Wichboto de liebenberg.!5 Acta sunt hec Anno 
dominice Incarnationis M*. C". nonagesimo IP. Indictione X. 
Imperante gloriofiffimo Romanorum imperatore et femper augufto 
Heinrico. Prefidente quoque falzburgensis ecclefie archiepiscopo 
Adelberto!* Piligrimo eiusdem monafterii sancti Pauli in lauent 
abbate feliciter. Amen. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H. u. Staatsarchiv. — Ankerahofen, 
l c. XH. Nr. 557, im Auszuge. 


! Herzog Ulrich II. aus dem Hause Sponheim, 1181—1202. 

? Liemberg im Bezirke St. Veit. 

3 Nach Abt Hieronymus in seiner Schrift De fundatione etc. monasterii 
a. Pauli (Mannscript) ist Mura das heutige Murau in Obersteiermark, 

* Hardegg in der Pfarre Zweikirehen, Bezirk St. Veit. 

5 Ein Loch im Pergamente. 

6 Kreig in der Ortsgemeinde Obermühlbach, Bezirk St. Veit. 

* Hochosterwitz, östlich von St. Veit. 

$ Treffen, nördlich von Villach. 
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9 Nussberg bei Obermiühlbach, nordwestlich von St. Veit. 

10 Freiberg, nördlich von Obermühlbach. . 

11 St, Veit, Burg, westlich von Lienberg. 

12 Lebmach, südwestlich von der Stadt St. Veit. 

3 Bach bei St. Urban im Bezirke Feldkirchen. 

^ Pulst, südwestlich von St. Veit, jetzt Deutsche Ritterordens-Com- 
mende. 

15 Liebenberg, unweit Liemberg. 

18 1168 —1200. 


23. 


Um 1192. — Otto Ungnad gibt dem Stifte St. Paul ‚duas 
eubas in Bach iuxta Dicherich! cum pratis et pascuis, cum 
siluis et omnibus pertinentiis‘, unter der Bedingung, dass er 
und seine Gemalin daselbst begraben würden. Abt Pilgrim 
überlässt dagegen dem Otto ‚duo molendina super Wolewiz 
sita iuxta Griuenz? unter der Bedingung, dass nach Otto's oder 
seiner Gemalin Tode eine Mühle dem Kloster diene, die zweite 
aber dessen Söhne als Lehen erhalten. ‚Actum est istud tem- 
pore Piligrimi abbatis.? — — Ne ergo a suecessoribus eiusdem 
Ottonis siue a quibuslibet aliis cautio ista possit violari, sigillo 
domini Wuolrici abbatis? illam censuimus insigniri‘. 


Orig. Perg. (Das Siegel fehlt.) K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — 
Archiv 1822, pag. 160, Nr. 149. Ankershofen, 1l. c. Nr. 376, im Auszuge. 


! Bach, nördlich von Tigring, Bezirk Klagenfurt. 
2 Wölfnitz oberhalb Grifen, Bezirk Völkermarkt. 
3 1169—1192. 
1 1192—1222. 


24. 


Nach 1192. — Abt Ulrich von St. Paul bestimmt ‚pre- 
dium quoddam Zecasen super trahum fluuium situm, quod a 
domino Ottone de Truhsen ego et fratres mei LX marcis com- 
parauimus! ipsumque specialiter matris sue domine Mahthildis 
comitisse de Liubenovwe? fuit, quod et ipsa pre aliis natis 
suis singulariter eidem O. filio suo contulit, und dessen jähr- 
liche Einkünfte zu Almosen, welche ‚in septima Idus Julii' 
vertheilt werden sollen. Zur Vermehrung derselben gibt Otto 
dem Stifte noch ,duos mansus ex propria possessione consensu 
natorum suorum. unter der Verpflichtung des Gebetes für sich 
und seinen miles Fridericus und unter Vorbehalt der Vogtei. 
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Der Abt bestimmt hierauf die geistlichen Verpflichtungen seiner 
Mitbrüder. — Siegel des Abtes und Otto’s von Trüchsen. — Testes: 
Meinhalmus archidiaconus, Gervuicus presbiter, Lewpoldus pres- 
biter, Gotfridus presbiter, Abel scolasticus, Gotfridus frater 
domini Ottonis, Chunradus et frater eius Dietmarus de Griven, 
Hugo de Hvnbvrch,? Otto de Rinkenberch,! Reinbertus de 
Trahberch,® Albertus gener suus, Wernhardus de Salchendorf,® 
Otto frater eius, Dietricus de Mitrenburch, Heinricus de ..? 
reuzenbach, Fridericus et frater eius Pertoldus de sancto 
Thoma, Engelber de Truhsen, Willehalmus de Traberch, 
Vifridus, Morhardus, Lienhardus, Wlfingus. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankershofen, 
L c. Nr. 585, im Auszuge. 


! Vergleiche Cod. trad. c. 76. 

? Mathilde, Gräfin von Liebenau, war zuerst vermählt mit dem Grafen 
Siegfried III. von Liebenau, aus welcher Ehe die Grafen Otto und Siegfried IV. 
entsprossten. Aus ihrer zweiten Ehe mit Heinrich von Trüxen stammten 
Cholo, Gottfried, Otto, Konrad und Adalbert. Gottfried und Adalbert führten 
das Prädicat von Grafenstein, die übrigen von 'lrüxen. Siehe Cod. tradit. 
c. 59 und 865. 

3 Wahrscheinlich ein Ministerial der Grafen von Heunburg. 

* Rinkenberg im Bezirke Bleiburg. 

* Unterdrauburg. 

$ Salchendorf, südwestlich von Trüxen. 

7 Ein Loch im Pergamente. Es soll hier stehen: Ch—. 


25. 


Circa 1193, St. Paul. — Abt Pilgrim und der Convent 
von St. Paul schlossen mit dem Grafen Otto von Liubenowe 
‚pro Katmea! super monte, qui dicitur Gornsperch‘ einen Ver- 
gleich. Als diese Katmea aufgefunden war, fing der Abt ‚ex 
donatione et confirmatione imperatoris Friderici ^ an, dieselbe 
auszubeuten. Der erlangte Gewinn bewog den Grafen Otto 
zur Behauptung, dass dieselbe ,suo dominio‘ gehöre; worauf 
ihm das Kloster zwanzig Mark gab, ,tali pacto, quod de cetero 
fratres s. Pauli in eadem Katmea nunquam molestaret, et si 
frater suus comes Sifridus? ab expedicione ierosolimitana rediret 
et predictam Katmeam inpeteret, bona et integra fide illum a 
tali inpeticione retraheret, ut conuentus s. Pauli una cum ab- 
bate Katmeam ipsam in perpetuum cum omni iure in pace 


" 


Fontes. Abthlg. II, Bd. XXXIX. ( 
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possiderent.‘ Nach dem Tode seines Bruders auf dem Kreuz- 
zuge bemächtigte sich Graf Otto gegen den Vertrag abermals 
der Katmea, worauf durch Zahlung von acht Mark der Streit 
geschlichtet wurde, indem Graf Otto ‚data fide in manus abbatis 
Odalrici? et Meinhalmi archipresbiter! abrenunciauit super al- 
tare s. Pauli, ut in perpetuum ab omni inpeticione prefate 
Katmee cessaret, et officium, quod dicitur perchreht, dominus 
abbas coram fratribus non iure feudali sed officiali ita comiti 
conmisit, ut quemcumque faceret magistrum montis, qui dicitur 
perichmaister, et si ille debitam et statutam iusticiam fratribus 
non amministraret, dominus abbas ilum deponeret et alium 
consensu comitis institueret‘. Sollte der Graf sich wieder Ueber- 
griffe erlauben, so verliert er dieses Officium. — Aufgedrückte 
Siegel des Herzogs Ulrich, des Abtes Ulrich und des Archidiakons 
Meinhalm. — Testes: Meinhalmus archidiaconus, Pertoldus pleba- 
nus de 8. Andrea, Gundrammus plebanus de Lauantgemund, Hein- 
ricus scolasticus, Fridericus clericus, Constantinus subdiaconus, 
Heinricus de Cholniz et miles suus Ortolfus, Pertoldus liber, 
Hartwicus et frater suus Chunradus de Hunstorf, Fridericus 
Sweuus et a. 


Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankershofen, 
l. c. Nr. 562, im Auszuge. 


! Siehe Cod. trad. Cap. 80. 

? Graf Siegfried IV. Er starb 1189 oder 1190 auf dem Kreuzzuge. 
(Neugart, l. c. T. 34.) 

3 Ulrich L, der fünfte Abt von St. Paul, 1199— 19222, 


26. 


1194. — Herzog Ulrich von Kürnten spricht dem Abte 
Ulrich von St. Paul das Gut Pustritz gegen Heinrich von 
Libenz! und dessen Freunde zu. ‚Et licet iustitia exigeret, ut 
ecclesie sancti Pauli de illata iniuria et damno satisfactio ex- 
hiberetur, nos tamen nolentes dominum Heinricum et amicos 
suos grauare, eo quod gratie et iudicio nostro se subposuissent 
et predio, quod iniuste possederant, renuntiassent, utriusque 
partis querimoniam ita determinauimus, quod fratres sancti 
Pauli predium suum in Pusters, quod maior fluuius Lepin dic- 
tus includit et disterminat, cum pace possideant, et dominus 
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Heinricus et amici sui ab abbate et fratribus X X marcas acce- 
perunt./ — "Testes: Comes Géór . ., ? Wichardus de Charlsperch, 
Walchunus de Globaznich,? Gotfridus de Truhsen, Heinricus 
de Cholniz et milites sui Otto et Walchunus, Ortolfus Fortis, 
Fridericus Wild, Walchunus (de) Risperch,! Fridericus de Pulst, 
Gotfridus de Treuelich, Chunradus Sweuus, Pertoldus capella- 
nus ducis, Odalricus clericus, Pertoldus de Suzenbach, Chuno 
de Uriberch,? Sigehardus de Nuzberch,* Waltherus de Chrai- 
burch, Arnoldus de Rammenstain, Wernerus de Ponüs, Wal- 
tberus iudex ducis, Albero preco, Pabo de Uolchenmark, Ru- 
dolfus, Heinricus, Chunradus camerarii ducis. — Acta sunt hec 
anno M*.C*.L. XXXXIIII. Indict. XII. Epacta XXVI. con- 
currente VI. tempore Alberti archiepiscopi Salzburgensis, 
Heinrico imperatore regnante. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, l. c. Nr. 568, im Auszuge. 


! Leibnitz an der Mur. 

7 Gero, Graf vou Heunburg? 

3 Globasnitz im Jaunthale. 

1 Reisbere am Abhange der Saualpe im Lavantthale. 
5 Freiberg im Bezirke St. Veit. 

6 Nussberg ebendaselbst. 


27. 


1194, Tulminum. — Patriarch Gotfried von Aquileia 
verleiht dem Abte Ulrich von Lavant die Mauthfreiheit ‚de 
saumis que nominati ad claustrum et cellarium suum in Aqui- 
legia et Clusa de terra nostra ducunt: wie dieselbe sein Vor- 
sänger Patriarch Ulrich dem Abte Pelegrin gewährte. — "Testes: 
Gerardus Belunensis episcopus, Pelegrinus Aquilegensis archi- 
diaconus, Wigandus prepositus sanctj Wolricj, Andreas plebanus 
de Goricia, magister Johannes plebanus de Cormono, Wosalgus 
de Cinitate, Pelegrinus scriptor, Artuicus minister de Tulmino. 
— Actum est hoc a. d. millesimo centesimo nonagesimo quarto, 
indict. duodecima, apud Tulminum in cappella ipsius domini 
patriarche feliciter. Ego Bertoldus subdiaconus ex mandato 
dominj mej patriarche hanc cartam scripsi, sigillaui et dedi. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, 1. c. Nr. 570, 


im Auszuge. 
7* 
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28. 


1195, 8. October, Lateran. — Papst Coelestin III. verleiht 
dem Abte Ulrich von St. Paul ‚usum mitre et annuli‘, das 
Recht, Kirchengewänder zu benediciren und die Rechte wie 
in Bulle Nr. 16. — Datum Laterani, VIII. Idus Octobris, ponti- 
ficatus nostri anno quinto. 


Orig. Perg. (Die an rothen und gelben Seidenfüden angehiingt gewe- 
sene Bleibulle fehlt.) Archiv zu 8t. Paul. — Ankershofen, l. e. Nr. 573, im 
Auszuge. 


29. 


1196, 17. Juni, Lateran. — Papst Coelestin III. nimmt den 
Abt Ulrich und den Convent von St. Paul nach dem Beispiele 
seiner Vorgänger Urban IL, Innocenz II. Alexander III. und 
Lucius III. in seinen Schutz und bestätigt dem Kloster den 
Besitz sämmtlicher Güter, welche dasselbe schon besitzt oder 
noch erlangen wird, vorzüglich ,locum istum, in quo prefatum 
monasterium situm est, cum terris, pratis, pascuis, piscationi- 
bus fluminis Lauent monte s. Johannis adiacente, ! cum decimis 
et aliis suis pertinentiis. Uillam, que forum dicitur, cum deci- 
mis ét suis pertinentiis; villicationes Bissofestorf, Stadelaren, 
Winkelaren? cum mansis adiacentibus et decimis, Framerich, 
apud Griuine duas curtas, apud s. Philippum et apud s. Geor- 
gium duas curtas cum decimis et aliis suis pertinentiis; villam 
Puhelaren,? Winberch cum uineis et decimis et aliis appendi- 
tiis suis; apud Lauentmunde curtam unam, apud Glanam* cur- 
tam unam, apud Gornsech curtam unam cum decimis et aliis 
euis pertinentiis; predium super Postres et Nuceberch cum 
noualibus, decimis et aliis suis pertinentiis; ecclesiam Radmil 
et siluam et uillas sibi adiacentes cum decimis et alis suis 
pertinentiis; ecclesiam de Mochlich in Aquileigensi parrochia (!) 
constitutam cum predio eiusdem nominis et decimis et omnibus 
aliis suis pertinentiis. Predium apud s. Andream cum uineis; 
predium apud Abbatesberche,? predium Sidegoistorf, Hundes- 
torf, Radelach,9 Mosern,? Antrinestorf, Eppendorf, $ Syernekoue, 
Alta cum suis pertinentiis. Predium super Harde positum, pre- 
dium apud Lauendmunde, Lomsich, Wisse, Sirnewich, Gorn- 
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sech cum cadmia ibidem reperta, Volchenmarchet cum mansis 
et molendinis et aliis suis pertinentiis. Predium Trahouen, 
Linde et iterum Linde,? Winchelaren, !° Strielach, '! Glan, 
Gensedorf, !'? predium super montem ob Wolwiz, predium apud 
s. Martinum ? cum suis pertinentiis. Ecclesiam Fresne!! cum 
silua et alis suis pertinentiis. Predium in Marchia Roiste, 
Holern, Culmen,!5 Gemniz,!9 Pezniz,!'" Belochowe,!? predium 
apud s. Leonardum, villam Celniz et aliud Celniz,!? Wollen- 
hanger,?? Puchdorf,?! Sonedorf, Seciniz, Bogenueld, Vendoi, 
Kecilinstorf, Viuaern, Domnik, Lipnik cum uineis et aliis suis 
pertinentiis. Er bestätigt die Privilegien seiner Vorgänger 
mit Hinzufügung von neuen. So erlaubt er ihnen, im Falle das 
Land mit dem Interdicte belegt ist, bei geschlossenen Thüren 
und ohne Glockenklang Gottesdienst zu halten ‚exclusis ex- 
communicatis et interdictis.‘ Er erlaubt dem Abte und seinen 
Nachfolgern ‚usum mitre et anuli et indumentorum benedictionem 
ad sacrum officium pertinentium nec non consecrationem cali- 
eis et patene perpetualiter*. Ferner ertheilt und bestätigt er 
für immer ,regimen plebis a tempore Cunradi senioris?? ad 
uestrum monasterium pertinentis cum omnibus ecclesiis sibi 
subiectis scilicet in monte s. Johannis et in monte s. Bene- 
dieti,? ubi site sunt uinee, et ecclesiam s. Nicolai in Sirin- 
coy?! et in monte, qui dicitur Pusters, ubi est ecclesia s. Marie, 
ecclesiam 8. Cholomanni, que sita est iuxta Griuene? et eccle- 
siam 8. Michaelis in Corssich‘. — Ego Celestinus catholice ecclesie 
episcopus. Ego Albinus Albanensis episcopus; Ego Johannes de 
s. Paulo presb. card. tt. s. Prisce; Ego Guido card. s. Marie trans 
Tiberim tt. Calisti; Ego Petrus card. de monte Celio; Ego Got- 
fredus card. s. Marie in uia lata; Ego Pandolphus card. tt. 
3. basilice XII apostolorum; Ego Johannes card. tt. s. Clementis. 
— Datum Laterani per manum Philippi s. romane ecclesie notarii 
XV. Kal. Julii, indict. XIII. i. d. à. MC. nonagesimo VI. 


pontificatus uero domini Celestini pape III. anno vj*. 
Orig. Perg. Bleibulle (fehlt). K. u. k. H., H.- u. Staatsarchiv. 


! Vergleiche über die Besitzungen, welche hier durch einige vermehrt 
erscheinen, die Bulle Lucius' III. Urk. Nr. 19. 

2? Winkling, unweit Kolnitz. 

3 Pichling bei Rojach. 

* Am Glanflusse. 

5 Abtsberg, jetzt Agsdorf bei St. Andreä. 
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6 Raglach bei Rojach. 

7 Mosern am Fusse des Dachberges, Bezirk Wolfsberg. 

5 Ettendorf am Fusse der Choralpe. 

9 Nach den Urbareu von 1289 und 1371 liegen ‚maior‘ und ‚minor 
Linte‘ im Teinachfelde. 

10 Winklern in der Gemeinde Waisenberg, Bezirk Völkermarkt. 

!! Ströglach in der Pfarre Poggersdorf, Bezirk Klagenfurt. 

1? Günsdorf in der Ortsgemeinde Waisenberg. 

13 Pfarrdorf St. Martin am Diex, Bezirk Völkermarkt. 

14 Fresen an der Drau, unterhalb Mahrenberg in Steiermark. 

15 Kumen am Bachergebirge. 

16 Gams an der Drau bei Marburg. 

11 Pessnitz am Pessnitzbache. 

18 Welachau lag ebenfalls an der Pessnitz, da es im Urbare von 1630 
heisst: ‚Dass Perkhrecht bey der Pessnitz in der Wallachaw‘. 

19 Zelnitz an der Drau oberhalb Marburg, und Zellnitz (inferior Celnitz 
iuxta Muram nach den erwähnten Urbaren) an der Mur unterhalb Spielfeld. 

2% Nach den Urbaren Vollanger und Vollenanger in den windischen 
Büheln. 

2! Buchdorf am Misslingbache, Bezirk Windischgratz. Siehe Cod. 
trad. c. 3. 

22 Erzbischof Konrad I. von Salzburg. 

23 Johannisberg und St. Benedict am Weinberg, Filialen der Stiftspfarre 
zu St. Paul. 

24 St. Nikolai am winudischeu Weinberre, Filiale der Pfarre St. Martiu 
im Granitztliale. 

25 St. Kolman, jetzt Filiale zur Pfarre Markt Grifen. 


30. 


Vor dem 31. März 1199.! — Herzog Ulrich von Kärnten 
verleiht dem Abte Ulrich von St. Paul die Mauthfreiheit ‚om- 
nium bonorum ad cameram siue ad cellarium cenobii sancti 
Pauli pertinentium in foro Chlagenuurt‘. — Testes: Otto de 
Chunigesberch, Wichardus de Charlesperch,? Gotfridus de 
Grauenstein,? Wernherus de Hunenburch, Offo de Gurnz,! 
Chunradus de Lebna, Wernherus officiarius ducis, Albero et 
Willihalmus frater suus de Treuilich, Sigboto de Pulst, Wolf- 
cangus de Grunenbure, Chunradus Topilstain. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, l. c. XIV. Bd. Nr. 610, im Auszuge. 


! Herzog Ulrich 1I. (1181— 1202) erscheint seit dem 31. März 1199 
nicht mehr allein handelud, sondern immer in Verbindung mit seinem Bruder 
Bernhard, daher zehórt die Urkunde vor diese Zeit, 
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? Karlsberg im Bezirke St. Veit. 
3 Grafenstein an der Gurk. 
I Gurnitz, Bezirk Klagenfurt. 


31. 


1201, 17. Jänner, St. Paul. — In nomine Patris et Filü 
et Spiritus sancti. Amen. Notum sit omnibus Christi fidelibus 
tam futuris quam presentibus, qualiter dominus Heinricus iunior 
de Cholmenz litem quandam et iniuriam fratribus monasterii 
sancti Pauli super monte quodam sancti Martini intulerit, quem 
montem inter duos fluuios, quorum unus Widempach alter 
Munzelingarepach! dicitur, positum nobilis quidam Amelbertus 
nomine cum aliis eiusdem ecclesie reditibus pro remedio anime 
sue sancto Martino olim contulerat,? ubi etiam sepultus iam 
feliciter in Christo requiescit. Quod etiam predium ecclesia 
sancti Pauli sanctique Martini ex eo tempore per annos circiter 
LX quiete semper ac libere possedit. Cumque prefatus Hein- 
ricus pro facta uiolentia interpellante aduersus eum abbate a 
domino duce? ad examen iudicii sui citaretur et ab archiepi- 
scopo, ! ad cuius diocesim pertinet locus ipse, diuinorum inter- 
dietione ad iusticiam constringeretur, uidens se non bono super 
iam dicti predii inuasione hactenus consilio inductum coram 
duce et abbate ac fratribus multisque aliis probabilibus perso- 
nis predium, quod iniuste uendicauerat, abdicauit. Preterea ad- 
iudicatum confirmatum est, ut homines nostri in predio illo, 
quod ex collatione Heinrici senioris ac parentum suorum tene- 
mus, constituti omnem comunitatem, que uulgo gemeine dicitur, 
in possessione iam dicti Heinrici iunioris ac filiorum eius de 
iure semper habere debeant scilicet in siluis et pascuis, in 
exitibus atque reditibus, quod et se conseruaturum presente 
duce Vdalrico et fratre eius Bernhardo multisque aliis testibus 
benigne satis annuendo laudauit. — Huius rei testes sunt: 
Wichardus de Charlsperc, Wolfcangus de Grünenberc, Otto 
Ungenade, Ortolfus de Strunenbere, Heinricus de Liehtenberc,? 
Sifridus, Cunradus, Hartwicus, Albertus 5 Cunradus et Hart- 
wicus de Huntesdorf,” Ekebertus, Heinricus de Tuchendorf, 
Heinricus Ahtare, Wichardus, Meinhardus, Gotfridus, Mein- 
hardus ministeriales comitis, Meinhalmus archidiaconus, Wal- 
ehünus, Heinricus, Ortolfus, Hermanus, Fridericus, Rüdigerus, 
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Chäno de Fribere, Ortolfus, Fridericus, Meinhalmus, Gerardus 
de Wolfsbere, Eberhardus et Hermanus de Schonensteine, 
Erinbertus, Walchünus et Fridericus de sancto Andrea et alii 
quam plures. — Acta sunt hec anno ab incarn. dom. M.CC.I. 
xvj. Kal. Februarij, apud sanctum Paulum Lauent. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H., H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, L c. Nr. 602, im Auszuge. 


! Zwei kleine Bäche, die in den Granitzbach gehen. Münzling heisst 
noch eine Gegend im mittleren Granitzthale. 

? Siehe Urkunde vom 2. April 1140. 

3 Herzog Ulrich II. 

4 Erzbischof Eberhard II. von Salzburg, 1200— 1246. 

5 Lichtenberg oder Lichtenwald in der Pfarre Lam auf der Saualpe, 
Bezirk Völkermarkt. 


$ Ueber letztere vier Namen steht ‚de Ramensteine‘, Rabenstein bei 
St. Paul. 
7 Hundsdorf, ebendaselbst. 


32. 


1201, 27. August, Friesach. — Erzbischof Eberhard Il. von Salz- 

burg trennt die vom Stifte St. Paul neuerbaute Kirche mit der Grenze 

zwischen den Bächen Zuchen und Wodemunde von der Mutterkirche zu 

Lavamünd und ertheilt derselben, gegen eine vom Stifte gegebene Ent- 

schädigung von vier Mansen in Leifling an die Mutterkirche, den dritten 
Theil des Zehents in ihrem Gebiete. 


In nomine fancte et indiuidue trinitatis. Ego Eberhardus 
dei gratia lancte falzburgenfis ecclefie archiepilcopus. et apo- 
ftolice fedis legatus. tam prefentibus quam futuris in perpe- 
tuum. In ampliandif locif vbi nomen domini inuocetur pie uota 
intentionis. et commendabilem fundatorum deuotionem in om- 
nibus laudandam. et charitatif affecto amplectendam cognofcen- 
tel. maxime vbi facere proficit religioni. uel religioforum fuften- 
tationi operam adhibere et alfenfum prompte noftre uoluntatif 
prebere debemus. Cum igitur monalterium fancti. Pavli in 
quibusdam polffeffionibus quas in parrochia Lauentmunde habe- 
bat ecclefiam fundaffet. et a iuri(dictione matricis ecclefie exi- 
mere illam intenderet. preces nobis fuper hoc a prefati collegio 
monalterij porrectas. pie illorum deuocionif intuitu admittendaf 
conliderauimus. et capellam illam confilio chori ab omni inter- 
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dictione! matricif ecclefie cum confenfv Gvndrami plebani. 
facta libere in manus noftraf iurif fui renuntiatione. auctoritate 
nobis ex antiqua conftitutione indulta exemimus. iuf ei et pri- 
ulegia que uniuerfe folent habere plebef conferentef. terminof 
plebefane iurifdictionis. a fluuio Zvchen. ufque ad alium flu- 
uum Wéidemunde? alfıgnantes. Tertiam partem quoque deci- 
marum quam in eifdem prediif fub tali terminorum affignatione 
cultis fev colendis matrix percepit fev percipere debuit ecclefia. 
fimiliter de confenív predicti plebani liberauimus. et hvic noue 
fundate plebi? contulimus. ita ut in epifcopalibus in recipienda 
feilicet animarum cura quicumque in prefato monafterio fuerit 
abbas. femper in prima [ua inftitutione ad nos et fuccefforef 
noftrof falzburgenfis ecclefie archiepifcopos recurfum habeat. 
et qui tunc archiepifcopus prefedebit. abbatem prona deuotione 
hac plebe inueftiat. nec negandi habeat poteftatem. Quoniam 
autem hec omnia preter canonicam fieri non poterant modera- 
tionem. videlicet ut noua competens haberet fubfidivm. et an- 
tique grauia dampna non infligerentur. in recompenlationem 
dampnorum. fi qua matrix ecclefia pro tali exemtione (uftinere 
poffet. de carentia utilitatis et prouentus. que in temporalibus 
eorundem terminorum percipere poterat. quatuor manfos in 
Livflich * et reditus vnius fertonif abbas predictus cum con- 
fenfv fratrum fuorum antique parrochie pleno iure tradidit in 
proprietatem. Que ut rata per pofteros et inconuulfa perma- 
neant ftabilitate. teftimonio figilli noftri roboramus. auctoritate 
beatorum apoftolorum Petri et Pavli. pacis tranquillitatem. et 
perpetuam firmitatem conftituentes. Quod íi quis ea infringere 
attemptauerit. anathematis fe nouerit vinculo fubiacere. et in- 
dignationem omnipotentis dei. fanctorum apoftolorum Petri et 
Pavli. beati Roudperti confelforis. atque pontificis. fe (ciat in- 
curfurvm. Huius rei teftes? funt. Dominus Waltherus Gvrcenfis 
electus. 5 Wernhardus falzburgenfis ecclefie prepofitus. Chén- 
radus. Heinricus. Wernheruf. Hartfridus. Ródigerus. Hermannus. 
Otto. Heinricus. Perhtoldus. Hartuicus. Uvolemarus. Dietmarus. 
Willehalmus. Otto. Hartnidus. Chünradus. Salzburgenfes cano- 
niei. Chünradus maioris ecclefie frifingenfis prepofitus. Mein- 
halmus arcidiaconus. Heinricus arcidiaconus. Heinricus prepo 
(itus de folio." Chünradus de mvldorf. Chünradus de Sulzowe. 
Ölricus frifacenfis. Magifter Ródpertus. Engilbertus facerdos. 
Arnoldus plebanus de fancto Georgio. Fridericus de petowe. 
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Otto de Chunigesperc. Eberhardus et Hermannus de [chonen- 
ftein. Ekehardus et Heinricus de Libenz. Ekehardus de tanne. 
Albertus de Liehtberc. Pabo de Hohenbvrch. Otto de Lön- 
gowe. — Acta funt hec in frifaco anno ab incarnatione. domini. 
Millefimo. CC.I. Indictione V*.5 Epacta XIIII*. Concurrente 
VIP*. VP. Kalend. Septembris. Innocentio papa apoftolice ka- 
thedre prefidente. Anno pontificatus nostri primo. feliciter 
Amen. 


Orig. Perg. (Das Siegel abgerissen.) Archiv zu St. Paul. — Meiller, 
Salzburger Regesten, pag. 171, Nr. 11. Ankershofen, l. c. Nr. 603, im 
Auszuge. 


! Soll wohl heissen ‚iurisdictione‘. 

2 Zwei Bäche, welche vom Berge Remschnig unterhalb Mahrenberg in 
die Drau gehen. 

3 Die Pfarre St. Georgen am Remschnig. Dr. Andreas von Meiller 
(l. c. pag. 171, Nr. 11 und pag. 511, Note 8) hält sie für die Kirche 
St. Georgen unter Stein im Lavantthale; allein die folgende püpstliche Bulle 
ddo. 23. März 1202 gibt die Kirche am Remschnig an, und das Archivum 
registratum 1618 hat ad a. 1201 folgende Stellen: ,Eberhardus archiepiscopus 
Salisburgensis ecclesiam s. Georgij in Remsnigg, alias filiam parochiae Lauen- 
mint, constituit propriam parochiam, illamque liberat ab omni iurisdictione 
matris solique Abbati S. Pauli constituendi ibidem parochiam ius concedit‘, 
und ,Innocentius tertius confirmat parochiam in Remsnigg‘. 

4 Leifling am rechten Drauufer, Lavamünd gegenüber. 

? In einem im k. u. k. Staatsarchive sich befindenden zweiten Exemplare 
sind die Zeugen unvollstündig. Siehe Meiller, l. c. pag. 171. 

6 Bischof Walther von Gurk, 1200—1213. 

7 Er folgte 1196 dem Propste Ekkehard, als dieser Bischof von Gurk 
wurde, und wurde später ebenfalls Bischof von Gurk. Die Annales S. Rud- 
perti Salisburgenses (Pertz, Mon. Germ. XI. pag. 780 und 781) haben ad 
annum 1214: ‚Otto maioris ecclesie prepositus in episcopum Gurcensem eli- 
gitur, pro quo Adalbero canonicus eiusdem in prepositum subrogatur. Otto 
Gurcensis electus obiit. Heinricus prepositus de Solio succedit. Ad annum 
1217 aber: ,Hoeinricus Gurcensis episcopus obiit, cui Uodelscalcus canonicus 
Gurcensis succedit'. 

* Es soll heissen: Indict. IV*.'. 


33. 


1202, 23. März, Lateran. — Papst Innocenz Ill. bestätigt 
dem Abte von St. Paul ,capellam in Remsnik, sicut eam venera- 
bilis frater noster E. Salezburgensis archiepiscopus de assensu 
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tam capituli sui quam plebani eiusdem ecclesie monasterio 
vestro concessit — Datum Laterani X^. Kal. Aprilis, pontifi- 
eatus nostri anno quinto. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 90. 


34. 


1202, 27. September, Friesach. — Erzbischof Eberhard 
von Salzburg verleiht dem Stifte St. Paul ‚duas partes deci- 
marum de XV mansis monti ipsorum, qui Winperch dicitur, 
contiguis‘. Er erhält dafür als Eigenthum ,duos mansos apud 
Appetesperge‘.! — Testes: Wernhardus prepositus Salzburgen- 
sis, Albertus prepositus de Chimesse, Cunradus abbas Runen- 
sis,? Cunradus abbas Victoriensis, Fridericus de Petowe, Otto 
de Chunigespere, Otto de Libenz, Cunradus de Stetehaim, 
Ekkehardus de Tanne, Wifingus Cubertel, Cunradus de Pharre 
et frater eius Regen wardus, Gundramus plebanus de Lauent- 
munde, Cunradus vicedominus de Frisaco. — Acta sunt hec in 
Frisaco anno ab incarn. dom. M*.CC*.IT*. Indict. V*. Epacta 
XXV*. concurr. I. V*. Kal. Octobris Innocentio tertio papa 
apostolice cathedre presidente, anno pontificatus nostri II”. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Meiller, 
Salzburger Regesten, pag. 175, Nr. 29. Ankershofen, l. c. Nr. 622, im 
Auszuge. 


! Abtsberg am Abhange der Saualpe bei St. Andreä. 
? Konrad von Grodno, Abt zu Rein, 1195 —1205. 


35. 


1206, 23. Februar. — Patriarch Wolfker von Aquileja ! 
entscheidet den Streit zwischen dem Abte Ulrich von St. Paul 
einer- und dem verstorbenen Propste von Eberndorf und dem 
gegenwärtigen Otto? andererseits ‚super capella de Mochlic‘ 
dahin, dass Propst Otto auf die Capelle Verzicht leiste, als 
Schadenersatz aber vom Abte ‚reditus duarum marcarum et 
dimidiam recipiens in uilla, que dicitur zem wenigin dorfelin^? 
erhalte. Die Capelle von Möchling übergibt er dann ‚cum in- 
stitutione sacerdotis, baptismo, sepultura, placito christianitatis 
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et omni iure‘ dem Abte, welcher vom Patriarchen die Inve- 
stitur erhalten und die Rechte desselben als Diócesanbischof 
anerkennen solle. — Acta sunt hec a. d. MCCVI. Indict. VIIII. 
menge Februario VII. Kal. Marcii, in palacio et capella patriar- 
chali, in presentia Heinrici Ciuitatensis prepositi, Conradi 
Mosacensis abbatis, Wernardi Villacensis archidiaconi, Wigandi 
prepositi sancti Wolrici, comitis Meinardi,* Friderici de Lau- 
riaco et Wolrici fratris sui, Dietrici de Fonte bono, Heinrici 
de Glemona, Walteri, Pertoldi, Werneri de Pinzano, Werneri 
de Lucania, Wluini de Wolfeshou et aliorum multorum. — 
Ego Stephanus Aquil. eccl. magister scolarum — — — scripsi —. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, l. c. Nr. 653, im Auszuge. 


! 1204 —1218. 

? Heinrich VI. und Otto IIL, der siebente Propst von Eberndorf. 
3 Kleindorf, nórdlich von Móchling an der Drau. 

* Graf Meinhard III. von Görz, Schirmvogt von Aquileia. 


36. 


1206, 25. April, Antrum. — Patriarch Wolfker von 
Aquileia bestätigt dem Abte Ulrich von St. Paul, welcher, 
‚dum in curia nostra, que dicitur Antrvm, essemus‘, durch 
einen ‚nuntium Sibotum nomine cum literis suis‘ darum bat, 
die Mauthfreiheit zu Aquileia und in der Clause, wie dieselbe 
seine Vorgünger Ulrich und Gottfried dem Abte Pelegrin er- 
theilten. -— 'T'estes: Conradus Tridentinus episcopus, Stephanus 
aquilegiensis canonicus et magister scolarum, Leonardus prepo- 
situs de Aichersperg, Walconus ipsius domini patriarche eapel- 
lanus et scriba ac ciuitatensis canonicus, Heinricus plebanus 
de Livins, Dietricus de fonte bono, Heinricus de Glemona, 
Artongus castellanus de Sorphenberch et a. q. p. — Actum est 
hoc a. d. millesimo CC. VI*. Indict. nona. sexta die exeunte 
mense Aprilis apud memoratam curiam nomine Antrum in ca- 
pella ipsius curie feliciter. Ego Bertoldus aquileg. canonicus 
et ipsius domini patriarche capellanus — — — scripsi —. 

Vidimirte Copie. Archiv zu St. Paul. 
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31. 


1208, 7. August, St. Veit. — Herzog Bernhard von 
Kärnten ! verleiht, ‚dum irem in romanam expeditionem cum 
rege Ottone',? dem Stifte St. Paul ,quoddam predium meum 
nomine Brassowe situm inter duos fluvios scilicet Sowam et 
Gurcam‘ für sein und seiner Voreltern ,illic humatorum‘ Seelen- 
heil unter der Bedingung, dass dasselbe erst, ‚si ego in illa 
expeditione decederem, uel si deo dante redirem, sed sine 
herede permanerem‘, in das freie Eigenthum derselben mit 
allen Privilegien, den Blutbann ausgenommen, übergehe. — 
Testes: Livpoldus de Hohenekke, Wichardus senior et iunior 
de Charlesperc, Gotfridus de Truhsen, Heinricus de Osterwitz, 
Vlrieus Cubertel, Gundacharus de Vrowenstain,? Wernherus de 
Vriberc, Ortolfus dapifer, Heinricus Cisel, Reinboto de Sebure, 
Hermannus pincerna, Heinricus de Vribere, Gotfridus de Ha- 
venburc, Chüno et frater suus Cholo de Sunegge, Waltherus 
ludex de sancto Vito, Wernherus et frater eius Rudgerus, Otto 
de Lebnah, Waltherus de Nuzberc. — Actum publice coram nobis 
in foro sancti Viti a. i. d. M. CC. VIIII. VII. Idus Augusti. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankershofen 
l c. Nr. 684, im Auszuge. 


1 1202— 1256. 
? Kaiser Otto IV. 
3 Frauenstein bei Obermühlbach, Bezirk St. Veit. 


38. 


1213, 28. November, Friesach. — Erzbischof Eberhard 
von Salzburg verkündet den Schiedsrichterspruch in einem 
Streite zwischen dem Archidiakon Konrad von Völkermarkt 
und dem Abte Ulrich von St. Paul ‚super tribus capellis Go- 
 rensch inferiore! et ecclesia sancti Cholomanni? et capella sancte 
Marie in Pusters et super reconpensatione decimarum de qui- 
busdam agris, quos iuxta forum Volchenmarcht iam dictus 
abbas in areas et domos redegerat‘. Der Spruch lautet dahin, 
quod abbas tres areas et partem orti (horti) ecclesie sancti 
Rudberti? conferret libere et archidiaconus decimis, quas de 
residuis petebat areis, nec non et iuri, quod in supradictis 
capellis habere uidebatur uel habuit, omnino renuntiaret. Mona- 
sterium sancti Pauli etiam domum in cimiterio sancti ltudberti 
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simul cum fundo — — — possideat‘. — Testes: Heinricus ple- 
banus de Tinach, Bernhardus plebanus de Gurschitz, Gerwieus, 
Gotfridus, Bernhardus sacerdotes de Volchenmarcht, magister 
Abel, magister Albertus, Chunradus, Albero, Alwardus, Rud- 
gerus monachi sancti Pauli; milites de Ramenstaine Chunradus, 
Ekebertus, Siuridus, Hertwicus, Wolmarus, Chunradus; Hein- 
ricus de Touchendorf, Reinhardus, Berhtoldus de Loschental, 
Leonhardus et a. q. p. — Acta sunt hec aput Volchenmarcht 
a. d. M. CC. XIII. III. Kal. Decembris. Datum Frisaci per ma- 
num magistri Bernhardi notarii. 


Orig. Perg. 1 Siegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Meiller, 
Salzburger Regesten, pag. 205, Nr. 154. Ankershofen, l. c. XIX. Bd., Nr. 717 
im Auszuge. 


! St. Radegund in Gorentschach. Siehe Cod. trad. c. III. 
2 St. Choloman bei Grifen. 
3 St. Ruprecht bei Völkermarkt. 


39. 


e 


1214, vor 24. October. — L.,! Propst von Jun, und L., 
Pfarrer von Lwelich,? berichten dem Patriarchen W.? von 
Aquileia als bestellte Schiedsrichter in dem Streite des Abtes von 
St. Paul mit dem Pfarrer von Chotsse! ,pro ecclesia sancti 
Laurentii, dass sie mit Unterstützung des Priors ‚de Sitz^ 
der Pfarrer von Grez, Ratoyspurch und Obernburch und des 
Herrn C., Mitbruders des Abtes dahin entschieden haben, ,quod 
abbas reditus unius marce in uilla Holarn? plebi Chotsse con- 
tulit, eadem causa ut monasterium sancti Pauli predictam eccle- 
siam sancti Laurentii in nemore cum terminis, cum ecclesia- 
stico iure ac suis attinentiis à riuo Lubniz usque ad riuum 
Welik® de cetero quiete possideret.‘ 


Orig. Perg. 2 Siegel (eines verletzt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
— Ankershofen, I. c. XIV. Bd., Nr. 645, im Auszuge. 


! Propst Leonhard von Jun oder Eberndorf. 

? Leifling an der Drau? 

3 Patriarch Wolfker. 

^ Kótsch bei Marburg. 

5 Prior der Karthäuser zu Seiz in Untersteier. 

$ Windischgratz, Radkersburg und Oberburg. 

? Holern am rechten Drauufer, oberhalb Marburg. 
8 Lobnitz und Wölka-Bach. 
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40. 


1214, 24. October, Menzano. — Patriarch Wolfker von 
Aquileia verkündet, dass in dem Streite des Abtes Ulrich von 
St. Paul und des Pfarrers von Chosse ‚super ecclesia seu cella 
sancti Laurentii in nostra diocesi in heremo uidelicet, que 
dicitur Radimlach, sita^ nach langer Untersuchung durch päpst- 
liche und patriarchalische Richter, als Schiedsrichter der Prior 
von Sitz, die Pfarrer von Grez, Ratcoyspurch und Obernburch 
und der Mitbruder des Abtes C. gewählt wurden. Diese ent- 
schieden wie oben Nr. 39. Auf die Bitte der Schiedsrichter 
bestätige er nun in Berücksichtigung, ,quod prefatum mona- 
sterium per nostros predecessores dictam cellam per LX annos 
et ultra possedit in pace, sicut priuilegiis antecessorum nostro- 
rum didicimus, ipsorum predecessorum nostrorum more prefa- 
tam ecclesiam seu cellam saneti Laurentii a plebe Chosse 
eximentes, ipsam cellam monasterio sancti Pauli de Lauent‘. 
— Actum a. d. M. CC. XIIII. indict. secunda, octauo die 
exeunte Octobri aput Menzanum in caminata patriarchali. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, 1. c. XIX. Bd., Nr. 728, im Auszuge. 


41. 


1215, 12. April, Rom. — Papst Innocenz III. bestätigt 
dem Abte Ulrich von St. Paul die Privilegien seiner Vorgünger 
mit den namentlich angeführten Besitzungen wie in der Bulle 
Lucius’ III. Nr. 19. — Datum Laterani per manum Raynaldi 
acoliti et capellani dompni Innocentij pape tertij, II. Id. Aprilis, 
Indict. III. i. d. a. M°.CC°.XV°. Pontificatus uero eiusdem 
dompni Innocentii anno octauodecimo. 


Orig. Perg. (Die an rothen und gelben Seidenfäden angehängt gewe- 
sene Bulle fehlt.) Archiv zu St. Paul. 


42. 


1218, 12. April, Vólkermarkt. — Abt Ulrich von St. Paul 
gibt bekannt, dass er dem Heinrich Pictor de Gurk ,mansum 
unum apud Syronitz! sub silua, quem a nobis iure beneficii 
tenuerat^ in das Eigenthum überlassen habe, ‚acceptis ab eo 
pro hoc decem marcis frisacensium denariorum publice monete‘. 
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Heinrich aber schenkte den Mansus für sein und seiner Gattin 
Elise Seelenheil ‚sub altare sancte Marie Gurk — confauente 
sibi domino O. Gurcensi preposito?. — Testes: dom. Walthe- 
rus prior, dom. Gotfridus prepositus, dom. Albero, dom. Al- 
wardus, dom. Liutoldus camer., Leonhardus thelonarius et frater 
eius Rubertus, Ortolfus, Morhardus, Wluingus, Sifridus capel- 
lanus prepositi de Gurk, Sighardus, Stephanus, Walchunus, 
Hainrieus Swab serui prepositi, Dietricus pictor et filius eius 
Hainricus, Rudgerus pictor, Engelbertus Ponhart, Reinhardus 
cellarius, Wernherus, Fridericus, Irenfridus et a. q. p. de fa- 
milia. — Actum apud Volkenforum a. d. i. M*. CC. XVIIT-. 
indict. VI. II. Id. Aprilis. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv von Gurk. — Ankershofen, I. c. XXII Bd. 
Nr. 754, im Auszuge. 


! Sirnitz, im Gurkthale. 
? Propst Otto, 1211—1223. 


43. 


1218. Herzog Bernhard von Kärnten befreit das Stift St. Paul und die 
Bürger von Völkermarkt von der Brückenmauth über die Drau bei 
Völkermarkt. 


t In nomine [ancte et indiuidue Trinitatis. Ego Bernhar- 
dus dux Karinthie. Thefauro abfeondito in agro fimilif eft 
feriptura que in commutabili ferie ueritatif gefta hominum in 
euum conferuat. Sciant tam pofteri quam prefentef quod ego 
Bernhardus dei gratia dux Karinthie contuli monafterio fancti 
Pauli Lauent quiequid ad utilitatem feu neceffitatem eiusdem 
ducendum curribus aut uehiculif fiue ferendum oneribus equo- 
rum uel afinorum fuerit liberum tranfitum habeat per pontem 
nouum quem Volchenmarkhet fuper Traham fluuium conftruxi 
ita fcilicet quod nil precii aut alterius exactionif ab eif requi- 
ratur quia in predio monafterü fitus eft poní et rebus eius 
inftructuf. Eandem quoque relaxationem facimus burgenfibus 
prefati fori quod nichil ab eis exigatur f1 quid ad [fui utilitatem 
duxerint aut tulerint. Ad huius conce(fionif et libertatif indi- 
cium abbas Wilricus communi fratrum alfenfu proximum ponti 
agrum certil notatum metis ad predicti pontif conftructionem 
neceffarium contulit. Omnia vero iura fori et transitus merca- 
ture ad utilitatem monalterii firmiter permaneant.! Et ut hoc 
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ratum permaneat figillo meo prefentem paginam muniui fubfcrip- 
ti teftium nominibus. Comef Willehalmus de Hunenburch.? do- 
minuf Hartnidus de Orte. Hainricus filius domini Ottonif de 
Truhfen. dominus Heinrieus cifelin.? dominus Gotfridus de 
Hauenarburch.* dominus Chünradus Topelftein. Otto et Frideri- 
cus de Wolfefperch. Sighardus et frater fuuf Hartwicus de 
Ramenstein. 5 Quatuor fratref de truhfen Cholo. Gotfridus. Otto. 
Adelbertus. Acta funt hec Anno Millefimo CC. XVII. ® 


Orig. Perg. 1 Siegel (gebrochen) K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. ? 
-- Ankershofen, l. c. Nr. 761, im Auszuge. 


! Die Stelle von ,Ad huius concessionis' bis ,firmiter permaneant' ist 
im St. Pauler Exemplare nicht enthalten. 

? Graf Wilhelm III. von Heunburg. 

3 Zeiselberg im Bezirke Klagenfurt. 

* Hafenberg bei Feldkirchen. 

5 Rabenstein bei St. Paul. 

6 Im St. Pauler Exemplare heisst der Schluss: ‚Adelbertus. et alii 
plurimi. Anno, M. CC. XVII‘ Die Ziffer ‚VII‘ ist auf einer radirten Stelle mit 
anderer Tinte geschrieben. 

! Ein zweites verletztes Exemplar, Orig. Perg. 1 Siegel (der Herzog 
auf springendem Pferde, in der linken Hand den Schild, in der rechten eine 
dreispaltige Fahne haltend, mit der Legende: ,Bernhardu .... v... arint. .*) 
im Archive von St. Paul. 


44. 


1219, 18. Mai, Rom. — Papst Honorius III. beauftragt 
abbatem Riunensem,! priorem in Girgiou? et prepositum Seco- 
wensem‘?, die Klage des Abtes ven St. Paul, ,quod nobilis vir B. 
comes de Liubenowe,! Vlricus de Peccach,5 Otto de Traberch 
et Riker de Junekke® Salzburgensis diocesis predia et que- 
dam alia monasterii sui bona sibi contra iusticiam uendicare 
presumunt, alias iniuriose eisdem multipliciter existentes‘ zu 
untersuchen und zu entscheiden. — Datum Rome apud sanc- 
tum Petrum XV. Kal. Junii, pontifieatus nostri anno tertio. 

Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. 


! Abt Theodorich von Rein, 1206 bis December 1219. 
? Prior des Karthäuser-Klosters Geyrach in Untersteier. 
3 Propst Gerold von Seckau, 1196— 1220. 
* Graf Bernhard von Liebenau, Sohn des Grafen Siegfried IV. 
5 Peckau bei Graz. 
$ Juneck im Bezirke Eberndorf. 
Fontes. Abthig. II. Bd. XXXIX. . 8 
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45. 


1222, 2. Jänner, Gras. — Herzog Leopold von Oesterreich 
und Steier bezeugt, dass der Abt Ulrich von St. Paul sich 
mit der Bitte an ihn gewendet habe, ,ut collationem uobis et 
monasterio vestro per illustrem uirum dominum Heinricum 
olim ducem Karinthie factam de bonis Holern et Hóst cum 
earundem villarum appendiciis cultis et incultis, scilicet a de- 
scensu aquarum ymbrium a summitate montis Pocher dicti usque 
ad Trauum fluuium, in quibus bonis iudicium sanquinis usque 
ad riuum qui minor Lvbenz uocatur ad nos dicitur pertinere, 
et ab eodem riuo usque in riuum Welik collationem per eun- 
dem ducem cum iudicio sanquinis, quod ad eum pertinebat, ac 
omni prorsus utilitate seu libertate uobis ac monasterio uestro 
traditam a summitate alpium iuxta descensus predictarum aqua- 
rum ymbrium cultis et incultis, acquisitis et acquirendis, uena- 
cionibus, aquis et aquarum decursibus seu cum omni prorsus iure 
ac qualibet libertate ad prefatum ducem spectante, et que no- 
bis ac nostris heredibus a sepedicto riuo Lubenz usque ad 
riuum Welik posset aliqualiter prouenire, confirmare ac uobis 
ea per nos conferre et concedere curaremus‘. Er bestätigt diese 
Bitte auch aus dem Grunde, ,quod predictas libertates et iura 
a tempore felicis memorie düi Otakari marchionis sine inter- 
ruptione usque nunc uos confitemur et nouimus possedisse*. 
Er bestimmt, ‚ut a sepedicto riuo Lubenz usque ad riuum se- 
pedictum Welik nullus presumat aduocati aut iudicis aut etiam 
alicuius executoris nomen aut officium usurpare, solo hoc dum- 
taxat excepto, quod dampnandi ad mortem per uestrum iudicem 
omni uobis rerum ipsorum utilitate reseruata, ultra prenomina- 
tum riuum Lubenz, dum cum cautela fieri poterit, teneantur 
nostris iudicibus tamquam sententie executoribus presentari. 
Firmiter insuper inhibemus, ne quis predictorum ac aliorum 
nostrorum iudicum in prefatis uillis Holern et Röst aut aliis 
bonis uestris preter illa, que nobis Marchpurch existentibus 
certo numero et temporibus in ouis et pullis consueuerunt ac- 
tenus ministrari, uos ullatenus audeat de cetero perturbare. 
Er erlaubt, dass die Leute des Abtes auf dem Gute St. Lo- 
renzen kaufen und verkaufen kónnen, doch ohne Mauth und 
Zoll, damit ihm in Marburg kein Schaden entstehe. Dafür 
erhült er vom Abte ,duos mansus sub castro Marchpurch et 
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alios septem iuxta Rakerspurch, quos comes Sifridus! dedit 
ecclesie uestre; proprietates quoque predii uestri iuxta Lüten- 
werde,? quas nostri ministeriales feudali titulo prius a uobis 
et a uestris predecessoribus possidebant. Die herzoglichen 
Leute sollen das Holzrecht haben im Trawalde auf einer Seite 
bis zur Welik, auf der anderen bis zum Berge Semerink, ,ubi 
ila bona incipiunt, que olim Comes Bernhardus? uestro nos- 
eitur monasterio cum omni utilitate sev etiam iudicium san- 
quinis contulisse. A meridiana uero plaga scilicet a summitate 
eollium super prefatum Trauum fluuium usque in uallem, ubi 
ecclesia sita est, et deinde usque ad summitatem alpium et 
descensum prenominati riui minoris Lubenz‘ gehört mit allen 
Rechten und Nutzungen dem Kloster. — Testes: Karolus uenera- 
bilis episcopus Seccoviensis, Rudgerus episcopus de Chiemse, Bern- 
hardus prepositus de Frisaco, Liupoldus notarius ducis Austrie, 
Comes Albertus de Tirol, Heinricus marchio Hystrie, Meinhardus 
senior comes de Gorze, item Meinhardus iunior comes de Gorce, 
comes Willehelmus de Hevnburch, comes Hermannus de Orten- 
bureh, comes Bernhardus de Livbenowe, Vlricus de Peccach, 
Cholo de Tr?chsen, Haertnidus de Orte, Albero pincerna, 
Berhtoldus dapifer de Emberberch, Rudolfus de Rase et a. q. p. 
— Actum apud Libenz a. d. i. Millesimo. ducentesimo. vnde- 
cimo.* Indict. X. Datum uero postea apud Graetz. IIII*. Non. 
Januarii. 

Orig. Perg. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Aus der Orig.-Bestäti- 
gungsurkunde von 1269 im Archive zu St. Paul. — Abgedruckt Archiv f. 
K. österr. Gesch.-Quellen, VI. Bd. pag. 309, mit Auslassung des Zeugen 


‚Meinhard iunior von Görz‘ und mit der Indict. II. statt X. Meiller, Baben- 
berg. Reg. pag. 129, Nr. 173. Ankershofen, 1. c. Nr. 785, im Auszuge. 


! Graf Siegfried von Liebenau. 

? Luttenberg. 

3 Graf Bernhard von Sponheim, ein Sohn des Stifters von St. Paul. 

4 Ueber die Unrichtigkeit dieser Datirung siehe Meiller, Babenberger 
Regesten, pag. 260, Note 397. 


46. 


1222, 2. Jänner, Graz. — Herzog Leopold von Oester- 
reich und Steier übergibt dem Heinrich, Sohn Otto's von 
Truchsen, und dessen Gemalin T’ta ,capellam sancti Pauli in 
Hornberc‘ mit dem Patronatsrechte und erhält dagegen ‚capel- 


lam Tobil cum omni iure patronatus‘. — Gesiegelt vom Herzoge 
8” 


116 


und dem Erzbischofe Eberhard von Salzburg. Zeugen wie in 
der vorigen Urkunde. — Actum apud Graze a. i. d. M*. CC". 
XXL. indict. X. Datum uero postea apud Frisacum OII°. Non. 
Januarii.! 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarcbiv. — Meiller, 
l. e. pag. 130, Nr. 174. Ankershofen, 1. c. Nr. 786, im Auszuge. 


! Auf der Rückseite der Urkunde findet sich von einer Hand des 
XV. Jahrhunderts die Bemerkung: ‚Huius in litteris nominati Heinrici frater 
germanus fuit Conradus abbas s. Pauli, qui has litteras ung cum iure patro- 
natus accepit a proprio fratre‘. Später wurde diese Pfarre dem Stifte in- 
corporirt. 


41. 


1225, 9. December, Windischgraz.! — Patriarch B. von 
Aquileia? befiehlt seiner Diócesan-Geistlichkeit unter Androhung 
der Suspension, ,quatinus omnibus inuasoribus ecclesie sancti 
Pauli in Lauent, cum super hoc venerabilis frater noster eius- 
dem ecclesie abbas uos requisiverit, diuina omnimodis subtra- 
hatis preter baptismum paruulorum et viaticum, que necessitatis 
tempore offeruntur Es habe das Interdiet zu bestehen, bis 
Genugthuung geleistet sei. — Datum apud Grez, VIIIT-. 
Decembris. 

Orig. Perg. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 


! Für das Jahr 1225 spricht die folgende Urkunde, welche zeigt, dass 
Patriarch Berthold sich um diese Zeit in Windischgraz aufhielt. 

? Patriarch Berthold, 1918— 12651. 

* Von der Legende ist noch leserlich: ,$T Berth . . . . iarcha‘. 


48. 


1220, 13. Jünner, Windischgraz. — Patriarch Berthold 
von Aquileia confirmirt den vom Patriarchen Wolfker im Streite 
zwischen dem Abte Ulrich von St. Paul und den Própsten 
Heinrich und Otto von Jun wegen der Capelle zu Möchling 
verkündeten Schiedsrichterspruch (ddo. 23. Febr. 1206, Nr. 35). 
— "Testes: Hertnidus archidiaconus Savnie, Lvprandus archi- 
diaconus Karinthie, Chvnradus canonicus Aquilegensis, Ber- 
tholdus plebanus de Grez, Pernhardus plebanus de Gurnz, 
Heinricus plebanus de Meingospurch, Haertnidus (de?) Gon- 
wiz, capellanus patriarche; Liberi Lvpoldus et Willehelmus de 
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Hoheneke, Chunradus liber de Sovneke, ! Otto de Kvngesperch, 
Poppo de Nideke, Mathias dapifer de Clemona, Otto dapifer 
de Clemona et a. q. p. — Data in castro Windisch Grez in domo 
plebani a. d. M’CC.XXVI. indicet. XIIII. Idus Januarii. — 
Ego Chunradus eancti Felicis canonicus in Aquilegia et nota- 
rius — — — scripsi —. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, 1. c. XXVII. Bd., pag. 169, Nr. 822, im Auszuge. 


! Sonegg in Untersteier. Siehe Dr. K. Tangl, Die Freien von Suneck, 
l c. pag. 147. 


49. 


1226, 13. Jänner, Windischgraz. — Patriarch Berthold 
von Aquileia confirmirt dem Abte Konrad von St. Paul! das 
Privilegium der Mauthfreiheit zu Aquileia und in der Clause, 
wie dieselbe seine Vorgünger Ulricb, Gottfried und Wolfker 
den Aebten Peregrin und Ulrich gewährten. — Zeugen und 
Datirung wie Nr. 48. 

Vidimirte Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Konrad I. von Trixen, der VI. Abt von St. Paul, 1222—1237. Er 
wurde vom Papste Gregor IX. wegen Verschleuderung der stiftlichen Güter 
an seine Verwandten und Freunde abgesetzt. 


50. 


1228, April, Ravenna. — Kaiser Friedrich ll. confirmirt 
dem Abte Konrad von 5t. Paul das eingeschaltete Privilegium 
des Kaisers Friedrich L, ddo. Leibnitz, 19. Mürz 1170 (Nr. 13). 
Er gewährt ihm dann das Recht, ‚ut Cadmiae tam argentj quam 
plumbi et ferrj, que in territorio ipsius monasterii de cetero 
inueniri contigerint, ad opus suum sine contradictione aliqua 
capiantur et convertantur in usum et utilitatem ipsius‘. Er setzt auf 
die Verletzung eine Strafe von 30 Pfund Gold. — Testes: Albertus 
Magdeburgensis archiepiscopus, Episcopus Curensis et abbas 
sancti Galli, A. dux Saxonie, R. dux Spoletj, Comes C. de 
Wazzerburcb, Comes G. de Queuerbere, Comes S. de Vienna 
et a. q. p. — Signum domini Friderici Secundi dei gratia 
inuictissimi Romanorum Imperatoris semper Augusti, Jerosolime 
et Sicilie Regis etc. — Acta sunt hec a. d. i. millesimo ducente- 
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simo vicesimo secundo, sexto mense Aprilis, quarte decime 
Indict. ete. — Datum aput Ravennam anno, mense et indict. 
prescriptis. 

Vidimirte Copie; Archiv zu St. Paul. Vidimus ddo. St. Paul 6. April 


1449 im k. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchive. — Ankershofen, 1. c. Nr. 828, im 
Auszuge. 


51. 


1280, 7. Juni, Lateran. — Papst Gregor IX. beauftragt 
die Aebte von Ádmont und Victring! und den Dechant von 
Völkermarkt, den zwischen dem Herzoge Bernhard von Kärnten 
und dem Abte von St. Paul abgeschlossenen Verkauf des 
Schlosses Werdeburch als ‚nequiter sic extortam‘ aufzuheben 
und den Herzog im Nothfalle durch kirchliche Censuren zum 
Schadenersatz zu bewegen. Der Abt klagte nämlich, dass 
nobilis uir . . Dux Cariuthie ab eis uenditionis nomine quod- 
dam ipsorum predium quod Werdeburch? dictum, in quo uo- 
lebat Castrum construere, postulasset. lidem scientes, quod si 
castrum ipsum ibi fieret, ex hoc graue ipsius monasterij et 
Pabenbergensis ecclesie preiudicium nec non strages hominum 
et multa pericula prouenirent, noluerunt eiusdem ducis peti- 
tionj huiusmodi consentire. Cumque postmodum idem dux con- 
struere castrum in eodem predio nichilominus incepisset, iidem 
sibi resistere non ualentes ad appellationis subsidium confu- 
gerunt, monasterium ipsum et bona eiusdem protectioni sedis 
apostolice supponendo. Ceterum sepedictus dux propter hoc 
contra eos ingenti furore commotus tamdiu sua potentia eis 
bona temporalia interdixit, donec ipsi fame coacti dictum pre- 
dium eidem prouti sibi placuit, uendiderunt, eo adiecto, quod 
si monasterium ipsum oecasione castri predicti contingeret alı- 
quam incurrere lesionem, idem dux iuramento prestito teneretur 
eisdem dampna, que propter hoc incurrerent, resarcire. Verum 
cum occasione uenditionis eiusdem inter ducem eundem et 
venerabilem fratrem nostrum . . Pabebergensem episcopum,? 
sicut primitus uerebatur, grauis guerra nouiter sit exorta, et 
monasterium pretaxatum proinde dampna grauia sit perpessum, 
dictus dux ab eis requisitus multotiens iuramenti prefati reli- 
gione contempta, de dampnis eisdem denegat sibi satisfactionem 
aliquam exhibere. — Datum Laterani VII. Id. Junii, Pontifi- 
catus nostri anno quarto. 
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Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. — Abgedruckt Neu- 
gart, Historia monast. S. Pauli II. pag. 26. Ankershofen, l. c. Nr. 868, im 
Auszuge. 


e 
! Jodocus, Abt von Admont, 1229—1231; Thomas, Abt von Victring, 
13924—1235. 


? Wernberg an der Drau, unterhalb Villach. 
3 Bischof Ekbert, 1208 — 1242. 


52. 


1232, 27. Mai, Spoleto. — Papst Gregor IX. beauftragt 
den Abt von Sitich! und die Prioren ‚de Seitsi et de Giriowe‘, 
die Klage des Herzogs Bernhard von Kürnten, dass der Abt 
von St. Paul ,adeo bona ipsius monasterii dilapidat et consu- 
mit, quod nisi per sedis apostolice prouidentiam obuietur eidem, 
vix adiciet ut consurgat' zu untersuchen. Da die Mönche 
aus Furcht vor den Verwandten des Abtes sich nicht getrauten, 
die Ánzeige zu machen, so sollen sie die Sache genau unter- 
suchen und die an Haupt und Gliedern nothwendige Correction 
und Reformation vornehmen. — Datum Spoleti vj. Kal. Junij 
pontificatus nostri anno sexto. 

Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Neugart, 
l. e. II. pag. 127. Ankershofen, l. c. XXXII. Band, Nr. 902, im Auszuge. 


! Abt Konrad I. von Sittich, 1226—1250. (Archiv für Landesgeschichte 
des Herzogthums Krain, I. pag. 120.) 


53. 


1232, Mai, Portenau. — Kaiser Friedrich II. verkündet 
den Urtheilspruch der am Hoflager zu Portenau anwesenden 
Fürsten auf die Klage des Abtes von St. Paul, welcher dahin 
lautet, ,quod B. dux Karinthie dilectus princeps noster non 
haberet potestatem instituendi forum in solo monasterii supra- 
dicti et quod eidem abbati liceret locare et transferre forum 
in solo sue ecclesie vbi uellet. — Datum aput portum Naonis 
a. d. i. millesimo ducentesimo tricesimo secundo mense Madij, 
quinte Indict. 

Orig. Perg. (Siegel fehlt) K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Neu- 
gart, l. c. II. pag. 128. Ankershofen, l. c. Nr. 900, im Auszuge. 


54. 


1233, 12. October, Anagni. — Papst Gregor IX. beauf- 
tragt den Bischof von Lavant und den Propst von Völker- 
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markt, die Mönche von St. Paul, welche unmittelbar unter dem 
päpstlichen Schutze stehen,. zu schützen, ‚cum Hartwicus! et 
quidam alii monachi — — sigut lacrimabili conquestione nobis 
monstrarunt, a consanquineis . . Abbatis? eiusdem monasterii 
indebite molestentur, nec possint propter frequentes iniurias, 
quas ab eis sustinent, secure in eodem monasterio commorari, pro 
eo, quod iidem inquisitionis negotium super excessibus eiusdem 
abbatis et utilitate dicti monasterii . . abbatj de Sitich? et eius 
collegis auctoritate nostra commissum fideliter persecuntur‘. Er 
beauftragt dieselben, im Nothfalle selbst den weltlichen Arm 
aufzurufen. — Datum Anagnie iiij. Id. Octobris, pontificatus 
nostri anno septimo. 


Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul — Ankershofen, l. c. 917, 
im Auszuge. 


! Er wurde später Abt von Bt. Paul; 1240— 1248. 
2 Abt Konrad I. (von Truchsen). 
3 Siehe Urk. Nr. 52. 


50. 


1235, 17. September, Assisi. — Papst Gregor IX. beauf- 
tragt den Erzbischof von Salzburg, den Bischof von Gurk,! und 
den Dekan von Friesach, die Klage des Priors und Conventes 
von St. Paul, ,quod S. de Griuen et quidam alii laici — — 
quasdam possessiones, redditus et alias res eiusdem monasterii 
titulo pignoris detinent obligatos, licet ex eis perceperint ultra 
sortem‘, zu untersuchen und ,dictos pignorum detentores‘ unter 
Androhung der im Lateranensischen Concil wider die Wucherer 
verhüngten Strafen zu bewegen, ,ut sua sorte contenti pignora 
ipsa et quicquid ultra sortem perceperunt ex eis, restituant 
conquerentibus'. — Datum Asisij xv. Kal. Octobris, Pontificatus 
nostri anno nono. 


Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. — Meiller, Salz- 
burger Regesten, pag. 265, Nr. 430. Ankershofen, 1. c. Nr. 934, im Auszuge. 


! Erzbischof Eberhard IL, 1200—1246; Bischof Ulrich, 1291— 12658. 


56. 


1238, 2. Juni, Gurnitz. — ‚Nobilis uir Offo miles de 
Gurniz‘! schenkt der Kirche St. Paul in Lauent ‚dimidios 
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pueros Haydenrici de Chrananez, quos per uxorem suam Ger- 
trudem‘, einer Hörigen des Offo, erzeugte, ‚cum pleno heredi- 
tario iure bonorum suorum, tali conditione, ut reliqui pueri, 
qui partem predicti Off. attingunt, assimili bona (bonorum?), 
que gratia ecclesie tenent, partem recipiant" — Acta sunt hec 
in Gurnz a. i d. millesimo CC. XXXVIII. IIII. Non. Junii, 
presente dom. Offone, Gyselberto filio suo, Wuluingo de Gurnz 
et fratre suo Marcwardo, Leone de Grifenuels,?? Leogardo, 
Haynrico, item Haynrico longo, Willehalmo militibus suis et 
cet. q. p. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, 1. c. Nr. 966, im Auszuge. 


! Gurnitz bei Klagenfurt. 
3 Greifenfels bei Gurnitz. 


51. 


Circa 1238. — Abt Leonard von St. Paul! lóst dem 
Grafen Wilhelm von Hónenburch ,aduocatiam uille nostre Go- 
rensch, que ad eum pertinebat', ab und gibt dafür dem Grafen 
‚tres mansos in monte Pliburch? sitos a patre suo comite Ge- 
rone? pie memorie ecclesie nostre pro remedio anime sue col- 
latos‘, und zehn Mark Denare. - Actio contracta est in monte 
cathmee argenti in domo uocabulo Ramunch, ciuis eiusdem 
uille. — Siegel des Herzogs Bernhard von Kürnten, des Abtes 
und des Grafen. — Testes: Wernherus sacerdos, Otto de Reten- 
berch, Vritilo, Ekefridus de Hónenburch, Fridericus iudex, 
Reinhardus officialis, Wluingus, Chunradus seruientes nostri 
et 2a. q. p. 

Orig. Perg. 3 Siegel (das dritte gebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staats- 
archiv. — Neugart, l]. c. II. pag. 128. 


! Leonhard, der VII. Abt von St. Paul, 1237—1240. Von ihm sagt Abt 
Hieronymus: ,Confirmatur a summo pontifice Gregorio 1X., cum ipsemet 
Romam ad ipsius pedes accessisset. Hic diligenter monasterium in statum 
pristinum ut restitueret, laborauit‘. Das Nekrologium setzt seinen Tod auf 
den 27. September. Ist diese Angabe richtig, so muss er 1239 gestorben 
sein, da am 9. August 1240 schon sein Nachfolger Abt Hartwig als Zeuge 
in einer Urkunde des Herzogs Friedrich von Oesterreich an das Kloster 
Garsten vorkommt. (Meiller, Babenberg. Reg. pag. 162, Nr. 61.) 

? Berg bei der Stadt Bleiburg. 

3 Das Nekrologium von St. Paul (siehe Archiv für vaterländ. Geschichte 
etc. [von Kärnten], Jahrgang X) hat am 17. März: ,Benefactor Gero comes 
de Hünburg‘, und am 22. März: ‚Benefactor Wilhelmus comes de Hünburg‘. 
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58. - 


1239, 10. Februar, Traberg. — Abt Leonard von St. Paul 
erklärt, dass er und Heinrich von Traberg einen Vergleich 
schlossen, ‚mediantibus domino Chunrado quondam abbate eius- 
dem ecclesie. fratre dominorum et fratrum de truchsen. et 
domino Pertholdo archidiacono villacensi. super articulis et 
questionibus de quibus ego l,eonardus abbas memoratum hein- 
ricum inpetebam. videlicet super uilla schirruich! quam idem 
heinricus dicebat in proprietatem emisse patrem suum ottonem. 
et super aduocatia Remsnich.? super catmijs in suabekke? siue 
iure argenti fodinarum et decimis earundem. per medium diui- 
dendis. que dominus Heinricus eodem die sibi secundum ius 
ciuile confirmauit suo sacramento. Insuper pro tercia parte 
mute in traberch, quod ius debebat redimere pater dicti hein- 
ricj pro marcis. L. de quibus non soluit nisi. VI. Super ad- 
uocatia Cecacen. quam dimisit pro se et pro suis heredibus 
retinendo sine usu defensionem. et quod ipse et parentela sua 
ibidem deberent sepeliri. E conuerso dictus Heinricus contra 
abbatem et ecclesiam proponebat quod ab hominibus ipsius 
contra iusticiam thelonium exigeret in volchenmarcht. et quod 
homines suos in ipso foro residentes. absque seruicio sibi de- 
bito detineret. et pro pellicio uno quod sibi de claustro annua- 
tim debebat amministrare. et quod dedisset duci Carinthie 
montem in quo castrum volchenmarcht edificauit.* per quod 
dixit se iure aduocatie ibidem esse priuatum. et quod uendi- 
disset ius aduocatie jn tripsach sine consensu ipsius. Iste que- 
stiones sic decise sunt uoluntate parcium. ita quod dominus 
heinricus sepe dictus uillam schirruich quam proprietarie dice- 
bat se possidere accepit in feudum. cathimiarum ius medium. 
et decimarum earundem. quas obtinuit. abbas sine lite dimisit. 
et ius quod habebat abbas Traberch in muta dimisit. excepto 
quod ad cellarium et specialem usum conuentus portatur. trans- 
eat sine muta. Sed et sub hac forma composicionis ad sopien- 
dam litem in posterum dominus heinricus cessit iuri Thelonei 
in volehenmarht, ita quod homines sui ibidem debent debitum 
theloneum soluere. pellicium dimisit. iuri aduocatie in toto 
etiam cessit. preter meram defensionem sine utilitate. Ceterum 
promisit quod ipse. parentela. et homines sui honestiores ad 
sanctum paulum debeant sepeliri. Sed et uendicionem uille 
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Tripsach ratam habet. retento apud eum quod ipsam emit iure 
aduocatie. Insuper debet ecclesie sancti Pauli assignare mutam 
in traberch pro. C. et IIII”. Marcis jn instanti festo sancti 
Jacobi. Et hoc ut perficiatur fide data promisit et iurauit illam 
fidem seruare vna cum castellanis suis. vlrico de Traberch. 
Perengero. Weriando et Chunrado. Quod si in aduocatia Rems- 
nich uel aliquo predictorum offenderit uiolando fidem et sacra- 
mentum. ius feudale et proprietas uille et ius quod habebat jn 
muta Thraberch. et ius montale et decime earundem. sine omni 
contradictione reuertantur in usus ecclesie sanctj Pauli. verum 
ne altera parcium huic diffinicioni pariterque pactioni ausu 
temerario ualeat contraire. ad habundanciorem cautelam sigillis 
conventus. Abbatis. vicedomini de Greze.? Domini heinrici sepe 
memorati. fecimus roborarj. Addito amminiculo testium sequen- 
eium. auctoritatis non parue. Huius rei testes sunt. Dominus 
Chunradus abbas senior. Dis Liutoldus. Dns Hermannus. Dns 
Eberhardus. Domini conuentus. Dns$ volmarus. Dns Sigehardus. 
Milites de Lauent. vicedominus de Grece. Dns Heinricus de 
Grece. Dns Vlricus de Waldekke. Das heinricus de Tinach.? 
Dns vlrieus de vecewin. Dns Otto de Grece. Df vlricus de 
Traheim. Dis vlricus de Thraberhe. Dns Chunradus de huns- 
torf. Dns Perengerus. Dns Chunradus bauwarus. Dns werian- 
dus. Dis Gotefridus. et alij quam plures. Acta sunt hec apud 
Traberhe jn capite Jeiunij Anno domini. M*.CC*. XX XVIIII. 
IIII^ Idus Februarii. Indictione XIT*. Epacta. XIII". feliciter. 
Amen. 


Orig. Perg. 4 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, l. c. Nr. 976, 
im Auszuge. 


! Tscherberg am rechten Drauufer, Unterdrauburg gegenüber. 


2 Remschnig, Berg am linken Drauufer, unterhalb Mahrenberg in 
Steiermark. 


3 Schwabegg an der Drau im Bezirke Bleiburg. 

* Ueber das herzogliche Schloss zu Völkermarkt siehe A. Eichhorn, 
Beiträge zur älteren Geschichte und Topographie des Herzogthums Kärnten, 
II. pag. 152. 

5 Windischgratz. Vicedom des Patriarchen von Aquileia. 

6 Abt Konrad I., welcher 1237 resignirte. 

7 Teinach bei Völkermarkt. 
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59. 


1240, 10. October, Völkermarkt. — Abt Hartwig von 
St. Paul! bezeugt, dass er ‚in nostro nouo foro Volchinmarkt 
quasdam areas, quas in possessione nostra actenus habuimus 
in dicto foro locatas‘ den Bürgern daselbst um fünfzehn Mark 
Denare verkauft habe. Diese aber schenkten, ,aream et locum 
ad ecclesie fundum et cimiterii prouidentes et dei honorem 
aptum et predestinatum, ministris deo ibidem seruientibus areas 
eisdem ministris necessarias dem Propste Ulrich, Dekane Al- 
bert und dem Capitel von St. Ruprecht. — Siegel des Erz- 
bischofs Eberhard von Salzburg, des Herzogs Bernhard von 
Kärnten, des Abtes und Capitels von St. Paul. — "Testes: 
Liutoldus notarius ducis Karinthie, Heinricus plebanus sancti 
Petri,?? Hermannus capellanus archiepiscopi, Hartwicus de s. 
Georio sacerdos, Hermannus, Vlricus, Hermannus sacerdotes 
de Thinach;? Hermannus, Hartwicus, Lienhardus de Diehze, 4 
Johannes de Wurschiz sacerdos; Petrus, Rupertus, Otto sco- 
lares; Wichardus de Karilnpere,5 Albertus de Lubeche, Swarz- 
mannus, Sinuidus (sic), Berinhardus, Werinherus, Hainricus castel- 
lani de Volchinmarcht,9 Echehardus de Riuenze miles, Rein- 
hardus officialis de s. Paulo, Albertus iudex, Jahannes Infir- 
mus, Bertholdus, Lienhardus, Wolfgerus, Rudpertus, Zvectazo, 
Marquardus thelonarius, ciues de Volchinmarcht et a. q. p. — 
Acta s. h. apud Volchinmarcht a. d. i. M. CC. XL. indict. 
XIII. VI. Id. Octobris. 

A. Eichhorn in den Beiträgen zur älteren Geschichte Kärntens, II. 
183. Ankershofen, l. c. Nr. 992, im Auszuge. Meiller, Salzb. Reg. pag. 276, 
Nr. 491. 


! Hartwig, der achte Abt von St. Paul, 1240—1248. 

2 St. Peter bei Grafenstein. 

3 Teinach bei Vókermarkt, dessen Pfarrer jetzt zugleich Propst von 
Völkermarkt ist. 

* Diex bei Heunburg. 

5 Karlsberg im Bezirke St. Veit. 

6 Castellane der herzoglichen Burg bei Völkermarkt. 


60. 
1240, 6. December, Friesach. — Erzbischof Eberhard 


von Salzburg bestätigt die Schenkungen seiner Vorgänger an 
das Kloster St. Paul ‚siue in agris siue in decimis seu etiam 
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in ecclesiis, scilicet in ecclesia sancti Martini, ubi quidam de 
fratribus morarentur,! et in ecclesia Gorensch,? et in capella, 
que sita est in castro Ramenstein,? et in ecclesia s. Cholomanni 
aput Griuen et in eeclesiis in Winperk! et Sirnekó? et in, 
ecclesia, que sita est in monte Pusters, et in ecclesia, que sita 
est in monte s. Johannis,® et in ecclesia sancti Egidii, que sita 
est in ipso monasterio, que parrochialis dicitur, und in allem 
Pfarrechte und in den Besitzungen. Dafür erhült er mit Zustim- 
mung des Capitels ,curtem quandam stabulariam — — Winch- 
ler® dietam‘. — "Testes: Dom. Wlricus lauentinus episcopus, 
dom. Pernhardus prepositus Frisacensis,? dom. Hartwicus pre- 
positus s. Uirgilii,' dom. RYdigerus prepositus s. Andree,!! 
Eberhardus de Schonenstein, Otto de Chunigesperk, Hainricus 
Raspe, Ottmarus de Eicheim et a. q. p. — Acta s. h. a. d. 
M. CC. XL. VIII. Id. Decembris aput Frisacum iuxta ecclesiam 
beate Marie et Magdalene in domo fratrum tevtonicorum uide- 
licet in hospitali. 

Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — 


Meiller, Salzb. Reg. pag. 276, Nr 493. Ankershofen, l c. Nr. 993, im 
Auszuge. 


St Martin im Granitzthale. 

St. Radegund in Gorentschach. 

Burg Rabenstein bei St. Paul. 

St. Benedict am Weinberg bei St. Paul. 

St. Nikolaus am windischen Weinberg, Filiale von St. Martin. 

6 Johannisberg bei St. Paul. 

7 Die Pfarrkirche St. Egiden wurde 1618 vom Abte Hieronymus ab- 
gebrochen. ' 

3 Winkling bei St. Andreä, dem Hauptsitze des Erzbisthums im La- 
vantthale. 

9 Propst des Collegiatstiftes St. Bartholomäus. 

10 Propst des Collegiatstiftes Virgilienberg zu Friesach. 

!! Tangl (Reihe der Bischöfe von Lavant) führt als ersten Propst des 
regulirten Chorherrenstiftes zu St. Andreä, Friedrich I. Schaller mit der 
Regierungszeit 1212— 19261 an. Da dieser aber urkundlich erst 1244 bei der 
Bestimmung der Grenzen des Bisthums Lavant durch den Erzbischof Eber- 
hard von Salzburg vorkommt, so ist es sehr wahrscheinlich, dass der hier 
angeführte Rudigerus der erste und Friedrich der zweite Propst des Chor- 
herrenstiftes war. 


[1] i» [^] t9 -— 


61. 


1241, Marburg. — Godefridus dictus de Marpurch ver- 
kündet, dass der Abt Hartwig von St. Paul mit Heinrich von 
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4 


Traberch ,super aduocatia in bonis dicti monasterii in monte 
Remsnik et a fluuio siue ripa Welik usque ad ripam que di- 
citur Semernek‘ gestritten haben. Da Heinrich das Recht auf 
die Vogtei nicht beweisen konnte, so wurde der ruhige Besitz 
derselben vor dem Grafen Ulrich von Phanenberch ! ,tunc iudice 
prouinciali‘ dem Abte zugesprochen, worauf der Abt die Klage 
über den zugefügten Schaden erhebt und behauptet ‚sibi 
refundi sexcentas marcas denariorum. Et ego datus sum ipsi 
abbati promittendo eum in possessionem dicte aduocatie a 
predieto iudice et ut subiciam dietam aduocaciam tuicioni domini 
dieti et ut precipiam dno H. quod soluat dicto abbati prefatam 
summam. Hec omnia protestor ut solempnis nuncius sub iure 
iurando, — Datum Marpurch.? 


Orig. Perg. 1 Siegel.? Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, l. c. Nr. 
1007, im Auszuge. 


! Graf Ulrich II. von Pfannberch. Siehe Dr. Tangl, Die Grafen von 
Pfannberg, II. Abth. im XVIIT. Bande des Archivs f. K. óst. Gesch.-Quellen, 
pag. 169. Muchar, Gesch. v. Steiermark, V. 167. 

? Auf der Rückseite der Urkunde steht von anderer Hand das 
Jahr 1241. 

3 Das dreieckige Siegel zeigt den steirischen Panther und den Ueber- 
rest der Legende: ,G . . fridi.. Marp. .' 


62. 

1242, 2. Juni. — ‚Anno domini M*. CC’. XLIT.. die secundo 
intrante mense Junij indict. quinta decima‘ gibt Graf Meinhard 
de Goricia! dem Abte Hartwig von St. Paul ,aduocatiam de 
villa Chätzel cum omni iure et racione reali et personali‘ für 
vom Abte erhaltene ,trecentas libras veronensium paruorum‘, 
jedoch mit der Ausnahme, dass der Abt oder seine Procuratoren, 
‚si aliquis in ipsa uilla deprehenderetur‘, denselben zur Bestra- 
fung dem Grafen oder seinem Officialen ,secundum quod cin- 
gulum tenet‘ übergeben. Auch behält sich der Graf den Rück- 
kauf vor. — Actum Mertzam? in camera dni patriarche. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 74. — Ankershofen, l. c. Nr. 1012, im 
Auszuge. 


! Graf Meinhard IV. von Górz. + 1258. 
? K. Schmutz (Hist.-topogr. Lexicon von Steiermark, I. 74) datirt die 
Urkunde aus Menzano. 
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63. 


1244, 16. Mai, St. Paul. — Herzog Bernhard von Kärnten 
erklärt, dass Konrad, ,dum esset abbas‘ von St. Paul, ohne 
Zustimmung des Conventes dem Ditmar von Grifen 28 Mansen 
verliehen habe. Auf vieles Betreiben des nachfolgenden Abtes 
Hartwig und des Conventes habe Ditmar ,fevdali iuri, quod 
in dictis viginti tribus mansis suspiciose iudicaretur possidere‘, 
entsagt, aber unter der Bedingung, dass Abt Hartwig ihm ‚sui 
conuentus bona uoluntate precaria uice id est ad tempus uite 
sue‘ die 23 Mansen belasse, ‚ita dumtaxat quod licet eo tem- 
pore coniugalis thori consorte orbatus esset, sola filia sua super- 
stite, que nichil iuris impetendi predicta bona habere potuit 
nec debuit, imo statim in obitum prefati Ditmari pretaxate 
possessiones ad originalem sui monasterii proprietatem sine 
omni contradictione liberrime redirent, Für den Fall einer 
zweiten Ehe solle auch den etwa folgenden Nachkommen kein 
Recht darauf zustehen. lir versprach auch, ,quod nequaquam 
quoquo articulo dampni obligando aut concedendo uel aliquo 
modo quicquam ex illis bonis a proprietate ecclesie alienando 
distraheret‘. — Siegel des Herzogs, ,nostro quoque conailio et pre- 
cepto‘, das Siegel des Dietmar und des Propstes Konrad von 
Grifen, ,qui fidus istius cause intererat propagator', und auf 
die Bitte des Abtes das Siegel des Erzbischofs Eberhard von 
Salzburg. — ‚Sunt autem hec nomina locorum predictos man- 
sos continentium. Aput Wodat decem mansi, apud Wipelsach! 
quatuor, apud villicationem tres, apud Niderndorf tres, apud 
Wolfkersdorf tres. — Testes: Bernhardus iunior dux,? Wik- 
hardus et Hainricus de Karelsperch, Jacobus de Zeboy, Chuono 
de Vriberch, Pernhardus de Tanne, Liutoldus scriba, Offo et 
Perhtoldus notarii ducis, Fridericus de Wolfspere, Eberhardus 
de Griven, Fridericus Gosse, Liupoldus miles, Sifridus iudex 
de Griuen, Ditmarus, Wigandus fratres de s. Stephano, Mein- 
halmus, Chünradus milites de Cholniz, Reinhardus de Tyuen, . 
Hartmannus officialis, Ortolfus officialis dui archiepiscopi, Otto 
de Sigmutingen,? Liebardus de Lichtenberc! et a. q. p. — Acta 
& h. a. d. i. M. CC. XLIIII. XVII. Kal. Junii aput s. Pau- 
lum in conuentu fratrum. 


Orig. Perg. 4 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Neugart, 
l c. II. 129. Ankershofen, 1. c. Nr. 1037, im Auszuge. 


128 


! Im Urbare auf Pergament von 1371 erscheinen Wodat und Wipelsach 
im Officium s. Cholomanni bei Grifen; sie lagen also auf dem Bergabhange 
zwischen Grifen und dem Granitzthale. 

? Sohn des Herzogs Bernhard, welcher als Jüngling starb und zu 
Landstrass in Krain in dem von seinem Vater gestifteten Cistercienser-Kloster 
Fons sanctae Mariae begraben wurde. 

3 Siebending bei St. Andrei im Lavantthale. 

4 Lichtenberg auf der Saualpe. 


64. 


1245, 12. Jänner, Fall. — Cholo von Truhsen bekennt, 
dass er, obwohl Vasall des Klosters St. Paul, doch mit seinen 
Leuten demselben grossen Schaden zufügte, für welchen er 
auf Requisition und mit Zustimmung des Abtes Hartwig in 
bestimmter Zeit zehn Mark zu zahlen versprach. Als er zur 
bestimmten Zeit nicht zahlen konnte, verpfündete er dem Abte 
&duocatiam, quam in bonis dicti monasterii scilicet in monte 
Diechs hereditario iure habere dinoscebar‘ mit der Versicherung, 
dass weder er noch seine Officialen bis zur Zahlung der zehn 
Mark die Vogteileute belästigen werden, sondern alles Vogtei- 
recht dem Abte und dem Kloster gehóre. — Siegel des Cholo und 
des Gotfried von Marburg, ,gener meus, qui presens erat pre- 
libato contraetui‘. — Testes: Wlricus et Gotfridus fratres et 
milites de Koaschav, Cholo et frater suus Gerlochus de Eber- 
staine,' Marchwardus de Koaschav, Leonhardus filius domini 
Herbordi, Libhardus filius dni Reimperti de Seldenhouen, Pil- 
lungus filius dni Pillungi, Herbort de Vrondorf et a. q. p. — 
Acta s. h. a. d. M». CC. XLV. in domo Volmari apud Valle? 
pridie Idus Januarij. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 72. Ankershofen, 1. c. Nr. 1044, im 
Auszuge. 


I Eberstein im Görtschitzthale. 
? Fall, ehemals Besitzung von St. Paul, Eisenbahnstation an der Drau. 


65. 


1245, 25. Juli. — Graf Ulrich von Sternberg gibt dem 
Kloster, ,dum dilecta uxor mea! aput monasterium s. Paul 
Lauent sepeliretur‘, von seinem väterlichen Erbe ,reditus qua- 
tuor marcarum ins Eigenthum ohne Vorbehalt der Vogtei, 
‚exceptis, quod sine omni utilitate et exactione dictos reditus 
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et homines in eis residentes solo salutis anime respectu debeam 
. deffensare‘. Die genannten Renten sind ‚in villa que dicitur 
Tvomersdorf. Zugleich wurde festgesetzt, dass der Abt und 
seine Nachfolger diese Renten weder vertauschen noch ver- 
kaufen dürfen, ausser der Graf oder seine Erben wollten diese 
zurücknehmen gegen vier andere Mark Renten ‚equipollentis 
usus pretio in competenti loco sitis uel cum quadraginta mar- 
eis denariorum, qui tunc dapsiles in terra fuerint‘. — Siegel 
des Grafen und ,soceri mei‘ des Grafen Ulrich von Phannen- 
berch,^,qui huie delegationi interfuit. — Testes: Drs Ditmarus 
et frater suus dns Eberhardus de Griven, Hainricus de Grifen- 
velse, dns Otto de Porta, dns Wlricus et fratres sui Hainricus 
et Liupoldus de Cholniz, dns Wigandus de s. Stephano, diis 
Ekefridus de HVneburch, dns Sifridus de Alpibus et fili sui 
Sifridus et Fridericus, dns Sighardus de Hvntsdorf, dns Alber- 
tus de Sulbe, dns Wluingus de Woztritz, dns Chunradus de 
Phannenberg et a. q. p. — Acta sunt hec a. d. M. CC. XLV*. 
in die 8. Jacobi. 


Orig. Perg. 2 Siegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, l. c. Nr. 1058, im Auszuge. 


! Eine Tochter des Grafen Ulrich II. von Pfannberg. Siehe Dr. Tangl, 
Die Grafen von Ortenburg, im XXX. Bande des Archivs f. K. österr. Gesch.- 
Quellen, pag. 321, und Die Grafen von Pfannberg, ebd. XVII. Bd. pag. 121. 


66. 


1245, 13. October, Sigensdorf. — Hermannus de Chrane- 
pereh et Hadmarus de Schónenburch bekennen, dass sie, ,dum 
in primo accessu Richsperc! castrum nobis uendicassemus‘, bei 
dem Kampfe mit ihren vielen Gegnern der schuldlosen Nach- 
barschaft, besonders den Gütern des Klosters St. Paul grossen 
Schaden zufügten. Als sie von dem Abte Hartwig und dem 
Convente mit täglichen Klagen und häufigen Mahnungen zum 
Schadenersatze aufgefordert wurden, verzichteten sie ‚omnibus 
aduocatiis predicti monasterii scilicet in monte Schrietes,? Ab- 
batesdorf? et alias in eius bonis‘, welche sie erblich besassen, 
zu Gunsten des Klosters, ,nec non et pellicium, quod annuatim 
nobis dabatur, cum duobus calceis et quinque ydriis in perpe- 
tuum relaxauimus‘. Auch den Hartnid Schenk von Ramestein,. 
‚qui etiam coherens in dietis aduocatiis erat, bewogen sie, auf 

Pontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 9 
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seinen Antheil gänzlich zu verzichten. Weiters versprachen sie, 
quod si ab aliquibus aliis heredibus dni Reinberti de M?reke 
bone memorie de hac pertractatione dns Abbas et sui in po- 
sterum impetantur, non ipsi sed nos responsare sine illorum 
grauamine tenemur‘. — Siegel der Aussteller und Hartnidi 
pincerne. — Testes: Dns Fridericus prepositus s. Andree, Dis 
Ditmarus de Wizeneke,! dns Hainricus de Traberch, Chünra- 
dus et Weriandus de Michelsdorf,5 Perhtoldus de Tvnö, Wluin- 
gus de Risperch, Perngerus de Traberch, Otto de Gréz, Sifri- 
dus iunior, Hartmüdus, Perhtoldus (de?) Vetelsach, Hainricus 
Florrer, Otto de Drozendorf milites, Hainricus Vngnade, Hart- 
wicus Murre et a. q. p. — Acta s. h. a. d. M*. CC. XL. V*. 
in die s. Cholomanni aput Sigensdorf.® 


Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Neugart, 
l. c. II. pag. 131. Ankershofen, 1. c. Nr. 1056, im Auszuge. 


! Reissberg am Abhange der Saualpe im Lavantthale. Das Schloss 
war ein Eigenthum des Erzbisthums Salzburg, von welchem es die Grafen 
von Ortenburg als Vasallen, die Herren von Mureck als Aftervasallen zu 
Lehen besassen. Nach dem Tode Reimprechts II. von Mureck (1240) zog der 
Erzbischof Eberhard IL, nachdem er den Grafen von Ortenburg zur Ver- 
zichtleistung bewogen hatte, dasselbe ein und verlieh es den in der Urkunde 
genannten drei Schwiegersóhnen Reimprechts als Castellanen. Hierüber fingen 
die übrigen Anverwandten und zwar die Nachkommen von Beimprechts 
Schwester, Gertrud von Gutrat und Hartnit von Ort, dem Neffen der Ge- 
malin Reimprechts, die erw&hnte Fehde an. Siehe Meiller, Salzb. Heg. pag. 
277, Nr. 501; pag. 297, Nr. 596, 597, und pag. 557, Note 188. 

2 Schrietes auf der Saualpe, oberhalb Pustritz. 

3 Agsdorf bei St. Andreä. 

4 Weissenegg bei Ruden im Bezirke Völkermarkt. 

5 Michelsdorf in der Ortsgemeinde St. Stephan, Bezirk Wolfsberg. 

6 Sigelsdorf bei Marein am Fusse des Beissberges. 


67. 


1245, 18. December, Pettau. — Die Brüder Friedrich 
und Hartnid von Bettouia schenken dem Kloster St. Paul, 
cuius sumus fideles et vasalli, ius patronatus et omnia iura 
in capella sancti Georij apud lapidem,! que sita est in terri- 
torio lauentino cum iure aduocatie‘, welches sie auf die Capelle 
mit Zugehör besitzen, ,nullo pretio pro tali collatione accepta, 
‚sed tandummodo spe celestis premii‘. — Siegel der Aussteller 
und des Rudolf de Stadeke. — Testes: Hainricus plebanus de 
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Bettouis, Pernhohchus frater domus hospitalis, Otto de Pirkh, 
Hermannus de Bettouia, Dyetricus de Payrdorff? milites, Hart- 
mannus frater eiusdem, Wölfelinus et Hermannus fratres de 
Chatzenstaine,? Hainricus, Pilgrinus, Rugerus fratres de Sulze,! 
Fridericus de Haelenstaine, Eticho de Potenstain et a. p. — Acta 
8. h. a. d. M°. CC*. XLV*. Idibus Decembris aput Bettouiam in 
domo Haytvolchi. — Ego Leopoldus notarius interfui et scripsi. 

Orig. Perg. 3 Siegel (das 2. gebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staats- 


archiv. Alte Copie im Archive zu St. Paul. — Neugart, l. c. II. pag. 132, 
Nr. VII. Ankershofen, l. c. Nr. 1057, im Auszuge. 


! St. Georgen unter Stein im Lavantthale. Schloss Stein am Abhange 
der Choralpe war Salzburger Besitzthum. 

? Paierdorf bei Rojach. 

3 Katzenstein bei Schönstein in Untersteier. 

4 Die Herren von Sulz besassen den Sulzhof im Marburger Kreise. 


. 68. 


1245. (Völkermarkt?) — Herzog Bernhard von Kärnten 
entscheidet den Streit des Abtes Hartwig von St. Paul mit 
Siegfried von Alpe wegen des Vogteirechtes ‚in bonis suis sitis 
penes Gravenstein in loco, qui dieitur sub monte‘,! dahin, ‚quod 
ipse dominus abbas ipsi Sifrido marcas octo denariorum et nos 
duas marcas soluimus in instanti. Ipse uero Sifridus predicto- 
rum bonorum aduocatiam ipso domino abbati et eius ecclesie 
pure et libere resignauit et cessit. Auf die Erklärung Sifrids, 
dass er die Vogtei von Heinrich von Truchsen als Lehen be- 
sitze, verzichtet auf die Bitte Siegfrieds auch dieser auf die- 
selbe zu Gunsten des Abtes. — Siegel des Herzogs und Hein- 
richs von Truchsen. — "Testes: Livtoldus scriba noster pleba- 
nus de Chrich,? Wichardus de Charlesperch, Vlricus de Truch- 
sen, Chüno de Vriberch, Gundakarus de Vrowenstain, Beren- 
hardus de Tanne, Swarzmannus de Volchenmarcht, Hainricus 
de Valchenstaine,? Livpoldus de  Ratenstaine, Werenherus, 
Volchradus, Fridericus, Vlricus de Rechperch,5 Weriandus de 
Traberch, Perengarus de Traberch, Fridericus de s. Thoma 
milites, Johannes infirmus, Leonhardus, Gerlochus, Marchwar- 
dus burgenses de Volchenmarcht® et a. q. p. — Acta s. h. a. 
gratie M^. CC. XLV. indict. III. Et ego Berhtoldus interfui, 
qui et feliciter hec conscripsi. 

g* 
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Orig. Perg. 2 Siegel (das 2. gebrochen). K. u. k. H.-, H-. u. Staats- 
archiv. —  Neugart, l. c. II. 130, Nr. V. Ankersbofen, l. c. 1063, im 
Auszuge. 


! Unterbergen bei Grafenstein an der Gurk. 

2 Kreig im Bezirke St. Veit. 

3 Falkenstein bei Obervellach in Oberkürnten. 

* Rottenstein im Bezirke Greifenburg. 

5 Rechberg am Abhange des Obir, Bezirk Eisen-Kappel. 

6 Die letzten Zeugen beweisen, dass der Herzog sich auf der Burg 
zu Völkermarkt aufhielt und daselbst die Urkunde ausstellte. 


69. 


1246, 13. September, Pettau. — Erzbischof Eberhard 
von Salzburg bestätigt die von den Brüdern Friedrich und 
Hartnid von Bettö gemachte Schenkung des Patronatsrechtes 
‚in parrochia s. Georgij sub lapide aput lauent‘ an den Abt 
von St. Paul. — Testes: Vlricus venerabilis electus ecclesie 
Sekouiensis,! Otto prepositus Salzburgensis, Fridericus de Li- 
benz, et Algoz eiusdem ecclesie canonici, magister Hainricus 
canonicus frisacensis notarius noster, dns Otto de Chuniges- 
perch, dns Ditmarus de Weyzzenekke, dns Rudolfus de Stad- 
ekke, Hainricus de Rohatz, dns Ernestus de Stalle, dns Otto 
de Pirche, et a. q. p. — Datum huius aput Bettö Idibus Sep- 
tembris a. d. M°. CC*. XLVI. III. indiet. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Alte Copie im 
Archive zu St. Paul. — Fontes rerum austr. II. 1. pag. 1. Neugart, 1. c. II. 
133, Nr. VIII. Meiller, Salzb. Reg. pag. 300, Nr. 608. Ankershofen, I. c. 
Nr. 1074, im Auszuge. 


! Bischof Ulrich I. 1946 — 1968. 


10. 


1247. — Cholo de Truchsen erklärt, dass, er vom Kloster 
St. Paul mit Zustimmung des Abtes Hartwig und des Capitels 
die Villa Cekozen, ‚in qua ex aduocacia et aliis exaccionibus 
incommoda plurima hactenus ipsi monasterio a domino Hein- 
rico de Truchsen sunt illata, gekauft habe. Er gibt dafür mit 
seiner Gattin und seiner Erben Zustimmung dem Convente ,VIII 
marcarum redditus ex predio meo in confinio capelle s. Lau- 
rentii adiacente. unter der Bedingung, dass diese Renten ihm 
wieder zufallen, wenn er oder seine Erben ‚in festo s. Georii 
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octaginta marce frisacensis monete‘ erlegen. Sollte bloss die 
Hälfte der Summe gezahlt werden, so werden vier Mark Renten 
frei, während die andern im Besitze des Klosters bleiben. Wäh- 
rend dieser Zeit ‚nec stivra nec ius aduocacie, nec quicquam 
aliud in eis per me uel meos subditos est petendum‘. Dafür 
leistet Bürgschaft Gotfrid von Marchpurch ‚gener meus‘ mit 
200 Mark. — Siegel Cholo’s und Gotfrids. — Testes: Düs 
Vlrieus de Marchpurch et dns Vlricus, Heinricus, Leopoldus, 
Ortolfus, Chünradus fratres de Cholniz, et Heinricus et Alber- 
tus domicelli de Wilthausen,! Cholo de Eberstain et dns Vlri- 
cus, Gotfridus, Reimpertus fratres de Kawaschaw et a. q. p. 
— Acta s. h. a. d. M. CC*. XL. VII. 

Copialbuch von St. Paul, fol. 73. — Ankershofen, l c. Nr. 1095, im 
Ánszuge. 

' Wildhaus am linken Drauufer, oberhalb Marburg. 


11. 


1248, 27. Juli, Marburg. — Heinrich von Hohaz entsagt dem un- 

rechlmässig an sich gerissenen Blutgerichte über St. Lorenzen zu Gunsten 

des Stiftes St. Paul und erhält dafür vom Abte den Nachlass der 

Summe von 300 Mark Geldes, zu welcher er früher im feierlichen Land- 
gerichte zu Marburg verurtheilt worden. 


Anno domini Mill. CC. XL’. VIII. Ego heinricus de Ro- 
haz! notum effe cupio tam prefentibus quam futuris. quod cum 
inimico humani generis. inftigante gwerrarum tempore abbati 
et conuentui Monafterii fancti Pavli de lavent in eorum bonis 
ad fanctum Lavrentium? iniuriaf et dampna grauia intuliffem 
iniuriofe afferenf ad me in prefatif bonis iudicium f(anquinis 
pertinere. licet deo tefte fub iuramento dicam et fecure dicere 
valeam. quod nec ego nec pater meus nec progenitorum meo- 
rum aliquif prout mihi paterna et antiquorum narratio ac pre- 
dictorum abbatis et fratrum (ine interruptione longa et quieta 
eiusdem iudicii et aduocatie a rivo minoris Lvbenz víque in 
rivvm welik poffeffio demonftravit aliquid iuris actenus habui- 
mus. nam patrif mei temporibus venerabilis pater tunc abbas 
monafterii fancti Pauli? loci predicti ab illuftre viro dnó Liv- 
poldo bone memorie duce Auftrie et ftyrie collationem per 
illuftrem dominum Heinrieum olim ducem Karinthie de prefatif 
bonif cum iure advocatie et iudicio fanquinif ae omni prorfus 


134 


libertate et utilitate eidem monalterio factam iuxta terminof 
adnotatos petiit et obtinuit folempniter confirmari. hoc adiecto 
non in fignum dominii fed in fauorem monalterii memorati 
quod hii qui propter culpam propriam mulctandi funt pena 
mortis. poftquam de morte eorum coram eorum iudice in pre- 
dictis bonif diffinitiua fententia fuerit promulgata ifdem iudex 
reum vel reos nobis nudum vel nvdof rebus eorum dió abbati 
integraliter referuatif fuper rivvm minorif Lvbenz tamquam 
fententie executori debet fi commode fieri poterit alfignare. 
Hiis omnibuf confideratif animo diligenti tanto amplius toto 
corde doleo de commiffis quanto dampnabilius contra predictos 
abbatem et fratref contra eorum libertatef et iura per huiuf- 
modi excogitatam maliciam me fentio proh dolor deliquiffe. 
Ea propter ne tam enormil adtemptata prefumptio ad meof 
liberof aut pofteros derivetur. et materiam eif tribuat delin- 
quendi. ecce coram deo et lanctis eius in quorum confpectu 
confifto marhpvrkh in ecclefia fancte Thome apoftoli. liberaliter 
pro me et meif liberif fev heredibus cedo et renuntio huic 
peísime actioni tum propter deum. tum etiam quia uenerabilis 
pater dominus Livtoldus? abbas monafterii fupradicti irrogataf 
per me fue ecclefie iniuriaf relaxauit. ac mediantibus fubno- 
tatif condicionibus promiffis. cum penil adiectif. renuntiauit 
trecentarum marcarum pecunie fumma quam apud marhpurkh 
foro predicto dominuf Hertwicus olim eiufdem Monafterii abbas 
in follempni iudicio coram nobile viro dnó Wlrico Comite de 
phanberch tunc iudice provinciali prefente dno noftro Fridrico 
illuftri duce auftrie et [tyrie® pro irrogatif ecclefie fue iniuriis 
in memoratif bonif a me fibi folvi obtinuit iufti iudicii fenten- 
tia mediante. Ego enim meo et liberorum fev heredum meorum 
nomine liberaliter fpondeo et ad obferuationem huiusmodi pro- 
mifforum fidem meam [ev omnes proprietates meas obligo. 
quod quieumque noftrum ex nunc predicto monalterio de dicto 
iudicio per querelas queftionem mouerit aut alias defenderit 
auxilio. confilio vel fauore ad folutionem [fi rerum meorum 
heref effe uoluerit teneatur pecunie memorate. Promitto infuper 
predieta pena mediante. coram principe terre quam cito domi- 
nuf de eo nobis duxerit prouidendum errorem meum publice 
recognofcere ac prefentes litteras [ui figilli munimine roborare. 
Et ut hec rata permaneant prefens inftrumentum non folum 
figillo proprio verum etiam figillis ducif Karinthie et filii eius? 
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ac multorum honorabilium. meif precibus confignatum predicto 
monafterio affignaui. Actum et datum marpurch anno predicto. 
die lune poft feftum Jacobi (ub multorum teftimonio feliciter. 
Amen. 


Orig. Perg. 11 Siegel (blos 4 davon erhalten).® Archiv von St. Paul. — 
Ankershofen, 1. c. Nr. 1104, im Auszuge. 


! Rohitsch in Untersteier. 

2 St. Lorenzen in der Wüste. 

3 Abt Ulrich I. 

* Siehe Urkunde vom 2. Jänner 1222 (Nr. 45). 

5 Liutold Graf von Pfannberg, der neunte Abt von St. Paul, 1248— 1258, 
Von ihm sagt Abt Hieronymus: ,Hie Abbas strenue in oeconomicis et mona- 
sticis monasterium administrauit‘. 

6 Die angezogene Verhandlung hat im August 1240 stattgefunden, da 
Herzog Friedrich II. und Abt Hartwig von St. Paul sich damals in Marburg 
befanden. (Meiller, Babenberger Regesten, pag. 162, Nr. 61) 

7T Herzog Bernhard und sein Sohn Ulrich. 

8 Das 2. Siegel ist das des Herzogs Bernhard; das 8. hat die Legende: 
G.... ridi.bkd.Mar... (Gottfried von Marburg); das 9. und 11. sind an den 
Ründern verletzt. 


12. 


1249. — Abt Livtold von St. Paul verleiht mit Zustimmung 
des Capitels ‚Godefrido, homini nostri cenobii propter sue fideli- 
tatis merita decimam vnam, quam frater eius Meinhalmus libere 
et quiete possederat‘, als Lehen. Dieser Zehent ist zu erheben 
infra spacium illius loci, in quo olim fuit hosspitale et locum, 
qui wlgaritur dicitur Levwerhe‘. Dann erhielt er als Lehen 
drei Aecker, welche Magister Helluwicus, ,socer eiusdem‘, be- 
sessen hat, zu dessen Zeugniss er dem Kloster drei Mark 
Denare gab. Endlich erhielt er auf seine Bitte noch einen 
Zehent ‚in mansibus IIII" et dimidio in bonis ecclesie nostre 
apud Fremrich‘,! für welche Verleihung er fünf Mark Friesacher 
Denare zahlte. — Acta s. h. a. i. d. M».CC*. XL’. VIIIT*. in- 
dict. VIT". — Testibus: Dnó Thoma priore, Godefrido, Alberto, 
Chonrado, Hainrico, Ortolfo, Arnoldo, Wernhardo sacerdotibus 
et monachis; Diaconis presentibus Ottone, Hainrico, Leon- 
hardo; Laicis etiam presentibus Chonrado officiali, Friderico 
iudice, magistro Chonrado carpentario, magistro Ottone nec 
non et aliis tam clericis quam laicis. 
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Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Ankersbofen, 1. c. Nr. 1136, 
im Auszuge. 


! Framrach bei St. Andreä. 


13. 


1250, 5. August, — Abt Liutold von St. Paul erlüsst dem 
‚Chunrado nobili de Cholniz‘ eine demselben vom seligen Abte 
Hartwig geliehene Summe Geld für die Summe von zehn Mark, 
pro quibus X marcis idem C. hevbam vnius marce reditus apud 
Gevíniz'! verpfándete. Das Kloster solle bis zur Wiedereinlósung 
jährlich eine Mark beziehen, der Ueberschuss dem C. gehören, 
den Defect aber, ,quem casu percipere possemus in dicta hevba*, 
O. de Cholniz,? der Bruder Konrads auf einer Hube, ,quam 
habet in haberlant',? ersetzen. — Ego Chunradus dedi presentem 
paginam sigillis fratrum meorum eidem abbati roboratam. — 
Testes: Dis O. de Cholienez et düs Henricus et dis Vlricus 
fratres cum conventu s. Pauli. Datum a. ab i. d. M*. CC. L°. 
mense Augusto in festo Oswaldi Regis. 


Orig. Perg. 2 Siegol. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Neugart, l. c. 
II. 138, Nr. IX. Ankershofen, l. e. Nr. 1144 (pag. 252), im Auszuge. 


! Góssnitz im Granitzthale. 
? Ortolf. 
* Haferberg im Granitzthale. 


14. 


1250, 23. November. (Völkermarkt?) - Herzog Bernhard 
von Kärnten vergleicht den Ulrich von Truchsen mit dem 
Kloster St. Paul wegen zweier Mansen ‚in PYchelaeren penes 
uillam Raekelach‘,! welche ersterer zurückbehielt, ‚asserens, 
quod iidem mansi sibi in permutationem aliorum reddituum 
fuissent traditi et donati‘, welcher Behauptung das Kloster 
widersprach. Ulrich von Truchsen verzichtet auf den Besitz 
der zwei Mansen und erhält dafür vom Abte unter Zeugen- 
schaft des Herzogs (nostro testimonio) fünf Mark. — Siegel 
des Herzogs und des Ulrich von Truchsen. — Testes: Hain- 
ricus comes de Hevnenburch, Livtoldus plebanus de Chrich et 
omnes nostri capellani et notarii, Arnoldus de Hauenaerburch,? 
Ortolfus de Osterwiz, Ceiselinus de Ceiselberg,? Swarzmannus, 
Werenherus, Otto, Guntherus castellani de Volchenmarcht, 
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Heinricus de Lvzelingen,! Mathias de Nuzperch,’ Waltherus 
de Truchsen, Hermannus Manco, Heinrieus de Chlagenfurt, 
Moroldus de Truchsen, Hermannus Seilaer, Tolz sagittarius, 
Chvnradus de s. Paulo officialis, Marchwardus thelonarius de 
Volchenmarcht. — Cui tractatui ego Berhtoldus frisacensis cano- 
nicus interfui qui et scripsi. — Acta s. a. g. M. CC. L. indicet. 
VIII. in die s. Clementis. 


Orig. Perg. ? Siegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
bofen, |. c. Nr. 1144 (pag. 254), im Auszuge. 


! Oberbichling bei Raglach im Lavantthale. 

? Hafnerberg in der Ortsgemeinde St. Urban, Bezirk Feldkirchen. 
3 Zeiselberg in der Ortsgemeinde St. Thomas, Bezirk Klagenfurt. 
5 Litzelhofen in der Gemeinde Hörtendorf, ebendaselbst. 

^ Nussberg in der Gemeinde Schaumboden, Bezirk St. Veit. 


15. 


1251, 5. Juni, Mahrenberg. — Seyfridus de Maerenberg 
verleiht ‚omnia que habeo et huc usque in protectione mea 
conseruaui‘, als Lehen ‚istis hominibus meis‘: dem Herrn Rud- 
bert von Truxen, Sighard von Marenberg, Ernest Puzo, und 
durch deren Hand ,vxori mee domine Richharde obligaui‘ für 
3000 Mark Silber. ,Aduocacias autem, quas ab ecclesia s. Pauli 
iure hereditario possedi, liberas dimitto*. — Siegel des Seyfrid 
und des Abtes Liutold. — "Testes: Liutoldus abbas s. Pauli, 
dns Cholo de Truxen, dns Heinricus de Greyffenfels, Perch- 
toldus de Sacach, Dietmarus de Timencz,! Otto de Brien, dns 
Libardus plebanus, Hertwicus de Redilach et a. q. p. — Datum 
in Maerenberg a. d. M. CC. L^. primo, die V. mensis Junii, 
indict. nona. 

Copialbuch von St. Paul, fol. 93. — Ankershofen, I. e. Nr. 1151, im 
Auszuge. 


! Timeniz im Bezirke Klagenfurt. 


16. 

1251, 9. Juni, Völkermarkt. — Seyfridus de Merenwerch 
verzichtet in die Hünde des Abtes Leutold von St. Paul auf 
mvnitiones uidelicet in Karinthia nouum castrum in Truchsen 
et in Stiria castrum Merenwerch cum omnibus suis pertinentiis 
et cum advocatiis in monte Remsnich! et in Wolfspach,? que 
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castra a progenitoribus meis in proprietatibus ecclesie s. Pauli 
in Lauent violenter sunt constructa. Aus Gnade und auf seine 
Bitte verleiht der Abt aber dem Seyfrid und seiner Gemalin 
Richkardis die Burgen und Vogteien auf Lebenszeit als Lehen, 
worauf dieselben dem Kloster heimfallen sollen. — Siegel des 
Seyfrid und des Herzogs von Kärnten. — Testes: Swarzman- 
nus de Volchenmarcht, Sighardus et Vlricus de Truchsen, Her- 
mannus manko, Perchtoldus de Sakkach et a. q. p. — Datum et 
actum in Vólchenmarcht a. M*. CC*. L^. I*. feria sexta ante Oc- 
tauam Pentecostes die nono mensis Junii, indict. nona. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 93. Orig. Perg. 2 Siegel (das 2. fehlt), 
im k. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes rer. austr. II. t. Nr. XXII. 
pag. 26. Ankershofen, l. c. Nr. 1152, im Auszuge. 


! Remschnig bei Mahrenberg. 
? Wolfsbach bei Windischgraz. Siehe Urkunde ddo. 10. Juli 1336. 


11. 


1251. — Herzog Bernhard von Kärnten bezeugt, dass Abt 
Liutold von St. Paul von Konrad Scheraer, ‚qui unam de 
ministerialibus eiusdem ecclesie duxerat in uxorém', einen 
Mansus ,situm in Velach! ad proprietatem iam dicte ecclesie 
pertinentem* um vierzehn Mark kaufte, und dass Konrad denselben 
mit Zustimmung seiner Frau und seiner Erben ,in nostra (des 
Herzogs) presentia/ heimsagte. — "Testes: Livtoldus plebanus 
de Crich, Berhtoldus scriptor presentis plebanus de Rinken- 
berge, Swarzmannus et Werenherus de Volchenmarcht, Fride- 
rieus et Vlricus fratres de Rehperch, Volchradus de Rehperch, 
Heidenricus de Rehperch, Fridericus officialis de Minnenburch, 
Fridericus et Heinricus fratres Pl&melin dicti, Ditricus de 
Moechelch,? Gerlochus iudex de Volchenmarcht, Mvroldus, 
Lienhardus cives de Volchenmarcht, Chunradus officialis eius- 
dem ecclesie et a. q. p. — Acta s. h. a. g. M’.CC.LI. in- 
dict. viiij*. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, l. c. Nr. 1159, im Auszuge. 


! Vellach am gleichnamigen Bache im Bezirke Eberndorf. 
? Móchling? 
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18. 


1252, 19. Juni, Villach. — Gregor, der Erwählte von 
Aquileia!, confirmirt dem Abte Liutold den von seinem Vor- 
gänger B.(erthold) dem Kloster nach dem eingeschalteten Pri- 
vilegium ddo., 13. Jänner 1226 bestätigten Besitz der Capelle 
Móchling. — Datum Villaco xviij. intrante Junio decime 
indict. per manum magistri Nicolai scriptoris nostri a. d. Mille- 
simo ducentesimo quinquagesimo secundo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Patriarch Gregor (de Montelongo), 1252— 1269. 


19. 


1252, 19. Juni, Villach. — Gregor, der Erwählte von 
Aquileia, bestätigt dem Abte Liutold von St. Paul die von 
seinem Vorgünger Berthold dem Kloster nach dem eingeschal- 
teten Privilegium ddo. 13. Jánner 1226 gewührte Mauthfreiheit 
zu Aquileia und in der Clause. — Datirung wie oben. 


Vidimirte Copie. Archiv zu St. Paul. 


80. 


1252, 21. Juni, Villach. — Gregor, der Erwählte von 
Aquileia, confirmirt dem Abte und Convente von St. Paul 
capellam s. Laurentii de Radmilach in fundo et nemore uestro 
eonstructam a bone memorie Godefrido patriarcha Aquilegensi 
predecessore nostro pia deliberatione concessam et uobis et 
monasterio uestro ab ipsius successoribus confirmatam'. — 
Datum Villaco X*. exeunte Junio X*. indict. a. d. millesimo 
ducentesimo quinquagesimo secundo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Collationirte 
Copie im Archive zu St, Paul. — Ankershofen, l. c. Nr. 1164, im Auszuge. 


81. 


1252, 23. August, Perusia. — Papst Innocenz IV. con- 
firmirt dem Abte und Convente von St. Paul ,libertates et 
immunitates a romanis Pontificibus predecessoribus nostris nec 
non Regibus et Principibus et aliis Christi fidelibus pia uobis 
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liberalitate concessas‘. — Datum Perusii X. Kal. Septembris, 
Pontificatus nostri anno decimo. 


Orig. Perg. (Bulle abgerissen). Archiv zu St. Paul. 


82. 


1252, Grifen. — Bischof Heinrich von Bamberg ! verleiht 
dem Abte Liutold von St. Paul nach dem Privilegium seiner 
Vorgünger die Mauthfreiheit jin burgo nostro Villaci in feren- 
dis victualibus et cunctis utensilibus suis, que proprie ad cella- 
rium uel cameram fratrum contingunt, ita ut quilibet portitores 
eorum cum vino — oleo — caseis — piscibus — pipere — lana — 
pelliculis ac ceteris — libere transeant. — Testes: Cunradus pre- 
positus in Grievental, Dietmarus de Wizeneke et a. q. p. — 
Datum in Grieven a. d. M. CC. LII. | 


Aus der Orig. Confirm.-Urkunde vom 27. Mai 1264. — Ankershofen, 
l. c. Nr. 1179. 


! 1242—1257. 

83. 

1253, 10. April, Salzburg. - Propst Otto, Dekan Fried- 
rich und das Capitel von Salzburg bestätigen dem Abte Lew- 
told von St. Paul, welcher ‚per nuntium idoneum scilicet Ger- 
hardum confratrem suum,! presentando nobis quoddam instru- 
mentum amicorum nostrorum Friderici et Hartnidi fratrum de 
Petouia‘, die Bitte stellt, die in dem Instrumente enthaltene 
donatio super iure patronatus capelle s. Georgii iuxta lapidem 
in valle lauentina‘, und die Confirmation derselben durch den 
Erzbischof Eberhard von Salzburg. — Datum Salzburge a. d. 
M*. CC*. LIII. quarto Id. Aprilis. 


Orig. Perg. 1 Siegel, im k. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Alte Copie 
im Archive zu St. Paul. — Ankershofen, l. c. Nr. 1186, im Auszuge. 


! Später Abt von St. Paul. 


84. 


1253, 23. October, Lateran. — Papst Innocenz IV. er- 
theilt dem Abte und Convente von St. Paul, ‚ad romanam 
ecclesiam ut dicitur nullo medio pertinenti‘, auf ihre Beschwerde, 
quod nonnulli asserentes se ab apostolica sede uel legatis ipsius 
recepisse mandatum, ut ecclesiis illarum partium possint certas 
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summas pecunie nomine procurationis imponere et recipere ab 
eisdem, huiusmodi pecunias a uobis et monasterio uestro exi- 
gunt et extorquent, quamquam copiam mandati, euius pretextu 
hoc faciunt, nolint requisiti aliquatenus exhibere', das Recht, 
solche Geldsummen nicht zu zahlen, bevor ihnen eine Abschrift 
des Mandates vorgelegt würde. — Datum Laterani X. Kal. 
Novembris, Pontificatus nostri anno vndecimo. 


Orig. Perg. (Bulle abgerissen). Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, 
L c. Nr. 1191, im Auszuge. 


85. 


1254, 2. Märs. — Herzog Bernhard von Kärnten erklärt, 
dass sein seliger Bruder Ulrich, einst Herzog von Kürnten, 
Viginti mansos, octo videlicet sitos in PVhel iuxta fluuium 
Leybach et duodecim sitos iuxta ripam Scheüze'! dem Kloster 
St. Paul in Lauent, ,vbi tam eiusdem quam aliorum nostrorum 
progenitorum utpote ipsius ecclesie fundatorum cineres in do- 
mino requiescunt/ mit seiner Zustimmung geschenkt, und er 
selbst, ‚cum inciperemus regnare‘, die Schenkung mit allen 
Freiheiten bestätigt habe. Da aber seine Officiale in Laibach 
diese Güter ,nouis iuribus et continuis vexationibus‘ bedrängten, 
80 erneuere er mit Zustimmung seines Sohnes Ulrich die alte 
Bestütigung und befreie die Güter ,ab omni iure, quod ibidem 
iure aduocaticii uel alio quouis iure habere deberemus, ita quod 
nec officiarii nostri nec procuratores nec precones sev éxacto- 
res alii cum ipsis bonis uel eorum cultoribus quicquam de 
cetero haberent ordinare', mit Ausnahme des Blutgerichtes, 
welche Verbrecher ,nudus accinctus eingulo‘ dem herzoglichen 
Gerichte zu übergeben seien. Alles Andere haben die Officiale 
der Kirche zu entscheiden. — Siegel des Herzogs und 
seines Sohnes Ulrich. — Testes: Dns Babenbergensis episc. 
Heinricus, comes Hermannus de Ortenburch, Otto filius eius 
canonicus Babenbergensis, Vlricus comes de Sternberch, Viri- 
eus comes de Heunenburch, Livtoldus plebanus de Chrich, 
Chunradus de Pirpovm, Perhtoldus canonicus frisacensis, Hein- 
ricus de Silberberch, Ortolfus de Osterwiz, Hertwicus dapifer 
de Chrich, Chüno et Jacobus de Vriberch et a. q. p. — Acta 
s. h. a. g. M*. CC*. LIIIJ*. indict. XII. VI. Non. Martii. 
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Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes rer. 
austr. II. 1. pag. 35. Ankershofen, l. c. Nr. 1197, im Auszuge. 


! Scheütz bei Laibach ; denn Herzog Ulrich III. von Kärnten confir- 
mirt dem Kloster Seitz die Schenkungen seiner Vorfahren durch Urkunde 
‚datum in Scheütz prope Laybacum 1267‘. (Pusch et Fröhlich, Diplom. sac. 
Stir. II. 89.) 


80. 


1254, 26. August, St. Lorenzen in der Wüste. — Cholo 
de Seldenhofen und seine Söhne Cholo iunior und Chunradus 
erklären, dass zwischen ihnen und dem Abte Liutold und dem 
Convente von St. Paul ‚controuersia super quibusdam terminis et 
prediorum distinctionibus siue metis in prouincia s. Laurentii‘ 
bestanden habe. Der Abt behauptete, ‚a parte occidentali in 
prefata prouincia inchoanda preterquam .ad decursum pluuialis 
aque, que descendit a summitate montis, qui uulgariter cense- 
tur hoc uocabulo Desch, et a lacu, qui in eiusdem montis 
uertice consistit, usque in amnem Reddim decurrentem, predium, 
quod inibi post felicis recordationis Cholonis patris nostri de- 
cessum iuxta quod ipsum idem habebat, et ad nos successorio 
iure deuolutum est, non ultra durare, immo per dicte pluuialis 
aque decursum distincta dixit predia utrorumque, uidelicet 
nostrum et ipsius, que ibidem inuicem copulantur. Dagegen 
behaupteten Cholo und seine Söhne, ‚iurisdictionem et predium 
nostrum ultra memorate aque decursum extendi debere‘. Nach 
langer Ventilirung des Streites erkannten aber Cholo und seine 
Söhne, dass ‚ius abbatis et conuentus in supradicta controuersia 
pinquius ac uberius esse nostro‘, und verzichteten auf den 
Streit. ‚Ad cuius cessionis indicium atque memoriam: erhielten 
sie aber vom Abte und Convente dreissig Mark Friesacher 
Münze. — Acta sunt hec aput s. Laurentium a. i. d. mille- 
simo. CC*. L*. IIIT*. VII. Kal. Septembris, Pontificatus dni Inno- 
cencij pape anno XI’.! — Testes, ,quorum sigilli cernuntur 
apensa et quorum nomina sunt subscripta‘: Bernhardus egre- 
gius dux Karinthie, Wlricus filius eius, Ditmarus plebanus de 
Seldenhofen, Otto de Traberch, Sifridus de Merhenberh, Gode- 
fridus de Marpurch, Henricus et Albertus fratres de Wilthov- 
sen, Godefridus de Chawazh?, Henricus et Ortolfus fratres de 
Colnitz, Petrus de Seldenhofen et p. a. 
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Orig. Perg. 6 Siegel (3 abgebrochen). Archiv zu St. Paul. — Ankers- 
hofen, 1. c. Nr. 1204, im Auszuge. 


i Da Papst Innocenz IV. im Juni 1948 gewählt wurde, so läuft im 
August 1254 schon sein zwölftes Pontificatsjahr. 


87. 


1254, 21. September, St. Stephan am Krapfelde. — Herzog 
Bernhard von Kärnten erklärt, dass ihm Conrad de Vridorf 
quendam mansum situm apud s. Georium penes Gurcam cum 
omni lure/ übergeben und geschenkt habe, welchen er selbst 
aber der Kirche St. Paul in Lavent, doch mit Vorbehalt des 
Vogteirechtes überliess. Hierauf versprach noch der genannte 
Conrad in Gegenwart der Zeugen, ,quod si quis dictum man- 
sum inpetere uoluerit in futurum, quod de hoc ipsam ecclesiam 
deffendere teneatur reddendo sepedictam ecclesiam innoxiam 
et indempnem‘. — "Testes: Hertwicus prepositus montis s. Vir- 
gili, Chunradus de Pirpovm notarius noster, dns Wikmannus 
vicarius de Güterich,! Ortolfus de Osterwiz, Chvnradus de 
Pach,?2 Eberhardus Tréber, Loshardus de Grifenberch, Albertus 
de Ramenstein, Rubertus officialis de Prukke et a. q. p. — Acta 
8. h. aput s. Stephanum super Chraphelt a. d. M*. CC’. LITIT-. 
indiet. XII. XI. Kal. Octobris. 


Orig. Perg. 1 Siegel (gebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — 
Ankershofen, 1. c. Nr. 1205, im Auszuge. 


! Gutaring, Bezirk Althofen. 
? Bach, Bezirk Feldkirchen. 


88. 


1255, 13. März, Cividale. — Gregor, der Erwühlte von 
Aquileia, erneuert dem Abte und Convente von St. Paul die 
eingeschalteten Privilegien seiner Vorgünger Gottfried und 
Wolfker! ‚de ecclesia et cella saneti Laurentii in Radmil‘. — 
Datum per manum magistri Nicolai plebani de Tricesimo scrip- 
toris nostri apud Ciuitatem a. d. M*. CC. LV*, XIII. intrante 
Marcio XIII. indict. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankershofen, 
l. e. Nr. 1216, im Auszuge. 


! Urkunden Nr. 21 und 40. 
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89. 


1255, 31. März, Pettau. — Fridericus iunior de Bettow 
confirmirt mit seinem Bruder Haertnid der Kirche St. Paul in 
Lavent ,donationem, quam fideles mei fratres de Chatzen- 
steyne Hermannus et Dippoldus fecerunt, eubam vnam sitam 
in Mosarn! cum omnibus attinentiis ac proprietatis plenitudine*. 
— "Testes: Albertus de Génsk, Wuluingus de Gorissendorf, 
Richerus de Erenuelse milites, item Rugerus et Heynricus 
fratres de Sultze, Albero de Saksheim, Weyto de Gorissendorf, 
Wuluingus de Pömgarten, Vlricus de Hage gener eius, Otto 
de Engelmarsprunne, Heynricus Rogeys, Rugerus de Chünperge, 
Chünradus clericus, Erchengerus de Spangensteyne, Liupoldus 
notarius Bettouiensis et à. — Datum Bettow in feria iijj. Ebdo- 
mate pasche a. p. v. millesimo ducentesimo quinquagesimo 
quinto. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-. H.- u. Staatsarchiv. — Fontes rer. 
austr. II. 1. Nr. XXXIII, pag. 37. Ankershofen, l. c. Nr. 1217, im Auszuge. 


1 Mosern im Lavantthale. 


90. 


1255, 21. September, Volchenmarcht. — Herzog Bernhard von 

Kärnten verleiht dem Stifte St. Paul die Gerichtsbarkeit über alle seine 

Leute und Güter in Kärnten, bloss das Gericht über Leben und T'od 
ausgenommen. 


In nomine iesu chrifti Amen. Ex innata nobis nobilitatis 
manfuetudine tenemur decorem domus domini ampliare nec 
non cultum ipsius prerogatiuis adornare. nouerint igitur uniuerfi 
prefentium infpectores quod nos Berenhardus dei gratia dux 
Karinthie prouocati feruore dilectionif feliciffime recordationif 
predeeefforum Illuftrium ducum quondam Karinthie veftigiisque 
ipsorum inherere cupientef in remedium animarum fuarum gra- 
uamina et incommoda decreuimus relaxanda Monafterio fancti 
Pauli Vallis Lauentine in quo quidem offa eorum ac meorum 
progenitorum dulciter in domino requiescunt qui et dictum 
Monafíterium plene libertatis priuilegio donauerunt. nofque eorum 
facta continuatis augmentis generofe profequendo prefatum 
Monafterium vna cum foro fub eodem et hominibus terreque 
poffeffionibus ac bonis mobilibus et inmobilibus quocumque 
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nomine cenfeantur etiam non (olum per Vallem Lauentinam 
antedictam immo verius per nostrarum terrarum diftrictus vbi- 
eumque fore [fita dinofeuntur, a cuiuslibet Judicis Officialis 
exactoris procuratoris preconif infeítatione inpungnatione exac- 
tione cum uniuerfis iuribus et pertinentiis tam iudicialibus quam 
provincialibus terre Karinthie vallisque Lauentine liberum in- 
mune habere perpetuo volumus et exemptum taliter quod nullus 
predictorum ac aliorum precarias aut violentia quicquam de 
cetero cum hominibus et bonis memorate Ecclesie habeat or- 
dinare, excepto quod fi quis in ipsis refidens mortis iudicium 
legittime promeruerit, idem nudus cingulo accinctus nostro iu- 
dicio aífignetur ipsius dampnati rebus plene remanentibus Ec- 
clesie memorate; fed alii cafus caufe et exceffus qui emerferint 
per iudices et officiales domini abbatis dicti Monafterii deci- 
dantur, prout eis vifum fuerit iuftum expediens et conlultum, 
addicientes et volentes, quod eque per omnia [pecialiter inha- 
bitatores et cultores fori fancti Pauli eo iure iudicio libertateque 
fruantur et gaudeant quo forenles Beati Laurentij..! re Stirie 
vti affolent et gaudent. In cuius rei teftimonio nostrum figil- 
lum presentibus duximus appendendum. Teftes funt Comes 
Heinricus de Hevnburg. Levtoldus plebanus de Chreig. Hein- 
rieus. Duringhardus facerdotes et Capellani nostre curie. Vlri- 
eus de Truchfen. Guntherus de Chinwerch. Cholo de Salden- 
houen. Haydenricus de Rechperch. Fridericus iudex de Pli- 
burch. Johannes iudex Volchenmarcht. Tofmanus Ciuis de 
Volchenmarcht. Muroldus Thelonarius de Volchenmarcht et 
Chunradus procurator Ecclesie fancti Pauli et alii quam plures. 
Cui tractatui Ego Perchtoldus Canonicus Frifacenfis interfui 
quem et feripfi in Caftro Volchenmarcht feliciter Amen. Acta 
funt hec anno gratie M* CC? LV? Indictione VIII*? XI? Kalen- 
das Octobris Tempore Levtoldi Abbatis fancti Pauli etc. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankershofen, 
l. c. Nr. 1222, im Auszuge. 


! Ein Loch im Pergamente. Es soll hier stehen ‚ter‘, nämlich ‚terre‘. 

2 Die Indiction stimmt nicht mit dem Jahre überein, indem 1255 die 
Indict. XIII*, nicht VIII* lief. Es scheint ein Schreibfehler und ,V* statt ‚X‘ 
gesetzt zu sein. 


91. 


1255, 30. November, Völkermarkt. — Vlricus, filius du- 


eis Karinthie ac dominus Karniole gibt dem Kloster St. Paul 
Fontes. Abthlg. lI. Bd. XXXIX. 10 
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‚duos mansus sitos in Villa Cholniz et partem nostram nemoris 
ibidem siti cum omnibus suis attinentiis‘, damit daselbst jeden 
Dienstag eine Messe ‚de spiritu sancto‘ und jeden Samstag eine 
Messe ‚de beata virgine‘ für das Seelenheil ‚omnium predeces- 
sorum nostrorum nostraque‘ celebrirt werde. — Testes: Hert- 
wicus dapifer de Chrich, Willehelmus de Chrich, Otto de 
Vinchenstain, Willehelmus de Minchendorf, Fridericus de Wolfs- 
perch, Cyslinus senior, Haynricus iunior de Silberberch, Vlri- 
cus de Rechperch, Cyslinus iunior et a. q. p. — Actum apud 
Volchenmarcht a. d. M*. CC*. LV*. in die beati Andree. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes rer. 
austr. II. 1. Nr. XXXIX, pag. 38. Ankershofen, l. c. Nr. 1226, im Auszuge. 


92. 


1255.! — Graf Siegfried von Phannenberg gibt dem Abte 
Liutold von St. Paul, ,domino nostro serenissimo et amico‘, 
aus seinem Eigenthume im Lavantthale ,mansum vnum in 
Pvhelarn? situm dimidiam marcam soluens et alterum mansio- 
lum apud Entersdorf? soluens quadraginta caseos annuatim‘ 
für sein und seines seligen Bruders Grafen Ulrich * Seelenheil 
und für eine Schuld von zwölf Mark. — Testes: Ditmarus de 
s. Stephano, Chunradus de Michesdorf, Heinricus Edlingerius, 
Hainrieus Egweinerius, tunc temporis procuratores, Bavmannus 
et a. q. p. ex familia nostra, Chunradus de Hvntsdorf et multi 
ex familia ecclesie s. Pauli. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes rer. 
austr. II. 1. Nr. XIX, pag. 23. Ankershofen, l. c. Nr. 1145, im Auszuge. 


! Siehe Dr. K. Tangl, Die Grafen von Pfannberg, II. Abth. pag. 199 
im XVIII. Bande des Archivs f. K. österr. Gesch.-Quellen. 

? Unter-Pichling. 

3 Andersdorf. 

* Graf Ulrich III. 


93. 


1245, Smelenburg. — Mechtildis de Smelenburch,! ,Rein- 
berti quondam dieti de Mórekk filia, inuide mortis inuidia 
nobili viro Hadmaro olim dieto de Schoneberch uiduata‘ gibt 
dem Kloster St. Paul für die jiniurias et uexationes multiplices‘, 
womit ihr verstorbener Gatte das Kloster heimsuchte, mit Zu- 
stimmung ihrer Sóhne und Tóchter ,sub proborum testimonio 
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redditus quinque marcarum iure proprietario de proprio meo 
in loco contiguo prediis eorum in novem domiciliis, que vulgo 
dicuntur vevrstete libere et perpetua pace possidendos', blos 
mit Vorbehalt des Vogteirechtes ,id est ij denarios, qui dicun- 
tur gerichte phennige‘. — Acta s. h. aput castrum Smelinburch 
a. d. M*. CC*. quinquagesimo V*. — Testes: Hartnidus gener meus, 
Sifridus de Merrenberch, Godfridus de Marpurch, fratres de 
Wilthösen, Wiricus de Levbschach et a. q. p. 

Orig. Perg. 6 Siegel (das 1., 2. und 6. fehlen). K. u. k. H.-, H.- u. 


Staatsarchiv. -— Fontes rer. austr. II. 1. Nr. XXXV, pag. 38. Ankershofen, 
l e. Nr. 1227, im Auszuge. 


I Schmierenburg, südlich von Leutschach am Posruk-Gebirge. 


94. 


1250, 10. Jänner, 8t. Paul. — Herzog Ulrich von Kärnten 
und Herr von Krain! nimmt das Kloster Sittich in seinen 
Schutz und verleiht demselben die Gerichtsbarkeit auf seinen 
Gütern mit Ausnahme des Blutgerichtes, und ‚pro abundantiori 
gratia nobis et anime patris nostri dive recordationis Bernardi 
quondam illustris ducis Karinthie aliorum progenitorum et here- 
dum nostrorum promerenda‘ die Mauthfreiheit in seinem Di- 
stricte. — Acta sunt hec a. i. 1256. IV. Id. Jan. in presentia 
testium subscriptorum, Ulricus comes de Sternenberg, Ulricus 
comes de Hunenburg, Hugo nobilis de Tauers, Fridericus abbas 
de Victoria, Rudolfus abbas Fontis beate Marie apud Landes- 
trost, Lutoldus abbas s. Pauli, Conradus prepositus de Griuen- 
tal, Ulricus dictus Cubertel prepositus in Volkemarkt, Otto de 
Traberch, Rudolfus et Cholo fratres de Rase, Ulricus de He- 
nenberch, Hertwicus dictus Prustel de Chrich, Ortolfus de 
Osterwiz, Jacobus de Monte Selviae, Zacharias de Himmelberg, 
Julianus de Seburch. Istos et omnes alios tam prelatos quam 
nobiles, qui eo die in nostri patris bone memorie inter- 
fuerunt sepultura apud sanctum Paulum in valle Lauen- 
tina, dedimus in evidens testimonium huius facti. 





Neugart aus Steyerer's Collect. diplom. ms. T. I. p. 405. Ankershofen, 
l c. Nr. 1231, im Auszuge. Mittheilungen des hist. Vereins in Krain, Jahr- 
gang 1849, pag. 48, im deutschen Auszuge. 


! Herzog Ulrich III. 1256 —1269. 
10* 
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95. 


1256, 4. Mai, Cividale. — Der Erwählte von Aquileia 
fordert den Archidiakon von Saunien! auf, den Abt und Con- 
vent von St. Paul, da er die Privilegien seiner Vorgünger 
Gottfried und Wolfker ‚de ecclesia seu cella s. Laurentii in 
Radmilach‘ denselben bestätigt und erneuert habe, ‚super eccle- 
sia seu cella predicta nec non decimis et iuribus suis per te 
vel per alium contra indulta privilegia nec molestes in aliquo 
nec perturbes‘. — Datum Civitatensis IIIT. intrante Maio a. d. 
M.CC.LVI. XIIII. indict. 

Copie aus dem XVIII. Jahrhundert. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
— Ankershofen, l. c. Nr. 1238, im Auszuge. 


1 Saanthal in Untersteier. 


96. 


1257, 27. März, Lateran. — Papst Alexander IV. bestätigt 
dem Abte und Convente von St. Paul, ‚ad romanam ecclesiam 
nullo medio pertinentis die eingeschalteten Privilegien der 
Patriarchen Gottfried, Wolfker und Gregor von Aquileia! über 
den ruhigen Besitz der Kirche zu St. Lorenzen in Radimlach. 
— Datum Laterani VI. Kal. Aprilis pontificatus nostri anno 
tertio. 

Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankers- 
hofen, l. c. Nr. 1243, im Auszuge. 


! Urkunden Nr. 21, 40 und 88. 


9T. 


1257, 1. April. — Graf Siegfried von Phannenberch gibt 
dem Abte Liutold von St. Paul für sein Seelenheil und eine 
Schuld von zehn Mark Denare ,mansiolum quoddam in alpe 
nostra situm in Pvhelarn superiori.! — "Testibus: Hainrico 
Edelingerio tunc temporis procuratore, Hainrico Haekkingerio, 
Ottone notario dominorum. — Acta s. h., cum nos et fratres 
nostri iam partiti fuissemus reditus omnes nostros, a. d. M*. CC". 
L. VII. Kalendis Aprilis. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 125. — Fontes rer. austr. II. 1. Nr. XLII, pag. 46. Ankers- 
hofen, l. c. Nr. 1244, im Auszuge. 


! Oberbichling am Fusse der Choralpe. Siehe über diese Urkunde 
Dr. Tangl, Die Grafen von Pfannberg, 1. c. pag. 131. 
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98. 


1257, 7. Juli, Civitas Austriae. — Patriarch Gregor von 
Aquileia confirmirt dem Abte und Convente von St. Paul die 
eingeschalteten Privilegien seiner Vorgänger Gottfried und 
Wolfker! ‚de ecclesia seu cella S. Laurentii in Radmil cum 
decimis et omni iure ecclesiastico, concedentes insuper ius 
archidiaconatus expressim in dicta cella et decimas tam veteres 
quam noualium terrarum ipsius celle, dummodo centum et 
quinquaginta mansorum summam uel numerum non excedant‘. 
Er verordnet, dass der jeweilige Abt als Archidiaconus einem 
in Kärnten ausgeschriebenen Concile selbst oder durch einen 
solennen Nuntius immer, einem Concile in Foro Julii aber 
bloss in besonderen Füllen beiwohnen solle. — Siegel des 
Patriarchen. — Datum de mandato nostro per manum magistri 
Nicolai de Lupico plebani de Tricesimo scriptoris nostri vij? 
intrante Julio a. d. millesimo CC*. quinquagesimo septimo in- 
dict. quinta decima apud Ciuitatem Austriam. — Dieser Confir- 
mation und Concession ertheilen der Dekan A. und das Capitel 
von Aquileia ihre Zustimmung und bezeugen dies durch An- 
hàngung ihres Siegels. 

Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Ankershofen, 
l c. Nr. 1220, im Auszuge.? 


! Nr. 21 und 40. 

? Ankershofen setzt diese Urkunde in das Jahr 1255 aus dem angege- 
benen Grunde, weil dieselbe in die päpstliche Bulle ddo. Lateran, 27. März 
1357 aufgenommen ist. Allein in dieser Bulle ist bloss die Confirmations- 
urkunde ddo. Cividale, 10. Miirz 1256, aufgenommen, welche sich von der 
vorliegenden dadurch unterscheidet, dass erstere eine einfache Bestütigung 
der eingeschlossenen Privilegien enthält, während in der vorliegenden ausser 
der Bestätigung dem Abte die Archidiakonswürde über St. Lorenzen ertheilt 
wird. Diese doppelte Bestütigung einer und derselben Sache durch denselben 
Patriarchen mag darin ihren Grund haben, dass der Patriarch nach dem 
Empfange der püpstlichen Confirmationsbulle durch Ertheilung des Archidia- 
konates über St. Lorenzen an den Abt jedem weiteren Streite vorbeugen 
wollte. Ueberdies spricht für das Jahr 1257, dass Jahr und Indiction zusammen- 
stimmen, während nach der Ansicht Ankershofen's beide geändert werden 
müssten. 


99. 


1257, Seitz. — Leupoldus d. g. archidiaconus Saunie et 
plebanus in Tiuer! bezeugt, dass er in dem Streite mit dem 
Abte von St. Paul ‚super cella s. Laurenti in Radmilach, 
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quoniam nostro subesse putabimus Archidiaconatui‘, nach der 
Untersuchung desselben ‚per priorem Vallis s. Joannis, Fratrem 
Wernherum domus noue apud s. Mariam‘ und andere gefunden 
habe, dass der Abt und Convent ‚obaudire uel subesse nobis 
ratione prefate celle in aliquo‘ nicht verpflichtet seien. ‚Preterea 
& prima ipsius capelle constructione ipsi Abbates ibidem archi- 
diaconatus officium nullo a nobis contra iustitiam repugnante 
libere ac pacifice possederunt. Auch nahmen die Aebte ent- 
weder selbst oder durch taugliche Nuntien an den Conventen 
der Patriarchen in Kärnten Theil. — Siegel: Prioris de Seytes,? 
fratris Wernheri noue domus s. Marie, dni Ruberti Archidiaconi 
Marchie inferioris, domini prepositi de Pettau, nec non nostri 
et plebani de Marchpurg. — Datum a. g. M. CC. LVII. in 
monasterio in Seytes ordinis Carthusiensis. 


Collationirte Copie. Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, 1. c. Nr. 1253, 
im Auszuge. 


! Markt Tüffer an der Saan. 
? Karthäuserkloster Seitz. 


100. 


1258, 25. November, Anagni. — Papst Alexander IV. 
erlaubt dem Abte! und Convente zu St. Paul auf ihre Anzeige, 
‚quod nobilis uir.. dux Karinthie, aduocatus monasterii uestri, 
ac etiam Philippus frater eius, quondam electus Salzeburgen- 
sis nobis per suas litteras mandauerunt, ut a venerabili fratre 
nostro Vlrico Salzeburgensi archiepiscopo uel ab aliquo in 
fauorem ipsius aliquas litteras recipere uel eorum mandata 
exequi nullatenus attemptetis, uobis, si secus feceritis, inferre 
in personis et rebus dampna grauia comminando‘, mit päpst- 
licher Auctorität, dass sie zur Ausführung von Befehlen ,in 
fauorem dicti Archiepiscopi auctoritate litterarum apostolicarum 
non facientium de hac indulgentia mentionem‘, nicht verbunden 
seien und auch nicht verhalten werden kónnen. — Datum 
Anagnie VII. Kal. Decembris, pontificatus nostri anno quarto. 


Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. — Ankershofen, 
l. c. Nr. 1261, im Auszuge. 


I Gerhard, der zehnte Abt von St. Paul, 1258—1275, in welchem Jahre 
er Bischof von Lavant wurde, zugleich aber bis 1278 die Administration der 
Abtei fortführte. 
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101. 


1259, Pettau. — Fratres Vlricus et R. de Lewenbach! 
versprechen dem Abte Gerhard von St. Paul, ,quod sic pie 
sicque paterne iniurias et molestias gwerrarum preteritarum 
tempore per nos et nostros monasterio uestro per rapinas et 
alia molestiorum genera contra iusticiam irrogatas ad nostram 
et aliorum nobilium preces et supplicationes varias relaxastis‘, 
eidlich unter einer Strafe von fünfzig Mark Denare, das Kloster 
und seine Leute nicht mehr zu belüstigen. Als Schadenersatz 
zahlen sie ‚in festo beati Martini proximo appropinquante‘ 
zwanzig Mark Denare. — Siegel der Zeugen: dns H.? de 
Sherphinberh, dns Fridericus de Wolfperh, dns Al. de Horn- 
ekke, dns Godefridus de Marpurgh, fratres de Wilthousen. 
— Actum in Petovia a. d. M*. CC*. quinquagesimo nono. Do- 
minante domino S. (sic) serenissimo rege. 


Orig. Perg. 5 Siegel (das letzte fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staats- 
archiv. — Copialbuch von St. Paul, fol. 139. 


! Lembach bei Marburg. 
? Heinrich von Schärfenberg. 


102. 


Vor 1260. — Alexander IV. mandat Regi Hungariae,! 
ut monasterium St. Pauli contra Sigfridum et Heinricum fratrem 
eius, comites de Pfannenberch, qui grauia damna per rapinas 
monasterio inferebant, defendat.? 


Archivum registratum von 1618 im Archive zu St. Paul. 


! Als Herzog von Steiermark. 

? Diese Urkunde gehórt vor 1260, weil Graf Siegfried 1260, wie die 
folgende Urkunde beweist, schon todt war, und Kónig Ottokar von Bóhmen 
in diesem Jahre als Herr der Steiermark erscheint. 


103. 


1280, 24. December, Graz. — Bischof Dietrich von Gurk! 
und Herzog Ulrich von Kärnten erklären, dass Abt Gerhard 
von St. Paul ,presentibus nobis et multis fide dignis tam spi- 
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ritualibus quam secularibus personis coram inclito Boemie Rege, 
domino Austrie et Styrie in generali placito aput Grez consti- 
tutis‘ gegen die Grafen Heinrich und Bernhard von Phannen- 
berg die Klage erhoben habe, ‚quod a prima sui fundatione 
usque ad tempora nobilium domini Wlrici comitis de Phannen- 
berch et filiorum suorum tam eorum qui uiam uniuerse carnis 
sunt ingressi? quam eorum, qui in presentia uestre magnitu- 
dinis sunt constituti, — — contra priuilegiorum continentiam 
et libertates nobis traditas ab antiquo nullus aduocatie mona- 
ster] nostri dignitatem seu officium contra nostram et prede- 
cessorum nostrorum consentaneam uoluntatem hactenus sibi 
usurpare seu uendicare presumpsit. Predicti autem comites ad- 
uocati sibi nomen sine strenuitate officii et defensione qualibet 
in dei contemptum et proprie salutis dispendium sic quodam 
motu miserabili hactenus uendicarunt, quod ipsum monasterium 
nostrum nobiscum et cum tota familia se usque quaque humi- 
liatum aput aures uestre celsitudinis clamitat et deplorat. — — 
Aus den dem Könige vorgelegten Privilegien ist ersichtlich, 
quod ipsum monasterium s. Pauli nullum aduocatum habere 
debet, nisi quem abbas et conuentus in aduocatum duxerint 
eligendum. Prout et nos dei gratia ducem Carinthie salua pri- 
uilegiorum continentia aduocatum protestati sunt, auxilium a 
nobis et consilium tamquam ab aduocato eodem die et termino 
publice postulantes. Die Grafen verzichten hierauf auf die 
usurpirte Vogtei, der Abt aber behielt sich noch den Anspruch 
auf Genugthuung vor wegen der Schäden, ‚que antedicti comites 
iure aduocatie sibi usurpato et alias suo monasterio nec non 
pater et fratres eorundem uidebantur intulisse‘. — Actum aput 
Grez in cimeterio ecclesie parochialis in iudicio publico, a. d. 
M*.CC*. sexagesimo in vigilia natiuitatis Dni nostri J. Ch. — 
Testes: Gotschaleus abbas s. Lamberti, prepositus Secouiensis, 
priores vallis s. Johannis et s. Mauricii, Wlricus comes de 
Heunenburch, Perhtoldus abbas monasterii s. Marie in Ozziaco.? 
dns Dietmarus de Weizeneke, dns Seiuridus de Merenberch, 
Fridericus de Wolsperch, dns Cholo et filii sui de Selden- 
hoven, dns Gotfridus de Marhpurch. 


Orig. Perg. 14 Siegel (7 fehlen). K. u. k. H.-, H.- und Staatsarchiv. 


! Bischof Dietrich II, 1254— 1279. 
? Graf Ulrich II. und seine Sóhne Ulrich und Siegfried. 
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3 Abt Berthold 1I. von Ossiach, 1252—1263. (Wallner, Annus mil- 
les. Ossiacensis pag. 69. Ankershofen, Des Abtes Zacharias Gröblacher Annales 
Ozziacensis, im VII. Bande des Archivs f. K. österr. Gesch.-Quellen.) 


104. 


1261, ll. Mai, Viterbo. — Papst Alexander IV. beauf- 
tragt den Abt von Ossiach, die Klage des Abtes und Conventes 
von St. Paul, ,quod .. decanus et Capitulum ecclesie de Solio ! 
ecclesiam s. Philippi iuxta Gurkam? ad idem monasterium pleno 
iure spectantem contra justiciam detinent occupatam in eorun- 
dem Abbatis et Conuentus preiudicium et grauamen‘, zu unter- 
suchen und zu entscheiden. — Datum Viterbij V. Id. Maij, 
pontificatus nostri anno septimo. 

Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. 


! Maria Saal] am Zollfelde. 
? St. Philippen bei Reineg. 


105. 


1201, 11. Mai, Viterbo. — Papst Alexander IV. beauf- 
tragt den Abt von Ossiach die Klage des Abtes und Conventes 
von St. Paul, ,quod Bernhardus plebanus ecclesie in Adriah,! 
nobilis vir Henricus de Phanenberc fratres et quidam alii super 
redditibus, possesionibus et rebus aliis iniuriantur eisdem‘, zu 
untersuchen und ohne Appellation zu entscheiden. Doch darf 
er ohne päpstlichen Specialbefehl den Besitz des Grafen nicht 
excommuniciren oder mit dem Interdicte belegen. — Datirung 
wie oben. 

Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. 


! Adriach bei Pfannberg in Steiermark. 


106. 


1203, 4. Februar, St. Paul. — Cholo de Seldenhofen 
überlisst mit Zustimmung seiner Sóhne Chonrad und Cholo 
dem Kloster St. Paul das Vogteirecht über die ,bona in monte 
dicto Kinperch! et ultra Traham iuxta ecclesiam s. Johannis? 
videlicet X. marcarum reditus', welche sein Vater Cholo mit 
Vorbehalt des Vogteirechtes dem Kloster schenkte. Er bezeugt 
auch mit seinen Sóhnen, ,quod eadem bona pater meus iure 
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feudali sibi concessa a predicto monasterio possidebat‘. Dafür 
gab ihm der Abt ‚VI marcas argenti‘. — Siegel des Ausstellers. 
— Actum apud s. Paulum M*. CC*. LXIII. dominica qua can- 
tatur Exsurge. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 156. 


! Kienberg bei Unterdrauburg. 
? St. Johann im Misslingthale, Bezirk Windischgraz. 


107. 


1263, 21. Mai, St. Veit. — Herzog Ulrich von Kärnten, 
Herr von Krain, widerruft auf die Klage des Abtes Gerhard 
von St. Paul, ,quod officiales nostri et iudices contra eorum 
libertates et consuetudines approbatas in ipsorum bonis ex ista 
parte Trahe scilicet in diocesi Salzburgensi per exactiones, 
inuasiones et aliarum incommoditatum genera molestias nostro 
nomine inferrent', alle auf diese Güter aufgelegten Steuern und 
Anforderungen, sich bloss jenes Recht vorbehaltend, welches 
sein Vater, Herzog Bernhard, ‚per rationabiles consuetudines: 
übte. — "Testes: dns Rudolfus de Ras, dns Otto de Vinchen- 
stein, dns Siuridus de Maerenberch, dns Willehalmus de Min- 
chendorf, dns Swarzmannus de Volchenmarcht, dns Hainricus 
capellanus plebanus in Pulst, dns Ortolfus plebanus in Landes- 
trost, Chunradus et Fridericus notarii et a. q. p. — Actum in 
8. Vito foro nostro a. d. M°. CC. LX*. iy. xij. Kal. Junij. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes rer. 
austr. II. 1. Nr. LIV, pag. 56. — Ankershofen, l. c. Nr. 1292, im Auszuge. 


108. 


1263, 14. Juni, St. Veit. — Herzog Ulrich von Kärnten 
gibt auf die Klage des Abtes Gerhard von St. Paul, ‚quod, 
cum nobilis vir Sifridus de Merenberch per terram Karinthie 
gereret vices nostras, predictum abbatem et conuentum ad quo- 
rundam instructionem fatigare incipiens et artare asseruit, quod 
ultra ius debitum ab eorum officialibus thelonium in foro 
Volkenmarcht, quod ad eos spectat, reciperent, den Befehl, 
ut iuxta illam consuetudinem, que per mortem illustris ducis 
patris nostri Bernhardi ad nos usque est deuoluta et tempori- 
bus predecessoris predicti Domini G. abbatis in receptione 
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thelonii ibidem est habita, sine difficultatis obstaculo perpetua- 
liter percipere debeant et habere‘. — Testes: Hainricus pleba- 
nus de Pülst et Ortolfus capellani curie, düs Cholo et filius 
suus de Säldenhofen, dns Wilhelmus de Minchendorf, Heinricus 
dictus Zeysel, Heinricus de Silberberch, Chunradus de Schranch- 
pavm et a. q. p. — Aetum et datum in s. Vito a. d. M*. du- 
centesimo LXIIT. XVIIT. Kal. Julii. 
Copialbuch von St. Paul, fol. 189. 


109. 


1263, 30. December, Völkermarkt. — Herzog Ulrich von 
Kärnten errichtet das Augustiner-Eremiten-Kloster ,aput forum 
nostrum Volchenmarcht‘ und schenkt demselben ‚proprietatem 
aree et agrorum tam pro ecclesia quam domibus et pro hortis 
ibidem*, welche der Bürger Johannes [nfirmus mit Zustimmung 
seiner Erben vom Abte von St. Paul gekauft und dem Herzoge 
zu diesem Zwecke übergeben hatte. Ueberdies verspricht er, 
aream et agros ab omnibus impeticionibus abbatis scilicet, 
heredum Johannis et parrochialis ecclesie, sowie auch den 
ganzen Convent zu schützen. — Actum Volchenmarcht anno 


M*.CC*. LXIIT. III*. kal. Januarii. 


Orig. Perg. (Das Siegel abgerissen.) Archiv zu 8t, Paul. — Abgedruckt 
Eichhorn, Beiträge etc. II. pag. 187, Nr. V. 


110. 


1264, 21. Februar, Rom. — Papst Urban IV. verleiht 
auf die Anzeige des Abtes und Conventes von St. Paul ,eecle- 
siam eiusdem monasterii? in proximo facere dedicari‘, denen, 
welche diese Kirche ‚in die dedicationis besuchen, einen Ab- 
lass. — Datum apud Urbem veterem VIIII. Kal. Martii, ponti- 
fieatus nostri anno tertio. 


Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. — Abgedruckt Mittheilungen 
der k. k. Centralcommission für Erforschung der Baudenkmale, Band VII. 
pag. 78. 


! Die jetzige romanische Stiftskirche. 


111. 


1204, 27. Mai, Wolfsberg. — Bischof Berthold von Bam- 
berg! erneuert dem Abte Gerhard von St. Paul das einge- 
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schaltete Privilegium seines Vorgängers Heinrich? wegen der 

Mauthfreiheit zu Villach. — Testes: Eberhardus decanus maio- 

ris ecclesie Babenbergensis, Dietmarus de Wizeneke, Dietmarus 

et Wigandus de s. Stephano, Ortolfus nostri ministeriales et 

a. q. p. — Datum apud Wolvesperch a. d. millesimo ducente- 

simo LX. quarto, VI. Kal. Junii, pontificatus nostri anno sexto. 
Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 1257—1285. 
2 Urkunde Nr. 82. 


112. 


1266, 17. Juli, Grifenthal. — Abt Gerhard, Prior Weren- 
hardus und der Convent von St. Paul belehnen den Dithmar 
de Wizenek! und seine Kinder jn argenti fodina, que nune 
vulgo dicitur Volchelines, quam terram a predecessoribus nostris 
fevdaliter tenuistis, vt liceat vobis iuxta iura a sede apostolica 
et dignitate imperatoria nobis ab antiquo tradita et concessa 
in ea fodina eorum omnium in usus vestros convertere duas 
partes, tertia nobis in signum dominii parte retenta‘. — Siegel 
des Abtes und Conventes. — Testes: Baldewinus prepositus 
in Griuental, Werenhardus noster capellanus, Hermannus eius- 
dem loci prior, dn$ Meinhardus capellanus eiusdem prepositi, 
dns Pilgrimus dictus Pucelinus miles, Vlfingus de Griuen, Otsch- 
mannus de Hove, Reinhardus noster officialis et a. q. p. — Datum 
per manum Dithmari notarii ad hoc rogati in domo dni pre- 
posi de Griuental a. d. millesimo CC. LX*. vj. xvj. Kal. 
Augusti, indict. viiij*. 

Aus dem folgenden Originalreverse. — Fontes rer. austr. II. 1. Nr. 
LXXI, pag. 74. Ankershofen, 1l. c. Nr. 1311, im Auszuge. 


! Weissenegg bei Ruden, Bezirk Völkermarkt. 


113. 


1266, 17. Juli, Grifenthal. — Revers des Dithmar von 
Wizenek und seiner Kinder über die eingeschaltete Belehnungs- 
urkunde mit der Silbergrube Volchelines von Seite des Abtes 
Gerhard von St. Paul. — Datirung und Zeugen wie oben. 
Siegel des Diethmar und des Propstes Baldewin von Grifenthal. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes 1l. c, 
Nr, LXXII, pag. 75. 





157 


114. 


1267, 3. Jänner, Graz. — Herzog Ulrich von Kärnten 
erklärt, dass Abt Gerhard von St. Paul mit den Procuratoren 
seines Conventes ,propter iniurias, quas dicto monasterio per 
nos et nostros in foro eorum Volkenmarcht ac etiam in eorum 
prediis sibi dicebant grauiter irrogatas contra sui monasterii 
libertatem,  perdilectum auunculum — nostrum Serenissimum 
Boemie regem, ducem Austrie et Stirie ac Marchionem Moravie 
eo animo accessissent, vt iuxta priuilegiorum suorum continen- 
tiam eum in nostrum grauamen monasterio suo assumerent in 
aduocatum pariter et patronum‘. Er bekennt daher nach fleissi- 
ger Untersuchung auf den Hath weiser Münner ,predictum 
forum Volkenmarcht cum censu domorum, thelonio, transitu 
mercature id est müta, cum omnibus fori iuribus nec non pre- 
dia, que possident iuxta descensum Trahe fluminis videlicet 
ad s. Paulum cum suis pertinenciis, Gorinx,! ad s. Choloman- 
num, Pusters, molendina in Volkenmarcht, predium Strielach? 
cum suis pertinentiis ad dicti monasterii ordinationem et com- 
modum cum iure aduocatie et libertate qualibet pertinere‘. Da 
der Abt und Convent hierauf eidlich versprachen, Völkermarkt 
niemals zu verkaufen und ausser im Nothfalle keinen anderen 
Vogt als ihn aufzustellen, ,renunciamus castro Völkenmarcht 
eum omnibus suis pertinenciis nec non instrumentis et priuile- 
giis super eodem castro cum omnibus promissionibus a prefato 
monasterio nobis ac nostris progenitoribus traditis atque factis, 
si absque liberis decedere nos continget. — Data in Grätz in 
domo hospitalis a. d. M*. CC”. LX*. VIT. IIT. Non. Januarii. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 140. 


I Gorentschach. 
? Ströglach bei Pokersdorf, Bezirk Klagenfurt. 


115. 


1267, 1. Juli, Völkermarkt. — ‚Anno dni M°. CC. LX°. 
VIT. sexta feria intrante Julio me Swarzmanno iudice illustris 
ducis Karinthie in foro Folkenmarkt coram viris nobilibus do- 
mino Wl.! comite de Hunenburch, Sifrido de Merenberch et 
multis aliis iudicio presidente erschienen vor ihm die Brüder 
von Cholniz, Hertwig, Heinrich und Gottfried mit der Anzeige, 
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dass sie ,quoddam nemus, quod situm erat prope ecclesiam 
8. Martini iuxta claustrum s. Pauli de Lauent pro maritanda 
ipsorum sorore dem Abte Gerhard von St. Paul ‚cum fundo 
et omni prorsus utilitate seu libertate, nullo sibi aut suis here- 
dibus seu liberis ibidem iure reseruato, cum terminis annotatis: 
a silua spectante ad ecclesiam s. Martini usque ad siluam ad 
dominum Chunradum patruum eorum pertinentem , cum omnibus 
ad eos ibidem pertinentibus preter vnum mansum ad sepedic- 
tum dominum Chunradum spectantem pro marchis denariorum 
frisacensium et grezcensium centum quindecim, quorum quinque 
dande sunt fratribus de conventu s. Pauli‘ verkauft haben. 
Der Ábt zahlt sogleich 35 Mark Friesacher Denare und ver- 
spricht am Feste des hl. Cholman 35 Mark Grazer Denare zu 
zahlen, vor welchem Termin auch die Eltern der Verkäufer 
auf den Wald Verzicht leisten sollen. Sollte diese Verzicht- 
leistung nicht erlangt werden, so könne der Abt den Wald 
durch zehn Jahre besitzen und die Brüder seien verpflichtet, 
denselben gegen jeden Angriff zu schützen. Sollte aber der 
Abt die Zahlung von 35 Mark am nüchsten Feste des hl. Chol- 
mann, dann von 25 Mark Friesacher Denare am folgenden F'este 
des hl. Georg und der übrigen 15 Mark Friesacher Denare 
vor dem folgenden Feste des Apostels Jacob nicht leisten, so 
habe er auf Requisition der Edlen Quartier in Villach bis zur 
Leistung der Zahlung zu nehmen. Sollten die Brüder H., G. 
und H. nach vollzogener Resignation den Vertrag brechen oder 
den Abt im Besitze des Waldes stören, so verfällt ohne wei- 
teres Urtheil das ihnen auf einige Güter des Klosters zuste- 
hende Vogteirecht. Zahlt der Abt vor dem festgesetzten Ter- 
mine ausser den ersten 35 Mark einen Theil, so kann er den 
Wald zu seinem Nutzen verwenden. — Acta s. h. in foro 
Folchemarcht anno et die predictis. — Siegel des Richters Swarz- 
mann und ,communitatis de Folchenmarcht‘, dann des Sifrid 
von Merenberch und des ‚Fridericus commendator domus Fri- 
sacensis‘. — Testes: Hermannus Mancho, Wernerus, Albertus, 
Sigardus milites; ciues uero Gerlocus, Leonardus, Reinerus et 
a. q. p. 

Orig. Perg. 4 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Fontes L c. 
Nr. LXXVII, pag. 81. Ankershofen, 1. c. Nr. 1912, im Auszuge. 


1 Wlrico. 


159 


116. 


1267, 17. December, Viterbo. — Papst Clemens IV. er- 
mahnt den Herzog von Kürnten, von den Bedrückuugen des 
Abtes und Conventes von St. Paul, ,quod tu ipsius monasterii 
aduocatum te fore asserens tali pretextu hominibus eiusdem 
monasterii de facto, quod de iure non possis, collectam impo- 
nis, — predictum abbatem in foro ipsius monasterii in Folke- 
march et alibi etiam indebitis exactionibus aggrauando', abzu- 
stehen. — Datum Viterbij XVI. Kal. Januarij, potificatus nostri 
anno tertio. 


Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. — Fontes l. c. Nr. LXXX. 
Neugart, L c. Nr. I, pag. 100. Ankershofen, 1, c. Nr. 1315, im Auszuge. 


117. 


1267, 17. December, Viterbo. — Papst Clemens IV. er- 
mahnt den König von Böhmen, dass er den Abt und Convent 
von St. Paul in seinen königlichen Schutz nehme, ‚ac non per- 
mittas eos uel dictum monasterium a nobilibus uiris Henrico 
et Bernardo fratribus comitibus de Phannenberch seu quibus- 
eumque aliis malefactoribus tibi subiectis, quantum in te fuerit, 
molestarif. — Datirung wie oben. 

Orig. Perg. (Bulle abgerissen.) Archiv zu St. Paul. 


118. 


1269, 20. August, Graz. — Bischof Bruno von Olmütz, 
Capitaneus seu rector Styrie‘ macht bekannt, dass ‚a. i. d. 
M*.CC*. LXVIIIT.. feria tertia infra octauam assumptionis beate 
virginis in Styria apud Graetz in domo Volchmari, presiden- 
übus nobis iudicio in placito generali der Edle Heinrich von 
Rohatsch gegen den Abt Gerhard und das Kloster von St. Paul 
die Klage erhoben habe ,super iudicio in bonis predictorum 
abbatis et fratrum, quod ad s. Laurentium dicitur, & riuo mi- 
noris L$benz usque ad riuum Welik, asserens per mortem 
patris sui ad se idem iudicium devolutum‘, Der Abt Gerhard 
legte hierauf das unverletzt befundene, hier eingeschaltete Pri- 
vilegium des Herzogs Leopold von Oesterreich und Steier! 
und andere Instrumente vor, durch welche er glänzend bewies, 
‚iudicium in dictis bonis cum omnibus iuribus ac libertatibus 
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ad ius et proprietatem sui monasterii pertinere, ita quod ex 
tune prefato Heinrico et sue posteritati super eadem questione 
perpetuum silencium a nobis imponi obtinuit per sentenciam 
publice promulgatam‘. — Testes: Dns Wernhardus uenerabilis 
ecclesie Seccowensis episcopus, Albertus abbas Admontensis, 
Ortolfus prepositus Seccowensis, magister Vlricus notarius sere- 
nissimi Boemie Regis, ducis Austrie et Stirie ac Marchionis 
Morauie, Chunradus prepositus Brvnnensis, Bernhardus et Hein- 
ricus comites de Phannenberch, comes Vlricus de Sternberch, 
comes Vlrieus de Hivnenburch, Wlfingus de Stubenberch, Fri- 
dericus de Bettouia, Liutoldus de Stadek, Vlricus de Liehten- 
stein, Sifridus de Maernberch, Herbordus de Fvimstein, Her- 
bordus de Traberch filius suus, Herrandus de Wildonia, Cholo 
de Marchpurch, Cholo de Saeldehove, Wigandus de Maessen- 
berch, Wernherus de House et a. q. p. 
Orig. Perg. 9 Siegel (6 davon fehlen)? Archiv zu St. Paul. 


! Urkunde Nr. 45. 
? Erhalten sind die Siegel der Bischófe Bruno von Olmütz und Bern- 
hard von Seckau und des Propstes Ortolf von Seckau. 


119. 


1271, 3. Juli, St. Paul. — Die Brüder Hertwicus, Hein- 
ricus et Gotfridus de Cholniz quittiren dem Abte Gerhard von 
St. Paul den Empfang der Summe von 115 Mark in Denaren 
und Silber als Kaufsumme für ,nemus nostrum! una cum fundo, 
vno latere nemus ecclesie s. Martini attingens et parte altera 
nemori domini Chunradi de Cholniz nostri patruj terminis an- 
nexum, tertio vero latere adiacens ili uie, que est usque ad 
Schultarn‘.2 Mit diesem Gelde verehlichten sie ihre Schwester 
Alheid, fünf Mark ausgenommen, welche das Kloster erhielt. 
Sie versprechen das Kloster im Besitze zu schützen; ‚si non 
possemus vel nollemus super iustis inquietationibus ac impeti- 
cionibus defensare — — tunc omnem receptam pecuniam a no- 
bis pro ipso nemore ad terminum quatuor annorum fructibus 
receptis in sortem minime computatis sepelibato abbati siue 
monasterio s. Pauli restituere integre teneremur‘. Im ersten 
Jahre wären 70 Mark Denare, das Uebrige in den folgenden 
drei Jahren zu zahlen. Sollte der Abt Denare ,propter monete 
declinationem‘ nicht annehmen wollen, so sei ‚pro duabus 
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marcis denariorum marca argenti ponderis Wiennensis‘ zu 
zahlen. Für diese Summe verpfünden sie auch dem Kloster 
alle ihre unbeweglichen Güter bis zur vollendeten Zahlung. — 
Siegel des Hertwig von Cholniz ‚et aliorum proborum virorum". 
— Testes: dns Herbordus venerabilis Lauentinus episcopus,? dns 
Seifridus de Marenberch, dns Dietmarus de Wizenech, Murol- 
dus thelonarius, Gerlochus et Reinherus cives in Volchenmarcht. 
— Facta est primo per nos hec venditio in foro Volchenmarcht 
presentibus pluribus fide dignis a. d. millesimo CC*. LX*. vij”. 
sexta feria intrante Julio. Datum vero postea apud s. Paulum 
in domo abbatis predicti a. d. millesimo CC*. LXXT-. indict. xiiij". 

Orig. Perg. 4 Siegel (das vierte fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunde Nr. 115. 
? Schultern bei Pustritz auf der Saualpe. 
3 Bischof Herbord, 1268—1275. 


120. 

1272, 29. Juni, Graz. — Abt Gerhard von St. Paul er- 
klärt, dass er einerseits, Cholo senior von Seldenhouen und 
dessen Söhne Cholo und Chunrad andererseits wegen Aus- 
tragung verschiedener Streitpunkte Schiedsrichter wühlten, und 
zwar: ‚nos abbas ex parte nostra‘ den Bischof Werenhard von 
Seckau und den Magister Ulrich, Rector der Kirche in Piber, 
Prothonotar des Kónigs von Bóhmen, diese für ihren Theil den 
Otto iunior von Lichtenstain und Hugo von Donerstain, und 
als Obmann den Echard von Doberenge unter der Verpflich- 
tung, dass der Abt den Schiedsrichtern 50 und den Edlen von 
Seldenhofen ebenfalls 50 Mark Denare, die Edlen den Schieds- 
richtern 50 Mark Denare, dem Abte aber 10 Mark Renten 
‚de bonis, que a nobis habent in fevdo‘, als Strafe der Nicht- 
einhaltung des Schiedsrichterspruches zahlen sollen. Die Schieds- 
richter beschlossen einstimmig, ,quod dampnis hinc et inde com- 
pensatis, licet dampna nobis illata dampnorum quantitatem ex- 
cederent aliorum, pax, que est vinculum caritatis, et amicicia 
inter nos et ipsos inuiolabiliter servaretur, et ili a dampnis 
nostris et ecclesie semper de cetero debeant abstinere et fideles 
nobis et ecclesie nostre esse in omnibus et deuoti et precipue 
adesse nobis fideliter et prodesse in castro de nouo construendo 
in prediis nostris, domini nostri serenissimi regis Boemie 

Fontes. Abthlg. IL. Bd. XXXIX. 11 
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beneplacito mediante. Quod si non facerent et nos indebite 
molestarent — — et infra quatuor septimanas emendationem 
non facerent competentem, ex tunc querele nostre contra eos 
competentes et nune sopite vigorem reciperent, adeo quod de 
illis satisfactionem possimus petere competentem'. — Der Spruch 
wurde von beiden Theilen angenommen. — Datum Gretz a. d. 
M*. CC*. LXII°. ii? Kal. Juli. Huius rei testes sunt predicti 
compositores seu arbitri. 


Orig. Perg. 6 Siegel (2 davon fehlen).! Archiv zu St. Paul. 


! Die vorhandenen Siegel sind die des Bischofs von Seckau, des von 
Doberenge, des Magisters Ulrich und des Hugo von Donerstein. 


121. 


1278, 33. Juli, St. Veit. — Graf Albericus von Górz und 
Tirol, Vogt der Kirchen Aquileia, Trient und Brixen, erklürt, 
quod ad instantiam Chunradi de Graiancz, hominis discreti, 
hoe admisimus et admittimus equa mente, quod, licet idem 
Chunradus non sit noster, et nostram ministerialem duxerit in 
uxorem, heredes quoque inter nos et abbatem s. Pauli equaliter 
diuidantur, ita ut pueri tam nostri quam abbatis predicti equali 
gaudeant hereditate tam in proprietate quam fevdis possi- 
dendis. — Datum in campo circa s. Vitum a. d. millesimo 


CC. LXXIP. x Kal. Augusti. 


Orig. Perg. 1 Siegel (gebrochen, Reitersiegel, von der Legende blos 
‚aduocati‘ übrig). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


122. 


1276, Anfangs October. — Erzbischof Friedrich von Salz- 
burg schreibt dem Könige (Rudolf), dass während seiner An- 
wesenheit zu Passau in Kärnten ein Fall vorkam, welchen er 
mit grossem Schmerze dem Könige mittheile. ‚Comes N. et P.! 
post prestitum uobis et imperio sacramentum spiculatores suos 
misit in venerabile monasterium s. Pauli in Carinthia, qui cum 
armorum strepitu et impulsu idem intrantes monasterium domi- 
num N.? captiuatum extra ipsum monasterium cruentis manibus 
extrahere praesumpserunt, vinctumque duxerunt ad quoddam 
castrum N.,? quod idem electus in sua tenuit potestate, et dum 
requisitus ab ipsis castrum nostrum eis tradere moraretur, 
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prostraverunt ipsum ad terram, gladiisque nudis tribus vicibus 
eius collo appositis, aliisque iniuriis corporalibus et atrocibus 
irrogatis, eidem metu mortis instantis, ipsi comiti tradidit nostrum 
castrum, ablatis ab ipso castro per eundem multis victualibus 
et pluribus rebus aliis pretiosis. Licet autem persecutionis 
tempore? Salisburgensis provincia in clero suo multis molestiis 
sit turbata, tam atrocem tamen iniuriam nunquam sustinuit, in 
euius gravi turpitudine vniversi et singuli partium nostrarum 
incolae merito obstupescunt, et metuunt cum stupore. Quae 
nisi recens huius et cruenta temeritas a regali potentia vindi- 
cetur, insurgent multi ali, qui ad instar comitis supradicti 
statum clericorum et ecclesiarum pedibus conculcabunt.‘ Er 
bittet den Kónig, er móge den Grafen, welcher ein doppeltes 
Sacrilegium durch Verletzung eines geweihten Ortes und einer 
geweihten Person beging und sein Schloss mit Beiseitesetzung 
des Eides der Treue occupirte, ‚per dominum N.’ tempore com- 
missi criminis et adhue in illis partibus constitutum taliter 
emendare, ut et nostrae et totius ordinis clericalis injuriae 
satisfiat et ali clerici et praelati eventus similes expectantes 
de vestro praesidio non desperent, dum in nostra et venerabilis 
episcopi Chiemensis personis (cuius idem comes frater carnalis 
existit), qui sic perseverantes vobis adhaesimus et fuimus primi 
eorum, huius maleficium inpune viderint perpetratum‘. Er er- 
sucht, das Verbrechen zu bestrafen, damit nicht lange das Inter- 
dict auf jener Gegend laste, welches er nach den Provincial- 
statuten aussprechen musste. Er könne das Interdiet nicht 
früher aufheben, ,nisi prius injuria retractetur, quam comes 
M.? si voluerit, poterit plene reformare*. 


M. Gerbert, Codex epistolaris Rudolfi I. Romanorum regis, lib. II. 
Nr. LX, pag. 138. 


! Es soll heissen: Comes H. de P., nämlich Graf Heinrich de Phan- 
nenberg, mit welchem damals Streitigkeiten bestanden, wie die Urkunde vom 
13. Juni 1278 und die Confirmation des Königs Rudolf vom 2. October 
1279 zeigen. 

? Bischof Gerhard von Lavant, welcher bis 1276 Abt von St. Paul 
war und auch als Bischof die Administration der Abtei bis 1278 fortführte, 
wie die Urkunde vom 23. August 1278 zeigt. 

3 Schloss Stein am Abhange der Choralpe, ein Besitzthum des Erz- 
bisthums Salzburg, welches den Bischöfen von Lavant damals als Residenz 
überlassen war. 

* Durch. König Ottokar von Böhmen im Jahre 1276. 

i1* 
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5 Graf Meinhard von Tirol, welcher um diese Zeit Kärnten ver- 
waltete. 

6 Es soll wohl heissen: ,cuius idem electus (episcopus) frater carnalis 
fuit. Bischof Johann von Chiemsee (1274 —1279), aus der Familie von Enns- 
thal, war später (1279—1281) Bischof von Gurk. Diesen nennt der Bischof 
Gerhard von Lavant seinen Bruder, indem er dem Stifte Grifen zwanzig 
Mark Silber Wiener Gewichts übergibt, damit daselbst ‚nobis et felicis memo- 
riae domini Joannis fratris nostri olim Gurcensis episcopi* ein Anniversa- 
rium gehalten werde. Datum in Monasterio Griuenthal a. d. millesimo. CC» 
octuagesimo tertio. xv. Kal. Junii. (Copialbuch von Grifen, fol. 134, Nr. 154.) 
Vergleiche auch Dr. Tangl Reihe der Bischöfe von Lavant pag. 84, und 
Handbuch der Geschichte Kärntens, IV. pag. "836. Mezger, Hist. Salisburg. 
pag. 1245. | 

? Meinbardus. 


123. 


1278, 18. Juni, St. Paul. — Graf Heinrich von Phannen- 
berch bekennt, dass er ,non solum in recompensationem damp- 
norum monasterio s. Pauli illatorum, verum etiam in restaurum 
castri Marinberch et aduocatie in Remsnich tam in montibus 
quam in vallibus, ita tamen, quod de dicta aduocatia nichil 
aliud tenemur recipere nisi de qualibet hueba unam curialem 
mensuram auene et duos pullos et oua viginti‘, blos das Castrum 
und die Advocatie in Remsnich für sich und seine Kinder als 
Lehen behalte, ‚de aliis uero aduocatiis et aliis iuribus, que per 
mortem felicis memorie patris nostri et fratrum nostrorum ! de iure 
siue de facto ad nos fuerint hactenus deuoluta, cum uoluntate et 
consensu liberorum nostrorum fidelicet (sic!) Hermanni et Vlrici? 
renunciamus‘. Ueberdies gab er ,proprietatem predii nostri in 
Veustritz infra castrum Wilthausen et Celntz? situm. mit Zu- 
stimmung seiner Kinder dem Abte Hermann und dem Convente, 
doch unter der Bedingung, dass er und seine Kinder dasselbe 
als Lehen zurückerhalten. Dann gewührt er dem Kloster ,per 
discursum fluminis Lauent vsum lignorum, pascua, piscium 
captionem, excepta uenatione castorum omnem venationem, et 
quotiescumque necesse fuerit, ducendi aquam predictam per 
nostras proprietates et predia liberam et perpetuam habeant 
facultatem‘. — "Testes: dns Ortolfus de Trevnstain, Hermannus 
de Kranperch,! Heinricus de Erenuels, Wulfingus de Chammer, 
Hertnidus de Leybntz, Offo de Emmerberch, Fridericus et 
Otto fratres de Weyzenek, dns Syfridus de Alpe, dns Syfridus 
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et dns Duringus filii cius, Dns Chunradus de Huntzdorf, das 
Otto Mordax. — Actum in monasterio s. Pauli et datum ibidem 


a. d. M. CC. LXX*. viij. Idus Junij. 


Orig. Perg. 1 Siegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copial- 
buch von St. Paul, fol. 122. — Fontes I. c. Nr. XCVII, pag. 111. 
Dr. K. Tangl, Die Grafen von Pfannberg, Arch. f. K. österr. Gesch.-Q. 
XVII. p. 156. 


1 Graf Ulrich II. von Pfannberg starb circa 1249. Seine urkundlich 
gewissen Sóhne waren Ulrich IIL, starb vor 1255, Siegfried, starb vor 1964, 
Bernhard, starb um 1270, und Heinrich, der Aussteller dieser Urkunde, starb 
21. Juli 1282. (Dr. Tangl, l. c. II. Abth. pag. 124 und Stammtafel pag. 167.) 

? Graf Hermann starb 1287, Graf Ulrich IV. starb nach 1318. 

3 Feistritz zwischen, Wildhaus und Zelnitz am linken Drauufer. 

* Siehe Urkunde ddo. 13. October 1245, Nr. 66. 


124. 


1277, 6. Juli, Redlach. — Offo de Embirberch bekennt, 
dass ihm der Abt Hermann ! und der Convent von St. Paul ‚iure 
feodali ad tempora vite mee aduocaciam in monte Remsnich 
et circa Traberch‘? gegeben habe, unter der Bedingung, dass 
seine Erben nach seinem Tode kein Recht darauf haben. Im 
gegentheiligen Falle sollen der Kirche St. Paul ,de proprietate 
mea, que ad me ex parte matris mee pertinere dinoscitur, 
viginti marcarum reditus' ohne Widerspruch als freies Eigen- 
thum zufallen. Er bekennt, ,quod iudicium universum in diesen 
Vogteien dem Abte Hermann zustehe, ,exceptis tribus casibus 
videlicet iudicium mortis, domorum ruptio, mulierum opressio, que 
ad me iudieiario ordine pertinere dinoscuntur'. Er bekennt, dass 
die Officialen des Abtes volle Gewalt haben, in diesen Vogteien 
bomines instituere et destituere et omne suum ius cum eis 
plenarie exercere secundum consuetudinem solitam et anti- 
quam‘; ferner dass der Convent jährlich am Martinsfeste ,decem 
marcas denariorum absque omni impedimento, mediante tamen 
meo nuncio‘, erheben dürfe. — Testes: Dns Ditmarus plebanus 
de Seldenhouen, dns Vlricus sacerdos de predicto loco, dns 
Cholo de Seldenhoven, dns Leonhardus, dns Rainhardus, dns 
Wilricus, dns Hainricus capellanus, dns Chunradus sacerdotes 
et monaci s. Pauli, dns Sighardus miles de Truchsen, Hert- 
wicus Puzzo, Hertwicus filius eius, Mathias gener Puzzonis, 
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Johannes officialis in s. Paulo, Wichpoto de eadem loco et 
a. q. p. fide digni. — Actum et datum in foro Redlach a. ab i. d. 
Millesimo. CC*. septuagesimo octauo, videlicet in octaua s. Aposto- 
lorum Petri et Pauli. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Abt Hermann I., der eilfte Abt von St. Paul, 1278—19283. 
? Siehe Dr. Tangl, Die Grafen von Pfannberg, II. Abth. pag. 157. 


125. 


1278, 23. August, St. Paul. — Prior Wernhard und der 
Convent von St. Paul bitten den Erzbischof Friedrich von 
Salzburg,! welchem noch in Erinnerung sein werde, ,quod cum 
venerabilis in Christo pater dns Gerhardus olim abbas monasterii 
nostri ad ecclesiam Lauentinam? per vos vocatus esset et ad 
eandem in episcopum consecratus propter inpressionem, quam 
tunc timebamus, et miserabilem terre statum nec non diuersa 
incommoda, que nostro monasterio incumbebant, predicto dno 
Gerhardo nunc episcopo Lauendino ad nostras preces multi- 
modas regimen dicti monasterii nostri tam in temporalibus quam 
etiam in spiritualibus tam diu commendare curastis, donec im- 
pedimentis legittimis cessantibus nobis de abbate possemus 
comodius et utilius prouidere, da die der Wahl entgegen- 
gestandenen Hindernisse verschwinden, Bischof Gerhard wegen 
Abnahme seiner Kräfte die Last nicht mehr tragen könne, die 
zusammengerufenen Conventualen aber sich über die Abtwahl 
nicht einigen können, jenen zum Abte zu confirmiren, ‚quem 
in vestre paternitatis presencia predictus dn$ Gerhardus pater 
et dns Lauentinus episcopus presentibus Hermanno et Her- 
manno fratribus et procuratoribus nostris ac aliis fratribus, 
quos etiam ad uos transmittimus, pronunciauerit eligendo‘. — 
Actum in s. Paulo a. d. millesimo ducentesimo septuagesimo 
octavo x. Kal. Septembris. — Nos Wernhardus et fratres monasterii 
s. Pauli per manum Chunradi notari dicti domini episcopi 
rogauimus et procurauimus communiter nos subscribi. Ego 
Wernhardus prior subscripsi. Ego Wal. subscripsi. Ego Leo- 
nardus subscripsi. Ego Reinhardus subscripsi. Ego Wlricus 
subscripsi. Ego Pernhardus subscripsi. Ego Heinricus subscripsi. 
Ego H. subscripsi. Ego Petrus subscripsi. Ego Hermannus sub- 
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scripsi. Ego Hermannus subscripsi. Ego Nicolaus subscripsi. 
Ego Chunradus subscripsi. Ego Rupertus subscripsi. Ego Otto 
subscripsi. Ego H. subscripsi. Ego Otto subscripsi. Ego S. sub- 
scripsi. Ego Degenhardus subscripsi. Ego Chunradus subscripsi. 
Ego H. subscripsi. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Friedrich II., 1270— 17284. 
? Gerhard, Abt von St. Paul 1258 .—1275, Bischof von Lavant 1275 
bia 1284. 


- 126. 


1278, 26. September, Leuben. — Erzbischof Friedrich von 
Salzburg confirmirt dem Kloster St. Paul das eingeschaltete 
Privilegium! des Erzbischofs Konrad. über den Besitz von 
St. Martin und nimmt das Kloster in seinen besonderen Schutz. 
— Datum in Leuben? VI*. Kal. Octobris a. d. millesimo 


CC. LXX. octauo. 


! Urkunde Nr. 4. 
? Leoben in Steiermark? 


127. 


1279, 4. Juni, St. Veit. — Otto von Liechtenstein, ,tunc 
iudex prouincialis‘, erklärt, dass der Abt Hermann von St. Paul 
quosdam reditus sitos in Gornzvelde singulis annis sex marcas 
denariorum soluentes, super quibus eum Cholo de Reichen- 
uelse ! graviter impetebat, coram iudicio generali videlicet in 
s. Vito me presidente obtinuit rationabiliter et honeste‘, indem 
der Abt durch taugliche Männer bewies, dass diese Einkünfte 
durch 30 und mehr Jahre in seinem und seiner Vorgänger 
ruhigen Besitze waren. — Testes: Diis Wlricus comes de Stern- 
berch, dns Diepoldus comes de Ortenberch, dns Gotfridus de 
Truxen, dns Heinricus de Silberch,? dns Hermannus de Vrei- 
berch, dns Herbrandus et frater eius Eberhardus de Mötniz,3 
Heinricus de Rohasche, Reimbertus de Glaneke,! Chunradus 
de Pregrade ? et à. q. p. — Acta s. h. a. d. millesimo CC*. LX X*. 
viijp. II. Non. Junij in ciuitate s. Viti. 


Orig. Perg. 1 Siegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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! Reichenfels im obern Lavantthale. 
2 Silberberg, Bezirk Althofen. 

3 Metnitz, Bezirk Friesach. 

4 Glanegg, Bezirk Feldkirchen. 

5 Praegrad, ebendaselbst. 


128. 


1270, 28. September, Graz. — Die Bischöfe Johann von 
Gurk und Gerhard von Lavant machen bekannt, dass der Abt 
Hermann von St. Paul auf den Rath seines Conventes dem 
Grafen Heinrich von Pfannenberg und seinen männlichen Erben 
feoda, que olim dns Otto de Traberch bone memorie! in feodo 
tenebat, videlicet castrum Traberch cum suis pertinentiis. als 
Lehen gegeben, der Graf aber versprochen habe, ,gratia con- 
cessionis huiusmodi recompensationem predictorum feodorum 
facere de bonis suis iuxta consilium discretorum*. Zur Durch- 
führung dieser Recompensation und zur Entscheidung anderer 
Streitpunkte seien nun sie von beiden Theilen als Schieds- 
richter gewählt worden und entscheiden als solche, ,dni Wern- 
hardi Seccoviensis (episcopi) consilio requisito‘, dass der Graf 
für sich und seine Erben ,renunciet iuri advocacie et omnibus 
iuribus, que ad se in monasterio predicto et in bonis eiusdem 
asseruit hactenus pertinere‘; ebenso auf allen Schadenersatz von 
Seite des Abtes. Er solle alle Instrumente, welche von seinen 
Vorfahren und von ihm erlangt wurden, zurückstellen. Ferner 
sei es dem Abte und seinen Nachfolgern erlaubt, ‚ducere 
aquam fluminis Lauent per proprietates seu possessiones prefati 
dni comitis sine contradiccione qualibet, vbi et quando et 
quociens eis videbatur expedire. Als Recompensation für die 
von ihm und seinen Vorfahren dem Kloster zugefügten Schäden 
‚dabit abbati et conventui vsualis monete denariorum marcas 
centum‘, und wenn er die Summe nicht sogleich geben könne, 
habe er bis zur Zahlung dem Abte ,reditus suos in monte 
Dachperch‘? zu verpfánden; ebendesswegen ‚donabit abbati 
proprietatem predii sui quod Viustritz dicitur, in Marchia 
prope Marchpurch siti? um es vom Abte für sich und seine 
Kinder als Lehen zu erhalten. Dann habe der Graf, seine 
Kinder und Erben auf Requisition des jeweiligen Abtes ,sine 
omni exaccione et lucro seu remuneratione! das Kloster nach 
seinen Krüften zu vertheidigen. Endlich wird der Graf durch 
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seine Bitten die Confirmation des Königs Rudolf für diese Ent- 
scheidungen nachsuchen. Der Abt dagegen verpflichtet sich 
und seine Nachfolger, den Grafen ‚in memoratis feodis defen- 
dere, quantum debent et poterunt iusticia exigente‘ und alle 
vom Grafen und seinen Vorfahren zugefügten Beleidigungen 
zu verzeihen. — Siegel der Aussteller und der Parteien; Siegel 
des Bischofs Wernhard von Seckau. — Testes: Dns Rudolfus 
cancellarius serenissimi dni Rudolfi Romanorum regis, Albertus 
dux Saxonie, Magister Gotfridus prothonotarius regis, Fride- 
ricus Buregrauius de N#renberch, Eberhardus comes de Chatzen- 
ellenbogen, Fridericus comes de Ortenburch, Vlricus comes de 
Hivnenburch. — Actum et datum apud Graetz a. ab i. d. mille- 
simo ducentesimo septuagesimo nono, tercio Kal. Octobris." 


Orig. Perg. 4 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Otto von Traberch wird in einer Urkunde vom 27. März 1268 als 
verstorben angeführt. (Grifner Copialbuch auf Pergament Nr. 193 im kürnt. 
Geschichtsvereine.) 

2 Dachberg im Lavantthale. 

3 Siehe Urkunde Nr. 123. 


129. 


1270, 2. October, Graz. — König Rudolf confirmirt dem 
Abte von St. Paul und dem Grafen von Phannenberg das 
vorgelegte Uebereinkommen ddo. St. Paul, 13. Juni 1278, 
welches er dem Wortlaute nach einschalten lässt.! — "Testes: 
Albertus dux Saxonie, Albertus de Habspurch et de Chyenbvrch 
comes, primogenitus noster, Fridericus Burcgrauius de Nuren- 
berch, Eberhardus de Chatzenellenbogen, Burchardus de Hohen- 
berch, Hugo de Werdenberch, Hugo de Monte forti comites, 
Otto de Haslowe, Stephanus de Mychsowe, Fridericus de 
Bettowe, Hertnidus de Wildonia. — Datum aput Grecz VI". 
Nonas Octobris, indict. viij. a. d. M*. CC*. septuagesimo nono, 
regni uero nostri anno sexto. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, ll. u. Staatsarchiv. — Neugart, 
l. c. II. 39. 


I Siehe Urkunde Nr. 123. 
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130. 


1281, 15. März, Wien. — König Rudolf verkündet, dass 
die Edlen ‚Erkingerus de Landeser, Offo de Arberg ! et Gun- 
dakarus de Terenberch‘? in ihrem und ihrer Frauen Namen 
den Grafen Heinrich von Pfannberch ‚super castro Traberch 
et eius pertinentiis in iudicio coram nobis impeterent, asse- 
rentes proprietatem eiusdem castri et suorum pertinentium ad 
se iure hereditario devolutam‘. Allein sie konnten ihr Recht 
nicht deutlich beweisen, daher der Ausgang ungewiss blicb. 
Da unterwarfen die Edlen für sich und ihre Frauen, wie auch 
der Graf von Phannberch sich der Entscheidung des Königs. 
Nach einer Discussion des Gegenstandes verzichteten Erchin- 
gerus, Offo und Gundacharus in ihrem, ihrer Frauen und Erben 
Namen auf ihr vermeintliches Recht, erkannten an, ‚proprie- 
tatem dicti castri cum suis pertinenciis ad ius et proprietatem 
monasterii s. Pauli in Lauant spectare, und versprachen, die 
in ihrem Besitze befindlichen Instrumente ,super proprietate 
predicta‘ dem Kloster auszuliefern. ,Predictus autem comes ad 
nostram ordinationem pro sva et dicti monasterii redimenda 
vexatione dedit predictis nobilibus centum viginti quinque 
marcas argenti. — Testes: Albertus dux Saxonie princeps 
noster, Albertus et Hartmannus fili nostri, Nobiles viri Fride- 
ricus Burcgrauius de Nüernberg, Eberhardus comes de Chatzen- 
ellenbogen, Vlricus de Tuuers, et a. q. p. — Datum Wienne, Idus 
Marcij Indict. IX*. a. d. M*. CC*. octogesimo primo, regni vero 
nostri anno octavo. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 1?1. 


I Es soll wohl heissen: ,Otfo de Emmerberg‘. Siehe Urkunde Nr. 124. 
? Es soll heissen ‚Traberch‘. Siehe die folgende Urkunde. 


131. 


1281, 23. Mürz, Wien. — Gundacharus de Traberch ver- 
kündet, dass er, Erchigerus de Lanser und Offo de Arberch 
einen Streit hatten ,super proprietate castri Traberch et omni- 
bus eidem castro attinentibus‘ gegen den Grafen Heinrich von 
Phannberch und die Kirche St. Paul in Lavent, welchen der 
römische König dahin entschied, dass der Graf 125 Mark 
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Silber, pro vexatione huiusmodi redimenda‘ ihnen dreien zu geben 
habe. Aus dieser Ursache verzichte er ,vna cum vxore mea, liberis 
et heredibus habitis et habendis iure meo habito in castro Tra- 
berch et attinentiis universis'. — "Testes: Gerhardus episcopus 
Lauentinus, dns Albertus dux Saxonie, dns Fridericus Purch- 
grauius de Nurnberg, dns Vlricus de Tüuers, dns Otto de 
Haslaw et filius suus, dns Stephanus de Meyssaw, dns Albero 
de Püchaym, dns Wichardus de Slech, dns . . . de Sumeraw, 
dns . . . de Schónaw, dns de Capella et a. fide digni q. p. — 
Actum et datum Wienne a. d. M*. CC. LXXX*. primo in domi- 
nica Letare. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 124. 


132. 


1283, 27. Februar, St. Paul. — Abt Hermann von St. Paul 
bittet den Erzbischof Friedrich von Salzburg, ,quia viribus 
destituor aliasque insufficiens sum, propter que non solum 
ecclesia mea sollempniis destituitur, in bonis suis, iuribus alias- 
que funditus extirpatur, sed etiam anime mee periculum immi- 
net et honoris mei iactura penitus elucescit‘, seine Resignation, 
welche er durch den Prior Reinhard und den Camerarius 
Ulrich einsende, anzunehmen. — Siegel des Abtes Hermann. 
Ad hec etiam nos Johannes Jvnensis! et Johannes de Griven- 
thal? ecclesiarum prepositi, qui rogati hiis omnibus interfuimus, 
presentem) cessionis litteram sigillorum nostrorum similiter 
robore fecimus roborari. — Datum et actum in s. Paulo a. d. mille- 
simo ducentesimo octuagesimo tertio, tertio Kal. Martii. 


Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Johann, der eilfte Propst von Juna oder Eberndorf. S. Beda 
Schroll, Regesten des Chorherrenstiftes Eberndorf, Klagenfurt 1870. 
? Johann, Propst von Grifen. 


133. 
1283, 26. März, St. Paul. — Instrument der Wahl des Abtes Dict- 
rich von St. Paul. 


In nomine domini amen. Anno natiuitatis eius millefimo 
ducentelimo octuagelimo tercio indictione vndecima die fexto 


172 


exeunte marcio in choro ecclefie fancti Pauli de Lauent prefen- 
tibus dominis Leonardo priore de Grivinthal Chunrado plebano 
de Tyuin! Andrea canonico de Jun Rodulfo dicto paget de 
Venzonis teftibus et aliis. Cum per ceffionem feu refignacionem 
domini Hermanni olim abbatis fancti Pauli de Lauent monafterii 
idem monafterium abbate ac rectore vacaret et conuentus ipfius 
monalfterii videlicet Reynardus prior nomine íuo et domini 
Nicolai abfentis, qui vero ut dicebatur in hac parte comiferat 
uices fuas, Hermannus olim abbas Wolricus camerarius Pele- 
grinus fupprior Henricus infirmarius Petrus Hartuicus Her- 
mannus prouifor ecclefie fancti Laurentii Henricus hofpitalarius 
Otto Rvbertus Chonradus cuftos Siuridus Degenhardus Got- 
fridus Henrieus diaconus Chonradus diaconus et Chonradus 
fubdiaconus confratres et monachi eiufdem monafterii ad eligen- 
dum poftulandum [eu prouidendum de abbate ac rectore ipfi 
monafterio conueniffent, fuper hoc capitulo congregato commu- 
niter vnanimiter et concorditer omnes et finguli confratres pre- 
dicti in venerabiles viros dominum Fridericum abbatem Mofa- 
cenfem Johannem prepolitum et Hartuicum canonicum de 
Grivintal conpromiferunt uoces et uices fuas committentes eildem 
ac etiam dantes ipfis plenam et uberam poteltatem prouidendi 
(upradicto monalterio de abbate ac rectore fiue de gremio 
ipfius ecclefie (eu monafterii fiue aliunde prout eis uifum fuerit 
expedire, promittentes illum in abbatem et rectorem recipere ac 
habere quem predicti domini Fridericus Johannes et Hartuicus 
vel duo ipforum, fi omnes concordare non poffent, eligerent 
feu poftularent canonice in abbatem et rectorem monafterii 
(upradicti, poft quam electionem et compromillum prefatus 
dominus Fridericus fuo et predictorum dominorum Johannis et 
Hartvici nomine inuocata ípiritus lancti gratia deliberatione 
prehabita diligenti auctoritate eis tradita prout fuperius con- 
tinetur ac nomine ac uice dictorum confratrum et ipforum con- 
uentus poftulando elegit et eligendo poftulauit dominum Dietri- 
cum prepofitum de Wiechin? in abbatem et rectorem mona- 
fterii fancti Pauli predicti fic dicentes in nomine patris et filii 
et fpiritus fancti amen. Nos Fridericus miferacione diuina abbas 
Mofacenfis auctoritate nobis et dominis Johanni prepolito et Hart- 
uico canonico de Griuinthal in hac parte concefía pro nobis 
et ipfis ac nomine et uice dominorum Reynardi prioris Her- 
manni olim abbatis Wolrici camerarii  Pelegrini (upprioris 
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Henrici Infirmarii Petri Hartwici Hermanni prouiforis ecclefie 
fancti Laurentii Nicolai Henrici hofpitalarii Ottonis Rvberti 
Chonradi cuftodis Siuridi Degenhardi Gotfridi Henrici diaconi 
Chonradi disconi et Conradi fubdiaconi confratrum et mona- 
chorum monafterii (ancti Pauli de Lauent eligendo poftulo et 
poítulando eligo dominum Dietricum prepofitum de Wiechin in 
abbatem et rectorem ipfius monalterii feu ecclefie fancti Pauli, 
quam quia electionem [eu poftulationem [upradicti confratres 
ratam habuerunt et firmam pulfatis timpanis more folito te 
Deum laudamus canentes et ad maiorem euidentiam predictorum 
et (tabilem firmitatem iu(ferunt prefens inftrumentum figillo pre- 
dicti conuentus muniri. — Et ego Conradus de Vtinis imperiali 
auctoritate notarius predictis interfui et rogatus scripsi. 


Orig. Perg. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Tiffen im Bezirke Feldkirchen. 

* Dietrich, Propst von Wieting, Profess des Benedictiner-Stiftes St. Peter 
in Salzburg, der zwólfte Abt von St. Paul, 1283—1289. Wieting im Bezirke 
Eberstein. 


134. 


1286, 13. März, St. Paul. — Abt Dietrich von St. Paul 
und der Convent bezeugen, dass sie ,viro nobili et discreto 
domino videlicet Sifrido militi dicto de Alpe‘ wegen seiner 
treuen Dienste drei Mark Renten ,sitos in Goernskveld‘,! 
welche er bisher als Lehen besass, ‚de unanimi nostro con- 
sensu proprietatis tytulo‘ überliessen, weil er dieselben ‚ecclesie 
sororum in Maermberch,? aput quas Dimudis prenominati do- 
mini Sifridi filia se recepit militaturam sub habitu religionis‘, 
schenkte. Als Recompensation gab Sifrid dem Kloster andere 
drei Mark Renten aus seinem Eigenthume, welche er wieder 
sibi et uxori sue domine Jüte nec non vtriusque sexus here- 
dibus eorum‘ als Lehen erhielt. — Siegel des Abtes und Con- 
ventes. — Testes: Dns Heinricus dictus Aehter, dns Chun- 
radus dictus Hunstorfer, dns Düringus frater domini S. 
supradicti, dns Fridericus dictus Chanol, dns Heinricus de Selden- 
haim milites, Gotefridus et Chunradus dicti de Cholnitz, Karo- 
lus presencium annotator et a. q. p. fide digni. — Datum aput 
8. Paulum a. d. M*. CC. LXX X*. vj*. iip. Idus Marcij. 

Orig. Perg. ? Siegel. K. u. k. H.-, H-. u. Staatsarchiv. 
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1 Gorentschach, Bezirk Völkermarkt. 
2 Dominicanerinnen-Kloster iu Mahrenberg, welches 1251 Gisela, Witwe 
Alberts von Mahrenberg, und ihr Sohn Seifried stifteten. 


135. 


1286, 30. October, St. Paul. — Gottfried und Otto de 
Cholniez bekennen, ,quod ego G. de consensu vxoris mee ac 
liberorum meorum omnem aduocatiam, quam habui in bonis 
ad monasterium s. Pauli et ecclesiam s. Martini pertinentibus, 
et ego O. quidquid mihi in partem cedere poterit de aduocatia, 
quam cum fratribus meis in bonis monasterii s. Pauli adhuc 
indiuisam possideo, undecim videlicet mansorum et dimidii' 
dem Abte Dietrich verpfünden für eine Schuld von 15 Mark 
ponderati argenti monete Frisacensis in recompensationem 
: dampni per me O. predicto monasterio irrogati^ unter der Be- 
dingung, dass diese Vogteien, wenn sie nicht bis zum nächsten 
Feste Epiphanie zahlen, dem Kloster ‚libere et absolute‘ heim- 
fallen. Doch habe nach der Entscheidung des Chunrad de 
Hunstorf und des Sifrid dicti de Alpe der Abt den Ueber- 
schuss über die 15 Mark, oder sie den Abgang an denselben 
zu ersetzen. Otto habe mit seinen Brüdern die bisher unge- 
theilte Vogtei ‚infra dies quatuordecim a die epiphanie domini 
supradicto continue numerandos‘ zu theilen, damit der Abt den 
ihn treffenden Theil kenne. — Siegel des Gottfried von Chol- 
niz, Chunrad von Hunstorf und Siegfried de Alpe. — Testes: 
Virieus prior s. Pauli, Heinricus capellanus, Chunradus sacer- 
dos presencium annotator, Chunradus sacerdos de Prvel,! Hart- 
müet de Choleniz, Chunradus de Angulo, de familia domini 
abbatis Hugo de Werde, F. dictus Ehter, Hermannus fratruelis 
domini abbatis, H. dictus Prveler et alii fide digni. — Datum 
aput s. Paulum a. d. M». CC", LX XX*. sexto, tertio Kal. No- 
vembris. 

Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


I Priel bei Wolfsberg. 


130. 


1288, 31. März, St. Paul. — Graf Ulrich von Heunen- 
burch bezeugt, dass nach dem Gutachten gegenseitig bestellter 
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Räthe ‚super commutationem ville Alhartsdorf! ex nostra parte 
cum attinencijs eiusdem ville predialibus vniuersis ac super 
quinque hübis aput Smilenburch et aliis quibusdam locis circa 
Traberch sitis nobis ab abbate Dietrico s. Pauli in recompen- 
sam deputatis/ er und der Abt ein Uebereinkommen geschlossen 
haben. Der Abt solle ‚introductus nostra auctoritate in posses- 
sionem corporalem: die Villa Alhartsdorf vollkommen frei und 
ruhig besitzen; er dagegen die vom Abte erhaltenen Güter zu 
Smilenburch und bei Traberg. Auch habe der Abt das Recht 
exnunc per spatium vnius mensis, si voluerit, ex quacumque 
causa ab incepto tractatu permutationis omni modo resilire‘. 
Sie bekrüftgen den Vertrag ,fide nostra manuali corporaliter 
vtrorumque prestita vice sacramenti, fideli nostro Marquardo de 
Smilenburch vna nobiscum compromittente super ratihabitatio- 
nem infallibiter observanda. — Siegel des Grafen Ulrich. — . 
Datum et actum aput s. Paulum in Lauent a. d. M». CC. LXXX*. 
octauo, indict. prima. II. Kal. Aprilis. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 157. 
! Allersdorf bei St. Paul. 


137. 


1288, 26. August, St. Paul. — Otto, Chunradus et Or- 
tolfus fratres de Cholnitz verkaufen dem Abte Dietrich von 
St. Paul für die bereits erhaltenen achtzehn Mark Silber ,omnem 
aduocaciam, quam aput s. Martinum et in aliis bonis habuimus 
ecclesie prenotate nec non omnia alia iura, que in prefatis 
prediis de iure uel de facto nobis competere videbantur‘. — 
Siegel des Otto, und da seine Brüder kein Siegel besitzen, das 
des ,Ch.! de Cholniez, patrui nostri: — "Testes: De conventu 
Johannes prior, Heinricus capellanus, Chunrados sacerdos de 
Pruel, frater Otto, frater Heinricus; de laicis dns Sifridus et 
dns Duringus frater suus, milites dicti de Alpe, Hartmudus 
de Cholnicz; de familia dni abbatis Nycolaus notarius, Karolus 
subdyaconus presentium annotator, Fridericus Aehter, Ruege- 
rius Wigpoto et a. q. p. — Datum aput s. Paulum a. d. M*. CC*. 
LXXX. octauo, vij. Kal. Septembris. 


Orig. Perg. 2 Siegel; in 2 Exemplaren. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Konrad. 
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138. 


1288. — Chunradus de Cholnitz zeigt an, dass er ‚vrgente 
me necessitate inevitabili et ut maiora rerum dispendia eui- 
tarem, de consensu vxoris mee domine Elizabet et fili mei 
Frideriei domino H.! quondam abbati s. Pauli in Lauent vnam 
hubam in Ladenez? pro V marcis denariorum monete vsualis 
et domino Ditrico successori suo XII hubas et dimidiam sitas 
apud s. Martinum in Hof, in Bawenbach et alibi pro XIII 
marcis denariorum et xvj marcis argenti ponderati, in quibus 
habui vsum aduocacie, renunciante filio meo predicto Friderico 
doli et minoris etatis exceptionibus, verkauft habe. — Siegel 
Konrads, des Sifrid de Alpe, Friderici dicti Chanol et patrui 
mei dni Gótschlini de Cholnitz. — "Testes: Dis Duringus de 
. Alpe, Hartmudus de Cholniez, Hugo Bawarus dictus de Werd, 
Fridericus Aehter, Heinricus Prueler, Wigpoto famuli nostri 
et a. q. p. — Ácta s. h. a. d. M°. CC. LXX X^. viij". indict. prima. 


Orig. Perg. 4 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


1 Hermanno. 
? Lading in der Pfarre St. Michael bei Wolfaberg. 


139. 


1288. — Chunradus miles dictus de Hunstorf! übergibt 
dem Abte Dietrich von St. Paul ,pratum, quod habui in 
Hunstorf et domum cum area in foro s. Pauli in pede videlicet 
monasterii sitam cum suis attinenciis mit Zustimmung seiner 
Gemalin Perhta und seiner Erben ‚in recompensationem damp- 
norum illatorum nomine meo monasterio s. Pauli in Lauent 
temporibus felicis memorie Heinrici comitis de Phannenberch‘. 
— Siegel des Ausstellers, des Sifrid de Alpe und des Friedrich 
Chanol. — "Testes: Sifridus de Chrotendorf,? dns Düringus de 
Alpe milites, Heinricus de Edelinge,? Vlrieus de Rainpach, 
Reicherus de Eppendorf,* Hugo dictus de Werd, Fritzo Aehter, 
Wigpoto et a. q. p. — Acta s. h. a. d. M*. CC. LXXX°. viij. 
indict. prima. 

Orig. Perg. 3 Siegel (das mittlere fehlt). K. u. k. H., H.- u. 


Staatsarchiv. 


! Hundsdorf bei Kolnitz. 
2 Krottendorf an der Lavant bei Lavamiind. 
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3 Edling bei Wolfsberg. 

! Ettendorf am Fusse der Choralpe. 

* Die Urkunde hat durch Nässe gelitten und daher einige unleser- 
liche Stellen. 


140. 


1291, 7. Jänner, Mahrenberg. — ‚Richardis relicta nobilis 
viri de Mernberch Sivridi‘ resignirt zu Gunsten des Abtes 
Konrad von St. Paul! auf ‚omnes possessiones sev redditus, 
quas ab ecclesia s. Pauli in Lavent in Karinthia et in Stiria 
tenui titulo feudali pro tempore uite mee, in Karinthia uide- 
licet in Traberch et in Chienberge,? in Stiria in uillis taliter 
nuncupatis Racze,? Gomelnicz et iterum Gomelnicz,! Diemischel,? 
Syb et in loco, qui in dem Gerivte® uulgariter appellatur, ne 
post obitum meum aliqua lis uel calumpnia super prefatis bonis 
ecclesie s. Pauli ualeat suboriri | — Siegel: Meinhardi ducis 
Karinthie, Hainrici abbatis Admuntensis notarij Styrie nec non 
mei — Testes: Hertwicus capellanus sororum in Mernperch, 
magister Gerhardus canonicus in Volchenmarcht, Wichardus de 
Lewenrod et a. m. — Actum et datum in Mernberch in claustro 
sororum a. d. M*. CC*. nonagesimo primo proxima sequenti do- 
minica post Epiphaniam. 

Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch von 
3t. Paul, fol. 152. 


I Abt Konrad IL, der dreizehnte Abt von St. Paul, 1289 — 1302. 

? Kienberg bei Unterdrauburg. 

3 Ratsch, südlich von Ehrenhausen an der Mur. 

Q Gamlitz, am gleichnamigen Bach, westlich von Ehreuhausen und 
Gams bei Marburg. 

* Im Cod. tradit. c. 90 ,Tiemiz'. Wahrscheinlich Tilmitsch an der 
Lassnitz bei Leibnitz. 

$ Greuth bei Arnfels, da es in dem Urbare von 1289 in Officio 
Marchie vorkommt. 


141. 


1291, 26. März. — Hainrich von Planchenstain und Her- 
bord von Ehrenhausen ,Marquardi de Smilenburch filiastri vna 
cum Ditrico filio suo‘ bekennen auf die Bitte des Marquard 
als fideiussores, ,ut si uolente domino, quod absit, idem Mar- 


quardus ex huius vite medio fuerit euocatus, nec dum ecclesie 
Fontes, Abthlg. IL. Bd. XXXIX. 12 
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s. Pauli in ualle Lauent octo marcarum redditus cum aduo- 
cacia in possessionibus eorundem pleno iure comparauit, quem- 
admodum alibi in instrumentis et priuilegiis porrectis hinc inde 
mutuo et confectis plenius est expressum, nos qui residui sumus 
siue unicus siue plures promittimus in solidum in summa red- 
dituum predictorum cum omnibus condicionibus inclusis infra 
anni spacium satisfacere in integrum ecclesie memorate‘. Soll- 
ten sie in der Erfüllung saumselig sein, so wollen sie auf die 
erste Ermahnung des Abtes in den Markt St. Paul ,nomine 
verorum obsidum: sich begeben bis zur vollen Erfüllung der 
Verpflichtung. — Siegel des Grafen Ulrich von Heunenburch und 
des Marquard von Smilenburch, ,quia propriis sigillis caremus‘. 
— "Testibus: Lienhardo preposito ecclesie s. Marie in Griuen- 
tal, dnö Friderico dicto Chanol milite, Chunrado et Hain- 
rico fratribus de Ualle,! Martino scolastico. — Datum a. d. 
M*. CC*. nonagesimo primo in crastino annunciacionis b. Marie 
virg. gloriose. 

Orig. Perg. 2 Siegel (beide beschädigt). K. n. k. H.. H.- u. Staats- 
archiv. Copialbuch von St. Paul, fol. 158. 


! Fall, nach jetziger Schreibweise Faal, an der Drau, oberhalb Marburg. 


142. 


1201, 27. Mai, St. Paul. — ,Iartnidus filius Hartwici quon- 
dam nobilis de Cholniez‘ resignirt dem Abte Chonrad von 
St. Paul ,loco et nomine pecunie ad marcas denariorum sede- 
cim estimate nach dem Rathe seiner Verwandten und Freunde 
‚aduocaciam, que mihi in bonis ecclesie memorate competere 
videbatur, in manso videlicet auf der Strazze! et in beneficiis 
sitis auf dem Langenekk‘.?2 — Siegel des Friedrich von Weiz- 
zenekk und des Ausstellers. — "Testes: De conuentu díüs Jo- 
hannes prior, Reinhardus hospitalarius, Heinricus plebanus, 
Chunradus capellanus, Otto obelarius, frater Otto dispensator, 
Karolus dyaconus presencium annotator. De laicis dns Vlricus 
de Rehperch, dns Sifridus de Alpe huius composicionis arbiter 
compromissus, dns Fridericus de Alpe, dns Wolframus milites, 
Nycolaus de Nouo castro, Ernestus dictus de Turre,? Maerch- 
linus iudex de Wolfsperch, Fridericus Aehter, Henricus Pruler, 
Stephanus Piber, Chunradus de Valle et a. q. p. — Datum et 
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actum aput s. Paulum a. d. M. CC. LXXXX-*. primo vj”. 
Kal. Junii. 

Orig. Perg. 9 Siegel (das zweite gebrochen) K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Der Mansus lag in der Nähe der Grifner Strasse zwischen Grifen 
und Pustritz. Heinrich von Kolnitz schenkte ‚predium quoddam situm iuxta 
Pusters in loco, qui dicitur strata‘ dem Kloster. Siehe Cod. trad. c. 56. Nach 
dem Urbare von 1289 gehürte er zum Officium s. Cholomanni bei Grifen. 


! Langegg in der Ortsgemeinde Granitzthal. Nach den Urbaren von 
1289 und 1371 lag es in Officio Fraemreich, und zwar in Abtesperg. 


? Schloss Thurn am Abbange der Saualpe bei St. Andreä. 


143. 


1202, 30. Mai, Grifen. -- Graf Ulrich von Hevnenburch ver- 
kauft domino et amico nostro* Abt Konrad von St. Paulin Lavental 
‚octo marcis argenti vnam curiam sitam wf dem Rain iuxta Rako- 
nik! soluentum de censualibus redditibus vnam marcam et dimi- 
diam denariorum monete communiter currentis. Er versprach bis 
zum kommenden Michaelstag ‚a viro magnifico karissimo genero 
nostro domino Vlrico illustri comite de Phannenberch'? die 
Resignation auf seine Rechte, diese Curia betreffend, zu er- 
langen; im gegentheiligen Falle habe er dem Kloster ,tantidem 
in redditibus assignare occasione qualibet postposita et remota*. 
— Testes: Dns Volkerus plebanus de Vratzlavtz,? Dns Johan- 
nes prior s. Pauli, dns Syfridus de Alpibus, dns Duringus frater 
suus, dns Wolframus, frater Hainricus dictus Plümel, Chun- 
radus notarius et à. — Datum et actum in castro in Griwen 
x d. M, CC. LXXXX°. ij. feria vj". infra octavas Pentecostes. 


Orig. Perg. 1 Siegel (die Legende meist abgebrochen). K. u. k. H.-, 
H.- u. Staatsarchiv. 


! Rain-, jetzt Krapfl-Hof bei Raggana, unweit des Stiftes. 

? Graf Ulrich IV. von Pfannberg hatte Margaretha, die Tochter des 
Grafen Ulrich von Heunburg, zur Gemalin. Siehe Dr. Tangl, Die Grafen von 
Pfannberg, II. Abth. pag. 178, Nr. 78, und pag. 182. 

3 Frasslau, Markt an der Saan in Untersteier. 


144. 


1292, 24. October, Marburg. — Abt Konrad von St. Paul 


verkündet, ,daz ein chriech was zwisschen vns vnd vnserm 
12* 
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Goteshause einhalbe, vnd Rüdolfen dem Rihter datz marhpurch 
vnd Eberharten anderthalben vmbe daz güt datz Prezzek vnd 
datz Gaemz,! des si sahen, daz ez in verstanden waere, daz 
der selbe chriech verslihtet ist zwisschen vns nach hern Hert- 
neides von Stadek dez Haupmannes von Steir rat vnd hern 
Wernheres von Slierbach vnd hern Gotschalches von dem 
House.? Der Abt solle sie mit sechs Mark Gülten, sobald 
dieselben ledig werden ,en halbe der Tra oder dis halbe vm 
Marhpurch in einer raste‘ belehnen; gefällt ihnen ein Gut 
nicht, so sollen sie auf ein anderes warten. ,Vnd ist daz getan: 
ob ein lehen indert an vier erben ist, oder an drein, vnd die 
andern alle ab sterbent Yntz an einen, wan daz waer danne des 
selben leipgeding, vnd ob derselbe auch stirbet, so schülen wir 
daz selbe güt férbaz niht leihen wan den vorgenanten Rudol- 
fen vnd Eberharten vnd ir erben, #ntz wir sev sehser march 
geltes geweren, als vorgeschriben ist. — Siegel des Abtes und 
des Conventes. — Zeugen: Her Heinrich vnser Chapplan, 
Charel vnser schreibaer; der Layen her Wernher von Slier- 
bach, her Gotschalch von dem Hause, Hertweich der Putze, 
Chunrat sein brüder, Pitrolf der schreiber, Fritz der Aehter, 
Heinrich der Prülaer, Chunrat der amman von Celntz vnd 
ander biderb laeute. — Diser brief ist gegeben ze Marhpurch 
dez iares do von Christes geburte sint gebesen tausent. iar 
zwaihundert jar zwai vnd nevntzich iar des naechsten freitages 
nach Luce ewangeliste. — Wernher von Slierbach und Got- 
schalch von dem Hause bestätigen die obige Verhandlung. 


Orig. Perg. 2 Siegel Archiv zu St. Paul. 


I Prossegg , eine Weingebirgsgegend, ehemals zur Herrschaft Fall 
dienstbar, und Gams bei Marburg. 
? Haus am Bacher, südlich von Marburg. 


145. 


1295, 16. August, Völkermarkt. — Hermann Mauke be- 
zeugt, dass er ‚von der Mülstat in der stat ze Volchenmarcht‘, 
welche Abt Konrad von St. Paul ihm und seinen Erben als 
Lehen gab, ‚alleü Jar vier und zwainzig phenninge ze zinss‘ 
geben soll. — Siegel des Ausstellers. — Diser brief ist geben 
ze Volchenmarcht — — tausent iar, zweihundert iar, neunzich 
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iar, darnach in dem funften iar an dem ersten tage nach vnser 
Vrawen tag, als sie verschied. 


Copie. Archiv zu St. Paul. 


146. 


1296, 2. Jänner, Traberg. — Marchwardus miles dictus 
de Smyelenburch bezeugt, dass er ,in abolitionem peccatorum 
meorum et vxoris mee Gertrudis: den Abt Konrad von St. Paul 
um Aufnahme in die Bruderschaft und Theilnahme an den 
Gebeten und guten Werken mit Erfolg gebeten habe; daher 
er dem Abte und Convente ‚de bonis vxori mee mecum com- 
munibus LX marcas minus vna argenti ponderis Wiennensis 
non probati ad commemorationis mei inter viuos et mortuos 
onera cum patientia sufferenda‘ gegeben habe. Von diesen 
39 Mark gab er ,XX marcas in cessione IIII* hübarum in 
Gránach! et iuris feodalis, quod mihi competebat ac meis here- 
dibus in eisdem, datis insuper quinque marcis argenti in 
assignatione reddituum vnius marce exempte a possessione Ja- 
cobi ouf dem Harde,? qui cum eadem a dicta ecclesia fuerat 
infeodatus. Ceterum expediui eos in XXII marcis argenti ad 
dominum Bernherum de Slierbach in absolucione curie in Con- 
caren apud Marchburgam ab eodem, quam ipse Bernherus in 
ieodum ab eadem ecclesia tenuit et possedit, ceteris marcis 
usque ad LX minus vna solutis ad necessitates ipsius ecclesie 
probabiles et legittimas. Preterea in fauorem dicte ecclesie a 
domino Vlrico spectabili comite de Phannberch in quinque 
hübis in Weiz meis fidelibus obsequiis et a domina Gertrude, 
flia quondam domini Ottonis de Traberch in XVII hübis in 
montibus super villam Schirwich et Glanz? et planitie ville 
Püchdorf! aduocaticium ius exemi precio pecunie numerate 
tenendum tantum in vita mea et vxoris mee predicte, dein ad 
ipsam ecclesiam s. Pauli cum suis pertinenciis et melioracioni- 
bus transituris. Ob cuius rei memoriam dominus Abbas et con- 
ventus predicti mihi et vxori mee prefate concesserunt vnanimi 
voluntate XII marcarum redditus, quarum VII minus XL denar. 
in decem hübis et area in Weiz et residue quinque marce in 
quinque hübis infra castrum Smyelenburch sitis computantur, 
nullo succedendi commodo in eisdem nostris heredibus reser- 
vato Der Abt habe sie im Besitze dieser Renten zu schützen 
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und sie der Gebete der Brüder theilhaftig zu machen. Für 
den Fall des Todes des Einen haben auf Kosten des Ueber- 
lebenden vier Priester von St. Paul die Leiche vom Sterbeorte 
in Kärnten oder Steier, wo es auch sei, nach St. Paul zum 
Begräbnisse nach der Brüder Gewohnheit zu begleiten; den 
letzten Verstorbenen auf gleiche Weise aber auf des Klosters 
Kosten zu bestatten. Am Jahrestage ihres Todes ,reficiatur 
conventus in cibis et in potibus sumptibus ecclesie vna vice 
cum distributione quingentorum panum de quinque eorundem 
bonorum modiis confectorum in eleemosynas pauperum et quin- 
gentorum caseorum, quorum singuli ad singulos denarios bona 
fide fuerint estimati, cum quinque bernis carnium, que singule 
singulos valeant denarios LX, sub testimonio cuiuscumque mei 
et vxoris mee heredis ipso die anniversario cum IIII* equi- 
taturis modo idoneo procurandi predictorum omnium, que ipso 
die sunt, ut predictum est, in animarum nostrarum remedium 
deputata. Diese distribuciones eleemosinarie cum fratrum 
refectione seien am ersten Jahrestage des zuerst Gestorbenen 
von dem Ueberlebenden zu bestreiten. Sie stiften auch ein 
ewiges Licht in der Capelle unserer lieben Frau in der Kloster- 
kirche und bestimmen, dass jeden Samstag eine Messe de Beato 
und jeden Montag eine pro defunctis ‚in expiacionem criminum 
meorum et mee uxoris prelibate, qui in ipsa capella elegimus 
exnunc tradi ecclesiastice sepulture‘, celebrirt werden solle. — 
Siegel des Grafen Ulrich de Hewnburch und des Ausstellers. 
— Testes: Dns Dyetricus plebanus de Hewnburch, düs Eber- 
hardus miles de Altenburch, dns Syfridus miles dictus de Alpe, 
dns Duringus frater suus, Dns Wolframus de Ekkendorf, dü& 
Fridericus Chanol, dns Heinricus Ächter, dns Nicolaus de Nouo 
castro, dns Waltherus de Gutenstain, Hartmüdus de Choleniz. — 
Datum in Traberch a. d. M*. CC*. nonagesimo sexto in crastino 
circumcisionis domini. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das zweite fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staats- 
archiv. Copialbuch von St. Paul, fol. 159.5 


! Kranach, westlich von Ehrenhausen. 

? Hard, Gegend ob Zelnitz und Gersdorf, indem Hard im Urbare von 
1289 in supanatu Celntz vorkommt. 

3 Tscherberg und Unterklanz am rechten Drauufer, Unterdrauburg 
gegenüber. 

* Buchdorf im Misslingthale. 
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5 Im k. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchive befindet sich noch ein zweites 
Original auf Pergament mit 2 Siegeln in deutscher Sprache. Beide Exem- 
plare sind durchlóchert und durch Nüsse beschüdigt, so dass manche Stellen 
unleserlich sind. Das Copialbuch von St. Paul hat den deutschen Text der 
Urkunde auf fol. 160 und 161. 


147. 


1296, 17. März, St. Paul. — Hertwich Pauman und 
seine Frau Agnes verkaufen Heinrich dem Schreiber von 
Griven ,zwo hübe vmbe zehen march silber. Die selben 
zwo Hube die sint gelegen ainev ze Müldorf, da sitzet avf 
Engelmar, dev ander leit ze Linthoven,! da ist aufgesessen . 
Hainreich‘, mit Vorbehalt des Wiederkaufrechtes. — Siegel: 
‚meines herren abt Conratz von sant Pauls‘ und des Ver- 
küufers. — Zeugen: Vlreich Pauman mein bruder, Hartmvt 
von Cholnitz, Vlreich der Haselberger, Fritz der Ehter, 
Thomas Christan der richter von s. Pauls, und Chunrad 


sein aiden vnd ander biderbe levte. — Der brief ist geben 
da ze &. Pavls — — tausent iar, zwaihundert iar, nevnzech 


lar vnd darnach in dem sechsten iar an sant Getravten tach. 
Copie aus dem Johanneum in Graz. 


! Mühldorf und Lindhof bei Rojach im Lavanttbale. 


148. 


1290, 10. Mai, Traberg. — Herbort von Erenhausen und 
seine Frau Getraut bekennen, dass sie vom Abte Konrad von 
St. Paul ,drithalbe hübe, die gelegen sint datz Granach bei 
Gomelnitz,! die geltent iarchlich an dem cins ein phunt phen- 
nige vnd cehen phennige zue vns baider leibe, also daz vnser 
erben an den vorgenanten hüben nah vnser baider Tode dehain 
recht haben shüllen‘, als Lehen erhalten haben. Sie gaben 
dafür dem Abte vier Mark Silber. — Siegel: ‚meines swehers 
hern Marchartes von Smielenburch‘ und des Ausstellers. — 
Zeugen: her Reicher und her Engelshalch die zwen Chore- 
herren des vorgenanten gotshaus, her Seifrid von der Alben, 
her Niclawe von dem newem Hause, Haertwich Pauman, Hart- 
muet von Chollentz, Fritz der Aechter vnd ander biderbe leute. 
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— Der brief ist geben n. Ch. G. vber Tausent Jare, zway hun- 
dert Jare, vber neuntzig Jare in dem sechsten Jare datz Tra- 
berch des naesten phintztages vor phingisten. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das zweite fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Kranach bei Gamlitz, unweit Ehrenhausen an der Mur. 


149. 


1300, 9. November, Lateran. — Papst Bonifaz VIII. be- 
stätigt dem Abte und Convente von St. Paul ‚omnes libertates 
et immunitates a predecessoribus nostris Romanis pontificibus 
siue per priuilegia seu alias indulgentias uobis et monasterio 
uestro concessas, nec non libertates et exemptiones secularium 
exactionum a regibus et principibus ac aliis Christi fidelibus 
rationabiliter indultas. — Datum Laterani V. Id. Novembris, 
pontificatus nostri anno sexto. 


Orig. Perg. (Bulle fehlt.) Archiv zu St. Paul. 
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1302, 14. April, St. Paul. — Gottfried Prior, Reicher 
Custos, Nicolaus Camerarius und der Convent von St. Paul in 
Lauent zeigen dem Erzbischofe Konrad (III. von Salzburg 
an, dass sie ,bone memorie Chunrado abbate nostro a. i. d. 
millesimo trecentesimo secundo quarto Idus Aprilis hoc est 
feria tercia aute diem palmarum, sicut domino placuit, de hac 
luce subtracto et corpore eius feria sexta sequenti tradito sepul- 
ture‘, in der Vigilie des Palmtages zur Wahl des neuen Abtes 
im Chore der Kirche zusammengetreten und ‚nullo tractatu 
habito uel premissa deliberatione quasi per inspiracionem diui- 
nam in personam fratris Rudolfi! oblegarii nostre ecclesie filii 
monachi et confratris pari voto, concordi desiderio et vnanimi 
voluntate, nullo penitus discrepante consensimus et conuenimus 
sine mora eundem omnes singulariter denominantes cum 
affectu et volentes. Da verkündete Prior Gottfried feierlich 
den Frater Rudolf, ,virum vtique etatis plene et mature, morum 
honestate et vite bonitate et legalitate ab omnibus approbatum 
et competenter litterarum scientia commendatum, de legittimo 
matrimonio natum, in sacerdocio longo tempore constitutum, cuius 
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industria et candor discipline necnon laudabilis conuersacionis 
prerutilans pulchritudo nobis semper placuit, zum Abte von 
St. Paul. Sie bitten den Erzbischof um die Confirmation der 
Wahl und senden dieses ,propriis manibus subscriptum! kano- 
nische Decret durch den Custos Reicher und den Frater Hart- 
lieb als gewählte Procuratoren an denselben. — Siegel des Con- 
ventes. — Unterschrieben von Gotfridus prior, Nycolaus sacer- 
dos, Reimbertus sacerdos, Richerus sacrista, Regenhardus, Chun- 
radus cellarius, Hainricus capellanus, Johannes, Hermannus 
de Rehperch, Otto sacerdos, Hartlibus sacerdos, Engelschalcus 
aacerdos, Nicolaus diaconus, Hainricus diaconus, Chunradus 
subdiaconus, Chunradus Obdacher subdiaconus, Wulvingus sub- 
diaconus, Hermannus subdiaconus, Ditmarus subdiaconus, Gvn- 
dacher acolitus. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. nu. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Rudolf, der vierzehnte Abt von St. Paul, 1302—1311. 


151. 


1303, 17. Mürz, Smielenburg. — Heinrich der Edle von 
Hohenloch und seine Frau Elspet! bezeugen, dass ihnen Abt 
Rudolf von St. Paul ein vom Grafen Heinrich von Phann- 
berch dem seligen Abte Hermann gegebenes und von dem 
Könige Rudolf bestütigtes Uebereinkommen vorlegte, nach 
welchem erstens der Abt von St. Paul ‚die Lauent daz wazzer 
laiten vnd cheren sol ob seines gotshaus aigen vnd ob seinem 
vrbar, als ofte vnd er wil vnd,als ofte ez seinem guot vnd 
seinem vrbar ze schaden flevzzet oder rinnet, als ofte svl ers 
laiten vnd cheren von danne an alle irrvnge vnd allen twanchsal 
auf Graf Hainreiches guot‘; zweitens der Abt von St. Paul 
und sein Gotteshaus ,dehain Maut vnd dehainen Zol datz 
Traberch geben schulen, wan ez des gotshaus aigen ist‘; drit- 
tens der Graf von Phannberg der Lehen wegen, welche 
er von demselben besitzt, ,daz Gotshaus datz sand Pauls 
in seines selbes chost/ schirmen soll. Ebenso seien auch sie 
dem Kloster zur Treue verbunden ,vm die ere vnd vm daz 
guot, daz wir datz Traberch vnd ander swa von dem Gote- 
haus haben', und versprechen dasselbe auf eigene Kosten zu 
beschützen. — Siegel der Aussteller. — Zeugen: Her Weriant 
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der ersam pharrer von Saeldenhofen, her Chunrad vnd her 
Hainreich die Chaplan vnd her Vlreich der Staynpacher vnd 
der Voyt vnd Nyclaus der Zwietnych vnd sein bruoder Jacob 
vnd der Aehtaer vnd der Languacher. — Diser prief ist ge- 
schriben datz Smielenburch n. Ch. G. 1303 an sand Gedrauten 
Tag in der vasten. 


Orig. Perg. 2 Siegel (beide fehlen). Archiv zu St. Paul. 


! Tochter des Grafen Ulrich von Heunburg. Siehe Urkunde vom 
3. Februar 1313 Nr. 174, und Dr. Tangl, Die Grafen von Heunburg, ll. Abth. 
pag. 306. 
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1308, 8. December, Mahrenberg. — Reichgart, hern 
Seifrides wituwe von Maerenberch resignirt dem Prior Her- 
mann und dem Convente zu St. Paul ‚alles daz guot, daz ich 
ze meinem leben han gehabt von dem gotshaus von sand 
Pauls in dem Lauental dacz Traberch vnd an dem Chien- 
perge vnd auf der marche in den dorfern, die also sint genant 
Ráze, Gomelnytz vnd aber Gomelnytz, Diemvschel, Svob, in 
dem Gerevt vnd an andern steten‘,! zu ihres seligen Gemals 
und ihrem eigenen Seelenheil. — Zeugen: der ersam herre 
abt Ditmar von Oziach? und sein chapellan her Gregorius, vnd 
her Ott der weizzenpech von Admonte vnd her Reicher von 
sand Pauls vnd her Herman der chapellan des ersam herren 
abbt Ruoder von s. Pauls vnd maister Gerhart vnd bruoder 
Hertweich der vrawen chapellan von Merenberch? und ich 
Langnacher, Schreiber des Abts von St. Paul, der diesen Brief 
schrieb. — Gegeben ‚dacz Maerenberch in dem chloster‘ n. Ch. 
G. 1303, darnach des Eritags nach s. Andrestag. 


Orig. Perg. 1 Siegel  K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 152. 


! Siehe Urkunde vom 7. Jänner 1291, Nr. 140. 
2 Abt Ditmar, 1301—1307. 
3 Dominicanerinnen-Kloster. 


153. 


1804, 26. November, Windischgraz. — Herzog Heinrich 
von Kärnten,! Graf zu Tirol und Görz bezeugt, dass er dem 
Abte Rudolf und dem Convente von St. Paul zu erstatten 
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versprach ‚allev die recht vnd alle die gulte, die er vnd sein gots- 
haus (haben) an dem virtail des marchtes ze Traberch, des vrvares 
vnd des zöles da selben mit als vil gulte, die im vnd seinem 
gotshaus nuz vnd gelegen sint‘, nach dem Schiedsrichterspruche 
des Bischofs Werner von Lavant und des Pfarrers Wernand 
von Seldenhofen von Seite des Abtes, und des Konrad von 
Schranchpavm und Pfarrers Dyt von St. Veit von Seite des 
Herzogs.? Sollten die Schiedsrichter ‚zwischen hinc vnd vast- 
nacht‘ sich nicht einigen, so sei sein Getreuer Ch. von Owen- 
sieine? zum Obmanne bestimmt. Sollte durch des Herzogs 
Schuld der Schiedsspruch in der bestimmten Frist nicht zu- 
standekommen, so werden Ch. von Owenstein, Ch. von Schranch- 
pavm und Pfarrer Dyt von St. Veit Einlager in Völkermarkt 
bis zur Vollführung nehmen. — Der ist geben ze Windisch- 
grázze n. Ch. G. 1304 des nesten tages nach sand Kathe- 
reien tage. 

Orig. Perg. 1 auf der Rückseite aufgedrücktes Siegel (beinahe ganz 
abgebrochen). Archiv zu St. Paul. 


! Herzog Heinrich VI. von Kärnten, 1291 —13385. 

? Dieses Schiedsgericht wurde dadurch nothwendig, dass Heinrich von 
Hohenlohe und seine Frau Elsbet am 5. August 1304 den Herzogen Otto, 
Ludwig und Heinrich von Kürnten mit deren Erben die Burg und Veste zu 
Traberch und den Markt daselbst mit dem Gerichte, der Maut, dem Zolle, 
mit Urfar, Urbar und Zehenten, mit Leuten und Gütern und mit Allem, was 
dazu gehört, um 700 Mark Silber ,wiennerisch gelötes‘ verkauften. Die Ver- 
käufer verpflichten sich, die Herzoge im Besitze zu schirmen. Die Herzoge 
sollen aber keinen Anspruch haben auf die Vogtei am Remsnik, auf das Gut 
(welches?) im Lavantthale, und auf das Gut, welches Dietrich von Puchen- 
stein, dessen Mutter und Geschwister im Markte und um den Markt herum 
haben. (Urkunden-Abschrift in der Handschriften-Sammlung der k. k. Universi- 
täts-Bibliothek zu Graz.) Es handelt sich hier um Besitzungen, welche Lehen 
des Klosters St. Paul waren. Vergleiche Urkunden Nr. 58, 128, 130, 131, 151. 

3 Konrad von Aufenstein, Hauptmann und Marschall in Kärnten. 


154. 


1805, 20. Juni, Stifen bei St. Georgen. — Gertraud von 
Traberch gibt dem Abte Rudolf zurück ‚alles daz güt, daz her 
Marchhart von Smielenburch dem got genad vnd seinew chind 
von mir habent ze lehen gehabt in payden landen ze Steyr 
vnd ze Chärnten, swo so gelegen ist paydenthalb der Tra datz 
Treztanitz,! ze Schirbich,? datz sand Johanns,? ze Glantz,! ze 
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Puechdorf,5 vnd auf dem perg an dem Silautz® vnd swo es 
gelegen ist in dem Grátztal? vnd ze Traberch in dem Marcht‘. 
Der Abt liess diese Güter den Kindern des Marquard als 
Lehen. — Zeugen: der erbar Ritter her Fridreich von Wolfsau * 
vnd seine Söhne her Ott, Fridreich und Hainrich, Vlrich ab 
dem Laze, Leutolt sein brüder, Fridreich von Schalekk vnd 
Fridreich der Windischgrátzer. — Diser brief ist geben ze Stifen 
in dem dorf zenáchst pey sand Gorgen 1305 des nachsten 
Süntags vor sand Johannstag des tawfer zu Sünwenden. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 115. 


! Tresternitz an der Drau, oberhalb Marburg. 

? Tscherberg an der Drau, Unterdrauburg gegenüber. 

3 St. Johann im Misslingthale. 

* Unter-Klanz bei Tscherberg. 

* Buchdorf im Misslingthale. 

5 Selloutz, Berg westlich von Buchdorf an der steierisch-kärntne- 
rischen Grenze. 

7 Gratz-, jetzt Misslingthal. 

* Die Ritter von Wolfsau besassen in Steiermark die Herrschaften Rohr, 
Wildon, Klóch und Kapfenstein. 
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1305, 4. Juli, St. Paul. — Heinrich Shreiber von Wienn 
genant und seine Frau Geüt stiften im Kloster St. Paul Jahr- 
tage gegen Uebergabe von ‚zwo Hube, die wir von Hertweygen 
Paumann habet chauft,! mit allem dem recht vnd wirs gehabt 
haben*. Bei Nichtabhaltung der Jahrtage sollen die Huben an 
ihre nächsten Erben fallen. Sollte Paumann die Huben mit 
‚zehen march silbers lodigs‘ wiederkaufen wollen, so seien um 
dieses Geld zwei andere Huben zu kaufen. — Zeugen: Her 
Rudolf von Vanstorf,? her Purchart von Erispach, Hartmut von 
Cholntz, Hertweich Paüman, Vltz Pauman, Vlreich der Coshaher, 
Christan der Amman, Thomas von Shultarn? und ander biderb 
Leute. — Ditz ist geschehen datz sant Pauls 1305 an sant VI- 
reichs tage. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde vom 17. März 1296, Nr. 147. 

? Fohnsdorf bei Judenburg. Die Vanstorfer besassen Rabenstein bei 
St. Panl. 

3 Schiltern an der Saualpe bei Pustritz. 
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156. 

1305.—W eriandus plebanus de Sailhofen donat monasterio in 
annuis redditibus in valle Lauantina undecim marchas argenti 
in Vischern et Wersingen!, et iterum puri argenti marchas 
decem et novem pro mensa fratrum, et pro pitantia duri grani 
modios frumenti 165 cum obligatione, ut Nicolaum cognatum 
suum in congregationem suam recipiant; predicto plebano mortuo 
exequias ipsius in Sailhofen solemniter celebrent, corpus autem 
defuncti in monasterio S. Pauli sepeliant; anniversarium vero 
singulis annis cum vigilis, missis aliisque devotionibus cele- 
brent. — Anno 1305. 


Abt Hieronymus in Libro de fundatione etc. (Manuscript) im Archive 
zu St. Paul. 


! Fischering bei St. Andre& und Wazing, Anhöhe bei Lavamünd. 


151. 


1307, 12. März, St. Paul. — Die Brüder Hartneit und 
Ewirhart von Cholntz und Chunrat von Wolsperch geben dem 
Abte Rudolf von St. Paul ‚durch vnsers vetirs Hainreich sel 
willen, der sich in daz chloster dacz sande Pauls begeben hat, 
vier huben ledichleich an alle vogtey mit allem dem rechten 
vnd darzu gehort, ez sei gepaut oder vngepaut, gesuecht oder 
vngesuecht, stoch vnd stain, vnd wie so ez genant sei, die 
geltent rechter gult zwo march geltes vnd siben vnd fuentich 
phenning geltes. Die huoben, die erst leit pei dem Hohen- 
wart! da ist Petir aufgesessen, vnd auf der andern sitzet Ne- 
dielka aus der gruoben; dev dritte leit ze Laedintz,? da der 
Revt aufgesessen; auf der vierden sitzet Pernhart ab der Stain- 
banc Dazu lassen sie dem Abte ,ain halb phunt phenninge 
ledig, die man vns von der chirchen dacz sant Martein hat 
geben ze vogtrecht‘. — Zeugen: Hartmuet von Cholntz, Thomas 
von Schultarn, Fritz der Aechter, sein bruder Chunrat, Vlreich 
Pauman, Jacob ab dem Harde, Christan der richter, Helen- 
weich von €holntz, Vlreich der Peulpeich. — Gegeben dacz 
sande Pauls in dem chloster 1307 an sant Gregorgen tach in 
der vasten. 


Orig. Perg. (etwas beschädigt). 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 
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! Hohenwart, Berg zwischen Grifen und dem Granitzthale. 
? Lading bei Wolfsberg. 


158. 


1308. — Seifridus de Alpibus donat anno 1308 mona- 
sterio s. Pauli hübam in Payrdorf! pro remedio animae suae 
et Conradi nepotis, unde celebrandum anniversarium die vige- 
sima Junii cum missis et aliis bonis operibus. 


Abt Hieronymus in Libro de fundatione. 


! Paierdorf bei Rojach im Lavantthale. 


159. 


1310, 29. Juni. — Abt Rudolf, Prior Niklas und der Con- 
vent von St. Paul versprechen dem Hermann von Vaymingen, 
dass sie ‚seinem gesweien Hartman dem Gersteneker‘ für die 
erhaltenen fünf Mark Silber einen Jahrtag halten wollen, ,mit 
ainem dienst den man den herren dez tages dienen schol von 
der oblei alleu iar, swer oblaier ist in dem Reuenter, als vil 
als der nutz der von derselben march geltes geuellet geziehen 
mach‘. Sie bestimmen dazu ‚ein hueb auz vnserm vrbar datz 
Lossental,! auf der Perbein gesezzen ist' bis von dem Gelde 
eine günstig gelegene Hube gekauft ist. — Zeugen: Her Ruo- 
dolf von Vansdorf, Seyfrid sein schreiber, Pilgreim sein schaffer, 
Fritz der Ehter, Toesel der Jawner, Thomas von Schultern, 
Jacob ab dem Hard. — Geben 1310 an dez gueten sand 
Pauls tage. 


Orig. Perg. 1 Siegel (das des Convents) K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Loschenthal bei St. Paul. 


160. 

1311, 19. Juni, Wolfsberg. — Ott Windischman bezeugt, 
dass ihm der Abt Weriand! und der Convent «on St. Paul 
‚den hof datz Semriach, der in gestanden ist sehzehen march 
silbers ze selgeret von Vlein, meinen vetern‘, für acht Mark 


gewogenes Silber frei gelassen haben. — Zeugen: Weigel von 
Wolfsperch, Pilgreim, Ridel .. .. di drei Chreul, Ótel der 
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Pauer, Rueger der Poch, Thomas von Schultern, Fritz der 
Echter, Dyetzel der Paiger, Jacob am Hard, Christan der richter. 
— Siegel meines herren Fridereichs von Stubenberch. — Geben 
datz Wolfsperch 1311 des nehsten Samztages vor dem Sune- 


bent tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Weriand, der fünfzehnte Abt von St. Paul, 1311—1314. Abt Hiero- 
nymus sagt von ihm im Buche de fnndatione: ‚Quis iste Weriandus fuit, 
non certe constat. Conjecturare licet facile, ipsum fuisse illum plebanum de 
Sailhouen, qui sub Rudolfo abbate anno 1305 magnas donationes monasterio 
fecit, euius cognatum Nicolaum Abbas Rudolfus in conventum recepit: pluri- 
bus et tantis beneficiis ab ipso fratres monasterii s. Pauli affecti ipsum post 
obitum Rudolfi in Abbatem postularunt et elegerunt. Fuit enim vir magnae 
authoritatis, gratus regibus et principibus, vicedominus Carinthiae et Carniolae‘. 
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1311, 19. Juli, Fall. — Graf Rüprecht von Chastel, seine 
Frau Wendel und ihre Tochter Anna bezeugen, dass ihnen 
Abt Weriand von St. Paul mit Zustimmung des Conventes 
‚die voytay auf dem Remsnich, die weilen her Offe von Emmer- 
berch' als Leibgeding besass, auch als Leibgeding unter fol- 
genden Bedingungen gegeben habe. Nach ihrem Tode solle 
dieselbe an das Kloster zurückfallen und ihre Erben keinen 
Anspruch darauf haben. Sie sollen als Vogteirecht nicht mehr 
einheben, als ‚allev Jar zwainzech march Silbers ze Steuwer‘, 
und der Abt zehn Mark Silber in Gegenwart von des Abtes 
Boten; davon sollen sie am Martinstage dem Convente ‚2% ir 
tisch vnd zy der oblaye‘ zehn Mark Pfennige geben. Sie sollen 
mit dem Gerichte in der Vogtei nichts zu schaffen haben, 
ausser ‚vmbe Tödslach, vmb hauspruch, vmbe nótzog vnd vmbe 
strazraub vnd vmbe daz plüt sechzech phenninge‘, indem alles 
andere Gericht, ‚ez sei swert zuchen oder mezzer zuchen, swie 
ez gehaizen sint‘, des Klosters Richter versieht. Des Klosters 
Amtmann soll das Recht haben ‚ze besetzen vnd entsetzen 
alles daz güt vnd leut, swaz auf derselben voytay ist, vnd auch 
sterb recht vnd andreu recht ze vordern vnd ze nemen‘, Mit 
Hermann, dem Amman des Klosters, sowie jedem folgenden 
Amman und mit Hermann von Veusingen! solle blos der Abt, 
‚ez sei an der voytey oder mit gericht‘ zu befehlen haben. 
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Sollten sie eine dieser Bedingungen nicht einhalten, so verfallen 
zwanzig Mark Geld von ihrem rechten Eigenthume dem Kloster. 
Dieses Geld liegt auf ,viertzehen hüben auf dem Plautz in 
dem dorf vnd daz Podgraetz in dem Zambit acht hüb, in der 
Plesbitz ain hüb, in der Zauch ain hüb, auf der Nycla weilen 
gesezen was, auf dem Raedlach zwó hüb, auf den weilen Maert 
vnd Andre gesezzen waren, in der Veustritz ayn hüb, auf der 
Stephan gesezzen ist‘. — Siegel des Grafen von Chastel und 
seiner Frau Wendel, des Grafen (?) Heinreich von Hohenloch 
vnd seiner Frau Elspet,? des Grafen Fridreichs von Heunen- 
burch,? des Freien Vlreich von Seuneke! und des Hertneid 
von Pettauwe. — Zeugen: Her Albrecht von Wilthausen, her 
Rüdeger der Comodeuwer ze Melnikh, her Perchtold von Stel- 
denhofen, Albrecht der Voyt, Dietmar der Chüchel, Hainreich 
der Sehralle, Fritz der Aechter, Vlreich der Koschacher. — 
Geben datz Valle 1311 an sand Margreten Abent. 


Orig. Perg. 7 Siegel (drei davon verletzt). Archiv zu St. Paul. 


! Unter-Feusing, unterhalb Mahrenberg au der Drau. 

2 Heinrich von Hohenlohe ist unrichtig Graf genannt, indem nur seine 
Gemalin Elspet eine geborne Gräfin von Heunburg, Schwester des folgenden 
Grafen Friedrich ist. 

3 Friedrich, ein Sohn des Grafen Ulrich II. von Heunburg. Er starb 
Ende 1316 oder Anfangs 1317. 

' Ulrich der Freie von Suneck, ein Schwager des Grafen Friedrich 
von Heunburg, indem er dessen Schwester Katharina zur Gemalin hatte. 


162. 


1811, 31. October, Marburg. — Graf Friedrich, seine Ge- 
malin Gräfin Alheit und sein Bruder Graf Hermann von H#- 
nenburch bezeugen, dass sie dem Abte Weriand von St. Paul 
‚die Mawt ze Völkenmarcht‘ mit allen Rechten um hundert 
Mark Silber Wiener Gewichts verkauften, welche Summe ihnen 
auch, und zwar ,fünfezeg markch silbers hincz vnserm Swager 
Heinrich von Hohenloch vnd hincz seiner wirtinn Elspeten vnd 
fümfezech markch silbers für vnsern Vatter Grafen Vlrich ze 
selgret‘, gezahlt sei. Die Einkünfte solle der Abt vom St. Ru- 
prechtstage in dem Herbste! an durch drei Jahre geniessen, 
für welche Zeit das Wiederkaufsrecht mit hundert Mark Silber 
Wiener Gewichts oder wenn sie dieses nicht besitzen, mit 
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Aglayer vnd Friesacher phenning, als si dann gankch habent 
in dem landt für daz silber‘, vorbehalten ist. In welchem 
Jahr von den dreien sie das Geld erlegen, in demselben falle 
am folgenden St. Ruprechtstage ihnen die Mauth anheim; nach 
Ablauf der drei Jahre aber werde dieselbe volles Besitzthum 
des Abtes und ‚sullen wir in die machen mit vnsers herren 
hant des hertzogen von Körnden‘. Bei Nichterfüllung der Bedin- 
gung sollen die Grafen Friedrich und Hermann Einlager in Mar- 
burg nehmen. — Siegel der drei Aussteller und ihres Schwagers 
des Freien von Seunek. — Zeugen: Hainrich von Hochenloch 
vnser Swager, her Fridrich Chanol, Rainprecht von Haus, 
Rüdolf von Plankenstain, Dietmar Chüchel, Schälklein, Rüdolf 
von Marehpurch, Vlrich Gotschalcher, Vlrich sein aidem, Hein- 
rieh der Prüler. — Geben ze Marchpurch 1311 an aller heili- 
gen Abent. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 141. 


! 24. September. 


163. 


1311, 3. November. — Gertraud, Tochter des Otto von 
Traberch, bezeugt, dass sie dem Abte Weriand von St. Paul 
‚hundert march gelts manschaft, die von im vnd dem gotshaus 
lehen sint vnd die gelegen sint zwischen Traberch vnd Meren- 
berch‘ zurückgab. Sollte der Abt daselbst nicht die Summe 
finden, so könne er ‚di selben gult vol nemen in Chernden, 
an swelcher stat si wellent, da ich gelt han, daz auch von in 
lehen ist‘. Sie gibt ihm auch ‚ze rechter aygenschaft‘ Rain- 
precht und Otto die Herbstreiter vnd Chunrad den Chraut- 
perger mit ihren nächsten Erben. Dafür erhielt sie vom Abte 
fünfundzwanzig Mark Silber Wiener Gewichts. — Siegel der 
Gertraud, des Pfarrers Wochen von Marburg, des Albert von 
Wildhaus, und ,meines aidem' Wulfing des Schalekkers. — 
Zeugen: Dyetmar von Truchsen, Dyetmar Chuechel, Vlreich 
Gotschachs, Fritz Aechter, Hainrich Prueler, Ruodolf. — Ge- 
schehen 1311 dez nesten mittichens nach aller heiligen Tach. 


Orig. Perg. 4 Siegel (2 fehlen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


Pontes. Abthig. II. Bd. XXXIX. 13 
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164. 


1312, 9. Februar, Graz. — Friedrich und Leopold, Herzoge 
von Oesterreich etc., bezeugen, dass ihnen Abt Weriand von 
St. Paul mit Zustimmung des Conventes ‚alles daz reht, daz er 
vnd sein Gotshüs gehabt haben ze lehen an dem House ze Merm- 
berg! vnd alles, daz darz* gehört‘, verliehen habe. Doch sollen 
sie ,di vogtey, di zt dem selben huse ze Mermberg gehóret, gesucht 
vnd vngesücht, in der eben vnd ouf den bergen in einem Moneide 
ledichlichen in antwürten vnd scherm vor allem gwalt‘. Von 
dieser Vogtei solle der Abt alle Jahre am Georgstage als Zeichen 
der Schirmung einen goldenen Pfenning oder vierundzwanzig 
Venetier zahlen, während die Herzoge sich verpflichten, ,swaz 
von der vorgenanten vogtey die ze Mermberg gehóret, enzogen 
ist, helfen wider ze bringen mit dem rechten, vnd wer das, 
daz vnser getrewer Heinrich von Hohenloch oder sin husvrowe, 
Greuine Elsbet iht nemen wolten ab der vogtey, di si inne 
habent, vf dem Remsnik vnd in der eben von dem vorgenan- 
ten Goteshuse vber daz alt reht, daz suln wir in niht gestatten 
wider daz reht. Swaz ouch mannschaft zv dem vorgenanten 
huse gehórt, die sol den vorgenanten vnsern herren den Abt 
vnd sin Goteshuse ledichlich an gehören an allen chriech‘. 
Wer den Tod verschuldet hat, den soll des Abtes Richter an 
das Landgericht überliefern, ‚als er mit gürtel ist vmbeuangen‘. 
— Zeugen: Bischof Heinrich von Gurke,? Bischof Heinrich 
von Sekowe?, vnd vnser besunder vriunt Graf Minhart von 
Ortemburg, vnd Fridrich vnd Herman brüder von Hvnenburg 
Grafen, vnser getrewen Vlrich der Vrie von Senik,! Vlrich 
von Walse ze den ziten Hauptman ze Styr, Fridrich von Stuben- 
berch, Hertnide von Pettowe, Hertnid von Wildony, Ber. der 
druhsetz von Emmerberg, Vlrich von Marichbürg, Hainrich vnd 
Albrecht von Wilthousen. — Geben ze Gretz 1312 an dem 
Aschen tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Heinrich von Hohenlohe und seine Frau Elisabeth bekennen ddo. 
Góstnich (Gósting bei Graz) am Samstag nach St. Ulrichs Tag (8. Juli) 
1312, dass ihnen die Herzoge Friedrich und Leopold das Haus zu Mernberg 
mit Leuten, Gütern, Gericht, Vogtei und aller Zugehörung, so wie sie das- 
selbe vom Kloster St. Paul zu Lehen erhielten, um 900 Mark Grazer Silber 
Wiener Gewichts versetzt haben mit Vorbehalt der Wiedereinlósung um die 
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genannte Summe. (Tangl, Die Grafen von Heunburg, II. Abth. pag. 299. 
Muchar, Geschichte von Steiermark, VI. pag. 190.) 

2 Heinrich III. Bischof von Gurk, 1299— 1326. 

3 Es scheint ein Fehler zu sein, da von 1308— 1317 F'Wedrich I. 
Bischof von Seckau war. Siehe Hund, Metrop. Salisburg. I. 14; Schmutz, 
l. e. III. pag. 562; Muchar, Geschichte der Steiermark, VI. pag. 167 und 213. 

* Sunek. 


165. 


1812, 9. Februar, Graz. — Abt Weriand von St. Paul, 
Prior Nikolaus und der Convent bekennen, dass sie den Her- 
zogen Friedrich und Leopold von Oesterreich und Steier das 
Haus zu Mermberg mit Zugehór als Lehen ,nach des landes 
reht vnd gewonheit ze St?r^ verliehen haben. Bedingungen und 
Zeugen wie in voriger Urkunde. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


166. 


1312, 11. Februar, Gras. — Die Herzoge Friedrich und 
Leopold von Oesterreich approbiren dem Abte und Convente 
von St. Paul ,privilegium bone memorie quondam Reinberti de 
Mvreke‘,! welches sich bei der Vorlage als echt, ‚sub vero 
sigillo illustris domini Otakeri quondam ducis Styrie, non can- 
cellatum* bewies und wörtlich aufgenommen wird. — Datum 
et actum apud Gretz a. d. millesimo trecentesimo duedecimo 


lIP. Idus Februarij. 
Orig. Perg. 2 Siegel (das erste gebrochen). Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 6. 


167. 


1312, 11. Mai, St. Paul. — Berchtolt von Seltenhouen 
und seine Frau Dyemüt bekennen, dass sie vom Abte Weriand, 
Prior Niklas und dem Convente von St. Paul ,zwelef march 
Geltz vmb sechzech march silbers Gretzer gewichtes‘ mit der 
Bedingung gekauft haben, dass, wenn der Abt die gegebene 
Summe nicht vor dem nächsten Georgstage zurückstellen kann, 
er ihnen oder ihren Erben auf dem Chienberge zwólf March 


Gülten, oder wenn dort nicht so viel würe, zwischen Traberch 
13* 
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und Merenberch auf des Klosters Gute anweisen solle. Im 
Falle des Rückkaufes haben der Abt und Convent die von 
jenen erhaltene Summe am Georgstage oder vor demselben 


zu erlegen. — Siegel des Grafen Friedrich von Heunburch 
und Hertneids von Weizzenekke bei den zeiten Hauptman ze ' 
Friesach. — Zeugen: Her Haidenreich bei den zeiten schaffer 


ze Seldenhouen, Weriand am Rain vnd Albert am Perg ge- 
brüder, Hainreich von Rosenavwe, Otte am Rain, Herman der 
Chüchel vnser aidem, Fritz der Aechter vnd Hainreich der 
Prüler. — Geben ze s. Pauls 1312 des Phintztages vor phingsten. 


Orig. Perg. 9 Siegel (das zweite fehlt). Archiv zu St. Paul. 


168. 


1312, 25. Mai, Bleiburg. — Nicla von dem Newenhaus! 
und Vlreieh der Peizzer? verkünden, dass sie ,vnser gnedigen 
herren Grauen Friderich vnd seiner hausvrowen greuine Al- 
haiten vnd Grauen Hermans von Heunburch purgen worden 
sein‘ gegen Abt Weriand und den Convent von St. Paul, ,vmb 
die fumfzehen march geltes, die der vorgenant Apt Weriant 
vnserm herrn gechauft hat in dem vrbar, daz ze Lossental ge- 
hort, vmb sechzech march silber wienner gewiges. Für den 
Fall der Auslösung des Hauses zu Lossenthal oder der dazu 
gehörigen Leute und Güter haben die Grafen dem Abte ‚in 
ainem moned darnach auf irem aigen vrbar, swo si ez gern 
nemen, andere fumízehen march geltes oder sechzech march 
silbers gewegens‘ zu geben, sonst müssen die Bürgen zu Mar- 
burg oder Völkermarkt ‚invarn‘, oder ,vnser ietweder zwen 
ubermessig chnecht an seiner statt inlegen in ein erber gast- 
haus' bis zur Erfülung des Versprechens. — Zeugen: Her 
Hainrich der Luchzperger, her Fridreich der Chanol, her Perch- 
tolt von Seldenhouen, Dyetmar der Chüchel, Herman sein sun, 
Eberhard Orpor, Fridereich vnd Hainreich die Aechter vnd 
Hainreieh der Pruler. — Geben ze Pleipurch 1312 an sant 
Urbans tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Neuhaus am rechten Drauufer, Lavamünd gegenüber. 
? Peisser oder Mordax, ein kärntnerisches Adelsgeschlecht. 


197 
169. 


1312, 5. Juni, St. Paul. — Ortel von Collenicz verkündet, 
dass er sich mit dem Abte Weriand und dem Convente von 
St. Paul verglichen habe wegen einer streitigen Hube, ‚dev da 
leit in dem Puocha, die mein muoter selich dem gotzhaus ze 
s Pauls schuof‘. Er lässt dieselbe dem Abte, welcher ihm 
dafür eine Mark Silber gab, und verspricht, den Abt im Be- 
sitze zu schützen unter der Bürgschaft seines Vetters Eberlein 
von Collonicz. — Siegel des Ortel und Eberlein.! — Zeugen: 
herr Fridreich de Chanol, Eberhart Oerpor, Herman Chuochel, 
Fridrich vnd Chuonrst die Aechter, Jacob auf dem Hard, 
Christan bei den zeiten richter vnd Hainrich der Pruoler. — 
Geben ze s. Pauls 1312 an s. Bonifazien tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
! Die Legenden sind: ‚+ s. Ortolfi de cholnz‘ und ‚+ s. Eberlini de cholnz‘. 


170. 


1312, 4. Juli, Graz. — Hainreich von Hohenloch über- 
trágt den Ausgleich mit dem Abte Weriand von St. Paul in 
dem Streite ,vmb daz gut, da ich vogt vber gewesen bin, daz 
zu der chirchen gehort ze Vresen' den Schiedsrichtern Perch- 
told von Seldenhofen und Echerlein ouz dem Gerewel, welche 
entscheiden sollen, ob der Nutzen des Gutes in den Kasten 
des Abtes oder dem Pfarrer zu Fresen zufalle. Ebenso über- 
lässt er die Entscheidung in einem Streite um einen Zehent 
seinem Schwager Grafen Friedrich von Heunburg. — Geben 
ze Gretz 1312 an sand Vlreichs tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


171. 


1312, 9. October, Rabenstein.e — Rüdolf von Vanstorf 
und seine Frau Güt bekennen, dass sie dem Abte Weriand 
von St. Paul und dem Convente mit Zustimmung ihrer Erben 
‚daz güt ze Hunczdorf, das wir gechaufft haben von Dyet- 
reichen dem Gotschiet, das von dem selben Abbt ze lehen 
ist, vnd die Mul in der Awn vnd die Awn, als die Grednicz 
verrinnet vncz an dy Lauent vnd hin auf vncz an den steig, 
der da leyt ze náchst oberthalben der würe gegen Alersdorf! 
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mit holez mit veld mit vischwaid vmb achtezehen markch silbers 
gewegenes wiennischs gewichts‘, welche sie bereits erhielten, 
verkauft haben, ‚vnuerzigen der recht, dew der vorgenant 
herre Abte Weriant vnd sein Goczhaus habent von Grauen 
Hainreich von Phannberg dem got gnad‘. Sie versprechen, 
das Gut zu schirmen; im gegentheiligen Falle haben sie dreissig 
Mark Silber zu zahlen. — Siegel des Rudolf von Vansdorf 
und des Grafen Friedrich von Heunburg. — Zeugen: Her 
Fridreich der Chanol, Eberhart der Orrpor, Hertlein sein 
bruder, Dyetreich Gotschiet, Seyfrid der Schreiber vnd Jacob 
der Amptman. — Geben ze Rabenstain 1312 an sand Dyoni- 
sien tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 191. 


! Die sogenannte Viehtratte zwischen St. Paul und Allersdorf, welche 
ein späterer Abt dem Markte St. Paul als Viehweide schenkte, die in neuester 
Zeit aber vertheilt in Aecker verwandelt wurde. 


172. 


1312, 18. October, St. Georgen. — Reinher Schench von 
Osterwitz bezeugt, dass er dem Abt Weriand von St. Paul, 
Vicedom in Kärnten, ‚sicher vnd gesichert hab alle, die er inne 
hat von dem vitztum ambt edel vnd vnedel in Kernden lant 
vntz auf sant Merteins tag vber tag! an alles geuerd‘. — Geben 
datz sant Gorgen? 1312 an sant Lucas tach. 


Orig. Papier. 1 Siegel (zerbróckelt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Hier fehlt wahrscheinlich die Zahl der Tage. 
? St. Georgen am Längsee. 


113. 


1313, 8. Jänner, St. Veit. — Abt Weriand von St. Paul 
erlaubt dem Kónige Heinrich von Bóhmen, Herzog von Kürn- 
ten, ,dem edlen manne herren Chunraten von Ouuenstein daz 
hous ze Traberch' zu einem Leibgedinge von 1500 Mark Silber 
und 500 Mark Zwanziger zu versetzen, und dass Chonrad und 
seine Frau Dyemud, des Pettawers Tochter, ,des vorgenanten 
güts schaffen mag tousent march silbers vnd daz im daz seiner 


199 


housfroWen vnd ir erben von vns vnd vnsern nachchomen stet 
vnd vnzebrochen behalten werde.‘ — Geschriben datz sant Veyt 
1313 des montags nach sant Valenteins tag. 


Orig. Perg. 1 Biegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


114. 


1818, 3. Februar, Graz. — Herzog Friedrich von Oester- 
reich macht bekannt, dass Abt Weriand von St. Paul und Hein- 
rich von Hohenloch sich vor ihm verglichen haben ,vmb die 
vogtey vnd vmb daz aigen ouf dem Remsnig‘. Abt Weriand, 
Prior Niklas und der Convent überlassen dem Heinrich von 
Hohenloch, seiner Frau Elzbet, Tochter des Grafen Ulrich von 
Hevneburg, und ihren Kindern das Eigen und die Vogtei am 
Remsnik als Leibgeding für die empfangenen 300 Mark Silber. 
Nach ihrem Tode solle aber die Vogtei sammt dem Eigen dem 
Kloster heimfallen. Der Zehent von dem Eigen gehört dem 
Abte; das Gut, welches der Pfarre zu Vresen gehört, soll der- 
selben bleiben und blos die Vogtei über dasselbe dem Hein- 
rich von Hohenloch, seiner Frau und den Kindern als Leib- 
geding gehören. Sie sollen auch jährlich aın St. Georgstage 
dem Abte zehn Mark Grazer Pfenninge geben von dem 
Eigen; die Vogtei und das Eigen weder verkaufen noch ver- 
pfinden. — Siegel des Herzogs, des Heinrich von Hohenloch 
und der Frau Elzbet, der Brüder Friedrich und Hermann 
Grafen von Hevnburg und des Grafen Vlrich von Phannberg.! 
— Zeugen: Bischolf Heinrich von Gurk, Bischolf Fridrich von 
Seceowe, Eberhart von Walse, Heinrich von Lussperg, Dietmar 
von Weizzenek, Hertneid sein brüder. — Geben ze Gretz 1313 
an sant Blasien tag. 


Orig. Perg. 6 Siegel (das erste fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Graf Ulrich IV. von Pfannberg, Gemal der Margaretha, Schwester 
der Grafen Friedrich und Hermann von Heunburg. 


175. 


1913, 19. Februar, St. Veit. — König Heinrich von Bóh- 
men und Polen, Herzog in Kärnten, Graf zu Tirol und Görz, 
Vogt von Aquileia, Trient und Brixen, bekennt, dass er dem 
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Abte Weriand und dem Convente von St. Paul ‚fuer die wider- 
legung der vierzehen march gelts, die er haben solt in dem 
marcht ze Traberch, datz Mochlikh,! datz Trahouen ? vnd datz 
Gundranisdorf? daz gericht vnd die vogtey, die auf den leuten 
vnd auf dem gut ist, die auz den selben dorfern auf seinen 
tisch gehornt‘, verliehen habe. Dafür solle der Abt dem Her- 
zoge und seinen Nachkommen jährlich am Georgstage ‚einen 
gulden phenningk oder vier vnd zwainzichk venezier‘ als 
Zeichen des Schutzes geben, und jährlich einen Jahrtag für 
ihn und seine Vorfahren abhalten. Schädliche Leute aus den 
Dörfern solle des Abtes Amtmann an das Landgericht über- 
liefern mit Gürtel umfangen. — Siegel des Herzogs und des 
Bischofs Heinrich von Gurk. — Zeugen: Maister Hainrich der 
ersam Probst von Volchenmarcht, Chünrad von Ouuenstein, 
Hainrich der Gralant vnd Herman Binger. — Geben datz sant 
Veyt 1313 des Montags vor sant Mathias tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Möchling im Jaunthale. 
? Drauhofen bei Tainach. 
? Gundersdorf in der Ortsgemeinde St. Thomas, Bezirk Klagenfurt. 
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1313, 27. März, Laibach. — König Heinrich von Böh- 
men etc. bekennt, dass er vom Kloster St. Paul ,daz Hous 
vnd den Marcht ze Traberch mit dem gelt, daz dar züe ge- 
hort/ zu Lehen habe, und diese nach seinem Tode, wenn er 
ohne Erben sterbe, dem Kloster heimfallen sollen, ‚wann ez 
vns vnd vnsern erben, ob vns die got gebe, verlihen ist vnd 
nicht dem Hertzogentuembe‘. Doch sollen die Rechte des 
Chunrad von Ouuenstein auf das Haus und den Markt zu 
Traberch gewahrt bleiben, ,wan ez von vns sein recht satzung 
ist vmbe fumfzehen hundert march silbers vnd vmbe fumf 
hundert march zwainziger‘.! — Siegel des Königs. — Geben 
datz Laybach des Eritags nach mitteruasten 1313. 


Orig. Perg. 1 Siegel? Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Nr. 173. 
? Das Hrustbild Heinrichs mit der Krone auf dem Haupte. 
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177. 


1314, 6. Mei, St. Paul. — ‚Nicolaus ciuis Laybacensis genere 
Porgerinne‘ bezeugt, dass er vom Abte Weriand und dem Con- 
vente von St. Paul zwanzig Mahsen in Krain gekauft habe nach 
der folgenden Urkunde. Abt Weriand, Prior Nikolaus und der 
Convent von St. Paul verkaufen dem Nikolaus, Bürger von Laybach 
20 Mansen in Krain, ,octo sitos in Puchel iuxta fluuium Lay- 
bach et duodecim mansos sitos iuxta ripam Sheutz'! für sieben- 
zg Mark Aquileier Denare, doch unter der Bedingung, dass 
er, seine Frau Margareth und ihre Erben beiderlei Geschlechts 
dieselben als Lehen besitzen sollen. Wenn für den unbeerbten 
Todesfall der Margareth er, Nikolaus, sich wieder verehe- 
liche, so sollen seine Kinder aus dieser zweiten Ehe belehnt 
werden. Für den Fall des Verkaufes sollen die Käufer auf 
gleiche Weise wie Nikolaus die Belehnung erhalten, wenn das 
Kloster auf Anzeige des Nikolaus die Güter nicht selbst zurück- 
kaufen wollte; ,tunc predictus Nicolaus et heredes sui predicta 
bona ecclesie s. Pauli vendere tenentur in minori precio dena- 
rorum Aquilegensium marcis decem, quam alteri persone, que 
ipsa bona emere voluerit. Sollten Nikolaus und Margaretha 
ohne Erben vor dem Verkaufe sterben, so fallen die Güter an 
das Kloster zurück; stirbt aber Nikolaus ohne Erben, so besitzt 
Margaretha dieselben auf Lebenszeit. Der Abt versprach, die 
Käufer im Besitze zu schützen ‚in omnibus iuribus et liber- 
tatibus, secundum quod ea actenus tenuimus et habuimus a 
magnifico principe domino Vlrico clare memorie duce Karinthie 
et per consequens ab illustribus Principibus felicis recordationis 
videlicet dominis Bernhardo et Vlrico eius filio ducibus Karin- 
thie, qui donacionem predictorum bonorum nobis et ecclesie 
nostre per omnia confirmarunt‘. — Siegel des Ausstellers et 
Lauandi. — Testes: Dns Marchardus de Pylchgretz, dns Erek 
miles de Güotenstein, Fridericus de Shrampa?m, Nicolaus de 
Stein, Heinricus Lauandus de Weynek, Eberhardus Órrpor, 
Dytricus tunc ciuis Laybacensis, Jacobus Porger, Leonhardus 
Perger, ciues ibidem et a. f. d. — Datum et actum in monasterio 
8». Pauli a. d. Me. CCC*. quarto decimo, feria secunda die s. Jo- 
hannis ante portam latinam. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 85. 
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178. 


1314, 26. September, St. Veit. — König Heinrich von 
Böhmen, Herzog von Kärnten etc., bestätigt dem Abte Niko- 
laus! von St. Paul die für seinen Vorgänger Abt Weriand als 
Vicedom von Kärnten und Krain vor den herzoglichen Abge- 
ordneten, dem Pfarrer Dyetreich von St. Veit, Vicedom in 
Kärnten, Chunrad von Aufenstein und Chunrad von Graednich 
gelegte Rechnung über die Einnahmen von den Amtleuten in 
Kärnten, Krain und zu Windischgraz, wobei der Herzog 
300 Mark Agleier dem Abte zu ersetzen hat. Für die Nach- 
lassung derselben bestätigt er die dem Abt Weriand gegebene 
Handfeste über Móchling, Trahoven und Gundramsdorf.? Er 
übernimmt die ausständigen Schuldbriefe, welche Abt Weriand 
als Vicedom ausstellte, zur eigenen Zahlung, und zwar des 
Grafen Friedrich von Heunburch mit 40 Mark Silber, des 
Gottfried von Truchsen um seine Burghut, Hainrich von Vil- 
landers mit 20 Mark Pfennige, Reinher des Schenken von 
Osterwitz mit 3 Mark Agleier, Friedrich des Purchaimers um 
10 Mark Silber und Eberhards von St. Peter? mit 60 Mark 
Agleier. Er befiehlt auch, die vom Abte für seinen Vorfahren 
dem Chünrat dem Schilher von St. Veit und Johann dem Comes 
von Chlagenfurt übergebenen Schuldbriefe in der betreffenden 
Rechnung aufzunehmen. — Zeugen: die drei Hórer der Raitung, 
Maister Hainrich der Probst von Volchenmarcht, herr Marquart 
pharrer ze Treuen, Peter vnd Vlrich, prüder von Liebenberch, 
Hainrieh von Silberberch, vnd Friedrich Chanol. — Geben 
datz sant Veit 1314 des phintztages nach sant Rüprechtz tach. 


Orig. Perg. 1 Siegel Archiv zu St. Paul. — Sickel, Monumenta 
graphica IX. 17, Text pag. 166—157 in extenso. 


! Nikolaus, der sechzehnte Abt von St. Paul, 1314— 1325. 

? Siehe Urkunde Nr. 175. 

3 St. Peter am Wallersberge bei Völkermarkt. Diese Herren waren 
Ministerialen der Grafen von Heunburg. 


179. 


1314, 2. October, Marburg. — Kunigunde die Listinne, 
Purgerinne datz Marchpurch schenkt dem Abte Niklas und 
dem Convente von St. Paul mit dem Rathe des Richters und der 
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Bürger zu Marburg ‚mein Haws datz Marchburch in der Stat 
mit hofstat vnd meinen Weingarten datz Gämtz, der genant 
ist der Rót, vnd meinen weingarten datz Cribitz,! der genant 
ist der Rosendorn, und meinen weingarten datz Raytz‘? für ihr 
und ihres Wirthes Seelenheil. — Siegel der Stadt Marburg. — 
Zeugen: Die erbirdigen herren von s. Pauls vnd die priester 
her Nikla, her Engelschalch, her Hainrich, her Wülfinch vnd 
die purger von Marchpurch her Rüdolf, Márchel sein sun, 
Chonrad der Pauch, Lube der Zwigetnikch richter datz March- 
purch, Friderich der Cink, Walther, Vlrich der Koschacher und 
Härtel der Chürsner, Jánsel der Chunc. — Geben datz March- 
purch 1314 des nachsten Mittichen nach sand Michels tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 110. 


! Im Urbare von 1289 ,Griwicz', im Urbare von 1371 ,Gribs prope 
Gömtz‘, daher unweit Gams gelegen. 
? Maria Hast. 


180. 


Nach 1314. — Vlreich Chossachcher, Bürger von Mar- 
burg und Christan von St. Paul versprechen, dem Abte Niklas 
von St. Paul ‚den halben tail dez zehenten auf dem Wüdmvnd,! 
den vnser genant herre abpt Nicla von mir Christan chauft hat 
vmb zwelf march silber‘, zu schirmen. — Siegel des Albrecht 
von Wilthausen und der Aussteller. — Zeugen: . . . Rudolf 
der alt Rihter, Chunrat Pauch, . . . Heinrich der Pruler. — 
Geben drewzehenhundert iar, darnach in dem . .? 


Orig. Perg. 3 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 


! Wurmath am Gebirge bei Zelnitz. 
2 Die Urkunde ist stark verletzt, daher viele Stellen unleserlich. Da 
Abt Nikolaus im Jahre 1314 Abt wurde, gehört die Urkunde nach dieser Zeit. 


181. 


1315, 24. Juni. — Chünrad der Swab bekennt, dass ihm 
und seiner Frau Meyen der Abt Niklas von St. Paul ,zwo 
hueb seines gotshaus, die datz Mos gelegen sint vnder Pregrad',! 
auf ihre Lebenszeit gelassen habe. Er habe darum dessen 
Vorfahren Abt Weriand einen Hengst gegeben im Werthe von 
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10 March Agleier. — Siegel des Konrad von Owenstein, Haupt- 
mann und Marschall in Kärnten, Dietcher des vitzthums und 
des Ausstellers. — Zeugen: Her Wülvinch der Chaplan, her 
Fridrich der schreiber, Mathey von Wilthausen, Heinrich der 
Prüler, Heinrich der Schertlinch, Ortolf von Orrenpor. — 
Geben 1315 an dez gueten s. Johans tage zu Sunbenden. 


Orig. Perg. 3 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul, 


I Prügrad in der Ortsgemeinde Steindorf, Bezirk Feldkirchen. 


182. 


1315, 28. December. — Rudolf von  Vanstorf  be- 
kennt, dass er sich mit dem Abte Niklas von St. Paul wegen 
des Streites ,vmb die hawser, die wir haben inn gehabt in 
dem Marchkt ze sand Pauls vnder dem Chloster vnd vmb 
hoffstet vnd vmb ächker, die darzü gehörent‘, verglichen habe. 
Es sind das die Hüuser, ,daz des Schoberpirs gebesen ist vnd 
daz Dieczleins des Payer gewesen ist mit samt den Äkchern, 
die darzü gehórnt; vnd daz des Creuper vnd dew Cholmans 
hofstat vnd daz der Schonorlin mit samt den Äkchern, di darzu 
gehornt, daz Pilgreim inn gehabt hat. Vnd auch vmb ain 
Mül, die ich in angeengt han neben Altach vber auf des gocz- 
haus aygen‘. Den Vergleich vermittelten Dieczlein von Puchs! 
und Hermann von Staudach.? Der Abt gab dem Rudolf 20 Mark 
Denare und dessen Diener Pilgreim 6 Mark Denare, der 
Schonorlin aber eine Mark für die Ueberlassung der Häuser, 
Hofstätten und Aecker. Rudolf solle den Abt wegen der Mühle 
nicht belästigen und keine Mühle unter Lossenthal bauen; auch 
sollen er und seine edlen und unedlen Diener kein Burgrecht 
in dem Markte haben. — Siegel Rudolfs von Vanstorf und 
‚vnser Schiltleut‘ Dieczleins von Puchs und Hermanns von 
Stawdach. — Zeugen: Her Ott der Vngnad, her Eberhard von 
Cholnicz, her Ott von Weizzenek, Albrecht der Czechk, Chun- 
rad der Swab, Jacob ab dem Hard, Tosel und Chunczlein sein 
bruder. — Geben 1315 in den weinachtveyertagen an der Chind- 
lein tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 198. 


I Ritter von Puxer oder Puchs. Schloss Puchs bei Unzmarkt in Obersteier. 
? Aus dem Geschlechte der späteren Freiherren von Staudach. 
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183. 


1316, 24. März, Marburg. — Walther, Eberhards Sohn 
von Marburg, gibt dem Abte Niklas von St. Paul mit Zustim- 
mung seines Bruders Georg, seiner Frau Margareth und ihrer 
Erben und Geschwister ‚mein haws datz Marchpurch, daz pey 
den obern Tor gelegen ist. Dafür nimmt Abt Niklas seinen 
Bruder Georg! in das Kloster auf ‚ze eines herren pfrüent 
gentzlich‘. Selbst für den Fall eines Austrittes des Georg bleibt 
das Haus Eigenthum des Klosters. — Siegel der Stadt Mar- 
burg. — Zeugen: Lube der Zwietnich der Statrichter, her 
Rüdolf der alt lantschreiber vnd Märchel sein sun, Chunrad 
der Pauch, Hértel der Chürsner, Vlrich der Chossacher vnd 
Virich sein sün vnd Vll sein aydem, Walther, Jensel der 
Chvench, Gorg von Sleuntz, Jacob der Chrafües. — Geben 
datz Marchpurch 1316 an vnser frawen abent, als ir vnser her 
von dem heiligen engel gekündet ward. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St, Paul, fol. 111. 


! Das Nekrologium von St. Paul hat am 11. November: ,F. Gregorius 
de Marburg. M. n. congr. 


184. 


1316, 31. März. — Lube der Zwietnich, Richter zu Mar- 
burg, bekennt, dass er von dem Abte Niklas zu St. Paul ,ein 
hueb datz Gemz, die weilant der Schülmaister inn gehabt hat‘, 
auf seine Lebenszeit um den alten Zins erhalten habe. — 
Geben 1316 dez nehsten Mittaches vor dem Pluem Oster tage. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


185. 


1317, 26. Jänner. — Hainrich ab Vilanders bezeugt, dass 
er vom Könige Heinrich von Böhmen, Herzog von Kärnten, 
20 Mark Agleier Pfennige erhalten habe, ‚die er mir & malen 
geschaffen hat ze dem ersamen herren abt Werianten datze 
sand Pauls, der weilden vitztuomb waz in Kernden‘. Er spreche 
daher den Abt Niklas und das Kloster zu St. Paul von dieser 
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Zahlung frei. — Geben 1317 an dez guoten herrn tach sande 
Policarpen an (sic) Meran. 


Orig. Perg. 1 Siegel (stark verletzt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


186. 


1317, 15. August, St. Paul. — Hermann der Heller, Bür- 
ger zu Trawerch, bezeugt, dass er vom Abte Niklas von St. Paul 
ly zwo huben datz Glantz,! da der Vrelich vnd Egen auf ge- 
sessen waren, vm zins/ erhalten habe. Der Zins besteht von 
jeder Hube in ‚ain halben mut roben, vnd vier emper hawer 
vnd dem Amman ain emper hawer vnd ie zu dem emper zwen 
phenning vnd ie von der hueb saechs huener vnd saechzich 
Ayer‘. — Siegel der Chorherren von Trawerch und des Chun- 
rad von Oufenstein, Hauptmanns und Marschalls in Kärnten. 
— Zeugen: Her Hainrich der Prior, her Engelschalch der 
Suprior, her Chunrad der Paldbein von s. Paulz, Jacob ab dem 
Hard, der Langacher von Marhpurch, der Peulpach, Herman 
von Staudach, Dietrich der richter datz Trawerch, Chunrat 
der alt richter, Mertel von Trawerch, Hainrich, der den brief 
geschrieben hat. — Geben datz s. Paulz 1317 an vnser vrawen 
tag alz si hintz himmel fuer. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Unter-Klanz bei Tscherberg. 


187. 


1318, 24. Februar, Rabenstein. — Rudolf von Vansdorf 
gibt mit Zustimmung seiner Frau Güta und ihrer Erben in 
Anbetracht ‚des grozzen schaden, den daz Goczhaus dacz sand 
Pauls von dem wazzer der Lauent an wismad genomen hat 
vnd noch mer nehmen mocht', dem Abte Nikolaus und dem Con- 
vente von St. Paul ,die griezzstat vnd den griezz vber all in 
den sinbellen Awnlein, als ez die erbern lewt auz gemerkcht 
haben mit sichtigen marchezaichen, den ez enpholen wart: Hert- 
neyd dem Cholniezer, dem von Purtenpach, Jacoben ab dem 
Hard, Toslein dem Jauner, Dyetreich dem Chotschiet vnd 
ander erbern mann‘, da diese vom Eigenthume des Klosters 
durch die Lavant genommen und ihm gegeben wurde. Er 
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erkennt an, dass der Abt ohne Widerrede das Recht habe ‚daz 
wazzer der Lauent vnd der Grednicz durch dieselben Griezzstat 
vnd griezz als sy vermerkcht sint, ze furen vnd ze laytten, an 
swelcher stat ez in nücz vnd güt ist. Vnd swann si wellent 
zü andern nücz ze machen, ez sef auf wismad oder zu Echern‘, 
s0 kónnen sie dies thun, ausgenommen ,pibergait vnd visswaide 
vnd ze züı einer awen wirt, der rechten verczeich ich mich nicht‘. 
Dafür gibt der Abt demselben, seiner Frau und seinen Erben 
‚drey schilling phenning gelts, die dacz Lossental gelegen sint, 
die der Perbein inne gehabt hat‘, als Lehen. Diese Lehen ‚sint 
fümff Ácher in dem winkel under dem holez vnd ain wismat 
dapey, oben auf dem puhel ain Gart vnd niderhalb ein hof- 
stat, dew czü dem selben lehen gehört, vnd ein wismat enhalb 
der Lauent zu einem mader vnd ein left vnder der Aych vnd 
sunderlich ein Gart, der an meinen hoff stozzet‘. — Siegel 
seines Bruders Rudolf von Vanstorff und des Ausstellers.! — 
Zeugen: Ott der Vngnad, Hertneyd der Cholniczer, der von 
Purtenpach, Jacob ab dem Harde, Tosel der Jawner, Pilgreim 
und Dyetreich der Gotschiet. — Geben daez Rabenstain auf 
dem haws 1318 an des guten s. Matheis tag vor dem vaschang. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 192. 


! Es scheint hier ein Schreibfehler zu sein, da beide Brüder Ru- 
dolf heissen. 


188. 


1318, 14. März, Friesach. — Meinhard, Propst! und Archi- 
diakon, H. Dekan und der Convent des Klosters St. Andreä 
im Lavantthale erwühlen in dem Streite mit dem Abte Niko- 
laus, Prior Hermann und dem Capitel von St. Paul ,super ter- 
minis, finibus et limitibus barrochie nostre ad s. Andream et 
barrochie illorum ad s. Egidium'? den Erzbischof Friedrich 
von Salzburg zum Schiedsrichter. — Datum et actum Frisaci 
pridie Idus Marcij a. d. millesimo trecentesimo octauodecimo. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 1816— 1325. 

2 Die jetzige Stiftspfarre St. Paul. Die alte Pfarrkirche St. Egiden 
wurde 1618 wegen Baufälligkeit zusammengerissen. (Archivum von St. Paul, 
T. III. fol. 178, Manuscript.) 
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189. 


1818, 8. Mai, Grifen. — Graf Wolreich von Phannberch! 
erlaubt, dass ,vrawe Chuengund Wlreichs dez Haselbergers 
wittibe, meins diener vnd aigens manns, vnd vrawe Gerdraud 
dez genanten Haselbergers swester‘ für ihr und des Ulrich 
Seelenheil und für die Gült, welche derselbe dem Kloster 
schulde, ‚den hof, auf dem sie vrawe Chvengund gesezzen ist‘, 
mit allem Zugehör dem Abte Niklas von St. Paul übergeben 
dürfen. — Zeugen: Her Fridreich der Chanol, Wlreich der 
Mordax, Ottel der Chrotendorfer, Fritz der Ehter, Chvonrat der 
Ehter, Jacob ab dem Hard, Heinreich der Langenacher, Wlreich 
der Peulpech, richter datz s. Pauls. — Geben datz Griuen auf 
dem haus 1318 an dem ahtodem tage s. Philippes vnd s. Ja- 
cobs tage. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. n. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Graf Ulrich V., starb 23. October 1354. 


190. 


1818, 9. Juni, Grifen. — Graf Ulrich von Phannberch erlaubt 
dem Hertweig Pauman, seinem Bruder Heinrich und ihren Erben, 
dem Abte Niklas von St. Paul ,die aygenschaft zwair hüeben, die 
von mir ze lehen gewesen sind', zu übergeben. Sie sind gelegen 
zu ,Linthouen, auf der Nicla ab dem Dachperg gesessen ist, 
und datz Müldorf, auf der Heinrich gesessen ist‘. Diese Huben 
hat Hertweich Pauman ehemals Heinrich dem Schreiber von 
Wien verkauft,! welcher sie dem Kloster St. Paul überliess.? 
Der Graf bestätigt den Verkauf und die Uebergabe an das 
Kloster mit dem Versprechen des Schutzes. — Siegel des Grafen 
und des Hertweich Pauman. — Zeugen: Her Fridrich der 
Chanol, Weichart von dem Weier, Ott der Mordax, Dietmar 
der Mordax, Herman der Valbenhaubt, Jacob ab dem Hard, 
Dieterich der Chotsiet, Heinrich der Langnacher, Vlrich der 
Peulpech richter datz s. Pauls. — Geben datz Griuen auf 
dem haus 1318 an des guten s. Preims tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St, Paul, fol. 142. 


1 Siehe Urkunde Nr. 147. 
? Siehe Urkunde Nr. 155. 


19. 


1318, 27. Juli. — Vlrich von Walse, Hauptmann in Steier, 
bezeugt, dass das ,gut ze Gomelwitz,! daz meinem herren abt 
Rüdolfen von s. Pauls in dem Lauental ledig ward von frawen 
Reicharten von Merenberch,? vnd daz dorff ze Welachawe? 
vnd ze Paczkendorff,‘! welche er und seine Söhne und Töchter 
als Lehen vom Kloster St. Paul besitzen, für den Fall seines 
kinderlosen Todes dem Abte Nikolaus und dem Convente? 
heimfallen. — Siegel des Ausstellers. — Geben 1319 des 
nachsten Freytags nach s. Jacobs tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 154. 


i Gamlitz bei Ehrenhausen an der Mur. 

? Siehe Urkunde vom 3. December 1303, Nr. 152. 

® Welachau gehörte nach dem Urbare von 1289 in das Officium 
Marchie. Es ist vielleicht das heutige Welitschen bei Gutenhag an der 
Pessnits. 

1 Patschendorf an der Drau, ober Pettau. | 

> Im Texte steht: ‚dem obgenannten Abt Rüdolfen‘, was unrichtig ist, 
indem zwar zur Zeit der Uebergabe der Frau Reichard Abt Rudolf (1302 bis 
1311), jetzt aber (1314—1325) Abt Nikolaus regierte. 


192. 


1319, 1. August, Salzburg. — Friedrich, Erzbischof von Salsburg, 

enischeidet als gewählter Schiedsrichter den Streit des Abtes Nikolaus 

vn St. Paul und des Propstes Meinhard von St. Andreä über die 
Grenzen der Pfarren St. Egiden und St. Andreä. 


In nomine domini amen. Fridericus dei gratia l[ancte 
Salzburgenfis Ecclefie Archiepifcopus Apoftolice sedis legatus 
Ad perpetuam rei memoriam. Cum iam dudum inter dilectos 
in Chrifto Nicolaum Abbatem et Conuentum Monafterij fancti 
Pauli in valle Lauentina, noftre dyocelis, ex vna parte, et 
Meinhardum prepolitum et capitulum Ecclefie fancti Andree 
in valle predicta ex altera fuper terminis, finibus et limitibus 
parrochie fanctj Egidij ad fanctum Paulum et parrochie ad 
[anctum Andream queftio effet mota, Abbate et Conuentu pre- 
dieto afferentibus ad fuam parrochiam pertinere, fibique iure 
parrochiali debere fubeffe homines et habitatores villarum, 
arearum et locorum infraferiptarum et infraferiptorum , que 

Fontes. Abthig. II. Bd. XXXIX. 14 
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hiis nominibus defignantur. Villa in Stadlern! et in Pach cum 
suis pertinentiis. Item caltrum Cholntz? cum ecclefia fanc- 
torum Pancracij et Floriani et cum villa fubiacente, cum earum 
attinentiis. Item ambe ville in Huntsdorf, et omnes refidentes 
in Hard, ufque ad rippam Grednitz. Item villa in Muldorf 
cum [uis attinentiis, exceptis duabus hübis. Item duo mansi in 
Aich. Item duo mansi in Oberpuchlern. Item due aree in 
Linthouen. Item duo maníi in monte Dachperch. Item vna 
domus in Oberndorf. Item vnus manfus in Rayach. Item vnus 
maníus vltra Ripam. Item vnus maníus in Püchlern quod eft 
fupra Paierdorf. Item villa in Vorhach, cum fuis pertinentiis. 
Item in Eyíachdorf? aree nouem. Item in Rakkonich aree 
quinque. Item villa Alhartzdorf cum [uis pertinentiis. Item 
curia domini Syfridi que eft (ita fupra Alhartzdorf. Item omnes 
domus fupra Rayn circa Alhartzdorf,! et in Varít ex utraque 
parte, et in Lewrn,5 in Puchlern.? Item ambe ville in Revntz 
ufque ad ripam que vocatur Hevntz," exceptis duabus hübis 
fupra Rayn circa Alhartzdorf. Prepofito vero et Capitulo fancti 
Andree dicentibus ex aduerfo, predictas villas, areas et loca 
iure communi ad [uam parrochiam pertinere, et infra limites 
fue parrochie fitas et fita efle. Memorate partes poftquam 
de premiffis per longi temporis [pacium dilfeptalfent, fuper 
queltione, lite et cauía, quas ad inuicem ratione terminorum, 
finium et limitum dictarum parrochiarum hactenus habuerunt, 
in nos tamquam in arbitrum, arbitratorem, et amicabilem 
compofitorem compromilerunt fponte et vnanimi voluntate, ita 
quod abíque [trepitu et figura iudicij, fervato ordine iuris 
vel non feruato, de queltione, lite, et caula predictis, poffemus 
cognofcere, et a fenioribus dictarum parrochiarum veritatem 
indagare, et illas fecundum quod nobis equum videretur ter- 
minare et limites, [i quos cunfufos et intricatos inueniremus, 
reformare, et promiferunt quod gratum et firmum habeant, quod - 
circa premiífa per nos arbitratum fuerit et ftatutum, prout in 
earundem partium  inftrumentis fuper hoc confectis et cum 
earum sigillis nobis traditis continetur, que de verbo ad verbum 
per omnia fic funt fcripta. 

(Nun folgen die gleichlautenden Ernennungen des Erzbischofs zum 
Schiedsrichter von den Capiteln von St. Paul und St. Andreä.) 

Nos itaque eorundem Abbatis et prepofiti precibus in- 
clinati compromif(um huiusmodi in nos recepimus finemque 
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predicte queftioni componere cupientes, diferetos viros Nico- 
laum prepolitum in Stevntz? Secouienfis dyocefis et magi- 
ftrum Rudolfum de Dorn canonicum Brixnensem, familiarem 
noftrum, tranfınifimus ad parrochias fupradictas, vt ipli aueto- 
ritate noftra more recipiendorum teltium reciperent teftes, quos 
utraque partium fuper iure fuo probando duceret producendos, 
et tam ab illis, quam ab aliis fenioribus et melioribus dictarum 
parrochiarum follerter inquirerent de premiffis omnibus veritatem 
et audirent, que partes vellent proponere coram ipfis, ac 
nobis refferrent fideliter quicquid erga premifla inuenirent. 
Qui iuxta commiffionem noftram ad eaídem parrochias per- 
[onaliter venientes teítes, quos produxerint partes, preftito 
ab eifdem iuramento more folito receperunt, ac eorum attesta- 
tiones redactas in [criptis, ad noftram audientiam retulerunt, 
quorum relatione recepta, et in ea contentis diligenter perlectis 
et conlideratis pro parrochia lancti Andree fufficienter proba- 
tum inuenimus, quod homines libere condicionis utriufque fexus, 
refidentes in villis, curiis, domibus, areis et locis alis fupra- 
dietis audierunt hactenus et audiunt diuina officia in parro- 
chiali ecclefia fancti Andree, et ab ipfa femper receperunt 
et adhuc recipiunt omnia ecclelialtica facramenta. Et quod 
dicte ville vna cum locis fupradictis funt pofite infra eandem 
parrochiam et (uos limites, qui hiis tribus ripis (iue fluuiis, 
videlicet Tobel, Revntz et Grednitz, diftinquuntur. Et quod 
parrochialis decima in ei(dem villis atque locis parrochiali 
ecclefie ad fanctum Andream femper hactenus eft foluta. Pro 
Ecclefia vero parrochiali (aneti Pauli hoc (folum probatum 
reperimus, quod homines feruilis conditionis, refidentes in villis 
et locis eifdem, qui funt monafterij fancti Pauli et qui olim 
fuerunt proprii comitis de Pfannberch, (emper de confuetudine 
ecclefiam parrochialem fancti Pauli pro diuinis officiis audiendis 
frequentarunt, et in ipía sacramenta ecclefialtica receperunt, 
de illa tamen confuetudine in illis locis magnus error cum 
graui fecandalo infurgebat. Nam cognouimus ex confellione 
partium et atteftacionibus fupradictis, quod vir et vxor non 
ibant fimul ad vnam ecclefiam ad audiendum diuina officia et 
recipiendum ecclefiaítica facramenta, set alter eorum qui erat 
eondicionis libere, acceífit ad ecclefiam fancti Andree, et alter, 
qui erat feruilis condicionis, ibat ad ecclefiam [fancti Pauli. 


Secundo quoque plerumque inconueniens fequitur, vt locus, qui 
14* 
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nune vnam dictarum parrochisrum refpicere videbatur, lubito 
venientibus habitatoribus alterius condicionis ad aliam parro- 
chiam trahebatur. Confiderantes ergo abfonum fore et abfur- 
dum virum et uxorem ad imparia iudicari, et habitatores 
eorundem locorum quantum ad iura parrochialia diuerso iure 
censeri, ac propter mutationem habitatorum limites parrochiarum 
mutari et confundi, volentes quoque litium et fcandali mate- 
riam submouere, vifis et confideratis diligenter iuribus partium 
et communicato fapientum confilio, dei quoque nomine inuocato 
arbitramur, diffinimus et (ententialiter diffiniendo pronunciamus 
in hiis fcriptis, quod ville, curie, domus et aree [ev loca 
infraferipte uel infrafcripta cum fuis pertinentiis et habi- 
tatores eorundem cuiuscumque condicionis sint uel fuerint in 
antea et in perpetuum femper pertineant iure parrochiali ad 
ecclefiam fancti Pauli, et in ipfa tamquam eorum parrochia 
recipiant ecclefiaftica (acramenta, faluo, quod parrochialis decima 
que in eifdem locis dari debet, foluatur ecclefie fancti Andree, 
prout eidem hactenus eft foluta. Ville ac curie, domus et aree 
fiue loca, quas et que adiudicamus et deputamus parrochie ad 
fanctum Paulum, hiis nominibus denotantur. In infula molen- 
dinum vnum. Item circa fanctum Paulum tres domus. Item in 
Hard quatuor domus. Item in Huntzdorf inferiori quatuor 
domus. Item in Huntzdorf fuperiori quinque domus. Item in 
Pach tres domus. Item in Rayn tres domus. Item in Rakkonick 
quatuor domus. Item circa pontem prope íanctum Paulum vna 
domus. Item in metis circa Revntz quatuor domus. ltem in 
villa Revntz feptem domus. Item in Lebern octo domus et 
fi que adhuc ibidem fient. Item villa Alharfdorf. Quibus villis 
et locis ecclefia parrochialis fancti Pauli pro terminis, limitibus 
et finibus amodo fit contenta. Reliquas uero omnes et fingulas 
villas, curias, domus et areas [upradictas, caftrum quoque 
Cholntz et capellam fuam et villam ac curias iuxta illa et 
fub illo pofitas cum fuis pertinentiis aliaque loca pofita infra 
limites parrochie fancti Andree [upradictis tribus fluuiis con- 
clufos, cuiuscumque eciam condicionis fint uel fuerint, qui illas 
uel illa inhabitant uel inhabitabunt, adiudicamus parrochie 
faneti Andree, vt habitatores illorum in perpetuum audiant 
diuina officia in ipfa et ecclefiaftica recipiant facramenta ac 
parrochiales decimas et alia iura parrochialia perloluant eidem. 
Volumus tamen, quod habitatores et incole locorum predictorum 
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eligendi fepulturam vbicumque voluerint, more tamen canonico, 
et fepulturas maiorum fuorum obferuandi liberam habeant facul- 
tatem. In cuius rei teftimonium prefentes dedimus litteras noftri 
sigilli munimine roboratas. Datum Salzburge, Kal. Augufti. 
Anno domini Millefimo Trecentefimo Decimonono. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Stadling, westlich von St. Paul, noch gegenwärtig zu St. Andrei 
gehórig. 

? Kolnitz, Hundedorf, Hard, jetzt zu St. Paul gehörig. . 

3 Mühldorf, Aich, Ober-Pichling, Lindhof, Dachberg, Eberndorf, Rojach, 
Paierdorf, Farrach (vulgo Trarach), Eisdorf, nördlich von St. Paul, jetzt zur 
Pfarre Rojach gehórig. 

* Raggane, Allersdorf, die Anhöhe bei Allersdorf und am Herzogberge 
dem Stifte gegenüber, jetzt zu St. Paul gehörig. 

5 Legerbuch, südóstlich von St, Paul, gegen Lavamünd. 

5 Unter-Pichling, zu Rojach gehörig. 

7 Rainz, östlich von St. Paul, zu St. Paul gehörig. 

5 Nikolaus Polans, Propst des regulirten Chorherrenstiftes zu Stainz 
in Steiermark, 1308—1324. Das Stift wurde 1229 von Leutold von Wildon 
und dessen Gemalin Agnes von Lichtenstein gegründet. Die Stiftungsurkunde 
ist vom Jahre 1249, nachdem ddo. Lyon, 20. Februar 1246 vom Papste Inno- 
cenz IV. die Stiftung bewilligt worden war. (Schmutz, l. c. IV. pag. 46.) 
Es wurde am 9. Juni 1785 von Kaiser Josef II. aufgehoben. 


193. 


19198, 10. August, Saldenhofen. — Cholo von Seldenhofen 
entsagt auf den urkundlichen Beweis des Abtes Niklas von 
St. Paul, dass ,die hüben, die inderhalb der Traa ligent enhalb 
der Welik und in dem Reifnik genand, was des tails ist ken 
s. Lórenzen, es sein huben, hofstett oder der zehent, als dew 
Welik oben auz der Alben rinnet ze tal in dew Tra, mit allen 
den rechten vnd náüttzen, die dar zü gehórent, vnd als mein 
voruordern inne gehabt habent, vnd auch der zehent auf dem 
Remsnik gelegen, daz alles des Gotshaus ze s. Paul frevs 
aigen ist/ auf diese Lehen, welche seine Vorfahren unrecht- 
mässig besassen, gegen Empfang von 80 Mark Grazer Silber 
Wiener Gewichts. Zugleich erklürt er, dass der Abt ihm blos 
für seine Lebenszeit, nicht aber seinem Sohne Cholo, diese 
Lehen gelassen habe. — Zeugen: Her Albert von Wilthawsen, 
Dftmar von Trüksen, Wifing der Schallekker, Dietmar der 
Chwhell, Fritz der Echter, Fridrich der Chanol, Weychart von 
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dem Weyer, Ott vnd Dyetmar die Mordaxen, her Ott von 
Merenberch, Herman von Valbenhaubt, Jacob ab dem Hard. — 
Siegel des Ausstellers und des Grafen Ulrich von Phannberch. 
— Geben datz Saldenhofen 1319 an s. Lörentzen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


194. 


1820, 30. Mai, Graz. — Der römische König Friedrich 
gebietet dem Richter und Rathe zu Marburg, ‚daz ir an vnser 
haiszen vnd gebot dechein Stevr leget vnd nemet von dez 
erbern vnd gaistlichen mannes, des Abptes havs von s. Pavls‘. 
— Geben ze Gretz dez fritages nach s. Vrbans tag, vnsers 
Riches in dem sechsten Jare. 


Orig. Perg. 1 aufgedrücktes Siegel (abgebrochen). Archiv zu St. Paul. 


195. 


1820, 8. September, St. Paul. — Abt Nikolaus von 
St. Paul überlässt seinem Convente ,habito maturo consilio 
super defectu fratrum nostri conuentus, quem patiuntur in 
uestitu ac alio bono statu‘ als Recompensation der 70 Aquileier 
Mark, welche für ihre Kammer durch den Verkauf der Güter 
in Krain! zur Zeit des Abtes Weriand verloren gingen, ‚vsum 
fructum nostri thelonii in foro s. Pauli‘ auf so lange, bis die 
70 Mark restituirt oder ein dem Zollerträgnisse gleichendes 
Einkommen der Kammer angewiesen wird. — Datum apud 
s. Paulum in die natiuitatis beate virginis a. d. millesimo tre- 
centesimo XX*. vj". Ydus septembris. In presencia fratrum dni 
prioris Hermanni et dni Wulfingi subprioris et dni Hainrici 
procuratoris et dni Hainrici camerarij et dni Engelschalchi et 
dni Ottonis et dni Chunradi oblayarij et a. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunde vom 6. Mai 1314, Nr. 177. 


196. 


1320, 8. September, St. Paul. — Prior Hermann, Sub- 
prior Wulfinch, Procurator Hainrich und der Convent von 
St. Paul bestütigen, dass Abt Nikolaus ihnen ,thelonium in foro 
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S. Pauli cum usufructu suo toto‘ (aus den Gründen wie in 
obiger Urkunde) überlassen habe. Ueberdies gab der Abt 
‚pro consolatione confratrum nostrorum quinque marcas reddi- 
tus, quas temporibus sui regiminis attraxit ecclesie possessioni' 
unter der Verpflichtung, einen Jahrtag für ihn abzuhalten. — 
Siegel des Conventes. — Datum wie in obiger Urkunde. 


Orig. Perg. ! Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


197. 


1321, 18. November, St. Veit. — König Heinrich von 
Bóhmen, Herzog von Kürnten, macht bekannt, dass ,nullus 
colonus seu censitus abbatis s. Pauli in valle Laventina ad 
vecturam aliquam teneatur cuiquam persone seculari cuius- 
cumque status vel condicionis existat preterquam nobis ad 
nostra edificia propria et que nostra specialiter obsequia respi- 
cere dinoscuntur, und befiehlt dem Hauptmanne und Vicedom 
in Kärnten, den Abt und seine Untergebenen hierin zu schützen. 
— Datum in s. Vito Karinthie a. d. millesimo CCC*. XXI. in 
die s. Bricii. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


198. 


1323, 4. Juli. — Abt Nikolaus, Prior Hermann und der 
Convent von St. Paul bezeugen, dass ihr Diener Hermann, 
Amman auf dem Remsnich ‚auf vnser oblay sechs march silbers, 
da man ein guet vmb gechauft hat‘ zur Stiftung eines Jahr- 
tages, und der Kirche zu Vresen! zehn und ein halb Pfund 
Pfennig Gülten zur Stiftung eines ewigen Lichtes übergab. 
‚Das selbe guet hat er gechauft von Seyfriden hern Matheys 
sun von Mernberch vnd ist lehen von vns vnd vnserm gots- 
haus, also daz der pharrer datz Vrezen noch des eegenanten 
Hermans chint nicht zv schaffen haben schuellen mit demselben 
guet, vnd der selb man, der auf dem guet gesezzen ist, sol 
aller iar iaerleich geben der chirchen datz Vrezen zv dem 
lieht vierzech phunt oel vnd zwelif phunt wachs‘. Auch wird 
bemerkt, dass sich Hermann mit dem Pfarrer Ernst von Vresen 
wegen des Sterbrechtes ausgeglichen habe. — Siegel des Abtes 
und Conventes. — Geben 1323 an s. Vlreichs tag. 
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Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv.? 


! Fresen an der Drau, eine dem Stifte St. Paul incorporirte Pfarre. 
2 Die Urkunde ist zernagt und hat eine grosse Liicke. 


19. 


1825, 15. April, St. Paul. — ,Gebhardus, filius Witmari 
de Moechlico et plebanus ibidem macht bekannt, dass er ‚pro 
censu mee ecclesie predicte ad infirmariam monasterii s. Pauli 
in Lauental singulis annis persoluendo prouisori infirmorum 
eiusdem monasterii vnam libram reddituum dominicalium in 
duobus mansis sitis in Poguertsch,! quos colit Male, qui ex 
hereditate propria ad me spectant, übergeben und den Prior 
Hermann in den Besitz eingeführt habe, doch unter der Be- 
dingung, dass bei seiner Resignation auf diese Kirche oder bei 
seinem Tode diese Renten auf seine Erben zurückfallen. — 
Siegel des Ruodolf von Vansdorf et 'Toeslini patrui mei. — 
Testes: Jacobus de Hard, Volricus Bawarus de Rayach,? Jaen- 
linus de Vreinsdorf? Pilgrimus de Rabenstein* et Peupecho, 
ciuis in s. Paulo et q. p. a. — Datum apud predictum mona- 
sterium s. Pauli proxima feria secunda post octauam Pasche 
&. d. millesimo trecentesimo vicesimo quinto. 


Orig. Perg. 2 Siegel (eines davon fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Pogertschitsch bei Möchling im Jaunthale. 

2 Rojach im Lavantthale. 

3 Fransdorf bei St. Georgen, unter Stein, ebendaselbst. 

* Ministerial des Rudolf von Vansdorf, Besitzers von Rabenstein bei 
St. Paul. 


200. 


1325, 16. October. — Albrecht von Wilthausen und seine 
Sóhne Heinrich, Albrecht und Wilhelm versprechen dem Abte 
Heinrich! von St. Paul, seinem Kloster keinen Schaden zuzu- 
fügen; und sollte dies dennoch geschehen und keine Vergütung 
geleistet werden, so müssen sie ,ein frum Chnecht mit einem 
pherd inlegen nach inligens recht hintz Marchburch in ein 
offenz Gasthaus‘, auf welches der Abt zeiget, bis zur Aus- 
gleichung des Sehadens. — Siegel Albrechts von Wilthausen, 
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Götfrides des Marchburger und Rainprechtes des Marchburger. 
— Zeugen: Her Vlrich von Walse, Nicla von Altenwurch, Wernher 
der Lusperger, Jánel von Truchsen, Jacob ab dem Hard, Nicla 
sein sun, Lüwe de Zwietnich, Nicla sein sun, Ewerhart der 
amman, Rueger vnd Hartman burger von Marchburch. — Geben 
1325 an s. Gallen tach. 


Orig. Perg. 3 Siegel. Archiv zu 8t. Paul. 


! Heinrich IL, der siebenzehnte Abt von St. Paul, 1325— 1356. Das 
Nekrologium von St. Paul hat am 13. October: ,D. Heinricus abbas huius 
monasterii celebris miraculo trium ss. hostiarum Wolfsbergae, habet anniver- 
sarium‘. (Siehe B. Schroll, Nekrolog. von St. Paul im X. Jahrgange des 
Archivs für vaterländ. Geschichte, herausgegeben vom kärntn. Geschichts- 
vereine.) Im Buche De fundatione heisst es: ,Hic abbas vir insignis erat; 
nam in rebus domesticis magnam deligentiam adhibebat, ita ut plurima bona 
emeret, inter quae praecipue den Ánger oder Wisen ad radicem montis mona- 
sterii s. Pauli; pertinebat enim prius ad castrum Rabenstein. Nec tamen in 
rebus spiritualibus sibi deesse quicquam patiebatur; orationi aliisque exercitiis 
spiritualibus valde intentus . . . Obiit hic venerabilis abbas bonis operibus 
plenus, sepelitur vero in sacello s. Jacobi ab ipso aedificato iuxta summum 
templum, quo ab abbate Hieronymo a. 1628 destructo ob certas causas, illius 
ossa ad summum templum translata honorifice conduntur". 


201. 


1326, 15. März, Judenburg. — Vlreich von Walse, Haupt- 
man vnd Druchsetz in Steier, und seine Erben versprechen 
dem Abte Heinrich von St. Paul ,vmb daz Gut auf dem Rems- 
nich vnd vmb die Vogtei, die auf demselben gut leit, daz der 
erber herre Graf Heinrich von Hohenloch vnd sein wirtin vrow 
Elspet, Graf Vlrichs Tochter von Heunburch mit samt der 
Vogtey von dem Gotshaus ze leibgeding habent! vnd daz wir 
von in erworben haben', dass nach Verfall des erwühnten Leib- 
gedings die Güter an das Kloster zurückfallen sollen. Er ver- 
spricht, die Bedingungen, welche in der Hantfeste Heinrichs 
von Hohenloch enthalten sind, zu beobachten und dem Kloster 
jährlich am Georgstage zehn Mark neuer Grazer Pfenninge 
zum Zeichen zu geben, dass das Gut und die Vogtei Eigen- 
thum des Klosters seien, sowie auch nichts davon zu verkaufen 
oder zu verpfünden. — Siegel des rómischen Kónigs Friedrich, 
‚der diser sach taidinger gewesen ist‘, Dietrichs des Pilichdorfer, 
Marschall in Oesterreich, Rudolfs von Lihtenstain, Kämmerer 
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in Steier, und Ulrichs von Walse. — Zeugen: Her Wulfinch 
von Goldekk, her Eberhart von Walse, her Perhtunch der 
Chamermaister, her Friderich von Hannow, her Dyetmar auz 
der Geul, her Friderich und Ernst von Lobnik, her Paul der 
Metschacher, her Gebhart von Waltstein. — Geben zv Juden- 
burch des nahsten Samztages vor dem Plümtag in der vasten 1326. 


Aus der Orig.-Bestütigungs-Urkunde vom 9. Juli 1332.2 


I Siehe Urkunde Nr. 174. 
2 Siehe Urkunde Nr. 208. 


202. 


1327, 28. Jünner, Marburg. — Der rómische Kónig Fried- 
rich bestimmt auf die Bitte seines Caplans, Abtes Heinrich von 
St. Paul, jin dem lantaiding ze Marchpurch', dass kein Stadt- 
oder Landrichter ein Recht auf dem Gute des Klosters aus- 
üben dürfe, weil er Vogt desselben sei, ausser den folgenden: 
‚Vnser richter sullen haben all ierichlich ouf dem vorgenanten 
güt ain nahtsedel mit zwelf pherten vnd ein frue ezzen vnd 
nit mer, und sullen nemen von ieder vogthüben vir Stain ha- 
bern marchtmazze vnd vir ches, daz ieder ches eins phennings 
wert sei vnd an der chleine reht, di si auch nemen sullen von 
dem egenanten güt, ie ze s. Marteins zeit‘. Sollte ein Unter- 
than des Klosters ein ,totslag, deuff oder notnunft‘ und sonst 
ein todeswürdiges Verbrechen begehen, so sollen die Richter 
demselben nachfahren, mit des Abtes Gut aber nichts zu 
schaffen haben. — Datum Marchpurge in placito generali a. d. 
M*. CC*. vicesimo septimo, quarta feria ante Purificationem 
beate Virginis, Regni vero nostri anno tertiodecimo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


203. 
1327, 2. Februar, St. Georgen am Längsee. — Aebtissin Jaut 
von St. Georgen in Kürnten, bei St. Veit, gestattet der Kloster- 
frau Elzspeten von Saeldenhofen, ,daz si drei march gelts 


leibgeding in haben sol vntz an iren toet von dem gotshaus 
von sand Pauls. Die 3 Mark sind gelegen zu Pustertz und 
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sollen nach ihrem Tode wieder dem Kloster St. Paul heim- 
fallen. — Geben datz sand Gorgen 1327 an dem liehtmis tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


204. 


1328, 11. November. — Gotschel von sand Gorgen, Elspet 
seine Frau und ihre Erben bekennen, dass ihnen Abt Heinrich 
mit Zustimmung des Priors Hermann und des Conventes von 
St. Paul ,den hof ze Reust,! da weilen Wolfhart der supan 
auf gesezzen war‘, um zwanzig Mark Silber Grazer Gewichtes 
versetzt habe, unter der Bedingung, dass sie jährlich eine Mark 
Pfennige als Zins geben sollen. Würden sie drei Monate nach 
dem Martinstage den Zins nicht gegeben haben, so sei der 
Hof dem Abt ledig. Auch sollen sie den Hof nicht verkaufen 
oder versetzen und nicht wider den Abt einem Herrn dienen. 
— Siegel des Konrad von Aufenstein, Hauptmann und Mar- 
schall in Kürnten. — Geben 1328 an s. Merten tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 
! Maria Rast bei Marburg. 
205. 

1330, 33. September, Innsbruck. — König Heinrich von 
Böhmen, Herzog von Kärnten etc., confirmirt auf die Bitte des 
Abtes Heinrich von St. Paul die von Päpsten, Kaisern und 
Herzogen von Kürnten erhaltenen Privilegien des Klosters 
St. Paul. — Zeugen: Vnser liebe Oheim Meinhart,! Albrecht 
und Meinhart die edlen Grauen ze Ortenburch, und vnser ge- 
trewe Chunrat von Auuenstain, marschalch vnd hauptman ze 
Chernden, Heinrich der Gralant, Vlrich vnd Peter von Lieben- 
berch, Reinher Schench von Osterwitz, Otte von Himmel- 
berch, Chole, Volker vnd Mathei von Flachsperch. — Siegel 
des Kónigs. — Geben zu Inspruk 1330 des suntages vor 
s. Michels tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
! Graf Meinhard von Górz. 
206. 
1330, 34. September, Innsbruck. — Abt Heinrich von 
St. Paul verspricht dem Könige Heinrich von Böhmen, Herzoge 
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von Kärnten, ‚durch der bestaedigung willen vnser hantfest, 
die er vns vnd vnserm gotshaus getan hat‘, für ihn und seine 
Vorfahren einen Jahrtag zu halten, dabei ‚den herren in den 
reuent ze dienen mit vier rychten vnd zwain hundert armen 
leuten daz almüsen ze geben‘. — Geben ze Inspruk 1330 an 


s. Rüprechts tag.! 
Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Hier ist St. Ruprecht im Herbste oder seine translatio gemeint, weil 
die erwähnte Privilegien-Bestätigung am 23. September erfolgte. Siehe Ur- 
kunde Nr. 208. 


207. 


1332, 6. April, Wien. — Die Herzoge Albrecht und Otto 
von Oesterreich und Steier etc. bekennen, dass ihnen der Abt 
Heinrich von St. Paul mit Zustimmung des Conventes ‚allez 
daz reht, daz er vnd sein Gotshaus gehabt habent ze leihen 
an dem Hous ze Mermberg, vnd allez daz darz# gehóret, leute 
vnd güt/ als Lehen verliehen habe unter denselben Bedingun- 
gen, wie dasselbe ihre Brüder Kónig Friedrich von Rom und 
Herzog Leopold besassen;! doch ist jetzt Heinrich der Wilt- 
hauser im Besitze der Vogtei am Remsnik. — Geben ze Wienn 


1332 des náhsten Mentages nah s. Ambrosii tag. 
Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 164. 


208. 


1382, 9. Juli, Gras. — Die Herzoge Albrecht und Otto von 
Oesterreich und Steier etc. bezeugen, dass ihnen Abt Heinrich von 
St. Paul eine vom seligen Ulrich dem Alten von Walse ausgestellte, 
von ihrem Bruder König Friedrich seligen, Dyetreich seligen von 
Pilichdorf, Marschall zu den Zeiten in Oesterreich, Rudolf von 
Liehtenstein und Ulrich seligen dem Alten von Walse gesiegelte 
Urkunde ‚vber daz gut vnd vogtey an dem Remsnich, wie dar- 
umbe zwischen in getaidingt vnd geworben ist‘,! vorgelegt 
habe. Obwohl diese Güter dem Abte heimgefallen sind, so 
hat derselbe doch ‚nach vnserm gepot vnd haizzen‘ die er- 
wühnte Hantfeste den Brüdern Vlrich und Friedrich von Walse, 
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Söhnen des seligen Ulrich übergeben unter dem Versprechen 
der Herzoge, das Kloster im Besitze nach Landesrecht zu 
schirmen; es solle die Rückgabe der Hantfeste demselben keinen 
Schaden zufügen. — Siegel der Herzoge, vnsers lieben Oheims 
Bischolf Albrechts von Pazzaw,? Graf Vlrichs von Phannberg, 
zv den zeiten Marschalich in Osterreich, Rudolfs von Lihten- 
stein vnd Herdegens von Pettaw, zv den zeiten Marschalich 
in Steyr. — Zeugen: Fridrich von Pettaw, Gotschalich von 
Neipperg, Chunrat von Sirndorf, zv den zeiten vnser Hertzog 
Otten hofmaister, Eberhart von Altenburch, Heinrich der Wilt- 
hauser, Virich von Tumersdorf, Vlrich der Weizzenchircher. 
— Geben zv Gretz des nahsten Phinztages vor s. Margreten 
tag 1332. 


Orig. Perg. 6 Siegel (das sechste fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 201. 

? Bischof Albrecht II. von Passau, 1329— 1349. Er war ein Sohn des 
Herzogs Albrecht von Sachsen und einer Schwester des römischen Königs 
Albrecht I. 


209. 


1332, 13. December, Wien. — Abt Heinich, Prior Her- 
mann und der Convent von St. Paul versprechen dem Herzoge 
Otto von Oesterreich und Steier ‚ad euidentiam protectionis 
nobis ac monasterio nostro in cunctis nostris bonis pie exhi- 
bite et in antea copiosius exhibende‘ jährlich zwanzig Gold- 
gulden zu zahlen. — Siegel des Abtes und Conventes. — 
Datum Wienne in die beate Lucie virginis a. i. d. millesimo 
trecentesimo tricesimo secundo. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


210. 


1333, 21. Juni, Graz. — Die Herzoge Albrecht und Otto 
von Oesterreich etc. bezeugen, dass in dem Streite zwischen dem 
Abte Heinrich und dem Convente von St. Paul eines- und 
Ulrich und Friedrich von Walse zu Graz anderntheils ,vmb 
daz gerihte auf dem Remenik‘ die auf ihren Befehl ernannten 
Schiedsrichter Graf Ulrich von Phannberg, Marschall in Oester- 
reich, Rádolf von Lihtenstain, Herdegen von Pettow, Eberhard 
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von Walse, Hauptmann ob der Enns, Friedrich von Walse von 
Enns, Hadmar der Stuchse und Ulrich von Pergow den Aus- 
spruch gethan haben. Das Gericht auf dem Remsnik ist nach 
demselben rechtes Eigenthum des Abtes mit allen dazu ge- 
hörigen Rechten und Nutzungen, ‚als ouch ez der von Höhen- 
loch vnd Vlrich von Walse seligen! innegehabt habent vnd 
als ez von alter herchomen ist', und Ulrich und Friedrich von 
Walse haben kein Recht auf dasselbe. Den todeswürdigen 
Verbrecher soll des Abtes Richter mit Gürtel umfangen ohne 
Schaden an des Abtes Vogtei, Gericht und Gut dem Land- 
gerichte zu Mermberg überliefern. Die Herzoge bestätigen den 
Spruch und versprechen für die Einhaltung ihren Schutz nach 
Landesrecht und Gewohnheit in Steier. — Geben ze Gretz 
1333 des nahsten Mentages vor s. Johans tag zv den Sunne- 
benden. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


I Siehe Urkunden Nr. 174 und 201. 


211. 


1383, 13. Juli, Wien. — Graf Ulrich von Phannberch, 
Marschall in Oesterreich, Rudolf von Lichtenstein, Kümmerer 
in Steier, Herdegen von Pettaw, Marschall in Steier, Eberhard 
von Walse, Hauptmann ob der Enns, Friedrich von Walse 
von Enns, Hadmar der Stüchs und Ulrich von Pergaw be- 
zeugen, dass sie auf Befehl der Herzoge Albrecht und Otto 
von Oesterreich den Streit des Abtes Heinrich von St. Paul 
mit Ulrich und Friedrich von Walsse von Graz um das Ge- 
richt auf dem Remanik durch einen Spruch entschieden haben. 
Dieses Gericht ist rechtes Eigenthum des Abtes mit allen 
Rechten und Nutzungen, wie dasselbe der von Hohenloch und 
der selige Ulrich von Walsse inne hatten, so dass Ulrich und 
Friedrich von Walsse kein Recht darauf besitzen. — Geben ze 
Wienn 1333 an s. Margreten tag. 


Orig. Perg. 7 Siegel (das des Grafen von Phaunberg fehlt). Archiv zu 
St. Paul. 
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212. 


1334, 3. September, Marburg. — Stephan der Pech, Bür- 
ger von Marburg, bezeugt, dass ‚alle mein weinwachs vnt allez 
mein erbe, daz ich von dem gotshaus von sand Pauls in perch- 
recht gehabt han vnt auf dem Schober! gelegen ist mit allev 
dev darzuo gehoert, mit cimmer, hofstat, acher, holtz, stoch 
vnt stayn‘, dem Abte Heinrich von St. Paul nach seinem Tode 
heimfallen solle. — Siegel Heinrichs des Schrallen und Jansen 
von Ceruo, Richters zu Marburg. — Zeugen: Nicla . ., Chunrat 
des Chuenges aydem, Rueger der Ceyriger, Haynczel der Oelin, 
Rainprecht von Dretzlnitz, Jacob und Fridel, bayde schreyber 
des abpts von sant Pauls. — Geben ze Marchpurch in der stat 
1334 des naesten vreytags nach s. Egiden tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


I Schober am Posruk-Gebirge. 


213. 


1334, 7. September, Graz. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. bestätigt dem Abte Heinrich und dem Convente von 
St. Paul ‚privilegium a felicis recordationis quondam domino 
Leupoldo predecessore nostro super quibusdam immunitatibus 
et libertatibus traditum‘ unter wörtlicher Einschaltung desselben.‘ 
— Datum apud Gretzam a. d. 1334 in vigilia natiuitatis beate 
marie virginis. 

Orig. Perg. 1 Siegel (grosses schün erhaltenes Reitersiegel). K. u. k. 
H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunde Nr. 45. 


214. 


1334, 8. September, Graz. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. befiehlt dem Ulrich von Walse, Hauptmann in Steier, 
auf den Beweis, ,daz die Vogttey ir guter, di si habent ze Ho- 
lern vnd ze Rest vnd daz zu den selben gutern gehoret, di 
die... Wilthouser inne habent gehabt, vns vnd vnsern brüdern 
zv gehóret, vnd daz wir die selben Vogttey zv vnsern handen 
haben sullen den Abt von St. Paul auf diesen Gütern zu 
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schützen. — Geben ze Gretz an vnser Vrowen tag, als si 
geboren ward.! 


Orig. Perg. 1 Siegel? Archiv zu St. Paul. 


! Die Urkunde ist ohne Jahr, jedoch gehört sie unzweifelhaft in das 
Jahr 1334, da am 17. September Herzog Albrecht zu Graz dem Abte den 
Besitz derselben Güter confirmirt (s. Urkunde Nr. 215). 

? Das Siegel ist auf der Rückseite aufgedrückt und hat die Legende: 
S. AL . . .TI DUCIS A/STR. » STIR. Das Wappen ist ausgebrochen. 


215. 


1834, 17. September, Graz. — Herzog Albrecht von 
Oesterreich bezeugt, dass der Abt Heinrich von St. Paul und 
die von Wilthausen zur Beilegung eines Streites ,vmb die 
vogtey der dorfer ze Holern vnd ze Rest‘ sammt Zugehör vor 
ihm zu Graz im Beisein der Landherren erschienen seien und 
der Abt durch Urkunde bewiesen habe, ,daz vns vnd vnserm 
bruder die Vogtey zugehört vnd daz die Wilthouser dehain 
recht darzv hieten'. Er erklürt daher, dass nur er der ge- 
nannten Güter Vogt und Schirmherr sei. — Geben ze Gretz 
an s. Lamprechts tag a. d. 1334. 


Orig. Perg. 1 Siegel (das grosse Reitersiegel). Archiv zu St. Paul. 


216. 


1335, 10. Juli, Bleiburg. — Chünrad von Aufenstain, 
Marschall in Kärnten, bezeugt auf wiederholte Mahnung des 
Abtes und Conventes von St. Paul, ‚daz ich inne gehabt han 
ein vogtey auf einen gut, daz dem Gotshaus von s. Pauls mit 
aygenschaft angehört vnd ist gelegen im Wolfspach datz 
s. Nicla,' dy weil ich Windischgrätz inne gehabt han vntz auf 
heutigen tag‘, obwohl er kein Recht dazu besass. — Geben ze 
Pleybureh 1335 des nachsten Montags vor s. Margareten tag. 
— Siegel des Ausstellers. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 125. 


! St. Nikolaus in Altenmarkt bei Windischgraz. 
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217. 


1336, 24. April. — Haertneid der Truchsnar bezeugt, dass 
er dem Abte Hainrich, Prior Hermann und dem Convente von 
St. Paul ‚dew vogtay, die ich von in ze lehen gehabt han, 
die auf irem aigenn güt auf dem Dyechts! gelegen ist vnd auf 
den huoben, die hernach benant sint: auf ainer huoben, da 
Brizo der Waltonik aufsitzet und auf ainer huoben — — — 
aufgesezet waz, vnd auf ainer huoben, da Jacobinn dew witbe 
aufsitzet, vnd auf ainer huoben, da Niclas aufsitzet, vnd auf 
zwain huoben, da Jacob in der Togawe? aufsitzet, vnd auf ainer 
huob, dew an der wegschaid (gelegen ist, vnd) auf ainer huoben, 
dew da selbs an dem ekk gelegen ist', verkauft habe. Er ver- 
kauft ihnen auch ‚einen zehent, der auch daselbs auf irem 
aigenn guot gelegen ist, dann auf zwain huoben nicht, die 
Jacob an der muel pawet, die zu der herschaft (Heunb)urch 
gehoerent; derselbe zehent gilt allew iar viertzehn mut allerlay 
getraid, ain halb march pfen(ning, zwai) chitz, drew huener, 
zwen zehling har‘. Er erhielt für Vogtei und Zehent einund- 
zwanzig Mark Silber und erklürt, dass weder seine Erben, noch 
sein Vetter Herr Lebawn Anspruch darauf machen dürfen. — 
Siegel des Ausstellers und Konrads von Aufenstein, Marschall 
in Kürnten. — Zeugen: Her Ernst pfarrer ze sand Lorenzen, 
her Volreich pfarrer ze s. Pauls, her Niklaw pfarrer ze Vrezen,? 
her Otter der Steyrar, Otter der Weizznekker, Chunrat der 
Aechter, Pilgreim von Rabenstein, Volreich der Sailaer, Nyklaw 
der Hardaer. — Geschehen 1336 an s. Goergen tag. 


Orig. Perg. (durch Flecke stark lädirt). 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Diex, östlich von Trixen im Bezirke Völkermarkt. Im Urbare von 
1289 heisst es: ‚In preconatu Dyechts sunt xxviij mansi, quorum xiiij sunt 
in aduocacia domini comitis de Heunbaurch, et in aduocacia Vlrici de Trühsen 
iii mansi. Item XI mansi sunt sine aduocato‘. 

? Doganjach, südlich von Diex. 

3 Alle drei incorporirte Pfarren des Klosters. 


218. 


1386, 16. October, Graz. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich, Steier und Kärnten etc. verleiht seinem Caplan, Abt 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXIIX. 16 
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Heinrich von St. Paul, das Recht, ‚daz sy all ir wein, die sew 
habent oder noch gewinnent an der March vmb Marchpurch 
gelegen oder wo sew gelegen sind, in vnsern Landen, es sey 
enhalb der Tra oder hindhalb der Tra auf wazzer oder auf 
land zü irm gotzhaus gen s. Pauls‘ zoll- und mauthfrei führen 
dürfen. — Geben ze Grátz 1336 an s. Gallen tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (stark lädirt). Archiv zu St. Paul. 


219. 


1337, 6. April, Wolfsberg. — Graf Ulrich von Pfann- 
berch, Marschall in Oesterreich und Hauptmann in Kärnten, 
Rainher Schench von Osterwitz und Ulrich von Walsse, Haupt- 
mann in Steier,.bezeugen, dass der Abt Heinrich von St. Paul und 
Ruedel von Rabenstein ihre Streitigkeiten ihnen zur Entschei- 
dung überlassen haben, Sie entschieden, dass der Abt bei dem 
bleiben solle, was er urkundlich beweisen kónne; das Uebrige 
mögen Otto von Weizzenekk und Konrad der Echter mit noch 
zwei oder dreien entscheiden ,vmb vischwayd, vmb wismad, 
vichwayd, echer, holtz, perg, rain vnd weg vnd auch vmb den 
zol datz s. Pauls‘. Es sollen abgethan sein ‚die aufleuff, tod- 
sleg, avfpruche, oder wie es genannt ist', welche zwischen 
ihnen vorkamen; nur ,vm Pilgrim allein fuer des wirtin vnd 
seinen chind sprechen wir nichtes‘. Um die Schuld, die Ruedel 
dem Abte zu leisten hat, sollen sie sich vergleichen oder sich 
an den Grafen Ulrich von Phannberg und Ulrich von Walsse 
zur Entscheidung wenden. Sollten wieder ‚newung oder auch 
aufleuff von Seite des Abtes und seiner Diener geschehen, so 
haben Ruedel und seine Geschwister sich an Otto den Steyerer 
und Otto den Wüery zu wenden; sollte der Abt deren Spruch 
nicht halten wollen, so soll einer seiner Herren mit vier Pfer- 
den zu Vólkermarkt Einlager bis zur Vollziehung des Spruches 
nehmen, und der Landesherr oder der Hauptmann in Kürnten 
denselben dazu zwingen. Sollte Otto der Steyerer oder Otto der 
Wüery sterben, so haben der Abt und Ruedel zwei ehrbare 
Männer nach des Hauptmanns in Kärnten Rath an dessen Stelle 
zu wählen. — Siegel der Aussteller. — Geben ze Wolfsperch 
1337 des nesten Suntags vor dem Palemtag. 


Orig. Perg. 3 Siegel (das mittlere fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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1387, 20. April. — Vier vom Grafen Ulrich von Pfannberg zur 

Ausgleichung des Streites zwischen Abt Heinrich von St. Paul und 

Rudolf von Rabenstein eingesetzte Schiedsrichter bestimmen die Grenzen 

der Kloster-Besitzungen und erklären sich über den Zoll im Markte 
St. Paul. 


Ich Ott der Weizzneker, Chünrat der Ähtär, Tösel von 
Eyfachsdorf,! Fritzel von Weizznekk, Verichen offenlich an 
difem brif allen den die in (ehent, hörent oder lefent. Daz 
vnser genädiger herr der edel Graf Wlreich von Pfannberch, 
ze den zeiten Maríchalch in Ófterreich, vnd Haubtman in Chárn- 
den, mit vns ernítleich [chüf, vnd vns veftichleich gepot, daz 
wir aide sworen, vnd nach den aiden alle víre sagten, swaz 
wir weften vnd erchanten, daz vnfern herren Abt Hainreich 
von fand Pauls vnd [fein Gotshaus an gehort, an welher lay 
güten ez wär da daz Gotshaus niht brif vmb hiet, vnd da im 
Rüdel von Rabenítain vnd l[einew gefwiltrid chrig an täten, 
daz wir daz auz zaigten nach vnferr chundichaft vnd nach 
vnferr gewizzen. Do haben wir des erfíten geíagt vnd auzge- 
zaigt, daz Ertreich vnd Holtz, als daz Páchel ob der haizzen 
stuben? von dem Görentzveld her ab rinnet hin auf der Tra- 
rain, vntz auf ainen Grunt inderthalb der Abteffin vruar von 
Sand Górgen,? der geleich auf get gen Mitterdorf,! daz ist 
alles des Gotshaus rehts aigen. Dar nach habn wir gezaigt 
vnd geíagt, zwifchen dem Legerpüchach vnd dem Wieternik 
pei den Wolfsgrüben 5° von der gechráuzten aychen, daz Ekk 
hintzetal, vnd inderthalb des newen Hofes in dem Leylach, 
vntz auf den Hart,® als ez do vermerchet wart do wir ez auz 
zaigten, daz auch alles des Gotshaus aigen ist. Dar nach haben 
wir gezaigt vnd gefagt, von der egenanten gechráutzten aychen, 
pei der Wolfsgrüben hinzetal Yntz auf einen Graben, vnd von 
dem selben Graben, #ntz an ein Pächel hintzetal gegen der 
Egerden, daz auch alles des Gotshaus aigen ilt. Dar nach 
habn wir gezaigt vnd gefagt, daz von dem Pächlein enhalb 
des Hallaches pei fand Pauls, als der brait wagenwech sait 
der auf get gegen der Hagenpüche vnder dem weg, der grunt 
da selbs hintzetal Yntz auf dew ebn daz man da nennet in 
den Lewärn, daz alles des Gotshaus aigen ift. Dar nach habn 

15* 
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wir gezaigt vnd gelagt, daz von dem egenanten grunde der 
Rain ob der Lauent hintzetal, $ntz an den Steych der durch 
den Rain auf get gen [and Ofwalts Chirchen,? daz den selben 
Rain her Chünrat von Huntzdorf, des der Hof ze Lofchental 
gewefen ift, dem Gotshaus aigenleichen gab für ainn Schaden 
den er dem Gotshaus getan hiet mit ainer Würe die er gelait 
hiet durch des Gotshaus ácher vnd Wifmat. Dar nach habn 
wir gezaigt vnd geíagt, daz von dem gechräutzten weg der 
von Lofchental sait gegen der Tra *ber, vnd von Rabenftain 
daz Ekk in dem Legerpüchach hintzetal, daz von dem nählten 
grunde oberthalben, von dem Weizzoch $*ntz an dem Róten- 
ftain,® den Rigel für den Stainbruch hintzetal, als daz Regen- 
wazzer fait gen dem Chloiter hintzetal, *ntz auf dem Steych 
vnd auf den Grunt, der daz Purchholtz zü Rabenftain, vnd 
auch den Stainbruch schaidet, daz ift alles des Gotshaus aigen. 
Dar nach habn wir gezaigt vnd gelagt, daz von dem Grund 
als der Herreníteich? vermerchet gen ainem staine ob der Mül 
vnder Rabenfítain!? $ntz auf dem Pächel, swas dar vnder lait, 
ertreich vnd holtz, das ift alles des Gotshaus aigen #ntz auf 
dew ebn hintzetal. Wir haben auch gelait vmb den Steich der 
durch den Paumgarten ze fand Pauls!! get, daz wir von alter 
gedenchen, daz ain verflozzens Tor dar an gewefen ift, vnd 
was ein Hütár des Paumgarten, vnd swenn die vrawen der 
Heríchaft von Rabenftain her ab ze Chirchen gen wolden, so 
tet man in das Tor auf, vnd verílozz es dar nach wider zü. 
Auch habn wir gefagt, vmb den zol ze fand Pauls in dem 
Marcht, daz alle die láut die zü der Herfchaft gen Rabenftain 
gehórt habent, gántzleich irn zol gebn habnt, dann alain Wein- 
zürel, Chöche, Pfifter, vnd Wachtár, vnd sämleiche Haufläut 
die vnder der Veft gefezzen waren die gabn den zol niht. Nu 
habn wir alle vire die vorgenant fint zü ainer güten gedäht- 
nüff der vorgefchriben fache, difen brif verfigelt, mit vnfern 
anhangenden Infigeln. Der geben ift nach Chrifts geburt $ber 
dreutzehn Hundert Jar, vnd in dem sibn vnd dreizzigistem 


Jar des náchsten Svntags vor fand Górgen tag. 
Orig. Perg. 4 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
! Eisdorf in der Pfarre Rojach, nördlich von St. Paul. 


2 Warmstuben an der Drau, unterhalb Eis im sogenannten Gorensch- 
felde bei Gorentschach. 
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3 Die der Aebtissin von St. Georgen am Längsee gehörige Drau- 
Ueberfubr. 

* Mitterdorf, oberhalb Eis bei St. Nikolai in Gorentschach. 

* Legerbuch, Ortsgemeinde, und Wietternikwald, östlich vom Schlosse 
Loschenthal, jetzt Josefsberg bei St. Paul. Der Abhang der Berge zwischen 
Drau und Lavant gegen das Lavantthal zu. Eine Stelle hinter Loschenthal 
und Rabenstein heisst die Wolfsgrube bis auf den heutigen Tag. 

6 Hard, die Anhöhe bei Lavamünd. 

? Die Capelle St. Oswald lag beim sogenannten Maier am Hof, am 
Fusse des Josefsberges, ist aber im Beginn dieses Jahrhunderts durch den 
Blitz verbrannt und dann abgerissen worden. 

* Rothenstein, jetzt blos eine Hube dieses Namens, zwischen Loschen- 
thal und der Drau. 

9 Der Weg von Rabenstein nach 8t. Paul. 

10 Unterhaus, ein Graben mit mehreren Häusern und einer Mühle am 
südwestlichen Abhange des Rabensteins. 

11 Ueber die sogenannte Maierleiten zwischen dem Stifte und Rabenstein. 


221. 


1938, 18. April. — Konrad von Aufenstein, Marschall in 
Kärnten, und seine Söhne Friedrich und Konrad verzichten auf 
die Bitte ihrer Diener Hainrich des Slotraer und Haertleins 
seines Schwagers, Sohn Hermanns von Cholntz, auf ‚zwo march 
gelts, die von vns ze lehen waren‘ zu Gunsten des Abtes Hein- 
rich von St. Paul. Die zwei Mark sind gelegen ‚in dem Lauental 
in der Graedentz ain huob, da Morhart auff gesezzen waz vnd 
zwo huoben ze Winchel,! da zwen Nycla auff sitzent‘. — 
Siegel Konrads des Aelteren. — Geben 1338 an dem achten 
tag nach Ostern. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv.? 


! Im Granitz- oder Grednitzthale heisst noch eine Hube Manhartshube 
und eine Gegend im Winkel. 
? Die Urkunde ist an zwei Stellen durchlóchert. 


222. 


1338, 2. September, Marburg. — Herzog Albrecht von 
Oesterreich, Steier und Kürnten erweist dem Abte von St. Paul 
die Gnade, dass dieser ‚von irm Haus ze Marchpurch beim 
(Cárner thor) jährlich nicht mehr Steuern zahlen solle als eine 
Mark Silber und verbietet dem Richter und Rathe daselbst, 


230 


demselben höhere Steuern aufzulegen. — Geben zu Marich- 
purch (des mitichen) nach s. Gyligen tag 1338. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul.' 


! Von der Urkunde ist das linkseitige Drittel abgerissen; die Ergän- 
zung aber aus der Confirmations-Urkunde Kaiser Ferdinands II. v. J. 1625. 


223. 


1338, 18. September, Graz. — Graf Ulrich von Phann- 
berg, Marschall in Oesterreich und Hauptmann in Kärnten, und 
Vlrich von Pergowe, Hofmaister des Herzogs Albrecht ver- 
künden als Schiedsrichter den Spruch in dem Streite zwischen 
Abt Heinrich von St. Paul und Rudlein von Rabenstein ‚vmb 
die awen pey der Lauent pey sand Paul‘, der dahin lautet, 
dass Ruedel und seine Geschwister ,pey der awen vnd pey dem 
wismad, daz im gereutter ist, beleiben sulle und sullen auch 
furbaz immer reutten'; der Abt dagegen für das Kloster aus 
der Aue Holz nehmen dürfe, ‚in derselben awen wayd haben 
vnd vischwayd in der Lauent‘, wie sein Brief sagt. Sie be- 
stimmen, dass die Wiese gemüht werden solle und dann darauf 
geweidet werden dürfe. Die Mühle solle bleiben und kónne 
auch ausgebessert werden, doch ohne Schaden des Abtes. — 
Geben ze Gracz dez vreytages nach s. Lamprechts tag a. d. 1338. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das erste fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


224. 

1841, 28. Jünner. — Friedrich der Purchaimer, seine Frau 
Kathrey und ihre Erben bekennen, dass ihnen der Abt Hein- 
rich von St. Paul ‚aine Swaig, dew ob Scherrwik an dem Apts- 
perg gelegen ist, dew auf den drein güten leit, da Janes der 
Hertzog, Janes der Garnpret vnd Janes der Kure auff sitzent, 
vnd fünf hundert Chás giltet^ auf neun Jahre vom kommenden 
Georgstage an verliehen habe. — Geben 1341 des nähsten 
Svntags vor der Liechtmess. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


225. 


1342, 13. Juli. — Graf Ulrich von Pfannberg bezeugt. 
dass ihm Abt Heinrich von St. Paul bewiesen habe, ‚die zwo 
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huben bey Raisch gelegen vnd ain zehent daselbs vnd ain 
huben an der Tobran vnd ain Swaig dacz s. Lamprecht ob 
Lauentmund‘ seien des Klosters freies Eigenthum. Er erklärt 
daher, dass weder er noch seine Erben Anspruch darauf haben, 
und der Abt auf seine Bitte dieselben seinem Diener Pilczlein 
von St. Paul auf Lebenszeit verliehen habe. — Geben 1342 
an s. Margreten tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 182. 


226. 

1342, 25. Juli, St. Veit. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. bekennt, dass sein Caplan Abt Heinrich von St. Paul 
vor ihm in dem Landgerichte in der: Stadt St. Veit durch 
Urkunden bewiesen habe, ‚daz chain anderr vogt vber daz vor- 
genant gotshous dacz s. Pauls sein sol, denn der, den derselb 
abbt vnd sein conuent gemainlichen dartzü erwelent‘. Da nun 
der Abt und Convent ihn, den Herzog Albrecht von Kärnten zum 
Vogte wählten, so befiehlt er seinen Getreuen, sich die Vogtei 
über das Kloster, dessen Leute und Güter nicht anzumassen. 
— Geben datz s. Veit in Kernden an s. Jacobstag des zwelf- 
poten 1342. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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1842, 25. Juli, St. Veit. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich bezeugt, dass sein Caplan, Abt Heinrich von St. Paul, 
ihm in der Stadt St. Veit, wo er das Landgericht abhielt, ur- - 
kundlich bewiesen habe, dass ,auf seines gotshaus aigen zv 
Móchling in dem Jauenthall gelegen an allen seinen leuten vnd 
gueter‘ niemand rechtsprechen solle als des Abtes Richter; nur 
den todeswürdigen Verbrecher sollen die Amtleute des Abtes 
an das Landgericht zu Stein abliefern; ferner dass ,niemandt 
daselbs geiadt haben solle‘, und dass ‚die vischwaid auf der Traa 
bei den Guetern, die ob Möchling ligent bey der Tra vnd zu thall 
auf der Traa drey Meill‘, dem Abte gehöre; endlich dass der 
Berg, ‚der inderthalben der Traa ligt, der da heisst Zinzen- 
berg‘, des Klosters freies Eigenthum sei und zu Möchling 
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gehöre. — Geben zu s. Veit im Kernten an s. Jacobs tag des 
zwefpoten 1342. 


Aus der Bestätigungs-Urkunde Kaiser Ferdinands IL von 1625 im 
Archive zu St. Paul. 


228. 


1342, 1. September. — Ulrich von Walse, Hauptmann 
in Steier, sein Bruder Friedrich und ihre Erben bekennen, dass 
ihnen der Abt Heinrich und der Convent von St. Paul ‚die 
güter Gomelniez, Welachau vnd Päczkendorf‘ mit Zugehör, wie 
dieselben ihr seliger Vater besass,! verliehen habe unter der 
Bedingung, dass dieselben dem Kloster heimfallen, wenn sie 
oder ihre Leibeserben ohne Nachkommen sterben sollten. — 


Siegel Ulrichs von Walse. — Geben 1342 an s. Giligen tag. 
Copialbuch von St. Paul, fol. 153. 


! Siehe Urkunde Nr. 191. 
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1843, 6. Jänner, St. Paul. — Zacharias von Hohenrain 
und Rudolf von Vonstorf erklären, dass Abt “Heinrich von 
St. Paul eines-, Ruedel, Erhart, Heinrich und Purchart, die 
Brüder von Rabenstein anderntheils ihnen den Ausgleich aller 
Streitigkeiten übertragen haben, welche ‚geschehen sind nach 
der Zeit vnd vnser genediger herr Hertzbischolf Heinreich von 
Salzpurch zwischen in gesprochen hat‘. Sie bestimmen, dass 
ohne Berührung der Sprüche des Erzbischofs Heinrich und des 
Grafen Ulrich: von Phannberg! und Anderer zwischen beiden 
' Parteien Freundschaft bestehen und die gegenseitigen Schäden 
ersetzt werden sollen. ,Damit schullen alle totsleg, di laider 
an peden teilen geschehen sind, aller ding ab sein‘. Sollte 
unter ihren Freunden und Dienern der Hass fertdauern, so 
mógen sie einander helfen und dieselben gegenseitig bekannt 
machen. Ferner sprechen sie ,vmb dev Mül in der Awen; ist 
daz Rüdel vnd sein brüder die Mül wider chauffent von dem 
Abbt nach ier brifen, wes sev danne den Abbt vnd sein Cotz- 
haus mit minne oder mit recht beweisent vmb sein Mil, die 
er ze vnrecht schol geslagen haben, des schol sich der Abbt 
vnd sein Gotzhaus lazzen genvegen. Den flech des veltz an 
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der Revntz schol der Abbt vnd sein Gotzhaus in nvtz vnd 
gewer haben, vntz das in Rüdel vnd sein brüder mit minne 
oder mit recht beweis, datz er vnd sein Gotzhaus nicht Recht 
dar zue hat‘. Alle andern Sachen sollen nach den vormaligen 
Spruchbriefen bestehen. Wenn nach dieser Zeit einer dem 
andern selbst oder durch seine Diener ,schaden oder vnge- 
limphfez‘ zufügen sollte, so ,schol ainer dem andern pessern 
in vierzehn tagen hintz im selbe oder den seinen‘, oder sie 
hätten dem Ausspruche der Schiedsrichter in dieser Sache ge- 
horsam zu sein. Sollte Zacharias sterben oder ausser Landes 
sein, so habe Rudolf von Vonstorf mit des Abtes Rath, im 
gegentheiligen Falle Zacharias mit Rudlein von Rabensteins 
Rath einen anderen Schiedsrichter zu ernennen. Der Abt solle 
sein Siegel an den Spruchbrief, welchen Ruedel und seine 
Brüder erhalten, Ruedel aber an den des Abtes zu denen der 
Schiedsrichter anhängen. — Geben 1343 datz s. Pauls in dem 
Lauental an dem Zweliften. 


Orig. Perg. 3 Siegel. (Zwei gleichlautende Exemplare.) Archiv zu 
St, Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 223. 
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1844, 27. Jänner, Rottenmann. — ‚In nomine domini 
amen. A. nativ. eiusdem millesimo CCC"* XLIIIT.. indict. XII. 
pontificatus ss”! in Christo patris et domini dni Clementis d. p. 
pape sexti anno secundo, VI*. Kal. Februarij, hora vesperarum 
in domo habitationis discreti viri dni @otfridi plebani in Rot- 
tenmanne‘ erschien vor dem unterzeichneten Notare und Zeugen 
der Magister Johannes, Pfarrer in Chaez, Doctor decretorum, 
und überreichte dem Pfarrer Gottfried ein an der Rückseite ge- 
siegeltes Schreiben des Inhalts: ,Pilgrimus decanus et yconomus‘ 
der Kirche Salzburg schreibt dem Pfarrer Gottfried in Rotten- 
mann, dass ihm der Magister Johannes, Pfarrer in Chaecz als 
Procurator des Klosters St. Paul im Lavantthale eine Appel- 
lation ,sub a. d. 1343 V*. Kal. Decembris coram uobis in Rot- 
tenmanne pro parte dicti monasterii ad nos interiectam* über- 
reichte mit der Bitte, ,ut in eadem appellationis causa procedere 
dignaremur, presertim ex eo, quod appellationi predicte — — 
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taliter detulistis, quod postea nec reuocationem sententie et 
grauaminum in eadem appellatione contentorum nec citationem 
uel quidquam aliud pro reassumenda iurisdictione uobis dele- 
gata facere potestis‘, und weil er den Termin zur Reassumirung 
versäumte. Er verbietet demselben, da die Appellation aus 
wichtigen Gründen erhoben wurde, in dieser Rechtssache in 
Zukunft etwas zu thun, da er die andere Partei, den Bischof, 
Propst und das Capitel von Lavant! citirte, ‚ut coram nobis 
proxima feria secunda post instantem dominicam, qua canta- 
bitur Reminiscere, in Salezburgo compareant audituri et recep- 
turi, quod ordo dictauerit recognitionis. Datum Salezburge 
Thymothei apostoli a. d. M*. CCC*. XLIIIT-. Ueber die Ueber- 
reichung und Vorlesung dieses Briefes in Gegenwart der Zeugen 
.:.. . Magister Johann Scholasticus in Rotenmann stellt auf Ver- 
langen des genannten Procurators der kaiserliche Notar Johann 
Hebichler diese Urkunde aus. — Mit Notariatszeichen. 


Orig. Perg. Archiv zu St. Paul? 


! Bischof Heinrich III. von Lavant, 1342— 1356, und Propst Pilgrim I. 
von St. Andreü, 1337 —1861. 

2 Die Urkunde ist durch Nässe beschädigt und an mehreren Stellen 
unleserlich. 
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1344, 15. December. — Hanns und Walther, Söhne des 
Peter von Rakespurch, verkaufen dem Abte Heinrich von 
St. Paul die Vogtei, welche sie auf den Klostergütern hatten, 
‚auf dreyn huoben an dem Langenekk,! ainew da Jaensel der 
Poganalcz auff sitzet, vnd ain Oed, dew Jaensel der Amman 
pawet, vnd ain huob, dew der Harslag pawet; darnach ain 
huob in dem Wabenbach,? die der Sternat pawet, vnd ain huob 
in dem Plaz gelegen vnd ain huob in dem Puochach, haizzet 
dew prait huob, vnd ain huob, dew hincz sand Merten? ge- 
hoert, haizzet des Leschen huob, vnd zwai lehen in dem dorfe 
ze sand Merten gelegen, da Chuontz vnd dew Perchtoldin auff 
sitzent, vnd pruoder schuohe vnd voytphenning, die wir auch 
auf der chirchen ze s. Merten gehabt habn', um achtundzwan- 
zig Goldpfenninge. — Siegel des Hanns von Rakespurch und 
Otken des Steyraer. — Geben 1344 des naechsten mitichen 
nach s. Lutzien tag. 
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Org. Perg. 2 Siegel (eines beschädigt. K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Langegg im Granitzthale. 


2 Wabenbach oder Babenbach erscheint im Urbare von 1371 im Offi- 
eium St. Cholomanni, und zwar unmittelbar nach dem Weinberg. Es lag 
also beim windischen Weinberge im Granitzthale. 


3 Pfarrkirche St. Martin daselbst. 
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1346, 23. April, St. Andreä. -- Frau Güta, Witwe des 
Rudolf von Vansdorf, ihre Söhne Heinrich und Purchard und 
ihre Erben versetzen dem Erzbischofe Ortolf von Salzburg 
‚dy awen bey der Lauent, was ir gegen dem chloster daz sand 
Pauls hie disbalben der Lauent gelegen ist oder noch gelegen 
wirt von dem grozzen flüzz der Lauent enhalb der wur von den 
ákkern, die czü dem spital gehorent oberthalben der awen, vnd 
der wysen vncez an die slaiff in dem rayn vnder Loschental 
enhalb dem Lewer, vnd die wisen im Lewer vncz an die slaiff, 
es sey piberpan, holez, áchker oder wismat, wayd, wazzer oder 
griezz vnd auch die Mül gelegen daselbs in der awen vnd waz 
ezü den vorgenanten gütern gehórt, vmb zwaihundert vnd drey 
vnd zwainczig guldein phening florin, di di wag habent‘, mit 
Vorbehalt der Auslósung innerhalb vier Jahren. Sollte jemand 
in dieser Zeit Ansprüche auf die Aue und Mühle erheben, 
dafür weisen sie ihn ,zu einer widerlegung auf vnser awen 
auch gelegen hie dishalben der Lauent auf dem land da daz 
chloster auf leyd vnez hin auf gegen Merteinsdorf gelegen‘. 
Sie versprechen, beide Auen und die Mühle in dieser Zeit 
nicht weiter zu verkaufen oder zu versetzen. Erfolgt die Aus- 
lósung nicht in vier Jahren, so haben sie kein Recht darauf, 
sondern es sollen vier Münner entscheiden, um wie viel die 
Aue und die Mühle oder die zur Widerlegung bestimmte Aue 
mehr werth sei als die Pfandsumme, und diesen Ueberschuss 
habe der Erzbischof ihnen darauf zu zahlen, um dieselben als 
Eigenthum zu besitzen. Sie erklären, dass sie die Aue und 
Mühle um die genannte Summe von dem Abte Heinrich von 
St. Paul eingelöst haben. — Siegel Heinrichs und Purchards, 
ihres Vetters Rudolf von Vansdorff und Nyclas von Stadaw, 
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— Geben dacz sand Andre in dem Lauental an den nachsten 
Suntag vor sand Gorgen tag 1346. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 189— 190. 
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1347, 1. September, Gras. — Abt Heinrich von St. Paul, 
Prior Ulrich und der Convent bezeugen, dass ihnen Erzbischof 
Ortolf von Salzburg die Güter verpfändet habe, welche er selbst 
als Pfand von den Vanstorffern zu Rabenstein um 82 Mark 
Agleier Pfenninge besitze, unter der Bedingung der Wieder- 
einlösung durch die Vanstorffer. Als Bürgen der Durchführung 
wurden aufgestellt (Ortolf der Stret)wiger, (Pilgreim der) Pran- 
ker, Fridreich der (Hannawer und Hainreich der Lobniger). 
Sollte der Abt den (Vanstorffern die Einlösung verzögern, so 
müssen die Bürgen, jeder mit zwei Pferden, bis zur Durch- 
führung Einlager zu Friesach) nehmen, und: der Landesherr 
das Recht haben, den Abt zu nöthigen. Es sind diese ver- 
pfändeten Güter dieselben wie in der vorigen Urkunde. — 
Siegel des Abtes und der Bürgen. — Geben ze Grätz an der 
Steyrmark an sand Egidij tag 1347. 


Orig. Perg. 5 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staataarchiv.! 


! Die Urkunde ist in der Mitte theils zerrissen, theils durch Flecke 
unleserlich. Die Ergänzung aus Urkunde Nr. 234, 
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1347, 25. September, Friesach. — Erzbischof Ortolf von 
Salzburg verpfändet dem Abte Heinrich, Prior Ulrich und dem 
Convente von St. Paul die von den Vanstorffern zu Rabenstein 
ihm verpfändete Aue und Mühle um 82 Mark Agleier Pfennige 
unter Vorbehalt der Wiedereinlösung durch die Vanstorffer und 
unter Bürgschaft Ortolfs des Stretwiger, Pilgreims des Pranker, 
Fridreichs des Hannawer und Hainreichs des Lobniger.! — 
Siegel des Erzbischofs. — Geben ze Friesach an Erichtag nach 
sand Rüprechtes tag in dem herbst 1347. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 190. 


1 Siehe Urkunden Nr. 282 und 238. 
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1349, 8. Mürz. — Pfarrer Niklas von Maerenberch be- 
zeugt, dass Abt Heinrich und der Convent von St. Paul ,ain 
hofstat in der Veustricz gelegen vnder Maeutenberch ! auf den 
chappellen ze sant Margreten dacz der Maeut‘ zu einem ewigen 
Licht und zu einem Jahrtage zu Maerenberch selbst schenkten. 
— Siegel des Ausstellers und des Conventes zu Traberch.? — 
Geben des nachsten suntags vor sand QGregorien tag in der 
vasten 1349. 


Orig. Perg. 9 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staataarchiv. 


! Ober-Feising, zwischen Hohenmauthen und Mahrenberg. 
? Collegiat-Capitel zu Unter-Drauburg. 
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1353, 13. März. — Ulrich, Kämmerer zu St. Paul, gibt 
anstatt des Abtes Heinrich und des Conventes zu St. Paul 
dem Jelen, Jacobs des Jewnich Sohn, die Freiheit, weil er 
sich ‚der erbern Sammunge der vrowen in dem Chlöster ze 
sand Veyd ! ze ainem ewigen vreyman geben hat, vnverstozzen von 
dem guot an der Stirmicz‘. — Siegel des Ausstellers. — Geben 
1353 dez Mitachez vör dem Paln tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St, Paul. 


! Clarissinnen-Kloster zu St. Veit, jetzt ein Spital. Es wurde 1323 
von Konrad von Aufenstein und dessen Gemalin Diemut gegründet. (Hohen- 
auer, Kirchengeschichte Kärntens, pag. 131.) 
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1853, 1. September. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. bezeugt, dass er seinen vor ihm erschienenen Caplan, 
Abt Heinrich von St. Paul, und Heinrich und Purchard, die 
Vanstorffer von Rabenstein ,vmb ain vberteurung der wisen vnd 
der awen baz der ist die auf dem land ligent da das Chloster 
auff leyt‘,! mit einander ausgeglichen habe, und bestätigt 
dem Abte den Kauf für immer. — Geben 1353 an sand Gil- 


gen tag. 
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Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 191. 


! Die Wiese und die Aecker zwischen dem Kloster und der Lavant. 
Siehe auch Urkunden Nr. 232 — 234. 
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1356, 13. December. — Abt Heinrich von St. Paul! ver- 
leiht den Kindern seines Bruders, Jacob des Harder, nämlich 
Jacoben und Hanns und ihrer Schwester Ändlein ‚die fümf 
hueben auf dem Remsnik gelegen vnd die des Strabórleins 
leibgeding von vnserm Gotzhaus gebesen sint zu einem Leib- 
geding für Lebenszeit, worauf dieselben dem Kloster als freies 
Eigenthum zurückfallen sollen. -— Siegel des Abtes und Wil- 
helms von Wilthaus. — Geben 1356 an sand Lucein tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 


! Abt Heinrich IL, Harder, der achtzehnte Abt von St. Paul, 1366 
bis 1357. 
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1361,- 21. December. — Abt Ulrich, ! Prior Niklas und 
der Convent von St. Paul verleihen dem Herzoge Rudolf von 
Oesterreich, seinen Brüdern und Erben ‚di vest Seldenhofen, 
di gelegen ist in dem land ze Steyer vnd alle di güter, di dar 
zv gehörent‘, als Lehen mit allen Rechten, wie dieselbe Herr 
Cholo? von dem Kloster als Lehen besitzt, ,mit solcher be- 
schaidenheit: wer daz daz der egenant her Chol abgieng vnd 
an erben verfür, so ist dem egenanten vnserm gnedigen herren 
hertzog Rüdolfen vnd seinen erben di obgenant veste mit alle 
dem vnd darzv gehört, mit vnser hant ze rechten lehen ver- 
uallen. Ausgenommen sind die Güter, welche rechtes Eigen- 
thum des Klosters sind und nach dem Tode Cholo's heim- 
fallen; es sind dies ,dez ersten, recht als daz wazzer, daz da 
haizzet di Welik her durch di alben rinnet, waz an dem tail 
ist gegen sand Lorenezen, es sey wald holcz veld wismad 
ekcher wazzer stokch vnd stain vnd alle huben vnd hofstet, 
di darinne gelegen sint, auch mit allen rechten vnd nüczen 
vnd dar z* gehoret, als ez von alter her chomen ist, gepawen 
vnd vngepawen, besucht vnd vnbesucht oder wie daz genant 
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ist, vnez da di Welik rinnet in di Tra, vnd der zehent an dem 
Remsnig‘. — Siegel des Abtes und des Conventes. — Geben 
1361 an sand Thomas tag vor Weihnachten. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Es soll heissen: ‚Abt Konrad‘. Ulrich IL, der neunzehnte Abt von 
St. Paul, regierte 1357— 1859, und erscheint als solcher in der Confraterni- 
täts-Urkunde mit dem Stifte Oberburg in Steiermark vom Jahre 1367. Ihm 
fogte Abt Konrad IIL, Neuhofer, der zwanzigste Abt, 1359—1391. — Abt 
Konrad III. von St. Paul erscheint schon in der Confóderations-Urkunde mit 
Abt Konrad von Tegernsee ddo. Tegernsee, 26. Juli 1360. Da nun in der 
vorliegenden Urkunde abermals ein Abt Ulrich von St. Paul erscheint, so 
sollte man annehmen, es sei Abt Konrad III. nach einem Jahre gestorben 
und abermals für kurze Zeit ein Abt Ulrich gefolgt. Allein dies ist unrichtig. 
P. Amand Jung gibt in der Reihenfolge der Própste von Wieting (Archiv 
des kürntn. Geschichtsvereines, Jahrgang IX, pag. 85) nach Urkunden und 
Rechnungen des Stiftes St. Peter in Salzburg sn: ,Chunradus Neuhovär ex 
preposito Wietingensi Abbas ad s. Paulum a. 1359. Die Continuatio mon- 
achorum s. Petri (Pertz, Monum. German. XI. Script. IX. pag. 841) sagt 
aber ad a. 1391: ,Conradus nbbas s. Pauli obiit, qui multa bona ecclesiae 
suae procurauit spiritualia pariter et temporalia; de conventu s. Petri Salz- 
burg. ad abbatiam praedictam postulatus. Im Buche De fundatione heisst 
es: ,Conradus abbas egregiae strenuitatis vir quoad temporalia et spiritualia 
maxime profuit monasterio. Sub hoc abbate etiam a. 1387 constitutum est 
templum nobile d. virginis in pago Räst per parochianos subditos monasterii 
s. Pauli partim ex propriis partim ex monasterii contributionibus . . . Obiit 
autem a. d. 1391 Nonis Octobris, sepelitur ante summum altare in medio chori. 


? Cholo von Saldenhofen. 
3 St. Lorenzen im Winkel. 
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1363, 26. Februar, St. Veit. — Abt Konrad von St. Paul 
erklärt, dass Cholo von Seldenhofen dem Herzoge Rudolf von 
Oesterreich etc., dessen Brüdern und Erben ‚die vest Selden- 
hofen vnd all sein hab, wie die genant ist, aufgegeben vnd 
verschriben hat‘, und bestätigt ‚von der lehenschaft wegen, die 
daran von vnsern gotzhaus rüret/, diese Uebergabe. — Geben 
ze sant Veyt in Kernden an suntag in der vasten, so man singet 
Reminiscere 1363. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Mittheilungen 
des histor. Vereines für Steiermark, Heft VI, pag. 248, Nr. 125, im Auszuge. 
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1363, 14. März, Graz. — Erzherzog Rudolf IV. von Oester- 
reich etc. bestätigt auf die persönliche Bitte des Abtes und 
Conventes von St. Paul ‚privilegium subscripti tenoris ipsis et 
suo monasterio per pie memorie Heinricum olim comitem de 
Pfannberch ac deinde per diue recordationis Rüdolffum quon- 
dam Romanorum regem nostrum proauum confirmatum‘,' und 
befiehlt seinem Adel und seinen Beamten, das Kloster bei dem- 
selben zu schützen. — Testes: Syfridus abbas Runensis,? Georius 
Gurcensis? et .. Vorabiensis* ecclesiarum prepositi; specta- 
biles et generosi Otto comes de Ortenburg, auunculus noster 
dilectus, Vlricus et Hermannus comites de Cylia et dilecti 
nostri fideles Rüdolffus Otto de Liechtenstain camerarius Styrie, 
Chunradus de Aufenstain marschalcus Karinthie, Hermannus 
et Nicolaus pincerne de Osterwitz, Purchardus Ital de Elrbach 
vicecapitaneus Karinthie, Otto de Stubenberg, Heinricus Raspo, 
Johannes de Losperch magister camere, capitaneus noster in 
Rakespurga, Heinricus de Rappach magister curie et p. a. f. d. 
— Datum et actum in Gretza XIV. die Marcii a. sexagesimo 
tertio etatis nostre a. vicesimo quarto, regiminis vero nostri a. 
quinto. — Wir der vorgenant herzog Ruodolf sterken disen 
prief mit dirr vnderschrift vnser selbs hant. 


Orig. Perg. Angehängtes Reitersiegel des Herzogs. K. u. k. H.-, H.- 
u. Staatsarchiv. 


! Die Urkunden Nr. 123 und 129. 

2 Seifried von Waldstein, Abt zu Rein 1349— 1367. 

3 Georg Il. von Truttendorf, Propst von Gurk 1347—1367. 

* Heinrich von Wildungsmauer, Propst von Vorau 1350—1382. 
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1363, 16. Mürz, Graz. — Erzherzog Rudolf IV. von Oester- 
reich etc. bezeugt, dass ihm Abt Konrad von St. Paul ,ain 
‚hantuest zaigte, die er vnd sein gotzhaus hat von seliger ge- 
dechtnüss herezog Albrechten seligen von Österreich weilent 
vnserm lieben herren vnd vater, von herczog Otten seligen 
von Österreich weilent vnserm vettern vber die vogtei, die zu 
dem hawss ze Merenberg gehört,‘ mit der Bitte, dieselbe zu 
bestätigen. Er bestätigt dieselbe und lässt sie nach dem 
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Wortlaute! einschalten. — Zeugen wie in voriger Urkunde. — 
Geben ze Gröcz am phineztag vor dem suntag so man singet 
Judica in der vasten 1363, vnsers alters in dem vier und 
zwainzigstem vnd vnsers gewaltes in dem fünfften Jahre. — 
Unterschrift wie oben. 


Orig. Perg. Grosses herzogliches Reitersiegel. K. u. k. H.-, H.- u. 
Btaatsarcbiv. Copialbuch von St. Paul, fol. 99. 


1 Siehe Urkunde Nr. 207. 
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1363, 18. Mürz, Graz. — Herzog Rudolf von Oester- 
reich etc. bezeugt, dass ihm Abt Konrad von St. Paul ,ainen 
brief gezaigt hat versigelt mit anhangundem Insigel Vlreichs 
seligen von Wallse ab der Steyermarch des alten, mit dem er 
vns beweiset hat, daz daz güt ze Gomelnitz vnd die dörffer 
ze Welachawe vnd ze Paczkendorf mit rechtem gedinge an 
das Gotzhaus ze sand Pauls vallen sullent‘. Er lässt den Brief 
nach dem Wortlaute! aufnehmen und bestätigt, dass diese 
Güter, wenn ,vnser lieber getrewer Eberhart von Wallse ab 
der Steyermarch, des obgenanten Vlrichs von Wallse Eninchel, 
ane Chinder, Süne oder tóchter abgieng', an das Kloster heim- 
fallen sollen. — Geben ze Grétz am Samztag vor dem suntag 
Judica in der Vasten 1363. — Unterschrift wie oben. 


Orig. Perg. Grosses herzogliches Reitersiegel. K. u. k. H.-, H-. u. 
Staatsarchiv. Copialbuch von St. Paul, fol. 154. 


! Urkunde Nr. 191. 
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1363, 10. März, Graz. — Erzherzog Rudolf IV. von 
Oesterreich etc. bezeugt, dass sein Caplan, Abt Konrad von 
St. Paul ihm vorgelegt habe ‚manigerlay gepresten vnd not- 
durft, die er vnd seins goczhauses leut hieten vnd teglichen 
leiden müsten von grozzer beswerunge wegen der gericht vnd 
auch ander gepresten vnd notdurft — — vnd zaigt vns des 
durchleuchtigen fürsten konigs Fridreichs vnser lieben herren 
vnd vettern seligen brief! vnd ander brief vnd vrchunde vber 
dieselben recht vnd gericht des gotshauses,? die auch sagten, 


daz chain vnser noch andrer leut statrichter, lantrichter oder 
Fontes. Abthl. II. Bd. XXXIX. 16 


m wu" | 
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amptman, wie die genant wéren, hincz seines goczhauses lewten 
nichts ze richten hieten, danne alain vmb den tote. Er con- 
firmirt dem Abte die Gerichtsbarkeit über seine Leute, aus- 
genommen allein ,vmb den tode, das ist, wenne des gotshauses 
manne ainer einen todslag, ein deuphait oder ein notnuft tüt, 
damit er dem tode verdient hat‘, dem sollen die Richter nach- 
setzen, doch ohne Schaden des Gotteshauses, dessen Vogt der 
Herzog sei. Er erweist dem Abte die Gnade, zu bestimmen, 
dass dieser auf jede Klage blos vor seinem Richterstuhle oder 
vor dem von ihm ernannten Ánwalte sich zu verantworten habe. 
— Geben ze Grétz an Suntag in der Vasten, so man singet 
Judica 1363, vnsers alters im vier vnd zwainczigisten vnd 
vnsers Gewalts in dem funften jare. — Unterschrift wie oben. 


Orig. Perg. Grosses herzogliches Reitersiegel. K. n. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunden Nr. 194 und 902. 
? Vergleiche Urkunden Nr. 45, 85, 90, 175, 210, 227. 
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1363, 21. März, Graz. Abt Konrad von St. Paul er- 
theilt den Herzogen Rudolf, Albrecht und Leopold von Oester- 
reich die Belehnung mit der Veste Ehrenhausen und dem 
Thurme zu Spielfeld. — Geben Graz am Erchtag nach Ju- 
dica 1363. 


Schmutz, |l c. I. pag. 300 und IV. pag. 36, ohne Angabe, wo die 
Urkunde liegt. 
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1363, 6. April, 8t. Paul. — Abt Konrad, Prior Chol- 
mann und der Convent von St. Paul verleihen ‚durch ere, 
nuczes, schermes, hilf vnd fürdrung willen selbs vnsers Gocz- 
hauses, vnsrer läuten vnd güter die vest Smielenburch vnd waz 
darzü gehört mit láuten gütern vrwarn gerichten nuczen zinsen 
zehenten vnd allen andern rechten vnd allez daz, daz vns vnd 
vnserm chloster ledig worden ist von todes wegen herrn Eber- 
harez sáligen von Walse', den Herzogen Rudolf, Albrecht und 
Leopold von Oesterreich etc. zu rechtem Lehen. — Siegel des 


243 


Abtes und Conventes. — Geben ze sand Pauls in dem Lauen- 
tal an sand Sixti tag 1363. 


Orig. Perg. (an zwei Stellen durchlöchert). 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- 
u. Staatsarchiv. 
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13603, 19. Juni, Wien. — Erzherzog Rudolf IV. von 
Oesterreich etc. bestütigt dem Abte Konrad von St. Paul, dass 
nach dem kinderlosen Tode des Cholo von Seldenhofen die 
Güter: ,dez ersten, recht alz daz wazzer das da haizzet die 
Welik, die her durch die alben rinnet, waz an dem tail ist 
gegen sand Larentzen — — vntz da die Welik rinnet in die 
Tra, und der Zehent an dem Remsnig*,! als rechtes Eigenthum 
heimfallen sollen. — Geben ze Wienn an Mentag vor sand 
Johans tag ze Svnewenden 1363 etc. wie oben. — Hoc 
est verum. 


Orig. Perg. Grosses herzogliches Reitersiegel mit Rücksiegel. Archiv 
zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 239. 


248. 


1363, 24. Juni, Wien. — Abt Konrad von St. Paul ver- 
spricht dem Herzoge Rudolf von Oesterreich etc., ‚wenn Hertel 
von Petow abget vnd nicht mer ist, daz wir dann alle die 
lehen, die er von vns vnd vnserm goczhaus hat, nieman leihen 
wollen vnd sullen‘, als dem Herzoge, seinen Brüdern und Erben. 
— Geben ze Wyenn an sant Johans tag ze sunwenden 1363. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Mittheilun- 
gen des hist. Vereins für Steiermark, Heft VI. pag. 247, Nr. 134, im Auszuge. 


249. 


1363, 25. November. — Chol von Säldenhofen, Haupt- 
mann in Steier, bezeugt'für sich, seine Frau und Erben, dass 
er auf Bitte des Herzogs Rudolf von Oesterreich dem Abte 
Konrad von St. Paul ,die hantfest, die sew habent vnder meines 
vater vnd Graff Vlreich von Phanberch säliger gedáchtnus an- 


hangunden Insigel versigelt‘,! bestätige und nach seinem Tode 
16* 
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‚alle die hueben, was des tails ist enhalb der Welik gen sand 
Laurentzen gelegen, vnd auch der zehent auf dem Remsnik‘ 
dem Kloster heimfallen sollen. — Geben 1363 an sand Ka- 
threin tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 193. 


250. 


1304, 8. Jünner, Wien. — Herzog Rudolf von Oester- 
reich etc. nimmt den Abt Konrad von St. Paul, seinen Caplan, mit 
des Klosters Leuten und Gütern in seinen Schutz und bestimmt: 
‚wer hinez in icht ze sprechen oder ze chlagen hat, daz der 
daz nindert tán sol dann vor vns*. — Geben ze Wyenn an 
sand Erhartz tag 1364. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 127. 


251. 


1366, 1. März. — ‚Ich Kathrey Peters des Poldrvgen 
seligs witib, ich Hensel der Poldrug, ich Vlreich Pryenner, 
mein hausvraw Dorothea, ich Peter chuchenmaister, mein wir- 
tinne Vrsel vnd ich Keterl ir swester vnd alle vnser erben‘ 
bezeugen, dass sie mit dem Abte Konrad und dem Convente 
von St. Paul sich wegen einer Geldschuld unter Vermittlung 
der Herzoge Albrecht und Leopold und anderer Landherren 
verglichen haben, indem der Abt ‚fur vns geben vnd gericht 
hat Tröstlein den Juden ze Wolfsperg für erchen vnd für 
gesuch hundert güter güldein, di deu wag habent; si haben 
vns auch geweist auf irem hof auf dem Remsnig vnd auf alle 
den vnd darzt gehört an geverd auch hundert guldein als der 
satzprief sagt‘. Sie sollen daher dem Abte alle Briefe ans- 
liefern, die ihm schaden kónnten, überhaupt alle früher aus- 
gestellten Urkunden keine Kraft haben. — Siegel des Henslein 
des Poldrügen, Vlreich des Pryenner, Weicharts von Leybnitz 
und Vlreichs von Scherffenberch. -— Geben 1366 an suntag, 
so man singet Reminiscere in der vasten. 


Orig. Perg. 4 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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252. 


1366, 1. Mai. — Jacob Harder, seine Frau Kathrey und 
ihre Erben bekennen, dass sie dem Abte Konrad von St. Paul 
‚hundert güter gulden, dy dew wag habent vnd funfezikch 
guldein vnd sübenczikch vierling Rokken‘, die er ihnen ge- 
liehen habe, schuldig seien. Sie sollen das Getreide auf den 
künftigen Michaelstag, das Geld aber auf den kommenden 
Georgstag zahlen und setzen zum Pfande ihr Lehen, das sie 
vom Abte Konrad haben, nämlich ,vnsern hoff auf dem Hard‘ ! 
gelegen. — Siegel Purcharts von Rabenstein, Leutfrids des 
Lonsperger, Schaffer zu St. Paul und Pilezleins von St. Paul. 
— Geben 1366 an sand Philippen vnd sand Jacobs tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 176. 


! Hard, Gegend auf der Anhöhe zwischen St. Paul und Lavamünd. 


253. 


1366, 10. Juni, Salzburg. — Erzbischof Pilgrim von Salz- 
burg erklärt dem Abte von St. Paul ‚laboriosa nimis itinera 
et tedio multe fatigacionis onusta, que pridie non sine magnis 
expensarum sumptibus pro nostri confirmacione ad romanam 
curiam fecisse dinoscimur, necnon soluciones conswete camere 
apostolice in confirmacione cuiuslibet archiepiscopi Salezbur- 
gensis necessario faciende, et eciam importabilia quodammodo 
debitorum onera, que pro repellendis insidiancium impugna- 
ecionis incursibus temporibus recolende memorie domini Ortolfi, 
quondam predecessoris nostri, sicut clare liquet, dinoscuntur 
esse contracta', haben die erzbischöfliche Kammer so geleert, 
dass er von ihm unter dem Titel eines ,caritatiui subsidii‘ die 
Zahlung von ,argenti puri marcas quaduordecim vel sex flore- 
nos cum dimidio legalis ponderis et boni auri pro marca 
qualibet computandos‘ bis zum nächsten Jacobsfeste, d. i. den 
25. Juli an seinen Kammermeister Heinrich verlange, unter 
Androhung der Suspension vom Eintritte in die Kirche. -- 
Datum Saltzburge mense Junii die X*, a. d. M». COC*. LXVT-. 
— Et quia Sigillo pontificali adhuc caremus, sigillum nostrum, 
quo hactenus usi sumus,! duximus presentibus appendendum. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu 8t. Paul. 
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! Die Legende des Siegels lautet: ‚8. Peregrini de Pvchaim‘. 


254. 


1367, 24. Juli. — Elsbet, Witwe Eberharts von Wealsse, 
bezeugt, dass ihr Abt Konrad von St. Paul urkundlich bewiesen 
habe, ,daz daz güt ze Gomelnitz, daz weiln seinem voruordern 
abt Rüdolffen — — von frawn Reycharten von Márnberg ledig 
wart,! vnd die dórfer Welachaw vnd Patzkendorff von im vnd 
seinem Gotzhaus lehen sind vnd die im, seinem Gotzhaus vnd 
seinen Nachchomen von meins vorgenants wirtes tod, dem got 
genad, reht vnd redleich gántzlich ledig worden sein‘? Er 
habe ihr aber dieselben auf ihre Lebenszeit gelassen, so dass 
sie nach ihrem Tode dem Kloster heimfallen sollen unter dem 
Schutze des Landesherrn und seines Hauptmanns. — Siegel 
der Ausstellerin, meines lieben Oheims Cholo von Sáldenhofen, 
Hauptmann in Steier, und Ottos von Stubenberg. — Geben 
1367 an sand Jacobs Abent in dem snit. 


Orig. Perg. 3 Siegel (die ersten zwei fehlen). Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 152. 
2 Siehe Urkunde Nr. 243. 


255. 


1307, 19. October, Wien. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. schliesst mit dem Abte Konrad von St. Paul, seinem 
Caplan, ein Uebereinkommen ‚von der losung wegen der Vesten 
ze Mernberg, die wir ze lehen von im haben vnd die vnser 
Vordern versetzt hatten, davon er vnd sein Lewt grozze be- 
swerung habent gehabt‘, nach welchem der Abt die Veste ein- 
lösen solle, der Herzog aber dazu, ‚ob er icht geltes darz# 
bedürffend würde vnd das vnder den Juden entlehen vnd ent- 
nemen müste', den Schaden auf ein Jahr auf sich nehmen, 
und auch den folgenden Schaden nach Thunlichkeit ausgleichen 
werde. Er macht dieses Versprechen in seinem und seines Bruders 
Leopold Namen. — Geben ze Wyenne am Erichtag vor sant Chol- 
mans tag 1367. — Dominus dux de consilio Vlrich de Liechten- 
stain, de Hakkenberg et ambo magistri curie Wehinger. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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256. 


1367, 14. December, Wien. — (Gebhart von Waltstain, 
seine Frau Dorothea und ihre Erben bezeugen, dass ihm Abt 
Konrad von St. Paul blos aufseine Lebenszeit ‚daz güt datz Tres- 
tenitz ob Marchpurg mit pergrecht, mit weingarten vnd mit 
hüben vnd mit allen den rechten, die darzu gehorent, vnd als 
es mein vater säliger herpracht hat, der daz vorgenante güt 
auch ze leibgeding von dem gotzhaus gehabt hat‘, als Leib- 
geding gelassen und ihm erlaubt habe, die Morgengabe seiner 
Frau Dorothea, vierzig Pfund Denare, darauf anzuweisen. Nach 
seinem Tode solle ihr Abt Konrad die Morgengabe zahlen, 
worauf das Gut dem Kloster heimfalle. Sollten seine Erben 
Ansprüche erheben, so habe der Landesherr oder sein Haupt- 
mann den Abt zu schützen. — Siegel Gebhards von Waltstain. 
— Geben ze Wyenn 1367 des Erichtages nach sand Lucein tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 174. 


251. 


1368, 20. September, St. Paul — Abt Konrad von 
St. Paul prüsentirt dem Bischofe Heinrich von Lavant! ‚ad 
ecclesiam 8. Georgii in valle lauentina prope lapidem vestre 
diocesis, cuius ius patronatus ad nos et ad nostrum monaste- 
rium pertinere dinoscitur, vacantem per obitum quondam Fri- 
deriei immediati eiusdem ecclesie rectoris, discretum virum 
Christannum quondam Hermanni dicti Putreich de Volchen- 
markcht, presbiterum nostrum notarium' als Rector der ge- 
nannten Kirche und bittet um seine Investirung. — Datum in 
monasterio nostro die XX. mensis Septembris a. d. 1368. 


Ex codice episcopi Heinrici im Archive des Bisthums Lavant zu Mar- 
burg, fol. 20, Nr. 46. 


! Bischof Heinrich IV., Krapff, von Lavant, 1363—1388. 


258. 


1368, 30. November. — Chünrat der Pfeffinger, seine 
Frau Anna und ihre Erben bezeugen, dass ihnen Abt Konrad, 
Prior Oswalt und der Convent von St. Paul einige Güter ver- 
liehen, andere versetzt habe. Es sind die Güter: ‚der Ampthof 
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daz Gämtz‘ mit allen Rechten und Nutzungen, jedoch sollen 
sie den Hof, welcher sehr baufällig ist, wieder herstellen und 
erhalten dafür bei der Wiedereinlösung zwölf Mark alter Grazer 
Pfenninge. Im Falle, als sie den Hof behalten wollten, haben 
sie dafür jährlich am Martinstage eine Mark alter Grazer Zins- 
pfenninge zu dienen. Sie erhielten in Versatz ‚den hof datz 
Gämptz, den weilen der Prueler inn gehabt hat vnd der Chün- 
ratz des Payr satz gewesen ist‘, um fünfundzwanzig gute Gold- 
pfenninge mit Vorbehalt der Wiedereinlósung um dieselbe 
Summe. Sollten sie den Hof behalten wollen, so seien dafür 
jährlich am Martinstage zwei gute Goldpfenninge als Zins zu 
zahlen. Sie erhielten ferner ‚den hof an der Bresing! in den 
Tannen gelegen, der vnser rechtes chaufrecht ist, gentzlich 
frey vnd ledig‘, um jährliche 25 alte Grazer Zinspfenninge. 
Sie erhielten ‚den zehenten an dem Waltz,? den sew vormaln 
. gelost habent von dem Páwrlein vm sybentzig guldein phen- 
ning‘, in Versatz um 60 Goldpfenninge mit Vorbehalt der 
Wiedereinlösung. Sie bekamen ‚ain hueben ze Jelientsch,? die 
Vireich der Goldern vnd sein vördern inne gehabt haben vnd 
irm gotzhaus ledig worden ist‘, verliehen um den jährlichen 
Zins von 40 neuen Zinspfenningen. Sie erhielten als Lehen 
‚die zwo hueben, die in von Janskon seligen weibn irm perch- 
maister an der Brising ledig worden sind, die aine gelegen ist 
an dem Tzriedem, da Nicla der Briesnig aufgesezzen ist, die 
ander hueben, da Lienhart aufgesezzen ist Sie bleiben auch 
im Besitze der Weingürten, welche sie vom vorgenannten 
Jansko erwarben, und welche im Bergrechte des Klosters ge- 
legen sind, mit den Rechten, wie dieselben Jansko besass. 
Sollten sie diese versetzten Güter und die Lehen nicht mehr 
behalten wollen, so haben sie dieselben zuerst dem Kloster zur 
Wiedereinlösung anzubieten und dürfen dieselben erst versetzen 
oder verkaufen nach Lehen- und Satzesrecht, wenn das Kloster 
dieselben nicht zurücknehmen wollte. Würden Konrad und 
seine Frau ohne Erben sterben, so bleiben die Güter nach dem 
Tode des Einen Leibgeding des Andern und fallen nach dem 
Tode beider dem Kloster anheim. Sollte Konrad der Pfeffin- 
ger seine Frau überleben, so kann er diese Güter, wenn er 
wieder heiratet, seiner zweiten Frau vererben. Der Abt ver- 
sprach auch, von ihnen keine Steuer und keinen Dienst zu 
verlangen, als die in der Urkunde bezeichneten, und sie zu 
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schützen nach dem Satz- und Lehensrechte in Steier. — Siegel 
Konrads des Pfeffinger und Hartneids von Weizzenek. — Geben 
1368 an sand Andres tag. 


Orig. Perg. 9 Siegel (das erste fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Bresing lag nordwestlich von Marburg, indem es in der Urkunde 
vom 14. Juli 1374 (Nr. 269) heisst: ‚Die Güter — — auf dem Vyrst gelegen 
bei Marburg vnd stossent an die Bresing‘. 

? Waltz erscheint in den Urbaren von 1290 und 1371 in officio Zelntz 
und ist eine Berggegend nördlich von Zelnitz an der Drau. 

3 Jelientsch erscheint im Urbare von 1630 als Jellentschenperg und 
liegt östlich von der Eisenbahnstation Pessnitz. 


259. 


1370, 16. November, St. Veit. — Die Herzoge Albrecht 
und Leopold von Oesterreich etc. confirmiren dem Abte Kon- 
rad von St. Paul ,ale hantvest vnd briefe, die er von dem 
hochgebornen Fursten weilent vnserm lieben brueder herczog 
Ruodolffen selig hiet‘. — Geben ze sand Veit am samceztag 
nach sand Merteins tag 1370. — Ambo magistri curie de Liech- 
tenstain et Wehinger et Wernherus pincerna. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


260. 

1370, 16. November, St. Veit. — Herzog Albrecht von 
Oesterreich etc. macht bekannt, dass der Bischof Johann von 
Gurk! und die Chorherren von Strassburg? einer-, der Abt 
Konrad und der Convent von St. Paul andererseits einen Streit 
hatten ,vmb die Güter ze Gundrazdorf? vnd in dem Gurktal‘. 
Erstere behaupten, ,daz sy Bischolf Gerold von Gurk auf einen 
widerchauf gechauft hiet‘; letztere, ,daz dieselben güter dem 
egenanten Bischolf Gerolten versaczt weren vnd weren in ledig 
worden in dem nechsten siben vnd fumfezigisten Jare, daz hin 
it, Ferner bestand ein Streit zwischen dem Bischofe Johann 
und dem Abte Konrad ‚von perchrecht wegen ze Marichpurg, 
darumb der Abt dem Bischolf zusprach, daz er im von seinen 
weingarten lang versezzen hett‘. Der Herzog entscheidet auf 
ihre Bitte diese Streitigkeiten, und bestimmt im ersten Falle, 
dass der Nutzen, den der Bischof und die Chorherren bisher 
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bezogen, ihnen verbleiben, die Güter aber ohne Verzug dem 
Abte eingeantwortet werden sollen, wofür der Abt den Chor- 
herren zu Strassburg ‚zwaihundert güter vnd wol gewogner 
guldein, hundert von den nachsten weinachten vber ain Jar 
vnd hundert hinnach über ain Jar‘ zahlen müsse. Die darüber 
vorhandenen Briefe haben die Chorherren dem Abte zu über- 
geben, die später vorkommenden haben keine Kraft. Ueber den 
zweiten Fall spricht er, ‚daz die behabbrief vnd die vrtail, die 
der Abt darvmb vor den perchmaistern eriagt vnd erlangt 
hatt, gentzlich absein sullen, vnd daz im der Bischolf von Gurk 
von der versessen dinst vnd zinse wegen vncz auf disen heuti- 
gen tag nichts soll gepunden sein‘. Die zwölf Geschwornen 
von Marburg haben zu entscheiden, ob der Bischof von Gurk 
dem Abte von seinem Weingarten Bergrecht geben solle; bei 
ihrer Entscheidung habe es zu verbleiben. — Geben ze sand 
Veit in Kernden an Samcztag nach sand Merteins tag 1370. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 172. 


! Johann III. von Töckheim, Bischof von Gurk, 1364— 1376. 

2 Das Collegiatcapitel zu Strassburg wurde 1331 vom Bischofe Gerold 
von Gurk (1326—1333) gegründet. 

3 Gundersdorf an der Gurk, óstlich von Strassburg. 


261. 


1371, 21. März, Regensburg. — ‚Johannes de Reymbach, 
canonicus ecclesie beate Marie veteris capelle Ratisponensis, 
collector censuum camere apostolice per prouinciam Salczbur- 
gensem‘ quittirt dem Abte und Convente von St. Paul, ‚qui 
singulis annis teneantur pro ipso monasterio vnum Marabotum 
auri racione census sacrosancte romane ecclesie persoluere*, die 
ihm durch ihren Kleriker Johannes Sunthauser übersendeten 
sieben Goldgulden für die Jahre 1366—1371, da der Bischof 
Paul von Gurk! als apostolischer Nuntius dem Abte und Con- 
vente die Zahlung des Census bis zum Jahre 1366 quittirt habe. 
— Datum Ratispone a. d. 1371. XXI* die mensis Martii pon- 
tificatus — — Gregorii d. p. pape XI. anno primo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Paul von Harrach, Bischof von Gurk, 1354— 1369. 
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262. 


1372, 5. August. — Elspet von Chüenring, Witwe Eber- 
hards von Walsse ab der Steiermark, verzichtet auf die ‚Güter 
ze Gomlitz, Z*b, Dyemschel, Welichaw vnd Patzkendorf‘, 
welehe ihr Abt Konrad von St. Paul auf Lebenszeit als Leib- 
geding! verliehen hatte, gegen einen jährlichen Empfang von 
3% Pfund guter Wiener Pfenninge, von denen 17 Pfund ihr 
am heil. Abend zu Weihnachten in des von Stubenberch Haus 
zu Bruck an der Mur, oder ihrem Boten, welchen sie dahin 
sendet, die andern 17 Pfund aber zu St. Johanns Abend zu 
Sonnwenden gegen jedesmalige Quittung gezahlt werden sollen. 
Bei Nichtsendung des Geldes am bestimmten Tage sollen sie 
für den Boten mit zwei Pferden in Bruck die Zehrung durch 
acht Tage zahlen; nach dieser Zeit aber selbst noch einen 
Knecht mit zwei Pferden auf Einlager bis zur Zahlung dahin 
senden und ihr den Schaden vergüten. — Siegel der Ausstel- 
lerin. — Geben an s. Oswalds tag 1372. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 155. 


! Urkunde Nr. 254. 


263. 


1878, 2. Februar. — Propst Friedrich und die Chorherren 
von St. Nikolaus zu Strassburg bestütigen, dass ihnen Abt 
Konrad von St. Paul nach dem Spruchbriefe des Herzogs 
Albrecht von Oesterreich! ‚von wegen der güter ze Gundrams- 
dorf‘ 200 Gulden gezahlt habe. — Siegel des Conventes. — 
Geben 1373 an vnser frawen tag ze der liechtmezz. 


Copialbuch von St. Paul. fol. 171. 


! Urkunde Nr. 260. 


264. 


1373, 17. December, Bleiburg. — Herzog Leopold von 
Oesterreich etc. confirmirt dem Abte Konrad von St. Paul, 
seinem Caplane, den Brief seines Vaters Herzog Albrecht 
wegen der freien Wahl des Vogtes und lässt denselben 
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einschalten.! — Geben ze Pleyburg am Sameztag nach s. Lu- 
cein tag 1373. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Urkunde Nr. 226. 


265. 


1374, 22. Juni, Judenburg. — Herzog Albrecht von 
Oesterreich etc. nimmt den Abt Konrad, seinen Caplan, und 
das Kloster St. Paul in seinen Schutz mit allen Gütern und 
Leuten und bestimmt, ‚wer hincz in icht ze sprechenn oder 
ze chlagen hat, daz der das nyndert tuon sol, denn vor vns‘, wie 
er auch eine gleiche Hantfeste von seinem Bruder Herzog Rudolf! 
besitzt, und befiehlt seinen Hauptleuten etc. nichts dagegen zu thun. 
— Geben ze Judenburch an phineztag vor s. Johans tag ze 
Svnnwenden 1374. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


I Urkunde Nr. 250, 


266. 

1374, 13. Juli, Wien, — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. erklärt, dass Abt Konrad und der Convent von 
St. Paul ,vns zü irm vnd irs gotzhauses vogt erwellt vnd ge- 
nomen habent‘, indem nach ihren Hantfesten niemand als der 
von ihnen Gewählte Vogt ihres Klosters sein solle, wie sie ihm 
mit Briefen und auch einem Briefe seines seligen Vaters ! be- 
wiesen. Er befiehlt seinen Hauptleuten etc. dafür zu sorgen, 
dass sich Niemand eine Vogtei über das Kloster, dessen Leute 
und Güter anmasse. — Geben ze Wienn an s. Margarethen 
tag 1374. — Dominus dux et magister curie de Liechtenstain. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, II.- u. Staatsarchiv. 


! Urkunde Nr. 226. 


261. 


1374, 13. Juli, Wien. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. macht bekannt, dass Abt Konrad und der Convent 
von St. Paul auf seine Bitte dem Hans von Liechtenstain von 
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Nicolspurg, seinem Hofmeister, folgende Güter als Leibgeding 
verliehen haben. ‚Des ersten die güter gelegen hinder der 
Tra enhalb der Welikch vnd in dem Reyfnich genant, was des 
tais ist gegen sand Laurentien, es sein hüben, hofstet oder 
zehent, als die Welikch oben auz der alben rinnet ze tal in 
die Tra, mitsampt dem zehenten gelegen auf dem Remschnik 
vnd was dartzü gehört, das alles irs vnd irs Gotzhauses recht 
freys aigen ist vnd daz weilent Choln von Seldenhofen ze leib- 
geding von in gehabt hat, mit des tode es in ledig worden 
ist! Dartzü habent sie dem vorgenanten vnserm hofmaister 
ouch durch vnsern willen ze Leibgeding verlihen die güter 
auf dem Virst bei Marchburg gelegen vnd stossent an die 
Bresing, die in ledig worden sint von Gödfriden dem March- 
purger, der die von in ze leibgeding gehabt hat.‘ Nach dem 
Tode des Hans von Liechtenstein fallen dieselben wieder dem 
Kloster zurück. Der Herzog verspricht für sich und seine 
Nachfolger für die Erfüllung Sorge zu tragen. — Geben ze 
Wienn an sand Margrethen tag 1374. -— Dominus dux et 
magister curie de Liechtenstain. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunden Nr. 193 und 249. 


268. 


1374, 13. Juli, Wien. — Herzog Albrecht von Oesterreich 
ete. erklärt, dass er dem Abte Konrad und dem Convente von 
St. Paul, welche ‚von mancherlay geschikt vnd vngeuelle in 
grozzer geltschuld yetzunt sint, sunderlich von schedlichen 
prvnsten, die an demselben gotzhaus geschehen sind‘,! zu be- 
sonderer Hilfe die Gnade verlieh, ‚daz si ouch den paw, den 
si yetzvnt an dem gotzhaus tünd, dester baz volbringen vnd 
von geltschuld komen mögen‘, vom Tage dieses Briefes an 
durch vier Jahre keine Steuern und andere Forderungen zahlen 
zu dürfen, und dieselbe Zeit ‚von vns vnd von allen andern 
leuten, in welichem wesen oder wie die genant sint, gastung 
frei, ledig und gentzlich vberhebt sein sullen‘. — Geben ze 
Wienn an sant Margrethen tag 1374. — Dominus dux per se 
et magister curie de Liechtenstain et senior de Ek et de 


Tyerna (?). 
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Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Im Buche De fundatione heisst es über diesen Brand: ‚Cum autem 
anno domini 1367 infelici plane casu monasterium St. Pauli totum in die 
Palmarum (11. April) incendio et flammis periisset, unde non tantum aedi- 
fieiorum sed et ecclesiasticae et domesticae suppellectilis, omnium ornamen- 
torum et antiquitatum, sed et templi iacturam fecit, sed etiam magna damna 
et grauissima incurrit, ipse (Abt Konrad) animose monasterii structuras 
reaedificare et templum dignis ornamentis reparare incepit. Chorum templi 
fornice clausit; habitationes pro fratribus utcunque commodas exstruxit; 
altaria noua fieri et conseerari fecit'. 


269. 


1374, 14. Juli, Wien. — Hanns von Liechtenstain von 
Nicolspurch, Hofmeister des Herzogs Albrecht von Oesterreich, 
bezeugt, dass Abt Konrad und das Capitel von St. Paul ihm 
für die Dienste, welche er ihnen leistete, die Güter und Huben 
auf dem Vyrst bei Marburg als Leibgeding für seine Lebens- 
zeit verliehen haben. — Siegel des Ausstellers und seiner 
Brüder Hertneyt und Jorig von Liechtenstain der Jüngeren. 
— Geben ze Wienn 1374 des nachsten Freytags nach s. Mar- 
gareten tag der heiligen Junchkfrawen. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 144. 


210. 


1374, 14. Juli, Wien. — Hanns von Liechtenstein von 
Nicolspurch, Hofmeister des Herzogs Albrecht, bezeugt, dass 
Abt Konrad und das Capitel von St. Paul ihm für seine dem 
Kloster geleisteten Dienste die Huben an der Welik und in 
Reifnik, sowie auch den Zehent auf dem Remsnik' als Leib- 
geding für seine Lebenszeit gegeben haben. — Siegel und Da- 
tirung wie in der vorigen Urkunde. 


Orig. Perg. 3 Siegel (das erste fast ganz gebrochen) Archiv zu 
St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 267. 


271. 


1974, 21. Juli, Wien. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. verspricht dem Abte Konrad von St. Paul, weil er 
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auf seine Bitte seinem Hofmeister Hans von Liechtenstein die 
Güter, welche dem Kloster von Cholo von Seldenhofen und 
Götfrid von Marichburg seligen heimfielen, als Leibgeding ver- 
liehen habe, ihn und das Kloster vor allen Ansprüchen auf 
diese Güter zu schützen. — Geben zu Wienn am Freytag vor 
s. Marien Magdalen tag 1374. — Dominus dux per se et 
magister curie de Liechtenstain. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


212. 


1374, 22. Juli, Wien. — Hanns von Liechtenstain von 
Nicolaspürch, Hofmeister des Herzogs Albrecht von Oester- 
reich etc., bezeugt, dass er wegen der Güter in dem Reyfnik, 
des Zehents auf dem Remsnik und der Güter auf dem Virst, 
welche er vom Abte Konrad von St. Paul als Leibgeding für 
seine Lebenszeit erhielt, dem Abte versprach, ,daz ich die vor- 
genanten güter vnd die leut darauf gesezzen nv vnd hinfür 
allezeit, dieweil ich leb, halten vnd beleiben lazzen sol bey 
alen irn Rechten, als si mit alter herchómen sint', und dass 
er, wenn wegen dieses Leibgedings ‚chrieg oder stözze‘ ent- 
stehen móchten, ihm den Schaden vergüten wolle. — Siegel 
des Ausstellers und seiner Brüder Hertneyt und Jorig von 
Liechtenstain der Jüngeren. — Geben ze Wienn 1374 an 


$ Marie Magdalen tag. 
Orig. Perg. 3 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


273. 


1874, 5. October, Wien. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. confirmirt auf die Bitte des Abtes Konrad und des 
Conventes von St. Paul ‚die hantvesten vnd gnad, die loblicher 
gedechtnuzz weilent kunig Fridrich von Rom vnser vetter ge- 
geben vnd die in vnser lieber brüder herczog Rüdolf selig 
vernewet vnd bestett vnd auch ettlich besunder gnad vnd recht 
darzü getan vnd geben hat‘, und lässt dieselbe! (enthaltend die 
Immunität der Gerichtsbarkeit) nach dem Wortlaute aufnehmen, 
weil er ihr erblicher Vogt sei und als solcher sie in ihren 
Rechten schützen solle. — Sterken wir disen brief mit anhang 
voser grozzen furstlichen insigel. — Geben ze Wienn an 
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Phineztag nach s. Michelitag 1374. — Dominus dux per se 
et ınagister curie de L(iechtenstain). 


Orig. Perg. Grosses herzogliches Siegel. K. u. k. H.-, HL- ı. 
Staatsarchiv. 


! Urkunde Nr. 244. 


214. 


1375, 15. Mai, Avignon. — Papst Gregor XI. befiehlt 
dem Propste von Gurk!, die Klagen des Abtes Konrad und 
des Conventes von St. Paul, ,quod Hermannus comes Cilie, 
Wilhelmus de Scherpffenberg, Hugo Tibeyner milites et Elizabet 
relicta quondam Colonis de Seldenhouen militis uidua Aqui- 
legensis diocesis super quibusdam pecuniarum summis, terris, 
possessionibus et rebus aliis iniuriantur eisdem‘, zu unter- 
suchen, zu entscheiden und selbst mit kirchlicher Censur durch- 
zuführen; doch dürfe er ohne specielles püpstliches Mandat auf 
das Gebiet des Grafen von Cilli das Interdict nicht legen. — 
Datum Auenioni Idus Maij, pontificatus nostri anno quinto. 


Orig. Perg. Bulle. Archiv zu St. Paul. 


! Albert von Hornberg, Propst von Gurk 1367—1389. 


215. 


1375, 27. Mai. — ‚In nomine domini amen. A. nativ. eiusdem 
1375, die vicesima septima mensis Maij, hoc fuit dominica proxima 
post festum beati Vrbani pape et martiris, indict. XIII. pontificatus 
ss" in Christo patris et domini nostri, domini Gregorij div. 
dei provid. pape vndecimi anno quinto, serenissimo principe 
domino Karolo rege Bohemie tunc saerum Romanorum impe- 
rium regnante macht Bischof lleinrich von Lavant! ,dictus 
Chrapf de Gehai, in Babaria natus' bekannt, dass er mit Zu- 
stiinmung des Erzbischofs Pilgrim von Salzburg und auf Ver- 
anlassung des Herrn Konrad ‚dicto Newnhofer, quondam 
monacho et professo monasterij s. Petri in Salezburga, vnde 
concorditer electus, vocatus fuit atque confirmatus in abbatem 
monasterii 8. Pauli in valle lauentina, ord. s. Benedicti, salz- 
burg. dioc. cui pluribus annis laudabiliter prefuit, ipsumque 
multum vtiliter rexit, optimeque et comınendabiliter gubernauit‘, 
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die Kirche des genannten Klosters und fünf in derselben er- 
richtete Altäre consecrirte. ‚Primo consecrauimus dominica 
predicta altare maius in choro, item altare vnum in medio 
chori in honore s. Dorothee virginis et martiris, item altare 
vnum in monasterio predicto in honore omnium Sanctorum; 
item altare vnum in predicto monasterio in honore beati An- 
dree apostoli; item consecrauimus vnum altare in monasterio 
predicto feria secunda proxime sequenti post dominicam pre- 
fatam, que fuit vicesima octaua dies mensis Maij predicti, in 
medio turrium eeclesie prefate in honore s. Michahelis Arch- 
angeli^ mit: der Angabe bei jedem Altare, welche Reliquien 
eingeschlossen wurden. Er verleiht den diese Altüre am Tage 
der Weihe Besuchenden einen Ablass, und setzt die Jahrtage 
dieser Weihe nach dem Wünsche des Abtes Konrad dahin 
fest, dass ,primo dedicatio ecclesie s. Pauli predicte et altaris 
maioris in Choro dominica proxima post festum beati Vrbani; 
item dedicatio altaris s. Dorothee virginis feria secunda pro- 
xime sequenti; item feria tercia immediate sequenti dedicatio 
altaris omnium sanctorum; item feria quarta sequenti dedicatio 
altaris s. Andree apostoli et feria quinta sequenti dedicatio 
altaris Michahelis Archangeli! gefeiert werden solle. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Bischof Heinrich IV., 1363 —1388. 


216. 


1375, 28. Mai. — Bischof Heinrich von Lavant, ,dictus 
Chrapf de Gehay, de Babaria natus‘, erklärt, dass er 1375, 
Indict. XIII. im V. Jahre des Pontificats Papst Gregors XI. 
am 28. Mai, d. i. am Montage nach s. Urbanstag, mit Zustim- 
mung des Erzbischofs Pilgrim von Salzburg ,ecclesiam sanc- 
torum Johannis baptiste et Johannis evangeliste sub castro 
Rabenstein, Salzburg. dioc. ad monasterium s. Pauli in valle 
Lauentina pertinentem vna cum duobus altaribus in dicta eccle- 
sia fundatis, altare vnum in honore s. Johannis baptiste et 
altare vnum in honore s. Johannis ewangeliste/ mit nament- 
licher Angabe der Reliquien, welche in jedem Altare beigesetzt 
wurden, consecrirt habe. Er ertheilt für diesen Tag einen 


Ablass und bestimmt nach dem Wunsche des Abtes Konrad 
Fontes, Abthlg. 11. Bd. XXXIX. 17 
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von St. Paul, dass das Anniversarium der Kirch- und Altar- 
weihe am nächsten Sonntag nach dem 28. Mai gefeiert wer- 
den solle. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


2. 


1976, Marburg. — Härtneid von Weyzzenekk erklärt, 
dass ihn Abt Konrad von St. Paul ‚ze ainem verhörer gesatzt 
hat an seiner stat, als im das frag vnd vrtail gepracht hat von 
seinen lehens mannen umb die güter in der Reifnik gelegen 
vnd den zehent am Remsnik, darvmb er hern Vlrich von 
Stubenberg tág für sich vnd fur sein lehensman geben hat, als 
ir payder zewgbrief sagent, wie es die herren vor meinen 
herren dem hertzogen erfunden haben. Da cham der obgenant 
Stubenberger für vnd sprach, er wolt den Abt ermanen vnd 
im die güter berechten, daz wár ain landtz recht vnd wolt 
die lehensman nicht darumb fragen lassen, was des Landes- 
recht war oder nicht. Da sprach der egenant abt, sy hietten 
ze paider seyt zewgbrief von meinen herren dem hertzog, wie 
es die herren ze Wienn vor im erfunden hietten vnd den tag 
her in fur sein lehensman geschoben hietten, daz man die läs, 
da wolt der Abt ninndert auzztretten, vnd waz da sein lehens- 
man ze ainen landesrecht erfunden, wie in der Stubenberg er- 
manen sol, da wolt er gern bey beleiben. Da wolt ich sein 
lehensman gefragt haben nach des landes recht. Da wolt der 
Stubenberg die lehensmann nichtes fragen lassen vnd gieng an 
ales end davon‘. — Geben ze Marchburch an Süntag nach 
vnser frawn tag! a. d. M». CCC*. LXXVT.. | 


Copialbuch von St. Paul, fol. 143. 


! Es fehlt die nähere Bezeichnung des Frauentages. 


218. 


1977, 28. August. — Chünrad der Chropf, Bürger von 
Völkermarkt, bezeugt, dass Abt Konrad von St. Paul, Prior 
Rainprecht und der Convent ihm, seiner Frau und ihren 
Leibeserben ‚ain öde Chümpf Mül‘ verliehen haben. Nach ihrem 
Tode solle die Mühle dem Kloster heimfallen als freies 
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Eigenthum. — Siegel des Ausstellers. — Geben 1377 an 
8. Augustein tag. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — A. Eichhorn, Beiträge etc., 
II. pag. 189, Nr. VII. 


Y 


219. 


1378, 25. Jänner, Wien. — 'Die Herzoge Albrecht und 
Leopold von Oesterreich etc. bestätigen, dass Hanns von Liech- 
tenstain von Nicolspurg, Hofmeister des Herzogs Albrecht, dem 
Abte Konrad von St. Paul ‚die hüben gelegen hinderhalb der 
Tra enhalb der Welichk vnd in dem Reifnikch genant — — 
vnd den Zehent gelegen auf dem Remsnikch,! welche von 
Cholo von Seldenhofen dem Kloster heimgefallen waren und 
die der Abt dem Hanns von Liechtenstain als Leibgeding gegeben 
hatte! im Rückkaufwege wieder überlassen habe, und befehlen 
ihren Pflegern und Verwesern in Kärnten und Steier, das 
Kloster und seine Leute auf diesen Gütern zu schützen. — 
Geben ze Wienn an s. Pauls tag, als er bechert wart 1318. — 


Domini duces. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunden Nr. 267, 270, 271, 212. 


280. 


1378, 25. Jänner, Wien. — Hanns von Liechtenstein von 
Nicolspurg, Hofmeister des Herzogs Albrecht von Oesterreich, 
Hertl und Jorig von Liechtenstain, des Hanns Brüder, erklären, 
dass sie dem Abte Konrad von St. Paul die Huben an der 
Welik und im Reifnik und den Zehent am Remsnik, welche dem 
Kloster von Cholo von Seldenhofen heimfielen, und die der obge- 
nannte Hanns dann als Leibgeding erhielt, um 500 Pfund Wiener 
Pfenninge, welche schon gezahlt sind, wieder zurückverkauften, 
wie dies auf ihre Bitte die Herzoge Albrecht und Leopold durch 
einen eigenen Brief bestätigen. Es sollen daher auch alle Briefe, 
die sie darüber haben, unkräftig sein. — Siegel der Aussteller. 
— Geben ze Wienn an s. Pauls tag als er bechert ward 1373. 


Orig. Perg. 3 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 


17* 


260 


281. 


1378, 3. Juni, Rom. — Papst Urban VI. beauftragt den 
Propst von Berchersgademen und die Dekane von Salzburg 
und St. Bartholomäus zu Friesach über die Klage des Abtes und 
Conventes von St. Paul, dass einige geistliche und weltliche 
Personen ‚castra, villas et alia loca, terras, domos, possessiones, 
iura et iurisdictiones necnon fructus, census, redditus et prouen- 
tus dicti monasterii et nonnulla alia bona mobilia et immobilia, 
spiritualia et temporalia ad abbatem et conventum ac mona- 
sterium predictos spectantia detinent indebite occupata seu ea 
detinentibus prestant auxilium; nonnulli civitatum eisdem abbati 
et conventui — — — multiplices molestias et iniurias inferunt 
ac iacturas‘, da er nicht mit jeder einzelnen Klage an den 
apostolischen Stuhl sich wenden könne, dem Abte ‚iudices et 
conservatores efficacis defensionis presidio assistentes! zu sein. 
Sie sollen, vom Abte oder seinen Procuratoren aufgefordert, 
die angeklagten Personen zur Restitution des entzogenen Gutes 
oder Rechtes ohne oder mit gerichtlicher Form, wie es der 
Fall erfordert, anhalten und die Contradictoren und Rebellen 
jeder Würde und jeden Standes selbst unter püpstlicher Auc- 
torität durch kirchliche Censuren oder, wenn es nothwendig 
ist, durch Aufrufung des weltlichen Armes strafen, ‚non 
obstantibus felicis recordationis Bonifacijji pape VIII. pre- 
decessoris nostri decretis. Er erlaubt, dass die von einem von 
ihnen angefangene Untersuchung auch durch einen andern 
fortgesetzt werden kónne, da ihnen gemeinschaftlich und jedem 
von ihnen im speciellen jin premissis omnibus et eorum singulis 
ceptis et non ceptis perpetuata potestas et iurisdictio attributa 
sit, presentibus per Triennium minime valituris. — Datum 
Rome apud s. Petrum III. Non. Junij, pontificatus nostri anno 
primo. 


Orig. Perg. (Bleibulle fehlt.) Archiv zu St. Paul. 


282. 


1378, 28. Juli. — Paul der Ramung, Landschreiber in 
Steier und Vicedom in Kärnten, zeigt an, dass Abt Konrad 
von St. Paul und die Brüder Purkhart und Wilhelm von Raben- 
stein ihn zum Schiedsrichter in ihren Streitigkeiten ernannten, 
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welche er mit den von ihm dazu Gewählten entscheiden solle. 
Er wählte zu diesem Zwecke den Ritter Mathe von Sawraw, 
Hofmeister des Grafen von Cilli, den Ritter Hans den Alten- 
berger, seinen Bruder Peter den Ramung, Stephan den Helffen- 
berger, Vlreich den Puchser, Adam von Weyzbriach, Nyklain 
den Gallen, Walther den Fanstorffer und Erhart den Vans- 
torffer, Offlein den Reisperger und Hainreich den Chayn- 
acher. Ihr Spruch geht dahin, dass sie mit einander gute 
Freunde sein sollen, dass ,die verlehenten guter, die Pilezel 
von S. Paul lassen hat, die da ligent zwo huben vnd syn 
zehent pey der Rayach, ain swaig gelegen ob Lauenmünd vnd 
ain hub gelegen an der Dobra', der Abt den Brüdern von 
Rabenstein als rechtes Lehen verleihen solle, mit der Aus- 
nahme, dass dieselben im Besitze der Witwe Pilezleins bis zu 
ihrem Tode bleiben, und dass der, welcher diese Güter etwa 
in Versatz hat, die Auslösung erlaube. Der Abt soll denselben 
auch ‚die nachsten sechs mark gelts, die im vnd seinem gotz- 
haus ledig werdent‘, verleihen. ‚Die Mess gen Rabenstein‘ soll 
nach altem Herkommen bleiben. ‚Die newen törr an dem 
marchkte dacz s. Pauls‘ betreffend, soll der Abt ‚das ain tor, 
das gegen Rabenstain da steht, fuder tun unverczogenlich‘, 
über die andern zwei mögen die Herzoge entscheiden. ‚Die 
Wüer', die der Abt an der Lavant hat, soll bleiben, aber nicht 
mehr ausgebessert werden; denn ,dem wasser ze tal soll er 
weren, aber twerichs vber die Lauent sol er nicht mer wüeren‘. 
Der Abt soll die Diener der Rabensteiner frei lassen, sowie 
auch Purkhart seine Gefangenen; nur der Chrebinger soll zu- 
vor einen Brief mit seinem und zweier seiner Freunde Siegel 
ausstellen, dass die Sachen zwischen beiden Parteien, ihren 
Helfern und Dienern abgethan, und wegen der Schüden kein 
Anspruch zu erheben sei. Sollte wieder Streit zwischen ihren 
Dienern entstehen, so mögen sie durch ehrbare Leute ent- 
scheiden lassen. Den Schuldigen möge sein Herr ‚pessern‘; ge- 
schieht dies nicht, so solle die Sache dem Hauptmanne ange- 
zeigt werden. Wer diesen Spruch nicht halte, habe den 
Herzogen 200 Pfund, den Spruchleuten 100 Pfund zu zahlen, 
und zugleich alle seine Rechte gegen den andern Theil ver- 
loren. — Siegel des Paul Ramung, Mathe von Sawraw, Hans 
des Altenburger, Vlrichs des Puchsen. — Geben 1378 des 
phintztages nach s. Jacobs tag. 
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Orig. Perg. 4 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 185. 


283. 


1379, 10. October. — Hertel Aydniger verzichtet für sich, 
seine Frau und alle Erben zu Gunsten des Abtes Konrad von 
St. Paul auf die fünf Huben am Remsnik, und erhält dafür 
durch Vermittlung des Hans von Ch?nigsperg vom Abte 
sechzig gute Gulden. — Siegel des Heinrich von Wilthaus und 
Albrecht des Chrügstórffer. — Geben 1379 am Mentag vor 
s. Gallen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


284. 


1381, 11. Februar, Graz. — Herzog Leopold von Oester- 
reich entscheidet als gewühlter Schiedsrichter die zwischen dem 
Abte Konrad von St. Paul, seinem Caplan, und den Brüdern 
Purkhart und Wilhalm von Rabenstein bestehenden Streitig- 
keiten. Er verlangt, dass alle Feindschaft aufhóre, und ver- 
spricht den Rabensteinern für den Schaden, welchen sie und 
ihre Leute erlitten, aus seiner Casse 200 Pfund Pfenninge am 
kommenden Georgstage zu zahlen. Die Briefe ,vmb sechs 
mark geltes, die man in von dem egenanten Gotzhaus leihen 
sol‘, sollen ohne Kraft sein, ihnen aber dafür jetzt ,zwantzig 
mark gelts‘ verliehen werden ‚mit einander oder ze aintzigen 
von ainem güt auf das ander, vntz daz die vorgenant Summ 
der zwaintzig mark gelts eruollet werd‘. Der Spruch des Paul 
Ramung! behalte seine Giltigkeit, mit Ausnahme des Punktes 
über die sechs Mark, welche er ihnen abgesprochen habe. Für 
den Fall eines neuen Streites haben sie sich an den Herzog 
oder seinen Anwalt zu wenden. — Geben ze Gretz am Men- 
tag nach s. Dorotheen tag 1381. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 

! Urkunde Nr. 282. 


285. 


1381, 5. August. — Vlreich von Liechtenstain, Hauptmann 
in Kärnten, entscheidet auf Ansuchen des Abtes Konrad von 
St. Paul und der Brüder Ritter Purkhart und Wilhelm von 
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Rabenstein ihre Streitigkeiten unter Beirath seines Bruders 
Otto von Liehtenstein, Hanns des Altenburger, Früten des 
Mayerhofer, Hermann des Päwrlein, Rudolff des Schenkchen 
von Neydenstein, Chunrat des Plankchenstainer, Chunrat des 
Tentschacher, Vlreich des Puchssen, und Saytzen Aschpach. 
Er spricht, dass der Abt und die Rabensteiner gute Freunde 
sein sollen; dass der Sneyder und die ihn geschlagen haben, 
sich versöhnen, und die dabei waren ‚im es auzz dienen‘ sollen. 
Des Zimmermanns Wunden sollen durch die Wunden von Herrn 
Purkhards Bruder ausgeglichen sein; welche ersteren geschlagen, 
sollen es abdienen, ‚vnd süllen auch darumb laisten in mein 
pezzerung, wann ich sew vorder, darumb das das geschehen 
ist nah meines herren des herzogen berihtung‘. Eben so 
wegen des, der durch einen Spiess gestochen wurde. Dem bei 
der Lavant Geschlagenen soll der Schläger es ‚auzz dienen 
vnd herr Purkchart denselben darumb pezzern‘. Der Pfister 
soll mit dem, ‚der auf in gewartet hat‘, guter Freund sein, 
und die Rabensteiner ihre Leute abhalten, solches wieder zu 
thun. ‚Vmb das haws, das der Ernuelser ze den zeiten pfleger 
in Kernden! Wülfings vom Sant chindern in dem markcht ze 
sand Paul hat nider geprochen vnd vmb derselben guter, die 
peraubt sind‘, spricht er, dass es vor dem Herzoge entschieden 
werden solle. Wegen der Huben, die der Abt dem Purchart 
verleihen sollte, bestimmt er auf die Behauptung des Abtes, 
dass dieselben rechtes Urbar und nur Leibgeding gewesen 
seien, die Verleihung derselben an Purkchart sei unbillig. 
Wegen der Wiesen, um welche sie stritten, entscheidet er, dass 
der Rechtsweg zu ergreifen sei; inzwischen bleiben des Abtes 
Leute, welche dieselben Jahr und Tag besitzen, im Genusse 
derselben. ‚Item vmb Wülfings vom Sant geschäft, das er ge- 
tan hat‘, spricht er, dass die Schwaig bei der Pfarre St. Geor- 
gen? bleibe, welcher dieselbe Purchart und Wilhalm gaben. 
Das Licht, welches Wulfing für Frohnleichnam zu St. Paul 
stiftete, soll der Abt den Erben desselben verbriefen; die Erben 
dagegen unter Purkcharts Siegel auf das dazu gegebene Gut 
verzichten. Der Nichteinhalter dieses Spruches solle dem 
Herzoge Leopold 200 Pfund und dem Sprecher 100 Pfund guter 
Wiener Pfenninge zahlen und alle im Briefe ihm zugesprochenen 
Rechte verlieren. — Mit Siegel des Ausstellers. — Geben 1381 
an sand Oswalts tag. 
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Orig. Papier. 1 auf der Rückseite aufgedrücktes Siegel. Archiv zu 
St. Paul. 


! Otto von Ehrenfels erscheint 1393 —1396 als Landeshauptmann, 1397 
bis 1398 wieder als Pfleger in Kärnten. 


2 St, Georgen unter Stein im Lavantthale. 


286. 


1381, 13. December. — Nikel der Rotenperger gibt dem 
Kloster St. Paul und der Pfarre zu St. Lorenzen im Winkel, 
welche zu deın Kloster gehört, alle seine Güter ‚in dem Winchel 
ze s. Lorentzen. Des ersten ain Mül vnd ain Stampf ze Wisen 
gelegen,! die Pernhart inne hat vnd dient ain march phening; 
vnd vnsern hof an dem Rotenperg,? der dient drey march vnd 
dreizehn phening; vnd ain Mül darünter gelegen in der Lieb- 
nitz vnd ain Staingrüb, davon man dient dritthalb march 
phening; vnd ain Swaig, da Steffen auf sitzt, dient vir march 
phening; vnd ain Mül vnd ain Stampf an der Räden,? da 
Nicla auf sitzt, vnd dient ain march vnd dreizig pheninge; vnd 
ain güt vnder den Tephen gelegen, da Vlreich Kokeschitz auf 
sazz vnd dient ain march vnd ain vnd sechzig Pheninge; vnd 
daselbs ain güt, da Steffen Sachonik auf sazz vnd dient ain 
march vnd ain vnd sechzig Pheninge; vnd ain güt, da Nikla 
Scherer auf sazz, dient newn schillinge vnd fümf pheninge; 
vnd ain güt, da Jacob Sachonik auf sazz vnd dient ain march 
vnd zwen vnd dreizig pheninge; vnd all vnser Äkker gelegen 
in dem veld ze-sand Lorentzen, dauon man dient drey march 
vnd fümfzig pheninge‘. Diese Zinsen sind zur Hälfte am 
Georgstage und zur Hälfte am Michaelstage fällig. Dafür solle 
täglich eine Frühmesse in der Capelle zum heil. Kreuze im 
Markte St. Lorenzen gelesen werden; nur zu Weihnachten, 
Ostern, Pfingsten, an den Frauentagen, Sonntagen und hoch- 
zeitlichen Tagen ist dieselbe in der Pfarrkirche St. Lorenzen 
am Katharinen-Altare abzuhalten. Es hat ein ewiges Licht am 
Frauen-Altare in der Pfarrkirche zu brennen und soll ein Anni- 
versarium gehalten werden mit bestimmten Spenden an die 
Priester und Armen. — Siegel des Ausstellers, des Ritters 
Heinrich von Wilthaus und Vlrichs des Puchser. — Geben 1381 
an sand Lucein tag. 


Orig. Perg. 3 Siegel (vom dritten blos Reste). Archiv zu St. Paul. 


N 
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! Im Urbare von 1630 heisst os ‚Wisen oder Zünsath‘; daher die Ge- 
gend des heutigen Zinsath am Gebirge ober Fall bei St. Lorenzen. 


2 Rottenberg, westlich von St. Loreuzen. 
3 Radlbach bei St. Lorenzen. 
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1382, 8. Juli. — Wilhelm von Schärfenberg ! und seine 
Sóhne Wilhalm und Hanns bekennen, dass Abt Konrad und 
das Capitel von St. Paul ihnen auf die Bitte des Herzogs 
Leopold von Oesterreich ,die Güter und Huben auf dem Virst 
gelegen pey Marchpurg vnd stozzent an die Vresing? mit allen 
nutzen vnd rechten, die dar zü gehorent, die ir vnd irs gotz- 
haus rechtes freys aigen sind vnd die weilent Götfricz des 
Marpurger seligen leibgeding? gewesen sind‘, als Leibgeding 
für ihre Lebenszeit verliehen habe. — Siegel Wilhelms von 
Schärfenberg, Reinharts von Wáhing und Peters des Hinder- 
holtzzer, Verweser zu Graz. — Geben 1382 des Erichtags vor 
s Margareten tag der heil. Junchfrawn. 


Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 148. . 


i Die Herren von Schürfenberg beerbten die Geschlechter derer von 
Marburg und Montpreis nach ihrem Aussterben; daher ihre Ansprüche auf 
die Güter am Fürst. 


? Im Copialbuche ‚Bresink‘. 
3 Siehe Urkunde Nr. 267. 
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1382, 8. Juli. — Wilhelm von Schärfenberg und seine 
Sóhne Wilhelm und Hanns versprechen dem Abte Konrad und 
dem Capitel zu St. Paul die auf dem Virst gelegenen Güter, welche 
sie auf ihre Lebenszeit als Leibgeding erhielten, und die darauf 
sitzenden Leute ,pei allen iren rechten‘ nach altem Herkommen 
zu lassen und dieselben, wenn desswegen ‚chrieg oder stózz' 
entstehen sollten, zu vertheidigen und den Schaden zu ersetzen. 
— Siegel und Datirung wie in der vorigen Urkunde. 


Orig. Perg. 3 Siegel (vom 3. die Hälfte abgebrochen). Archiv zu 
8t. Paul. | 
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1382, 9. Juli, Graz. — Herzog Leopold von Oesterreich 
bezeugt, dass Abt Konrad und der Convent von St. Paul dem 
Wilhelm von Schárfenberg und dessen Sóhnen Wilhelm und 
Hanns auf seine Bitte die Güter auf dem Virst bei Marburg, 
welche ihnen von Gottfried dem Marburger ledig wurden, als 
Leibgeding auf ihre Lebenszeit überlassen haben, und verspricht 
den Abt wegen dieser Lehenschaft zu schützen. — Geben ze 
Grecz an Mittichen vor s. Margrethen tag 1382. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1383, 2. August. — Hanns der Bresinger, seine Frau und 
ihre Erben bezeugen, dass sie dem Abte Konrad von St. Paul 
‚vnser aygen guot an der Ryeding pey sand Oswald glegen,! 
da der Gawdel auf siezt, ledicleich geben‘, und dafür ‚ain odew 
huoben dacz Puchlarn‘? als rechtes Lehen erhalten haben. — 
Siegel des Ausstellers und ‚des Henslein des Payerhofer,? meins 
lieben Ochaim‘. — Geben 1383 des Suntags vor s. Oswalds tag. 





Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! St. Oswald an der Rieding, Filiale der Pfarre St. Marein, am Ab- 
hange der Choralpe bei Wolfsberg. 
.? Bichling bei Rojach. 
3 Schloss Baierhofen bei der Stadt Wolfsberg. 
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1384. — Conradus III. dictus Neuhouer, abbas St. Paul: 
schenkt seinen Conventualen ‚omnia bona in Reiffnig, quae 
bona sexaginta libras denariorum annuatim ferunt exclusa 
steura‘. Diese Summe soll jährlich an den Samstagen in ge- 
wissen Theilen unter die Conventualen vertheilt werden. Seinen 
Nachfolgern, den Aebten, schenkt er ‚decimas in Rembsnigg, 
ut suos conventuales compellant‘, bestimmte geistliche Verrich- 
tungen vorzunehmen. ‚Quod si fratres hoc peragere omiserint, 
subtractione pecuniarum puniantur. Anno 1384. — Eodem anno 
Piligrimus archiepiscopus salisburgensis fundationem factam 
confirmat.‘ | 


Ex Libro de fundatione etc. im Archive zu St. Paul. 
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1385, 28. Juni, Graz. — Herzog Leopold von Oesterreich 
ete. nimmt den Abt Konrad von St. Paul, seinen Caplan, mit 
allen Leuten und Gütern des Klosters in seinen besonderen 
Schutz und verordnet, dass jede Klage gegen denselben nur 
vor ihm vorgebracht werden könne, ‚als er auch des zu glei- 
cher weis von herczog Rudolfen seliger gedechtnuz vnd auch 
yeczund herczog Albrechten, herezogen ze Österreich vnsern 
lieben bruedern brief vnd insigel hat‘.i — Geben zue Grecz 
an mittichen vor sand Vlreichs tag 1385. 


Orig. Perg. 1 Siegel (verletzt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunden Nr. 244 und 265. 
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1385, 6. Juli. — Graf Friedrich von Ortenburg entscheidet als Ob- 
mann mit vier anderen Schiedsrichtern Streitigkeiten zwischen Abt Konrad 


von St. Paul und den Brüdern von Habenstein. 


Wir Fridreich graf ze Ortenburch bechennen vnd tuen 
chuend mit dem offen brief, alz der erwirdig herr abt Chuonrat 
von sand Pawl an ainem tayl von feinen vnd seins conuents 
wegen vnd her Purchart, Wilhalm vnd Tomas geprueder von 
Rabenstain an dem andern willichleich vnd gern vmb all die 
stozz, zuespruch vnd mishelung, so sy gen einander gehabt 
habent, wie sich die vnczt auf hewt zwischen in vergang ha- 
bent, hinder hern Hanfen von Elerbach vníers herren hertzog 
Lewpolts chamermaister vnd Fridreich den Holnekker! pur- 
grafen datz Lonsperg vnd hinder Hanfen Payer phleger ze 
Wolfperg vnd Hanlen den Pewerlein gegangen sind vnd auch 
hinder vns alz vnder ain gemain obman, waz few darin vnd 
auch wir, darueber sew sich nicht verain mochten, spraechen, 
daz si vnd ir nachchomen, vnd auch ir erben dag staet haben 
vnd dapey beleiben schullen vnd dawider nicht tun in dhainen 
weg, alz wir darumb ir payder hinderganch brief haben. Alfo 
haben wir mit sampt den vieren obgenanten sprechern ver- 
aintleich gesprochen vnd sprechen es auch wiífenleich mit dem 
brief; von erst: daz sew paydentbalmen pey den spruch brieffen 
genezleich beleyben, die in Paul Ramung vnd auch vníer herr 
der herczog Lewpolt darueber vnd aber vníer Ochaim Vlreich 
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von Liechtenstain gegeben haben.” Dann vmb die awen, die 
der abt von dem von Saltzburg gechauft? hat vnd alz her 
Purkart mit fein bruodern spricht, in [ey ir vbertewrung von 
in nicht worden, sprechen wir: mag der abt geweifen mit 
gueter chuendschaft, daz in die geuallen sey dez genyezz. Waer 
aber des nicht geschehen, so ergee noh daruemb mit vier 
sprechern, alz ir brief darueber lautend, in vierzehen tagen. 
Vmb die zwo huoben die Wulfing am Sannt an daz lieht vor 
gotzleichnam geschaffen hat, die sol der abt inne haben vnd 
brief hern Purchkarten vnd sein brudern geben, damit daz 
lieht beleybleich sey vnd auz gericht werd; daz haws ob dem 
marchkt. daz derselb Wulfing inne gehabt hat vnd daz her Pur- 
chart gezymert hat, daz sol dem abt furbaz an all irrung be- 
leyben vnd schullen die prueder vnd ir erben dhainerlay zue- 
spruch noh rehten darzue mer nicht haben. Vnd vmb die 
zwainzig march gelts die in der abt verleichen sol vnd daran 
er in nue ain bof vnd ain weingarten verlichen hat vnd alz 
sew lehent, sy sein nicht gar damit auz gericht, sprechen wir, 
daz der abt Wentzlein purger ze Marpurg vnd few hern Hain- 
reichen den Wilthauser nemen vnd die daz zwischen hinne vnd 
sand Gyligen tag beschawn vnd schaetzen lafsen schullen, vnd 
ob die sagent, daz der abt hern Purkcharten damit auzz ge- 
richt hat zwainzig march gelts, so ist der abt furbaz darumb 
von in ledig vnd few schullen im dann seinen brief, den er 
in mit seins conuents insigel von dez wegen geben hat, hin- 
wider geben vnd antbuerten; ob aber darinne ichts ab gieng, 
nach der zwayer sag vnd alz die prueder sprechent, im fey die 
zeit lehen ledig worden; darinne sprechen wir, daz das fuer 
vns genanten graf Fridreichen chomen schuell zwischen hinne 
vnd sand Michelstag. In der zeit, ob sich erfuend, daz ez 
nicht solhe lehen waeren, die leybgeding sind oder die auz 
seinem vrbar waeren, schullen wir vollen gewalt haben auz ze 
sprechen, vnd ob wir daz in der zeit nicht auz sprechen, so 
schullen wir dem genanten Purkcharten irn hinderganch brief 
wider antburten an geuaerd. So mag auch daz wazzer Lauent 
yedem tail geben vnd nemen an geuaerd. So schullen auch 
der selben pruder lewt im markcht ze sand Paul von allen 
dem, daz fiin ir haws zue ir felb notdurft chauffent, dhain 
mawt geben, waz aber si chauffent vnd wider verchauffent, 
da mawten von als ander. Wie auch daz gericht im markcht 
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von alter vber die felben ir lewt her chomen ist, daz schullen 
ir vmb saezzen zwischen hinne vnd sand Oswaldstag schierist 
pey iren trew sagen, dapey sol ez denn furbas beleyben. Vmb 
die Pymerch, darumb der abt einen brief,! waz man der irre 
get, das schullen in auch die vmbsaezzen vnd eltisten, den 
darumb gewiffen ist, zwischen hinne vnd sand Michelstag 
schirist auzzrichten vnd zaigen vnd wie seu yedem tayl die- 
selben seinew Pymerch auzzaigent, da sol yeder tayl pey be- 
leben. So schullen auch all ander stozz, wie sich die vnezt 
auf hewt vergang haben czwischen in, iren dyennern vnd iren 
lewten, genczleich ab fein, vnd haben sew daruber zue guoten 
frewten (sic) mit einander gemacht. Vnd des ze vrchund geben wir 
yedem tayl seinen brief besigelten mit vnfers obgenanten Graf 
Fridreichs anhangundem petschaft, wann wir daz infigel die 
zeit pey vns nicht heten vnd auch mit vníerr obgenanten aller 
vierer sprecher anhangundem inligel zu merrer staetichait vnd 
zue pellerr zeugnuezz der warhait, daz wir der sach sprecher 
mit sampt dem obgenannten herren gewesen [ein. Der brief 
ist geben nach Christes gepuert drewzehenhundert iar, dar noh 
in dem fuenf vnd achzigsten jare, des phincztags noh sand 


Vlreichs tag. 


Orig. Perg. 5 Siegel (4 davon fehlen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Holleneck, nordöstlich von Schwanberg, an den östlichen Ausläufern 
der Choralpe. 


? Siehe Urkunden ddo. 29. Juli 1378 (Nr. 282), Graz 11. Februar 1381 
(Nr. 284) und 5. August 1381 (Nr. 285). 


3 Siehe Urkunden ddo. Friesach 25. September 1347 (Nr. 234) und 
ddo. 1. September 1358 (Nr. 237). 


* Siehe Urkunde ddo. 20. April 1337 (Nr. 220). 
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1880, 4. März. — Hainrich von Wilthausen bezeugt, dass 
Abt Konrad von St. Paul ihm und seinen Leibeserben ‚zwo 
huben datz Holern, derselben huben hat Friderich von Few- 
stritz ! ayhew von mir ze lechen‘, als Lehen verliehen habe. 
Nach seinem und seiner Leibeserben Tode sollen dieselben an 
das Kloster zurückfallen, doch habe der Abt dem Friedrich 
von Fewstricz und seinen Erben 12 Pfund Pfennige für seine 
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Hube zu geben. Auch könne er dieselben mit des Abtes Willen 
versetzen. — Geben des Suntags vor vaschang 1386. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 110. 


1 Feistritz bei Wildhaus. 
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1886, 4. April, St. Andreä. — A.nativ. M. CCC. LXXXVT. 
die quarta mensis Aprilis hora tertia vel quasi, pontificatus ss"' 
in Christo patris ac domini nostri domini Vrbani d. p. pape 
VI“ anno VIII*, indict. IX*, in stuba maiori domus domini 
prepositi ecclesie Lauentine ! erklärten Nikolaus Sturm, Dekan 
der Kirehe St. Johann Evang. in Traburg und Chunradus 
Chrautperger, Canonicus des Collegiatcapitels in Traburg und 
Pfarrer in Remsnik vor dem Bischofe Heinrich von Lavant, 
dass sie ihre Pfründen aus wichtigen Gründen vertauschen 
móchten, und baten den Bischof, den Tausch zu gestatten. Als 
der Bischof nach vollendeter Untersuchung um die Zustimmung 
der Patrone fragte, legten dieselben einen Brief des Erzbischofs 
Pilgrim von Salzburg, ,qui in dictis decanatu et canonicatu 
collegiate ecclesie Traburgensi ius obtinebat patronatus', über 
seine Zustimmung vor, wührend für den Abt Konrad von 
St. Paul, ,qui parrochialis ecclesie s. Georii in Remsnik dicte 
Lauentine dioc. patronus existit, Johannes de Heylsperg, Notar 
und Procurator des Abtes, erschien und die Zustimmung des 
Abtes aussprach. Weil das Dekanat der Collegiatkirche an 
Würde und Einkünften hóher steht als das Canonicat und die 
Präbende in Traburg und die Pfarre am Remsnik, so wurde 
bestimmt, dass Konrad Chrautperger innerhalb eines Jahres 
18 Pfund Denare bei dem Propste und Capitel zu St. Andreä 
hinterlegen müsse, wofür Renten zu Gunsten des Canonicates 
gekauft werden sollen. Chrautperger übernahm diese Ver- 
pflichtung. Als Nikolaus Sturm und Konrad Chrautperger hier- 
auf den Eid, dass ,nulla fraus seu dolus pacti illiciti nec aliqua 
macula prauitatis Symoniace‘ sie zum Tausche bewegen, ge- 
leistet hatten, liess der Bischof die Resignation ihrer Beneficien 
zum Zwecke des Tausches zu. Hierüber stellt der öffentliche 
kaiserliche Notar Christanus Putreich ? das öffentliche Instrument 
aus. — Presentibus: Pilgrimo preposito et archidiacono, et Alberto 
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decano eeclesie Lauentine, Hermanno preposito dicte collegiate 
ecclesie Trabergensis, Nicolao plebano ad s. Petrum prope 
Sulbam, Chunrado plebano in Swamberg et Johanne Säfner 
presbitero. 


Ex codice episc. Heinrici de Lavant Nr. 88 im Archive des Bisthums 
Lavant zu Marburg. 


! Propst Pilgrim IL, urkundlich 1373— 14065. 
2 Pfarrer zu St. Georgen unter Stein im Lavantthale (siehe Urkunde 
Nr. 257) und Verfasser des öfter erwähnten Urbars von St. Paul von 1371. 
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1387, 25. März. — Hanns der Smogrer, Pfarrer zu Wet- 
schein bei Marburg, erklärt ‚mit meins gnädigen herren Wil- 
halms vnd mit dez gantzen Convents! willen, gunst vnd rat‘, 
dass Mert der Zedlar, Amtmann des Abtes Konrad von St. Paul 
zu St. Georgen an der Pessnitz, dessen Frau und Erben eine 
tägliche Messe in der Kirche zu St. Georgen an der Pessnitz 
mit zehen phunt gelts, daran an mich vnd mein nachkomen 
wol genügen schol vnd mag‘, gestiftet haben. Sollte die Ver- 
pflichtung nicht erfüllt werden, so können Mert Zedler und 
seine Nachkommen diese ,zehen phund geltz trukchner phe- 
ning‘ wieder zurücknehmen und dem Pfarrer in der Stadt Mar- 
burg geben, damit dort die Stiftung erfüllt werde. — Siegel 
des Abtes Wilhelm und des Conventes von Admont, ‚davon 
die Chirchen datz Wetschein ze lehen ist‘, und des Hanns 
Smogrer. — Geben an vnser frawn tag in der vasten 1387. 


Orig. Perg. 3 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Abt Wilhelm Peissberger (1384—1391) und der Convent des Stiftes 
Admont, da Witschein eine incorporirte Pfarre desselben ist. 
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1887, 23. April. — Abt Konrad von St. Paul vertauscht 
mit seinem Convente die Güter in Reifnik, ‚die wir vnserm 
Conuent geben vnd gemaht haben! mit vnserm brief vnd mit 
dem bestütbrief des erwirdigen vnsers gnedigen herren des 
erczbischof von Salzburg, die vnser Conuent von vns darumb 
hat mit allen sachen pazz gelegen ist ainem yeslichem Abt 
von s. Paul, denn dem Conuent daselbs‘, gegen den Zoll zu 
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Völkermarkt, welcher dem Convente besser gelegen ist. — 
Siegel des Abtes und Conventes ‚ze ainem Yrchunt, das der 
vorgeschriben auzzwechssel mit vnsers Conuents rat, willen vnd 


gunst geschehen ist‘. — Geben 1387 an s. Georgen tag. 


A 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 291. 
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1387. — Heinricus Schwertl, ciuis s. Pauli et Chatarina 
Kreulin coniunx donant die Krümpel hueben vnd ein hueben 
am Hardt ob remedium animarum suarum et parentum suorum, 
vnde celebrandum singulis annis anniversarium. Anno 1387. 


Ex Libro de fundatione etc. 
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1888, 19. Februar, Fall. — Abt Konrad von St. Paul 
verleiht dem Merten Zedlar, Amtmann zu St. Gorgen in den 
Püheln ,die hofstat vnd den Weingarten, der emaln Ruprechts 
des Moyster süligen gewesen ist vnd den er Jacob am Hohennek 
vnd Stephan seinem pruder geschaffen vnd geben hiet', zu 
rechtem Kaufrecht, da er denselben dafür sechs Mark guter 
Wiener Pfenninge gab, und verspricht denselben zu schirmen 
nach dem Rechte des Kaufrechts in Steier. — Geben ze Vall 
am Mittich vor Reminiscere, anno etc. LXXXVIIT. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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1888, 17. November, Salzburg. — Erzbischof Pilgrim von 
Salzburg verlangt vom Abte von St. Paul, weil er ,propter 
inmensa et notoria grauamina personeque nostre et familiarium 
nostrorum capcioneim et detencionem rerum ablatorum illatasque 
nobis vltramodum absque vlla culpa nostra emulorum nostrorum 
tirannide molestaciones et iniurias, quas nunc vt constat, pro 
ecclesie nostre et nostris iuribus defendendis et pro huiusmodi 
propulsandis iniuriis et violenciis manifestis gwerrarum oppres- 
sionibus coacti sustinuimus et hodie sustinemus, ac sumptuosa 
admodum armatorum stipendia atque dampna, quibus contra 
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nos et ecclesiam nostram surgentibus ex aduerso resistere et 
iura nostra et ecclesie nostre defensare diuino freti auxilio 
valeremus', nothwendig Hilfe brauche, ein Subsidium caritativum 
von ,quatuordecim marcas puri argenti pro qualibet marca 
septem florenos computando', welches bis zum Feste ,purifica- 
tionis beate virginis bei Vermeidung der Excommunication 
für den Abt und des Interdictes für das Kloster zu zahlen sei. 
— Datum Saltzburge mense Novembris die XVII"* a. d. M. 
CCC. LX XX. VII. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1389, 9. Mürz. — Hanns der Phanger, seine Frau Clara 
und ihre Erben bekennen, dass sie an den Abt Konrad von 
St. Paul wegen des Hofes am Hard keine Ansprüche mehr 
haben. — Siegel des Hanns Phanger und Heinrich des Verber, 
Pfleger in Kärnten. — Geben 1389 des Eritags in den zehen 
tagen in der vasten. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch 
von St. Paul, fol. 177. 
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1389, 22. September. Abt Konrad von St. Paul be- 
zeugt, dass Hensel der Poldi ‚ain huben pey sand Jorgen, da 
Albrecht auf gesezzen hat, vnd ain huben daselbs, da Jacob 
Gelien auf siczt, vnd ain huben, dye Nikel Prosien inne hat, 
vnd ein hofstaet pei sand Kathrein capeln, da Janes auf siczt, 
vnd alle chellerstett daselbs, vnd ain huben, die Nikel Stam- 
pher inne hiet/ welche Lehen vom Kloster St. Paul sind, der 
Capelle St. Katharina zu eine Messstiftung gegeben habe. Er 
überlässt dieselben der Capelle und verspricht dieselben zu 
schützen nach dem Landrechte in Steier. — Geben 1389 des 
Mittichs vor s. Ruprechts tag. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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1390, 6. Februar. — Jörig der Chuechel vertauscht mit 


dem Abte Konrad von St. Paul seine ‚aygen hueben gelegen 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 18 


214 


am lades vrfar pei Trahofen‘ als rechtes Eigenthum gegen ,ain 
güt daz Puchlern! in vnserm hoff. Chunigund die Chuchlin, 
Klosterfrau zu St. Jórgen? bestütigt den Umtausch. — Siegel 
des Jorg Chuechel, Conrads des Smukcher und Dywolts des 
Guttinger. — Geben 1390 an s. Dorothen tag. 


Orig. Perg. 3 Siegel (2 fehlen). Archiv zu St. Paul. 


! Pichlern bei St. Georgen am Sandhof, Bezirk Klagenfurt. 
? St. Georgen am Längsee. 
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1390, 14. Februar. — Haug von Dibein und sein Sohn 
Reimprecht bezeugen, dass Abt Konrad, Prior Friedrich und 
der Convent von St. Paul ihnen für ihre Lebenszeit auf die 
Bitte des Herzogs Albrecht von Oesterreich als Leibgeding ge- 
geben habe die Güter und Huben ,auf dem Virst gelegen bey 
Marchpurch vnd stozzent an die Bresing‘, welche freies Eigen 
des Klosters sind und die ehemals Wilhelm der Scherffen- 
berger und dessen Sóhne Wilhelm und Hanns als Leibgeding 
besassen.! Sie sollen aber die auf den Gütern sitzenden Leute 
bei ihren Rechten belassen und ,dhain tagwerch oder anderlay 
vngewondlich dienst zü der vest gen Marpurch darauf nicht 
komen lassen noch pringen.‘? Nach ihrem Tode sollen die Güter 
an das Kloster zurückfallen, dessen rechtes Eigen dieselben 
sind, und der Brief, welchen sie mit des Abtes und Conventes 
Siegeln besitzen, unkrüftig sein. — Siegel des Haug von Dibein, 
geines Schwagers Rudolf von Walsse, Landmarschall in Oester- 
reich, und seines Bruders Wulfing von Stubenbereh. — Geben 
1390 an sand Valentini tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 150. 
! S, Urkunde Nr. 287. 


? Die Herren von Tybein besassen Ober-Marburg, daher die Aufnahme 
dieses Punktes in die Urkunde. Sielie Schmutz l. c. 1V. 235. 
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1390, 20. Mai. — Abt Konrad, Prior Friedrich und der 
Convent von St. Paul verleihen dem Edlen Hawg von Tywein 
und dessen Sohne Rainprecht für ihre Lebenszeit die Güter 
und Huben auf dem Virst, welche ‘der Edle Wilhelm der 
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Scherffenberger und dessen Söhne Wilhelm und Hanns be- 
sassen, als Leibgeding. — Siegel des Abtes und Conventes. 
_ Geben 13% am freitag vor "Phingsten. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


306. 


1390, 3. Juni. — Abt Konrad von St. Paul verleiht dem 
Edlen Hawg von Dibein ‚den hof ze Merrenberch gelegen mit- 
sampt dem pawmgarten, akkern vnd wysmat vnd mit aller 
zugehoerung, als er denselben hof vnd sein zugehoerung chauft 
hat von Chunrat von Merrenberch vnd der Hainrichs desselben 
Chunrat vater gewesen ist‘. — Aufgedrücktes Siegel des Abtes. 
— Geben am Freitag nach corporis Christi etc. nonagesimo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


301. 


1391, 8. April, Rom. —- Papst Bonifacius IX. verleiht 
denen, welche ,ad conservationem capelle beate Marie virginis 
site in ambitu ecclesie monasterii s. Pauli manus promptius 
porrigant adiutrices', einen Ablass. — Datum Rome apud s. 
Petrum VI. Idus Aprilis, pontificatus nostri anno secundo. 


Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. 


308. 


1392, 7. Jänner. — Abt Hermann,! Prior Heinrich und 
der Convent von St. Paul überlassen der Priorin und dem Con- 
vente des Klosters zu Mernberg ‚ainen hof ze Aecha vnder 
Mernberg gelegen vnd syben hofstet daselbs, die darzue ge- 
hoerent, dye sew von Iserglein Wulfings sun von Mernberg 
gechauft habent, die von vns vnd vnserm gotshaus ze lehen 
sind‘, in das freie Eigenthum, weil der Stifter ihres Klosters? 
auch unserm Kloster durch Stiftungen? Wohlthaten erwies. — 
Siegel des Abtes und Conventes. — Geben am Montag nach 
der heyligen drey chuenig tag 1392. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das 2. fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


i Hermann II. von Schwamberg, der XXI. Abt von St. Paul, 1391 
bis 1401. 


18* 


216 


2 Seifried von Mahrenberg, 1251. 

3 Siehe Urkunden Nr. 75, 76, 152. Urkunden über eigentliche Stif- 
tungen sind nicht vorhanden. Das Nekrologium von St. Paul (Archiv des 
hist. Vereins für Kärnten, Jahrgang X) hat am 16. October: ‚Seifridus de 
Maerenberg prius malefactor, postea benefactor‘. 


309. 


1392, 4. Mai, Friesach. — ,Pruder Hanns auz der Rasen- 
gassen zu den zeitten Prior des Conventz der Prüder Predi- 
ger Orden ze Friesach und der Convent! bekennen, dass 
‚Chunrat der Tarrer Próbst datz Berchtoltzgaden vnd die zeit 
verbeser des Pystüm Lawent‘? mit hundert Pfund guter Wiener 
Pfenninge für den seligen Abt Konrad den Hofer? von St. Paul 
einen Jahrtag, dann eine tägliche Messe und ewiges Licht ‚an 
sand Johanns dez Ewangelisten Altar, der gelegen ist ze Frie- 
sach in vnser Chirchen zu der rechten Hant, do man in den 
Chor gett‘, gestiftet habe. Jeder Bischof von Lavant könne 
sie zur Einhaltung der Verpflichtungen nóthigen. — Siegel des 
Convents und Priors. — Geben ze Friesach 1392 an s. Flo- 
rians tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Ein Krakauer Domherr, Hyacinth, baute mit Unterstützung des Erz- 
bischofs Eberhard II. von Salzburg und mehrerer Edlen 1217 dieses Domini- 
canerkloster, das älteste in Oesterreich. (Franz Hohenauer, Kurze Kirchen- 
geschichte von Kärnten, pag. 112.) 

? Konrad II, Torrer von Törlein, Verweser, dann Bischof von Lavant 
1391— 1408. 

5 Konrad Neuhofer. 


, 


310. 


1392, 5. Juni, Civitas Austriae. — Patriarch Johann von 
Aquileia bestätigt dem Abte Hermann von St. Paul den Be- 
sitz ,parrochialis ecclesie seu capelle in Möchlich‘ und ertheilt 
ihm in der Person seines Procurators Erasmus de Nouoforo,! 
Kleriker der Salzburger Diöcese, ‚de dicta parrochiali ecclesia 
seu capella investientes per fimbriam nostre thunice pleno iure 
curam animarum et administracionem omnium bonorum spiri- 
tualium et temporalium‘. — Siegel des Patriarchen. — Datum 
in nostro patriarchali palacio nostre Ciuitatis Austrie die quinto 
Junii a. d. 1392, indict. quinta decima. 
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Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch von 
St. Paul, fol. 88. 


i Neumarkt in Obersteier. 


311. 


1893, 12. August. — Vlrich von St. Lambrecht und seine 
Frau Lucia bekennen, dass sie unter Vermittlung der edlen 
Herren Otto von Ernfels, Hauptmann in Kärnten, Nicla 
Schenkch,! Rudolf von Pernekk, Hauptmann in Bleiburg ‚von 
des hofs wegen am Hard gelegen pei sand Pauls‘ eine Ueber- 
einkunft mit dem Abte Hermann von St. Paul schlossen. Sie 
erhalten für ihre Lebenszeit den Hof als Leibgeding; doch 
wurde zugleich festgesetzt, dass sie für den Fall, als ‚die rechten 
erben, die den vorgenanten hof an dem Hard gelegen ze lehen 
habend, von dem gotzhaus lösen wolten vmb die anderthalben 
hundert güldein vnd vmb zwen vnd sibenszigk vierling Rok- 
ken, darvber er dez vorgenanten Gotzhaus sacz ist‘, von dem 
Leibgedinge abtreten sollen, damit der Abt den Hof auslösen 
lassen könne, wofür sie jährlich am St. Michaelstage fünfzehn 
Gulden als Entschädigung erhalten. Auch solle der Abt bloss 
die 150 Gulden erhalten, die 72 Vierling Roggen aber ihnen 
zufallen. ‚Auch sullen wir den vorgenanten Hof mit aller zu- 
gehörung pawlich inne haben, also daz der nicht geergert wirt 
in vnser gewalt‘. — Siegel des Ausstellers und des Otto von 
Ernfels.. — Geben 1393 am nachsten Eritag nach s. Lauren- 
czen tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 178. 


! Schenk von Osterwitz. 


312. 


13984, 22. März, Wien. — Herzog Albrecht von Oesterreich etc, ver- 

kündet den durch seine dazu verordneten Räthe gefällten Spruch in den 

Streitigkeiten zwischen Abt Hermann von St. Paul und den Brüdern 
Purkhart und Wilhelm von Rabenstein. 


.... Dez erften, das die obgenanten tail vnd all Ir frewnt, 
diener vnd helffer auf beiden feiten gut frewnt [fein vnd von 
der obgenanten Stóss vnd krieg wegen hin für mit einander 
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nichtz fullent ze [chaffen haben in dhain weis vngeuerlich. 
Darnach vmb die zerednüss die sich zwischen Henslein dem 
Genfdot, dez obgenanten Abts richter datz fand Pauls vnd 
Nychlafen dem Vanftörffer der egenanten Rabenftainer diener 
vergangen hat, habent vnser herren getaidingt, das die Raben- 
ftainer fich an der peffrunge genügen [ullent lazzen, die der 
Abbt demfelben feynen richter daruber tan hat vnd fullent den 
vorgenanten Iren diener weifen vnd darezu halten, das fich 
der auch lazz genügen vnd furbas daruber mit dem egenanten 
richter nichtz ze fchaffen hab in dhain weis. Denn von wegen 
der zufpruch fo Henflein der Hochgemüt auch der vorgenanten 
Rabenftainer diener hat hinez dem vorgenanten Richter dacz fand 
Pauls, habent fy getaydingt, das die Rabenftainer mit dem felben 
Hochgemut íchaffen fullen, daz er mit dem egenanten Richter an 
Rechte nichtz hab ze fchaffen vnd auch das Recht oder peff- 
rung vor dem von Im nüme; wolt er aber des nicht tun so 
fullent In die Rabenfteiner nicht behalten all die weil vnd die 
fach vngericht ift. Item vmb Purkarts des Rabenfteiner knecht 
genant Sawhawt den Hanns Michels fun von fand Pauls ge- 
wundet hat, habent fy getaydingt, das der Abbt den felben 
Henílein in fein peffrung nemen vnd In alfo lang dar Inne 
haben fol vnez des den egenanten Sawhaut benügt; wolt er 
aber dar Inne ze[wär fein, so [ol ez (teen an vnferm getrewen 
lieben Otten von Erenfels anítat Cunrats des Chrayers! vnferm 
haubtman in Kernden. Alfo wenne er In aus der egenanten 
peffrunge nem, daz des den Sawhawt wol benuegen [ol vnd 
fol auch denn furbas mit Im daruber nichtz ze fchaffen haben. 
Item vmb die pymerke des egenanten Abbts vnd der Raben- 
ftainer, so die vier auígeczaigt habent bey Iren aiden nach 
des briefs fag, den der Abbt daruber hat,? habent vnser vor- 
genante Herren getaydingt, das der Abbt pey den peymerken 
beleiben fol nach der egenanten vier auízaigung vnd [eins 
briefs fag. Hetten aber daruber die Rabenítainer pelfer kunt- 
fchaft, dy fullent fy pringen fur vnfern hauptman In Kernden, 
vnd wer dann darzu peífer recht hat der fol des genieffen. 
Denn vmb Hertleinn den pekken der im markt datz fand Pauls 
in der Mül ift gefeffen, habent fy getaydingt, das die Raben- 
ftainer noch yemant ander von Iren wegen mit dem felben 
pekken nichtz fullent ze [chaffen haben, alle die weil vnd er 
hinder dem Abbt fitzet, vnd das der Abbt mit Im handeln vnd 
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tun mag als mit andern den feinen, aufgenommen des briefs 
den derfelb pechk von Im vnd dem Conuent dafelbs zu fand 
Pauls hat, do fol er bey beleiben. Gefchech Im aber darinne 
pruch oder Inuell, das fol er an vnfern Haubtwan In Kernden 
pringen, der fol Im das wenden vnd In bey den felben feinem 
brief halten; wolt auer der pekk ander arbait mit den purgern 
dacz fand Pauls treiben, denn fein Mulwerich, das fol er tun 
mit des Abbts willen vnd wi(fen vnd anders nicht. Item denn 
vmb das würen an der Lauent darüber emaln zwifchen dem 
Abt vnd den vorgenanten Rabenftainer fprüch geschehen find, 
habent vnser vorgenante herren getaydingt, das der Abbt würen 
fol zetal nach dem walfer, als auch dy Rabenftainer nach der 
fpruchbrief fag die darüber geben find, vnd wenn fich vor dem 
furflag ain newer gries anfchüttet, den fol yetweder tail nicht 
würen die weil er nicht nutz pringt, allo das holtz oder gras 
darauf wachs; wenn er aber alío nutz pringt, wolt In dann das 
wafler wider hin prechen, so mag in der tail dem dann das 
waller daran alfo fch&den tétt wol würen nach der egenanten 
fpruchbrief fag. Denn vmb den zehenden daruber man In 
dem klofter ze fand Pauls der Rabenftainer feelen gedenken 
fol, habent fy getaydingt, das die Rabenftainer die wal haben 
fullent ob fy den dem Abbt vnd Conuent laífen wellent. Vnd 
it das fy yn den alfo lafíent, (o fol man ir vnd ir vordern 
felen hinfür daruber gedenken, wellent fy in aber selber be- 
halten, so fol deweder tail dem andern daruber nicht phlichtig 
fein. Item auch habent fy zwifchen In getaydingt vmb dy 
wifen gegen Muldorf vber, darzu des Abbtz lewt vom Pach vnd 
von Stadler? fprechend, das der haubtman in Kérnden die vmb- 
feffen vnd nachpawern dafelbs darzu fchaffen vnd auch felb 
darezu kómen fol oder fein anwalt an feiner ftat fehikken vnd 
die vorgenanten lewt vnd Iren gegentail daruber verhóren vnd 
yetwedem tail wideruaren lalfen wes er recht habe. Item von 
des Spiess wegen habent fy getaydingt, das man die In den 
markt dacz fand Pauls nicht tragen fol, als wir daffelb auch 
gefchafft haben als lang vntz wir das wideríchaffen. Denn vmb 
das nacheylen das Wilhalm der Rabenítainer vnd fein gehilffen 
ze Obdach* dem egenanten Abt vnd den feinen die doczemal 
bey Im warent getan habent, Ift getaydingt worden, das Pur- 
kart der Rabenftainer dem Abt gelobt hat denfelben handel 
aufzedienen vnd hat Im auch verfprochen fur den obgenanten 
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Wilhalm feynen bruder, das der denfelben handel dem Abbt 
auch fol verfprechen aulzedienen wenne der Abbt nü hinwider 
In kómpt. — Geben ze Wienn an dem Suntag als man fingt 
Oculi in der valten 1394. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 187. 


1 Konrad von Kreig. 
2 Siehe Urkunden ddo. 20. April 1337 und 6. Juli 1385. 


3 Mühldorf am linken, Bach und Stadling am rechten Lavantufer, ober- 
halb St. Paul. 


4 Obdach im oberen Lavantthale, südlich von Judenburg. 


313. 


1394, 20. März, Wien. — Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. befiehlt seinem Hauptmanne in Kärnten, Otto von 
Ernfels, auf die Klage des Abtes von St. Paul, ‚wie man da 
zu Lafemundt ime vnd [einem Gotshaufs infall vnd irrung 
thue an der führung irer Wein wider die brieff, die er darumb 
habent, das vns vnbillich dünckt‘, durch eine Botschaft an die 
Amtleute des von Salzburg daselbst Sorge zu tragen, dass er 
den Wein mauthfrei bei Lavamünd vorbeiführen kónne. — 
Geben ze Wien am Pfingstag vor dem Sontag als man singt 
laetare a. d. nonagesimo quarto. 


Aus der Confirm.-Urkunde Kaiser Ferdinands II. vom J. 1625 im 
Archive zu St. Paul. 


314. 


1394, 27. Mürz, Wien. Herzog Albrecht von Oester- 
reich etc. befiehlt seinem Hauptmanne in Kärnten, Otto von 
Ernuels, den Abt von St. Paul mit allen seinen Leuten und 
Gütern, ‚wenn du darvmb wirdest angerüfft/, zu schirmen, ‚in 
aller der mass, ala wir das vormals vnserm lieben getrewen 
Chünraten von Kreyg‘ befohlen haben. — Geben ze Wienn am 
freytag vor letare anno etc. nonagesimo quarto. — Dominus 
dux per se et domini consiliarii. 





Orig. Perg. Aufgedrücktes Siegel. Archiv zu St. Paul. 


315. 


1395, 8. September. — Reicher von Chatzendorf, seine 
Frau Ursula und ihre Erben verkaufen dem Abte Hermann 
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von St. Paul ,vnser zwö hüben am Remsnik gelegen, die lehen 
sind von in vnd irm Gotzhaus‘ um 36 Pfund guter Wiener 
Pfenninge. ‚Auf der ainen hüben sitzt Peter Schenkch vnd 
dient davon alle iar iárleich ain pfunt wiener pfening vnd dient 
gen Márnberg funftzehen pfening chörstewer; auf der andern 
hüben sitzt Michel Zobodin vnd dient auch iárleich zwai pfunt 
wiener pfeninge vnd gen Márnberg zwaintzig pfening chór- 
stewer‘. Es hat auch niemand auf diesen Huben etwas ‚ze 
schaffen vnd ze richten denn vmb daz plüt‘. — Siegel Reichers 
von Chatzendorf und Chunrats des Smukcher. — Geben 1395 
an vnser frawn tag als sy geporn ist. 


Orig. Perg. 9 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


316. 


1397, 1. Mai. — Hanns der Peyzzer vertauscht mit seinem 
Oheime, dem Abte Hermann von St. Paul, sein ‚aygenliches 
gut, daz gelegen ist datz Rinkenperg,! das Janes der Schüster 
in zulehen paut/ gegen ein Gut ,ob Schirbeg,? daz vormaln 
der Chrautperger inne gehabt hat vnd daz in die vogtey gen 
Mernberch gehört‘, und verpflichtet sich, das Vogteirecht davon 
an den Herzog zu entrichten. — Siegel des Ausstellers. — 
Geben 1397 an s. Philipp vnd s. Jacobs tag der heil. zwelf- 
poten. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 164. 


! Rinkenberg bei Bleiburg. 
2 Tscherberg bei Unterdrauburg. 


311. 


1398, 16. October, Wien. — Herzog Wilhelm von Oester- 
reich etc. ermahnt seinen Caplan, den Abt von St. Paul, auf 
den Bericht ,des von Gurk,! wie er dich vnd die Rabensteiner 
hett betegt vnd daz er ew mit einander nicht moecht verainen', 
dureh die Vermittlung desselben sich mit den Gegnern aus- 
zugleichen, ,damitte du vnd dein goczhaus soelichs kriegs 
vnd vnwillen furbas ueberhaben wurdet‘. — Geben ze Wienn 
an s. Gallen tag anno etc. 98. — Dominus dux per se in 
consilio. 
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Orig. Papier. 1 aufgedrücktes Siegel (grösstentheils abgefallen). K. u. k. 
H.-, H.- und Staatsarchiv. 


! Johann IV. von Mayerhofer, Bischof von Gurk, 1376—1402. 


318. 


1398, 13. November, Bleiburg. — Schiedsrichterspruch in Streitig- 
keiten zwischen dem Abte von St. Paul und den Rabensteinern. 


Actum Pleiburge feria iiij post Martini, nonagesimo 
octauo. —  Vermerkt di taiding ezwischen dem erwirdigen 
herren hern Hermann abbt ze sand Paul in dem Lauental vnd 
der Rabenstainer, als di sechs spruchlewt czwischen in getaidingt 
habend. Von erst, von dem wueren das der abbt getan hat, 
sind die sechs spruchlewt mit paider tail willen veraintleich 
enain worden, daz die spruchlewt daz beschawn sullen vnd ob 
ain tail den andern inndert vberwuert oder vbergriffen hett 
wider den spruchbrief als Paul Ramung zwischen in gesprochen 
hat, ! vnd waz dann di eegenanten spruchlewt erkennent, das 
daran yedem tail ze wennden sei, mugen si daz gewennden 
mit der minn mit ir paider willen, da beleib bey: mugen si 
ez mit der miun nicht verainen, so sprechen das recht darumb, 
vnd waz si zu dem rechten auf den aid darumb sprechent, da 
beleib bei. Sich habent auch di eegenanten spruchleut mit der 
minn vmb di meís verainet, daz ez dabei sol beleiben alz von 
alter her komen ist. Es ist auch geredt worden von der auf- 
lewfft wegen, die des abbts vnd hern Purkcharts vnd hern 
Wilhalms lewten mit einander gehabt habent vnd an baiden 
taillen geschehen ist. Di fullen di spruchlewt fuer sich vordern 
vnd verhoren vnd welhem tail mer geschehn ist, der sol dem 
andern wenden nach dew vnd di spruchlewt erfinden. — Es 
habent auch di eegenanten spruchlewt veraintlich mit der minn 
gesprochen mit der vorgenanten paider tail willen vnd wiffen, 
daz der eegenante abbt den eegenanten von Rabenstain di 
gueter leihen sol, di mit der Pillezlin toed ledig worden find, 
di der spruchbrief von Paullen dem Ramung inn halldet vnd 
begreiffet.? — Si habent auch veraintleich mit paider tail willen 
mit der minn gesprochen vmb di czwainezikch markch gelts, 
darumb di von Rabenstain herezog Lewpolts spruchbrief? vnd 
auch des conuents brief habent, daz ez nach irr eegenanten 
brief sag dabei fol beleiben, waz di lauttent. Dann vmb di 
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pymerkch sind di eegenanten spruchlewt veraintleich mit der 
minn vnd mit baider tail willen enain worden, daz si all sechs 
morgen am Phincztag auff diselben pimérkch reiten fullen vnd 
da mit der eegenanten paider taillen willen vnd mit der minn 
verfuochen, ob feu (i verainen muegen. Mochten feu fi mit der 
minn nicht verainen, fo sullen si daz recht darumb sprechen; 
vnd wa der merer tail mit dem rechten vnder den eegenanten 
spruchlewten hin geuellt, da beleib bei. Mocht des am Phincz- 
tag nicht geschehen, so (ullen si ez am Freitag vnd am 
Samcztag darnach tuon an geuerd, damit di sach auzgericht 
wirdet, vnd habent daz di felben spruchlewt versprochen alfo 
auzzerichten an geuerd. — Auch* sprech wir zu der mynn 
vnd auch zue dem rechten auf den ayd, daz vnfers herrn her- 
ezog Albrechts selig brief® vnd all brief die sew gegen ain 
ander haben an bayden taylen bey iren chrefften peleiben 
fullen. — Ich Kolman von Manswerd pharrer ze sand Stephan 
bey der Geil® di zeit meins herren von Gurk’ schreiber, be- 
kenn daz ich nach gescheft meins eegenanten herren von Gurk 
di gegenburtig czedel auz aller sechs sprechern veraintem 
mund von wort ze wort alfo verschriben vnd auch verfigelt 
mit meinem aufgedrukchten petschad. Actum ut supra, die et 
loco ut fupra. 

Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen) K. u. k. H.-, H.- u Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunde ddo. 29. Juli 1378. 

? In den Lehenverzeichnissen von St. Paul aus dem XV. Jahrhundert 
(im 34. Bande des Archivs für Kunde österr. Geschichtsquellen) Nr. III. 1 
heisst es: ‚Her Purkhart von Rabenstain hat cze lehen zwo huben vnd ain 
ezehent bey Raiach. Item ain Swaig gelegen ob Lauamund. Item ain hüben 
gelegen an der Dobra, das alles der Pilezel von Sand Pauls ze lehen gehabt 
hat. Item den hoff zu Curczhaim mit aller seyner zugehorung‘. 

3 Siehe Urkunde ddo. Graz, 11. Februar 1381. 

* Der Absatz ‚Auch sprechen wir — peleiben sullen‘ ist von einer an- 
dern Hand geschrieben und scheint späterer Zusatz zu sein. Zwischen ‚auzzerich- 
ten an geuerd‘ und ‚Ich Kolman' ist ein ziemlicher Zwischenraum. 

> Siebe Urkunde ddo. Wien, 22. März 1394. 

$ St. Stephan an der Gail im unteren (iailthale, Bezirk Hermagor. 

T Bischof Johann von Gurk. Siehe Urkunde vom 16. October 1398. 


319. 


1398, 17. December, St. Veit. — Vermerck dy taydigen 
dy ezwischen dem Abte Hermann zu St. Paul und den Raben- 
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steinern die sechs Spruchleute getaidingt haben. (Es folgt wórt- 
lich die Urkunde Nr. 318 ohne die Unterschrift des Schreibers; 
hierauf folgt:) ‚Item aach habent des aptz sprecher gesprochen 
zu der myn vnd auch zu dem rechten auff den ayd, daz vnsers 
herrn herezogs Alwrechtz seligen prief vnd auch all ander prief 
dy sy gen einander haben an payden tailen pey irn chreften 
beleiben süllen‘. Diesem widersprachen die Sprecher der Raben- 
steiner durch die Erklärung, dass beide Theile sie zur Aus- 
tragung aller Streitigkeiten bestellt hätten; ‚auch habent dy 
Rabenstainer herezog Alwrechtz prief alweg widerrett, daz ey 
darumb chain hinderganck getan habent; auch habent dy ege- 
nanten spruchlewt vmb ain obman nicht mügen vberain chomen, 
nu habent der Rabenstainer spruchlewt an irm tail genant vnd 
genomen ze ainem obman den hochgeporn fürsten herezog Lew- 
polden von Österreich, den wolgeporn herren graf Herman von 
Czyly vnd Peter den Rewtenwerger. Da entgegen haben des 
aptz spruchlewt genómen vnd genant auch drey zu ainem ob- 
man herrn Nyclaw den Schencken von Ostrowicz, herren Bern- 
harten von Lichtenstain vnd hern Vlreichen den Kimberger; 
welcher auz den obgeschriben sechs zu ainem obman wirt, der 
hat gantz vnd vollen gewalt, ob in den obgeschriben stucken 
icht stözig würden, richten, enden vnd auzsprechen, alz wir 
vnd paider tail anlaz prief inne halden vnd pegreiffen‘. — Dy 
vorgeschriben táydigen sind geschehen daz sand Veyt in Kern- 
den vor herrn Chunratten von Krayg hauptman in kernden dez 
Eritags nach s. Lucein tag anno etc. 98. 


Orig. Papier. 3 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


320. 


Um 1398. — Einige Klagepunkte des Abtes von St Paul gegen die 
Rabensteiner, den Burgfried, Lavant etc. betreffend. 


Item, von erít ein güet in der Wakaw ! das in meins 
goczhaws purkfrid leit daz Nikel der mulner inn gehabt hat 
in zuelehen von der Pilezlin das meins goczhaws ist, da von 
er mir var hat an recht fyer nücz. 

Item, dar nach ein wald der gehört zu meins goczhaws 
güt ge fand Johans da der mefner auff ficzt? vnd ein akcher 
dafelbs vnd ein halt da man vich auf halt. 
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Item, ain rain an der Löber den her Chünrat von Hunczdorf 
dem goczhaws geben hat ob der Lauent hincztal vnez an den 
fteig der durch den rain auf get zu fand Ofwalez chirchen?. 

Item, dy vorgenanten pymerch hat der prieff nämleich 
inn den dye vier dar vmb geben habent dj dar vmb gefwarch 
habent *. 

Item, in dem Lebr ein lan vnd erterreich das mir d? Lauent 
geben hat vnd ein vifchwaid in der Lauent dar vmb mein gocz- 
haws prieff hat. 

Item, dye ákcher dj in meins goczhaws purkfrid gelegen 
find, d$ ir hold Henfel in der grueb mitt gewalt vnd an recht 
gefnitten hat, nu hat mein goczhaws prieff das few vnd all dy 
jren in vnfern purkfrid nichez haben fchullen noch mugen, das 
ift von yren vardern alfo ab der chawft. 

Item, ein wald enhalb des Widenpach der von dem Chol- 
niezer her chómen ift5 dar vmb mein goczhaws des furften 
prieff hat von Chárenden. 

Item, so hat mein goczhaws ein fpruchprieff von Pawln 
dem Ramung® vnd von den dy den [pruch mitt fampt in getan 
habent, der nämlich lawt wye ain tail mit dem anderm hin fur 
handeln fchol, denfelben fpruch hatt mein herr herezug Lew- 
polt fálig mit fein fpruch auch peltätigt als der prieff laut den 
mein goczhaws von [ein gnaden dar vmb hat’, des hab ich 
nicht mugen genieffen vnd das hab ich müzzen verschlagen 
mein herren herezog Albrecht fäligen ® wie er das aus gericht 
hat ezwifchen vns, das lawt der prieff nämlich den ich von 
fein gnaden dar vmb han, nu ftet hernach was mir vnd den 
mein von im geíchehen ift dar wber. 

Item, ein gut an dem mos das czu dem liecht gehort ezu 
vnfer chirchen ge fant Merten, des wir vnd vnfer pharrer in 
. nuez vnd in gewer geíeífen fein mer den dreillik yar an irrung, 
des czyhent few fich nu an vnd maint dar wber vogt fein, nu 
lawt meins goczhaws prieff daz nymant vnfer vogt fein fchol 
den der lanezfurít. 

Item, das dreiffkift von den weingärten das czu vnfer 
pharr gehórt gen (and Pauls das mein vardern vnd ich lang 
ezeit an irrung in genomen haben vnd von alter zu vnfern 
goezhaws gehort, das habent few vns var hjezund drey nácz. 

Item, Nikel der Weghawbt vnd der Haller habent mir ab 
cwainn güttern an recht ab gelnitten vnd gemät vnd hin gefürt 
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czway yar was dar auf gewachfen hat vnd [prachen es hiet 
her Wilhalm mitt ym gefchaffen, den [aczt ich dar vmb zu red, 
der waz fein an langen. 


Auch hat her Wilhalm vnfer purger ain chrainer gevangen 
vnd auch vnfer holden ain [chüfter vnd hat dy gepeífert nach 
fein gevallen vnd haben doch (pruchprieff wie ainev dem andern 
wenten fchol. 


Auch wil er den mein ain nicht fichern der ein eleich 
weib genomen hat dy er mit gaiftleichen recht pehabt hat var 
meins herren von Salezpurg gericht. 


Auch habent few mein fluctigen holden in mitt leib vnd 
mitt güet, dar vmb chan ich nicht rechez von im chómen. 


Auch hat mir her Wilhalm mein chnecht aus mein holez 
getriben an recht, das ift gelchehen des tags do ich hyezund 
her aus geritten han vnd han der ficherhait nicht mugen ge- 
nieffen dy mir mein her herezug Wilhalm czum nachíten ge- 
fchriben hat. 


So han ich vnd dy meins goczhaws mer preften von in 
vnd von den yren, dy ich ewren gnaden gern für pringen wil 
wann ir das hóren welt. 


So han ich Hans íchaffer ain verchlagt den hawbtman 
vnd den Richtern in Kernden..... vnd ift meins goczhaws 
flüchtiger hold mitt leib vnd mitt güt vnd hatt [olhen handel 
tan wider das goczhaws da mitt er [chedleich ift, den hatt her 
Purkart vnd her Wilhalm dar Weber enthalten vnd da hat (ich 
nachmal ir chnecht ainer czu gefelt vnd hat mitt fampt den 
Tanhaufer nachmal fölhen handel tan wider das goczhaws da 
mitt er auch schödleich ift, den hat her Purkchart dar wber 
enthalten vnd hatt den noch inn als er des [elb var ewren 
rätten an langen gewefen ift. 


Entwurf. Archiv zu St. Paul. 


! Jetzt Wag, Gegend zwischen St. Martin und Rabenstein. 

2 Am Johannisberg, der sogenannte Hofwald. 

3 Die Capelle St. Oswald stand bei der Besitzung Maier am Hof, 
welche auf einer kleinen Hochebene östlich von St. Paul liegt. Der von der- 
selben zur Lavant abfallende Rain ist hier gemeint. Die Gegend an der 
Lavant daselbst hiess Leber, jetzt Legerbuch. 

* Siehe Urkunde Nr. 293. 

* Siehe Urkunden Nr. 116, 119. 


287 


6 Urkunde ddo. 29. Juli 1378. 
* Urkunde ddo. Graz, 11. Februar 1381. 
3 Urkunde dd. 22. März 1394. 


321. 


1399, 5. Juni, Rom. — Papst Bonifaz IX. beauftragt den 
Propst von Salzburg, die Klage der Ritter Wilhelm und Purk- 
hart von Rabenstein gegen den Abt und das Kloster zu St. Paul 
Super quibusdam terris, possessionibus et rebus aliis ad eos 
communiter spectantibus! zu untersuchen und zu entscheiden. 
Er hebt jedes Indult, wonach Personen des Ordens nicht ohne 
specielle püpstliche Erlaubniss suspendirt oder excommunicirt 
werden dürfen, für diesen Fall auf. — Datum Rome apud 
& Petrum Nonis Junii, pontificatus nostri anno decimo. 


Orig. Perg. (Bulle fehlt.) K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


322. 


1399, 4. September, Cilli. — Spruchbrief des Grafen Hermann von 
Cili über einige zwischen dem Abte Hermann von St. Paul und den 
Brüdern Purkhard und Wilhelm von Habenstein bestehende Streitigkeiten. 


Wir graf Herman von Cili vnd in dem Séger etc. be- 
kennen offenlich mit dem brief, als der erwirdig herr abbt 
Herman von fand Pauls in dem Lauental für fich fein goczhaws 
vnd all fein freünd helffer vnd diener vnd all fein vnd feins 
goczhaws vndertan an ainem tail vnd die erbern veften ritter 
Purkhart vnd Wilhalm gebrueder von Rabenftain für fich vnd 
für all ir frewnd helffer vnd diener vnd für all ir lewt vnd 
vndertan an dem andern tail, hindergank getan haben vnd ze 
baiderseit hinder vns gangen fein als hinder ainen gemaynen 
fpruehman vnd frevntlichen berichter vmb all ftófs aníprach 
mifshelung vordrung vnd züfprüche, wie die gehaiffen oder: 
genant fein, oder wie fich die verlauffen vnd zwilchen baiden 
tailen vergangen Ynez auf heutigen tag, alfo was wir zwilchen 
im darumb fprechen vnd mit (pruchbriefen ausrichten, daz fi 
dabei beleiben vnd dawider nymmer getün wellen weder mit 
worten noch mit werchen in dhainerlay weile an geuerd, als 
auch die hindergankbrief aigenlich lawten vnd begreiffen, die 
vns die vorgenanten baid tail darümb geben haben, [prechen 
Wir!: des erften von des würens wegen, als die Rabenftainer 
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chlagent, wie fi der abbt vberwüret habe vnd als auch der 
abbt chlagt, wie in die Rabenstainer geirt haben vnd in vnd 
fein Goczhaüs nicht haben wellen würen laffen, des er vnd 
fein Goczhaws ze grolfen [chöden kömen [ind, fprechen wir 
daz wir felber oder vnfer gefchefft an vnírer ftat mit vollem 
gewalt hinauf kómen oder aber íchiken wellen zu demfelben 
walfer vnd das würen zu befchawen, vnd erfindet fich denn, 
daz der abbt icht ze vil gewüret oder vbergriffen hat Fber die 
fpruchbrief, die Paul der Ramüng felig vormalen baiden tailen 
gefprochen vnd dar?mb geben hat,? das fullen wir felber oder 
vnfer geíchefft an vnírer (tat, daz wir zu dem befchawen 
fchiken werden, vollen gewalt haben auszerichten alfo ze 
gleicher weife; erfindet fich aber denn, daz der abbt vnd daz 
goczhaws des werens, daz in die Rabenftainer gewert vnd nicht 
haben wellen würen lazzen, icht (cheden genomen hieten, das 
fullen wir auch selber oder vnfer geíchefft an vnírer ítat ge- 
walt haben auszerichten, vnd fol das beíchawen gefchehen vnd 
aufgericht werden hie zwifchen vnez auf fand Merten tag 
fchierift kunftig an geuér. Denn vmb vníers herren herczog 
Albrechts von Ofterreich feligen fpruchbrief, den der egenant 
abbt hat, fprechen wir, was in demfelben fpruchbrief noch 
nieht volendet vnd ausgericht worden iít, daz das noch aus- 
gericht vnd volendet werden fol; wenn wir [chierift hinaüf 
kómen oder vnfer geíchefft an vnírer (tat fchiken werden, das 
würen ze beichawen, als oben gefchriben (tet; darnach fprechen 
wir vmb das güt in der Wakka gelegen, geit Purkhart oder 
Wilhalm von Rabenftain ir ainer fein trew an aid ftat, darumb 
daz in daífelb gut in ir gewalt geantwurt worden fey zu der 
zeit, als Paul der Ramung felig zwifchen in vnd dem abbt von 
fand Pauls ausgefíprochen hat, fo fullen fi dabei beleiben; töten 
fi aber des nicht, fo fol daffelb güt dem abbt vnd dem gocz- 
haws ze fand Pauls lediclich an irrung geuallen vnd beleiben. 
Item wir fprechen auch vmb die ékker ze fand Pauls in dem 
purgfrid gelegen, die Kätherl Henfleins in der gruben wirtinn 
in hat, ift daz diefelben öker mit heyrat oder von erbfchafft 
wegen in ir gewalt kómen vnd geben worden fein, fo fol fi 
diefelb fraw inhaben vnd dem abbt vnd dem goczhaws dienst- 
lich dauon fein, als vormalen von alter herkomen ift, wolt ir 
aber der abbt derfelben ekker nicht lenger günnen inzehaben, 
fo fol der abbt vnd die Rabenftainer zwen gmain erber piderman 
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darzà geben vnd benennen, vnd was die fprechen vnd vberain 
werden, was der abbt der frawen für die ekker geben fol, 
dabei fol es beleiben. Móchten fich aber die zwen nicht ver- 
ainen, fo fullen wir den dritten auch ainen erbern man darzu 
geben vnd was derfelb denn darinn fpricht vnd ausricht, dabei 
fol es beleiben. Item auch vmb den dreiffigi(ten tail des wein- 
zehend aus den weingárten vnder Rabenltain fprechen wir, daz 
der dem pharrer ze fand Pauls all iar an irrung geuallen vnd 
wideruaren fol vnd fol man auch der Rabenftainer vordern all 
funtag in der kirchen darumb gedenken als vormalen mit ge- 
wonhait von alter herkomen ift. Item auch vmb das güt 
daraüf Ozel an dem moz gefeffen ift, ift daz die czechmaifter 
vnd die pharrlewt dacz fand Merten * daífelb güt gekaüfft vnd 
darzü vnder in abgefíament haben vnd dem pharrer dalfelb güt 
ingeantwürt haben vnd ob er die nücz dauon innimpt, fo 
fprechen wir, daz es mit der vogtey bei dem goczhaws ze fand 
Pauls beleiben fol, haben aber die lewt die nücz von dem güt 
felber ingenomen vnd beleüchten vnd richten das liecht felber 
dauon aus in der egenanten kirchen vnd ob es vormalen ain 
aigen güt gewefen ift, (o mügen [i fich mit demfelben güt wol 
vogten vnder wen fi wellen. Item vmb den Weghaüpt, der dem 
abbt von fand Pauls mit leib vnd mit gut flüchtig worden ift, 
dawider aber die Rabenftainer fprechen, wie in den abbt 
Chünrat felig gelihen hab, fprechen wir, iit in des der yetzindig 
abbt Herman zu fand Pauls anhelig oder der conuent, fo fol 
er in beleiben; wer man in aber des allo nicht anhelig, fo 
fullen f1 denfelben man dem abbt vnd dem goczhaws ze fand 
Pauls hinwider antwurten mit leib vnd mit güt vnd fol in der 
abbt denfelben man dann wieder ftellen zu den rechten vnd 
in das recht vnuerczogenlich darumb hincz im wideruaren 
lazzen, wen [i des begeren. Item als auch der abt chlagt von 
des Tanhawser wegen, fprechen wir, feind die Rabenftainer 
fprechen, daz fi fich vmb in nicht annemen, fo fullen fi in 
auch wider den abt vnd das. goczhaws nicht ftewren noch ent 
halten. Dann vmb den Özel der wider den abt vnd das gocz- 
haws getan hat, fprechen wir, feind fich nà die Rabenftainer 
wider vmb in angenomen haben, ío fullen fi denfelben Ozel 
darumb pefiern nach vnferm oder vnfers gefcheffts rat, daz 
wir hinaüf zu dem beíchawen, als oben gefchriben ftet, fchiken 


werden. Item dann vmb den Kremfer, der des abts vnd des 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 19 
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goczhaws man den Mawrer ze Äntreichsdorff5 ze tod erflagen 
hat vnd darumb gen den freunden vnd gericht abkomen ilt, 
fprechen wir, daz er des abts huld auch darumb gewinnen sol, 
wolt aber der abt ze [wär darinn fein, fo (ol es wider an vns 
oder an vnfer geíchefft geraichen vnd was wir denn darinn 
ausrichten, dabei [ol es beleiben. Item als auch der abbt chlagt 
hincz dem Grofshaübt, wie er im (einen cziegelmaifter füll 
erflagen haben, [prechen wir, feind (ich derfelb Grofshaübt 
gerecht gemacht hat gen den freunden vnd gen dem gericht, 
daz er an demfelben todflag dhain fchuld hab, fo fei er dem 
abt auch nichts darumb gepunden. Auch als der abt chlagt, 
wie die feinen an aim geiaid gangen find, dawider fullent fich 
der Rabenítainer lewt gefament haben, vnd fullen des abts 
diener geiagt vnd nach geeilet vnd zü in ge(chofíen vnd ainen 
geuangen haben, dawider aber der Rabenítainer antwurt ift, 
daz fich derfelb handel von Henfleins des Hochgemüt mann 
ains vergangen hab vnd der auch denfelben handel getan hat 
vnd daz auch der Kreiger? feliger dieczeit haubtmann in 
Kernden den Hochgemüt gen dem abbt darumb bericht hat, 
[prechen wir, ob das were, daz der Rabenftainer mann dhainer 
dabei folt gewefen fein, die fol in der abbt ze erkennen geben 
vnd diefelben fullen denn die Rabenftainer darumb pelfern, 
daran den abt benügt, wolt aber der abt ze [wér darinn fein, 
fo fol die hórung dann darumb.an vns gelten. Wir fprechen 
auch, was die Rabenítainer des abts vnd des goczhaws lewt 
innehaben, daz fi im die wider antwürten oder aber zu dem 
rechten [tellen fullen vnd fullen im oder feinem fchaffer das 
lantsrecht hinez denfelben wideruaren laffen, wenn man die 
vordert als recht ift, vnd ze gleicher weife, was der abt vnd 
das goczhaws der Rabenftainer lewt innhaben, die fol man in 
auch hinwider antwurten oder aber zu dem rechten ftellen als 
oben gefchriben ftet. Auch fprechen wir, daz weder des gocz- 
haws noch der Raben(tainer lewt yetweder tail nicht [piels in 
dem markt gen fand Paul tragen füllen, aüsgenÓómen des abts 
(chaffer, der mag mit feinen knéchten in den márkt wol fpiefs 
tragen, als von alter mit gewonhait herkömen ift, aber fuft 
dhain aWífer nicht wes der íey, als das auch vormalen der 
hochgeborn fürft vnfer lieber herr herezog Albrecht von Öster- 
reich felig in feinem brief gefprochen vnd ausgericht hat. Dar- 
nach fprechen wir vmb das hew, daz der Rabenftainer pawrn 
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siner ab des goczhaws wifen in dem Lebarn? vnder der Slaiffen 
genomen hat an recht, item vnd vmb die hólezer, als der abt 
[pricht, die im die Rabenítainer fullen vorhaben an recht vnd 
darumb er gut kuntfchafft habe, item vnd vmb den akker neben 
fand Johans® gelegen, darnach der abt fpricht vnd den die 
Rabenftainer pawen, fprechen wir, daz diefelben drew ftük 
ao geften füllen vnez daz wir felber hinauf komen oder vnfer 
geíchefft an vnírer (tat hinauf zu dem befchawen Ichiken wer- 
den, als oben geíchriben (tet, vnd wie wir oder da(felb vnfer 
gefchéfft diefelben drew ftük ausrichten werden, dabei fol es 
beleiben. Item auch vmb die zwainczig mark gelts, die der 
 &bt vnd das goczhaws ze fand Pauls Pürkharten vnd Wilhal- 
men von Rabenftain leihen fol, als vnfer her herezog Leüppolt 
mit feinem fpruchbrief? gefprochen hat vnd als auch die Raben- 
ftainer des abta vnd des conuents brief darümb haben, [prechen 
wir, was güter dem egenanten goczhaws nach der zeit als des 
egenanten vnfers herrn herczogs Leuppolts fprüchbrief vnd des 
conuents brief ze fand Pauls find geben worden, ledig worden 
wéren vnd die der abt von der hant gelihen hiet oder die er 
in felber behalten hiet vnd die doch vormalen lehen von dem 
goczhaws gewefen wéren, das wilfentlich wäre, daz der abt 
vnd das goczhaws diefelben güter den egenanten Raben(tainern 
noch leihen vnd ausrichten [ol inner iars frift nach datum diez 
briefs an geuérd. Tét er aber des nicht, fo fol er in diefelben 
güter erftatten mit andern feinen vnd feines goczhaws gütern 
als lang vnez daz er in ander verlehente güter, die uon dem 
goczhaws ze lehen find, wider dafür erftattet vnd leihet auch 
in demfelben iar nach datum diez briefs, vnd was auch dann 
an denfelben verlehenten gütern an der fumm der zwainczig 
mark gelts abget, das fol er in noch hinfür vngeuerlich leihen, 
als pald es ze fchulden kumpt, als lang vnez daz er in die 
zwainczig mark gelts gar ausgericht vnd gelihen hat, als des 
egenanten vnlers herren des herczogen fprüchbrief vnd des 
conuents brief aigentlich lawtent vnd begreiffent; wér aber ob 
fi ze paider feit yndert ftóffig darinn würden, daz fullen fi 
vns anbringen vnd wie wir das denn awsrichten werden, dabei 
fol es beleiben. Auch vmb die zwen todíleg, fo des abts diener 
an der Rabenftainer mann zwaien getan haben, [prechen wir, 
daz diefelben die die todfleg getan vnd fchuld daran haben, 
daz fi gen got, gen den freunden vnd gen den Rabenftainern 
19* 
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derfelben zwaier mann heríchafft darum abkömen fullen, vnd 
wollen in dann die herfchafft vnd die freunt ze [wer darinn 
fein, fo fol es an vns oder an vnferm geíchefft geften vnd was 
wir denn darinn fprechen vnd awsrichten, dabei fol es beleiben. 
Auch vmb der Rabenftainer -mann, der deffelben mals, als die 
zwen erflagen worden fint, ift gewunt vnd gefchoffen worden, 
fprechen wir daz dielelben, die die tat getan haben, deffelben 
manns hüld gewinnen vnd im [ein [cheden ablegen füllen, vnd 
wolt denn der man ze fwére darinn fein, fo fol es auch wider 
an vns gelten vnd was wir dann aber darinn [prechen vnd 
awsrichten, dabei fol es beleiben. Vnd fol das ausgericht wer- 
den hie zwifchen vnd Weichnachten fchierift kunfftig an geüer. 
Item vmb die phantüng die des abts vndertan an der Raben- 
ftainer mann ainem, Wietenik genant, getan haben auf der 
wifen in den Lebarn, fprechen wir, daz diefelb phantäng ledig 
fein fol vnez auf das befchawen, als wir oder vnfer ge'chefft 
hinauff kómen ífullen, als oben gefchriben ítet. Item denn vmb 
Nielein den Sawhawt den des abts diener gewünt vnd gelempt 
haben, fprechen wir, daz diefelben, die die tat getan haben 
vnd die noch bei dem abt (ind, der abt darzü halten fol, daz 
fi im fein fchéden ablegen vnd [ein hüld darumb gewinnen 
fullen; woll er aber darinn ze fwér fein, fo fol es an vns geften 
vnd was wir denn darinn fprechen vnd awsrichten, dabei fol 
es beleiben. Item vmb die mefie die man vormaln von [and 
Pauls in dem haws ze Rabenítein gewontlich gefprochen hat, 
fprechen wir, daz der abt den Rabenftainern diefelb meffe noch 
volfüren vnd fprechen fol laffen, als von alter herkómen ift 
vnd als der fpruchbrief lawt den Paul der Ramüng feliger 
darüber geben vnd gefprochen hat. Item vmb Hertlein den 
peken der der Rabenftainer ift vnd den der abt der mül zü 
fand Pauls entwert hat, fprechen wir, daz der abt denfelben 
mülner bei der mül fol beleiben laffen an irrung nach feins 
briefs fag, den er von dem abt vnd dem conuent darumb hat 
vnd auch als vnfers herren herezog Albrechten [prüchbrief 
lawt, den der abt innhat, vnd ob im der abt oder fein gefchefft 
feiner hab ichts genomen hieten, das fol er im wider tün an 
geuerd. Item vmb der Rabenftainer pekken den des abts diener 
gewünt vnd gelempt haben, fprechen wir, daz diefelben, die die 
tat getan haben, der abt was der noch bei im fein darzü halten 
fol, daz fi dem peken [ein íchéden ablegen vnd [ein hüld 
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gewinnen fullen, vnd ob der pekk ze [wer darinn [ein wolt, fo 
fol es an vns oder an vn(íern gefchefft geften vnd was wir 
denn fprechen vnd awsrichten, dabei fol es beleiben. Item 
vmb das haws ob dem markt zu fand Pauls, daz die Raben- 
ftainer dem abt geben haben, fprechen wir, daz der abt den 
Rabenftainern ainen ofen mit dacheziegeln dafür geben vnd 
süsrichten fol vnd [ol er das gehülcz zu dem ofen mit dach- 
cziegeln aus der Rabenftainer holez nemen, wo fi im das zaigen 
an geuerd, vnd [ol das gefchehn vnd awsgericht werden hie 
zwi(chen vnez auf fünwenden [chierilt künfftig. Wir fprechen 
auch vmb den geltsfchüldbrief, den der abt von fand Paüls 
hat von herrn Purkharten von Rabenftain vnd von feiner müter 
vnd der da lawtet dreiffig phünt wienner phenning, daz der 
abt denfelben brief den Rabenftainern lediclichen an vercziehen 
hinwider geben [ol für die fchéden die in befchehen find von 
verziehens wegen der leheníchafft der zwainezig mark gelts, 
die er den Rabenitainern leihen [ol nach vníers herren des 
herezogen brief lawt, als oben gefchriben (tet. Auch fprechen 
wir, ob die vorgenanten baid tail vmb dhainerlay pimerk 
ftóffig wéren, die mit namen in dem gegenwärtigen vnlerm 
[pruchbrief nicht begriffen vnd awsgericht wéren worden, wie 
die gehaiffen oder genant lind oder wie fich das vergangen 
hiet uon pimerk wegen, das [ol auch alles alfo gelten vnez 
daz wir hinaüf zu dem beíchawen kómen oder vníer gefchefft 
fchiken werden als oben gelchriben (tet, vnd wie wir oder 
vnfer ge(chéfft daz denn aüsrichten, dabei foll es beleiben. 
Aüch fprechen wir némlich vmb all ander klaine ftük, plewat 
wünten zerednufle, die mit namen in den gegenwürtigen vnferm 
fpruchbrief nicht befunderlich begriffen vnd ausgericht worden 
find, wie fich die zwifchen baiden tailen vnd iren lewten ver- 
gangen haben vncz auf hewtigen tag, daz [i ze baider feit 
ainen freuntlichen tag darümb nemen fullen vnd fullen vns das 
denn acht tag vor ee willen laflen, wenn fi den tag mit ein- 
ander genomen vnd benant haben, fo wellen wir denn die 
vnfern zü denfelben tag auch fehiken vnd die fach vnd mils- 
heläng freuntlich ze verhóren vnd auszerichten vnd in welchein 
ftük baid tail oder ain tail ze [wer (ein wolten, des füllen die 
vnfern die wir zu demfelben tag (chiken werden vollen gewalt 
haben aWszerichten auf ende, vnd fol das befchehen hie zwi- 
fchen vnez auf fand Mertleins tag [chierilt kunfftig an geuerd. 
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Wir fprechen auch, ob die vorgenanten baid tail in dem gegen- 
würtigen vnferm fprüch hinfur yndert irr oder ftöflig würden, 
in welchem ftük vnd artikel das befchöch, diefelben ftäk vnd 
artikel behalten wir vns felber, fi darumb auszerichten vnd ze 
verainen als offt des notdürfft befchicht an alles geuer. Mit 
vrchund diez briefs befigelt mit vnferm anhangünden infigel, 
der geben ift ze Cili an phineztag nach fand Gilgen tag nach 
Krifti gepurd drewzehen hundert iar vnd darnach in dem newn 
vnd newnczigilten jare. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Vergleiche Urkunden ddo. Bleiburg, 13. November 1398 und St. Veit, 
17. December 1398. 

? Urkunde ddo. 29. Juli 1378. 

3 Urkunde ddo. Wien, 29. März 1394. 

* St. Martin im Granitzthale. 

5 Andersdorf bei St. Georgen unter Stein, nordöstlich von St. Paul. 

6 Chunrat von Kreig war nach H. Hermann (Handbuch der Geschichte 
Kärntens, I. Band, 3. Heft, pag. 301) von 1397—1400 Hauptmann in Kärnten. 
Dies ist unrichtig, wie gegenwürtige Urkunde zeigt, indem er hier 1399 als 
Verstorbener angeführt wird. 

7 Legerbuch, óstlich von St. Paul. 

8 Johannisberg zwischen Rabenstein und St. Paul. 

3 Urkunde ddo. Graz, 11. Februar 1381. 


323. 


1400, 4. Februar, Cilli. — Graf Hermann von Cilli verkündet seinen 

Schiedsrichterspruch in dem Streite zwischen Abt Hermann von St. Paul 

und den Brüdern Purkhart und Wilhelm von  Habenstein, betreffend 

eine Wehre an der Lavant, eine ‚Schleifen‘ und einen Rain unterhalb 
Loschenthal. 


Wir Herman graf ze Cili vnd in dem Seger etc. bekennen, 
als wir czwilchen dem Erwirdigen Abbt Hermann vnd dem 
Gotfhaws ze fand Pauls in dem Lauental an einem tail, vnd 
den erbern veften Rittern Purkcharten vnd Wilhalm gebrüder 
von Rabenítain an dem andern tail von der Stóff vnd milfe- 
hellung wegen So Si kegen einander haben gehabt aufgefpro- 
chen haben, als di Spruchbrief aigenlich lawttend vnd begreiffent 
di wir den vorgenanten baiden taillen vormallen haben gegeben! 
wie wir czifchen In haben aulgelprochen, vnd darinn nemlich 
begriffen ift vmb di hernach gelchriben ftukch, die dafelbs in 
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dem erften vnferm Spruch nicht aufgericht worden fein, daz 
wir felber hinauf in das Lauental komen, oder vnfer Ret mit 
vollem gewalt hinauffchikchen folten die ze befchawen vnd 
aufzerichten, das auch difelben vnfer Ret alfo aigenlich habent 
befchawet, vnd dauon fprechen wir aber des erften: Item von 
des würens wegen an der Lauent, als Paul der Ramung felig 
vormallen darumb gefprochen hat, vnd aber darnach der hoch- 
geborn fürft vnser gnediger herr herezog Albrecht von Olter- 
reich etc. feliger gedechtnu(íf, auch darumb czwifchen dem Abbt 
vnd dem Gotíhaws ze fand Pauls vnd Purkcharten vnd Wilhalm 
von Rabenítain gebrüdern gefprochen hat vnd darnach Si aber 
dannoch von delfelben würens wegen in Stóffen vnd in krieg 
gewefen find, vnd darumb wir felber auf daffelb wuren geriten 
vnd das befchawet haben, vnd haben aber darnach vníer Rete 
vnd geícheft mit vollem gewalt an vnfer ftat hinauf gelchikt, 
auch daffelb würen ze befchawen vnd auízerichten. Vnd von 
des wegen fo fprechen wir nach vnferm vnd vnferer Rete be- 
fchawen, wie der Abbt vnd das Gotíhaws vnez auf hewtigen 
tag gewürt haben, vnd wie die wür (tekchen (tend dabei fol 
ez hinfür beleiben, vnd fol der Abbt chainen fürflag hinin in 
die Lauend nicht mer tün vnd in daz waffer nicht mer fürflahen 
noch würen. Wer aber daz der flüz vnd daz waffer die alten 
wür, als die würftekken yecz vernahent vnd (tend, zebrech oder 
zebrochen würd, daz mag der Abbt vnd das gotíhaws wol 
vnderfteen vnd das weren als verren als die würítekken yecz 
ftend, aber hinfur fol er in das wafler nicht fürflahen noch 
würen als oben begriffen ift, vnd waz das wafler baiden taillen 
griezz antragen oder aníchuten wirdet, daz [ol yetwederm tail 
alfo ftill ligen vnd beleiben vngewürt vnd vngeirret, als lang 
vnez ob in das wafer felber wurd von Stat tragen vnd durch- 
brechen angeuert. Auch von der Slaiffen wegen vnder Lofchental 
darumb der Abbt vnd die Rabenftainer mit einander in ftölfen 
find, Sprechen wir: als die alte Slaiff darnach man von 
alter holez geflaift hat vnd darnach man geet vnd auch viech 
treibt, vnd als die leen verhabt die dafelbs aller naehfít an die 
wifen in den Lebern !tóffen vnd als der Rain von der Keen 
vnd nach dem Zeilech derichts ken der Lauend vber ftet vnd 
haltet als daz vnser Ret vermerkt habent di wir zu dein be- 
Íehawen hinauf gelandt hetten, daz allez waz des oberthalben 
der leen vnd des Rains nach zeilech derichts vncz an die 
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Lauend kegen dem klofter hinauf gelegen ift, dem Abbt vnd 
dem Gotíhaws ze fand Pauls au irrung beleiben fol, vnd waz 
aber inderthalben der alten Slaiffen des vorgenanten Rains vnd 
nach dem zeilech derichts vnez an die Lauent gelegen ift, das 
fol alles den egenanten Rabenlitainern vnd irn erben auch an 
irrung beleiben vnd geuallen. Item vmb den Rain vnder dem 
hof vnder Lofchental gelegen, darumb der Abbt vnd das Gotí- 
haws zu fand Pauls ainen brief habent, wie di vier darumb 
gelprochen habent, daz in her Chunrat der Huntídorfer dem 
Gotfhaws zu fand Pauls geben hette fur ainen [chaden den er 
dem Gotfhaws mit ainem würen [olt getan haben, vnd als auch 
vnfer eegenanter herr herezog Albrecht feliger darumb ge- 
fprochen hat, daz er dem Gotfhaws beleiben folt, hetten aber 
di Rabenitainer icht peffer kuntfchafft dawider, die folten Si 
furbringen. Nu habent vns die Rabenftainer elter vnd Junger 
brief furbracht, darezu haben Si vnd ir erben def[felben Rains 
wol Sechs vnd newnezikch Jar nuez vnd gewer gefeífen vnd 
herbracht, vnd darumb fprechen wir: Seind di Rabenftainer den 
Rain fo lang in nuez vnd gewer herbracht haben, daz Si hin- 
für noch dabei beleiben fullen. Item wir fprechen auch vmb 
den Widembach,? vmb den Akker bei fand Johanns gelegen 
vnd vmb den weg durch den Garten, darumb der Abbt vnd 
das Gotíhaws zu fand Pauls mit den Rabenftainern in ftoffen 
find, vnd darumb wir noch nicht czwifchen In aufgefprochen 
haben, daz wir felber dahin komen, oder vnfer Rete mit vollem 
gewalt an vnferr ftat dahin fchikken wellen hie czwifchen vnez 
auf phingften fchierilt kunftig, diefelben vorgenanten drew 
ftuckch ze beíchawen vnd aufzerichten, vnd wie wir oder 
vnfer Rete die dan befchawen, vinden vnd aufrichten werden, 
darumb fullen vnd wellen wir auch vnfern brief geben, damit 
fich denn yetweder tail feiner rechten nach vníer aufrichtung 
hinfur darinn wiffe ze halten. Mit vrkund des briefs verfigelt 
mit vnferm anhangenden Infigel. Geben ze Cili an Mitichen 
nach vnser frawntag der liechtmelfe Nach Krifti gebürd in 
dem vierczehenhundertiftem Jare. 


Orig. Perg. Siegel fehlt. Archiv zu St. Paul. Im k. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchive ein zweites Exemplar mit Siegel. 


! Siehe Urkunde ddo. Cilli, 4. September 1399. 
3 Ein kleiner Bach, der in dem Wagwalde zwischen St. Martin und 
Kabenstein entspringt und bei der Widnerhube, welche wahrscheinlich vom 
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Bache den Namen hat, vorbei in den Granitzbach fliesst. Für diesen Baclı 
spricht der Umstand, dass die Gegend am Widembach von den Kolnitzern 
herrührt, welche die Pfarre St. Martin dotirten. 


324. 


1401, 8. März, Graz. — Herzog Wilhelms von Oesterreich etc. Spruch- 
brief über die Gegenübte von St. Paul, Hermann von Swannberg und 
Caspar den Smukcher. 


Wir Wilhelm von gotes gnaden herezog ze Ofterreich ze 
Steyr ze Kernden vnd ze Krain graf ze Tyrol etc. bekennen 
vmb die ftóffe vnd mifshellung die gewefen find zwifchen den 
erbern geiftlichen vnfern andechtigen Hermann von Swann- 
berg! vnd Cafparn dem Smukchen? von wegen der aptey ze 
fand Pauls in dem Lauental, daz li darumb willichleich hinder 
vns find gegangen vnd habent vns verfprochen mit irn trewn 
tét ze halten vnd ze volfueren, was wir daruber fprechen nach 
laut der inftrument irs hindergangs, die fi vns darueber ge- 
geben haben. Nu haben wir nach vnferr herren vnd ret rat 
zwifchen in auzgefprochen vnd fprechen auch wiffentlich mit 
diefem brief: des eríten, daz [i für fich vnd all ir freund helffer 
vnd diener darumb gen ainander guot freund fein vnd hinfuer 
mit ainander nichts fuellen haben ze fchaffen. Auch fprechen 
wir, daz fi baid von der egenanten aptey ab fuellen fein vnd 
vns all ir brief vnd rechten, die fi von vnferm heiligen vatter 
..dem pabít von Rom, von dem von Salzburg oder andern 
bifehouen vns vnd vnfern fchreibern vmb diefelbe abtey habent, 
in vnfer gwalt vnuerczogenlich antwurten vnd daz die auch 
fuerbazz kain krafft haben fuellen in dhainen weg.  Diefelben 
baid tail fuellen auch mit fampt andern irn conuent bruedern 
ainen auz in zu derfelben aptey erweln vnd dem génczlich 
gehorfam vnd gewertig fein in allen fachen als ander ir conuent- 
brueder, als irm rechten apt vnd als gewoenleich vnd recht 
ift. Wir fprechen auch, daz der egenant Cafpar alles das heilig- 
tum, alle die brief puecher klained filbergeíchirr infel [tab 
ornaet vnd alle die [lueffel, die zu dem Sagrer vnd dem gocz- 
haus zu fand Pauls gehoerent, die er dauon hat emphrömdet 
vnd entfuert vnd auch alle andere varende hab, die er vn- 
geuörleich noch vor handen hat vnd die auch dem goczhaus 
zugehoerent, hinwider gen fand Pauls dem gegenwertigen 
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erwelten apt fol antwurten vnd geben genczleich an alles ver- 
cziehen vnd geuerd. Auch fprechen wir, daz derfelb new apt, 
der nu zu der aptey mit vnferm willen wirdt erwelt vnd ge- 
fetzt, den egenanten Hermann von Swannberg die kirchen zu 
fand Laurenezen mit aller zugehoerung vnd Cafparn dem Smuk- 
chen die pharrkirchen zu fand Merten in dem Lauental vnder 
Rabenítain oder aber die pharrkirchen zu vnferr frawn ze 
Frefen in dem Trawalt, welche derfelb Cafpar darunder auf- 
nemen welle mit allen zugehoerungen, fol inantwurten vnuer- 
ezogenlieh vnd fy der an nuez vnd gewer feczen, daz li die 
von im innhaben vnd nieffen an alle irrung ir lebtég oder daz 
fi verrer beraten werden. Wir [prechen auch, welcher tail 
vnder den egenanten Hermann vnd Cafparn difen vnfern fpruch 
an ainem oder menigerm (tuke ueber fuer, das wiffentleich 
waer, der fol von feiner egenanten kirchen, die wir im ge- 
fprochen haben, als vor gefchriben (teet vnd auch von feiner 
phruende vnd allen den rechten, die er zu fand Pauls hat, gar 
vnd genczleich gefchaiden fein vnd der apt vnd der conuent 
dafelbs find im nichts mer fchuldig ze geben vnd fol auch 
fuerbazzer ewichleich nichts mer hincz in haben ze fprechen 
mit recht noch an recht, gailtleich noch weltleich in dhainen 
weg. Wo er aber dawider fuer keme, da fuellen fi haben be- 
habt vnd er verloren vnd ift auch darczu in vnfere [were vn- 
gnad geuallen vnd der erwirdig vnfer befunder lieber freund 
der von Salezburg oder der apt dafelbs zu fand Pauls [ol in 
jar vnd tag in ainem chercher darumb [werlich pelsern an 
geuerde. Mit vrehund diez briefs geben ze Gröcz an Eritag 
vor fand Gregorien tag nach Krifti gepuerde vierczehen hundert 
iar darnach in dem eríten iar. — Unter der Falte: ,dominus 
dux per fe fed confilium audiuit‘. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H-. u. Staatsarchiv. 


! Vom Abte Hermann sagt Abt Hieronymus (De fundatione etc. monast, 
S. Pauli): ,Hic Abbas miserabilis sane, sua nimis licentiosa vita grauissima 
damna Monasterio intulit, ut saepe solet nobilitas generis minime respondere 
nobilitati virtutum; nam dies noctes genio indulgens, disciplinae monasticae 
et status sui oblitus domesticamque curam negligens, totus mundanis rebus 
deditus erat; unde tandem Gregorius (Scheuck de Osterwitz, 1396— 1403) 
Archiepiscopus Salisburgensis motus, in cuius diocesi monasterium S. Pauli 
erat, mandat Conrado episcopo Lauentino, ut ipsum ab Abbatia amoueat, et 
alium in ipsius locum eligat. Mandatum archiepiscopi ad eifectum deducitur, 
et a Lauentiuo Abbas Hermannus Abbatia priuatur. Qui tamen nulla voce 


299 


persuaderi potuit, ut cederet, sed violentia nomen et regimen abbatiale usque 
ad annum 1401, quo ipse a Wilhelmo Archiduce Austriae Abbatia priuatus 
est, usurpauit. Per hanc occasionem, quod diligenter notandum, Archiepiscopus 
Salisburgensis occasionem sumpsit, ut diocesi Archiepiscopali monasterium 
8. Pauli, quod antea immediate sedi apostolicae subiectum erat, subiiceret‘. 

2 Ueber Abt Caspar sagt Abt Hieronymus in demselben Werke: 
Casparus Fürholtzer, dictus Smucker de Sonnegg, nescio an electus vel 
intrusus, constituitur abbas anno 1399 contra Hermannum, qui etiam curat 
se ab Archiepiscopo Salisburgensi, cum hactenus omnes Abbates a prima 
fundatione confirmationem suam a sede apostolica accepissent; nam a Summo 
Pontifice (Bonifaz IX.) habere non poterat, qui Hermannum literis Apostolicis 
fouebat et defendebat. Hoc tempore tribus annis miserabilis status monasterii ; 
nam pars conuentus, famulorum, subditorum adhaerebat Hermanno, pars 
Casparo. Casparus ad se rapuit Archivum et priuilegia monasterii, reliquias 
Sanctorum, sacras vestes, baculum pastorale, infulam, clynodias templi et 
monasterii: Hermannus autem retinebat vi pallatium abbatiale, cellarium, 
granarium, vrbaria, redditus monasterii et maiorem partem subditorum; de- 
fendebat se uterque Abbas confirmatione sua et literis, ille Salisburgo, iste 
Roma obtentis: Monasteriumque iam omnino periturum timebatur. Cum autem 
iste miserabilis status in tertium usque annum durasset, tandem Wilhelmus 
Archidux Austriae his miseriis motus, se interponit et utrumque Abbatem ab 
Abbatia remouet, et quemlibet, que abstulerat et sibi usurpauerat de rebus 
monasterii, restituere cogit, nouumque Abbatem eligere Conuentui praecipit: 
ex abbatibus autem Hermanno scilicet parochiam S. Laurentii, Casparo autem 
parochiam S. Martini cum deputato victu et amictu assignat. Hoc schismate 
monasterium S. Pauli magna dispendia passum, praesertim exemptionis, sic 
enim res paruae concordia creseunt, magnae discordia dilabuntur. Casparus 
licet fuisset illi iniunctum, ut restitueret clenodias monasterii, non tamen fecit, 
nisi anno 1402 denuo vi compulsus, restituit partem quamdam Archivi, meliora 
tamen et praecipua inde in quodam monasterii turris loco abdito recondidit, 
muro et latere texit, quae recondita iacuerunt usque ad annum Domini 1616, 
dum ea in renouatione templi R"w dominus Hieronymus Abbas casu reperit. 
Hic Casparus Abbas ponitur in numero Abbatum monasterii S. Pauli 22., sed 
indignus nomine et numero Abbatis a successore Vlrico Schrimpf non 
dignatus est nec numero nec nomine: nam ipse Vlricus vocat se 22. Abbatem 
in inscriptione sui sepulchralis lapidis, cum tamen computato Casparo sit 23*. 


320. 


1401, 26. April, — Abt Ulrich von St. Paul! und der 
Convent bekennen, dass sie nach dem Ausspruche des Herzogs 
Wilhelm von Oesterreich und dem Willen des Erzbischofs 
Gregor von Salzburg dem Caspar Furholzer, gewesenem Abte 
daselbst auf seine Lebenszeit ‚die chirchen zu sand Mertten 
vnder Rabenstain mit allen eren, rechten vnd nuczen‘ verliehen 
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haben, weil er von der Abtei abgetreten sei; doch ‚soll vns 
der obgenant Caspar gehorsam vnd gewarttig sein in allen 
sachen, als ein ander conuentprueder seinem rechten abtt'. — 
Siegel des Bischofs Konrad von Lavant und des Conventes 
von St. Paul. — Geben 1401 am erchtag nach s. Jorgen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Ulrich III. Schrimpf, der XXIII. Abt von St. Paul, 1401—1414. Abt 
Hieronymus sagt von ihm 1l. c.: ,Obiit autem a. d. 1414 vndecimo Calend. 
Martii, cum maxime profuisset monasterio annis 18, sepeliturque in summo 
templo 8, Pauli‘. 


326. 


1402, 3. Jänner, Wien. — Herzog Wilhelm von Oester- 
reich etc. bekennt, dass Abt Ulrich und der Convent von 
St. Paul ,vns zu irm vnd irs gotshaus vogt erwellt vnd ge- 
nomen habent, wan desselben Klosters hantuest vnd brief 
lauttend, daz nyemand ir vogt sein sol denn der den ain apt 
vnd der conuent dasselbs dartzu erwellent, als wir des mit 
denselben irn priuilegien! vnd auch mit weilent vnser lieben 
herren hertzog Albrechts vnserr enen? vnd seiner sün hertzog 
Albrechts vnsers vetters? vnd hertzog Leupolts vnsers vatters,* 
den got allen gnedig sei, offenn brieuen augenleich sein vnder- 
weist‘. Er verbietet den Hauptleuten etc. sich die Vogtei über 


das Kloster, dessen Leute und Güter anzumassen. — Siegel 
des Herzogs. — Geben ze Wienn am eritag vor der heil. dreyr 
künig tag 1402. — Dominus dux per dominum — — —. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunden Nr. 1, 3 etc. 

? Urkunde des Herzogs Albrecht Il. ddo. St. Veit, 25. Juli 1342. 

3 Urkunde Herzog Albrechts III. ddo. Wien, 12. Juli 1374. 

1 Urkunde Herzog Leopolds III. ddo. Bleiburg, 17. December 1373. 


321. 


1402, 3. Jünner, Wien. — Herzog Wilhelm von Oester- 
reich etc. bekennt, dass Abt Ulrich von St. Paul den Rudolf 
von Wallse, seinen Hofmeister vor ihn und seinen Landherren 
und Räthen wegen der Güter ‚am Vierst bey Marchpurch ge- 
legen, die irs Goczhaus rechts freys aygen sind vnd die sy 
Haugen von Dybein vnd Reimprechten seinem sün säligen ir 
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lebtag hetten gelassen vnd nach irm abgang solten dieselben 
guter anvereziehen zu demselben Gotshaus zü sand Pauls wider 
geuallen‘,! angeklagt habe, dass er diese Güter seit Reimprechts 
Tod besitze. Nun haben seine Räthe entschieden, dass diese 
Güter dem Kloster freizulassen seien, und er solle als Herzog 
dieselben im Besitze schützen. — Geben ze Wienn am eritag 
vor der heil. dreyr künig tag 1402. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 151. 


! Urkunden Nr. 804, 305. 


328. 


1402, 36. Mürz, Rom. — Papst Bonifaz IX. beauftragt 
den Propst von Lavant!, den Streit des Abtes von St. Martin 
de Phana in der Diöcese Concordia und des Abtes von St. Paul 
im Lavantthale zu entscheiden. ,Dudum siquidem III. Idus 
Januarij pontificatus nostri anno duodecimo ad instanciam et 
supplicacionem dilectorum filiorum . . Abbatis et Conventus 
monasterii 8. Martini de Phana ord. S. Benedicti Concordiensis 
dioc. manualem ecclesiam s. Pauli in villa Vendoye Aquileg. 
dioc. manuale beneficium Abbatis monasterii s. Pauli de valle 
Lauentina Salezeburg. dioc., cuius quinquaginta, predicto mona- 
sterio, cuius centum florenorum auri redditus et prouentus se- 
eundum communem extimacionem ualorem annuum ut assere- 
batur non excedebant, cum omnibus iuribus et pertinenciis suis 
in releuamen onerum ipsis Abbati et Conuentui pro tempore 
incumbencium auctoritate apostolica per alias nostras litteras 
perpetuo incorporauimus et uniuimus, ita quod liceret eisdem 
Abbati et Conuentui per se uel alium seu alios corporalem 
possessionem ipsius ecclesie propria auctoritate apprehendere 
et in usus ipsorum et dicti monasterii s. Martini perpetuo 
retinere nec non fructus redditus et prouentus huiusmodi in 
supportacionem onerum predictorum ac alias in ipsorum ac 
dicti monasterii s. Martini utilitatem integraliter conuertere, 
reseruato tamen de huiusmodi fructibus, redditibus et prouen- 
tibus ipsius ecclesie pro perpetuo vicario inibi instituendo con- 
grua portione‘. Nun sei ihm aber vom Abte und Convente zu 
St. Paul die Petition überreicht worden, das sie ‚a longis retro- 
actis temporibus ex piis donacionibus quondam Henrici ducis 
Karinthie,? eciam per certos Romanos Pontifices predecessores 
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nostros? confirmatis‘ einige Besitzungen in der genannten Villa 
und um dieselbe besassen, deren Renten der Abt von Phana 
zu ihrem Nachtheile beanspruche und behaupte, dass ‚alia in 
dictis litteris contenta uidelicet, quod ecclesia ipsa beneficium 
manuale existat, omnino careant veritate", daher sie bitten, er 
möge für ihr Kloster sorgen. Er ertheile daher ‚nos de pre- 
missis certam noticiam non habentes', ihm den Auftrag, die 
Parteien zu berufen und ohne gerichtliche Form die Sache zu 
untersuchen und im Falle sich dieses erweist, dem Abte von 
Phana zu untersagen, dass er auf Grund der vorstehenden 
Bulle sich die Besitzungen und Renten des Klosters St. Paul 
anmasse. — Datum Rome aput s. Petrum VII. Kal. Aprilis 
pontificatus nostri anno terciodecimo. 


Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. 


! Propst Pilgrim II. von 8t. Andre. 
? Herzog Heinrich IV. von Kärnten. Siehe Urkunde Nr. 2. 
3 Urkunden Nr. 19, 29, 41. 


329. 


1402, 10. Mai, Graz. — Herzog Wilhelm von Oesterreich 
ete. confirmirt seinem Caplane, Abt Ulrich, und dem Convente 
von St. Paul die Briefe und Hantfesten, welche sie vom Kónige 
Friedrich und Herzoge Rudolf, seinen Vettern erhalten haben. 
— Geben zu Grecz an Mittichen vor dem heiligen Phingsttag 
1402. — Dominus dux per consilium. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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1402, 12. Mai, Graz — Herzog Wilhelm von Oesterreich 
empfiehlt dem Abte Ulrich von St. Paul, ‚als zwischen dir ains 
tails vnd vnsers getrewn lieben Purkharts von Rabenstain, 
vnsers rats vnd ritter des andern ain spruch ist gesprochen, 
daz du denselben Purkharten ausrichtest nach des Spruchbriefs 
lautt vnd sag‘. — Geben ze Gretz an freitag vor Phingsten 
anno etc. COCCII. — Dominus dux per Haid. camerarium suum. 


Orig. Papier. 1 Siegel (sehr beschädigt). Archiv zu St. Paul. 
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1402, 12. Mai, Rom. — Papst Bonifaz IX. befiehlt dem 
Propste von Lavant, die Klage des Abtes Ulrich und des Conventes 
von St. Paul, ,quod Joannes rector ecclesie parochialis in Thu- 
ride, Aquileg. dioc. super quibusdam annuis redditibus, pecu- 
niarum summis et rebus alijs ad dictum monasterium spectan- 
tibus iniuriatur eisdem', durch Vernehmung der Parteien zu 
entscheiden. — Datum Rome apud s. Petrum iiij Idus Maij 
pontificatus nostri anno terciodecimo. 


Orig. Perg. (Bulle fehlt.) Archiv zu St. Paul. 
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1402, 23. Juni, Civitas Austriae. — Patriarch Anton von 
Aquileia ertheilt dem Abte Ulrich von St. Paul in der Person 
seines Procurators, Pfarrer Christanus von St. Georgen! ‚vigore 
certarum litterarum per nostros predecessores tuis predecesso- 
ribus concessarum investituram parrochialem et ecclesie seu 
capelle in Móchlich, per nostri tradicionem anuli plenarie de 
eadem curam animarum et administracionem bonorum omnium 
spiritualium et temporalium parrochialis ecclesie tibi commit- 
tentes, — Siegel des Patriarchen. — Datum in nostro patriar- 
ehali palacio nostre Ciuitatis Austrie die vigesimo tercio Junij 


a. d. M. CCCC. II. decima indict. 
Copialbuch von St. Paul, fol. 89. 


I St. Georgen unter Stein im Lavantthale. 
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1402, 19. Juli, St. Andreä im Lavantthale. 

Propstes Pilgrim von Lavant in der wegen der Villa Vendoye zwischen 

dem Abte und Convente von St. Paul im Tavantthale und dem Abte 

und Convente von St. Martin de Phana in der Diöcese Concordia 
herrschenden Streitigkeit. 


Spruchbrief des 





Reuerendis in Chrifto patribus ac dominis dominis dei 
gracia Patriarche Aquilegenfi ac Salezburgenfi Archiepifcopo 
et Concordienfi epifcopo eorumque et cuiuslibet ipforum In 
fpiritualibus et temporalibus Vicarijs et officialibus, ac vniuer- 
fis et fingulis dominis abbatibus prioribus prepofitis Decanis 
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Archidiaconis Scolafticis Cantoribus Thefaurarijs Canonieis tam 
kathedralium quam collegiatarum parrochialiumque ecclefiarum 
Rectoribus et locatenentibus eorundem plebanis viceplebanis 
Cappellanis Curatis et non curatis prefbiteris clericis et Tabel- 
lionibus publicis quibufcumque et prefertim .. Abbati et Con- 
uentui Monaíterii Sancti Martini de Phana Concordienfis dio- 
cefis necnon Sereniífimis principibus dominis ducibus Auftrie 
ac vniuerfis dominis nobilibus boronibus Comitibus Militibus 
Militaribus Confulibus proconfulibus Ciuibus Armigeris et pre- 
fertim illuftribus Comitibus Goricie ac nobilibus de Coloreth 
et de Spenberg Ceterifque fidelibus per Aquilegeníes Salez- 
burgenfes et Concordienfes Ciuitates prouincias et diocefes ac 
alias vbilibet conftitutis et eorum cuilibet in folidum ad quos 
prefens nofter proceffus peruenerit, omnibusque alijs et fingulis 
quorum intereít vel intererit et quos infraferiptum tangit nego- 
cium feu tangere poterit in futurum, cuiuscumque dignitatis 
preeminencie ftatus gradus ordinis uel condicionis exiftant, et 
prefertim vniuerfis et fingulis Cenfuarijs Colonis Agricolis pen- 
fionarijs arendatoribus debitoribus et detentoribus ceterarum 
polfeflionum pratorum nemorum agrorum necnon fructuum 
reddituum prouentuum et aliorum bonorum mobilium et immo- 
bilium in villa Vendoye Aquilegenfis diocefis et circa ipfam 
villam ac alias vbilibet fitorum et prefertim illorum de quibus 
in fub(eriptis litteris apoftolicis fit mencio. Pilgrimus prepositus 
ecclefie Lauentine Executor vnicus ad infrafcripta a fede apo- 
ftolica fpecialiter deputatus falutem in domino et mandatis 
noftris ymo verius apoftolicis fuerunt (?) obedire. Litteras fanctif- 
fimi in Chrifto patris et domini noftri domini Bonifacij diuina 
prouidencia pape noni eius vera bulla plumbea in Cordula ca- 
napis impendente more Romane Curie bullatas fanas et integras 
non viciatas non concellatas nec in aliqua fui parte fufpectas, 
fed omni prorfus vicio et fufpicione carentes pridie nobis per 
honorabilem et Religiofum virum dominum Wilhelmum Frey- 
berger Sindicum et procuratorem ac Sindicatus procuratorio 
nomine Venerabilium et Religioforum virorum dominorum Ab- 
batis et Conuentus Monalterij Sancti Pauli vallis Lauentine 
Ordinis fancti Benedicti ibidem confratrem profeffum Salcz- 
burgenfis diocefis prout de (uo Sindicatus ac procuratoris man- 
dato nobis plenam fidem fecit publicis documentis, prefentatas 
nos cum ea qua decuit reuerencia noueritis recepiffe, tenorem 
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qu fequitur continentes. (Nun folgt wörtlich die Bulle Papst 
Bonifaz’ IX. vom 26. März 1402, Rom; Nr. 328.) Quibus 
qudem litteris apoftolicis per nos reuerenter ut decuit receptis 
fumus per dictum Wilhelmum Sindicum et procuratorem nomine 
quo fupra cum inítancia debita requifiti vt ad ipfarum et in 
eis contentorum execucionem procedere dignaremur iuxta tra- 
diam feu directam a fede apoftolica nobis formam. Nos igitur 
Pilgrimus prepofitus et Executor predictus attendentes requifi- 
donem huiusmodi fore iuftam et confonam, romanum volentes 
mandatum apoltolicum nobis in hac parte directum reuerenter 
exequi ut tenemur, forma dictarum litterarum diligenter attenta 
prefatos dominos Abbatem et Conuentum Monafterii fancti 
Martini de Phana per noltras certi tenoris litteras legittime 
executas ad dicendum et opponendum verbo uel in fcriptis, 
 qudquid dicere feu opponere vellent contra ipfas litteras apo- 
flolicas nobis prefentatas et contenta in eifdem, citari fecimus 
et mandauimus ad certum peremptorium terminum competentem. 


Quo termino adueniente et in eodem coram nobis comparente : 


dicto Wilhelmo Sindico et procuratore nomine quo fupra dicto- 
runque Abbatis et Conuentus Monafterii fancti Martini de 
Phana citatorum non comparencium neque aliquid contra dictas 
litteras apoftolicas nobis ut prefertur prefentatas dicere [eu 
opponere curancium contumaciam accufante ipfosque contumaces 
reputari et in eorum contumaciam per nos ad ulteriorem in 
dicto negocio et in prefatis litteris apoftolicis contenta procedi 
petente, nos dictos citatos non comparentes nec termino huius- 
modi licet fufficienter expectatos in aliquo fatiffacere curantes, 
reputauimus merito prout erant exigente iufticia contumaces; 
et in eorum contumaciam volentes ad ulteriorem execucionem 
dietarum litterarum apoftolicarum procedere ut tenebamur, de 
contentis et narratis in eifdem litteris apoftolicis inquifiuimus 
diligenter; et quia per fummariam informacionem et teftium fide 
dignorum coram nobis, predictum Wilhelmum Sindicum et pro- 
curatorem nomine quo fupra ad informandum animum noftrum 
fuper contentis in dictis litteris apoftolicis productorum et per 
nos receptorum, acquiratorum et examinatorum teftimonio et 
priuilegia quondam domini Henrici ducis Karinthie ! atque alia 
legitima documenta invenimus omnia et fingula contenta in 
dietis litteris apoftolicis? nobis ut prefertur prefentatis veritate 


fuleiri, ideirco auctoritate apoftolica nobis in hac parte commiffa 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 20 
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eifdem dominis Abbati et Conuentui Monafterii fancti Martini 
in Phana omnibusque alijs et fingulis quorum intereft uel in- 
tererit diftriccius inhibemus, ne de poffeffiomibus fructibus red- 
ditibus et prouentibus ac iuribus et obuencionibus quibuscumque 
in villa Vendoye Aquilegienfis diocefis, et prope caftellum 
Coloreth, in villa Chäczl, in Räwfet ac in villa Viuär et circa 
eam uel eas confiltentibus et quibuscumque alijs ad dictos do- 
minos Abbatem et Conuentum Monafterii fancti Pauli quomo- 
dolibet fpectantibus de quibus in fupra dictis litteris apoftolicis 
fit mencio, fe aliquatenus intromittant feu aliquis eorum fe in- 
tromittat aut de eis quoquomodo difponant feu quis eorum dif- 
ponat, quid fit uel effe poffit quoquomodo in preiudicium feu 
dampnum uel lefionem dominorum Abbatis et Conuentus Mona- 
fterii fancti Pauli predictorum. Quocirca eofdem dominos Abbatem 
et Conuentum dicti Monafterii lancti Martini in Phana et quosuis 
alios tenore prefencium primo fecundo et tercio communiter et 
diuifim requirimus et monemus, eifdem nichilominus et cuilibet 
eorum in virtute fancte obediencie et [ub penis infra fcriptis 
diftricte precipiendo mandamus, quatinus infra fex dierum fpa- 
cium continue fequencium poftquam pro parte dictorum domii 
norum Abbatis et Conuentus Monafterii fancti Pauli predict- 
fuper hoc fuerint requifiti, quorum fex dierum duos pro primo 
duos pro fecundo et reliquos duos dies eis vniuerfis et fingulis 
pro tereio et peremptorio termino ac monicione canonica alfig- 
namus, ab impedimentis et moleftacionibus per eos hactenus 
prefatis. dominis Abbati et Conuentui Monafteriü fancti Pauli 
de et fupra dictis bonis poffeffionibus fructibus redditibus pro- 
uentibus iuribus et obuencionibus et eorum occafione preftitis 
defiftant omnino et ceffent et quilibet eorum defiftat et ceffet 
cum effectu, nec ipfi feu aliquis eorum ipfos dominos Abbatem 
et Conuentum Monafterii faneti Pauli predicti fuper premiffis 
feu eorum occafione quomodolibet impetant aut aliquis eorum 
impetat per fe uel alium feu alios publice uel occulte quouis 
quefito colore; fed permittant et quilibet eorum permittat ipfos 
dominos Abbatem et Conuentum dicti Monafterii Saneti Pauli 
pacifica poffeffione et integra ac plena percepcione poffeffionum 
bonorum fructuum et reddituum ac prouentuum iurium et ob- 
uencionum predietorum prout illis hactenus gaudebant gaudere. 
Monemus infuper modo et forma premiffis vniuerfos et fingulos 
Colonos Cenfuarios agricolas penfionarios arrendatores arrendarios 
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oceupatores debitores et detentores [upradietos communiter et 
diuifim, ne de cetero dictis dominis Abbati et Conuentui Mona- 
fterii fancti Martini in Phana aut alicui alteri, quam prefatis 
dominis Abbati et Conuentui Monafterii fancti Pauli feu eorum 
legittimo procuratore per eos ad hoc f[pecialiter conftituto de 
fructibus redditibus et prouentibus ac iuribus et obuencionibus 
terrarum et bonorum fupradictorum refpondeant feu eorum alter 
refpondeat aut refponderi faciant uel permittant quoquomodo. 
Quod fi forte dicti domini Abbas et Conuentus dicti Monafterii 
faneti Martini de Phana et alij fupradicti premiffa omnia et 
fingula prout ad eos et quemlibet eórum communiter uel diuifim 
pertinet, non adimpleuerint feu aliquis eorum non adimpleuerit 
et mandatis noítris ymo verius apoltolicis huiusmodi non paru- 
erint eu paruerit cum effectu, extune prout exnunc et exnunc 
prout extunc in ipfum Abbatem et in omnes fingulariter fin- 
gulas perfonas dicti Monafterii fancti Martini de Phana nec non 
in contradictores quoflibet et rebelles qui premiffis noftris ymo 
verius apoftolicis monicionibus et mandatis effectualiter non 
paruerint, falua moderacione infralcripta circa dominos Patriar- 
cham Aquilegenfem, Archiepifecopum et epifcopum dicta Cano- 
nica monicione premifla excommunicacionis, in Conuentum vero 
dieti Monafterii faneti Martini in Phana fufpenfionis et in ipfius 
Monafterii fancti Martini in Phana ecclefiam interdicti fenten- 
eias ferimus in hijs fcriptis et promulgamus. Si vero prefati 
Abbas et Conuentus dicti Monafterii fancti Martini in Phana 
alijque in hac parte contradictores et rebelles huiusmodi noftris 
proceffibus infra dictos fex dies non paruerint realiter et cum 
effectu, prefatas excommunicacionis et [ufpenlionis (entencias 
quod abfit dampnabiliter incurrendo exnunc prout extunc et 
extune prout exnunc, vos omnes et fingulos ecclefiafticos fupra- 
dictos qui pro parte dictorum Abbatis et Conuentus Monafterii 
fancti Pauli fueritis requifiti, tenore prefencium [fub dictis penis 
requirimus et monemus modo et forma premiffis, quatinus dictos 
Abbatem et Conuentum Monafterii fancti Martini in Phana et 
quofcumque alios contradictores et rebelles fingulis diebus do- 
minicis et feftiuis in veftris ecclefije campanis pulfatis et can- 
delis accenfis et demum extinctis et in terram proiectis fic ut 
premittitur excommunicatos [ufpenfos et interdictos publice 
denuncietis et euitetis ac ab alijs ita denunciari et euitari 


faciatis et permittatis, vbi, quando et quociens pro parte ipforum 
| 90* 
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dominorum Abbatis et Conuentus Monafterii fancti Pauli vigore 
prefencium fueritis fuper hoc requifiti feu aliquis veftrum fuerit 
requifitus, donec aliud & nobis uel fuperiore noftro defuper ha- 
bueritis mandatum. Si autem dicti Abbas et Conuentus Mona- 
fterii fancti Martini in Phana et alij contradictores et rebelles 
pretactas excommunicacionis fufpeníionis et interdicti fentencias 
ac veftrarum denunciacionum huiusmodi per quindecim dies 
dictos fex dies immediate fequentes fuftinuerint animis eorum 
induratis, extunc prout exnunc et exnunc prout extunc huius- 
modi noftros proceffus et fentencias continuando aggrauantes, 
vobis vniuerfis et fingulis fupradictis tam ecclefiafticis quam 
fecularibus et alijs quibufeumque Chrifti fidelibus ad quorum 
noticiam prefentes littere peruenerint, in virtute fancte obediencie 
et fub penis infraferiptis diftriccius inhibemus, ne prelibatis 
Abbati et Conuentui Monafterii fancti Martini in Phana feu 
quibuscumque alijs in hac parte contradictoribus et rebellibus 
ut premittitur excommunicatis fufpenfis et interdictis huiusmodi 
fentencijs durantibus cibo potu loquela furno molendino empcione 
vendicione mutuacione agrum vel vineam colendo feruiendo aquam 
uel ignem miniftrando hofpitando salutando cantando legendo et 
diuinis immiícendo feu in proceffionibus eundo aut quouis alio 
humanitatis folacio nifi in cafibus dumtaxat a iure permiflis 
quoquomodo participetis feu participent aut participare prefu- 
matis feu prefumant, alioquin in omnes et fingulos cum ipfis 
excommunicatis fufpenfis et interdictis rebelliter participantes, 
nifi infra tres dies ab huiusmodi participacione a die fciencie 
computandos continue fequentes deftiteritis feu deftiterint, extunc 
prout exnunc excommunicacionis fentenciam ferimus in hijs 
feriptis et eciam promulgamus. Et íi prenominati Abbas et 
Conuentus Monafterii fancti Martini in Phana et alij contra- 
dictores et rebelles huiusmodi excommunicacionis fufpenfionis 
et interdicti fentencias per alios quindecim dies prefatos viginti 
vnum dies immediate fequentes animis eorum fustinuerint ad 
modum afpidum furdarum induratis, extunc cum non immerito 
contra tales tamquam dominici gregis infectiuos ad grauiora 
debeat procedi, vnde qui vnica pena non contenti plures pene 
contra eos de rigore iuris funt infligende. Idcirco auctoritate 
apoftolica qua fungimur in hac parte vos omnes et fingulas 
perfonas ecclefiafticas fupradictas modo et forma quibus fupra 
requimrius et monemus, quatinus in prefencia dictorum Abbatis 
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et Conuentus Monafterii fancti Martini de Phana et aliorum 
excommunicatorum fupradictorum in quibuscumque tam kathe- 
dralibus quam Collegiatis Conuentualibus Regularibus et parro- 
chialibus ecclefijs ac Capellis, ad quas et infra quarum limites 
immunitates et parrochias ijdem excommunicati et [ufpenfi 
venerint, ceffetis et ab alijs quantum in vobis fuerit faciatis et 
permittatis cellari a diuinis dictamque ceffacionem ibidem poft 
eorum et cuiuslibet ipforum abinde receffum víque ad octo 
dies firmiter obferuetis et faciatis ab alijs obferuari, donec aliud 
a nobis uel fuperiori noftro defuper habueritis in mandatis. 
Sed fi prefati Abbas et Conuentus Monafterii fancti Martini in 
Phana et alij contradictores et rebelles ac rebelliter cum eifdem 
participantes huiusmodi excommunicacionis (ufpenfionis et inter- 
dicti fentencias ac denunciaciones aggrauaciones et reaggraua- 
ciones ac cenfuras per alios quindecim dies prefatos triginta 
fex dies immediate fequentes animis eorum quod deus auertat 
fuftinuerint Pharaonis duriciam imitando, ad fancte matris gre- 
mium tamquam proprie falutis immemores timore dei poftpofito 
redire non eurantes, merito tunc contra eos ita obítinatos auxi- 
lum brachij fecularis debet inuocari, quia quos timor dei a 
malo non reuocat, ad temporalem falutem coherceat feueritas dif- 
cipline. Hinc eít quod vos omnes et fingulos dominos . . Patriar- 
cham Aquilegenfem Archiepifcopos epifcopos duces nobiles ba- 
rones Comites milites militares armigeros proconfules Confules 
et ciues et prefertim Illuftres dominos Comites Goricie ac no- 
biles de Coloreth et de Spenberg et quofeumque alios ab ecclefia 
feu Imperio iurifdicionem habentes, et vniuerfos Chrifti fideles 
cuiuscumque dignitatis ftatus .gradus ordinis uel condicionis 
exiftant, communiter et diuifim auctoritate fupradicta tenore 
prefencium requirimus et monemus primo fecundo et tercio 
peremptorie, auxilium brachij fecularis et veftre potencie in 
huiusmodi excommunicacionis negocio invocando, vobis nichil- 
ominus et veftrum cuilibet in virtute fancte obediencie et fub 
penis fupralcriptis quas ipfo facto ni(i feceritis quod mandamus 
volumus incurrere, diftricte precipiendo mandantes, quatinus 
infra tres dies poftquam pro parte dictorum dominorum Abbatis 
et Conuentus Monafterii fancti Pauli fueritis requifiti et aliquis 
veftrum fuerit requifitus immediate fequentes, quem terminum 
vobis vniuerfis et fingulis fupradictis pro omni dilacione et 
canonica monicione affignamus, prelibatos Abbatem et Conuentum 
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dieti Monafterii fancti Martini in Phana et quofeumque alios 
contradictores et rebelles ut premittitur excommunicatos ful- 
peníos interdictos et aggrauatos ad obediendum huiusmodi noftris 
proceflibus per arreltacionem dicti Monafterii fancti Martini im 
Phana et aliorum beneficiorum et bonorum fuorum mobilium 
et immobilium ubicumque locorum confiltencium compellatis ac 
fructus et bona huiusmodi dictis dominis Abbati et Conuentui 
Monafterii fancti Pauli. predicti ac eorum Sindico feu procura- 
tori legittimo tradatis et aflignetis, vbi, quando et quociens pro 
parte ipforum dominorum Abbatis et Conuentus dicti Monafterii 
fancti Pauli fueritis fuper hoc requiliti feu aliquis veftrum 
fuerit requifitus, donec aliud a nobis uel fuperiori noftro de- 
fuper habuerit in mandatis. Monemus infuper modo et forma 
quibus fupra vos omnes et fingulos fupradictos et prefertim 
ecclefiafticos, quatinus ftatim vifis prefentibus, vbi quando et 
quociens fuper hoc pro parte dictorum dominorum Abbatis et 
Conuentus Monalterii (ancti Pauli predicti fueritis requifiti feu 
aliquis veltrum fuerit requifitus, dictas litteras apoftolicas et 
noftrum proceffum et in eis contenta uel faltem fubftancialem 
effectum eorundem prelibatis dominis Patriarche Aquilegenli 
Archiepifcopo epilcopo necnon ducibus Comitibus baronibus 
nobilibus Militibus militaribus: proconfulibus Confulibus Armi- 
geris Ciuibus et alijs quibuscumque iurifdiccionem f[piritualem 
uel temporalem habentibus et eorum locatenentibus vbilibet 
conftitutis eos propter hoc perfonaliter accedentes communiter 
uel diuifim publicetis intimetis et infinuetis et ad eorum intel- 
lectum exponatis necnon ipfos et eorum quemlibet ad execucio- 
nem eorundem procefíuum in domino exhortemini ac moneatis 
auctoritate noftra ymo verius apoltolica et requiratis, et nichilo- 
minus huiusmodi noftros proceffus ac [entencias et cenfuras 
contra dictos Abbatem et Conuentum dicti Monalterü fancti 
Martini de Phana ac alios contradictores et rebelles et rebelliter 
cum eis participantes excommunicatis [ufpenfis et interdictis 
fulminatis, fingulis diebus dominicis et feftiuis infra miffarum 
et vefperorum folempnia in faciebus et ambonibus veltrarum 
et eciam aliarum ecclefiarum populo ibidem ad diuina congre- 
gato folempniter, pulfatis campanis et candelis accenfis et de- 
mum extinctis et in terram proiectis publicetis cum decanta- 
cione Refponíorij Reuelabunt celi etc. et Pfalmi Deus Laudem 
meam, tociens quociens fuper hoc fueritis requifiü [eu alter 
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veftrum fuerit requifitus, donec dicti excommunicati fufpenfi et 
interdicti huiusmodi noftri proceffibus pereant cum effectu et 
s nobis uel fuperiori noftro beneficium abfolucionis meruerint 
obtinere, publicetis et publieari faciatis ac permittatis. Vobis 
vero Reuerendis in Chrifto patribus dominis Patriarche Aquile- 
genfi Archiepifcopis et epiícopis predictis quibus reuerenciam 
pontificalis dignitatis deferendum duximus in hac parte, fi contra 
premiffa uel aliquid premifforum feceritis per uos uel alium 
feu alios publice uel oceulte directe uel indirecte, fex dierum 
canonica monicione premilfa, ingreffum ecclefie interdicimus in 
hijs fcriptis. Si vero huiusmodi interdictum per alios fex dies 
prefatos fex dies immediate fequentes fuftinueritis, vos fimili 
canonica monicione premilfa in his feriptis fufpendimus a diui- 
nis, verum fi prefatas interdicti et fufpenfionis fentencias per 
alios fex dies prefatos duodecim dies immediate fequentes animo 
quod abfit fu(tinueritis indurato, vos fimili canonica monicione 
premiffa exnunc prout extunc in hijs fcriptis excommunicacio- 
nis fentencia innodamus. Prefatalque litteras apoltolicas et hunc 
noftrum proceffum volumus penes dictos dominos Abbatem et 
Conuentum Monafterii fancti Pauli predicti uel eorum Sindi- 
cum feu procuratorem remanere et non per uos [eu quemuis 
alium contra ipforum dominorum Abbatis et Conuentus Mona- 
fterii fancti Pauli predicti voluntatem quomodolibet detineri 
laniari amoueri uel maliofe deturpari. Contrarium vero facientes 
prefatis noftris fentencijs prout fuperius per nos late funt, fex 
dierum canonica monicione premiífa volumus [(ubiacere. Man- 
damus tamen vobis copiam fieri de premiífis fi eam pecieritis 
et habere volueritis petencium tamen [umptibus et expenlis. 
Abfolucionem vero omnium et fingulorum qui prefatas noftras 
fentencias uel aliquam earum incurrerint quoquomodo, nobis uel 
fuperiori noftro tantummodo referuamus. In quorum omnium 
et fingulorum fidem et teftimonium premilforum prefentes litteras 
feu prefens publieum inftrumentum noftrum proceffum huius- 
modi in fe continens per Petrum notarium publicum feribam 
noftrum infraferiptum fieri mandauimus noltrique Sigilli appen- 
fione iuffimus communiri. Datum et actum in Ciuitate fancti 
Andree Lauentine in domo habitacionis noftre sub anno Nati- 
uitatis domini M? quadringentefimo fecundo Indiccione decima 
die mercurij decima nona menfis Juli, hora terciarum uel quafi, 
pontificatus prefati Sanctilfimi in Chrifto patris et domini 
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noftri domini Bonifacij diuina prouidencia pape noni anno tre- 
decimo, prefentibus honorabilibus ac difcretis viris dominis 
Hainrieo decano ecclefie Lauentine predicte, Erhardo Widmär 
Rectore parrochialis ecclefie in Byfcholfisdorf Salezburgenfis 
diocefis, et Leonhardo laico Judice Ciuitatis fancti Andree 
Lauentine antedicte Teftibus ad premiífa vocatis pariter et re- 
quifitis. — Et ego Petrus de Noua domo Pragenfis diocefis 
Imperiali auctoritate notarius publicus ac dicti domini Execu- 
toris et coram eo fcriba quia predictarum litterarum apoftoli- 
carum prefentacioni recepcioni perleccioni Citacioni conce(Tioni 
inhibicioni monicioni requificioni f[fentenciarum fulminacioni 
omnibulque alijs et fingulis premiffis dum fie ut premittitur 
per prefatum dominum Executorem et coram eo agerentur et 
fierent, vna cum prenominatis teftibus prefens fui eaque fic 
fieri vidi et audiui, ideoque prefentem proceffum de mandato 
dicti domini Executoris manu propria confcribendo in hanc 
publicam formam redegi Signoque et nomine meis folitis et 
confuetis vna cum Sigilli appenfione eiufdem domini Executoris 
fignaui requifitus in fidem et teftimonium omnium premillorum. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 76— 81. 


! Urkunde Nr. 2. 
2 Siehe Urkunden Nr. 19, 29, 41. 


334. 


1402, 23. October. — Abt Ulrich von St. Paul bekennt 
‚von der lehen wegen, die wir hern Purkharten vnd hern Wil- 
halmen von Rabenitain schuldig sein ze leyhen nach der brieff 
sag‘, dass er ihnen jährlich am Martinstage zwanzig Pfund 
Pfenninge oder andere Münze so lange geben solle, ‚als lang 
vncz das wir sew da czainczig markh gelts ausrichten mugen 
nach der Spruchbrief sag'.! Diese sollen aber jedes Mal eine 
Quittung über das empfangene Geld oder die verliehenen 
Gülten geben. — Siegel des Abtes. — Geben 1402 am Montag 
vor Simonis et Jude etc. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 322. 
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335. 


1402. — Prior Caspar und der Convent von St. Paul und 
Heinrich Pacz, Priester des Stuhls zu Salzburg, bekennen, dass 
Abt Ulrich von St. Paul und Pfarrer Caspar von St. Martin, 
unseres Convents Bruder ! sie als Spruchleute ernannt haben 
mb die zwai und dreizzk phunt phening, die der vorgenant 
Abt Vlrich dem vorgenanten hern Casparn iaerlich solt ge- 
reicht haben'. Sie bestimmen, dass die darüber handelnden 
Briefe ihnen übergeben werden und unkrüftig sein sollen. Der 
Abt Ulrich solle ,von des silbergeschirr wegen, daz der obge- 
nante her Caspar noch ynnhaben solt‘, keinen Anspruch mehr 
besitzen; auch der Abt, so lange er lebt, dem Caspar alle Jahre 
Ain vezzel wein in zwelf embern pawwein vnd ains perkrecht- 
wein auch in zwelf embern‘ geben. Wer den Spruch nicht 
hält, habe dem Herzoge Wilhelm von Oesterreich 300 Pfund 
Pfeninge und den Spruchleuten 100 Pfund Pfenninge zu zahlen. 
— Siegel des Propstes Pilgrim von St. Andreä. — Geben 1402. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


1 Siehe Urkunde Nr. 325. 


336. 


1408, 6. März, Udine. — ,À. n. 1403 vndecima indict. 
die vero sexta Martij actum Utini Aquileg. dioc. in castro 
patriarchali et camera cubiculari infrascripti Patriarche, pre- 
sentibus rev. in Christo patre domino fratre Frantischino Abbate 
Rosacensi, nobilibus et egregiis viris dominis Nicolao Pancera 
de Portugaw eiusdem dni patriarche germano, Doymo de Ca- 
stello, Fantussio comite de Pultinico, et Christoforo de Chuca- 
nea ac discreto Álexandro notario de Ceneta Utini habitacionis 
testibus et aliis haben Abt Ulrich und der Convent von St. Paul 
im Lavantthale durch ihren (mit vom kais. Notar Johann de 
Turgaw am 17. Februar dieses Jahres ausgestelltem Instru- 
mente bevollmüchtigten) Procurator, den Frater Laurentius dieses 
Klosters, und der Abt Johann de Phana, Concordiensis dioc. 
ihren Streit ‚nomine et occasione certorum bonorum et fructuum 
ac reddituum inde proueniencium, sitorum in villa de Vendoyo, 
Laybaco, et villa Chaezl, Aquileg. dioc. ac Rauseti, Viuari et 
dominijs dioc. Concordiensis et in ipsarum villarum pertinencijs 
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:) d. p. pape noni 

Aquileg. dioc. super 

„itero Angelo rectore 

Ilenrico Jacobo de villa 

.ieus de Budrio, ‚capellanus 

der Auctorität des Patriarchen 

A4, Professen von St. Paul als 

- Abtes Ulrich und des Conventes 

inm et corporalen possessionem uel 

‚ta villa Vendoye recti et culti per 

.rrà de eadem villa Vendoye loco et 

ium ibidem sitorum et ad dictos dominos 

utum pertinencium‘ eingeführt, ‚ponens in 

terra et arboribus ipsius territorii in signum 

sessionis ut in talibus et similibus moris in 

4 fieri consueuit, — An demselben Tage, ‚actum 

"astri Coloreti, presentibus presbitero Nicolao de 

Johanne de Pallaezomo habitanti in Coloreto et 

.zab Dominieus demselben Laurentius ‚possessionem 

einnium sitorum in Coloreto et Layba prope Coloretum‘ 

:ihl den Vögten derselben, dem Ritter Symon und Jo- 

- Paduanus de Coloreto, dass sie und die Coloni, Man- 

ind Censuari der Güter dem Laurentius Rechenschaft 

«n. — Am 8. März, ‚actum in villa Domenys Concordiensis 
-. super territorio infrascripto, presentibus ibidem discretis 
.is Marco quondam Odorici et Petro eius fratre et Joseph 
‚u'ndam Johannis de Gundone, officiali nobilis et egregii dni 
Venezeslai de Spenbergo et aliis setzte Dominicus den Lau- 
rentius ‚in dicta villa Domenys‘ durch einen der Zeugen und 
Aliorum omnium bonorum sitorum in dicta villa ad dnos Ab- 
batem et conuentum pertinencium‘ in den wirklichen Besitz. 
— An demselben Tage, ,actum in villa Rawzzet Concordiensis 
dioc, presentibus ibidem discretis viris Gwydone quondam 
Dominici de Barbiano, officiali nobilis et egregii dni Venczeslai 
de Spennbergo, Candido quondam Petri, Mathia filio Morasy, 
omnibus de Rawzzeto et aliis‘ übergab derselbe demselben die 
Villa Rawzzet mit allem Zugehór durch ,Peczolinum quondam 
Venuti. — An demselben Tage, ,acta in villa Viüar Concor- 
diensis dioc., presentibus Gwidone officiali nobilis et egregii dni 
Venczeslai de Spennbergo, Vlrico quondam Venuti, Dominico 


316 


quondam Concidi et aliis‘ setzte derselbe denselben in den 
Besitz der Villa Viüar und der dazu gehörenden Güter durch 
‚Antonium quondam Caceti. — Am 11. März, ,acta in villa 
Kaczel, presentibus Nicolao filio Petri, Petro quondam Martini, 
Petro quondam Venuti, Thoma quondam Martini, Nicolao quon- 
dam Dominici et aliis übergab derselbe demselben den Besitz 
der Villa Käczel mit Zugehör durch Dominik ,quondam Blasii‘. 
— Ausgestellt durch ‚Johannes Corgatscher quondam Johannis 
Corgatscher de Turgaw, Clericus Misenensis dioc. imperiali 
auctoritate publicus notarius‘ auf Befehl des Patriarchen und 
dessen Nuntius. —  Notariatszeichen und angehüngtes Siegel 
des Patriarchen. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 83 und 84. 


339. 


1403, 17. Juni, Bruck an der Mur. — Herzog Wilhelm 
von Oesterreich etc. empfiehlt dem Abte von St. Paul, da 
‚Hanns der Peisser furbracht wie der Jartag, der von seinen 
voruordern ist gestifft worden, von dir vnd deinen München 
völlikleich nicht werde ausgericht vnd begangen‘, den Jahrtag 
genau nach dem Stiftungsbriefe zu halten. — Geben ze Prugg 
auf der Mur am Suntag nach Viti et Modesti a. d. etc. quadrin- 


gentesimo tercio. — Dominus dux per Ritzendorf camerarium 
suum. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


340. ' 

1403, 4. September. — Christoff von Arnuels verkauft 
dem Abte Ulrich von St. Pau] um 42 Wiener Pfund guter 
Wiener Pfeninge ,vnsers guts ain hüben gelegen an dem 
Remsnik am Püchpach,! da zu den zeiten Nyclas des Malchen 
sun auff gesezzen ist, vnd dient iárlich davon zway phunt 
güter wyenner phening zu s. Michels tag vnd ain lamp zu 
Ostern. vnd drew hünner zu Sunwenden. Vnd zwo halbew 
hüben, eyne im Stinkenpach? gelegen, darauff Janez Nikleyns 
Sun sitzt vnd dyent zu s. Jacobstag drey schilling phening 
vnd funf phening, zu Ostern ain Osterlamp vnd fümfezig ayer, 
zu 8. Laurenczen tag czehen cházz, zu s. Michels "tag habern 
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virdhalb virtl, rokken ein halbs virtl, allez Märenberger mazz, 
vnd eynen halben frisching, ein schulter, fümf hünner vnd ein 
phunt wachzz. Dy ander ob dem Stinkenpach gelegen, darauff 
Hertweyg Chawezel sitzt, dient zu Ostern fümfezig ayer vnd 
ein lamp, zu s. Görgen tag vier vnd zwainczig phening, zu 
Sunwenden fünf hünner vnd vierezehen cházz, zu s. Michels 
tag habern virdhalb virtl, chorn ein halbs virtl, ein halb fri- 
sching, ein phunt wachzz vnd ein schulter; vnd sint dy obge- 
nanten Güter ze lehen‘? von dem Abte Ulrich und dem Kloster 
zu St. Paul. Er behält sich und seinen Erben das Rückkauf- 
recht vor. — Siegel Niclas des Vanstorffers vnd Chunrats des 
Smükkers. — Geben 1403 am Eritag nach s. Gilgen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Bach im sogenannten Pubachergraben, welcher unterhalb Fresen in 
die Drau mündet. 

? Steinbach, der bei Fresen in die Drau fliesst. 

3 In dem,Lehenverzeichnisse von St. Paul von 1408 (im 31. Bande des 
Archivs für K. österr. Gesch.-Quellen) I. Nr. 21 heisst es: ,Kristof von Arnuels 
hat ze lechen ain hueben am Puechpach zu sand Jorgen (St. Georgen am 
Remschnig) gelegen vnd ein hueben am Stinkenpach vnd ain viertal ainer 
hueben am Regenspurch vnd ain hueben vnderm chrewez an der leiten‘, 


941. 


1404, 8. Mürz. — Konrad der Smuekker bekennt, dass 
er dem Kloster St. Paul ,geschaft hat dy wbertewrung, dy ich 
gehabt han an den gwetern, dy hern Niklas dem Mordax stent 
fuer XXXII phunt phennig, vnd dy gueter sint gelegen in der 
herschaft zue Pleyburk vnd ligent fumf huben zue Letnastein,! 
dy sint aygen, vnd zwo hwben zue sant Nicklas ze Faewstriez 
vnd zwo huben am Wodelnick‘. Dafür sollen sie den Konrad 
‚erberlichen pestaten‘ nach seinem Ableben.? Er schloss ferner 
mit seinem Freunde Hans dem Peisser eine Uebereinkunft ,vmb 
die wbertewrung vmb XXV phunt, der er mir noch nymant 
von meinwegen auzzgericht hatt‘. Er gibt diese 25 Pfund eben- 
falls dem Kloster. Sollte Peisser nicht zahlen wollen, so haben 
sie das recht ‚den sacz ze loesen oder wen sy yn schaffen‘. 
Auch soll der Landesfürst in Kärnten oder sein Anwalt die 
Pflicht haben, den Peisser zur Zahlung zu verhalten. — Zeugen: 
Nyklas der Vanstorfer, Nykla Puhlar, Wlreich der Chrueg, 
Vlreich der stattmayster, Haynreich der Swertell. — Siegel des 
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Ausstellers und Niklas des Vansdorfer. — Geben 1404 dez 
samptstags vor Letare. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Lettenstetten. 
2Das Nekrologium von St. Paul hat zum 11. December: ‚Benefactor 
Conradus Schmugger sepelitur in monasterio cum obligatione‘, 


342. 


1404, 15. März, Wien. — Herzog Wilhelm von Oester- 
reich befiehlt dem Grafen Rudolf von Sultz und Moritz dem 
Weltzer,! seinen Hauptleuten in Steier und Kärnten, den Abt 
von St. Paul, welcher ihm klagte, ‚wie ihm vnd seinem Gotz- 
haus weilent Reimprecht von Müregg ain freye furvart an der 
Mautt vnder Traberg? gegeben hab, do er des gewalt hett, 
vnd ee die in des Gotzhauses zu Bamberg gewalt kómen ist, 
nach der brieue sag, die demselben gotzhause daruber von dem 
egenanten Reimprechten vnd vnsern vordern? lóbleicher ge- 
dechtnüzze gegeben sind. Daran tü im aber yetzund der Bi- 
schof von Bamberg irrung vnd inuell‘, bei dieser Mautfreiheit 
gegen den Bischof und jedermann zu schirmen. — Geben ze 
Wienn am Samstag vor dem Suntag Judica in der vasten anno 
etc. quadringentesimo quarto. — Dominus dux per se. 


Orig. Perg. 1 Siegel (auf der Rückseite aufgedrückt) Archiv zu 
St. Paul. 


! Das Verzeichniss der Landeshauptleute in Kiirnten (bei H. Hermann 
l c. I. 331) ist durch Moriz Welzer zu ergänzen. 

2 Bei Hohenmauthen. 

3 Urkunden Nr. 6, 166. 


343. 


1404, 15. August. — Elsbeth, des seligen Jacob Harder 
Tochter ,vnd Christoff vnd Mertel gebrüder vnd ich Dorothea 
ir swester Seybocz von Ruezzpach seligen chinder, der obge- 
nanten Elspeten swester chind‘ erklären dem Abte Ulrich von 
St. Paul, dass weder sie noch ihre Erben einen Anspruch ,vmb 
den hof ze Hard gelegen mit aller zugehorung pey sand Pauls‘ 
haben.! — Siegel Ostermanns von Stain, Vicedom in Chrain, 
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und Pyrssen von Aych. — Geben 1404 an vnser frawen tag 
der schidung. 


Copialbuch von St, Paul, fol. 178. 


! Vergleiche Urkunde Nr. 238. 


344. 


1405, 28. Jänner, St. Andre& — Propst Pilgrim von 
St. Andreä bezeugt, dass ihm vom Laurentius, Profess des 
Klosters St. Paul, als Procurator desselben drei gesiegelte und 
zwar zwei mit angehängtem, eine mit aufgedrücktem Siegel des 
Patriarchen Anton von Aquileia versehene Originalurkunden 
vorgelegt wurden, um ein Transsumpt davon zu nehmen. Er 
lasse daher hier diese Urkunden (folgen Urkunden Nr. 336 
bis 338) dem Wortlaute nach aufnehmen und, ,ut transsumpto 
seu copie huiusmodi tamquam ipsis litteris originalibus stetur 
de cetero et credatur ipsique adhibeatur plena fides‘, dieser 
Copie sein Siegel anhüngen. — Datum et actum in stuba nostre 
habitacionis ecclesie s. Andree Lauentine dioc. a. i. d. 1405 
indiet. tredecima, die vero vicesimo octauo mensis Januarii hora 
quasi vesperarum pontificatus ss"' in Christo patris et domini 
nostri domini Innocencij d. p. pape septimi anno primo, pre- 
sentibus venerabilibus religiosis et discretis viris dominis Nicolao 
decano, Eustachio, Conrado canonicis prefate ecclesie s. Andree 
vallis lauentine, presbitero Johanne tune temporis plebano in 
Chollniez. — Ausgestellt von Johannes Corgatscher de Tur- 
gaw, Kleriker der Meissener Diócese, óffentlicher kais. Notar. 
— Notariatszeichen und Siegel des Propstes. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 86— 88. 


345. 


1405, 2. März. — ‚Khatrey die Sloyrin priorin des chlo- 
sters zu Märenberg vnd der ganz conuent der frawen daselbs‘ 
bekennen, dass Abt Ulrich und der Convent von St. Paul 
ihnen die Güter, welche Konrad von Mernberg vom Kloster 
St. Paul als Lehen besass, ihnen aber verkauft habe, auf ihre 
und grosser Herren Bitte überliess. Dafür versprechen sie für 
den Ábt und den ganzen Convent sammt ihren Nachkommen alle 
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Jahre einen Jahrtag zu halten; bei Nichtabhaltung des Jahrtages 
könne der Abt die Güter zurücknehmen, bis das Versäumte 
nachgeholt sei. ‚Sind daz die guetter, die seu vnns geaygent 
habent vnd sint vmb Mernberg gelegen: item ain hueb, da der 
Khausch angesessen ist; item ain halb hueb, darauf weillandt 
der Wietternikch gesessen wor, auer ain halbe hueb, da der 
Ekkholer angesessen waz; item ain hueb, da der Gibess ange- 
sessen ist; item ain hueb, die da haist Geroltshueben, darauf 
Jacob gesessen ist; item ain hueben, da der Pródel vnd der 
Slunder aufgesessen sind vnd ain hueben, da der Pecher auf- 
gesessen ist vnd dient all acht Phundt Wienner phenning gelts‘.! 
— Siegel der Priorin, des Conventes und des Wolff Spang- 
stainer,? Burggraf zu Mautenberg. — Geben 1405 am freytag 
vor 8. Margarethen tag. 


Einfache Copie des XVII. Jahrhunderts. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Ausser diesen verkauften Lehen behielt Konrad von Mahrenberg noch 
mehrere andere. Im Lehenverzeichnisse von 1108 1. c. heisst es I. Nr. 12: 
‚Chunrad von Mernberg hat ze lechen am Remsznik newnthalb hueben vnd 
ain hofstat in meinem hof zu Mernberg gelegen'; und Nr. 20: ,Chunrad von 
Mernberg hat ze lechen drey hofstet daselbst im Markt vnd ain ode hueben 
auf dem Radlach (Radlberg) vnderm chrewez vnd ain zehent in der Redwein 
(Rothwein bei Hohenmauthen) vnd ain ode hueben auf dem Hard ob mern- 
berger vrfar‘. 

? Aus dem Geschlechte der Ritter von Spangeustein, welche ebenfalls 
Lehenvasallen des Klosters St. Paul waren. Siehe Lehenverzeichnisse von 
St. Paul 1l. c. I. 23. 


346. 


1405, 3. Juni. — Christof von Arnuels bezeugt, dass er 
dem Abte Ulrich-von St. Paul Güter, welche von ihm zu Lehen 
sind, um 32 Pfund guter Wiener Pfenninge mit Vorbehalt des 
Rückkaufrechtes verkauft habe. Es sind die Güter: ,Ain hueben 
gelegen am Remsnik vnd haisst Wesolanyks hueben, darauf 
der Gretzel sitzt vnd dient czway phunt pfening wienner zu 
s. Jacobs tag, czway lemper, fümf vnd vierezg ayr vnd drew 
hüner; item ain virtail ainer hueben daselbs, die Michel 
Schennkch ynhat, dient fumf zinspfening, fumf vnd sibenczig 
Ches, fumf vnd zwaiezg ayr, drew hüner vnd ain schulter, 
chörn ain halbs viertal vnd habern zwai virtail alles mern- 
berger mazz‘. — Siegel des Nikla des Schremlein und Hertlein 
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des Hawsner von Raycz. — Geben 1405 an Mittichen vor dem 
heil. Pfingsttag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


347. 


1405, 11. Juni. — Ulrich der Pogner zu Friesach, seine 
Frau Elsbet und ihre Erben verkaufen dem Abte Ulrich von 
St. Paul ,vnsern hoff, der gelegen ist ze Mernberg vnder del 
vest, da zu der zeit Jückel der Stanger auff gesessen ist vnd 
ain halbe hueben mit sambt der hofstat, darauf Hanns der 
Hódler gesessen ist, vnd ain halbe hueben, da vormaln Nikla 
der Vnram auf gesessen ist gewesen, die der egenant Hennser 
der Hódler auch ynne hat/ um 40 Pfund guter Wienner Pfen- 
ninge. Der Hof und die halben Huben sind Lehen des Klosters 
St. Paul. — Siegel Hannsens des Dobrenger und Hellweigs 
vom Stayg, Bürger zu Friesach. — Geben 1405 an Pfieztag 
nach dem heil. Pfingstag. - 


Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 


348. 


1405, 30. August. — Pfarrer Florian zu St. Margarethen 
in Zellnitz überlässt dem Abte Ulrich von St. Paul den strei- - 
tigen Zehent ‚am Remsnik am perig, der da haizzt der Ge- 
rischla^ weil ihm, seinen Nachkommen und der Kirche vom 
Abte ‚ain hofstat, die gelegen ist ob dem dorff zu Zellnicz, 
die etwenn des Wanter gewesen ist, vnd zwen wasser emper 
wein perkrecht vnd zwen perkhelbling‘ auf seinem Weingarten 
‚dem Loschenberger‘ überlassen wurden, so dass er kein Berg- 
recht und keinen Berghelbling in Zukunft zu geben habe. — 
Siegel Jorigens des Schretenperger, Pfarrer zu Greswein und 
Erzpriester in der niedern Steiermark, und Heinrichs von 
Wilthaus. — Geben 1405 an suntag vor s. Giligen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


349. 


1405. — Herbord Bottschacher et Heinricus, Margaretha 
et Gertraud uxores datis quibusdam bonis apud s. Andream 


fundant anniversarium in parrochia s. Erhardi! anno 1405. 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 21 
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Ex Libro de fundatione etc. 


! Die alte Pfarrkirche, jetzt Friedhofkirche zu St. Paul. 


350. 


1406, 7. März. — Abt Ulrich urlaubt der Frau Wilbirg, 
Tochter des Grafen Burkard von Maidberg ‚die Herrschaft 
Ernhausen', darauf sie der edle Herr Pernhart von Pettow, 
oberster Marschall in Steier ‚ir wirt geweist hat für jer heyrat 
guet vmb fumfezehenhundert phunt phenning‘. 


Orig. im Archive zu Efferding. — Notizenblatt der k. k. Akademie 
der Wissenschaften, Jahrgang I, 1851, pag. 381, Nr. 24. 


351. 


14060, 24. April. — Nikel von Pfaffendorf,! seine Frau 
Kathrey und ihre Söhne Hensel und Jorig verkaufen dem Abte 
Ulrich von St. Paul ,vnser holez daz freis aigens guet ist vnd 
haizzt das Langholez vnd leit ze necht der Rewnezwisen? vnder 
des herezog? holez vnd stozzt auch an des pharrer zu sand 
Jorgen holez/ um 14 Pfund guter Pfenninge. — Siegel Niklas 
des Vanstorffer und Achaczen des Periger, Burggrafen zu 
Loschental. — Geben 1406 an s. Jorgen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


1 Pfaffendorf bei St. Georgen unter Stein im Lavantthale. 
3 Wiese am Rainzbache. 
3 Herzoghube am Herzogberge zwischen St. Paul und St. Georgen. 


352. 


1407, 23. April, Graz. — Herzog Ernst von Oesterreich 
etc. und Graf Hermann von Cilli und in dem Seger erklären, 
dass Abt Ulrich und der Convent von St. Paul mit ihren Helfern 
und Dienern eines-, Otto der Pergawer mit seinen Freunden, 
Helfern und Dienern anderntheils sie um Ausgleichung ,vmb 
all die krieg, stoss, missellung, vordrung, scheden, raub vnd 
prant, wie sich die vnez auf heutigen habent verlauffen‘, er- 
sucht und durch ihren Hintergangbrief! versprochen haben, 
ihre Entscheidung zu beobachten. Sie sprechen daher nach 
Berathung mit ihren Räthen und Freunden, dass vor allem 
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alle Streite abgethan und beide Parteien gute Freunde sein 
sollen; dass alle Gefangenen ohne Lösegeld freizulassen seien, 
dass der Abt oder seine Nachkommen dem Pergawer oder 
seinen Söhnen ‚mit einander oder ain ainczigen von gnaden 
vnd von der scheden wegen, die er von den seinen enphangen 
hat, vor meniklichen solt verleihen vierczig phunt gelts‘, sobald 
dieselben ihm oder seinem Gotteshause ledig werden und zu- 
gleich demselben einen mit seinem und des Convents Siegel 
versehenen Brief ausstelle, dass er dieses Lehen zu erhalten 
habe. Sie verlangen, dass der Pergawer jene seiner Gesellen, 
welche in diesem Ausspruche nicht sein wollten, auch nicht 
schützen solle. ‚Wer aber daz der obgenante Pergawer daz 
ynndert Yberfür in ainem oder menigerm stuk‘, so soll er auf 
die briefliche Ermahnung eines von ihnen herkommen ‚vnd 
nicht von binnen schaiden an vnser sunder wissen vnd vrlaub‘. 
— Geben ze Grecz am Samceztag vor sand Jörigen tag 1407. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Pergauers Hintergangbrief dd. 22. April 1407 im k. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchive. 


353. 


1407, 23. April.! — Abt Ulrich, herzoglicher Caplan und 
der Convent von St. Paul klagen dem Herzoge von Oester- 
reich die grossen Schäden, welche sie durch den Pergawer und 
seine Genossen litten. — ‚Von erst daz si vns daz gesezz zü 
der Vall vnd daz vrfar vnd die klawsen dabey gelegen an der 
Tra, den ampthof zü sand Lorenezen mit sambt der Chirichen 
vnd markt mit ganczer gegent daselbs, daz sew vns ange- 
wunen haben, daz haben wir alles mit werhaffter hant her 
wider müzzen gewinnen mit grozzer scheden an lewt vnd güt, 
dez wir zw scheden kömen sein vmb zwai tawsent pfunt pfe- 
ning vnd mer mit den newn guetern, die sy vns verprant haben 
zu der Vall. — Item so hat er vns daz ambt zu Hést vnd 
zwai dórffer daselbs verprant vnd gar verderbt vnd daz vich 
genomen, dasselb haben si in hin wider ze káwffen geben 
vmb...? pfunt pfening vnd habent in daz zü dem andern 
mal hin wider genomen vnd andern fremden lewtten verkäwffen, 
dez wir scheden genomen haben vmb täwsent pfunt pfening 
vnd mer. — ltem so hat er vnd sein gesellschaft in den selben 

21* 


324 


dórffern den ...in käwbweiz genomen, die sew vmb aine vnd 
zwainczig mark pfening von in haben ... losen. — Item so 
hat er vns vier erber knecht geuangen, die im ... mal müzzen 
laisten auf s. Jórgen tag schierist künftigen, dez si yecz zu 
scheden komen sein vmb hundert pfunt pfening vnd mer. — 
Item so haben vnser arm leütt all, die in dem land ze Steyer 
gesessen sind, grozz verderblich scheden genomen vor der Vall, 
der klaWwsen vnd dem Vrfar, daz mit gewalt herwider gewunnen 
ist; war dem, dez si ze scheden komen sind, vmb tausent 
pfunt pfening vnd mer. — Item so haben wir wol zwai tausend 
gulden versolt dem Volkch, die die Vall, die klawsen vnd daz 
Vrfar, den hof zü s. Lorenezen mit sambt dem Markt daselbs 
vnd daz kloster zu s. Pauls im Lauental behütt haben vncz 
auf die ezeit,, daz vns ewer fürstlich gnad fried schueff. — 
Item so haben wir müzzen geben zwai hundert gulden vnd 
vierezig gulden dez von Walsee soldnern, die vns haben ge- 
holfen die Vall vnd die kläwsen herwider ze gewinnen, wann 
81 vns daz nicht anders inantwurttn wolten vnd hielten vns 
die mit gewalt vor‘. — Sie bitten den Herzog, er möge als 
Vogt und Stifter des Klosters ihnen helfen, dass der Schaden 
ihnen vergütet werde, und das Kloster nicht ganz in das Ver- 
derben gerathe. 


Concept. Archiv zu St. Paul. 


! Das Concept enthält keine Jahreszahl, gehört aber unstreitig in das 
Jahr 1407, in welchem, wie Urkunde Nr. 362 zeigt, der Streit mit Otto 


Pergawer beigelegt wurde. 
? Das Concept ist beschädigt, die punktirten Stellen sind unleserlich. 


954. 

1308, 30. Jünner. — Thomas von St. Lamprecht und sein 
Sohn Andreas bekennen, dass weder sie noch ihre Erben auf 
den Hof am Hard Ansprüche haben,! sondern derselbe dem 
Abte Ulrich von St. Paul gehöre. — Siegel des Ausstellers 
und Rudolfs von Liechtenstein, Kümmerer in Steier. — Geben 
1408 des Monntags vor vnser frawen tag der Liechtmezz. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 179. 


! Siehe Urkunden Nr. 238, 343. 
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355. 


1408, 15. Juni. — Purkhart und Wilhelm von Rabenstein 
überlassen der Kirche St. Georgen unter Stein ‚den Zehenten 
am Krampe gelegen, der von uns zu lehen ist vnd den die 
zechleut zu sand Georgen untern Stein zu derselben Kirchen 
gekauft habent‘, doch solle der Pfarrer daselbst ‚unser vnd 
unser Vordern an den steten bey Nam ewiklich gedenken‘. — 
Siegel der Aussteller. — Geben 1408 auf s. Veits tag. 


Copie. Archiv zu St. Paul. 


356. 

1408, 15. Juni. — Pfarrer Kristan von St. Georgen im 
Lavantthale verspricht den Brüdern Purkhart und Wilhelm 
von Rabenstein für die Liebe, ‚dass sie mit eigenem Willen 
den Zehent am Krampe! gelegen, welcher von ihnen zu lehen 
ist, mit ihren brief geeignet habent‘, ihrer und ihrer Vorfahren 
namentlich ‚am bett‘ jeden Sonntag zu gedenken. — Siegel des 
Propstes und Erzpriesters Eustach zu St. Andreä.? — Geben 
1408 an s. Veits tag. 

Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Kamp bei Wolfsberg. 
2 1405— 1411. 


357. 


1408, 9. August, Wien. — Herzog Leopold von Oesterreich 
etc. confirmirt seinem Caplane, Abt Ulrich und dem Convente 
von St. Paul die Briefe und Hantfesten, welche sie von ‚weilent 
künig Fridreichen, hertzog Rüdolfen vnd hertzog Wilhalmen 
vnsern herren vettern vnd brüder hertzogen von Österreich‘ 
erhielten. — Geben ze Wienn an s. Laurentzen abend 1408. 
— Dominus dux. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


358. 


1408, 27. November. — Ott der Pergawer bekennt für 
sich und seine Freunde, dass er von dem Abte Ulrich von 
St. Paul ‚von der lehenschaft wegen, so der durchleuchtig hoch- 
geborn fürst, Hertzog Ernst ze Osterreich vnd der wolgeborn 
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herr Graf Herman ze Cili etc. zwischen vns gesprochen haben, ' 
nichts mehr zu fordern habe, da er durch freundliches Ueber- 
einkommen eine Summe Geld dafür erhielt, und auch dem 
Abte seinen darüber ausgestellten Brief zurückgab. — Siegel 
Otto's des Pergawer und ‚meines lieben Sweher Hansen des 
Veystriczer‘. — Geben 1408 am nögsten Eritag vor s. Andre tag. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 135. 


! Urkunde Nr. 352. 


359. 


1409, 12. März, St. Paul. — Hermann der Muttel bezeugt, dass Abt 
Ulrich von St. Paul dem Eberhard von Kolnitz nach dem Ausspruche 
der Lehensmannen für den Hof Gurzhaim nichts mehr schuldig sei. 


Ich Hermann der Muttel! vergich mit dem brif, daz ich 
hewt daz recht besezzen han ze fand Pauls im Lauental an 
ftat des erwirdigen herren abbt Vlreichs dofelbs nach lawtt des 
durhleuchtigen hochgeborn furften herczog Leupolts herezog ze 
Ofterreich etc. vnd nach lawtt des wolgeporn herren hern 
Hainreichs von Liechtenftain von Nicolfpurg hofmaifter brifen 
von des hofs wegen Gurezhaim des eegenanten abbt Vlreichs 
lechenfchaft vnd darumb derfelb abbt Vlreich hern Eberharten 
dem Kolniczer ain tag als hewt fur fich vnd fur fein lehens- 
mann befchaiden hat, daz er im daz recht widerfaren laífen 
fcholt an auffchüb nach gerichts brif lawtt alz daz erfunden 
i(t von den reten des durhleuchtigen hochgeporn furften herczog 
Leupolts vnd nach lawtt des brifs des wolgeborn herren hern 
Hainreichs von Liechten/tain von Nicolfpurg hofmaifter. Darauf 
kom der vorgenant her Eberhart der Kolniczer mit gericht 
brifen, der wolt dabey nicht bleiben, was im die lehensmann 
darumb erfunden vnd erkannt hietten zu dem rechten vnd ilt 
alío von dem rechten getreten, da wart im erfunden von den 
Lehensmannen zu dem rechten: seind her Eberhart der Kol- 
niczer daz recht nicht wolt aufnemen nach des durchleuchtigen 
hochgeborn furften herezog Leupolts vnd des wolgeborn herren 
hern Hainreichs von Liechtenftain briefen die da lawten an 
aufíchub, der vorgenant abbt Vlreich ift dem Kolniezer von 
des hofs wegen Gurczhaim nichts mer fchuldig noch gepunden. 
Mit vrkunt des brifs verfigelt mit meins vorgenanten Hermann 
des Muttel aigen aufgedruckten infigel. Geben an fand Gregori 
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tag nach Chrifts gepurd vierczehenhundert iar darnach in dem 
newnten iar. 


Orig. Papier. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Er besass Lehen von St. Paul. Siehe Lehenverzeichnisse, l. c. I. 5. 


360. 


1408, 14. Márz. — Abt Ulrich von St. Paul verleiht den 
Edlen Purkhart und Wilhelm, Brüdern von Rabenstein und 
ihren Erben ‚den hoff Gürczheim mit seiner zuegehorung,! ein 
weingartten, ein holcz, ein müll vnd ein huben daselbs‘ als 
Lehen ‚nach lautt der brief, die di Rabensteiner von vns vnd 
von vnserm gotsaus habent, vnd als die lehensman zu dem 
Rechten erfunden haben‘; doch solle die Summe dieser Lehen 
‚ns vnd vnserm gotshaus abgeczogen werden nach der Hawbt- 
brieff lawt‘,2 welchen dieselben besitzen. — Siegel des Abtes. 
— Geben am phineztag nach s. Gregori tag 1409. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Lehensverzeichnisse von St. Paul, l. c. III. 1. 
2 Siehe Urkunden Nr. 322, 334. 


961. 


1409, 26. März. — Wilhelm von Rabenstein bekennt, dass 
der Abt Ulrich von St. Paul und Ulrich der Chrüg wegen der 
Ansprüche des Letzteren auf den Hof am Hard ‚und seiner 
dinst, die er daselbs dem abtt getan hat vnd auch ander zu- 
sprüch vnd vordrung wegen, als ir hindergang prieff aigentlich 
weisent', ihn als Schiedsrichter bestellt haben. Er bestimmt, 
dass der Abt dem Ulrich Chrüg für alle seine Forderungen 
bis zum künftigen Georgstage 52 Pfund Wiener Pfenninge 
geben solle, wodurch dieser auch keinen Anspruch auf den 
Hof mehr besitze. — Geben unter meinem aufgedrukten insigel 
des Ertags nach vnser frawn tag der chündung 1409. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


362. 


1409, 16. April — Ulrich der Chrueg bezeugt, dass ihm 
Abt Ulrich von St. Paul die 52 Pfund Denare, welche ihm 
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Wilhelm von Rabenstein für seine Ansprüche auf den Hof am 
Hard zusprach, richtig bezahlte. — Siegel Achacz des Pergger, 
Burggraf zu Loschental. — Geben an Eritag vor s. Jorgen 
tag 1409. 


Copialbuch von St. Paul, fol. 179. 


363. 


1418, 4. Mai. — Kaspar der Rótenperger! bezeugt, dass 
er dem Abte Ulrich von St. Paul ‚von wegen des Ambczs am 
Remsnikg ain Summ gelczs‘ schuldig sei und dafür den bei 
ihm versetzten ‚hoff ze Konckärn‘? mit dem vom Abte darüber 
ausgestellten Briefe zurückgegeben habe. — Siegel des Aus- 
stellers und Nyklas des Gayzrückers.? — Geben 1413 an 
s. Florians tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Er gehört unter die Lehensleute von St. Paul. Siehe Lehenverzeich- 
nisse, l. c. I. 48. 

? Hof Konkern bei Marburg. Siehe Urkunde Nr. 146. 

3 Dieser besass ebenfalls Lehen von St. Paul. Siehe Lehenverzeichnisse, 
l. c. I. 18; II. 21; III. 47; IV. 66. 


364. 


1418, 18. Juli. — Peter Kerspacher von Mansperg, Bürger 
zu Pettow, sein Sohn Thomas, seine Tochter Christein und ihre 
Erben verzichten auf alles Eigenthum, ,ez sey erb oder varend 
hab, wie die nam hat, die Mért Zedlar vnd Kunigund sein hausfraw 
selig hinder in gelassen haben‘, so dass sie weder an den Abt 
Ulrich und sein Gotteshaus von St. Paul, noch an Stefan des 
obgenannten Zedlar Bruder, noch jemand Anderen Ansprüche 
in Zukunft zu machen hätten. — Siegel Friedrichs des Plóchel 
Stadtrichters zu Pettaw, und des Ausstellers Peter Kerspacher. 
— Geben 1418 des Eritags vor s. Marie Magdalen tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


365. 


1414, 29. April, Neustadt. — Erzherzog Ernst von Oester- 
reich etc. confirmirt seinem Caplane, Abt Ulrich! von St. Paul 
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die Briefe und Hantfesten, welche er und sein Convent von 
‚weilent kunig Fridrichen vnd herezog Rudolfen, vnsern herren 
vnd vettern hieten, wann in die weilent vnser lieber bruder 
herezog Wilhalm seliger gedechtnuzz auch het bestettet‘. — 
Geben zu der Newnstat am Suntag nach s. Jórgen tag 1414. 
— Dominus dux in consilio. 


Orig. Perg. 1 Siegel (beschädigt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


1 Ulrich IV. Ecklinger, der XXIV. Abt von St. Paul, 1414 —1432. Abt 
Hieronymus sagt von ihm im Buche De fundatione ete.: ,Hic abbas non 
passus est in se aliquid desiderari, quo minus tam in spiritualibus quam tem- 
poralibus prodesset monasterio: nam cum adhue templum summum 5s. Pauli 
propter incendium factum non integre restitutum esset,'ipse pulcherrima for- 
nice ducta anteriorem partem templi et absides concammerauit ac decentissime 
ornauit‘. i 


366. 


1415, 4. Juli. — Haertel Eybeswalder! verkauft dem Abte 
Ulrich von St. Paul ‚ain swaig, dauon man ierleichen diennet 
ze Phingsten czway hundert kess, die mein frey aygen gut ist, 
genant an der wisen ob s. Jorgen‘,? um 76 Pfund guter Wiener 
Pfenninge. —— Siegel Leutolez des Julibecken, Schaffer des 
Klosters St. Paul, und Achacz des Perger, Burggrafen zu 
Loschentall. — Geben 1415 an s. Vlreichs tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Aus dem steirischen Geschlechte der Freiherren von Eibiswald, welches 
1673 ausstarb. 

? St. Georgen am Remsnig, an dessen jenseitigem Fusse im Saggau- 
thale Eibiswald liegt. 


367. 


1416, 16. Jänner, Hall im Innthale. — Erzherzog Ernst 
von Oesterreich etc. befiehlt Hanns dem Peysser, dass er dem 
Abte von St. Paul, welcher sich beklagte, ‚wie du dich sólher 
Güter vnderwunden hast, daruber wir zwischen ewr bederseyt 
vor haben ausgesprochen, vnd doch sölher Gotsdinst darumb 
ierlich in demselben seinem Kloster volbracht vnd begangen 
werde ane Abgang in der masse, als der darumb sey gestifft‘, 
die Güter mit Zugehör wieder zurückstele und den Spruch 
halte. Sollte er glauben, dass der Abt den Spruch nicht erfülle, 
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so sei derselbe bereit, vor ihm oder seinem Hauptmanne in 


Kärnten zu erscheinen und sich zu verantworten. — Geben zu 
Hall im Intal an Phineztag vor s. Anthonien tag anno etc. 
XVI. — Dominus dux in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Vergleiche Urkunde Nr. 339. 


368. 


1416, 33. Jänner, Hall im Innthale. — Erzherzog Ernst 
von Oesterreich etc. befiehlt dem Hanns Schrampf ! Pfleger zu 
Merenberg, auf die Anzeige des Abtes von St. Paul, ‚wie du 
sein vnd seins Goczhaws léwt wider recht vast dringest vnd 
beswerest, vnd auch die mit leib vnd güt aufhebest, das vns 
vnbilich dunkcht‘, dass er die Leute des Abtes unbeschwert 
lasse und besonders mit Lewtlein Julbekchen, des Abtes Schaffer, 
nichts zu thun habe. — Geben ze Hall im Intal an Phincztag 
nach Anthony tag anno etc. CCCC” xvj. — Dominus dux in 
consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Er besass Lehen von St, Paul. Siehe Lehenverzeichnisse, l. c. III. 
40; IV. 73. . 


369. 


1417, 20. Jünner, Graz. — Rudolf von Liechtenstein, 
Kämmerer und Hauptmann in Steier, bezeugt, dass er ,vmb 
die Stozz vnd zwayung', welche zwischen dem Abte Ulrich von 
St. Paul und Hanns dem Schrampfen bestanden, auf Befehl 
des Erzherzogs Ernst von Oesterreich beide Parteien drei Mal 
auf einen Rechtstag zum Verhöre vorgeladen habe. Der Abt 
und sein Anwalt seien gehorsam gewesen, Hanns Schrampf 
aber nicht. Daher habe er heute als dem dritten Tage ein 
Gericht aus Rittern und Knechten zur Entscheidung nieder- 
gesetzt, wessen der Schrampf wegen seines Ungehorsams schuldig 
sei. Diese haben zu Recht erkannt, ,der vorgenant mein herr 
Herczog Ernst etc. vnd ich mugen denselben Schrampfen vmb 
dieselben sein vngehorsamkhait wol strafen vnd gehorsam 
machen‘. Er gebe dem Abte diesen Brief auf dessen Bitte als 
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Zeugbrief der Sache. — Geben ze Gretz an Mitichen vor s. 
Agnesen tag a. d. etc. 417. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


210. 


1417, 28. April, Neustadt. — Erzherzog Ernst von Oester- 
reich etc. bezeugt, dass zwischen dem Abte Ulrich von St. Paul 
und Hanns dem Schrampfen, Pfleger zu Mernberg, Zwiste 
‚wegen der Vogtey auf dem Remsnik vnd in der eben, so zü 
derselben Vesten gehórt', bestanden. Er spreche daher mit dem 
Beirathe seiner Räthe, da ihm der Abt durch Briefe! bewies, 
dass der Inhaber der Vogtei nicht mehr als das Vogtrecht, das 
ist jährlich 20 Mark Silber als Steuer oder dafür 34 Pfund 
Pfenninge nehmen dürfe, dass der Abt und sein Gotteshaus 
jährlich von dieser Vogtei 10 Mark Silber oder dafür 17 Pfund 
Pfenninge als Steuer erhalte, bei Auflage der Steuer aber 
immer ein Bote des Abtes gegenwärtig sein müsse, und dass 
der Inhaber der Vogtei dem Convente zu St. Paul jáhrlich am 
Martinstage ‚zu irm tisch vnd zu irer Oblay‘ 10 Mark Pfenninge 
zu geben habe, — dass der Schrampf oder jeder folgende In- 
haber der Vogtei den Ábt und Convent bei ihren Rechten nach 
dem Zeugnisse ihrer Briefe, welche sie von des Herzogs Vorfahren 
und andern Grafen und Herren haben, belasse und die Leute 
in der Vogtei nicht beschwere. Da dieselben auch wegen des 
Gerichtes in dieser Vogtei stritten, der Abt aber durch Briefe 
erwies,? dass der Inhaber der Vogtei mit dem Gerichte nichts 
zu schaffen habe, ,dann vmb Todsleg, hawspruch, notzog, stras- 
rauben vnd vmb das plut sechezig phening vnd nicht mer‘, 
sein Richter aber alles andere zu richten, die Güter der Vogtei 
zu besetzen und entsetzen, den Vogthaber und das Sterbrecht 
zu nehmen habe, — so entschied der Herzog, dass Schrampf 
oder jeder Inhaber der Vogtei wegen des Gerichts den Brief 
beobachte, welchen der Abt von den Vorfahren des Herzogs 
besitze, in alles andere Gericht am Berge und in der Ebene 
nicht eingreife. Als dann der Abt noch vorbrachte, dass 
Schrampf ‚ir arme lewt in meningern weg hab beschedigt mit 
vankchnuss vnd schéczung vnd ir hab vnd güt genoinen, tewrer 
dann fur vierhundert phunt phening‘, und dass dieser ihm an 
seinen Forderungen und Gülten noch 42 Pfund Pfenninge nach 
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Ausweis der Raitung schuldig sei, erklärte der Herzog, aass 
er später darüber entscheiden werde; doch bestimmt er, dass 
Schrampf alle Leute des Klosters, ‚die er in puntnüss, pürgtum 
oder vankchnüss hat, an alle Schaczung‘ sogleich frei lasse, 
sowie auch diejenigen, welche ihm Geld oder Gut versprachen, 
aber noch nicht zahlten, nichts mehr zu entrichten haben. Der 
Uebertreter dieses Spruches ist dem Herzoge mit tausend Gulden 
verfallen. = Geben zü der Newnstat an Mitichen nach s. Jörgen 
tag 1417. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunden Nr. 123 und 161. 
? Vergleiche die Urkunden Nr. 124, 161, 164, 211. 


311. 


1418, 22. August. — Kristof von Arnfels und seine Frau 
Kathrey verkaufen dem Abte Ulrich von St. Paul Güter, welche 
von ihm zu Lehen sind, nämlich ‚ain hueben gelegen am Rems- 
nik vnd haisst Wesolaniks hueben, darauf der Graetzl siczt; 
item ain virteil ainer hueben daselbs, die Michel Schenkch 
innehat‘, mit Angabe des Dienstes;! ‚item ain hueben gelegen 
im Puechpach, da Niclas des Malchen sun auf gesezzen ist, 
vnd zwo halb hueben, ayne in Stinchkenpach gelegen, darauf 
Janes Nikleins sun siezt, die ander ob Stinkchenpach gelegen, 
darauf Hertweig Kewtezl siczt^ mit Angabe des Dienstes.? Er 
verspricht die Güter zu schirmen nach dem Landesrechte in 
Steier und wie man Lehensgut in Kaufweise schützen soll. — 
Siegel Friedrichs des Trappen? und Jorgen des Haller. — 
Geben 1418 des Montags vor s. Bartholomes tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
I Siehe Urkunde Nr. 3416. 
2 Siehe Urkunde Nr. 340. 


3 Die Ritter von Trapp besassen ebenfalls Lehen von St. Paul. Siehe 
Lehenverzeichnisse, 1. c. I. 2; II. 10; III. 45; IV. 71; V. 58. 


912. 


Um 1418. — Abt Ulrich, Prior Jorg und der Convent 
von St. Paul bekennen, dass ihnen Reimprecht von Walsee, 
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Hauptmann ob der Enns, ‚die Vest zu Mernberg mitsambt dem 
vrbar vnd ambt daselbs vnd mit aller zugehörung‘ auf ihre 
Bitte übergeben habe. Sie versprechen dafür ihm und seinen 
Erben jährlich 140 Pfund Pfenninge Landeswährung in Steier 
und zwar die eine Hälfte zu Weihnachten, die andere am 
Georgstage seinem Anwalt zu Windischgraz gegen Quittung zu 
zahlen. Es wurde bestimmt, dass Reimprecht, wenn der Abt 
wegen der Veste oder Reimprechts Schaden leide, denselben 
und das Kloster bei ihren Rechten erhalte; dass die Veste, 
wenn Reimprecht oder seine Erben dieselbe fordern, vom Abte 
zurückzustellen, wenn der Abt dieselbe nicht mehr wolle, vom 
Reimprecht und seinen Erben in Monatsfrist zurückzunehmen 
sei; doch solle der Abt oder sein Anwalt das Recht haben, die 
rückständigen Zinsen und Forderungen noch später einzuheben, 
aber auch die Pflicht, dem Reimprecht oder seinen Erben jeden 
Schaden zu ersetzen. — Siegel des Abtes und Conventes. — 
Der geben ist etc.! 


Alte Copie. Papier. Am Schlusse 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Die Urkunde scheint in die Zeit von 1417—1419 zu gehören, da 
1417 der Streit mit dem Pfleger dieser Veste stattfand, 1419 aber dieselbe, 
wie die folgende Urkunde zeigt, pflegweise dem Abte überlassen wurde. Viel- 
leicht ist es ein Entwurf, welcher dem von Walsee bei der Verhandlung zur 
Uebernahme, um den lästigen Pfleger zu entfernen, vorgelegt wurde, der aber 
nicht zur Ausführung kam; jedenfalls gehört er aber in 1417 oder 1418, 
da in demselben Prior Georg angeführt wird, 1419 aber ein Prior Johann 
erscheint. 


373. 


1419, 5. October, St. Paul. — Abt Ulrich, Prior Johann 
und der Convent von St. Paul bezeugen, dass ihnen Reimprecht 
von Walsse, Hofmeister und Hauptmann ob der Enns ‚die Vest 
Mörenbergk mit aller yrer zugehörung in phlegweizz‘ übergeben 
habe. Sie versprechen dem von Walsse oder seinen Erben 
oder jenem welchem er die Veste gibt, mit der Veste gehorsam 
und gewärtig zu sein, ihr Bestes zu befördern, Schaden aber 
abzuwenden; auf seine oder seiner Erben Forderung dieselbe 
wieder abzutreten, bei Nichterfüllung dieses Punktes aber allen 
Schaden zu vergüten, indem ihm das Recht eingerüumt wird, 
bis zur Rückstellung der Veste die Hand auf Güter des Klosters 


334 


zu legen. — Siegel des Abtes und Conventes. — Geben ezu 
s. Pauls im Lauental 1419 am phincztag nach s. Michels tag. 


Orig. Perg. 9 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


374. 


1420, 4. September. — Die Brüder Purkhart und Wil- 
helm von Rabenstain bekennen, dass Chunrat von Kreig, Haupt- 
mann in Kärnten ! zwischen ihnen und dem Abte Ulrich von 
St. Paul ein Taiding ,vmb die ladung, so vns der benant Abt 
mit dem rechten in der landschrang getan hat vnd dieselb 
ladung pymerch, griezz, awn vnd lan, pibergeijad vnd vischbaid 
berüret‘, gehalten habe. Es sei bestimmt worden, dass Konrad 
von Kreig 5 oder 7 Landleute ernenne, welche die Beschau 
der Pymerch vornehmen sollen. Was dieselben hernach und 
nach Vorlage der beiderseitigen Kundschaft-, Kauf-, Bestäti- 
gungs- und Spruchbriefe für Recht halten, dabei soll es bleiben. 
‚Vmb den hoff zu Gurezheim, der zu lehen sein sol von dem 
Gotshaus ze s. Paul vnd denselben hoff vns der Abt gelihen 
hat? an der Sum geldes, so vns von dem Gotshaus gesprochen 
ist worden; nu ist derselb hoff halber zu lehen von vnserm 
genedigen herren von Salezpurg, vnd ain Mul vnd etleich 
hofstet sein aigen, die auch in demselben hoff gelegen sind‘, 
sollen sie ihre Kundschaft und Briefe ebenfalls den Schieds- 
richtern vorlegen und deren Ausspruch halten. Auch wegen 
der ‚Auffleuff, todsleg, geuangen vnd krieg‘, welche bisher vor- 
kamen, sollen die Schiedsrichter entscheiden. Der Abt aber 
solle sich an den Erzherzog Ernst von Oesterreich bis zum 
Martinstage um dessen Zustimmung wenden; sollte diese nicht 
gegeben werden, so habe ein Theil dem andern ,das recht ze 
verantwurten dez nagsten rechttags nach s. Merten tag schierist 
kunfftigen‘. Derselbe solle auch den Herzog um ein Schreiben 
an Konrad von Kreig bitten mit dem Auftrage zur Ernennung 
der 5 oder 7 Spruchleute. — Siegel der Aussteller. — Geben 
am Mitich nach s. Gilgen tag a. d. etc. M*. CCCC*. XX*. 


Orig. Papier. 2 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. 
! Nach H. Hermann (Il. c. I. 301) ist Konrad von Kreig 1412—1444 


Hauptmann in Kürnten. 
? Urkunde Nr. 360. 
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375. 


1420, 9. September, Neustadt. — Erzherzog Ernst von 
Oesterreich ete. gibt dem Konrad von Kreig, Hauptmann in 
Kernden den Auftrag, die nach dem Taiding bestimmten 5 
oder 7 Spruchleuten zwischen dem Abte Ulrich von St. Paul 
und den Brüdern Purkhart und Wilhelm von Rabenstein zu 
ernennen, welche die Pymerk und Grund beschauen, ihre 
beiderseitigen Briefe, Rede und Widerrede hören und dann 
entscheiden sollen, damit die beiden Parteien vereint werden. 
— Geben zu der Newnstat an Mentag vor des heil. Krewecz 
tag Exaltationis a. d. ete. CCCC*. XX*. — Dominus dux 
per se ipsum. 


Gleichzeitige Copie. Papier. 1 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. 


316. 


1420, 16. September, Neustadt. — Erzherzog Ernst von 
Oesterreich etc. schreibt dem Abte Ulrich von St. Paul, dass 
er zur Beilegung der Streite zwischen ihm und den Raben- 
steinern seine Zustimmung gebe und den Brief an den Haupt- 
mann in Kärnten beilege, wornach dieser 5 oder 7 Landleute 
zur Entscheidung der Streitigkeiten ernennen solle. — Geben 
ze der Newnstat an Montag nach des heil. Krewezs tag Exal- 
tationis a. d. etc. X X"^. — Dominus dux per se ipsum. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


377. 
1420. — Hie sind vermerkt die gebresten, dy der Abt 
ze s. Pauls hat hinez den Rabenstainern. — Item zu ersten, 


daz si den Abbt nicht würen lazzen; item daz si sich vnder- 
winden auff des Gotshauss erdreich, awn vnd griezz zu Stad- 
larn vnd an der Rewnez; item vnd lassent in nicht vischen 
auf der Lauent nach seiner brief sag; item auch wellent si den 
piberpan haben auf des Gotzhawss erdreich wider sein kunt- 
schaft; item so habent si in vberzewnt in den Lebarn vnd 
machent daselbs ain newn weg vber des gotshaus wisen; item 
ir lewt wellen nicht czol geben im markt als von alter her- 
komen ist; item auch hat das Gotshaus grozz zuspruch von den 
chnechten, die hern Hermanns ! diener gewesen sind, der habent 
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si ettleich gevangen vnd ettleich sind noch nicht sicher; item 
so geschiecht dem markt vnd des gotzhaus lewten grozzer 
vberlazt von den irn; auch hat der Sechsel den Herczegen 
gevangen im markt vnd darauz gefürt; auch wil er den Frid- 
lein nicht sichern, noch daz recht von im nemen; item der 
vischer hat ainem genomen ain rozz mit gewalt im markt; 
item si enthalten pfaffen vnd layn wider den Abtt; item der 
Weghaupt hat dem gotzhaus ainen erslagen in ain fryd. 


Entwurf. Archiv zu St. Paul. 


1 Abt Hermann. 


918. 


Circa 1420. — Bericht des Abtes Ulrich von St. Paul an den Herzog 

Ernst von Oesterreich etc. über einige Beschädigungen, die Wilhelm von 

Rabenstein dem Stifte St. Paul zugefügt hat, und welche Lehen er vom 
Stifte besitzt, aber von ihm nicht empfangen hat. 


Hie find vermerkt die gebrechen, die mir, meinen Con- 
uent vnd ewrm Got[haws obligundt vnd befchehen find von 
hern Wilhallm von Rabenítain vnd den feinen. 

Item zum Erften von wegen ains Vryaullér genant Cole- 
reter, den etlich gefellen geuangen haben vnd den gefurt In 
ain holtz gelegen nahen bey Sand Pawls, da hat der hawbt- 
man in Kérenden der Kreyger fein affchung nach gehabt vnd 
hat die gefucht zu Sand Pawls In dem Markcht vnd hat etlich 
da geuangen der hern Wilhalms von Rabenftain vnd auch den 
Walhen also funden vnd den mit In gefurt, Darinne mich vnd 
meinen Schaffer den Hewzzen der benant her Wilhallm In ver- 
dachtnuzz vnd orkban genomen hat, vnd hat gerett, das hiet 
Ich vnd mein Schaffer der Hewzz, vnd ander die mein zuge- 
richt, das die feinen alfo gefmecht weren worden, vnd geuangen. 
Nach dem do Ich mit den meinen das verftund vnd mich an- 
kóm, Do tét Ich mein erber botíchaft zu Im vnd liezz mit 
Im bereden, Das er folch fach zu mir vnd den meinen nicht 
gelawben fold, wan Ich vnd die meinen alfo chain fchuld daran 
hietten, Als fich das mit barchait woll erfinden wurde. Dar- 
Inne tet er folch gelimph antwurt, Das er mit den feinen 
(chaffen wolt, das fy mit mir vnd den meinen In vnwillen 
nichts ze fchaffen haben [olden, Er wolt (ich In den fachen 
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aigenleich eruaren, wolt er dan wider mich vnd die meinen 
Icht tün, Das wolt er mich vnd die meinen woll laffen wiffen. 
Darauff Ich vnd die meinen vns gantzlich haben verlaffen. Nu 
bin Ich mit meinen Conuentbrudern vnd andern den meinen 
fur des klofters tor gegangen ain klain weg, Do findt die hern 
Wilhallms nach feinem gefchéffte mit geladen armbften vnd 
werhaffter hant komen, vnd haben alfo meinen Schaffer dar- 
nider geflagen mir vnd meinen Conuentbrudern an der feitten 
In des Gotfhaws gefurfter freyung vnd haben den geuangen 
vnd gewunt In den gerakchten tod, vnd In alfo geuangen vnd 
wunden gefurt gen Rabenítain, vnd vns ain erbern frummen 
chnecht an der (tat derftochen. Der wenant her Wilhallm hat 
meinen Schaffer alfo Ingenomen, vnd teg geben wider zelaiften 
In fein Haws vnd hat auch müffen verfprechen, ob er von 
fmands wurd geuangen, Das er wazzer vnd brott eífen folt, 
Als lang das er In wider laiftet. Gnediger Lyber herre, die 
feheden den handel vnd die Smech Ich also ewr furftlich gnad ! 
anbracht hab, Daruber ewr gnad dem benanten hern Wilhallm 
gefchriben hat vnd mit Im geíchafft meinen Schaffer ewrn 
Hawbtman In Kerenden ze antwurten. Der felb ewr Hawbtman 
In auch nach ewrm gefchefft hat geuordert. Im hat aber her 
Wilhallm den nicht geantwurt, Sunder hat er meinen Schaffer 
In feiner vankchnuzz gehalden als lang, das er fich hat muzzen 
verbrieffen gen Im wider landes gewonhait vnd Rechten vnd 
an mein vnd meines Conuents willen vnd willen, Bitt Ich ewr 
furftlich gnad Ir wellet mit hern Wilhallm von Rabenftain 
fchaffen, vnd dar zu halden, das er meinen Schaffer dem Hewzzen 
feinen brieff, den er Im vber fich hat müeffen geben, wider 
geb vnd auch mir vnd meinem Gotfhaus Solch vnrechtlich 
Smachait vnd fcheden, So mir vnd den mein von den fein vnd 
von Im vnbilleich befchehen find, abtrag, becher nach aus 
weifung der freybrief vnd Gnadbrief, (o das Gotfhaus von ewrn 
vordern feligen darumb hat, vnd das fetez ich zu ainen rechten, 
ob ir das icht billeich tütt. 

Item Her Wilhallm von Rabenftain meiner diener vier 
geuangen hat vnueríchultter fach; fich hat gefuegt, das die 
felben mein diener aus geriten habent auf ainen Chirchtag des 
zu dem nagít vergangen Sand Jorgen tag drew Jar fein gebefen 
zu ainer Chirichen genant zu Sand Jorgen die nahent bey Sand 


Pauls gelegen ift. Da ift ain Erber man gebelen genant Gutten- 
Fontes. Abthl. II. Bd. XXXIX. 22 
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ftainer mit feiner wierttin, der alfo die ezeit nahent bey ain 
Phleg von meinem hern von Salezpurg Inne gehabt hat,? mit 
dem die felben mein diener vnd auch die herrn Wilhallms ge- 
efíen habent vnd woll mit Im gelebt vnd frólich gebefen. Da 
habent etlich Pauern mit des felben Guttenftainer Chnechten 
ain krieg gehebt vnd aneinander gellagen, das hern Wilhallms 
diener ainer leiblózz worden ift, darezu der meinen chainer 
mit verhoffter hant Nye komen ift vnd In folher mazz darezu 
nichtez habent getan. Des few der benant Guettenftainer alfo 
berett vnd wil das tun, wo es ze fchulden chumpt. Daruber 
er die meinen alfo geuangen haldet vnd zu puntnuzz, die ewr 
ffurftlich gnad auch gefchafft hat ze antburtten ewrn Haubtinan 
In Kernden zu ewrn handen, des der benant her Wilhallm nicht 
getan hat noch tun will, vnd mueffen Im alfo laiften, damit 
Sy mir vnd dem Gotfhaus nicht ze dienít werden mugen als 
billich were vnd das alfo befchiecht vnuerfchultter fach. Gna- 
diger her, als Ich die fach an ewr gnad han laffen bringen 
vnd meinen diener den Wolff zu ewrn gnaden gefchichkt, 
darumb hat In her Wilhallm abweg geuangen gelegt, das er 
foleh Botfehaft wider In hat geborffen vnd In Swerlich vnd 
Herttiklich mit wortten darumb gehandelt hat. Bitt Ich ewr 
gnad dyemettiklich, Ir fehaft mit hern Wilhallm, das er die 
meinen nach an lengar vereziehen ledig lazz; hiet er dan zu 
In icht ze fuechen, das tue mit ainem rechten an den Steten, 
da das billich ift, vnd das fetez Ich zu ainen Rechten. 

Item aus Hern Wilhallms Brót von ainem genant der 
Pettrer vnd andern den feinen ift mir ain frumer Werchman 
gelemet worden vnuerlchultter fach. 

Item Hern Wilhallms ainer hat in des Gotíhaus gefurlt 
freyung gerant mit geladen armbít gar an das tór vnd ainen 
da genótt vnd geuangen vnd alfo mit Im gefuert, damit alfo 
ewr gefurít freyung vnd ewrs Gotfhaus zebroehen vnd gefme- 
chet worden ift. Darumb Bitt ich auch bekerung nach der 
freybrief Innhalttung. 

Item fo hat hern Wilhallms ainer genant Pozz Hainreich 
an vnfer frawen tag der gepürdt, der yecz fur ilt, ain frawen, 
die dem gotshaws zue gehórt ze Lauenmundt in dem markeht 
wellen nötezerren vnd vnbilleich mit Ir vmb gangen; vnd do 
er ir an iren eren nichts hat mugen an gewinnen, do hat er 
fey geplundert vnd Ir Rokh vnd mandl genomen. Rüf ich 
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ewr gnaden an, daz daruber auch nach den Rechten genüg 
befchech. 

Item Gnediger herr, fo wellen mich die Rabenftainer nicht 
würen laffen auf ewrs Goczshaus Grüntten vnd als das vor- 
mals gefprochen vnd getaydinget worden ift, darumb ich vnd 
ewr Goczhaus kuntíchaft vnd brief haben. 

Item fo vnderwinden Iy fich auf des Gotshaus grüntten, 
Awen vnd griezz ze Stádlern,? Im Haslach vnd Im Leber! vnd 
darezue len, die auf des Gotshaus grüntten ligen. Bitt ich ewr 
enad, daz Ir das auch vnderfchafft. 

Item Genediger herr, fo laffen fy mich nicht vifchen auf 
der Lauendt nach ewrers Gothaws kuntíchaft vnd brieffen, die 
ich dann hab. Bitt ich ewr gnad, daz ir die horet vnd mich 
auch dabey gnedig wellet halten vnd [chermen. 

Item So wellen ir lewt nicht zoll noch mawt geben In dem 
Markeht zu Sand Pauls, die menikleich geit vnd alfo von alter 
herkomen ift. Bitt ich ewr gnad, Ir wellet fchaffen mit den 
Rabenftainer, daz Sy fchaffen mit Iren lewten den zoll ze geben. 

Item fo enthalt her Wilhalm wider mich phaffen vnd 
latn, vnd nymbt die mein zu Muntleutten auf wider die land- 
hantfeft, dar Inne das nemlich verpoten ift. 

Item So hat fich der benant her Wilhalm ainer vogtay 
vnderwunden; Ez ift ain Pharkirchen gelegen nahen bey Sand 
Pauls die genant ift zu Sand Merten,? die alfo auch zu ewren 
gut[haus gen Sand Pauls gehóret. Was die benant kirchen alfo 
gütter vnd lewt hat, die haben fich ym alfo geuogt vnd die 
bat. er alfo auff genomen, diefelben lewt der Pharrer vmb fein 
vordrung vnd rechten nicht gephenden tar, vnd few auch vmb 
jr vnrechts nicht getar (traffen, wan yr ainer icht tütt, das 
wider recht vnd die kirchen ift vnd In der Pharrer icht Strafft, 
fo lauffen fy vber In mit gefchozz vnd werhafft hant vnd wellen 
In alfo tótten, Daz fy alles alfo tün auff [ein hilff vnd troft. 

Item waz die benant kirchen güter hat ze lichten, die 
alfo zechlewt Inne haben, da haben [y fich auch mit Im geuogt 
vnd wellen auch vor dem pharrer chain raittung tün, funder 
vor dem benanten hern Wilhalm. 

Item was die Rabenftainer lehen habent von des Gotfhaus, 
der haben Sy alfo von mir nie enphangen; vnd (ind alfo genant: 
zwo huben vnd ainen Zehent bey Raiach, Item ain Swaig ge- 


legen ob Lauenmunde, Item ain Hueben gelegen an der Dobra, 
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das alfo alles der Pilezel von Sand Pauls von dem Gotf[haus 
zelehen gehabt hat, Als das des Paulen Ramung Spruchbrief 
Inne hat. 

Item an den zwainczig markch geltcz, die Ich In leihen 
foll, als dan darumb vor gefprochen ift worden, Hab ich In 
gelihen ain hoff genant Gurtzhuem,® des mér wen funfcezehen 
markch geltcz fein vnd den haben Sy auch von vns noch nie 
enphangen. 

Item die vorbenanten lehen fein vns nach Lehens rechten 
alfo ledig vnd vermant. 

Entwurf. Archiv zu St. Paul. 


! In einem zweiten Exemplare steht dabei: ‚herezog Erensten‘. 

? Hanns Gutenstainer war Pfleger von Stein, einer Burg am Abhange 
der Choralpe ober St. Georgen. Siehe Urkunde Nr. 387. In älteren Zeiten 
hiess sie ‚Petra‘. 

3 Stadling, westlich von 8t. Paul. 

* Legerbuch, östlich von St. Paul. 

5 St. Martin im Granitzthale. 

6 Gurtzheim. 


: 319. 


1421, 5. Mai, St. Andreä. — Bischof Wolfhard von La- 
vant! und Johann, Propst und Archidiakon ? mit dem Capitel 
von Lavant einer-, Abt Ulrich und der Convent von St. Paul 
andererseits schliessen ‚de et supra subiectione, obedientia 
alijsque iuribus ordinarijs faciendis prefato domino episcopo 
lauentino necnon preposito et archidiacono ac capitulo predictis 
ratione ecclesiarum parrochialium ad s. Martinum in valle 
Gredniez et ad beatam Mariam virginem in Fresen dioc. Lauen- 
tine, ipsis domino Abbate et conventu predictis in contrarium 
dicentibus easdem ecclesias exemptas fore et rectores earum 
ad premissa non teneri und da auch die Frage zu entscheiden 
war, ob und wie die Pfarrer dieser Kirchen zum Erscheinen 
bei den Diócesan-Synoden zu verhalten seien, — unter Ver- 
mittlung des Dekans Johann von Friesach, Archidiakon von 
Unterkürnten und anderer einen Vergleich. Der Abt habe für 
jetzt taugliche Rectoren dieser Pfarrkirchen dem Propste und 
Archidiakon als Stellvertreter des Bischofs zu präsentiren, welche 
von Letzterem die ,curam animarum. erhalten und demselben 
Gehorsam versprechen, wie andere Priester und Rectoren aus 
demselben Orden an andern Pfarren. In Zukunft haben alle 
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vom Abte für diese oder andere seiner Pfarren präsentirten 
Secular- oder Regularpriester das früher Erwähnte zu leisten, 
aber auch auf den Diöcesan-Synoden zu erscheinen, keine 
Jurisdiction als die ihnen vom Bischofe oder Archidiakon zu- 
gestandene vorzunehmen, die dem Bischofe vorbehaltenen Re- 
servatfälle zurückzuweisen, ausser es sei ihnen die Erlaubniss 
dazu ertheilt, und dem Bischofe in spiritualibus Gehorsam zu 
leisten, wie andere Diócesan-Priester. Dieses einzubalten ver- 
sprechen die Fratres Martin und Heinrich, Professen von 
St. Paul, als vom Abte und Convente dazu bestellte Deputirte, 
wozu auch der Abt in seinem und seiner Nachfolger Namen 
die Ratification ertheilte. — Angehängtes Siegel des Abtes 
Ulrich. — Acta sunt hec in maiora stuba domus prepositure 
ad s. Andream a. a nat. dni 1421, indict XIV*, mensis Maij 
die quinta hora nona vel quasi, pontificatus ete. Martini p. d. 
pape quinti anno eiusdem quarto, presentibus Egidio Helffen- 
dorfer, plebano de Tyfen canonico frisacensi, Thoma Wacker 
de Kirehperg presbitero et Johanne Schrelezer subdiacono 
Salezburg. dioc. et aliis. — Ausgestellt von den óffentlichen 
kais. Notaren Petrus de Noua domo Pragensis dioc. und Tho- 
mas Kirchpüchler, Kleriker der Salzburger Diócese. — Zwei 
Notariats-Zeichen. 

Ex codice episc. Heinrici, fol. 99, Nr. 200 im Archive des Bisthums 
Lavant zu Marburg. 

! Wolfhard von Ehrenfels, Bischof von Lavant 1411—1421. 

? Propst Johann Strasser, circa 1411— 1464. Vide Tangl, Reihe der 
Bischófe von Lavant. 
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1421, 9. Juni, St. Andreä. — Der Propst und Archi- 
diakon Johann, Dechant Georg und das Capitel von Lavant 
vertauschen unter Zustimmung des, Bischofs Wolfhard von 
Lavant mit dem Pfarrer Kristanus von St. Georgen im Lavant- 
thale einige Güter. Sie geben der Pfarre ,bona et iura nobis 
et ecclesie nostre predicte conpetencia in eisdem, videlicet man- 
sum vnum in villa s. Georij situm, in quo residet quidam 
cognomine Haindl, qui mansus olim spectabat ad fundationem 
anniuersarii felicis recordationis domini Johannis de s. Vrbano 
eanonici in Volkenmarkcht et quod idem anniversarium de 
cetero debeat peragi et expediri de manso in Eitwig infrascripto; 
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item quartam partem decime in monte Stain in dicta parrochia 
s. Georij; item quartam partem decime in villa s. Georij pre- 
dieti citra ripam in ea parte, vbi ecelesia predicta est sita, in 
Geezendorf, in Pfaffendorf, in villa an der Rewnez; item ter- 
ciam partem decime in Oberrewnez in tribus hübis scilicet in 
hüba Retter, in hüba antiqui Tenko et in hüba desolata Jacobi; 
item terciam partem decime ad s. Paulum super cultum agro- 
rum, quod wlgariter dicitur Purkchlehen, et aliis agris ibidem, 
quam longo tempore collegit et seruiuit quidam cognomine 
Reindl, opidanus fori s. Pauli, ot tres agros in Reklach situatos, 
quos colit Sager ibidem et seruit de eisdem triginta duos de- 
narios vsuales, que quidem bona et iura nos et predecessores 
nostri ipsaque ecclesia Lauentina iusto fundacionis titulo posse- 
dimus hucusque‘. Sie erhalten dafür vom Pfarrer ‚res et bona 
scilicet mansum vnum in villa Eytwig sub castro Hertnoydstain 
situatum, in quo Heberly quondam residebat vnacum tribus 
filis suis adhue viuentibus, videlieet Nicolao, Jacobo et Thoma; 
item tres partes decime circa eandem villam vbilibet demptis 
hübis infra notatis, videlicet hüba molitoris inferioris et hüba 
Mürrin ac huba desolata domini abbatis s. Pauli, in quibus 
dominus Salezburgensis et. capitulum Lauentinum recipiunt 
totam decimam, et eciam in mansis Tratner, Salmain et Crisper 
capitulum lauentinum predietum totam decimam semper recopit 
et adhuc recipit; item in Elramstorf! tres partes decime muili, 
ordei et aliorum granorum preterque triticum, siliginem et 
auenam, que omnimode est capituli predieti; item tres partes 
decime in media curia Ekcherly in Mosárn et aliquorum agro- 
run ibidem, quos colit sartor ibidem et in vno manso Zeyriker, 
in curia Pirkcher et in hüba Chefer‘. Sie liessen die Güter 
gegenseitig abschätzen und fanden, dass ihre Einkünfte sich 
entsprechen. — Siegel des Propstes und Capitels. — Testes: 
Nicolaus socius diuinorum ad s. Georium et famosus armiger 
Cesarius Serl, tunc castellanus in castro Stain, Johannes Schrel- 
ezer clericus, Georius de Eyweswald ct a. q. p. — Datum apud 
s. Andream ciuitatis et ecclesie lauendine predicte in die sanc- 
torum Primi et Felieiani martirum a. n. d. 1421. 


Orig. Perg. 2 Siegel (beschädigt). Archiv zu St. Paul, 


I Ellersdort. 





343 


381. 


1421, 16. Juni, Bleiburg. — Erzherzog Ernst von Ocster- 
reich ete. bezeugt, dass er zur Ausgleichung der Streitigkeiten 
zwischen dem Abte und Convente von St. Paul und den Brüdern 
Burkhard und Wilhelm von Rabenstein folgendes freundliche 
Taiding veranlasse. Er wolle zwei seiner Räthe und drei Land- 
leute des Fürstenthums Kärnten ernennen, vor welchen dic- 
selben ihre Briefe und Zwistigkeiten mündlich oder schriftlich 
anbringen sollen, damit diese sie dann verhören und wo mög- 
lich freundlich ausgleichen oder im Rechtswege entscheiden 
können. Was diese in ihrem darüber zu gebenden Briefe 
sprechen, dabei soll es bleiben. Doch habe er von diesem 
Taiding mit Zustimmung beider Theile auszuschliessen ‚das 
vbergreiffen, den todslag, auflewff, vankchnüss vnd beschedi- 
gung‘, welche der Rabensteiner Diener an dem Schaffer und 
den Dienern des Abtes verübten, und dazu ‚die Zusprüch vnd 
Vordrung‘, welche die Rabensteiner wegen der Lehen an den 
Abt haben oder zu haben glauben. Diese zwei Punkte behalte 
er seiner eigenen Entscheidung vor. — Geben zu Pleyburg am 
Mittichen nach s. Margarethen tag 1421. 

Orig. Perg. 1 Siegel, Archiv zu St. Paul. 


382. 


1421, 21. September, St. Paul. — Abt Ulrich von St. Paul 
überlässt seinem Getreuen Lube dem Jeger, dessen Frau und 
Erben in Kaufrechtsweise den Hof, ‚der gelegen ist zu Gembs, 
den Mathe der Heber etwan inne gehabt hat, den wir von 
geltschuld wegen also von dem benanten Mathe Heber in vnser 
vnd vnsers gotshaus gewalt bracht haben‘, um eine Summe 
Geld und den jährlichen Dienst von einer Mark guter Pfeninge 
am Martinstage zahlbar. — Geben zu s. Pauls im Lauental an 


s. Matheus tag 1421. 
Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Stnatsarchiv. 


1423. — Burckhard et Wilhalm de Rabenstain fratres 
donant monasterio magnam summam pecuniae ob remedium 
animae suae et progenitorum suorum ea obligatione, ut per- 
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petuum lumen in sacello b. Virginis, ubi sepulturam habent, 
ardeat cum fomento olei vel saeui; eorum anniuersarium quater 
in anno, hoc est, singulis angariis semel cum integra cantata 
vigilia et cantato sacro, in eodem sacello tribus lectis missis 
celebretur et dum in cathedra omnium Rabensteinensium mentio 
fiat, praesertim Burckhardi et Wilhalmi de Rabenstein. Sub officio 
diuino reliquiae, quas monasterio dederunt, ostendentur. — 


Anno 1423. 
Ex Libro de fundatione etc, 


384. 


1425, 17. Mai. — Erhard von Weissenekk bezeugt, dass 
ihm Abt Ulrich von St. Paul ‚von aller der schaden wegen, 
so mein vetter selig Hanns von Weissenekk genomen hat in 
des gotshaws dinst zu s. Pauls im Lauental, oder wo sich das 
verlauffen hat in dem Kloster oder zu der Vall eine Summe 
Geld und ‚ain gut, das gelegen ist an dem Gorensfelde bey 
s. Nicla,! da yecz Maert aufgesessen ist, das benant gut von 
im vnd seinem gotshaus ist ze lehen gewesen‘,? als Eigenthum 
überlassen habe. Er erklärt, dass weder er noch seine Erben 
wegen des von seinem Vetter Hanns im Dienste des Klosters 
unter Abt Hermann und Abt Ulrich erlittenen Schadens weitere 
Ansprüche haben. — Siegel des Edlen Sigmund — — — und 
Ulriehs von Emmersdorff. — Geben 1425 an dem Auffahrt tage. 


Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! St. Nikolaus in Gorentschach unweit Weisseneg, Bezirk Völkermarkt. 

? Vergleiche Lehenverzeichnisse von St. Paul, l. c. HL 17. 

3 Die Urkunde ist sehr fleckig und daher an einigen Stellen, wie hier, 
unleserlich, 


38D. ' 


1426, 4. März. — Anton Verber,! Pfleger in Kärnten ‚an 
des Edlen meines hern statt herrn Chunrats von Kreyg,‘? be- 
fiehlt der Frau Agnes der Gössin von Gerichts wegen, dass 
sie den Abt Ulrich von St. Paul in den nüchsten vierzehn 
Tagen wegen ,wuren, awen, griessen, läen, piberpann, visch- 
waydt vnd anderer waydt‘ unklaghaft mache; oder in dem 
nüchsten Hoftaiding zu St. Veit erscheine und sich verantworte. 
— Geben am Montag nach Oculi in der vasten anno etc. 426. 
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Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Er besitzt auch Lehen von St. Paul Siehe Lehenverzeichnisse, 
l. c. III. 29. 

2 Konrad von Kreig, Landeshauptmann in Kärnten 1412— 1444. (H. Her- 
mann, l c. I. 300.) Diese Familie besass seit den Spanheimer Herzogen in 
Kärnten bis zu ihrem Aussterben im XVI. Jahrhunderte das Erbtruchsessamt 
in Kärnten. Konrad von Kreig hatte Lehen von St. Paul. Siehe Lehenver- 
zeichnisse, l. c. IV. 42; Beda Schroll, Die Herzoge von Kärnten aus dem 
Hause Spanheim, in Carinthia 1873, Heft 7, pag. 212. 


386. 


1420, 22. April. — Antoni Värber, ‚Phleger in Chernnden, 
an dez edlenn meins hern statt hern Chunrats von Chreig* 
bezeugt, dass Abt Ulrich von St. Paul im Hoftaiding zu St. Veit 
erschienen und den Gerichts-Geschäftsbrief vom Pfleger! an 
Frau Agnes Gössin vorgelegt habe. Dagegen erklärte Frau 
Agnes, ‚dieselben grünt vnd poden sind ir rechts erb‘, während 
ihr Vorsprech angab, dass sie nicht nach dem Landesrechte 
vorgeladen sei. Der Vorsprech des Abtes widerlegte den Ein- 
wurf und erklärte, dass es sich nach des Abtes Briefen um 
seinen und des Klosters Grund und Boden handle, ‚daran im 
vraw Agnes die Gossin irrung tüt‘, und dass der Abt seine 
Ansprüche erhob, ‚daruber ertailt ein gemannter mann an dem 
Ring zu dem rechten auf den aid‘. Als hierauf Frau Agnes 
sich auf den Herzog Friedrich von Oesterreich berief, dass 
er ein Urtheil schöpfen werde, wurde ihr aufgetragen, dieses 
Urtheil binnen sechs Wochen vorzulegen. — Geben am Men- 
tag vor s. Jorgen tag a. CCCC. XXVI. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgebrochen). Archiv zu St. Paul. 


I Siehe Nr. 385. 


381. 


1420, 24. April. — Paul Lewpacher ! verkauft dem Abte 
Ulrich von St. Paul ,vnser aigen gut, ain hueben, da Sweczko 
ezu Achaym aufsiczet, vnd ain oed, dy da leyt am Hard,? die 
Vireich inn hat‘, mit allem Zugehór um eine bereits gezahlte 
Summe Geld. — Siegel des Ausstellers und Hannsen des Guten- 
stayner, ‚meines Ohaym', Burggrafen zu Stein im Lavantthale. 
— Geben 1426 an s. Jorgen tag. 
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Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Er hatte Lehen von St. Paul bei Unterdrauburg. Siehe Lehenver- 
zeichuisse, I. c. III. 16; IV. 23. 
2 Achalin und Hard auf der Anhóhe bei Lavamünd. 


388. 


1426, 7. Juli. — Abt Ulrich von St. Paul belehnt den 
Ritter Konrad Stikchelberger und seine Erben mit dem ,dorfe 
genant zu den Sybenaychen mitsambt dem vorsst dabey ge- 
legen mit allen iren zugehórungen gelegen nyderhalb Rakes- 
purg;' item mit dem perkrecht auf allen weingarten dasclbs 
ezu den Sybenaichen gelegen, das vormalen herr Hanns von 
Pernekk von vns vnd vnserm goczhaus czu lehen gehabt vnd 
darnach verkauft hat dem obgenanten herrn Chunraten Stikchel- 
perger? — Geben an suntag nach s. Vlreichs tag 1420. 


Orig. Perg. 1 Siegel (beschädigt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siebeueichen au der Mur, unterhalb Radkersburg. 
2 Vergl. Lehenverzeichnisse von St. Paul, l. c. III. 33, 31; IV. 46, 47. 


389. 


1426, 16. August. — ,Seybott, Priester, Hanns Swayg- 
kouer und Elspet geswistrad‘ verkaufen dem Abte Ulrich von 
St. Panl ,vnsers guts zwo hüben gelegen in Eybeswalder pharr, 
auf der ainen gesessen ist Herman Sniriczingk in der eben, 
auf der anderen ist gesessen Schanko in der eben‘, mit aller 
Zugehórung um eine bereits gezahlte Summe Geld. — Siegel 
der Edlen Hanns Gutenstainer und Paul Lewpacher. — Geben 
des Froytags nach vnsrer frawen tag zü der schydung 1426. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das zweite fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


390. 

1420, 1. September. — Agnes von Habenstein, Herrn 
Artolfs des Gossen seligen Witwe verkauft dem Abte Ulrich 
von St. Paul und seinem Convente ‚vnser lediges, freyes aigen 
vnd vnversprochens guett mit allen zugehörungen, von erst 
ain hueben zue Allerstorf, da Peter der Rieschnigh aufsiczt; 
ein guett dasclbs, da Ilännsel des Ösell sun aufsiezt; ein hueben 
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daselbst, da der Czankher aufsiezt; ein hufstat daselbst, da der 
Weichpot aufsiczt; ein guett daselbst, da der Ösell ambtman 
aufsiczt; ein hofstat daselbst, da der Anderl Rieschnigk auf- 
siczt; ein guett daselbst, da der Gotnigk aufsiezt; ein hofstat 
daselbst bey dem Slatt, da der Weber aufsiczt; ein Mül da- 
selbst, die iezt der Ösell ambtman innen hat; ein hoff am 
Rain, da der Hertel aufsiczt; ein hueben, da der Erhart in 
der grueben aufsiczt; ein hueben, da der Haller aufsiczt, vnd 
ein wisen, genant die Kriegwisen gelegen vnder dem Leber vnd 
stöst an die wysen haist die Leng, als es dann schaident die 
marchstain, die da gesezt seindt, vnd der Zaun, der von dem 
rain vnez an die Lauent zwerchs vber geht; was oberthalb des 
benant marchss vnder dem rain des .hoffs zue Loschental in 
der eben ist, es seyen gertten, holz oder awen vnd die laen, 
die in der benant Kriegwisen ist, das benant guett alles hab 
ich ime verkaufft mit leuten vnd guettern, iedes mit all seiner 
zuegehörung‘. Sie verkauft ihm auch ‚das wasser genant die 
Lauent von dem benant pimerkh, das zwischen der Kriegwisen 
vnd der Lenng von dem rain zwerchs vber an die Lauent 
gehet, ganz auf nach dem wasser biss auf der spitalackher 
vegen dem Nicuss am mairhoff vber mit allen den rechten, 
alss wie es vnsere Vorforder in nuz vnd in gewer herbracht 
vnd inngehabt haben, vischwaidt, piberpan, griess, awen, läen, 
stock vnd stain, das yezund da leut oder ist, oder noch hin- 
furan gelegen wierdt‘. Alle diese Güter bringen 24 Pfund 
Geld, und wurden verkauft um bereits bezahlte ‚guter wolge- 
wogner gulden Vngern vnd Ducaten tausent vier vnd zwainzig 
gulden', mit Vorbehalt des Rückkaufrechtes innerhalb zwei 
Jahren vierzehn Tage vor oder nach dem Martinstage; im gegen- 
theiligen Falle soll dieser Brief ein stäter ewiger Kaufbrief 
sein. — Siegel der Ausstellerin, ihrer Söhne Georg und Wil- 
helm der Gossen zum Zeichen ihrer Zustimmung und des Edlen 
Georg des Gutensteiner, Burggrafen zu Stein im Lavantthale. 
— Geben 1426 an s. Gilgen des heil. peichtigers tag. 

Orig. Perg. 4 Siegel (alle beschädigt). K. u. k. H.-, IL- u. Staatsarchiv. 
Copie im Archive zu St. Paul. 


391. 


1420, September.! — Abt Ulrich von St. Paul erklärt, 
dass er wegen der Streitigkeiten, welche zwischen ihm und 
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Frau Agnes von Rabenstein, Artolfs des Gössen Witwe und 
ihren Erben bestanden, fünf Spruchleute erwählt habe, welche 
bis künftige Weihnachten den Streit entscheiden sollten. Nun 
habe er aber mit Zustimmung der Frau Agnes diesen Termin 
bis auf den Martinstag über zwei Jahre verschoben, weil sie 
ihm Güter zu Allersdorf und ihre Rechte auf der Lavant mit 
Vorbehalt des Rückkaufes innerhalb zwei Jahren verkaufte. 
Für den Fall des Rückkaufes haben sich dann die fünf oder, 
wenn diese gestorben sind, andere fünf Spruchleute innerhalb 
eines Monats zu versammeln und nach dem Anlassbriefe zu 
entscheiden; doch solle dieser Aufschub ihm an seinen Rechten 
nicht schaden. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Diese nicht datirte Copie gehört hieher, da in derselben der in vori- 
ger Urkunde abgeschlossene Kauf erwähnt wird. 


392. 

1427, 24. April. — Oswald an der Goesniezen ünd Christan 
im Wasserpach,! Zechleute zu St. Martin? bezeugen, dass sie 
mit dem Prior Simon von St. Paul ,ain oden, dy dem benanten 
goczhaus s. Mertein zugehört vnd ist gelegen in der Grédnicz 
zu Winkchel bey dem gut, da der Juri zu Winkchel aufsiezt', 
gegen eine ‚öden, dy gelegen ist in der Grednicz zu Aich bey 
dem gut, da der Erhart Mültrer aufgesessen gewesen ist‘, ver- 
tauscht haben. — Siegel des Edlen Jorg des Gutenstayner, 
Pfleger zum Stain im Lavantthale. — Geben 1427 an s. 
Jorgen tag. 

Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Gössnitz und Wasserbach sind Gegenden des mittleren Grednitz- 
oder Granitzthales. 
? Pfarrkirche St. Martin im Granitzthale. 


393. 

1427, 7. Juni. — Graf Hermann von Cil und in dem 
Seger, Ban in windischen Landen, bestätigt dem Abte Ulrich 
von St. Paul ‚solch ir freyhait, so sy von weylandt Reimprechten 
von Mureckh seeliger gedüchtnus von wegen der maut in Vnserm 
gebiet Vnser herrschaft Mautenberg ! haben, in solher mass, 
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was sye gewonlichen fur die obgenanten Vnsere Maut führen, 
es seye von irm paw oder guetern, oder was sye zu nucz vnd 
notturfft ires gottshauss kauffent, des si zu irer nahrung vnd 
such zu irm gewande bedürffen, das in das an derselben Vnser 
mautten zu der Mautt sicher vnd mautfrey furgehen vnd ge- 
fürt werden soll nach laut vnd aussweisung irer freybrief‘. 
Da derselbe auch bat, ,das wir sie an vnser mauten zu Traberg 
auch bey solchen freyhaiten vnd gnaden halten vnd bleiben 
lassen wolten, als dem vormallen bey Vnseren Vorfordern her- 
komen vnd auch bey Vns vntzher gehalten worden wäre‘, so 
bestimmt er, dass es auch bei der Maut zu Traberg nach dem 
Herkommen zur Zeit ,Vnser Vattern vnd Vettern' und jetzt 
bleiben solle. — Siegel des Ausstellers. — Geben 1427 an dem 
heil. Pfingst-Abende. 


Aus der Orig.-Confirm.-Urkunde Kaiser Ferdinands II. vom J. 1625 
im Archive zu St. Paul. 


1 Hohenmauthen. 


394. 


1427, 7. Juni, Salzburg. — Erzbischof Eberhard von 
Salzburg befiehlt dem Abte von St. Paul, ‚cum ad exstin- 
quenda debita occasione promocionis nostre apud curiaın Ro- 
manam necessitate vigente contracta, expensis necessarijs et 
pluribus aliis oneribus per nos deductis nostre non sufficiunt 
facultates‘, als Subsidium caritativum die Zahlung von ‚nona- 
ginta octo florenos auri iusti et legalis ponderis‘, welche bis 
zum Michaelstage an den Bischof Laurentius von Lavant und 
Archidiakon von Unterkärnten ! zu leisten ist. — Datum Salez- 
burgi mense Junij die septima a. d. M*. CCCC*. vicesimo 
septimo etc. 


Ex codice episc. Heinrici Nr. 338 im Archive des Bisthums Lavant 
zu Marburg. 


! Lorenz von Lichtenberg, Bischof von Lavant 1424— 1434, dann 1434 
bis 1436 Bischof von Gurk, hierauf das zweite Mal 1438— 1444 Bischof von 
Lavant, worauf er Patriarch von Aquileia wurde, ohne jedoch in den Besitz 
zu gelangen, daher er bis 1446 das Bisthum Lavant administrirte. (Dr. K. Tangl, 
Reihe der Bischöfe von Lavant, pag. 139—154.) 
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395. 


1427, 18. Juli, Wolfsberg. — Taiding zwischen dem Bi- 
schofe von Bamberg mit seinen Landgerichten zu Weissenneck! 
und Hertelstein? einer-, und dem Abte von St. Paul und seinem 
Kloster andererseits. — ,Zum ersten, ob von dem Richter einer 
oder eine oder meniger Person in dem markt vnd purckfrid 
daselbst zu s. Pauls angefallen vnd gefangen würd, vmb sach, 
die schedleich wer oder den tot berürent‘, den soll der Richter : 
nach der Anzeige an das Landgericht zu Weiszenneck ‚vnez 
auf den dritten tag zu der Sün vndergang vngeuerleich be- 
halten*, dann soll über den Gefangenen ,ein recht ergeen, also 
das der marcktrichter daselbst zwen Zewgen mit recht vber 
dieselben Person verhören sol, vnd wann sich das also ergangen 
hat, so sol er dieselben Person dem lantrichter antworten an 
die stat, als von alter herkomen ist? mitsambt der Dyberei 
vnd hanthaft‘; dieser soll fünf Zeugen über denselben verhüren 
und dann richten. ,Was dann aus dem fürgang gefellet, das 
sol halbs dem lantrichter vnd halbs dem marcktrichter geuallen. 
Wer aber, das die Diebstal belib vnd vmb den fürgang nicht 
gelóst wurd, so süllen baid richter die Diebstal mit einem ver- 
teilen zugeleicherweis als den fürgang. Wird aber die gefangen 
Person von dem lantrichter oder andern in den dreyen tagen, 
als vorgeschriben ist, nicht vergewisst, so mag in der marckt- 
richter nach den dreyen tagen von in lassen', und es ist der 
Marktrichter dem Landgerichte nichts schuldig. Wird einer 
im Markte und Burgfried ‚mit der Hanthaft‘ ergriffen, so soll 
der Marktrichter einen der Zeugen verhören, den Gefangenen 
dann dem Landrichter ausliefern, welcher die andern Zeugen 
verhört und über denselben richten. Die Verfügung über den 
‚fürgang vnd diebstal‘ wie oben.* Hat einer ein todeswürdiges 
Verbrechen begangen, so hat ihn der Marktrichter dem Land- 
gerichte, ‚als er mit gürtl vmfangen ist‘, auszuliefern ,vnen- 
golten dem hern — — — gut‘. Erfahren die Landrichter von 
Verbrechern ,vmb schedleich oder ander sachen, die den tod 
berürten', welche aber nicht auf des Gotteshauses Gütern an- 
süssig und nicht Erbholden des Abtes sind, so kann der Land- 
richter ,darob nemen mit irem leib und gut, das in zügehoret‘, 
aber dem Herrn an seinem Gut ohne Schaden. ,Wenn der 
Pfleger oder sein Anwalt von Weissenneck kömen auf die 
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kirchteg zu vnser liben fraun genant am Pustriez zwier im iar 
die zubehüten‘, so soll des Abtes Amtmann demselben Essen 
und Trinken geben. ‚Geschech aber, das ein geistlich Herrn, 
die dem benanten Abbt zu s. Pauls stunden, zu verantworten 
icht verhindlen (?) in den lantgerichten, das den tod nicht berürt‘, 
diesen sollen die Landrichter nicht ergreifen, sondern dem Abte 
die Anzeige zur Bestrafung nach der geistlichen Ordnung 
machen. — Nach diesen Artikeln soll bis zum künftigen Licht- 
messtage gerichtet werden, während welcher Zeit dieselben dem 
Bischofe und Capitel von Bamberg vorgelegt werden sollen. 
Im Falle der Ratification solle der Bischof dem Abte darüber 
einen gesiegelten Brief zustellen, sowie auch der Abt dem Bi- 
schofe. — Petschaft des Hanns von Eglofstain, Anwalt des 
Bischofs von Bamberg, und Konrads von Kreig, Hofmeister 
und Hauptmann in Kürnten und zu Wolfsberg. — Geschehen 
zu Wolfsberg des Freitags nach s. Margarethen Tag a. d. 1427. 


Orig. Papier. 2 Siegel (grósstentheils abgefallen). Archiv zu St. Paul. 


! Weisseneg, Burgruine in der Gemeinde Ruden, Bezirk Völkermarkt. 

2 Hartneidstein, Burgruine unweit Wolfsberg am Abhange der Chor- 
alpe. Beide Burgen gehörten ehemals den Herren von Weisseneck mit den 
Landgerichten; die Familie kam aber zur Zeit Heinrichs, Königs von Böhmen 
und Herzoga von Kärnten, in solche missliche Vermögensumstände, dass ihr 
Besitz grósstentheils verloren ging. Siehe Beda Schroll, Dar TIerzogthum 
Kärnten 1269--1335, in der Carinthia 1874, Heft 10, pag. 290. 

3 Nach anderen Archivsacten ist die Stelle der Uebergabe das ,Urtl- 
bachl* beim Kollerhof, die Pomeriums-Grenze des Marktes St. Paul. 

* Die folgenden zwei Punkte sind ganz undeutlich, da die Urkunde 
durch Feuchtigkeit sehr beschädigt und in mehrere Stücke zerfallen ist, so 
dass ganze Zeilen fehlen. . 


396. 

1427, 24. September. — Wolfgang Weigerstorffer, Mautner 
zu Völkermarkt, bekennt, dass ihm Abt Ulrich, Prior Simon 
und der Convent von St. Paul den Zoll zu Völkermarkt auf 
vier nacheinander folgende Jahre überlassen haben. Dafür soll 
er jährlich ‚sechzig phundt gueter wiener phening, ie zu einer 
ieglicher quatember die vier Jahr funfezehen phundt‘, überdies 
zur Quatemberzeit zu Weihnachten eines jeden Jahres noch 
eine Mark Pfenninge, zwei Pfund Pfeffer und sechs Semmel- 
brode, ‚ein ysleiche Semell zwölf pheninge wol wert‘, nach dem 
alten Herkommen dem Kloster zahlen. Bei Nichteinhaltung der 
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Zahlungen fällt der Zoll an das Kloster zurück, und es sollen 
weder er noch seine Erben weiters ein Recht darauf haben. 
Sollte er sterben, so haben seine Frau Kathreyn oder die 
Bürgen zu zahlen und soll der Zoll nach der Quatember, welche 
seinem Tode folgt, dem Kloster heimfallen. Gregor Goriupp 
und Niklas Paternoster, Bürger zu Völkermarkt, erklären sich 
als Bürgen für die Zahlung. — Siegel des Ausstellers und des 
Edlen Caspar Hemerlen. — Geben 1427 an s. Ruprechts tag 
in dem herbst. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das erste gebrochen, das zweite fehlt). K. u. k. 
H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copie im Archive zu St. Paul. 
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1427, 16. December, Neustadt. — Reinprecht von Wallsse,! 
Hauptmann ob der Enns, bezeugt, dass er wegen der Streitig- 
keiten, welche zwischen dem Abte Ulrich und dem Convente von 
St. Paul einer-, und seinem Pfleger des Hauses und der Herr- 
schaft zu Mernwergkch? andererseits, ‚so ich von meiner gne- 
digen herschaft von Osterreich in saczesweis auf iar ycz inne- 
hab, von der gerichtt vnd vogttey wegen auf dem Remsnigk 
vnd auch von wegen des zinses vnd korphening, so er mainet, 
das ich im die jerleich in sein kamer geraicht solt haben,? vnd 
aber ettlich jar versessen sein, vnd darezu vmb dy geltschult, 
so mir derselb abtt schuldig bleibet nach lawtt des brieffs, so 
ich von im darvmb han',! — bestanden, den Herzog Friedrich 
von Oesterreich zur Entscheidung aufgerufen habe. — Geben 
zu der Newnstatt an Eritag vor S. Thomas tag 1421. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Er besass auch ausgedehnte Lehen von St. Paul. Siehe Lehenver- 
zeichnisse 1. c., IIT. 37; IV. 41. 

2 Mahrenberg. 

3 Vergleiche Urkunden Nr. 123, 124, 161, 164, 211, 370. 

4 Aus der Zeit, in welcher der Abt von Reinprecht von Wallse das 
Schloss Mahrenberg pflegweise besass. "Vergleiche Urkunden Nr. 372, 373. 
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1428, 9. Jänner, Neustadt. — Herzog Friedrich von 
Oesterreich entscheidet den Streit zwischen Abt Ulrich von 
St. Paul und Reinprecht von Walsse als satzweisem Besitzen 
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der Veste Mernberg wegen des Gerichtes und der Vogtei auf 
dem Remsnik und anderer Zwietracht, und zwar wegen des 
Gerichtes und der Vogteirechte nach den Briefen des Abtes! 
zu Gunsten desselben. Wegen der Forderung des Ábtes an den 
von Walsse im Betrage von 236 Pfund, 5 Schillingen und 
10 Pfenningen, welche vom Vater des Reinprecht aus den Renten 
der Vogtei nicht bezahlt wurden, und wegen der Schuld des 
Abtes an Reinprecht im Betrage von 160 Pfund Pfenningen, 
welche aus der Zeit stammt, als der Abt die Veste Mernberg 
einige Zeit von Reinprechts Vater pflegweise besass,? bestimmt 
der Herzog, dass Reinprecht den Mehrbetrag seiner Schuld, 
nämlich 76 Pfund, 5 Schillinge und 10 Pfenninge dem Abte 
oder seinem Anwalte bis zum künftigen Georgstage mit gleich- 
zeitiger Rückstellung des Schuldbriefes in seinem Hause zu 
Marburg gegen Empfang einer Quittung zu zahlen habe. Auf 
die Klage des Abtes, dass der von Walsse und sein Pfleger 
von Mernberg ‚ir arm leute in menigern wegen haben vber- 
griffen vnd beswert mit vankchnüss, schaczung, ir hab vnd gut 
genomen, sunderlich in dem ainer leiblos gemachet vnd der 
freythof zu s. Jorgen von in entert sey worden‘, wogegen sich 
die Gegenpartei durch die Behauptung vertheidigt, dies sei 
nach den Rechten geschehen, welche nach Marburg gehóren, — 
spricht er, obwohl sich der Abt hier nach seinen Briefen 
Uebergriffe erlaubte, aus Gnade sich dahin aus, dass alle 
Sachen, ,vnwillen, veintschafft, beschedigung, beswérnüssen mit 
todslegen, vankchnüssen, schaczungen, die vnez her nicht be- 
ezallt, vnd klag, wie die von der berürten sachen wegen in 
vnsern lanntschrannen angeuangen wern‘, erledigt seien; der 
Abt aber den nach seiner Aussage entehrten Friedhof selbst 
reconciliiren lasse. Der Uebertreter dieses Spruchs verfällt in 
eine Strafe von 3000 Gulden. — Geschehen in der Newnstat 
an freftag nach der heil. dreyer kunig tag 1428. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Copialbuch von 
St. Paul, fol. 194 und 195. — Siehe auch Notizenblatt der k. k. Akad. der 
Wiss. Jahrgang IL, 1852, pag. 11, Nr. 1. Chmel, Materialien zur österr. 
Gesch. Band I, Heft I, pag. 18, Nr. 27, im Auszuge; Heft II, pag. 19, Nr. 1, 
in extenso. 


! Siehe die Berufungen in voriger Urkunde, besonders Nr. 370, aus 
welcher die betreffenden Punkte hier aufgenommen sind. 
2 Siehe Urkunde Nr. 373. 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 23 
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1428, 10. Juni. — Peter von Zscherneml, Pfleger zu 
Ober-Trüxen ! und seine Frau Margret,? Tochter des seligen 
Hermann des Pewerl, bekennen, dass der Edle Eberhard von 
Kolnicz und Hanns Guetenstayner ihren Streit mit dem Abte 
Ulrich von St. Paul ausgeglichen haben. Diese haben getaidingt 
‚von wegen solher zuespruch, die der benant abbt Vlreich von 
der gueter wegen gelegen im Teynacher veld,? an dem ayneın 
gesessen ist gewesen Gregori, an dem andern Jantsche Schuester, 
an dem dritten ainer genant Varschen, dieselben gueter yeczunt 
Fürde Schuester am veld inne hat‘, wegen welcher ihn der 
Abt vor den Landschrannen zu St. Veit klagte. Auf die Bitte 
der Sprecher habe ihnen der Abt den zugefügten Schaden er- 
lassen, während sie erklären, auf diese Güter keinen Anspruch 
mehr zu haben. Auch die beiderseitigen Ansprüche, welche 
bestanden, werden fallen gelassen. — Siegel des Peter von 
Tschernembl und des Edlen Heinrich des Höflinger. — Geben 
an phineztag nach s. Preyms tag 1428. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Es gibt drei Trixner Schlösser: Ober-, Mittel- und Nieder-Trixen im 
Bezirke Völkermarkt. | 

2 Sie besass Lehen von St. Paul, welche von ihren Vater an sie ver- 
erbt waren. Siehe Lehenverzeichnisse, 1, c. III. 28. 

3 Tainach bei Völkermarkt. 
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1428, 28. October. — Agnes von Rabenstein, Witwe 
Artolfs des Gössen, und ihre Söhne Jorg und Wilhelm die 
Góssen von Rabenstein erklüren, dass sie zur Ausgleichung 
ihrer Steitigkeiten mit dem Abte Ulrich und dem Convente von 
St. Paul, wesswegen dieser sie in die Landschrannen zu St. Veit 
forderte, ,es sey von wegen der Lauent, awn, wüeren, pyberpan, 
vischwaid, lán, gryes, pymerch vnd holez vnd vmb all ver- 
gangen sach, vnd auch nämleich von der lewt vnd güter wegen, 
so der vorgenant abbt, sein conuent vnd gotshaus von vns vnd 
vnsern erben in saczweys innhat‘, die Edlen Hanns Gueten- 
stayner und Veyt den Hengspacher ! als Spruchleute ernannten. 
Sie versprechen den Ausspruch derselben in Allem und auch 
darin, was ihnen das Kloster ,zu vbertewrung her geben schulle, 
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damit der vorgenant satz vnd zwiträcht hinfur des benant abbts, 
seins conuents vnd nachkomen redleicher vnd ebiger chawf? 
sei vnd beleib‘, zu halten. Bei Nichteinhaltung des Spruches 
derselben erklären sie, dem Herzoge Friedrich von Oesterreich 
mit einer Strafe von 200 Pfund, den Spruchleuten aber mit 
100 Pfund Pfenningen verfallen zu sein und alle ihre Rechte 
gegen den Abt verloren zu haben. — Siegel der drei Aussteller. 
— Geben 1428 am freytag vor aller heyligen tag. 


Orig. Papier. 3 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. 


! Veit Hengspacher besass in Steiermark Lehen von St. Paul. Siehe 
Lehenverzeichnisse, 1. c. II. 8; IV. 89. 
? Siehe Urkunde Nr. 890. 
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1428. — Eberhardus archiepiscopus Salisburgensis monet 
abbatem s. Pauli, ut suum monasterium reformet; mandat 
quoque, ne monachi proprias praebendales, possessiones vel 
peculia habeant, et si habeant, mox deponant et abbati resig- 
nent, et in victu et vestitu omnia communia habeant, clausura 
servetur, duos vel tres monachos ex alio monasterio ord. s. Bene- 
dicti expertos pro reformatione postulet, visitationemque instituat. 


Ex Archivo registrato a. 1618, Msc. im Archive zu St. Paul. 


402. 


1429, 4. April. — Die Brüder Georg und Wilhelm die 
Góssen zu Rabenstain bekennen, dass sie mit ihrer seligen 
Mutter Agnes dem Abte Ulrich und dem Convente von St. Paul 
‚vnger aigen gut, mit namen all vnser hueben, hofstett, mülleüt 
vnd gueter zu Allerstorf gelegen mit sambt dem hof am rain, 
vnd zweien hueben daselbst, mitsambt der Kriegwisen vnder 
dem Leber vnd auch das wasser genant die Lauent mitsambt 
der vischwaid, piberpan, griess, awen, laen, wuer, holez, stock 
vnd stain, mit all iren pymerchen vnd zugehorungen‘ gegen Vor- 
behalt des Rückkaufes innerhalb zwei Jahren verkauften.! 
Nun bezeugen sie in ihrem und ihrer Nachkommen Namen, 
welche die Veste Rabenstein besitzen werden, dass sie diesen 
Kauf in einen ewigen Kauf verwandeln, und dass alle Streitig- 
keiten, welche zwischen dem Abte und ihren seligen Oheimen 
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Purkhart und Wilhelm von Rabenstain und ihnen selbst be- 
standen, abgethan seien. — Siegel der Aussteller. — Geben 
1429 des Montags an s. Ambrosien des heil. lerers tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel (atark beschädigt). K. u. k. H.-, H-. u. Staats- 
archiv. Copie im Archive zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 390. 


403. 


1430, 30. November. — Ulrich Ayrer, Bürger zu Völker- 
markt, und seine Frau Agnes bekennen, dass ihnen Abt Ulrich, 
Prior Simon und der Convent von St. Paul den Zoll zu Völker- 
markt auf sechs nach einander folgende Jahre von den nächsten 
Weihnachten an überlassen haben. Sie haben dafür jährlich 
60 Pfund guter Wiener Pfenninge gewöhnlicher Münze im Lande 
Kärnten, und zwar zu jeder Quatember 15 Pfund, in der Qua- 
tember zu Weihnachten aber ausser den 15 Pfunden noch 2 
Mark Pfenning, 2 Pfund Pfeffer und 6 ‚Semlen wekken‘, jede 
im Werthe von 12 Pfenningen gegen Empfang einer Quittung 
zu entrichten. Als Pfand versetzen sie ‚sechs vnser Ekkcher 
gelegen in der Eben hinder den Stédlen zwischen den zwain 
wegen‘, und übergeben ihnen den Kaufbrief derselben, so dass 
dieselben, wenn sie in einer Quatember nicht bezahlt würden, 
die Aecker um die Summe des Rückstandes versetzen dürfen. 
Wollten sie den Zoll nicht mehr besitzen, so haben sie zwei 
Monate vor Weihnachten aufzukünden, und nach voller Be- 
zahlung vom Abte die Aecker und den Kaufbrief zurückzu- 
erhalten. Sollte der Werth der Aecker geringer als die zu 
zahlende Summe sein, so können sie unter Intervention des 
Stadtrichters von Völkermarkt oder, wenn der saumselig ist, 
des Landesfürsten oder seines Stellvertreters auf ,all ir Erb 
oder varund gut‘ greifen. — Siegel des Ulrich Ayrer und des 
Edlen Caspar Hemerl. — Geben an s. Andreas tag des heil. 
zwelfpoten 1430. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


404. 


1431, 21. März. — Hanns Allinger bezeugt für sich und 
seinen Sohn Sigmund, dass er im Namen seines Sohnes den 
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Abt Ulrich, Prior Simon und den Convent von St. Paul jin die 
lantschranne geu s. Veit in das hoftayding geladen vnd für- 
gebent hab nach innehaltung der gerichts zewgbrieff von wegen 
des güts an der Wünbiez vnd das des egenanten meins suns 
Sigmunds rechtz müeterleichs erb ist‘. Nun sei ihm aber durch 
Vermittlung ehrbarer Leute für seine und seines Sohnes An- 
sprüche eine schon übergebene Summe Geld gezahlt worden, 
daher er dem Abte alle Gerichts-Zeugbriefe der Landschranne 
von St. Veit und alle auf das Gut lautenden Briefe übergebe, 
da weder er, noch sein Sohn, noch ihre Erben einen Anspruch 
auf das Gut haben. — Siegel des Hanns Allinger und des 
Edlen Christof ab dem Wuldres, Pfleger in Kürnten.! — Geben 
1431 an mittich nach Judica in der vasten. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 

! Nach H. Hermann (l. c. I. 301) ist derselbe 1422—1425, dann aber- 
mals 1428—1136 Pfleger in Kärnten gewesen. 


403. 

1431, 28. Mai. — Dorothea, Wittwe des Pangraz Schirchen, 
bezeugt, dass sie dem Convente zu St. Paul ,mein haws, das 
gelegen ist in dem marckt czw s. Pauls mit aller seiner zuge- 
hórung, daz ich selber vmb mein aygenleichen gut chaufft han, 
daz da leyt czwischen Caspar des Schrimphen haws vnd der 
Grädniez‘ unter der Bedingung übergeben habe, dass nach ihrem 
Tode noch vor dem Begräbnisse der ganze Psalter gebetet und 
andere bestimmte geistliche Verrichtungen vorgenommen werden. 
Die Brüder des Conventes sollen durch acht Tage bei ihrem 
Grabe beten, wie es Gewohnheit ist im Kloster zu St. Paul, 
wofür sie ihnen ‚mein schwarez gebant, rock vnd mantel‘ gibt. 
Der Pfarrer zu St. Erhard! soll alle Sonntag ihrer und aller 
ihres Geschlechtes beim Gebete gedenken, wofür er erhält 
‚vierezig ellen leinens tuch‘. Sollte Jemand gegen diese Ver- 
fügungen auftreten, so habe ihr Herr, der Abt, den Convent 
und Pfarrer zu schützen. — Siegel des erbern Jürgen des 
Sehnabls und Hilbrants des Ch ...gner.? — Geben 1431 an 
mantag nach der heil. driualtigchayt tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 

! Alte Pfarrkirche zu St. Paul. 


? Die Urkunde ist schlecht erhalten und hat viele Flecke, daher einige 
uuleserliche Stellen. 
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406. 


1432, 8. Jänner. — Abt Ulrich von St. Paul verkauft 
seinem Holden Heinrich dem Vogelschiesser und dessen Erben 
‚voseren weingarten mit Wein vnd mit aller zugehörung, der 
gelegen ist ze Gribez! vnd ist genant der Gribezer‘ um eine 
schon erhaltene Geldsumme. Als Bergrecht soll er davon in 
den Keller zu Marburg dienen ‚ain redember mosst vnd ain 


perkchphening‘. — Geben an s. Erharts tag 1432. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Im Urbare von 1372 heisst es: Gribs prope Güms (Gams bei 
Marburg). 
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1432, 4. September, St. Paul. — Abt Johann von 
St. Paul! ernennt den Priester Paul von Bleiburg zum Rector 
parrochialis ecclesie s. Georgij in Remsnikg, lauentine dioc.‘, 
welche durch den Tod des letzten Rectors Clemens erledigt 
wurde, ‚investientes te presentialiter per byreti nostri imposi- 
tionem ac mandantes disereto et religioso viro Johanni, nostro 
conventuali pro nune plebano in Fresen, quatinus te vel pro- 
curatorem tuum in corporalem et realem possessionem imponat 
et inducat, inductumque defendat, nihilominus tibi vel dicto 
procuratori tuo nomine de ipsius fructibus, redditibus, prouen- 
tibus, iuribus et obuentionibus vniuersis faciat integre respon- 
deri. — Datum in prefato nostro monasterio quarto die 
mensis Septembris a. d. 1432. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Johann I. Poschenbeuter, der XXV. Abt von St. Paul, 1432—14416. 
Im Buche De fundatione etc. heisst es von ihm: ,Hic abbas infelix plane in 
infelicia tempora incidit: nam cum archiepiscopum Salisburgensem (Johann II. 
1429 — 1441) pro suo ordinario agnoscere, illi obedire ac etiam confirmationem 
ab illo aecipere non vellet contra privilegia monasterii ac pertinacius illi 
resisteret, ab eodem excommunicatur cum omnibus adhaerentibus et fami- 
liaribus suis. Grauissima quoque damna monasterium s. Pauli sustinuit: nam 
cum a. d. 1438 bellum fuisset ortum inter comites Cilliae, Fridericum et 
Vlricum, quibus Albertus dux Austriae, frater Friderici Romanorum regis, 
adhaerebat, ex vna parte et praedictum Regem Romanorum: belli malum 
quoque in abbatem s. Pauli Joannem redundauit. Nam cum adhaereret abbas 
Regi, Cilienses, ubicumque poterant, res monasterii affligebant, et quidem 
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imprimis praefectus Ciliensium in arce Mautenberg, Sigismundus de Weis- 
priach et Joannes Schrampf bellum abbati nunciant, militemque conscribunt, 
sedecim equos monasterio praedantur, famulos monasterii et subditos capiunt, 
inter quos Jacobum parochum s. Laurentii bonis omnibus spoliant, duos equos 
onustos pecunia monasterii intercipiunt. Cum autem Joannes de Stubenberg 
capitaneus et Diepolt Aspach praefectus Styriae ex parte Hegis peterent 
auxilium ab abbate contra Cilienses comites, abbas mox mandat suo Bur- 
grauio in castro Märnberg, Vito Hengspacher, ut cum omnibus subditis, milite 
et commeatu, succurrat Regi et domui Austriacae. Burgrauius cum 300 viris 
eoniungit se castris Regis, comitesque in fugam vertunt. Cum autem iam 
omnia salua putarentur, et ab abbate et Austriacis miles fuisset dimissus, 
Fridericus et Vlricus, comites Cilienses, summo cum silentio mandant Joanni 
Schrampf et Sigismundo de Weispriach, ut castrum Märnberg invadant. Mox 
ili dicto subsequentes castrum oppugnant, nihil tamen efficiunt: subditos 
autem monasterii et bona illorum, uti etiam praedium iuxta castrum, des 
Gottshauss Mayrhoff, ferro et flamma absumunt, iumenta abigunt. Noctis quo- 
que silentio usi in die s. Petronillae virginis ad s. Paulum veniunt, forum et 
omnia depraedantur: forum omnino incendio absumunt, subditos monasterii 
per tractum fluminis Lauent eapiunt, bona illorum incendunt, captos se magno 
pretio redimere cogunt: idem fit erga omnes monasterii subditos circa Mar- 
burgum, s. Georgium in Pessnitz, ita ut fere omnes subditos monasterii circa 
Trauum fluuium et praedictis locis penitus perdiderint. Nec hoc satis; nam 
praedicti Cilienses secunda vice castra ponunt ante monasterium s. Pauli, 
denuo forum cum ecclesia s. Erbardi, bona subditorum in valle Lauentina 
praedantur, igne absumunt et omnia devastant. Excurrunt usque in dominium 
Móchling, praedium abbatiale, den Ambthoff, incendunt: subditos suis praediis 
ad extremam inopiam redigunt, ubique fenestras, fornaces disturbant, dolia 
vini frangunt et omnia, quae hostes agere solent, perficiunt. Post haec et 
tanta mala Friderieus imperator mediantibus praecipuis dominis bellum com- 
ponit cum Ciliensibus: abbas autem Joannes, cum multis et longis lamen- 
tationibus statum monasterii Friderico imperatori exposuisset recompensam 
petens, nihil tamen efficit: unde monasterium ad extremam inopiam redactum, 
vulnus hoc longo tempore sensit' etc. 


A08. 


1433, 24. Jünner, Graz. — Herzog Friedrich der Jün- 
gere von Oesterreich etc. befiehlt dem Erhard Eyweswalder, 
Pfleger zu Mernberg, den Abt von St. Paul, welcher ihm vor- 
brachte, ,wie er von der hilf vnd stewr wegen, so der hoch- 
geborn fürste, vnser lieber herr und vetter, Herczog Frid- 
reich auf in vnd ander Preleten geslagen hat, auf sein vnd 
seins gotzhaws lewte, die in die vogtey gen Mernberg gehörn, 
auch ain beschaidne Stewr hab gelegt, als dann von alter her- 
kómen vnd gewöndleich sey, die aber du sein anwalt von den- 
selben seinen lewten nicht wellest nemen lassen vnd in das 
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zugeben verbietest — die Steuer ungehindert nehmen zu 
lassen, damit er bald dem Herrn Vetter und ihm die Auflage 
abliefern könne. — Geben czu Gröcz am Sambstag vor s. Pauls- 
tag Conuersionis a. d. etc. quadringentesimo tricesimo tertio. 
— Dominus dux in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. 
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1433, 25. September. — Abt Johann von St. Paul ver- 
kauft seinem Getreuen Thomas dem Pawsschen und dessen 
Erben ,vnsern weingarten mit wein vnd mit aller seiner 
züegehorung, gelegen am Schober,! vnd ist genant der Schobrer 
vnd leyt zwischen Janses aus der Lancken vnd des jetz 
benanten Thoman des Pawsschen weingarten,‘ um eine bereits 
bezahlte Geldsumme. Davon soll er jährlich in unsern 
Keller zu Marburg dienen ‚ain wasser ember mosst ze perk- 
recht vnd ain Perkhphening‘. — Geben 1433 am freytag vor 
s. Michaels tage. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Schober am Gebirge nordwestlich von Marburg. 
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1434, 17. Jänner. — Wilheln Aigel, Bürger zu Salzburg, 
verkauft dem Abte Johann von St. Paul ‚vnser zwo hüben 
mitsambt irer zugehorung, die gelegen sind an der Worutschen 
auf dem Haberperg! ob s. Pauls, sind freys aigen‘, um eine 
bereits bezahlte Geldsumme. — Siegel des Hanns Grüber, 
Dürgermeister zu Salzburg. — Geben an Suntag vor s. Vin- 
centzen tag 1454. 


Orig. Perg. 1 Siegel, Archiv zu St. Paul. 
! Grutscheu, ein Sattel am Gebirge Iaberberg zwischen dem Granitz- 


thale und der Grifnergegend. 


411. 


1435, 29. Mürz, Salzburg. Chrafto, Dekan der Kirche 
zu Salzburg und von der Synode zu Basel zur Durchführung 





361 


des Nachstehenden im Vereine mit Anderen deputirter Executor, 
zeigt dem Kaiser Sigismund, dem Erzbischofe von Salzburg,! den 
Bischöfen von Passau, Regensburg, Freisingen, Brixen, Gurk,? 
Seckau, Chiemsee und Lavant? und dem Klerus in allen Würden 
und Stellungen durch die genannten Diöcesen, ferner den Her- 
zogen Friedrich, Albert, Ernst und Sigismund von Oesterreich, 
den Pfalzgrafen am Rhein und Herzogen Ludwig, Heinrich, 
Ernest, Wilhelm und Albert von Baiern und den übrigen Her- 
zogen und andern Fürsten, dem ganzen Adel und allen welt- 
lichen Obrigkeiten jedes Ranges und jeder Stellung an, dass 
er durch Rudbert Chlanczer, Priester der Salzburger Diöcese 
als Procurator des Abtes und Conventes von St. Paul im 
Lavantthale ein vollkommen echtes und wohlerhaltenes, mit 
der Bleibulle gesiegeltes Schreiben der Synode zu Basel fol- 
genden Inhalts erhalten habe: Die General-Synode zu Basel 
befiehlt dem Bischofe von Seckau, dem Abte des Klosters ‚beate 
Marie alias Scotorum‘ in Wien und dem Dekane der Kirche 
zu Salzburg, da nach angeführten Conciliar-, päpstlichen und 
kaiserlichen Constitutionen, besonders Kaiser Karls IV. die 
Ansichreissung kirchlicher Güter und Verletzung der kirch- 
lichen Privilegien bei Strafe verboten sei, auf die Klage des 
Abtes und Conventes von St. Paul, dass ‚nuper nonnulli prin- 
cipes, duces comites barones et alii seculares potestates, eorun- 
dem constitucionum et sanccionum canonicarum et legalium 
forsan ignari, ab abbate et conventu predictis communiter uel 
diuisim forsan tallias et gabellas ac alias exactiones illicitas 
hactenus extorserint et adhuc extorquere nitantur ac etiam 
bona abbatis et conventus monasterii predictorum invaserint, 
arrestauerint, occupauerint, detinuerint et suis vsibus appli- 
cauerint necnon occupare, invadere, arrestare, detinere ac eis- 
dem suis vsibus applicare similiter de facto presumant in ani- 
marum suarum periculum neenon abbatis et conuentus predic- 
torum non modicum preiudicium atque damnum‘, — es mögen 
sie alle oder zwei oder einer von ihnen oder auch ein anderer 
oder andere gegen diese Uebertreter und Verletzer der Con- 
stitutionen dem Abte beistehen und im Falle der Noth nach 
erneuerter Publication derselben mit der Excommunication und 
dem Anathem vorgehen, bis diese von ihrem Unrechte ab- 
stehen, den Schaden ersetzen und die Güter zurückstellen, 
sowie auch in ihre Hände den Eid leisten, dass sie in Zukunft 
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solches nicht mehr unternehmen und dazu auch keine Hilfe 
leisten wollen, wozu sie im Nothfalle auch die Hilfe des welt 
lichen Armes anrufen können. Wenn diese Uebertreter aber 
nicht ‚secure et commode haberi‘ könnten, so mögen sie durch 
an Orten, ‚de quibus sit verisimilis coniectura, quod ad noti- 
ciam citatorum et monitorum huiusmodi peruenire valeant‘, 
angeschlagene  Edicte gegen dieselben vorgehen. Datum 
Basilee V. Idus Nouembris a. a nat. d. 1434. — Nach Ueber- 
reichung dieses Briefes wurden sie von Seite des Abtes auf- 
gefordert, ,quatinus ad execucionem dictarum litterarum et in 
eis contentorum procedere dignaremur iuxta traditam a dicto 
synodo nobis formam*. Chrafto, Dekan der Kirche von Salz- 
burg und Executor fordert daher die oben Erwähnten zum 
ersten, zweiten und dritten Male in Kraft des Gehorsams und 
unter den angedrohten Strafen auf, dem Abte gegen diese 
Uebertreter und Verletzer der Constitutionen beizustehen und 
solehe Beraubung nicht zuzulassen; besonders sollen die geist- 
lichen Personen sechs Tage nach der Notification oder Prüsen- 
tation dieses gegenwärtigen Schreibens und der Requisition des 
Abtes diese Uebertreter und Communitäten, öffentliche und 
Privatpersonen ermahnen, dass diese innerhalb 15 Tagen nach 
erhaltener Ermahnung ‚eisdem tallias, gabellas et quaslibet 
illieitas exacciones ac eciam bona mobilia et immobilia domini 
abbatis, prioris et conuentus supradictorum communiter uel 
diuisim arrestata, occupata, detenta et applicata restituant, et 
illa aut que per se vel alios illo pretextu quomodolibet rece- 
perunt seu verius temere usurparunt, a se libere et omnino 
relaxent, statutaque et ordinationes in preiudicium dicti dni 
abbatis prioris et conuentus principalium facta reuocent et de 
luce tollant ac secundum illa amplius non iudicent nec aliquem 
ex dictis abbatem, priorem et conventum diffidant, proscribant, 
captiuent, spolient, occidant aut in carcere detineant vel huius- 
modi maleficia perpetrantes scienter receptent vel eis fauorem 
prestent‘; auch sollen sie in ihre Hände schwören, in Zukunft 
solches nicht mehr zu thun, sowie auch solchen keine Hilfe zu 
leisten. Sollten die geistlichen Personen diesen seinen oder 
vielmehr der Basler Synode Befehl nicht befolgen, so verfallen 
sie nach vorausgegangener kanonischer Ermahnung in die 
Excommunieation, die Capitel und Klóster in Suspension und 
deren Kirchen in das Interdict. Dem Erzbischofe aber und 
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den Bischöfen untersagt er sechs Tage nach erhaltener kano- 
nischer Ermahnung wegen ihrer Würde blos den Eintritt in 
die Kirche; nach abermal sechs Tagen aber verfallen dieselben 
in die Suspension und, wenn sie noch widerstreben, nach sechs 
diesen zwölf folgenden Tagen der Excommunication. — Da er 
an der vollen Durchführung dieses Geschäftes durch andere 
Arbeiten gehindert ist, ertheilt er dem gesammten Klerus der 
Kathedral-, Collegiat- und Pfarrkirchen, Notaren und Tabellionen 
durch die ganze Provinz die Vollmacht, als seine Stellvertreter 
das Geschäft durchzuführen, ‚donec eos ad nos duxerimus revo- 
candos‘, und befiehlt ihnen sechs Tage nach erhaltener Requi- 
sition durch den Abt unter Strafe der Excommunication alles 
vorzusorgen, dass dem Abte Genugthuung geleistet werde, und 
die renitenten Uebertreter als excommunicirt beim öffentlichen 
Gottesdienste in ihren Kirchen namentlich zu nennen, bis sie 
von ihren Uebelthaten abstehen und die Lösung von der 
Excommunication verdienen. Sollten diese aber trotz dieser 
öffentlichen Denunciation Widerstand leisten, so ist nach zehn 
Tagen der Process fortzusetzen und dabei zu beachten, ‚quod 
tanto grauiora sunt peccata, quanto diutius infelices materias 
detinent alligatas‘. In diesem Falle befiehlt er, dass an jedem 
Sonn- und Festtage auf Requisition des Abtes beim öffentlichen 
Gottesdienste dem gläubigen Volke diese Denunciation erneuert 
und ‚campanis pulsatis et candelis accensis ac demum extinctis 
et in terram proiectis‘ gebetet werde, dass der Herr dieselben 
zum katholischen Glauben zurückführen und nicht ‚in talibus 
duricia et peruersitate‘ sterben lassen möge. Hierauf sollen sie 
unter Begleitung des Klerus und Volkes zur Kirchthüre gehen 
und drei Steine in der Richtung der Wohnung der Excommu- 
nicirten zum Zeichen der ewigen Verdammung werfen. Wenn 
diese Uebelthüter nach Ablauf von abermals zehn Tagen ver- 
härtet bleiben, ist ihren ‚familiaribus et seruitoribus‘ und dem 
ganzen Volke jede Verbindung und jeder Umgang mit den- 
selben unter Strafe der Excommunication zu untersagen, ‚paren- 
tibus, fratribus, sororibus et aliis personis in casibus a iure 
permissis dumtaxat exceptis/; in welche Strafe die Dagegen- 
handelnden nach sechs Tagen verfallen. Zugleich befiehlt er, 
dass auf Requisition des Abtes diese dawiderhandelnden Haus- 
genossen und Diener und andern Glüubigen beim Gottesdienste 
denuncirt werden sollen, damit andere Gläubige dieselben 
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meiden können, bis von ihm selbst oder seinem Obern ein 
anderer Befehl komme, oder dieselben die Wohlthat der Abso- 
lution verdienen. Er befiehlt, dass keiner der Excommunicirten 
oder der Theilnehmer ,quamdiu in rebellione perstiterint, super 
debitis et aliis negociis in foro ecclesiastico vel seculari‘ gehört 
werden dürfe, ‚sed ipsis rebellibus omnibus ordo iuris et 
actus judiciales precludantur penitus et negentur necnon eorum 
testimoniis fides adhibeatur/; doch sollen sie andern zu ant- 
worten verpflichtet bleiben. Wenn dieselben aber nach Ablauf 
von abermals zehn Tagen, welche den früheren zwanzig 
Tagen folgen, noch verhärtet bleiben sollten, so belegt er 
alle Orte, in welchen diese verweilen, für die Zeit ihrer An- 
wesenheit mit dem Interdicte, und befiehlt allen Subdelegaten 
für den Fall der Anwesenheit eines solchen Uebelthäters oder 
Theilnehmers, dass sie ‚a diuinis officiis celebrandis cessent 
et ab alis cessari faciant, ianuis apertis in presencia populi 
astantis‘, diese Unterlassung des Gottesdienstes durch drei 
Tage nach dem Weggange derselben fortsetzen und keine 
Sacramente ausspenden; doch ‚confessio et baptismus omni- 
bus indifferenter, ewkaristia infirmis tantum et matrimonium 
sine ecclesiastica solleinpnitate contrahatur et sub eisdem 
locis decedentibus ecclesiastica sepultura denegetur‘. Sollten 
diese nach Ablauf der dreissig Tage noch verhärtet bleiben, 
so solle in Berücksichtigung, dass das kirchliche Schwert 
nicht genüge, dasselbe sich mit dem weltlichen verbinden. — 
Er rufe daher den Kaiser, den Erzbischof, die Bischöfe und 
kirchlichen Personen, sowie auch die Herzoge von Baiern, Oester- 
reich und die übrigen, die Grafen, Barone etc. auf, in ihren 
Territorien die weltliche Jurisdiction eintreten zu lassen, und 
befiehlt ihnen unter den oben angredrohten Strafen, dass sie 
sechs Tage nach dem abgelaufenen obigen Termine und nach 
erhaltener Publication des Processes, sobald sie durch den Abt 
dazu aufgefordert werden, ihr Amt erfüllen, indem er die volle 
Erlaubniss ertheilt, jene, welche die kirchlichen Censuren ver- 
achten, ,per captionem corporum absque tamen graui lesione, 
distractionem bonorum suorum mobilium et immobilium in 
uestris iurisdietionibus consistencium et deinde per ipsarum 
personarum captionem, detencionem et incarceracionem ac 
quemeumque alium modum canonicum‘, welcher einen Erfolg 
verspricht, zur Rückstellung der Güter zu verhalten, alle fer- 
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neren Unbilden zu verhüten und alle diese zur Unterwerfung 
unter die Befehle der Basler Synode und zur Rückkehr in den 
Schoss der Kirche unter Anwendung der Macht des weltlichen 
Armes zu verhalten, damit sie die Wohlthat der Absolution 
geniessen. Wenn der Kaiser diesen Befehl vernachlässigte, 
was nicht zu erwarten sei, so möge er bedenken, dass er 
‚udicium iusti iudicis! beleidige und den Lohn für die Durch- 
führung einer so gerechten Sache verliere; er könne ihn ‚ob 
reuerentiam vestre imperialis maiestatis mit Strafen nicht be- 
drohen. — Siegel des Dekans Chrafto. — Datum et actum 
Salezburge in ambitu ecclesie maioris a. ab incarn. dni 1435, 
indicet. XIII", die vero vicesima nona mensis Marcij hora 
vesperorum uel quasi, pontificatus etc. Eugenii d. p. pape 
quarti anno eius quinto, presentibus Friderico Peterlechner, 
plebano et decano in Bischoffdorf, Patav. dioc., Thoma Matz- 
scear, Andree Lebenawer presb. et cler. Salezburg. dioc. — 
Ausgestellt vom óffentlichen kais. Notar Johannes Luczeltrater, 
Cler. Patav. dioc. — Notariats-Zeichen. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Erzbischof Johann II., 1429—1441. 
* Lorenz II. Lichtenberger, Bischof von Gurk, 1434 --1436. 
* Hermann von Gnas, Bischof von Lavant, 1434 — 1438. 


412. 


1435, 21. October. — Hanns Kribiez genannt Tristram, 
Bürger zu Friesach, seine Frau Elspet und ihre Erben ver- 
kaufen dem Jacob Schneider, Bürger zu Völkermarkt und 
dessen Erben ,vnnser zwen weingarten gelegen zu Gämbs mit 
wein, mit sambt vnd auch mit der press vnnd kheller darunder 
gelegen‘. Der eine Weingarten ist genannt der Schuechmacher, 
der andere dabei liegend im Akhowitz. Dieser um bereits be- 
zahlte 100 Pfund Pfenninge abgeschlossene Kauf geschah durch 
die Hand des Edlen Niclas Leupacher, des Abtes von St. Paul 
obersten Bergmeisters in Marburg. Man dient dem Abte dafür 
jährlich ‚vier wasser ember mosst und zwen helbling zu Pergk- 
recht vnd zwelf phenning von der Press vnd kheller zu Zinss‘. 
— Siegel des Edlen Niclas Leupacher als Bergmeister, und 
des ,erbarn Chuenrad des Vonnawer‘. — Geben 1435 an der 
Aindleff tausennt Maid tag. 
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Copialbuch von Grifen aus dem XVI. Jahrhunderte, fol. 84, Nr. 95.! 


! Manuscript auf Papier Nr. 10 im kürnt. Geschichtsvereine. Dieses 
Copialbuch ist auf Anordnung des Propstes Georg von Grifen 1549 vom kais. 
Notar Martin Oenoprepius geschrieben. 


413. 


1436, 22. August. — Abt Johann von St. Paul bestätigt 
das Kaufrecht ,ainer halben hueben mit aller zugehórung, die 
gelegen ist bey s. Jorigen in Püheln zwischen Rueprechten des 
Krawe vnd Jacobitschen hüeben, vnd die nü Mejchon Pon- 
prein von dem jez benanten Jacobitschen in chawffrechtz 
weyse gekaüfft hat‘, mit Vorbehalt des jährlichen Zinses nach 
dem Ausweise des Urbars. — Geben 1436 an Mitichen vor 
s. Bartelmés tag des heil. zwéliffboten. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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1437, 7. April St. Paul. — Abt Johann, Prior Hanns 
und der Convent von St. Paul verkaufen dem Heinrich Stawt- 
haymer, Bürger zu Laibach, dessen Frau Kathrein und ihren 
Erben ,achtt huben gelegen in Laybacher pharr in dem Moos, 
in den dorfern ze Innergörz vnd ze Plessibiez! vnd sind darauf 
gesessen der Suppan Herman der Erko, der Jacob Popattnikch, 
der Mérm Popattnikch, der Prymus Assel, der Janko, der 
Jacob Sebatsch, der Martin Sebatsch, der Janko Deweliez, der 
Vlreich sein bruder vnd der Mixe‘. Diese Leute und Güter 
wurden verkauft um bereits bezahlte 240 Pfund Pfenninge. — 
Siegel des Abtes und Conventes. — Geben in vnserm ob- 
genantten Goteshaws 1437 an Suntag, so man singet in der 
heil. Kirchenn Quasimodo geniti. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staataarchiv. 


! Innergoritze im Bezirke Umgebung Laibach; Pleschinza, slav. Plesi- 
vica, im Vicariate Bresowitz ebendaselbst. 


415. 


1437, Anfangs Mai. — Herzog Friedrich der Jüngere 
von Oesterreich etc. bezeugt, dass er dem Abte Johann und 
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dem Convente von St. Paul, — weil ‚ir vnd irs goczhaus leutt vnd 
gueter vmb vnser vessten Mernberg an dem Trawald gelegen 
vnd in demselben Lantgerieht von vnsern phlegern vnd lant- 
richtern daselbs vasst vnd vnpilleich beswert wurden mit vog- 
tey, rabaten, vellen vnd in andern wegen‘, und der Abt bat, 
er möge als Vogt des Klosters Abhilfe treffen, damit er, 
sein Bruder Herzog Albrecht vnd ihre Erben der Gnaden des 
Gottesdienstes daselbst theilhaftig werden, — die Veste Mernberg 
mit dem Landgerichte und allem Zugehór ‚verschriben vnd 
empholhen‘ habe. Sie sollen dieselbe mit einem Landmann 
aus Steier, Kürnten oder Krain als Pfleger besetzen, welcher 
ihm, seinem Bruder Herzog Albrecht und ihren Erben zu 
schwören habe, mit der Veste Mernberg ihnen gehorsam und 
gewürtig zu sein, seine Leute und sonst niemanden, doch auf 
herzogliche Kosten, aufzunehmen . . . . .. t 


Copialbuch von St. Paul, fol. 196. 


! Die Urkunde ist unvollstindig, da das folgende Blatt des Copial- 
buches fehlt, doch ist der weitere Inhalt aus dem Reverse des Abtes zu ent- 
nehmen. Der Revers zeugt auch für das Datum dieser Urkunde. 
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1437, 18. Mai, St. Paul. — Abt Johann von St. Paul 
reversirt dem Ferzoge Friedrich von Oesterreich etc., dass er 
ihm ,sein vesten Mérnberg an dem Redlach vnd Trawald ge- 
legen mitsambt dem lanndgericht vnd allen nüczen, gülten, 
zinsen, ern, wirden vnd rechten, lewten vnd güttern‘ verliehen 
und verschrieben habe. Er gelobt die Veste im baulichen Zu- 
stande zu erhalten, von dem Landgerichte nichts zu entziehen, 
die dazu gehórenden Leute vor Gewalt und Unrecht zu schützen 
und blos die gewóhnlichen Zinsen, Nutzungen, Dienste und Ro- 
boten zu verlangen. Er verspricht, die Veste und das Landgericht 
mit einem ehrbaren Landmanne aus Steier, Kürnten oder Krain 
als Pfleger zu besetzen, welcher in einem Monate von seinem 
Antritte an dem Herzoge Friedrich und seinen Erben schwören 
solle, mit der Veste gewürtig zu sein und blos die herzoglichen 
Leute, aber auf herzogliche Kosten, so oft dieser es verlange, 
ein- und auszulassen. Sollte er diesen Bedingungen nicht nach- 
kommen, so habe er dieselben auf herzogliche Ermahnung 
sogleich zu erfüllen; auf eine dritte vergebliche Ermahnung 
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könne der Herzog die Veste mit dem Landgerichte wieder 
übernehmen und besetzen. Seine Nachfolger, die Aebte, sollen 
verpflichtet sein, innerhalb zwei Monaten nach ihrer Wahl den 
Herzogen von Oesterreich zu bestätigen, dass sie diese Punkte 
einhalten wollen. — Siegel des Abtes und Conventes. — Geben 
zu s. Pauls in vnserm Kloster an dem heil. phingstabent 1437. 


Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


417. 


1438, 2. März. — Niclas Pauker, Bürger zu Marburg, 
verkauft Jacob dem Schneider, Richter zu Vólkermarkt, ,vnsern 
weingarten, der ist gelegen in der awen zu Gembs zwischen 
Hannsen des Neuholden vnd des Paulln von Laybach wein- 
garten. Der Kauf geschah um eine bereits gezahlte Geld- 
summe durch die Hand des Edlen Niclas des Leupacher, des 
Abtes von St. Paul obersten Bergmeisters zu Marburg, weil 
man davon dem Abte jährlich ‚drey Redember Mosst zu pergk- 
recht vnd drey perghphening‘ dient. — Siegel des Niclas Leu- 
pacher. — Geben 1438 am Sonntag Inuocauit in der vassten. 


Copialbuch von Grifen, l. c., fol. 96, Nr. 108. 
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1438, 16. April. — Prior Peter und der Convent von 
St. Paul überlassen kaufrechtsweise Steffel dem Müllner und 
seinen Erben ,vnser leitten mit ir zügehörung gelegen ze 
nachst ob Mörtl des Müllners Müll, vnd die vormalls Oswalt 
der allt Scherer von vns innen gehabt hat‘, gegen den jähr- 
lichen Dienst von einem halben Pfund Pfenningen am Martins- 
tage. — Siegel des Abtes Johann. — Geben 1438 an mitichen 
vor s. Jórgen tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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1438, 1. Mei, Wien. — Herzog Friedrich der Jüngere 
von Oesterreich etc. bestimmt dem Propste von St. Andreá im 
Lavantthale! ,von der zuspruch wegen, so du vnd der conuent 
daselbs zv s. Andree zu dem erbern etc. dem abbt zu s. Pauls 
maynet zu haben vnd darumb du vnd dasselb conuent in mit 
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recht vor vnserm besunderlichen freunde ... dem von Salez- 
burg? beklagt vnd dasselb recht aber nach vnserm begern habt 
vallen lassen vnd wan du aber auf denselben tag nicht kómen 
bist, noch yemand von deinen wegen‘, eine zweite Tagsatzung 
auf den nächsten Sonntag vor dem heil. Pfingsttage zu Graz. 
— Geben zu Wienn an s. Philippen vnd s. Jacobs tag der 
heil. zwelfboten a. etc. tricesimo octauo. — Dominus dux in 
consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
— Chmel, Materialien zur ósterr. Gesch. I. pag. 31, Nr. 207, im Auszuge. 


! Johann Strasser, 1411—1454. 
? Erzbischof Johann II. (Reisperger), 1429— 1441. 


420. 


1438, 26. Mai. — Abt Johann von St. Paul überlässt 
kaufrechtsweise seinem Holden Niclas dem Kölschnigk und 
dessen Erben ,zway guetter gelegen am Tachperg,! die der 
Tachman innen gehabt hat‘, gegen einen jährlichen Zins nach 
der Ausweisung des Urbars. — Geben 1438 am Montag nach 
s. Vrbans tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Dachberg mitten im Lavantthale. 
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1438, 3. Juli. — Pfarrer Niclas von Mernberg, Michael 
Fleischakcher und Lorenz Pawmgarttner, Zechleute der Pfarr- 
kirche zu Mernberg und der Bruderschaft daselbst, bekennen, 
dass sie mit dem Abte Johann von St. Paul ‚ain güet gelegen 
ze nechst ob der vésten Mérnberg, da dieczeit Niclas Stanger 
aüff gesessen was, lewt vnd güet mit aller zügehörung, daz da 
ierleich dint newn schilling güter wienner phening, vnd haben 
das vormallen von dem benanten vnserm gnedigen herren vnd 
seinem gothaws zü lehen gehabt5! vertauschten gegen ein Gut 
‚gelegen am Türrenperg, da dieczeit der Pirschnigk auff ge- 
essen ist, auch lewt vnd güet mit aller zügehörung, vnd zwen 
äkker gelegen zu Mernberg vnder dem markcht vnd die da 
stossent mit rain an Larenczen des Pawmgarttner vnd des 


Grebien Ekker, auch mit irer zügehorung, vnd einen gartten 
Pontes. Abtblg. II. Bd. XXXIX. 24 
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gelegen auch zü Mernberg in dem markcht bey dem pach, 
den dieczeit die Madalen daselbs innen hat, vnd stosset mit 
rain aüff des Krottendarffer gartten‘, welche zusammen jährlich 
sieben Schillinge Pfenning dienen. Sie erhielten diese als freies 
Eigenthum. — Siegel der Edlen Friedrich des Seffen? und 
Erhard des Eybeswalder. — Geben 1438 an Phineztag vor 
8. Vlreichs tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das zweite fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Vide Lehenverzeichnisse von St. Paul, l. c. II. 20. 
2 Aus dem Geschlechte der Herren von Safen. Siehe K. Schmutz, 
l. c. III. 424. 
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1438, 24. September. — Abt Johann von St. Paul be- 
zeugt, dass er mit Zustimmung des Conventes ,die güetter 
gelegen bey Laybach in dem Mós vnd in der Schewez, die 
vnserm conüent in ir oblay alle iar iérleich achezehen Phunt 
phening! gedient haben', verkauft, und ,dasselb gelt wir mit 
anderm gelt auff die vesten Mernberg mit irer czuegehörung 
wissentleich gelegt haben‘. Er erstatte nun seinem Convente 
die jáhrliche Gült von 18 Pfund Pfenningen und verweise den- 
selben damit ,auff vnser ambt an dem Rembsnigk‘, so dass der 
Amtmanu daselbst, Heinrich Schniezer, dem Convente jährlich 
am Martinstage diese Summe gegen Quittung auszahlen solle. 
— Siegel des Abtes und der Edlen Caspar des Presinger und 
Friedrich des Predinger.? — Geben 1438 an Mitichen vor 
8. Michaels tag. 


Orig. Perg. 3 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunde Nr. 414. 
2 Hanns und Caspar Presinger waren Vasallen von St. Paul. Siehe 
Lehenverzeichnisse, l. c. III. 7. 
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1439, 14. Jänner, Neustadt. — Herzog Friedrich der Jün- 
gere von Oesterreich etc. bestimmt dem Propste zu St. Andreä 
im Lavantthale, da der Abt von St. Paul ‚ain recht von zehents 
wegen vor vns wider dich erlangt hat vnd darauf sein schéden 
darumb genomen hat lassen melden‘, welche 500 Pfund Pfen- 
ninge betragen, — eine Tagsatzung von heute über 6 Wochen. 
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— Geben zu der Newnstat an Mittichen vor s. Anthonien tag 
anno eic. tricesimo nono. — Dominus dux in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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1439, vor dem 4. Februar. — Anklageschrift des Propstes Johann 
von St. Andreä gegen den Abt Johann von St. Paul in Zehentstreitigkeiten. 


Coram nobis reverendo patre domino Georgio Lembucher 
canonico et in [piritualibus vicario generali ecclefie et officiali 
curie Salzburgenfis, findicus et procurator ac findicatus et pro- 
curatorio nomine venerabilis patris domini Johannis prepofiti et 
archidiaconi totiusque capituli ecclefie Lauentineníis contra et 
aduerfus venerabilem patrem et dominum Johannem abbatem 
totumque conuentum mona(íterii fancti Pauli vallis Lauentine 
feu quamuis aliam perfonam pro eisdem in judicio legittime 
interuenientem graui cum querela proponit et dicit ac dat facit 
et exhibet pofitiones et articulos infraferiptos loco libelli litis- 
que defuper petit conteftari. 

In primis namque ponit dicit et probare intendit, quod 
alias de anno domini millefimo quadringentefimo tricefimo 
octauo et de menfe Marcii eiusdem et eciam antea inter pre- 
fatos dominos Johannem prepofitum ac capitulum ecclefie fancti 
Andree vallis Lauentine ex vna et Johannem abbatem et con- 
uentum monalterii fancti ordinis fancti Benedicti Saltzburgenfis 
diocefis partibus ex altera orta fuit materia quef(tionis de et 
fupra nonnullis decimis infra fpecificandis et ad dictum dominum 
Johannem prepofitum et eius capitulum fpectantibus, ita quod 
dominus Johannes prepofitus et capitulum fancti Andree pre- 
dictum dominum Johannem abbatem et conuentum monafterii 
(aneti Pauli coram paternitate vestra per litteras citatorias 
legittime executas traxerunt in caufam, quodque prefatus do- 
minus Johannes abbas et conuentus monasterii fancti Pauli per 
fuos legittimos procuratores coram paternitate veftra compa- 
ruerunt copiasque productorum pro tempore dicti prepofiti et 
conuentus receperunt prout hec clarius ex actis caufe huius- 
modi apparent; ad que fe dictus procurator refert et sic ut 
predicitur fuit et est verum. 

24* 
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Idem ponit et dicit, quod inter predictos dominos Johan- 
nem prepofitum et capitulum ex vna et Johannem abbatem et 
conuentum partibus ex altera tempore iam (upra fpecificato 
questio et contencio fuit fuper infrafriptis decimis, item primum 
fuper tercia parte decimarum [eptem huebarum circa villam 
Stadlern! fitarum et prope castrum Cholnicz, quas huebas 
colunt Johannes fenior ibidem duas huebas, Augustinus duas 
huebas, Nicolaus antiquus Reindl eciam duas hubas, et Johannes 
minor duas huebas, et fuper tercia parte decimarum de quinque 
agris proueniencium wlgariter Lechenacker appellatarum. 

Item fuper tercia parte decimarum duarum curiarum et 
certorum agrorum in villa Pach fitorum etiam prope castrum 
Cholniez, in quarum curiarum vna refidet Jacobus Prodl, in 
altera vero Erhardus Multrür; nec non fuper tercia parte deci- 
marum proueniencium de decem agris wlgariter Spitalacker 
appellatis, quos predictus Jacobus Prodl colit. 

Item fuper tercia parte decimarum de tribus huebis fitis 
am Hard, quas colunt Petrus et Vlricus frater fuus dicti Lengel 
et Pangracius ibidem. 

Item fuper decima de magna vinea fita am Hard wlga- 
riter, que eft vnum nouale et quam abbas colit. 

Item quod tercia decimarum de predictis huebis, curiis 
et agris proueniens communi eftimacione anno quolibet afcendit 
ad viginti quatuor menfuras, wlgariter Verling ibidem appellatas, 
tritici, filiginis et auene, que fimul anno quolibet valent com- 
muni eltimacione folidos duodecim Vyennenfium denariorum. 

Item decima de vinea magna am Hard fita, quam colit 
abbas, eftimatur et valet anno quolibet fex folidos denariorum 
Vyennenfium. 

Item dicit et ponit, quod prefatus abbas et sui ante- 
ceffores ac conuentus sancti Pauli predictum dominum Johan- 
nem prepolitum et capitulum [(aneti Andree dictis decimis 
fpoliauerunt ac fpoliatos detinuerunt ab annis triginta octo citra 
iam proximum preteritis, prout hodie dictas decimas temere 
friuole et de facto leuant et (ibi vsurpant; et fic fuit et est 
verum. 

Item quod fuper huiusmodi fructibus decimarum a dicto 
tempore perceptis, qui iuxta eftimacionem fuprafatam valent 
octuaginta quinque libras denariorum Vyennen(ium cum dimidia 
faluo calculo veriori, fuit eciam queltio et contencio inter 
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predictos Johannem prepofitum et capitulum ex vna et Johan- 
nem abbatem et conuentum partibus ex altera; et (ic fuit et 
est verum. 

Item ponit et dicit, quod prefatus dominus Johannes 
abbas et conuentus monafterii fancti Pauli litis pendentia fuper 
defcripta non obstante contra canonicas fanctiones nec non in 
vilipendium ecclefiastice libertatis et contemptum iurisdictionis 
fpiritualis fepedictum dominum Johannem prepofitum et capi- 
tulum ecclefie Lauentinenfis de et fupra predictis decimis ad 
forum vetitum videlicet ad audienciam illuftris principis do- 
mini Friderici iunioris ducis Austrie etc. per ipfius principis 
patentes litteras figilo eiusdem principis a tergo munitas euo- 
cari procurarunt nec non in caufam coram dicto principe tra- 
xerunt, prout hoc clarius in dictis litteris prehenditur, quas 
dietus procurator vult habere pro infertis ac dat loco poficionum 
et articulorum, quodque dicte littere principis fupradicti fuerunt 
de tali data: Geben zu der Newnfítat an dem Sampeztag vor 
dem funtag Inuocauit in der vaften anno domini etc. tricefimo 
oetauo, fuitque de [criptura minori inferius in dicta littera 
scriptum ,d. d. in confilio‘; et sicut predicitur fuit et est verum. 

Item ponit et dicit, quod fepedictus Johannes abbas et 
conuentus premilfis non contentus iterato dictum dominum 
prepofitum et capitulum fuper dictis decimis ad forum vetitum 
videlicet ad audienciam illuftris principis domini Fridericii 
iunioris ducis Auftrie etc. per ipfius principis patentes litteras 
figillo eiusdem principis a tergo munitas euocari et citari pro- 
curarunt nec non in caufam traxerunt quarum litterarum data 
fuit: Geben ze Grütz an Montag nach dem funtag Oculi in 
der vaften anno domini etc. tricefimo octauo. 

Item eciam prefati abbas et conuentus tune tercio ad 
forum vetitum videlicet ad audienciam illuftris principis domini 
Friderici iunioris ducis Austrie etc. per litteras patentes ipfius 
principis dictos dominos Johannem prepofitum et capitulum 
ecclefie Lauentinenfis traxeruut et euocari procurarunt prout 
in dictis litteris clarius continetur ad quas fe dictus procurator 
refert et dat hic pro articulis et pofitionibus, quarum litterarum 
data erat: Geben zu Wyenn an sand Philippen vnd sand 
Jacobs tag der heiligen czwelfboten anno etc. tricefimo octauo, 
inferius vero in eisdem litteris de littera minori fcriptum erat: 
d. d. in confilio;? — et fic fuit et eft verum. 
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Item ponit et dicit, quod prefatus dominus Johannes pre- 
pofitus et capitulum dicte ecclefie Lauentinenfis non habentes 
quo confugerent nifi ad vos venerabilem patrem officialem fupra- 
dictum tamquam ad iudicem [piritualem ipforum competentem 
litteras inhibitorias contra prefatum dominum Johannem abbatem 
et conuentum eius a veftra paternitate impetrarunt ac eisdem 
abbati et conuentui fub penis in dictis litteris et iure contentis 
die Martis proxima poft feftum fancti Floriani de anno domini 
millefimo quadringentefimo tricefimo octauo inhibuerunt, ne 
ipfos amplius ad forum vetitum traherent ac coram iudice 
feculari moleftarent; et fic ut predicitur, fuit et eft verum. 

Item prout fupra, quod prefatus dominus Johannes abbas 
et conuentus monalterii fancti Pauli huiusmodi mandatis v. p. 
minime attentis ymo [pretis et refutatis tunc quarto prefatum 
dominum Johannem prepolitum et capitulum ecclefie fuper 
dictis decimis et fructibus exinde perceptis ad forum vetitum 
videlicet ad audienciam illuftris principis domini Friderici 
prefati de nouo per litteras patentes ipfius principis citari pro- 
curarunt ad recipiendam coram dieto domino principe fuper 
dietis decimis iufticiam fub pena non contraueniendi, ut alias 
prout in dictis litteris prefati principis clarius continetur, quas 
dictus procurator hic wlt habere pro infertis ac dat loco pofi- 
cionum et articulorum, quarum litterarum data erat et est: 
Geben zü Grätz an Eritag nach sand Bartholomes tag anno 
domini ete. tricefimo octauo, et fic ut predicitur fuit et eft 
verum. 

Item quod premiífa omnia et fingula fuerunt erant et funt 
publica et notoria ac de eis omnibus et fingulis fuit erat et eft 
publica vox et fama. 

Item ponit et dicit, quod prefati domini Johannes abbas 
totusque conuentus monafterii fancti Pauli per predictas domini 
Johannis prepofiti et capituli ecclefie Lauentinenfis ad forum 
vetitum tractos, iure fi quod in dictis decimis et fructibus 
exinde perceptis habuiffent uel habere pretendilfent, iuxta 
facrorum canonum difpen ...? priuandi veniunt nec non iure 
difponentis priuari debent; et (ic fuit et eft iuftum verum et 
canonicum. 

Item ponit et dicit, quod prefati dominus Johannes abbas 
et conuentus monafteri fancti Pauli per huiusmodi ad forum 
vetitum tractiones ut premittitur predictos dominum Johannem 
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prepofitum et capitulum ecclefie Lauentinenfis ad expenlas et 
intereffe perduxerunt, que dictus dominus prepofitus et capi- 
tulum eftimant ad fummam viginti quinque librarum denariorum 
Wyennenfium, vestra tamen iudiciali moderacione falua; et sic 
ut predicitur fuit et est verum. 

Item ponit et dicit, quod ultra premifía prefati dominus 
Johannes prepofitus et capitulum ecclefie Lauentinenfis huius- 
modi euocaciones ad forum vetitum tracciones vexationes et 
impedimenta et alia fupradicta per dictos dominum Johannem 
abbatem et conuentum [fancti Pauli fic procurata eis ad iniuriam 
et ecclefiaftice libertati vilipendium et detrimentum factas et 
facta reputarunt ac huiusmodi iniurias ad animum reuocarunt 
et reuocant easque exiltimarunt et exiftimant ad fummam 
duorum milium ducatorum boni auri et iufti ponderis, que fi 
habuiffent potius foluiffent et dediffent, quam euocaciones ad 
forum vetitum tracciones et impedimenta huiusmodi fuftinuiffent 
et hodie fi haberent pocius duo milia ducatorum boni auri et 
iufti ponderis predictorum foluerent et darent, quam talia uel 
fimilia fuftinerent; et fic fuit et eft verum. 

Item quod premiffa omnia et fingula fuerunt erant et funt 
vera publica et manifelta ac de eis omnibus et fingulis fuit 
erat et eft publica vox et fama. 

Quare petit dictus procurator quo fupra nomine per vos 
reuerendum patrem et dominum judicem prefatum procuratorem 
dici et declarari euocaciones ad forum vetitum tracciones et 
impedimentorum procuraciones per dictos dominos Johannem 
abbatem et conuentum monafterii fancti Pauli prefatis domino 
Johanni prepofito et capitulo ecclefie Lauentinenlis de et fuper 
decimis fupra defcriptis et fructibus inde perceptis preltitas et 
preftita fuiffe et effe temerarias illicitas iniquas iniuriolas 
iniuftas, temeraria illicita iniqua iniuriofa et iniufta ac de 
facto prefumptas et prefumpta dictisque dominis Johanni pre- 
pofito et capitulo per premiffa fuiffe et effe grauiter iniuriatum 
predictosque Johannem abbatem et conuentum iure fi quod 
eisdem in fupra defcriptis decimis et fructibus exinde perceptis 
competiffet seu competeret, occafione premiflorum iure difpo- 
ficionis priuandos fore et priuari debere nec non dictas decimas 
seu ius leuandi et percipiendi easdem vnacum fructibus exinde 
perceptis octuaginta quinque libris denariorum Vyennenfium et 
libra media denariorum Wyennenfium prefatis domino Johanni 
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prepofito et capitulo ex caufa predicta adiudicandum fore et 
adiudicari debere ipfosque prepofitum et capitulum ad poffef- 
fionem eorundem feu quafi inducendum fore et induci, fepe- 
dictos Johannem abbatem et conuentum coniunctim et diuifim 
condempnandum fore et per vos comdempnari condempnatos- 
que omnibus viis et iuris remediis compellendos et cogendos 
fore, atque per vos cogi et compelli ad dandum confuetudinem 
et foluendum eisdem dominis Johanni prepofito et capitulo 
Lauentinenfis ecclefie realiter et cum effectu octuaginta quin- 
que libras denariorum Wyennenfium cum media libra, occa- 
fione fructuum perceptorum de dictis decimis ab annis triginta 
octo citra proximum preteritum et viginti quinque libras dena- 
riorum Wyenneníium racione fupradictorum intereffe et com- 
penfarum nec non duo milia ducatorum boni auri et iufti pon- 
deris pro emenda dictarum iniuriarum, falua tamen v. p. iudi- 
ciali moderacione nec non . . .? ydonee ut confimiliter contra 
prefatos dominum Johannem prepofitum et capitulum in antea 
non committant et alias de et fuper premiífis fibi iufticie ei 
complementum premiís . . . petit procurator et findicus quo 
fupra nomine tam coniunctim quam diuifim aliasque omnibus 
melioribus modo via iure cauía et forma, quibus melius 
et efficacius poteft et de et vnacum expenfis in huiusmodi 
caufa legittime factis dampnis et intereffe paífis, de expenfis 
fiendis dampnis et intereffe paciendis proteftatur, faluo fibi 
nichilominus iure addendi minuendi mutandi corrigendi ac 
alias ut moris eft et (tili. 


Copie des XV. Jhds. Papier. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Stadling zwischen St. Paul und St. Andrei. 
2 Vide Urkunde Nr. 419. 
3 Eine Lücke. 
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14398, 4. Februar, St. Andreä im Lavantthale. —  XNotariats- 

Instrument über die Appellation des Propstes Johann von St. Andreä 

gegen den Abt Johann von St. Paul an das Concilium zu Basel wegen 
einiger Zehente. 


In nomine domini amen. Anno a natiuitate eiusdem mille- 
fimo quadringentefimo tricefimo nono, indictione fecunda die 
Mercury quarta menfis Februarij hora vefpertina uel quafi 
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pontificatus fanctiffimi in Chrifto patris et domini noftri domini 
Eugenii diuina prouidentia pape qvarti anno octauo in mei 
notari publici et teftium infrafcriptorum prefentia conltitutus 
perfonaliter venerabilis in Chrifto pater dominus Johannes pre- 
pofitus ecclefie Lauentine alias fancti Andree vallis Lauentine 
habens et in manibus [uis tenens quandam appellacionis pa- 
piream cedulam quam animo et intencione prouocandi et apel- 
landi ad facrofanctam fynodum Bafilienfem eiusque auditorium 
alta et intelligibili voce legit interpofuit apostolofque pecijt ac 
alia fecit, que in ipfius appellacionis cedula continentur, cuius 
tenor fequitur per omnia in hec verba: Eterna dei iufticia que 
minus iufte opreífis manum defenfionis et auxilii (olet rite 
petentibus falubriter impartiri, caute prouidit, hys qui per 
noxios potentum affectus iniufte opprimuntur, pofuit per appel- 
lacionis remedium rationabiliter fe tueri Hinc est quod ego 
Johannes prepofitus ecclefie Lauentine ordinis fancti Auguftini 
canonicorum regularium animo prouocandi et appellandi ad 
facrofanetam fynodum Bafilienfem vniuerfalem ecclefiam repre- 
fentans vice et nomine dicte ecclefie mee propono et dico graui- 
que expono cum querela, quod cum inter me ex vna et vene- 
rabilem in Chrifto patrem dominum Johannem abbatem mona- 
fterii fancti Pauli in valle Lauentina ordinis fancti Benedicti 
Salezburgenfíis dyocefis parte ex altera de et fupra certis deci- 
mis parrochialibus infra limites parrochie ecclefie mee predicte 
contentis et [pectantibus ad eandem verteretur materia que- 
ftionis litis ac controuerfie, quas decimas dictus dominus abbas 
leuat et occupat, ego Johannes prepofitus fupradictus prefatum 
dominum abbatem racione peticionis earundem decimarum 
ipfarumque occafione inquirere conueni coram venerabili in 
Chrifto patre et domino domino Georio canonico et officiali 
curie Salezburgenfis ad quem de juris difpoficione pertinuit 
cognitio dicte caufe. Qui quidem domino (fic!) officialis eun- 
dem dominum abbatem per fuas certi tenoris litteras citatorias 
fub excommunicacionis pena ad certum peremptorium ter- 
minum legittime 'citauit et ad fui prefenciam euocauit realiter 
ut eft confuetum. Huiusmodi itaque termino actuque pendentibus 
dictus dominus abbas eandem caufam ad illuftrem principem 
dominum Fridericum ducem Auftrie iuniorem duxit et deduci 
procurauit contra et aduerfus inhybicionem per dictum dominum 
offieialem fibi fuper hoc [pecialiter factam meque Johannem 
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prepofitum fupradictum coram eo traxit in forum vetitum 
contra ecclefiafticam libertatem et canonicas fanxiones et om- 
nia provincialium conciliorum [tatuta et prefertim contra diue 
memorie Friderici et Karoli Romanorum imperatorum [tatuta 
de et fuper hoc falubriter edita et promulgata, volens ut cre- 
ditur et intendens fe fic tueri ecclefiafticum quoque forum de- 
clinare feque ab obediencia domini noftri Salezburgenfis eximere, 
gaudensque de protectione domini ducis fupradicti fe reddidit 
coram prefato domino officiali omnimodo rebellem et contu- 
macem. Idemque dominus officialis contumacia et rebellione 
huiusmodi exigentibus ipfum dominum abbatem excommunicauit 
et excommunicatum denunciari mandauit publice ac manifelte. 
Ipse vero dominus abbas tempore excommunicationis et denun- 
ciationis cum non habebat perfonam [tandi in aliquo iudicio, 
me denuo coram prefato domino principe traxit in caufam et 
contra me temporaliter procedi procurauit. Idemque dominus 
meus dux, in cuius iurisdictionem numquam confenfi, fua fen- 
tencia licet iniufta ymo verius nulla fi fentencia dici meretur 
nullitas et de facto me et ecclefiam meam gravando ipfas de- 
cimas predictas ipfi domino abbati adiudicauit me ad huius- 
modi fentenciam talem qualem minime vocando. Hysque non 
contentus, fed ut mala malis accumulentur magisque ecclefia- 
ftice iurifdictionis libertatem eneruare poffit et violare, idem 
dominus abbas ante abfolucionem debitam fuper hoc obtentam 
iurauit ftare iuri et mandatis ecclefie. Contra huiusmodi iura- 
mentum iterum et tertio ad videndum taxare expenlas quas ad 
quingentas libras denariorum Wyenenfium enarrat fe feciffe 
procurauit me citare prout hoc in dicti principis citacione 
clarius patuit et funt expreífa, nitens me et ecclefiam meam 
moleftare perturbare et inquietare multis modis prout alferitur 
et concuciatur in graue mei dicteque ecclefie mee preiudicium 
dampnum et grauamen. Verumque non nvmquam quod coniec- 
tura profuturum credidit, fubfequens experiencia nocuum elle 
oftendit. Iteirco ego Johannes prepofitus perfepedictus fenciens 
me dictam meamque ecclefiam ut premiffum est effe multi- 
pliciter grauatam timensque veriffimiliter in futurum fortius 
poffe grauari, ab vniuerfis et fingulis moleftacionibus pertur- 
bacionibus inquietacionibus grauaminibus comminacionibus qui- 
buscumque ac omnibus alis apud dictum principem per ipfum 
dominum abbatem attemptatis few attemptandis et quibusuis in 
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premiffis contra me facientibus michi illatis few inferendis et 
prefertim a fentencia dicti illuftris principis et domini ducis 
tamquam ipfius fentencie iudice non competente contra me licet 
nulliter lata et expenfarum taxacione ac quacumque execucione 
fuper premiffis a prefato principe facta few fienda ad facro- 
fanctam fynodum Bafilienfem vniuerfalem ecclefiam reprefen- 
tans eiusque auditorium in hys [eriptis prouoco et appello, 
appellatosque primo fecundo tertio inftanter inftancius et inftan- 
tiffime peto, quamuis unito contextu verborum, [i aliquis fit, 
qui michi eos dare velit et poffit, fubiacens me dictamque 
meam ecclefiam immo vniuerfa bona mea mobilia et inmobilia 
prefencia et futura cum omnibus michi adherentibus et adherere 
volentibus protectioni tuicioni ac defenfioni diete facrolancte 
fynodi Bafilienfis ipfiusque audiencie ac iuridice diffinitioni. 
Proteftor eciam quod hanc meam appellacionem infinuare volo 
dicto domino abbati et omnibus quibus de iure fuerit et est 
infinuanda eamque profequi temporibus et eciam oportunis, 
faluo iure addendi minuendi corrigendi mutandi aliam vel 
alias appellacionem uel appellatos de nouo interponendi tociens 
quotiens opus fuerit et michi de iure videbitur expedire, ac 
alijs iuribus et beneficiis michi nichilominus femper faluis. Super 
quibus omnibus et fingulis fupradictus ego Johannes prepofitus 
fupradictus peto michi per vos notarium publicum confici unum 
ue] plura publicum few publica inftrumentum uel inftrumenta. 
Lecta uel interpofita eft hec appellacio apud fanctum Andream - 
in Lauent in maiori (tuba prepofiture ecclefie Lauentine anno 
indictione die menfe hora et pontificatu quibus fupra prefen- 
tibus honorabilibus ac discretis et honeftis viris dominis Jo- 
hanne decano ecclefie Lauentine, Johanne Platan canonico in 
Solio beate virginis! Stephano Weindl de Mefífenhaufen pref- 
biteris, Criftofforo Rotenftayner armigero, Hainrico Hifftrl (fic!) 
laico litterato Salezburgenfis Frifingenfis Lauentine dyocefis 
teftibus ad premilfa vocatis fpecialiter et rogatis. 

Et ego Vrbanus Peylítainer de Pertholdhawfen clericus 
Ratisponenfis dyocefis publicus imperiali auctoritate notarius, 
quia dicte appellacioni interpoficioni prouocacioni appellatorum 
peticioni proteftacioni omnibusque alijs et fingulis fupradictis, 
dum ficut premittitur per dictum dominum prepofitum fierent 
et agerentur vna eum prenominatis teftibus prefens interfui 
eaque fic fieri vidi et audiui; ideoque hoc prefens publicum 
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inftrumentum exinde confeci publicaui et manu mea propria 
fcriptum in hanc publicam formam redegi fignoque ac nomine 
meis folitis et confuetis fignaui in euidens teftimonium premif- 
forum rogatus et requifitus. 


Einfache Copie des XV. Jhds. (höchst fehlerhaft). K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Maria Saal bei Klagenfurt. 
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1439, 24. Februar, Neustadt. — Herzog Friedrich der 
Jüngere von Oesterreich befiehlt dem Hanns Schrampf, da er 
für heute zur ersten Tagsatzung auf die Klage des Abtes zu 
St. Paul, ,vmb daz du im zwo Wagenfart mit sechzehen 
pherden vnd allem andern zewg, so darezu gehört, vnd zway 
vas wein genümen hast auff freyér strassen,! vnd habest daz 
getan mit gewallt vnd wider landesrecht', nicht erschienen sei, 
zur zweiten Tagsatzung auf heute über sechs Wochen zu er- 
scheinen. — Geben zu der Newnstat am Eritag nach dem Sün- 
tag Inuocauit in der vassten anno d. etc. tricesimo nono. — 
Dominus dux in consilio. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Chmel bringt in den Materialien zur österr. Gesch. I. Bd. 2. Heft, 
pag. 69 ein Verzeichniss derjenigen, welche den Landfrieden in Steiermark 
und Kürnten gebrochen haben, worin es heisst: ,Item Hanns der Schramph 
hat dem Abbt zu s. Pauls auf freyer strassenn zway vas wein vnd Ros auss 
zwayn wégen genomen, vnd dieselben Ros gen Cili geantwurt‘. 
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1439, 7. April, Wien. — Herzog Friedrich der Jüngere 
von Oesterreich etc. zeigt dem Abte von St. Paul an, dass er 
die erste Tagsatzung zwischen ihm und Wolfgang Schramph, 
welcher letztere sich verantworten sollte, ,vmb daz er dabey 
gewesen ist vnd darczü geraten vnd geholffen hat, daz er vnd 
sein helffer dir zu der Maut zwo Wagenfert mit sechzehen 
Pférden vnd allem andern zewg, so darczü gehort, vnd zwo 
vas wein genomen hat auf frejer strassen mit gewalt vnd 
wider Lanndsrecht‘, von heute über sechs Wochen anderer 


381 


Geschäfte wegen verschoben habe. — Geben ze Wienn an Eri- 
tag in den Osterveyrtagen a. d. etc. tricesimo nono. — Dominus 
dux per se ipsum. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1439, 8. April, Wien. — Herzog Friedrich der Jüngere 
von Oesterreich etc. bestimmt dem Propste zu St. Andreä, da 
er nicht erschienen sei, auf heute über sechs Wochen die 
dritte Tagsatzung in dem Zehentstreite mit dem Abte von 
St. Paul. ,Kémest du aber nicht, so wollen wir dem andern 


tall dennoch recht sprechen vnd erkennen lassen‘. — Geben 
zu Wienn an Mittichen nach dem heil. Ostertage a. d. etc. 
tricesimo nono. — Dominus dux in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen. K. u. k. H.-, H.- u, Staatsarchiv. 
— Chmel, Materialien etc. I. Bd. 1. Heft, pag. 32, Nr. 224, im Auszuge. 
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1439, 19. Mai, Neustadt. — Herzog Friedrich der Jün- 
gere von Oesterreich etc. zeigt dem Abte von St. Paul an, 
dass er die dritte Tagsatzung gegen Hanns Schrampf wegen 
Strassenraubes von Pferden und Wein anderer Geschäfte wegen 
auf heute über sechs Wochen verschoben habe, und fordert 
ihn auf zu erscheinen, da er sonst der Gegenpartei Recht 
sprechen lassen würde. — Geben zu der Newnstat an Eritag 
nach dem heil. Auffart tage a. d. etc. tricesimo nono. — 
Dominus dux per se ipsum. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


430. 


1439, 20. Mai, Neustadt. — Herzog Friedrich der Jün- 
gere von Oesterreich etc. zeigt dem Propste von St. Andreä 
an, dass er auf ihren beiderseitigen Wunsch seine dritte Tag- 
satzung mit dem Abte von St. Paul wegen des Zehentstreites 
ez auf den nachsten Montag nach s. Vlreichs tag schierist 
komenden' vertagt habe. — Geben zu der Newnstat an Mit- 
tichen vor Pfingsten a. d. etc. tricesimo nono. — Dominus 
dux per se ipsum. 
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Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
— Chmel, Materialien etc. I. Bd. 2. Heft, pag. 8, Nr. 229, im Auszuge. 
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1439, 21. Mai, Neustadt. — Herzog Friedrich der Jün- 
gere von Oesterreich etc. zeigt seinen Hauptleuten, Rittern etc. 
an, dass er den Hanns Schrampf auf Verlangen des Abtes 
von St. Paul vor sich geladen und ,dasselb recht von dem 
nachstvergangen Eritag vncz vber sechs wochen‘ verschoben 
habe. Er verleihe dem Hanns Schrampf ,mitsambt den, so mit 
im vngeuerleich reiten, nach seiner vleissigen bett vnser ge- 
laitte vnd sicherhait zu demselben rechten ze kómen, da ze 
sein vnd sich gen dem benanten abbt oder sein anwalt mit 
recht ze üerantbürtten, vnd geben aüch wissentleich mit dem 
briff, doch vorbehalten, was daselbs zü recht erkant wirdet, 
daz es dabey beleib vngeuerleich'. Er befiehlt denselben, 
dieses freie Geleite zu achten. — Geben zü der Newnstat am 
Phineztag vor dem heil. Phingstag a. d. etc. tricesimo nono. 
— Dominus dux in consilio. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


432. 


1439, 3. Juni, Salzburg. — Der Erzbischof von Salzburg 
schreibt dem Herzoge Friedrich von Oesterreich, auf dessen 
Schreiben ,von der schub begen vnserer lieben in got des 
abbts zu s. Pauls vnd des brobstes zu s. Ándree im Lauental, 
auch das ir von wegen Vinczenczen ettwenn vnsers viezdombs 
ze Leibenez noch antburt von vns wartend seyt, daran auch 
ewer lieb begert, ein commission hin ab ze lannd sennden, 
damit der bemelt abbt aus dem pann gelassen werde', — dass 
der Vicedom Vincenz innerhalb zweier Tage zu ihm komme, 
dieser aber den Abt auch wegen der dem Erzbisthume vorenthal- 
tenen Zehente vor das geistliche Gericht geladen habe, wo- 
gegen der Abt an das Concil zu Basel appellirte. Der Abt 
kam in den Bann, weil er dem richterlichen Urtheile un- 
gehorsam war. Er hoffe, dass die Sache in ihrer Beider An- 
wesenheit ausgeglichen werde; doch habe er dem Herzoge zu 
Gefallen seinem Erzpriester in Nieder-Kürnten den Befehl 
gegeben, den Abt vom Banne zu lösen. — Geben ze Salez- 


383 


burg vor des heil. goczleichnam tag a. d. etc. tricesimo nono. 
— Am Rücken: ,Abgeschrift des von Salezburg brief‘. 


Abschrift aus dem Ende des XV. Jhds, K. u. k. H.-, H.- u. Staats- 
archiv. — Chmel, Materialien etc. I. Bd. 2. Heft, pag. 51, Nr. 34, in extenso. 
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1439, 4. Juli. — Abt Johann von St. Paul verkauft dem 
Christan, seinem Wagner und dessen Erben ‚ain gartten, der 
gelegen ist zwischen des yecz benanten Christan haws vnd 
vnsers Mayrhofs vnd stösset an des benanten Christan gärtel‘, 
um eine bereits bezahlte Summe, doch solle er davon jährlich 
am Martinstage drei Wiener Pfenning Zins zahlen, wie es des 
Marktes zu s. Paul und des Burgfriedes Gewohnheit und 
Recht ist. — Geben 1439 an s. Vlreichs tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul 
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1439, 11. Juli, Hall im Innthale. — Herzog Friedrich 
von Oesterreich etc. zeigt dem Abte von St. Paul an, dass er 
die Tagsatzung, welche gegen Hanns Schrampf wegen Strassen- 
raubes von Pferden und Wein am vergangenen Erchtag gehalten 
werden sollte, wegen ,merklicher' Geschäfte ‚vncz auf s. Mertten 


tag schierst kömenden‘ verschoben habe. — Geben zu Hall im 
Intal am Samstag vor s. Margreten tag, a. d. etc. tricesimo 
nono. — Dominus dux in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1439, 11. Juli, Hall im Innthsle. — Herzog Friedrich 
von Oesterreich etc. zeigt dem Propste von St. Andreä an, 
dass er die Tagsatzung wegen des Zehentstreites mit dem 
Abte von St. Paul, welche am nächstvergangenen Montag sein 
sollte, wegen merklicher Geschäfte auf den nächsten Martins- 
tag verschoben habe. — Geben zu Hall im Intal wie oben. — 
Dominus dux in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
— Chmel, Materialien etc. I. Bd. 1. Heft, pag. 33, Nr. 235. 
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1439, 23. Juli. — ,Vermerkt die Anlays vnd frewntleich 
taiding‘ zwischen dem Abte Johann von St. Paul und seinen 
Dienern einer, dem Edlen Jorig dem Gössen! und seinen 
Dienern andererseits wegen der seit der Erwählung des Abtes 
Johann vorgekommenen Streitigkeiten. Es sollen bis künftige 
Weihnachten alle Streite aufhóren, indem sie um diese Zeit in 
einer gelegenen Stadt persónlich zusammenkommen und jeder 
drei Sprecher mitbringen wollen, welche dann mit ihrem Wissen 
und Willen sich über die Streitpunkte vereinigen sollen. Sollten 
diese sich nicht vereinigen können, so mögen sie einen Ob- 
mann verlangen für alle Streitpunkte, nur jene ausgenommen, 
wo ein Theil gegen den andern Briefe oder Kundschaft habe, 
indem diese in Kraft bleiben. Als Obmann wurde bestimmt 
der Edle Mert der Mordax; würde dieser nicht annehmen, so 
sollen sie gemeinschaftlich einen andern wählen. Wer den 
Spruch nicht hält, hat seine Rechte verloren. — Siegel des 
Abtes. — Geben 1439 an Phincztag nach s. Marie Mag- 
dalen tag. 

Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul.? 


! Von Rabenstein. 

? Ein zweites, ganz gleich lautendes Exemplar mit dem Siegel des 
Jorg Góss und der Datirung: 1439 an nachsten Eritag nach s. Lucein tag 
(15. December) ebenfalls im Archive zu St. Paul. 


437. 


1439, 31. October, St. Paul. — Abt Johann bittet den 
Herzog Friedrich von Oesterreich, seinen Diener Jorg den 
Praytenrewter als seinen Anwalt in der Tagsatzung gegen 
Hanns Schrampf anzunehmen, da er selbst Geschäfte halber 
nicht kommen könne. — Geben zu s. Pauls im Lauentall an 
aller heyligen Abent, a. d. etc. tricesimo nono. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


438. 


1439, 9. November, Neustadt. — Herzog Friedrich von 
Oesterreich ete. zeigt dem Abte von St. Paul an, dass er die 
Tagsatzung, welche gegen Hanns Schrampf wegen Strassenraubes 


385 


an Pferden und Wein am nächsten Martinstage sein sollte, 
abermals auf den künftigen Georgstag verschoben habe. — 
Geben zu der Newnstat am Montag vor s. Mertten tag a. d. 
etc. tricesimo nono. — Dominus dux per marschalcum curie. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1439, 9. November, Neustadt. — Herzog Friedrich von 
Oesterreich etc. zeigt dem Propste von St. Andreä an, dass er 
die Tagsatzung mit dem Abte von St. Paul wegen des Zehent- 
streites vom nächsten Martinstag auf den nächsten Georgstag 
verschoben habe. — Datum wie oben. — Dominus dux per 
marscalcum curie. 


Orig. Papier. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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1439, 14. November. — ‚Anna, Vlreichs des Schelnperger 
nachstverschaiden säligen leibpleiche Swöster‘ überlässt dem 
Abte Johann von St. Paul ‚alle meine rechte, die ich gehabt 
han oder gehaben möcht auff den hófen, höffstötten, lewtten, 
güettern vnd weingartten, daz mich von dem obgenanten mei- 
nem brüder säligen anerstorben vnd geerbet ist, alles vnd fet- 
weders besünder mit seiner zuegehörung gelegen zu Rösst.! 
. Item von erst ain hof, da der benant Schelnperger mein brüder 
säliger selb aüfgeséssen was; item ain hoff gegen vber, der von 
dem Rabenawer herkómen ist; item ain hofstat, da der Hännsel 
Sneyder aüff geséssen ist; item ain hofstat, da der Christan 
Fleyschhakcher aüff geséssen ist; item ain hofstat gegen vber, 
da der Wobitsch Sneyder auff gesessen ist; item ain hofstat 
vnderm perig,? da der Andre Méssner aüff gesessen ist; item 
ain hofstat, da der Hésiber aüff siczet; item ain hofstat neben 
dem Warbüela, da der Weber aüff siezet; item ain hofstat 
vnden am ort, da Rüeprecht aüff gesessen ist; item ain hofstat 
auch vnden am ört, da der Schüester aüf gesessen ist; item 
ain hofstat oben am ört, da Jorig Schüster auf gesessen ist; 
item ain hofstat neben dem hof, da die Herterin auf gesessen 
ist; item vnd vier weingartten, ainer gelegen zü Holarn im 


Altenperg, item der ander gelegen ist im Tristel, item der 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 25 
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dritt ist gelegen im Ternonigh,? item der vierd ist gelegen in 
dem nachsten perig ob dem dorff genant im Kumer*.* Ihre 
Schwägerin Elspet, Tochter des seligen Jorg vom Süessenwasser 
und Witwe ihres Bruders Ulrich des Schelnperger soll ihr 
‚mein erberew narung speys vnd gewant nach notdürfft, die 
weil sy im leben ist vnd als s$ bisher getan hat‘, geben, wofür 
der Abt verpflichtet ist, der Frau Elspet jährlich am Martins- 
tage 18 Pfund Pfenning und ein halbes Fass Most aus den 
Büheln für ihre ganze Lebenszeit zu zahlen. Sollte Elspet vor 
der Anna sterben, so soll der Abt ihr eine andere gleiche Ver- 
sorgung verschaffen. Nach ihrem Tode haben ihre Erben keinen 
Anspruch, sondern es bleibt Alles dem Abte. — Siegel der 
Edlen Niclas des Leupacher und Friedrich des Predinger. — 
Geben 1439 des nachsten sambstag nach s. Mörtten tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. II.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Maria Rast bei Marburg. 

2 Rasterberg. 

3 Im Urbare von 1372 heisst es: ,Nota iuris montani, id est Perchreht 
in Holarn, mit den Unterabtheilungen ,Altenperg, mons Dristel‘. Unter dem 
letzteren kommt ‚Ternonich‘ vor. 

4 Kumen zwischen Maria Rast und St. Lorenzen in der Wüste. 


441. 


1440, 11. Jänner, Salzburg. — ‚Anno a nat. 1440 indict. 
tercia, die vero Saturni prima mensis Januarij hora vespertina 
vel quasi sacrosancta Basiliensi Sinodo durante‘ erschien vor 
Georg Lembucher, Canonicus, Generalvicar in spiritualibus und 
Official der Curie Salzburg und dem unterzeichneten Notare 
Johann Kirchmer, Licenciat in decretis und Procurator des 
Abtes und Conventes von St. Paul mit einem Appellations- 
zettel an die Basler Synode in den Händen, dessen Inhalt folgt: 
Vor dem Georg Lembucher etc. appellire ich Johann Kirchmer, 
Procurator des Abtes St. Paul an die Basler Synode und be- 
haupte, dass ich vor Ablauf der zehn Tage im Processe zwi- 
schen dem Abte von St. Paul und dem Propste von St. Andreä 
gegen das vor euch zu Ungunsten des Abtes für den Propst 
gefällte Urtheil, tamquam iniqua et iniusta et contra disposi- 
tionem iuris lata ipsius nullitate semper salua', an die Basler 
Synode appellire. Diese Appellation nahm Georg Lembucher 
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an und setzte demselben zehn Tage und dann zwei Monate zur 
Durchführung derselben als Termine an. — Acta sunt hec 
Saltzburge in loco habitacionis dieti dni Georgij Lembucher, 
presentibus Christoffero Dader et Vlrico Antersperger clericis 
Beccov. et Frising. dioc. — In demselben Jahre ‚die vero lune 
vndecima mensis Januarij aber erschien an demselben Orte 
vor Georg Lembucher ‚ad iura reddenda in loco solito pro tri- 
bunali sedenti und dem kais. Notar Leonard Dyeterstorffer, 
Schreiber desselben, der Magister Thomas Steghouer, Procu- 
rator des Propstes und Capitels von St. Andreä mit dem Ver- 
langen, die Appellation des Johann Kirchmer als ‚deserta‘ zu 
erklären, da weder derselbe noch jemand Anderer nach Ablauf 
des ersten Termines die Appellation verfolgte, welches Ver- 
langen der Official erfüllte. Ueber diese Thatsachen wurde auf 
Verlangen des Magisters Thomas dieses öffentliche Instrument 
ausgestellt. — Acta sunt hec Saltzburgo anno etc. quibus supra, 
presentibus Gregorio Goldner capellano in capella dni Pilgrimi 
sita in ecclesia Saltzburgensi et Laurentio .... ! presb. Saltz- 
burg. dioc. — Ausgestellt von Konrad Smauser, Kleriker der 
Salzburger Dióc., kais. und der Salzburger Consistorial-Curie 
geschwornem Notar, und Leonard Dyeterstorffer, Kleriker der 
Salzburger Diöc. und kais. Notar. — Zwei Notariats-Zeichen. 


Orig. Perg. Archiv zu St. Paul. 


! Unleserlich. 

442. 

1440, 15. Jünner, Salzburg. — Georg Lembucher, Cano- 
nicus und Generalvicar in spiritualibus und Official der Curie 
Salzburg, erklärt, dass im Streite zwischen dem Propste und 
Archidiakon Johann und dem Capite] von St. Andreä einer-, 
dem Abte Johann und dem Convente von St. Paul andererseits 
wegen gewisser Zehente und der Hinziehung des Streites vor 
ein verbotenes Forum nach genauer Untersuchung des Gegen- 
standes, der Aussagen der Zeugen und dem Rathe der Rechts- 
gelehrten bis zum Urtheile vorgeschritten sei, welches er auf 
die Bitte des Magister Thomas Steghofer, Procurator des Propstes 
und in Abwesenheit des citirten Procurators des Abtes auf fol- 
gende Weise fälle: Er erklärt, ‚euocationes ad forum vetitum 


atque illicitas tractaciones impedimentorumque procuraciones 
25* 
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per dnum Johannem abbatem et suum conuentum s. Pauli dicto 
dno preposito et eius capitulo prestitas fuisse et esse temerarias, 
illicitas, iniquas, iniustas ac de facto presumptas contra omnium 
Sacrorum iurium instituta, und daher den Abt Johann und 
den Convent der streitigen, speciell angeführten Zehente ! wegen 
der Hinziehung in das profane Gericht gegen alle Kanonen 
verlustig, und spricht dieselben dem Propste Johann und dessen 
Capitel zu. Die Verurtheilung zur Zahlung von ‚octuaginta- 
quinque librarum et dimidia monete vsualis', welche der Pro- 
curator des Propstes als Renten von 38 Jahren verlangt, wird 
unterlassen; jedoch der Abt zur Zahlung der Expensen des 
Processes verurtheilt. — Diese Sentenz wurde gefällt zu Salz- 
burg in unserer Wohnung a. d. 1439, indict. secunda, die vero 
Mercurij vicesima tercia mensis Decembris, sacro romano im- 
perio vacante et sacrosancta Dasiliensi sinodo durante presen- 
tibus ete. magistro Johanne de Heltpurg vtriusque iuris licen- 
eiato, Meinhardo Glimpff, Francisco Perger et Michaele Klingel- 
Stain clericis et laicis Eystetensis et Saltzburg. dioc. — Von 
dieser Sentenz appellirte der Magister Johannes Kirchmer, 
Licenciat in decretis und Procurator des Abtes Johann an die 
Basler Synode, welche Appellation er als Official! annahm, aber 
zugleich bestimmte Termine ‚ad recipiendum apostolicas et ad 
prosequendum et certificandum nos de diligencia et prosecu- 
cione cause appellacionis dem Magister festsetzte. Da diese 
Bedingungen nicht erfüllt wurden, so habe er, Georg Lem- 
bucher, auf die Bitte des Magisters Thomas Steghofer, Procu- 
rators des Propstes, die Expensen ihm zuzusprechen und die 
Durchführung der diffinitiven Sentenz anzuordnen, die Expensen 
in Gegenwart des Procurators der Gegenpartei auf 28 Pfund 
Denare, 3 Schillinge und 27 Denare der gebräuchlichen Münze 
taxirt, ‚et prescriptam nostram sententiam diffinitiuam execu- 
tioni debite demandandam fore demandauimus et tenore pre- 
sencium demandamus‘. Er ermahnt daher die Pfarrer, Notare 
und alle Priester der ganzen Provinz, dass sie diese Sentenz 
dem Abte Johann und dem Convente ‚publice in ambone vestrarum 
eeclesiarum' intimiren und den Abt und Convent von St. Paul, 
die einzelnen Mitglieder desselben, die Colonen und Decime- 
toren, die Detentores der Zehente und alle, welche den Propst 
Johann und das Capitel in der Einhebung des Zehentes hindern 
oder dabei Hilfe leisten, oder die Zehente verweigern, mit der 
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Excommunieation bedrohen, und dieselben innerhalb 30 Tagen 
zur Zahlung der taxirten Expensen oder zum gütlichen Ver- 
gleiche mit dem Propste auffordern; sonst würde nach Ablauf 
der 30 Tage der Abt Johann in die Excommunication, die 
einzelnen Fratres in die Suspension und das Kloster in das 
Interdict ‚ipso facto‘ verfallen. Sämmtliche Priester haben in 
diesem Falle die Pflicht, diese Strafen von der Kanzel während 
des feierlichen Gottesdienstes an Sonn- und Festtagen zu ver- 
künden und damit fortzufahren, bis von ihm Gegenbefehl 
komme. Ueber die geschehene Vollziehung sei ihm Bericht 
zu erstatten. Ueber diesen Process liess er durch seinen Notar 
gegenwürtiges Instrument verfassen und mit seinem grósseren 
Siegel versehen. — "Taxate fuerunt expense Salezburgo in loco 
nostre habitacionis a. d. 1440, indict. tercia die vero Veneris 
quintadecima mensis Januarij presentibus . . . Leonardo Hesel, 
Conrado Mederl presbiteris et Vlrico Antersperger clericis 
Salezburg. et Frising. dioc. — Ausgestellt von Leonard Die- 
tersdorffer, Kleriker der Salzb. Dióc. und kaiserl und der 
Salzburger Consistorial-Curie Notar. — Notariats-Signum. 
Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Gleichzeitige 


Copie im Archive zu St. Paul. — Chmel, Materialien etc. II. Bd. 2. Heft, 
pag. 9, Nr. 268, im Auszuge. 


! Siehe Urkunde Nr. 424. 


443. 


1440, 5. Mürz, Wien. — Herzog Friedrich von Oester- 
reich etc. befiehlt dem Hanns Schrampf, da er seine Tagsatzung 
mit dem Abte von St. Paul wegen Pferde- und Weinraubes vom 
nächsten St. Georgstage anderer Geschäfte halber abermals 
und zwar auf den nächsten Johannstag zur Sonnwende ver- 
schoben habe, an letzterem Tage gewiss zu erscheinen. — Geben 
zu Wienn am Sambstag vor dem suntag letare zu Mitterfasten 
anno etc. quadragesimo. — Dominus dux per marschallum curie. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


444, 


1440, 21. März, Florenz. — Laurentius de Arecio, Doctor 
der Deeretalen, päpstlicher Caplan und speciell zu diesem Pro- 
cesse deputirter Auditor, zeigt dem gesammten Klerus der 
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Stadt und Provinz Salzburg an, dass Papst Eugen IV. ihm durch 
Cursoren zwei Zettel überreichen liess, deren letzter folgenden 
Inhaltes ist: Euer Heiligkeit möge die Appellation des Abtes 
Johann und des Conventes von St. Paul gegen die diffinitive 
Sentenz des Salzburger Officialen in dem Processe, welcher vor 
ihm zwischen dem Propste und dem Capitel von St. Andreá und 
dem Abte Johann und dem Convente von St. Paul wegen einiger 
Zehente abgehandelt, und gegen den Abt und Convent ent- 
schieden wurde, dem Laurentius de Arecio, päpstlichen Auditor 
zur Entscheidung übertragen, da vor demselben auch andere 
Zehentstreite des Abtes und Conventes anhüngig seien und auf 
diese Weise in Gemeinschaft leichter und schneller entschieden 
werden können. Am Ende des Zettels sei von anderer Hand 
geschrieben gewesen: ‚Auf Befehl des Papstes möge dieser 
Auditor die Parteien hören und urtheilen.‘ — Nach Empfang 
dieses Zettels wurde er vom Abte und Convente von St. Paul 
aufgefordert, die Citation gegen den Propst und das Capitel 
von St. Andreä zu erlassen. Daher erliess er, der Auditor 
Laurentius, in Anbetracht ‚requisicionem huiusmodi iustam et 
consonam racioni volentesque in causa et causis huiusmodi rite 
et legittime procedere et partibus ipsis hinc inde dante domino 
iusticiam ministrare', unter püpstlicher Auctoritit den Befehl 
an die Geistlichkeit insgesammt und getheilt zum ersten, zweiten 
und dritten Male unter der Pflicht des Gehorsams und der 
Strafe der Excommunication, welche er für den Fall des Un- 
gehorsams auflege, dass innerhalb sechs Tagen nach Empfang 
des gegenwärtigen Schreibens und auf Requisition des Abtes, 
jta tamen, quod in hiis exequendis alter alterum non expectet 
nec vnus per alium se excuset, der Propst und alle, welche 
dabei ein Interesse haben, ‚in eorum propriis personis, si ipso- 
rum presencias commode habere poteritis, alioquin in hospicijs 
habitationum suarum ac parrochiali seu parrochialibus, sub 
qua vel quibus degunt et morantur, capitulum vero in loco 
capitularj ipso aut alias ad sonum campane ut moris est capi 
tulariter congregato, vel eciam in metropolitana Salczburgensi 
ac parrochiali ac parrochialibus aliisque ecclesiis während des 
feierlichen Gottesdienstes in Gegenwart des Volkes citirt wer- 
den, damit diese Citation sicher zu ihrer Kenntniss gelange 
und sie nicht durch Unkenntniss sich entschuldigen können. 
Am dreissigsten Tage nach dieser Citation, wenn dieser ein 
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‚dies iuridica‘ ist, oder am nächstfolgenden Rechtstage haben 
die Citirten vor ihm oder einem andern inzwischen ernannten 
Auditor, zu Florenz, oder wo der päpstliche Hof sich gerade 
befindet, persönlich oder durch ihre Procuratoren, ‚ad causam 
vel causas huiusmodi sufficienter instructos‘, versehen mit allen 
ihren Ácten und Beweisstücken in dem Processe mit dem Abte 
und Convente von St. Paul zu erscheinen, damit er den Pro- 
cess successive bis zur diffinitiven Sentenz regelmässig fort- 
führen kónne. Er erklürt, dass auch bei dem Nichterscheinen 
der citirten Partei auf Ersuchen der Gegenpartei vor ihm oder 
einem andern Auditor am bestimmten Tage der Process abge- 
handelt werde. Ferner ertheilt er dem Klerus den Auftrag, 
nach geschehener dreimaliger Citation, wie sie oben verlangt 
ist, dem Erzbischofe Johann von Salzburg, seinen General- 
vicaren in spiritualibus et temporalibus, den Officialen eto. 
durch die Provinz Salzburg, dann dem Propste und Capitel 
von St. Andreä und allen, die ein Interesse dabei haben, wenn 
sie vom Abte zu' St. Paul dazu requirirt werden, in seinem 
oder vielmehr im päpstlichen Namen zu verbieten, dass er oder 
ein anderer ‚in vilipendium litispendeneie et nostre huiusmodi 
ymo uerius apostolice sedis contemptum ac dominorum abbatis 
et conuentus principalium predictorum preiudicium et graua- 
men‘ in diesem vor ihm anhüngenden Processe etwas ,publice 
vel occulte, directe vel indirecte‘ unternehme, da er alles dieses 
justicia mediante‘ widerrufen werde. ,Diem vero seu dies cita- 
tionis et inhibicionis vestrarum huiusmodi atque formam et 
quicquid in premissis feceritis haben sie ihm durch offene 
Briefe oder ein óffentliches Instrument zu intimiren, wührend 
er sich die Absolution derer, welche in die Excommunication 
verfielen, vorbehalte. — Zum Beweise lasse er dieses Instru- 
ment durch seinen Notar abfassen und sein Siegel anhüngen. — 
Datum et actum Florencie in domo habitacionis nostre sub a. 
a nativ. d. 1440, indict. tercia die vero lune vicesima prima 
mensis Marcij pontificatus etc. Eugenij d. p. pape quarti anno 
decimo, presentibus etc. magistris Andrea Petrj et Walramo 
de Arena notariis publicis scribisque nostris clericis Leodiensis 
et Coloniensis dioc. — Ausgestellt vom Eckardus de Amene- 
burg, ,clericus Maguntiensis dioc.,‘ päpstlichem und kais. Notar 
und Schreiber des Auditors. — Notariats-Signum. 
Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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445. 


1440, 6.—14. October, Mautenberg und Marburg. — Briefe 

des Abtes Johann von St. Paul und des Sigmund von Weispriach, 

Pflegers von Mautenberg, wegen angeblicher Ueberführung eines Gefangenen 

über das Gebiet des Leizteren, welcher mit seinen namentlich angeführten 
Freunden endlich die Fehde erklärt, 


I. 1440, 6. October, Mautenberg. 


Dem Erwirdigen vnd geiltlichen herren Abbt Johann ezu 
fand Pauls im Lauental. 

Erwirdiger herr mein dinít, ich las euch wiffen, das mich 
anpracht ift von den meins herrn, wie das ewer purgraff von 
Mernberg ain gefangen aws der Zaubatt! vnd durch meins 
gnedigen herren Herczog Albrechts heríchafft gefürt hat mit 
geladen armülten vnd hantpuxen, follecher müetwillen mich 
hinez ewren purgraffen vnpilleich bedunkcht vnd vor bey an- 
dern phlegern nicht gefchehen ift, darauff peger ich an euch 
das mir ein genügen von euch vnd dem ewrn purgraffen pe- 
fchech vmb follichen müetwillen, das will ich gern auff nemen. 
Pefchech aber das nicht, fo verítent ir wol das mir fölher 
müetwilen von euch vnd ewren purgraffen nicht füget cze 
leiden vnd müft darezu tün nach mein gnedigen herren nott- 
durfft der ich doch lieber vber haben wer. Ewrer veríchreiben 
antburtt lat mich pey mein gegenbürtigen potten herbider 
wiffen, was ir darin tuen welt. Geben zu Mauttenberg des 
phineztages nach fand Michels tag. 

Sigmund von Weyfpriach. 


II. 1440, 7. October, Marburg. 


Dem edlen vefften Sigmünden von Weyfpriach phleger zu 
Mawtenberg. 

Vnfern frewntlichen dinít wiffet beuör. Als ir vns yecz 
gefchriben vnd euch vber vnfern phleger zu Marenberg den 
Praefchinkchen erklaget, haben wir vernomen vnd haben an 
geünds den benanten vnfíern phleger darvmb zu red gehalden 
wann der in gegenbürtigkait ewres [chreibens bey vns gewefen 
ift, des antburt ift darauff Er hab ain gefangen gefürt ze zeitten 
vnd an í(tetten, als dem lanntgericht zu Mernberg von allter 
vnd yecz zue gebürt vnd als wir vns vnd vnfer Gotzhaws 
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darvmb brieffleich verfchriben haben gen dem Allerdurchlewch- 
ügiften furften Künig Fridreichen, dem Romiíchen Künig etc. 
vnd Herczog Albrechten feinen bruder vníern gnedigen herren 
der benannten veíften ir gerechtikait zehalden nach vníerm 
vermügen bis an few. So fein wir euch auch vmb die oberürt 
fachen zu dem benanten vnferm phleger willig ainen tag ze 
feezen vnd zu verhóren vnd ob fich dann vnfer phleger in 
ichte vngerechten fünde, dar inn fein wir willig nach ainem 
pileichen ze beenden. Gäb fich aber, das der egenant vnfer 
phleger rechtleich gehandelt hiette, das wir dann mitlamt der 
gemellten vefften vnd irer gerechtikait auch dabei beleiben, 
damit wir von dem obgemellten vnsern gnedigen herren etc. 
nicht in vngenad viellen noch verdacht wurden, vnd was ir in 
dem vier wellet, laffet vns widervmb bey dem botten ver- 
fchriben wiffen. Geben zu Marchburg am nachften Freitag 
nach fand Franczifken tag Anno domini etc. Quadragefimo. 


III. 1440, 9. October, Mautenberg. 


Dem Erwirdigen vnd geiftlichen herrn Abbt Johann zu 
fand Pauls im Lauentall. 

Erwirdiger herr mein dinít. Als ir mir fchreibt auff mein 
fchreiben das hab ich vernomen, darauf laz ich euch wiffen, 
das ich mir euch vmb meins gnedigen herren Herczog Albrechts 
herfchafft vnd feiner gerechtikait nicht tag feczen laz vnd be- 
dunkcht mich vnpilleich das ir euch folleichez an nembt vnd 
peger noch an euch das mir ein genügen von euch vnd ewren 
gefchech, das wil ich noch gern auff nemen, pefchicht mir aber 
nicht ein genügen [o feyt in gedenkch das ich euch daz an- 
pracht hab. Geben zu Mawttenberg an [untag Anno domini 
Millefimo quadringentefimo quadragefimo. 

Sigmund von Weyfpriach. 


IV. 1440, 12. October, Marburg. 


Dem Edlen vefften Sigmunden von Weyfípriach phleger 
zu Mawttenberg. 

Vnfern frewntleichen Dinft wiffet vor. Als ir vns fchrei- 
bet, daz ir euch vns nicht tag feczen laffet vmb des durch- 
lewchtigen furften herezog Albrechts etc. vnfers gnedigen herren 
herfchafft vnd gerechtikait vnd euch nicht pilleichen dünchket, 
das wir vns des an nemen, hoffen wir das vnfer nachltes 
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fchreiben gen euch nicht begreiffet das wir eüch tag geleczt 
haben vmb heríchafft vnd gerechtikait des obgenanten vnfers 
gnedigen herren herezog Albrechts etc., wenn allain vmb an- 
bringen vnd erklagen fo ir euch vber vnfern phleger den Prä- 
fchinkch tan habet, gen dem wir eüch tüg vnd verhórung 
willich wären vnd gen demfelben vnfern phleger nach [öllem 
erklagen hanndlen was pilleich wür. Ir pegert auch von vns 
vnd dem Präfchinkchen ain genügen. Verften wir nicht daz wir 
des phlichtig fein nach dew vnd [ich kain vnpillichkait zu vns 
vnd vnfern obgenanten phleger noch nicht erfunden habe, doch 
wie darvber fein wir mit fambt vnferm phleger mit euch willig 
in verhórung vnd recht fur den Allerdurchlewchtigiften furften 
dem Romifchen Künig etc. vnd dem durchlewchtigen fürften 
herezog Albrechten [einen brüder vníre génedig herren ze 
komen, vnd ob ir das von vns auff nemen wellet laffet vns bey 
dem poten widerümb verfchriben wifífen. Geben zu Marichburg 
am nachlten mittichen vor fand Kolmans tag. Anno etc. Quadra- 
gefimo. 
Johanns von gotz gnaden Abbt zu 
fand Pauls im Lauental. 


V. 1440, 14. October, Mautenberg. 


Erwirdiger herr Abbt Johan zu Sand Pauls im Lauental. 

Als ich Sigmund von Weyfpriach euch vormaln zwier 
gefchriben vnd anbracht hab von wegen ewrers purgraffen zu 
Mernberg von fölichs müetwillen wegen den der vorbenant 
ewrer purgraff in meins genedigen herren herezog Albrechtz 
herfchafft tan hat, darvmb ich in mein [chreiben an euch pe- 
gert hab mir ein genügen ze tuen vmb fölichen mütwillen, 
fólichs genügen mir alfo von euch nicht pefchehen ift, nu laz 
ich euch wiffen, das ich darvmb vnd all die hernach gefchriben 
ften vnd die ich auff ewren [chaden pringen mag Ewrer vnd 
ewres Gotzhaus vnd aller der ewren veint fein wellen, vnd 
wellen ewren fchaden trachten pey tag vnd pey nacht vnd 
wie wier des bekómen mügen vnd wellen dar inn vníer Err 
vnd gelinphen gegen euch vnd all den ewren pebürt haben, 
wir wellen auch all die in dem brieff pegriffen (ind in des 
obgenanten Sigmunds von Weifpriach vnd fried vnd vnfried 
(ten. Mit vrkundt des briefs Ynder mein aygen Sigmund von 
Weifpriach und Walthafar Hagen, Chlaws Lukawer, Fricz Offner, 
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Jörig Renner aygen auff gedruchkten pettíchafft. Geben zu 
Mawttenberg an Freitag nach (and Kolmans tag In dem XL. Jar. 


Sigmund von Weifpriach Vireich Moffer von Payern 


Walthesar Hagen Thoman von Ottenburg 
Hanns Kchrefperger Lucas Fuxs fwanez 

Chlaws Lukawer Heromen Hupp ... tafchken 
Fricz Offner Vlreich Rawen Sattel 

Jórig Renner Niclas Semeniez 

Chriftoff Gaher Larenez Peringer 

Nycolefch Krokobiez Prieze Stolezinger 

Hanns Folkel Vlreich Czellner 

Hennfel Reychart Franz von Prankch 
Hainrich Lucas Cafpar Frewlinger 

Michel Hoffuer Calpar Barner mit feiner gefel- 
Jörig Poích fchafft 

Vlreich Harracher Jorig Krabat 

Jeromine Reichart Chivnez Peyffer 

Hanns Räytter Sigmund Töller 


Mert von der Eyífnen ftat Hanns Stolezinger. 
Jorig Thabrer 


Gleichzeitige Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Soboth, am Gebirge, nordwestlich von Hohenmauthen oder Mautenberg. 


446. 


1440, 22. October, Basel — Die litterae inhibitoriae 
des Anthonius, Richters und Commissärs des Basler Concils, 
im Streite zwischen Abt Johann von St. Paul und Propst Jo- 
hann von St. Andreü wegen der Zehente gegen den Abt und 
wegen seiner Verfolgung dieses Processes vor verbotenem welt- 
lichem Gerichte. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Chmel, 
Materialien etc. I. Bd. 2. Heft, pag. 18, Nr. 298. 


441, 


1440, 10. December, Neustadt. — König Friedrich ersucht 
den Abt von St. Paul, seinem getreuen Diener Balthasar Roten- 
perger die Veste Mérnberg als Pfleger zu verleihen. — Geben 
zu der Newnstat am Sambstag nach vnser frawen tag concep- 
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tionis, anno etc. quadragesimo, vnsers Reichs im ersten Jare. 
— Consilium proprium domini Regis. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


448. 


1440. Zwischen dem Abte Johann und Georg Göss 
von Rabenstein wird ein Vergleich wegen der Prunnwasser, 
das ins Kloster rint, ausgericht,! dergestalt, dass Rabenstein 
dasselb nit mer nemen darff oder khan, sondern ewig herab- 
rinne. Anno 1440. 


Archivum registratum 1618 zu St. Paul. 





! Die noch heutzutage zur Hälfte in das Stift, zur Hälfte in den Markt 
St. Paul geleitete Quelle. 


449. 


1440. — Weroch der Jüd, gesessen zu Marburg, verkauft 
dem Blasius, Sohn des Jacob Watmanger, Bürgers von Völker- 
markt, und dessen Erben ,vnsern weingarten mit wein, mit 
al, vnd mit aller seiner zuegehorung vnd mit allen den rechten, 
wierden vnnd nuczenn, als von allter herkhumen ist vnd als 
wier in vmb vnnser gelltschuld mit dem rechten erlanngt, be- 
habt vnnd in vnnser gewallt bracht haben‘. Er ist gelegen 
‚im Plaigkhenperg zu Gambs zwischen des vorbenanten Blasij 
vnd des Anndre Khelbl weingarten‘. Der Kauf geschah durch 
die Hand des Edlen Niclas des Leupacher, des Abtes von 
St. Paul obersten Bergmeisters zu Marburg, indem man von 
dem Weingarten jährlich dem Abte ,zwen Redember mosst zu 
Pergkrecht vnnd funff perckhelbling dient.' — Siegel des Niclas 
Leupacher, ,vnd bestat mit vnnser Judischen vnderschrifft her- 
nach geschriben‘. — Geben 1440. 


Copialbuch von Grifen, fol. 83, Nr. 94. 


450. 


1441, 10. März. — Abt Johann von St. Paul verkauft 
dem Edlen Caspar Zwitar und dessen Erben ,zway gutter, ge- 
legen zu Gembs, dy der Marchss Mesner weylent von vns 
innegehabt hat‘, mit Vorbehalt des jährlichen Zinses nach An- 
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gabe des Urbars. — Siegel des Abtes. — Geben 1441 an dem 
Suntag Oculi in der vasten. 


Copie aus dem XV. Jahrhundert. Archiv zu St, Paul. 


451. 


1441, 24. April. — Veit von Las bekennt, dass er dem 
Abte Johann von St. Paul verheissen habe, ‚daz ich daz Ambt 
ezü Möchling, das er mir gelassen vnd in Ambtmans weise 
beüolhen hat, trewleichen vnd vnüerderblichen seiner lewtt vnd 
güetter inn haben schol vnd wil vngeüerleichen, vnd schol im 
vnd seinen nachkémen das obgenant Ambt genczleichen mit 
allen nüczen ierleichen verraiten vnd darüber genüg tün‘; doch 
sollen ihm die Rechte, wie dieselben jeder Amtmann besass, 
zustehen, wie das Urbar und Raitbuch zeigen. Auf sein oder 
des Abtes Verlangen solle nach geschehener Abrechnung das 
Amt wieder dem Abte zufallen. Er solle den Schaden, welchen 
er durch den Dienst erleide, vom Abte ersetzt erhalten, da- 
gegen aber auch den Schaden, welchen er oder seine Frau 
oder Erben zufügen, dem Abte ersetzen. — Siegel der Edlen 
Rueprecht des Flekchen und Veit des Hengspacher ‚meins 
lieben vettern‘. — Geben 1441 an s. Jorigen tag. 


Orig. Papier. 2 Siegel (das 2. abgefallen). Archiv zu St. Paul. 


452. 


1441, 12. Mai. — Niclas Leupacher, des Abtes Johann 
von St. Paul oberster Bergmeister zu Marburg, übergibt dem 
Blasius, Sohn des Jacob Schneider zu Völkermarkt, dessen 
Frau Gertraud und ihren Erben ‚zu rechten perckrecht zwen 
od verlassen weingarten auss Raucher stauden mit aller zu- 
gehorung vnd sind gelegen in Akhowicz ! bed bey einander 
neben des obgenanten Blasij weingarten‘, gegen den jührlichen 
Zins von ,drey Redember Mosst zu Perckhrecht vnd ain Perckh- 
phenning‘. Jeder weitere Versatz oder Verkauf solle durch des 
Bergmeisters Hand gehen. — Siegel des Ausstellers. — Geben 
1441 an s. Pangraczn tag. 


Copialbuch von Grifen, fol. 97, Nr. 109. 


1 Bei Gams. Siehe Urkunde Nr. 412. 
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453. 


1441, 17. Mai, St. Andreä. — ‚Anno a nat. Christi 1441, 
indict. IV*, die Mercurii mensis May decima septima hora 
vesperorum vel quasi pontificatus etc. Felicis pape quinti anno 
primo wurde vor dem Bischofe Lorenz von Lavant und den 
Unterzeichneten vom Abte Johann, Prior Petrus und dem Convente 
von St. Paul und dem Propste Johann, Dekan Johann und dem 
Capitel zu St. Andre& beschlossen, dass jede Partei einen cano- 
nischen Rechtsgelehrten wühlen solle, welche ,omnia et singula 
munimenta, iura et peticiones ipsam causam continentes‘ an 
einem vom Ábte dem Propste vor dem Feste Ascensionis do- 
mini zu bezeichnenden Tage fleissig berathen móchten. Da 
aber dieser Termin ,nimis breuis! schien, wurde er auf den 
Margarethentag mit Zustimmung beider Theile verlegt. Sie 
kamen auch überein, dass der bestimmte Tag ‚feria quarta 
proxima post instans festum s. Erasmi martiris, que erit feria 
quarta Pentecostes" der Tag des Zusammentritts der Schieds- 
richter sein solle, dass sie zur schnelleren Ausgleichung die 
Kosten gemeinschaftlich tragen, und der am bestimmten Tage 
etwa an seinem persónlichen Erscheinen verhinderte "Theil 
dieses sechs Tage vorher anzeigen solle, indem dann Bischof 
Lorenz einen andern Tag bestimmen werde, und dass endlich 
beide Theile das Compromiss anerkennen wollen. — Acta s. h. 
ad s. Ándream ciuitate Lauentine in curia episcopali etc. pre- 
sentibus etc. Gotfrido preposito ecclesie s. Nicolai in Strazpurg, 
Nicolao Speyser plebano in Pleypurg, Nicolao Erlacher ple- 
bano ad s. Stephanum prope Gurkam presbiteris, Vito Voit, 
Johanne Grat, Stephano Prueschinkch armigero et quam p. a. 
— Ausgestellt von Vrban Peilstayner, Kleriker der Regens- 
burger Dióc. und kais. Notar. — Notariats-Signum. 


Orig. Perg. Ohne Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. — Chmel, 
Materialien etc. I. Bd. 2. Heft, pag. 16, Nr. 821, im Auszuge. 


454. 


1441, 9. Juni, St. Andreä. — Propst und Archidiakon 
Johann, Dekan Johann und das Capitel von Lavant, ‚alias‘ zu 
St. Andreä im Lavantthale bezeugen, dass sie in dem zwischen 
ihnen und dem Abte Johann, Prior Petrus und dem Convente zu 
St. Paul bestehenden Zehentstreite, welcher von der Salzburger 
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Curie zu ihren Gunsten entschieden wurde, wogegen aber der 
Abt stritt, im Wege der freundlichen Uebereinkunft auf die 
speciell angeführten Zehente,! allen Schaden und alle Expensen 
verzichten, weil ihnen die Gegenpartei eine bestimmte bereits 
bezahlte Geldsumme dafür gab. — Siegel des Propstes und 
Capitels. — Datum et actum aput s. Andream in domo solite 
habitationis nostri Johannis prepositi sub a. n. d. 1441 indict. 
IV*. die vero Veneris nona mensis Junii, sacrosancta synodo 
Basiliensi durante, nec non etc. Friderico Romanorum rege 
feliciter regnante, presentibus etc. magistro Johanne Düster in 
decretis licenciato, plebano in Grädwein, magistro Nicolao 
Speiser, plebano in Bleyburga, Egidio Stiffter, clerico de Grecz. 
— Ausgestellt von Urban Peilstayner, Kleriker der Regens- 
burger Dióc. und kais. Notar. — Notariats-Zeichen. 


Orig. Perg. (durch Flecke beschädigt). ? Siegel K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. — Chmel, Materialien etc. I. Bd. 2. Heft, pag. 16, Nr. 326, 
im Auszuge. 


! Siehe Urkunde Nr. 4214. 


455. 


1441, 10. September, St. Andreä. — Bischof Lorenz von 
Lavant consecrirt ‚in ecclesia b. v. Marie in Pustricz, Salzburg. 
dioc. einen Altar zu Ehren der heil. Maria und der heil. Georg 
und Ulrich, und verleiht den Gläubigen an bestimmten Fest- 
tagen einen Áblass. — Datum ad s. Andream in curia nostra 
episcopali vallis lauentine a. d. M°. CCCC*. quadragesimo primo 
die mensis Septembris decima. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


450. 

1442, 10. Jünner. — Niclas von Weyspriach bezeugt für 
sich und seinen Vetter Sigmund von Weyspriach, dass er mit 
dem Abte Johann von St. Paul, dessen Freunden und Dienern 
‚von des Kriegs, vnwilen vnd absag, so der obgenant mein 
vetter vnd alle die mit im gen in in absag vnd Krieg begriffen 
vnd verdacht sein‘, einen Waffenstillstand bis auf den nächsten 
Phingstag ‚den tag vnd nacht vber‘ geschlossen habe. Er ver- 
spricht für seinen Vetter und dessen Freunde bis dahin ‚ain 
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getrewn vngeuerlichen frid vnd anstand‘ zu halten, ‚ausgezogen 
Steffan den Prüschinkchen mit seinen helffern, die der ob- 
genant Abbt aus dem benanten frid vnd anstand hin dann 
gesaczt hat, vnd sich vmb seu nichtz annemen wil, dann als 
yecz zum nachsten Hainreich Zwykh vnd ander, die in dem 
haws Fewrsperg ! gewesen sind, dem obgenanten Abbt zwen 
knecht gefangen vnd zway ross vnd ain süm gelts damit ge- 
nomen haben, darümb der benant Ábbt zu mir besunder zü 
sprüch majnt ze haben; ich hab mich auch obgenanter Niclas 
von Weyspriach verfangen, das der benant Hainreich Zwykch 
vnd sein helffer sten süllen aüff den obgenanten phingstag den 
tag vnd nacht über vngeuerleich‘. Es wurde bestimmt, dass sie 
mit Abt Johann zur Ausgleichung des Streites in Völkermarkt 
vor Áblauf des Waffenstillstandes zusammenkommen, wührend 
Niclas verspricht, ,daz die obgenanten zwen knecht mit den 
rossen tüg haben süllen bis aüff den obgenanten phingstag vnd 
aüff denselben tag laysten in die Caüch zü ober-Globuschitsch ? 
vnder Fewrsperg mit alle dew vnd sy ausgeben sein vngeuer- 
leich‘. Dieser Friede tritt heute ein. — Aufgedrücktes Siegel 
des Niclas Weyspriacher. — Geben 1442 am nachsten Mitichen 
nach der heil. Drey künigen tag. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Schloss Feuersberg bei Globasnitz im Jaunthale. 
2 Globasnitz. 


451. 


1442. — Abt Johanns beclagt sich gegen ihr khönigliche 
Mayestät, wass ime für grosser Schaden vom Grauen von Cili 
widerfahren, vnd erstlich hat gemeltes Grauen Pfleger an der 
Maut! dem Prälaten 16 wagen Pferdt samt allen Zeug, P. Ja- 
cobum Pfarrer zu St. Lorenzen wie auch einen burger daselbst 
gefangen, dem Pfarrer vnd Burgern Pferdt vnd Harnisch ge- 
nomen; zwaien Unterthanen am Eiss? haben sie Ross vnd 
wagen samt einen Fass wein hinweg genomen. 


Archivum registratum 1618 zu St. Paul. 


! Hohenmauthen. 
? Eis an der Drau, zwischen Lavamünd und Völkermarkt. 
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458. 


1442, 11. December, Friesach. — Johann von Pomers- 
haim schreibt dem Abte zu St. Paul, ‚das vns die ewren 
grossen getwanck vnd hinderung tun an der maut ze Volken- 
marckt, die von vns vnd den vnsern maut nemen vnd twingen 
vns vnd die vnsern maut vnd zol zu geben von vnsern wein, 
die wir furen vnd furen lassen her auf von Marpurgk zu vnsers 
hauses notturft zu Ffrisach, das doch von alter her nicht komen 
ist vnd das nwe von vns an gehaben haben hewer vnd fert 
solche newlichkait‘, wogegen sie Privilegien besitzen. Er bittet 
den Abt solches abzustellen, oder es würde er oder sein An- 
walt auf einen Tag vor Weihnachten zu Völkermarkt oder 
einem andern gelegenen Orte erscheinen, um dem Abte die 
Privilegien vorzulegen; im gegentheiligen Falle müsste er bei 
dem Landesfürsten und seinem Herrn von Salzburg! Klage 
erheben und sich an seinen Obern wenden. — Geben zu 
Ffrisach vnder mein lannd Commendors sigil am Eritag vor 
Lucie anno etc. xlij’. — Johanns von Pomershaim, land Com- 
mendor in Oesterreich vnd der conuent des hauss zu Frisach 
Deutschordens. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. 


! Erzbischof Friedrich IV., 1441—1452. 


459. 


1448, 22. September, Graz. — Hanns Spangstainer der 
Jüngere bekennt, dass er vom Abte Johann von St. Paul für 
seine Ánsprüche, ,es sey von des paws wegen, so ich an der 
vesten Mérnberg getan hab, vnd auch von zins, puezz vnd 
anderer gerechtikhait wegen, die mir auzligund gewesen ist‘, 
eine Summe Geld erhalten habe, daher er und seine Erben 
keine weitere Forderung mehr besitzen. — Siegel des Aus- 
stellers und des Edlen Leopolt Aspach.! — Geben ze Grecz 
an Suntag nach s. Matheus tag 1443. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Die Spangstainer und Aspach besassen Lehen von St. Paul. Vide 
Lehenverzeichnisse, l. c. I. 23, 43; II. 27; IV. 35, 67. 
Fontes, Abthlg. lI. Bd, XXXIX. 26 
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460. 


1443, 27. December, St. Paul. — Abt Johann von 
St. Paul verkauft scinem getreuen Maichen Pomprein, Supan 
zu St. Georgen in den Büheln, ‚ain hueben, die gelegen ist 
am Werschnakperg vnd ainen Weingarten, der in derselben 
hueben gelegen ist vnd leit alles bey ein ander neben Thomas 
des Rebenez huebon', um eine bezahlte Geldsumme, jedoch 
mit Vorbehalt des jährlich am Martinstage zu zahlenden Zinses 
von 60 Wiener Pfenningen und für 2 Käse 12 Pfenninge und 
für 1 noch 5 Pfenninge. — Geben zu s. Pauls an s. Johanns 
tag inn Weynachtfeyrtagen 1443. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


461. 


1444, 17. Juli. — Jacob Maler, Stadtrichter zu Völker- 
markt, bezeugt, ‚das als heut fur mich vnd das recht kömen 
ist Hanns Meindl, burger zu Marchpurg vnd trueg da für ein 
behabbrief von mir ausgegangen, der selb in hielt ein span, 
der im mit des Wilhelm Stumphen, die ezeit zolner zu Volken- 
markt handen ingeantburt ist worden aus einer müll‘. Er spricht 
das Urtheil, dass Wilhelm Stumph den Hanns Meindl in den Besitz 
der Mühle zu setzen habe, und auch setzte; doch unbeschadet 
der Rechte des Abtes Johann und des Conventes von St. Paul. — 
Geben des freytags nach Margaretha anno d. etc. XLIIIT-. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


462. 


1446, 18. Mai. — König Friedrich etc. fordert den Abt 
von St. Paul auf, ‚der inezug vnd solh merkhlich beschedigung 
wegen, so in vnserm furstentumb Steir ietz von den Hungern 
beschehen sind‘, da auch die Warnung ankam, dass grosse 
Haufen derselben an andern Orten sich sammeln, um mit 
Macht in das Land und auch in Oesterreich einzufallen, daher 
er persönlich in das Feld ziehen wolle, ‚an alles vercziehen 
achtvndzwainezigk güter werlicher knechten ze Rossen vnd 
vierezigk ze fuessen wolgeczeugt vnd drey güt deichselwegen 
mit aller notdurft, so in ain veld gehort, zuegerichtet‘, auf den 
nächsten Montag nach St. Veitstag gegen Fürstenfeld oder 
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Radkersburg zu senden. — Geben an Mitichen vor s. Vrbans- 
tag anno etc. quadragesimo sexto, vnsers Reichs im sibennden 
Jare. — Commissio dni Regis per consilium. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


463. 


1440, 19. October, Salzburg. — Erzbischof Friedrich von 
Salzburg zeigt dem Frater Senior und dem Convente von 
St. Paul an, dass er bei der Erledigung der Abtei ihres Klo- 
sters durch den Tod des Abtes Johann, ‚extra romanam curiam 
defuncti, ex deuolucione speciali hac vice‘ berechtigt sei, einen 
Abt zu ernennen. Er ernenne daher zum Abte ,Petrum,! tunc 
priorem dieti monasterii in etate legittima atque sacerdotio 
constitutum, habilem et ydoneum, quem eciam morum honestas 
et regularis discipline prouidencia, spiritualium quoque et tem- 
poralium cireumspeccio aliaque virtutum merita nobis gratum 
et acceptum reddebant‘, und übergebe ihm auch die Admini- 
stration der Temporalien. Er befiehlt ihnen unter Strafe der 
Excommunication denselben als Abt anzuerkennen und ihm in 
geistlichen und weltlichen Angelegenheiten zu gehorchen. — 
Siegel des Erzbischofs. — Datum et actum Salezburge die 
decima nona mensis Octobris a. d. M*. CCCC*. quadragesimo 
sexto. — Ausgestellt von Johannes Viersperger, clericus Data- 
viensis dioc., päpstlicher, kais. und der Salzburger Consistorial- 
Curie Notar. — Notariats-Signum. 


Einfache Copie aus dem XV. Jhrd. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Peter Knapp oder Leschenpfeffer, der XXVI. Abt von St. Paul, 
1446—1455. Im Buche De fundatione etc. heisst es: ,Huius abbatis tempore 
fuit concilium Basiliense, in quo multa laudabiliter sunt statuta quoad refor- 
mationem ord. S. Benedicti, ac ibi a patribus ordinis per totam Germaniam 
visitatores sunt destinati ad omnia monasteria ord. s. Benedicti. Ad hoc mo- 
nasterium autem s. Pauli deputati sunt Martinus Scotorum Viennae, Lauren- 
tius Cellae Mariae (Klein-Mariazell in Unter-Oesterreich) Abbates, qui seueris 
sane statutis reformationem instituerunt, quam venerabilis Petrus Abbas pro- 
secutus laudabilem monasticae vitae disciplinam in hoc monasterio instituit', 


464. 


1446, 12. November. — Erhart Diener, Peter Raiser, 
Thomas Kómpfer, Michel Rurnschalkch, Jorg Stainmeez von 
26* 
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Hellein, Niclas Suntag, Hanns Slach in Hauffen, Jorg Sawr, 
Ottel. Sneider, Jorg Paseiler, Hennsel Nefeser, Hanns Fram- 
pacher, Lucas von Gozz und Vlreich Prager bezeugen, dass sie 
Abt Peter von St. Paul auf Empfehlung des Kónigs Friedrich 
zu Söldnern ‚mit Puxen vnd Armbsten‘ und einem Monat- 
gehalte von 2 Mark Pfenning für Jeden aufgenommen habe. 
Wenn bei ihrer Entlassüng der Sold bezahlt sei, dürfen sie 
keinen weiteren Anspruch erheben. ‚Vnser Ármst vnd Puxen 
ist geschétzt: So ist mir Erharten Diener geschetzt ain Puxen, 
ain Eisenhut, ain Messer mit gürtel vmb ain phuntt phenning‘; 
dem Peter Rayser eine Armbst, Schiesszeug und Messer um 
3 Pfenning; dem Thomas Kempher eine Ármbst, ein Eisenhut, 
ein Schiesszeug und. Messer um 3 Gulden; dem Michel Rurn- 
schalkch eine Armbst, Schiesszeug und ein Messer um 2 Gulden; 
dem Jorg Steynmecz desgleichen um 12 Schilling Pfenning; 
dem Niclas Suntag desgleichen um 11 Schilling; dem Ilannsen 
Slach in Hauffen desgleichen um 12 Schilling; dem Jorg 
Sawr um 11 Schilling; dem Otten Sneider um 15 Schilling; 
dem Jorg Paseiler um 12 Schilling; dem Hennsel Nefeser um 
10 Schilling; dem Hannsen Frönpacher ein Puxen und Messer 
um 6 Schilling; dem Lucas von Gozz ein Armbst, Messer und 
Schiesszeug um 14 Schilling; dem Vlreich Prager ein Puxen 
und ein Messer um 1 Pfund Pfenninge. — Petschaft der Edlen 
Oswalt Erolezhaym und Wilhalm Lannsperger zum Zeugniss 
der Einhaltung des gegenwärtigen ‚Schaczzedell‘. — Geben am 
 Sambstag vor s. Elspeten tag 1446. 


Orig. Papier. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


465. 


König Friedrich verlangte 1446 vom Gotshauss zue Aus- 
steurung ihr Mayestät schwester neben andern Klöstern 800 
Dueaten., 


Archivum registratum 1618 zu Bt. Paul. — Siehe auch Chmel, Mate- 
rialien etc. I. Bd. pag. 68: Steuer in Steiermark, Kürnten und Krain bei 
Vermühlung der Erzherzogin Katharina. 


— 466. 


1447, 21. Jänner, Wien. — König Friedrich ete. schreibt 
dem Abte von St. Paul, dass er wegen der Einfälle in Oester- 
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reich und Steier, ‚so nu geschehen sind vnd auch hinfür in 
dieselben vnd andre vnsre lannd beschehen möchten, in Oester- 
reich, Steier und Krain ein ,gemain lanndtég benennet‘, und 
ebenso in Kärnten einen solchen Landtag ‚auf den nagsten 
phincztag vor dem suntag Letare in der vasten gen S. Veit 
in Kérnden' festgesetzt habe. Er empfiehlt ihm daselbst zu 
erscheinen, um die Mittel, womit ,solhen inzugen vnd wider- 
wertikaiten nach dem pesten widerstanden wird', zu berathen. 
— Geben zu Wienn an s. AÁgnesen tag, anno etc. XLVIT, 
vnsers Reichs im sibennden Jare. — Comissio domini Regis 
in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


461. 


1447, 11. Mai, Gras. — König Friedrich etc. zeigt dem 
Abte von St. Paul an, dass ‚wir vns fürgenomen haben auf 
den nachten Montag vor s. Veitstag schirist kunftigen in veld 
wider die Hungern zeziehen, alsdann yecz ze Marchpurg ist 
verlassen worden‘. Er befiehlt ihm, ‚32 ze Rossen, 60 ze füssen 
vnd 4 wegen‘ mit Zugehör am genannten Tage nach Marburg 
zu stellen, und ‚mit allen deinen leuten, so daheim beleiben, 
auch verlassest vnd schaffest sich zuzerichten, ob des nöt be- 
schech vnd sy auferuordert wurden in sölh veld zuziehen‘. — 
Geben zu Gretz am phincztag vor s. Pangretzen tag a. d. etc. 
XLVIT, vnsers Reichs im achten Jare. — Commissio domini 
Regis in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


468. 


1447, 20. August, Sonneg. — Graf Friedrich zu Cilli, 
Ortenburg und in dem Seger, Ban in windischen Landen con- 
firmirt dem Abte Peter von St. Paul die Freiheit, ‚so sie von 
weilandt vnserm lieben herren vnd vattern graff Hermann lób- 
licher gedechtnuss von wegen der Mautt in vnserm gebiet vnser 
herschafft Mautenberg‘ haben.! Er bestätigt auch die Mauth- 
freiheit zu Traberg, ‚als das ehemalen bey vnserm vattern her- 
khomen vnd auch bey vns vnez her gehandelt ist worden.' 
— Siegel des Grafen. — Geben zu Sonekh am Suntag vor 
8. Bartholomeus tag 1447. 
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Aus der Orig.-Confirmations-Urkunde Kaiser Ferdinands II. vom Jahre 
1625 im Archive zu St, Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 393. 


469. 


1447, 31. October, Schaunberg. — Gräfin Anna von 
Schawnberg! ersucht den Abt Peter? von St. Paul, da aie 
ihrem Sohne Grafen Ulrich von Schawnberg und dessen Erben 
‚das Geslos Ernhawsn mitsambt dem ambt vnd aller zugehorung 
nichts ausgenomen, so von ew vnd ewern Gotshaws zu lehen 
rürt, verschriben vnd vermacht‘ habe, die Uebergabe zu be- 
stätigen. — Geben zu Schawnberg an Eritag aller heiligen 
abent 1447. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Grüfin Anna, Gemalin des Grafen Johann von Schaunberg, Tochter 
des Bernhard von Pettau, erbte dieses Lehen von ihrem Vater. Siehe Lehen- 
verzeichnisse, l. c. III. 36; IV. 40; V. 76. 

? In der Urkunde steht unrichtig ,herrn Johannsen Abbt', welcher 
1446 starb. 


410. 





1448, 6. Februar. — Jorg Góss zum Rabenstein verkauft 
dem Edlen Veit von Lass, dessen Frau Barbara und ihren 
Erben ,vnser vier Ekcher mit irer zuegehorung, die ettwan des 
Nikus am Mairhof gewesen sind vnd sind gelegen im Purkfrid 
zu s. Pauls im Lauental vnd stossent an aim ortt an die 
dikchen awen vnd an die Pewntten, die dann der benant 
Veit von Lass von dem Swertl chauft hat, dauon man ierleich 
dint ainem Abbt zu s. Pauls zu gruntrecht‘ 24 Wiener Pfen- 
ninge gewöhnlicher Landeswährung in Kärnten. — Geben 1448 
an 8. Dorotheen tag der heil. Junkchfrawen vnd Martrerin. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


411. 


1448, 11. Februar, St. Paul. — Abt Peter von St. Paul 
schliesst mit dem Edlen Jorg Góss zum Rabenstein einen Ver- 
gleich wegen einiger streitigen Punkte. ,Item von erst von des 
getraid zehent wegen gelegen am rain, so der benant Jorg 
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Göss seins tails gehabt hat auf dem hoff, darauf ettwan der 
Hertel gesessen was vnd der czelehen ist‘ vom Erzbischofe 
von Salzburg. Dieser solle dem Abte zufallen und Jorg Göss 
innerhalb eines Jahres den Erzbischof ersuchen, dass dieser 
den Zehent dem Abte als freies Eigenthum überlasse und 
brieflich bestätige. Geschieht dieses, so wolle er auch den 
Empfang dieses Briefes dem Jorg Göss bestätigen. Geschieht 
dieses nicht, so soll Jorg Göss dem Abte ‚an andern gelegen 
ennden alsuil freyer vnd aigen nücz vnd gult geben vnd über- 
antwurtten, als der obgenant zehent bringt‘, und darüber einen 
Brief geben, wogegen der Abt brieflich den Empfang bestä- 
tigen wolle. ‚Auch von des wismats wegen, daz der Wieter- 
nigk und der Chapp'! yecz innhaben'; diese soll nach dem 
Laute der Kauf- und Bestätigungsbriefe dem Kloster bleiben; 
‚auzgenomen der Griezz, so der Chapp innhat‘, diesen soll Jorg 
Göss als nicht im Kaufbriefe enthalten, behalten. ‚Von des zols 
vnd der mawt wegen zu s. Pauls‘; dies soll nach dem alten 
Herkomen vom Jorg Göss und seinen Nachkommen und den 
Leuten, welche zur Veste Rabenstein gehören, gehalten werden. 
‚Auch von des wassers wegen, so von Rabenstein herabwerts 
in vnser chloster gen s. Pauls gelaitt ist vnd rinnt‘; dieses 
sollen Jorg Góss und seine Erben nach altem Herkommen 
rinnen lassen. ,Sich habent nach ettweuil chrieg vnd zwitrecht, 
todsleg, inlewff, misshanndlung vnd sachen‘ zwischen beiden 
Theilen zugetragen bis auf den heutigen Tag; alle diese sollen 
vergessen sein. — Siegel des Abtes und des Edlen Oswalt 
Erolezhaim. — Geben am suntag Inuocauit in der vasten 1448. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Zwei noch jetzt so genannte Huben; erstere in der Gemeinde 
Legerbuch am rechten, letztere in der Gemeinde St. Georgen am linken 
Lavant-Ufer. 


412. 


1448, 11. Februar. — Urkunde des Jörg Góss zum Ra- 
benstain als Gegenbrief für den vorstehenden des Abtes ganz 
gleichen Inhalts. — Siegel des Jorg Góss und des Edlen Da- 
niel Cholniczer, meines lieben Oheims. — Datum wie oben. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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413. 


1448, 3. Mai. — Georg Hausner bezeugt für sich und 
seine Geschwister,! dass sie ‚ihrem, lieben Ayden‘ dem Edlen 
Jorg Riedmarcher und dessen Erben ihre folgenden Erbgüter 
verkauft haben. ‚Item ain halben hoff mit seiner zugehorung 
vnd zwo hofstet vnd ain Muel mit iren zugehorungen gelegen 
in der Lannkhen bey Czellnitz; item aber ain halben hoff vnd 
drey hofstet mit iren zugehorungen gelegen ze Czellnitz im 
dorff; item ain akger mit seiner zugehorung gelegen in der 
Glantz,? vnd sind die obgemelten Stukh vnd guetter ze lehen' 
vom Abte Peter von St. Paul. Sie verkauften ferner ,vnser 
zwen weingarten mit wein, mit all, mit holez vnd allen iren 
zugehorungen, paid gelegen in der Lanken; der ain ob dem 
hoff, der ettwan ist des Vlreich in der Lanken gewesen, der 
annder weingarten mit sambt dem holez ist gelegen ob dem 
" yeczgenanten weingarten vnd ist ettwan des Primus gewesen 
genant der Prignakh‘. Dieser Kauf geschah durch die Hand 
des Edlen Thomas Pauschen, des Abtes von St. Paul obersten 
Bergmeisters zu Marburg, indem man davon dem Abte jährlich 
und zwar von dem einen Weingarten 6 Wassereimer Most als 
Bergrecht und 3 Bergpfenning, von dem andern 2 Wasser- 
eimer Most und 1 Bergpfenning dient. Sie verkauften auch 
,vnser Mul vnd hofstat mit allen iren zugehorungen gelegen ze 
Trestanicz ob der Stünenpruckchen'; diese sind Lehen von 
Reimprecht von Walse und seinen Erben. Sie versprechen 
‚rem lieben ayden‘ inner Jahresfrist die Lehen von den 
Lehensherren zu verschaffen. — Siegel Thomas des Pauschen 
und des Edlen Conrad des Zymerawer.? — Geben 1448 am 
freytag nach s. Philippi vnd Jacobi tag der heil. zwelfpotten. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 
! Dorothea, Katharina und Ursula. Siehe Lehenverzeichnisse, 1. c. II. 17. 
? Glantz bei Zelnitz an der Drau. 


3 Konrad Zimerauer besass von St. Paul Lehen bei Traberg. Siehe 
Lehenverzeichnisse, 1. c. V. 44. 


414. 


1448, 26. December. — Abt Peter, Prior Andreas und 
der Convent von St. Paul verleihen dem weisen Jacob Watt- 
mann, Richter, dem Rathe und der Stadtgemeinde Völkermarkt 
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msers goczhaus zol zu Völkenmarkt‘ bestandweise auf die fol- 
genden vier Jahre. Davon sollen sie jede Quatember 15 Pfund 
Pfenning, in der Quatember zu Weihnachten aber noch über- 
dies 1 Mark Wiener Pfenninge, 2 Pfund Pfeffer und 6 Semmel- 
brod nach alter Gewohnheit zahlen. Sie überliessen denselben 
auch ,vnser Mulen am Mulpach gelegen', doch ohne Schaden 
an ihren Zinsen und Rechten, auf dieselbe Zeit und unter der 
Bedingung: ,ob zu schulden kome, daz sich von denselben vn- 
sern lewten oder gründten geburet recht zu tun, daz sullen 
sew mit vnsers obgenanten Abbt Peters oder vnser nachkomen 
rat, willen vnd wissen hanndeln vnd tuen‘. — Siegel des Abtes. 
— Geben an s. Stefans tag in weynachtfeirtagen 1448. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. — Eichhorn, Bei- 
träge etc. II. pag. 190, Nr. VIII, in extenso. 


415. 


1448, 26. December. — Prior Andreas und der Convent 
von St. Paul erklüren, dass Jacob Wattmanner, Richter, der 
Rath und die Stadtgemeinde von Vólkermarkt, welche auf 
4 Jahre den Zoll daselbst in Bestand nahmen, wenn es ge- 
schehen sollte, ,daz die purger von Marburg oder ander vnseres 
genüdigisten Herrn des Künigs etc. purger aus anderen seinen 
Steten vnseren zol nicht gáben oder geben wollen‘, einen Nach- 
lass an der Bestandsumme erhalten sollen. — Siegel des Priors. 
— Geben wie oben. 


Gleichzeitige Copie. Archiv zu St. Paul. 


416. 


1449, 27. Jänner. — Abt Peter von St. Paul bezeugt, 
dass er von dem Edlen Jorg Gossen zum Rabenstein recht- 
zeitig! einen Brief des Erzbischofs Friedrich von Salzburg, 
in welchem ‚ein getraid zehent auf dem hof am Rayn enhalb 
der Lauent, da ettwan der Hertel auf gesessen was, der von 
im vnd der Stift Salezburg ze lehen gewesen ist? vnd davon 
man jerleich dient funff Vierling getraides‘, dem Kloster als 
Eigenthum überlassen wird, richtig nach dem Wortlaute des 
Hauptbriefes erhalten habe. — Geben 1449 am Montag nach 
8. Pauls tag der Bekerung. 

Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St, Paul. 
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! Siehe Urkunden Nr. 471 und 472. 

? Jorg Góss erhielt diese Freilassung nur dadurch, dass er ddo. 
12. Jünner 1449 dem Erzbischofe Friedrich sein eigenes Gut zu Muldorf, 
welches jührlich ein halbes Pfund Pfenninge dient, überliess und als Lehen 
zurücknahm, weil derselbe einen Zehent auf dem Hofe am Rain ober St. Paul 
von jährlichen fünf Vierlingen Getreide, der ein salzburgisches Lehen war, 
dem Kloster St. Paul als freies Eigenthum überliess. (Notizenblatt der k. k. 
Akad. der Wiss. III. Jahrg. pag. 409, Nr. 21.) 


417. 


1449, 27. März. — Abt Peter von St. Paul bezeugt, dass 
ihm ‚Jorg lawsner vnd Vrsula sein Swester, Thomas des 
Pawschen eeleiche hawsfraw ainen Aufgabbrieff gesandt vnd 
gebeten haben, das wir dem Edlen Jörgen Riedmacher, irem 
aydem vnd Swager ainen hoff gelegen zu Czellnicz vnd ain 
hofstat, die da stósst mit ainem art! an des Primus haws da- 
selbs; aber ein hofstat gelegen bey dem pach ob der kirchen; 
item aber ain hofstat zwischen der ytzbemelten hofstat vnd 
des Skoffen güt gelegen; item aber drey hofstet, genant in der 
Lannkhen vnd ainen akher gelegen zu Glanez, yettwedes mit 
seiner zügehorüng, alles vnnser lehenschaft, gerüchten ze ver- 
leihen, wann sy im das verkaufft hetten‘.! Er belehnt daher 
den Jorg Riedmacher mit diesen Gütern. — Siegel des Abtes. 
— Geben an s. Rueprechtstag in der Vasten 1449. 


Copie aus dem XV. Jahrhundert. Archiv zu St. Paul. 


1 Urkunde Nr. 473. 


418. 


1449, 15. Juni. — Abt Peter von St. Paul verkauft dem 
Edlen Veit von Lazz, dessen Frau Barbara und ihren Erben 
‚vnsern pawmgarten gelegen in vnserm purkfrid zu s. Pauls 
vnd rürt an aim tail an des Nesschel velld vnd oben an vnsers 
Conuents guet, daz yeczunt der Hiltpolt innhat vnd ist ettban 
derselb pawmgarten der Stifter gewesen‘, um 8 Pfund Pfenning. 
— Geben an s. Veits tag 1449. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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419. 


1449, 31. August, St. Veit. — König Friedrich etc. zeigt 
dem Richter, Rathe und den Bürgern von Marburg an, dass der 
Abt von St. Paul ihm klagte, ‚wie er vnd sein Conuent ainen 
Czol zu Völkenmarkcht haben, den ir im von ewer kaufman- 
schaft, so ir daselbs hanndlet, widerseitt zu geben vnd maint 
dafür gefreit ze sein', und dass er nun dem Pangratz Rintschad, 
seinem Rathe, und dem Andreas Holnegker befohlen habe, die 
Sache zu hóren. Er befiehlt ihnen, auf den von den Commissüren 
bestimmten Tage einige aus ihrer Mitte mit voller Gewalt 
dazu abzuordnen, da auch der Abt erscheinen werde. — Geben 
zu 8. Veitt in Kernden an Suntag vor s. Gilgen tag a. d. etc. 
XLVIIII. vnsers Reiches im zehenden Jare. — Commissio 
domini Regis in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 


480. 


1440, 2. September, St. Veit. — König Friedrich etc. 
confirmirt dem Abte von St. Paul als römischer König und 
regierender Landesfürst in Kärnten ‚alle gnad, freihait, recht 
vnd privilegia, die in vnd demselben irm gotshaus von vnsern 
. vordern herren vnd lanndesfürsten zu Österreich vnd in Kernden 
loblicher gedéchtnuss gegeben sind, in allen iren puncten, 


stukchen vnd artikeln‘. — Geben zu s. Veit in Kernden am 
Eritag nach s. Gilgen tag 1449, vnsers Reichs im zehendten 
iar. — Commissio domini Regis in consilio. 


Orig. Perg. 1 Siegel (das grosse königliche). K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


481. 


1449, 16. September. — Prior Andreas und der Convent 
von St. Paul verkaufen dem Niclas, ‚gesessen an brueder 
Hannsens mül‘, und seinen Erben ‚vnser güt mit seiner zuge- 
dorung, das genant ist des Kosirepp guet‘! gegen Vorbehalt 
des Urbarzinses. — Siegel des Edlen Oswalt Erolezhaim.? — 
Geben an Eritag nach dem heil. chrewez tag als es erhebt 
ist worden 1449. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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! Das Kosirepp-Gut erscheint im Urbare von 1525 ‚ennhalb der Tra 
am Glantz', Unterklanz bei Tscherberg, Unterdrauburg gegenüber. 


2 Das Geschlecht Erolezheim besass Lehen von St. Paul Siehe Lehen- 
verzeichnisse, l. c. I. 46; III. 2; IV. 4. 


482. 


1449. — Heinricus Eckersperger donat monasterio prae- 
dium vnum in Allersdorf, de quo annuatim census 23 solidorum, 
cum obligatione celebrandi duo anniversaria et ipsum sepeliendi 
in ambitu monasterii. Anno 1449. | 


Ex Libro de fundatione etc. zu St. Paul. 


483. 


1450, 13. Jänner. — Abt Peter von St. Paul bestätigt 
seinem getreuen Chuncz, seinem Kellner, auf die Bitte, ‚wie 
er nu lanng czeit vnsers voruodern abbt Johannsen seligen 
vnd auch vnser diener gewesen vnd seins soldes nicht entricht 
wer, doch hiet in vnser voruoder abbt Johanns vmb solch sein 
dinst begnadt vnd im geschaffen daz haws vnd hoff mit sambt 
der hofstat, da der Stadel auf gestannden ist, alles gelegen 
neben einander in vnserm markcht zu s. Pauls, vnd daz vor- 
mals des Stifter seligen gewesen ist‘, den Besitz des Hauses 
und der Hofstatt, jedoch mit Vorbehalt des Hofzinses, der 
Herrlichkeit und Gerechtigkeit nach dem alten Herkommen. 
— Geben 1450 an Eritag nach s. Erharts tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


484. 


1450, 28. Mürz, Neustadt. — Konig Friedrich antwortet 
dem Abte von St. Paul auf sein Schreiben wegen des Schlosses 
Mernberg, worin er begehrt, ‚dieselben sachen angestehen ze- 
lassen vncz auf vnser nachste kunft gen Grecz‘, dass er nicht 
wisse, wann er dahin komme; auch habe er dessen Dienern, 
welche in dieser Sache bei ihm waren, seine Meinung zu er- 
kennen gegeben, und befiehlt ihm daher, ,daz ir vns an verziehen 
wissen lasset, was ir in den sachen tün wellet, damit wir vns 
darnach wissen ze richten. — Geben zu der Newnstat am 


413 


Sambstag vor dem Palmtag a. d. etc. L^"^ vnsers Reichs im 


zehenden Jare. — Commissio domini regis propria. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


485. 


1450, 28. April. — Abt Peter von St. Paul verleiht kauf- 
rechtlich den Brüdern Ulrich und Florian, Söhnen des seligen 
Jacob des Krempel, und ihren Erben ‚vnser gueter aines ge- 
legen zu Plesteten! mit seiner zügehorung, genant in der 
Wonka, und ist gelegen in vnserm Ambt am Weinperg‘; doch 
sollen sie jährlich nach dem Urbare des Amtes Weinberg den 
Zins reichen. — Geben am Eritag vor s. Philipps vnd s. Ja- 
cobs tag der heil. zwelfpoten 1450. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Plestetten auf der Anhöhe bei Lavamtnd. 


486. 


1450, 24. Juni. — Abt Peter von St. Paul belehnt den 
Edlen Eberhard von Kolnicz als den älteren Lehenträger in 
seinem, seines Bruders Daniel und ihrer Erben Namen mit 
inen hof ze Hünczdorff, da yeczunt der Steffan auf siczt; 
item aber ain hueben daselbs, da weilent der Goban auf ge- 
sessen ist gewesen vnd yeczunt der Steffan innen hat; item 
aber ain guet daselbs gelegen neben des Menschein guet, da 
yecz Kristan Jeger auf siczt; item vnd siben äkcher in Huncz- 
dorffer vellde gelegen bey der strassen, die yecz der Steffan 
daselbs innen hat‘. — Geben 1450 an s. Johanns tag ze 


Sunebenden. 
Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


487. 


1450, 24. Juni. — Abt Peter von St. Paul belehnt auf 
die Bitte des Edlen Jorg von Pernekg ! dessen Vetter Artolf 
von Pernekg als den ältesten Lehenträger, und Wilhelm von 
Pernekg, aber auch ihn als den Jüngsten mit einigen Lehen- 
gütern. ‚Item von erst daz dorff zu Sibenaich? mit sambt den 
lewten vnd guetern vnd perkrecht daselbs mit aller zuegeho- 
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rung, daz fraw Barbara, hern Hainreichs von Enczestorff eeleiche 
hausfraw von in in saezweise inngehabt, vns die selben mit 
irem brieff aufgesannt vnd mit vleiss gebeten hat, in dieselben 
lehen widerumb zeverleihen; item aber daz perkrecht zu Mar- 
burg genant in der Slaipphen vnd zwo hofstet gelegen zu Mell- 
nikg‘.3 — Actum Joan. Waptiste L°. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Bürneck an der Mur. 

2 Siebeneichen an der Mur, unterhalb Radkersburg. 

3 Melling an der Drau bei Marburg. Vergleiche Lehenverzeichnisse, 
l. c. II. 33, 84; IV. 46, 47. 


488. 


1450, 10. October. — Abt Peter von St. Paul überlässt 
kaufrechtsweise dem Hanns Krewssenpacher, seinem Amtmanne 
zu s. Jorgen in den Büheln, ‚zwo vnser hueben gelegen zu 
Skrilau an der Pessnicz ! zwischen des Pettawer vnd des Mache 
am Fürt hueben vnd dienent ierleich sechs schilling vnd zwelff 
phenning; item drey weingerten, auch holez vnd äkcher dabey 
auch gelegen zu Skrilaw neben des Hannsen Kundikg und 
Simon des Jarez weingérten, vnd dient ierleich zu Perkrecht 
zehenthalben wasser ember mosst vnd siben Helbling‘, um eine 


bezahlte Geldsumme. — Geben an Sambstag vor s. Kolmans 
tag 1450. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Skrillenberg, eine Weingebirgsgegend, ehemals zur Herrschaft Fall an 
der Drau dienstbar. Da im Urbare von 1630 ‚Skillaperg‘ neben dem Poss- 
rukberge vorkommt, so liegt es im Quellengebiete der Pessnitz. 


489. 


1451, 17. October. — Jury Wunder, sesshaft am Schober,! 
Anna, seine Frau, und ihre Erben verkaufen dem Blasius 
Watmanger, Bürger zu Völkermarkt, ,vnnsern weingarten, 
Keller, press vnnd hofstat vnd holez, alles mit wein, mit all, 
vnd mit aller seiner zugehorung, vnnd ist alles gelegen bey 
einander am Schober zwischen Margarethen des Stieger tochter 
weingarten vnd der Vornessin hofstat, vnnd stosst mit dem 
dritten ort an den weingarten genant der Schleicher‘. Der 
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Kauf geschah durch die Hand des Edlen Thomas des Pauschen, 
des Abtes Peter von St. Paul obersten Bergmeisters zu Mar- 
burg, indem man davon dem Abte sechs Redember Most als 
Bergrecht und sechs Berghelbling, von der Hofstat aber 15 
Pfenning als Zins jährlich dient. — Siegel Thomas des Pau- 
schen. — Geben 1451 am Sonntag nach s. Gallen tag. 


Copialbuch von Grifen, fol. 95, Nr. 107. 


! Schober am Gebirge, nordwestlich von Marburg. 


490. 


1452, 12. Mürz. — Jorg Horenberger! stiftet mit dem 
Bemerken, dass schon seine Vorfahren, die Horenberger, bei 
der Kirche St. Paul unter Horenberig, ‚do danne vnser be- 
grebnus ist‘, eine Stiftung machten, welche aber fast abge- 
nommen hat und nicht verrichtet wird, bei derselben Pfarr- 
kirche? einen Jahrtag und ein ewiges Licht am Frauenaltare, 
und gibt zu diesem Zwecke und ,damit die stifft nu furbasser 
ewigkleichen stet vnd vnuerbrochen müge gehalten werden‘, 
dem Pfarrer Jorg dem Ódér, dem Kristan am Prejling und dem 
Mayr im Grednitzhof, Zechleuten daselbst einige Güter. ,Item 
am ersten ein Swaig genant am Prennér, dauon man dient 
200 kches, der ainer in der Swaig dreyer phening wert sey, 
vnd zu s. Jorgen tag 70 Zinsphening, 70 ayr zu Ostern vnd 
ein weich kches vnd ein lampp, zu s. Jacobstag zway hünr, 
acht schäper woll, ein alten kchuchen fasching oder zwen jung 
oder dafür 60 Phening, zwo schultern, ain vaschang henn, 
zwen Sidlung phening vnd zwen kchyrichtag phening. ltem 
ein Gut am Lädenikch, dient zu s. Jorgen tag ein halb phunt 
phening, 20 ayr, ein lamp, zu Ostern zway hunr, zu s. Jacobs 
tag zwo schultern, ain vaschang henn, 12 Robat phening, 
2 Sidlung phening vnd 2 kchyrichtag phening, vnd ist alles 
freys aigen‘. Sollten die speciell angeführten Verpflichtungen 
nicht eingehalten werden, so mógen seine Nachkommen diese 
Güter für so lange zurücknehmen, bis die versüumten Ver- 
pflichtungen nachgetragen seien. — Siegel des Ausstellers und 
anstatt seiner Frau Margareth das des edlen Ritters Leonhard 
Harracher, Verweser der Hauptmannschaft in Kürnten.? — 
Geben 1452 an dem Suntag als man singet Oculi in der vasten. 


Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 
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! Burg Hornburg im Görtschitzthale, Bezirk Eberstein. 


? Die Pfarre St. Paul unter Hornburg oder Klein-St. Paul wurde vom 
Papste Julius II. 1506 dem Stifte St. Paul incorporirt. Die Incorporation 
confirmirte 1513 Papst Leo X. Siehe auch Urkunde Nr. 46, Note. 


3 Nach H. Hermann, Handbuch der Gesch. Kürntens, I. Bd. 3. Heft, 
pag. 301 war Leonhard von Harrach bloss 1454 und 1455 Landesverweser; 
dieser Zeitraum wird durch gegenwürtige Urkunde auf 1452— 1455 erweitert, 
bis weitere Urkunden nähere Bestimmungen zulassen. 


491. 


1452, 22. August. — Hanns Rechperger 1 bezeugt, dass 
ihm Abt Peter von St. Paul, ‚weil mir der Her Johanns wei- 
lent Abbt zu s. Pauls 26 phunt pfennig provison angesagt hett 
bis aüff widerrüeffen, die selbig prouison mir aüf acht iar 
aüsgestanden ist‘, durch Vermittlung der Edlen Caspar Harer, 
Andre Gall, Jorig Schrampf und anderer dafür eine genügende 
und schon bezahlte Geldsumme gegeben habe; daher weder er 
noch seine Erben weitere Ansprüche zu machen haben. — 
Siegel der drei Vermittler und des Jacob Pitan, Richter zu 
Traberg.? — Geben 1452 am Eritag vor s. Bartolomeus tag 
des heil. zwelf poten. 


Orig. Perg. 4 Siegel (das zweite und dritte fehlen). Archiv zu St. Paul. 


! Schloss Rechberg am Abhange des Berges Obir, Bezirk Kappel. Die 
Rechberger besassen auch Lehen von St. Paul Siehe Lehenverzeichnisse, 
l' c. I. 57, 58; III. 18, 19; IV. 7. 

? Ausser den schon erwühnten Schrampfen waren auch die Gallen und 
Pitan Lehensleute von St. Paul. Für Gall siehe Lehenverzeichnisse, 1. c. II. 
9; IV. 10; V. 12; für Pitan II. 15; IV. 90; V. 10, 61, 62. 


492. 


1453, 25. Mai. — Abt Peter von St. Paul verkauft Hann- 
sen dem Pfeilschiefter ,vnser ókker mit irer zügehorung, die 
gelegen sind am Hard am Weitensveld! vnd sind ettwan des 
Suessen gewesen', mit der Bedingung, ,daz sew inner iars frist 
angeuerde darauf pawen sullen vnd die stifftleich vnd pewleich 
ze haws, ze hof vnd ze veld innhaben', und jährlich ein halbes 
Pfund Pfenninge dienen wie andere Urbarleute des Amtes 
Weinberg.? — Geben 1453 an s. Vrbans tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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! Hard und Weittensfeld auf der Hochebene zwischen Drau und La- 
vant bei Lavamünd. 


2 Weinberg am linken Lavantufer, östlich von St. Paul. Das Amt 


Weinberg erstreckte sich auf beiden Seiten der Lavant bis Lavamünd und 
zur Drau. 


493. 


1453, 26. Mai, Graz. — Kaiser Friedrich ersucht den 
Abt von St. Paul, ‚dem Balthazern Rotenperger,! vnserm diener, 
das geslos Mérnberg mit der Burghüt vnd in aller mass, als 
das der Henngspacher yecz inn hat, in phlegweis‘ zu über- 
lassen und darauf ‚gelübde nach lautt der verainigung zwischen 
vnser vnd dir von des geslos wegen beschehen‘ von demselben 


abzunehmen. — Geben zu Grétz an Sambstag nach s. Vrbans 
fag anno etc. quinquagesimo tercio, vnsers kaysertums im 
anndern Jare. — Commissio domini Imperatoris propria. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Die Rotenperger waren Lehensleute von St. Paul; siehe Lehenver- 
zeichnisse, 1. c. I. 48; IV. 69; V. 52, 101. 


494. 


1453, 16. Juni, Graz. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Ábte von St. Paul, dass er ohne Verzug sich zu ihm verfüge 
und ,die verschreibung vnd gerechtigkait, was du der von des 
Geslos wegen Mernberg hast, vnd darzu die Register vnd 
Vrbarpücher darzü gehorend‘, und auch einen oder zwei seiner 
Conventbrüder mit Vollmacht mitbringe, da er mit ihnen wegen 
des Schlosses Mernberg verhandeln wolle. — Geben zu Gretz 
an Sambstag nach s. Veits tag a. d. etc. LIII®, vnsers Kayser- 
tumbs im anndern Jare. — Commissio domini Imperatoris per 
dominum Johannem Vngnad consiliarium. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. 


495. 


1453, 24. Juni. — Abt Peter von St. Paul belehnt den 
edlen Ritter Daniel von Cholniez mit den Lehensgütern, welche 
vormals seine Brüder Jorg und Eberhard von Cholniez zu 
Lehen hatten. ,Item ainen Hoff zu Hunczdorf, ain hueben da 


selbs, die der Steffan innhat, item ain guet daselbs neben des 
Fontes, Abthig. II. Bd. XXXIX. 27 


— — ————————sm 
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Menschein guet hat der Jäger inn, vnd siben Akcher in Huncz- 
dorfer veld bey der strassen hat inn der Steffan‘. — Geben 
1453 an s. Johanns tag zu Sunebenden. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


496. 


1453, 13. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich confirmirt dem 
Abte und Convente von St. Paul als Kaiser und Landesfürst 
nach dem Rathe seiner Räthe ‚ir Brief, Freyhaiten, Recht, Gnad 
vnd Privilegien', die sie von seinen Vorfahren, den Landes- 
fürsten erhielten, in allen ihren Stücken, Punkten und Artikeln. 
— Das kaiserl. Siegel. — Geben zu Gräz am freftag nach 
8. Margareten tag! 1453, vnsers Reichs im vierzehnten vnd 
vnsers Kayserthumbs im anndern Jare. 


Aus der Orig.-Confirm.-Urkunde Kaiser Ferdinands II. vom J. 1625 
im Archive zu St. Paul. 


! Die Datirung ‚am freytag nach s. Margarethen tag‘ scheint in dieser 
und der folgenden Urkunde unrichtig zu sein; denn da Margaretha 1453 
am Freitage den 18. Juli fällt, so wäre der Freitag nach Margaretha der 
20. und es müssten die Urkunden 498 auf den 21., Nr. 499 als Corrolar der 
Urkunde Nr. 497 auf den 22. Juli verlegt werden. Nun wird aber dem Abte 
in Urkunde Nr. 500 ddo. 18. Juli schon die Steuer für den bereits gewährten 
Jahrmarkt Nr. 498 aufgelegt und es kann also letztere Urkunde nicht am 
21. Juli ausgestellt sein, Es ist daher wahrscheinlich, dass es in Urkunde 
Nr. 497 als der Grundlage für die übrigen und in Nr. 496 nur ‚am freitag 
8. Margarethen tag‘ heissen soll, indem dann diese mit einander in Verbin- 
dung stehenden Urkunden in richtiger Aufeinanderfolge ausgestellt worden 
wären, da die Urkunden Nr. 496, 498—500 als eine Folge des Actes in 
Nr. 497 erscheinen. Auch ist nicht anzunehmen, dass man einen eine ganze 
Woche vorher gefallenen Festtag zur Datirung brauchte, wofür wieder die 
sonst voraus fallende Urkunde Nr. 500 vom 18. Juli den Beweis liefert, 


497. 


1453, 13. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich bekennt, dass 
er mit dem Abte und Convente von St. Paul ‚von des Geslos 
Mernberg wegen ain berednuss vnd taiding gemacht vnd ge 
tan haben, vns desselben Geslos mit aller seiner zugehórung 
abzetreten vnd wider inzeantwürten vnd vns den brief, so sy 
darüber von vns haben, damit auch heraus ze geben‘. Er habe 
ihnen daher auch den Brief und die Verschreibung des seligen 
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Abtes Johann ‚von desselben Gesloss vnd der Vogtey wegen 
lauttend^! zurückstellen wollen, erklärt denselben aber, ‚der 
ditzmal nicht bey weg noch vorhanden, sunder vngeuérlich 
verlegt ist‘, für todt. — Datirung wie oben. — Commissio 
domini Imperatoris per dominum Johannem Vngnad consiliarium. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Archiv für Kunde österr. 
Gesch.-Quellen, X. Bd. pag. 186, Nr. 30. 


1 Urkunde Nr. 416. 


498. 


1453, 14. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich ertheilt auf die 
Bitte des Abtes von St. Paul, dass er ihm und seinem Gottes- 
hause ‚ainen Jarmarkcht in irm dorff genant Rest! an dem 
nagsten Suntag nach vnserr lieben frawn tag, als sy geporn 
ward, ierlich ze halten‘, gestatten möge, von kaiserlicher Macht 
und als Landesfürst denselben das Recht, jührlich am genannten 
Tage im Dorfe Rast einen Jahrmarkt abzuhalten mit allen den 
Rechten und Freiheiten, ‚als man denn annder Jarmérkcht in 
vnsern fürstentumben, lannden vnd gebieten haltet vnd ge- 
brauchet‘. — Geben zu Grétz an Sambstag nach s. Margarethen 
tag 1453, vnsers Reichs im viertzehenden vnd vnsers Kayser- 
tumbs im anndern Jare. — Commissio domini Imperatoris per 
dominum Johannem Vngnad consiliarium. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Maria Rast bei Marburg. 


499. 


1453, 15. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich bezeugt, dass 
er dem Abte und Convente von St. Paul bei Gelegenheit der 
Verabredung über die Zurücknahme des Schlosses Mernberg ! 
die Gnade der Befreiung seiner Leute am Remsnik von der 
Vogtei versprochen habe, und bestimmt mit kaiserlicher Macht 
und als Landesfürst, dass ihre Leute und Güter ,von solcher 
vogtey, auch der rabot vnd annderer sachen daselbshin gen 
Mernberg nu hinfur zu kunftigen zeiten nicht mer schuldig 
noch pflichtig ze geben noch ze tun, vnd sy auch daruber von 
vnsern pflegern daselbs zu Mernberg, wer die ye zu zeitten 
da sein werden, vnbekümert vnd vnangelanngt beleiben, daz 
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in auch in ir gericht, so dasselb gotshaws auf den egenanten 
gütern vormalen gehabt vnd noch hat vnd in ir pymerkch da- 
selbs, so in ausgeczalgt seinn, nicht gegriffen werden, sunder 
sy gantz damit berubt vnd frey sein sullen. Er habe auch 
aus besonderer Gnade denselben ‚stokch vnd galgen‘ gegeben, 
so dass ihr Richter daselbst über alle, auch todeswürdige 
Verbrechen und über das Blut richten könne; doch solle er 
den Bann von dem Landesfürsten empfangen. Er erweist ihnen 
die Gnade, dass sein Landrichter zu Mernberg keinen in dem 
Landgerichte auf ihren Gütern vorkommenden Verbrecher, 
möge er zu ihren Leuten gehören oder ein Auswärtiger sein, 
ergreifen dürfe, sondern ihr Anwalt solle solche mit Gürtel 
umfangen seinem Landrichter ausliefern. — Das kaiserliche 
Siegel. — Geben zu Gretz an Suntag nach s. Margarethen tag 
1453 vnsers reichs im vierzehenden vnd vnsers kaysertumbs 
im anndern iaren. — Commissio domini Imperatoris per d. 
Johannem Vngnad consiliarium. 


Orig. Perg. Grosses kaiserliches Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staats- 
archiv. — Chmel, Regesta Friderici, Nr. 3083. 


! Urkunde Nr. 497. 


500. 

1453, 18. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich ermahnt den 
Abt von St. Paul, da ,wir yetz auf dich vnd dein gotshaws 
1200 guldein stewr geslagen vnd dir vnd demselben deinem 
gotshaws ainen Jarmarkt gegeben haben, darumb du vns auch 
zu erung 40 guldein schuldig beleibest‘, diese Summe seinem 
Rathe IIanns Vngnad zu übergeben, ,wan wir im empholhen 
haben, die von dir zu vnsern hannden inzenemen‘. — Geben 
zu Grétz an Mittichen vor sannd Marie Magdaleen tag a. d. 
etc. LIIT?, vnsers Kaysertumbs im anndern Jare. — Commissio 
domini Imperatoris per d. Joannem Vngnad consiliarium. 


Orig. Papier. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 


501. 


1453, 20. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich bewilligt dem 
Abte von St. Paul aus besonderen Gnaden, ,daz sy ze ainczigen 
auf ir vnd irs goczhaws lewt vnd holden stewr slahen', und 
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diese 1200 Gulden wiederum in vier Jahren von ihren Leuten 
und Holden hereinbringen möchten. 


Archiv für K. österr. Gesch -Quellen, X. Bd. pag. 186. 


502. 


1453, 1. August, Graz. — Kaiser Friedrich befiehlt allen 
seinen Hauptleuten, Grafen etc. ‚allenthalben in steten, mérkchten 
vnd auf dem lannd‘ bekannt zu machen, dass er dem Abte 
und Convente von St. Paul ‚ainen iarmarkcht in irm dorff ge- 
nant Resst‘ für den Sonntag vor Maria Geburt verliehen habe. 
— Geben ze Grétz an s. Peters tag ad vincula a. d. etc. 
LIIT, vnsers Kaysertums im anndern jar. 


Orig. Perg. 1 Siegel (abgefallen). K. u. k. H.-, H-. u. Staatsarchiv. 


503. 


1453, 16. August, Graz. -- Kaiser Friedrich bekennt, dass 
ihm der Abt Peter und der Convent von St. Paul nach dem zwi- 
schen ihnen ‚wegen der vogttey vnd des gerichts am Remsnig‘ 
stattgefundenen Taiding ‚zwelfhundert guldin Vngrisch‘ schuldig 
geworden sei und diese Summe jetzt in seine eigenen Hände be- 
zahlt habe, daher er dieselbe dem Abte für sich, seine Erben 
und Nachkommen, die Herzoge von Steier, quittire. — Geben 
zu Grecz mit vnserm kayserlichen anhangenden Insigel am 
Phineztag nach vnser lieben frawen tag Assumptionis 1453 
vnsers reichs im vierezehenden vnd des keyserthumbs in dem 
anndern jaren. — Commissio propria dni imperatoris. 


Orig. Perg. 1 Biegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


504. 


1453, 7. September, Gras. — Kaiser Friedrich ersucht 
den Abt von St. Paul, obwohl ‚die Visitirer, so am nachsten 
bey deinem gotshaws zu s. Pauls gewesen sein,‘! nach dem 
Vernehmen seinen Conventbruder Sigmund Lennghaimer zur 
Verwesung der Pfarre St. Lorenzen? bestimmten, demselben 
Lennghaimer die Pfarre unser lieben Frau zu Fresen zu ver- 
leihen. — Geben zu Grecz an vnser lieben frawn abent Nati- 
vitatis anno etc. LIIT, vnsers kaysertumbs im anndern iare. 
— Commissio dni imperatoris per dominum Pang(ratium) 
Keutsch(acher?) consiliarium. 


422 


Orig. Papier. 1 Siegel (fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Siehe Urkunde Nr. 463, Note. 
2 St. Lorenzen in der Wüste. 


505. 


1454, 24. März. — Abt Peter von St. Paul verkauft seinem 
Holden Martin Schoriakch an der Schaiden in der Zell! ‚vnser 
guet daselbs, darauf er yecz siczt vnd ettwan Lienhart an der 
Schaiden innegehabt hat‘, mit Vorbehalt des jährlichen Zinses 
nach dem Urbare des Amtes Móchling. Er soll Zins, Robot 
und Steuer, wie andere Leute daselbst, entrichten. — Geben 
1454 an Suntag Oculi in der vasten. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Seelach oder Schaida bei Zell am Freibache, Bezirk Ferlach. 


506. 


1454, 27. Mürz. — Abt Peter von St. Paul verkauft dem 
Meister Asem Smid, seinem Bürger zu St. Paul und dessen 
Erben ,die pewnnten mit aller ihrer zugehórung gelegen in 
vnserm Purkchfrid zu s. Pauls zwischen der Gemain bei dem 
hülezezen krewez, die dann vormalen ir Vater Mert Smid, auch 
ir Een Nikel am Hard inne gehabt haben‘, gegen den jähr- 
lichen Zins von einem Pfund Pfenning Landeswührung in 
Kärnten. — Geben an s. Ruprechts tag in der vasten 1454. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


501. 


1454, 13. Juli. — Abt Peter von St. Paul verkauft dem 
Chunez Weiss, seinem Kellner zu St. Paul ,vnser hofstat mit 
irer zügehórung, die da gelegen ist in vnserm Purkfrid vnd 
Markt zu s. Pauls, vnd stósst an seinen Stadel vnd sein hof- 
march zwischen der Grédniez vnd dem weg hinein in Markt, 
dauon man vns vnd vnserm goczhaus ierlich dient ze Hofezins 
drey wienner phening‘. — Geben 1454 an s. Margrethen tag 
der heil. Junkhfrawn vnd martrerinn. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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508. 


1454. — Abt Peter von St. Paul verleiht den Brüdern 
Barthasar und Wilhelm den Rotenpergern die von den Brüdern 
Niclas und Paul den Verbern zu Gunsten der Rotenperger, ihrer 
Brüder, aufgegebene ,hofstat gelegen zu Mernberg vnder dem 
Stein, darauf yecz Walthasar der Nymerdraus siczt‘, als Lehen. 


Anno etc. LIIII°®. 
Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


509. 


1456, 5. März. — Georg Schramph bezeugt, dass ihm Abt 
Peter von St. Paul ,seins goczhaus gericht vnd ambt am Rems- 
nikg von besundern gnaden von s. Jorgen tag néchstkomenden 
vber vier ganneze iar beuolhen vnd gelassen‘ habe. Er ver- 
spricht das Gericht, das Amt und die Vogtei getreu zu verwalten, 
zur rechten Zeit ‚all nucz, vordrung, zinss, stewr vnd klaine 
rechten vnd all ander rénntt' jährlich zu verrechnen und zu 
bezahlen und des Klosters Leute nicht gegen das alte Her- 
kommen zu belasten. — Siegel des Edlen Hanns Terringer, 
Pfleger zu Bischolfsekg.! — Geben 1455 an mittich nach s. 
Kunigunden tag in der vasten. 


Orig. Perg. ! Siegel (gebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


I Bischofseck, Schloss am Saggaubache, unterhalb Eibiswald. 


510. 


1455, 19. März, Neustadt. — Kaiser Friedrich bezeugt, 
dass er aus besonderer Gnade dem Kloster St. Paul das Recht 
ertheilt habe, ,daz es pan vnd acht in den nachst nacheinander 
komenden zehen gannczen iaren ainem yeden desselben gots- 
hawss richter auf dem Rembssnikch, wer auch der in den yecz- 
genanten zehen iarn daselbs ist, verleihen vnd darauf allweg 
von ainem yedem richter daselbs gelübde vnd ayde nach not- 
durften nemen sol vnd mag‘. — Geben zu der Newnstat an 
Mittichen nach dem Suntag Letare zu Mitteruasten 1455 vnsers 
reichs in dem funfzehendem vnd des Kaysertumbs in dem 
vierden iaren. — Commissio domini imperatoris in consilio. 


Orig. Perg. Das Siegel am Rücken aufgedrückt. K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 
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511. 


1455, 1. October, Rom. — Papst Calixtus III. erklärt, 
dass er mit Zustimmung des Kaisers Friedrich ‚Admontensis 
ac Ss. Lamberti et s. Pauli in valle Lauentina, Ossiacensis s. 
Benedicti ac Victoriensis Cisterciensis ordinum monasteria ac 
abbacias nec non Gurczensis, Seccouiensis ac in Woraw et in 
Steinez ac in Oberndorff ordinis s. Augustini canonicarum re- 
gularium Salezburg. et Aquileg. dioc. ecclesiarum preposituras‘, 
sobald dieselben durch den Tod der Aebte oder Própste erledigt 
werden, ,nostre et predicte sedis ordinationi, collationi et dis- 
positioni motu proprio et ex certa scientia auctoritate apostolica 
reseruamus‘, damit cr dieselben mit tauglichen ‚imperatori gratis 
et acceptis Personen verschen könne. Er verbietet denen, 
welche das Recht der Wahl besitzen, unter Strafe der Excom- 
munication dasselbe zu üben, und erklärt alle solche Acte für 
null und nichtig. — Datum Rome apud s. Petrum a. i. d. 
1455, Kal. Octobris, pontificatus nostri anno primo. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, IL- u. Staatsarchiv. — Chmel, 
Materialien etc. II. Bd. pag. 88, Nr. 76. 


512. 


1450, 18. Februar, Salzburg. — Erzbischof Sigismund von 
Salzburg zeigt dem Abte Johann von St. Paul! an, dass zwar 
Johannes, Cardinal-Diakon s. Angeli und päpstlicher Legat 
durch Deutschland und Ungarn vom Papste Calixtus IIT. den 
Befehl erhalten habe, ‚inter alia pro tutela christiani nominis 
aduersus Turchos adhibita remedia vnam integram decimam 
secundum verum valorem soluendam, omnium et singulorum 
beneficiorum ecclesiasticorum intra fines et terminos legationis 
sue consistencium per singulas prouincias legationis huiusmodi 
imponendi et exigendi, dieser aber, durch andere Geschäfte 
in Anspruch genommen, ihm befohlen habe, auf die ganze 
Salzburger Provinz den Zehent aufzulegen und Collectoren für 
die Sammlung des Geldes zur Expedition gegen die Türken 
zu ernennen. Er wolle nun durch ein Provincial-Concil diese 
Angelegenheit ordnen, berufe ein solches in die Stadt Salzburg 
‚dominica qua in ecelesia canitur Jubilate deo, que erit decima 
octaua monsis Aprilis proxime futura, und befehle dem Abte, 
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am genannten Tage persönlich mit einigen aus seinem Convente 
und genügender Vollmacht der andern und ‚exquisita diligentia 
et inquisitione diligenti prehabita, quantum ex singulis fructi- 
bus, bonis, redditibus, prouentibus ac obuentionibus vniuersis 
qualicumque vocabulo nuncupandis monasterii et prelature tue 
annuatim cedat et de eisdem habere possis, certitudinaliter in- 
formatus‘, zu erscheinen, damit daselbst mit den Suffraganen 
und anderen Prälaten über die Art der Auflegung und Zahlung 
dieses Zehents und über die Reformation der Sitten, den Nutzen 
der kirchlichen Freiheit und anderes dem Klerus und Volke 
Nützliche berathen werden könne. — Datum Salezeburge die 
decima octaua mensis Februarij a. d. 1456. 


Orig. Papier. 1 Siegel Archiv zu St. Paul. 


! Johann II. Esslinger, der XXVII. Abt von St. Paul, 1455—1483. 
Von diesem Abte sagt Abt Hieronymus im Buche De fundatione Folgendes: 
‚Hice abbas quasi ambidexter difficillimis temporibus utrumque statum mona- 
sterii laudabiliter administrauit: nam monasticam disciplinam et cultum diui- 
num egregie promouit, ita ut non tam ipse pro sua propria persona, sed etiam 
fratres monasterii ab omnibus amarentur . . . Bona fama quoque abbatis ac 
fratrum plurimi incitati nobiles donaciones monasterio fecerunt ad angendum 
cultum diuinum in eo. Quod autem attinet ad domestica, nihil passus est in 
se desiderari: emit bona aliqua . . . Passus est maxima damna a Turca inua- 
dente Stiriam et Carinthiam monasteriique bona vastante. Anno domini 1466 
Turca per montem Gangger (Kanker) veniens in Carinthiam circa Villacum 
Trauum trajiciens monasterium Ossiacense, St. Vitum, Gurgg, inferiores partes 
vallis Lauentinae, subditos monasterii s. Pauli et forum Lauamiindt deuastat. 
Abbas Joannes autem monasterii muros et portas munit ac hostem a muris 
abigit. Anno 1472 Turca invadit Carniolam ct vallem Sauniae, Marburgum 
et Petouium, omnia ferro et flamma deuastat. Sequenti anno irruit in vallem 
Junensem (Jaunthal) dominium Mechling occupat; praefectam monasterii cum 
filio in dem Ambthoff captiuam abduxit, omniaque usque ad Feldkirchen et 
s. Vitum ferro et flamma deuastat. Sabbatho post Ruperti in nundinas Volken- 
marcktenses et vallem Lauentinam irruit, praedam pinguem iumentorum etc. 
una cum hominibus captiuis abigunt. Anno 1476 in festo s. Cholomanni denuo 
Turca, postquam exussisset Arnoldstein, inuadit vallem Lauentinam, inde digre- 
diuntur per decursum Traui usque ad Fall, ubi praefectus monasterii ibidem 
primarium ex Turcis viriliter aggressus mactauit. Exusserunt quoque in valle 
Lauentina forum s. Pauli et per duo milliaria omnia ac 100 hubas monasterio 
flamma absumpserunt: viginti millia hominum ex Carinthia et Traui tractu 
captiuos abduxerunt. Eodem anno secunda vice per montem Haberberg 300 
Turcae vallem Lauentinam ingressi in pratis inter Kolnitz et monasterium 
s. Pauli iuxta Rabenhoff castra locarunt: exusserunt die Reuntz vnd S. Jorgen 
et Allersdorf, Mittersdorf, den Schwertlhoff, den dürren Wirt; quinque castra 
locarunt prope Vólckenmarckt et Heniburg (Heunburg). Contra istos Turcae 
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impetus Abbas Joannes monasterium egregie defendit, ita ut monasterium 
ipsum non occuparint . . . Anno 1477 Turca denuo mense Augusti campum 
Traui et montem Pacher in Marchia occupat et per montem Flitsch superio- 
rem Carinthiam ingreditur et usque in Völchenmarckt omnia ferro et flamma 
absumit. Anno 1480 Turea in valle Lauentina denuo pleraque deuastat et 
exurit, praesertim templa Marein, Sibending, et cum templum Roiacense inua- 
dere conaretur, lapidibus et iaculis abactus, re infecta auxilio diuae Virginis 
abire coactus est; inde quoque in die s. Oswaldi alia turma Turcarum a Cilia 
per Junensem vallem intrans Carinthiam per Frisacum Styriam superiorem 
usque ad Rottenman et inferiorem usque ad fluuium Hab, colles prope Mar- 
burg in Pessnitz, s. Laurentii dominium, omnia nemine resistente deuastat. 
Haec omnia abbas Joannes, ut potuit, tolerauit . . . Obiit autem venerabilis 
abbas Joannes V. Non. Septembris anno 1483, cum laudabiliter in tanta rerum 
perturbatione praefuisset annos 28, sepelitur autem in summo templo in sa- 
cello diuae Virginis‘. 


513. 

1456, 13. Juni. — Veit von Lazz bezeugt, dass ihm Abt 
Johann, Prior Andreas und der Convent von St. Paul wegen 
seiner treuen und langen Dienste die Gnade erwiesen, ‚das ich 
von allem dem erb vnd guet, so ich hie zu s. Pauls im purg- 
frid hab, daz sich bis auf den heutigen tag begeben hat, zins- 
frey, rabatfrey, stewrfrey vnd machtfrey sein sol mein lebtag‘. 
Er soll jedoch im Falle einer Klage gegen einen der Nachbar- 
schaft zu St. Paul vom Abte oder seinem Schaffer Recht ver- 
langen; im Falle eines Verkaufes seines Erbes und Gutes soll 
es mit Zustimmung des Abtes geschehen. — Petschaft des 
Ausstellers und Siegel des Edlen Veit Henngspacher. — Geben 
1456 an suntag vor s. Veits tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


514. 


1458, 3. Mai. — Abt Johann von St. Paul ertheilt auf 
die Bitte des Jörg Polakh demselben die Erlaubniss, ‚das haus 
mit seiner zügehörung gelegen im Markht zü s. Pauls neben 
des Lucas Smids haus, das ettwan des Linharts Sneider ge- 
wesen ist vnd das wir Jörgen Poläkhen geben hetten‘, dem 
Urban Helbling zu überlassen, jedoch ohne Gefahr für unsere 
Zinsen und Gerechtigkeiten. — Geben 1458 an des heil. Crewez 
tag alls es erfunden ist worden. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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515. 


1458, 9. Juli, Gams. — Thomas Pausch, des Abtes Jo- 
hann von St. Paul oberster Bergmeister zu Marburg, bezeugt, 
dass ,alsheut, do ich zu Gembs an dem perkgericht gesessen : 
bin, daselbs für mich vnd das perkgericht komen ist fraw 
Gertraud, Maichen des Pomprein seligen Tochter vnd yecz 
Vlreichs Harrer eeleich hausfraw mit irem redner‘, weil auf 
heute die Verhandlung wegen ‚vier viertal weingarten, keller 
vnd press‘, das alles in des Abtes Bergrecht liegt ‚in der grossen 
Radabitz zwischen des Hanns Kreussenpacher hofstat vnd des 
Martin Schof weingarten‘, und ihr von ihrem Bruder Jorg 
Pomprein wegen 32 Mark Pfenning ihres väterlichen Erbes 
überlassen wurde, vor dem Berggerichte nach ihrem Gerichts- 
Zeugbriefe festgesetzt ist. Sie bat, das Recht der Durchführung, 
weil sie durch Hausgeschäfte gehindert sei, einem Andern und 
zwar ihrem Manne Ulrich Harrer überlassen zu dürfen, was 
von den ‚erbern, die an dem rechten sassen‘, auf die Frage 
des Bergmeisters zugestanden und ihr hierüber der Gerichts- 
Zeugbrief gegeben wird. — Geben zu Gembs am Suntag nach 
s. Vlreichs tag a. d. etc. LVIIDI*. — Petschaft des Ausstellers. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


516. 


1459, 30. Jänner, Graz. — Kaiser Friedrich ernennt den 
Heinrich Himmelberger, ‚vnsern‘ Truchsess und Pfleger zu 
Bleiburg, Wolfgang Gutenstainer und Niclas Gleissmüller, Vice- 
dom in Kürnten'! als Commissüre zur Austragung des Streites 
zwischen dem Abte von St. Paul und Richter, Rath und Bürgern 
zu Marburg, ,von des zols wegen, so der bemelt abbt von den 
bemelten von Marchburg zu Vólkenmarkht zehaben, des sy im 
aber ze geben nicht schuldig zesein vermainen‘.. Er empfiehlt 
ihnen auf einem bestimmten Tage zu Völkermarkt die Parteien 
und ihre Anwalte zu hören, und den Richter, Rath und die 
Bürger zu Völkermarkt ‚oder ettleich aus in, den der Handel 
vnd altts Herkomen desselben zols wissenlich sein sol', vorzu- 
fordern, um die Parteien gütlich zu vereinigen oder ihm schrift- 
lich die Verhandlung vorzulegen, damit er entscheiden könne. 
— Geben ze Gräcz an Eritag vor vnser frawn tag der liecht- 
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mess a. d. ete. LVIIII®, vnsers Kaysertumbs im sibennden 
Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 


! Der Reihe der Vicedome in Kürnten bei H. Hermann, Handbuch 
der Gesch. Kürntens (I. Bd. 3. Heft, pag. 301) ist Niklas Gleissmüller, wel- 
cher dort fehlt, beizufügen. 


517. 


1459, 31. Jänner, Graz. — Kaiser Friedrich bezeugt, dass 
er dem Rueprecht Peystok, des Abtes Johann von St. Paul 
Diener, ,pan vnd écht/ verlieh, damit derselbe auf des Abtes 
Gütern, so lange er dessen Diener sei, ,recht besiczen vnd 
Vber das plut richten sol vnd mag, dem armen alls dem reichen 
mit dem rechtenn, als von allter herkomen ist vnd er vns das 
gelobt vnd gesworn hat‘. — Geben zu Grecz an Mittichen vor 
vnser lieben frawn tag der Liechtmess 1459 vnsers Reichs im 
neunzehenden vnd des kaysertümbs im sibenden jaren. — Com- 
missio domini imperatoris in consilio. 


Orig. Perg. 1 am Riicken aufgedrücktes Siegel (fehlt). Archiv zu 
St. Paul. 


518. 


1459, 10. März. — Abt Johann von St. Paul überlässt 
kaufrechtlich seinem Iolden Jorg dem Vogelschiesser und 
dessen Erben ‚ain Hueben zü Pressakh,! da etwan der Vrban 
auffgesessen was vnd stösst mit iren velldern an dy Tra', mit 
Vorbehalt von Zinsen und Steuern. — (Geben 1459 am Sambstag 
vor Judica in der Vasten. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
! In den Urbaren von 1290 und 1372 erscheint ,Prezzekk' gleich nach 


‚Gaemtz‘; im Urbare von 1630 heisst es ,Prossegg bei Gambs,‘ eine Wein- 
gebirgsgegend, ehemals zur Herrschaft Fall dienstbar. 


519. 


1459, 1. Mai. — Veit Henngspacher verkauft dem Abte 
Joliann von St. Paul ,von ersten ain guet, das Gambse Czukken- 
mant] hiecz inne hat vnd dient hieczunder iárleich dauon 6 
Marchpurger viertel waicz, 24 ezinsphenning, 5 hüner, 20 aj, 
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2 czehling har vnd 7 viertel habern; item aber ain güet, das 
Jannso hiecz inne hat vnd dient dauon hieczunder iärleich 
6 viertel waicz, 24 czinsphenning, 5 hüner, 20 ayr, 2 czehling 
har, 4 viertel habern; item Drusse dint von ainem weingarten 
vnd wiselen auch hieczvnder iärleich ain phunt phenning; item 
der Petter an des Jannso stat bey der Prukken dient ain Markh 
phenning; item das alles ist gelegen zü Gelienez,!'‘ um schon 
bezahlte 120 Pfund Pfenninge Landeswährung in Steier. Die 
erwähnten Güter waren sämmtlich Lehen vom Abte zu s. Paul.? 
— Siegel des Ausstellers und des Edlen Veit von Lazz, seines 
lieben Vetters. — Geben 1459 an s. Philipp vnd s. Jacobs tag 
der heil. zwelffboten. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Nach dem Urbare von 1292 ,Gelentz in officio Marchie', Gemeinde 
Glantz am Possruck-Gebirge. 
2 Siehe Lehenverzeichnisse, 1l. c. V. 51. 


520. 


1459, 4. Mai. — Lienhart Presinger verkauft dem Abte 
Johann von St. Paul ,vnsers aigen guets czwo hueben mit allen 
iren czugehorungen, die gelegen sein am Haberperg genant an 
der Grutschen, vnd dye bemelten czwo hueben mit iren gründten, 
póden vnd pymerkhen sind nu zesamb in ain hueben gevasst 
vnd die yczund ain Jacob inne hat‘, um schon bezahlte 70 
Pfund Pfenninge guter Landeswührung in Kürnten. — Siegel 
der Edlen Veit Hengspacher und Veit von Lazz, Schaffer zu 
St. Paul im Lavantthale. — Geben 1459 an s. Florians tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


521. 


1459, 8. Juli. Jobst zu s. Marein im Lavantthale und 
Pangratz Han zu Klein-Edling, Zechleute der Pfarrkirche zu 
St. Marein verkaufen dem Abte Johann von St. Paul ‚der 
pharrkirchen zu s. Marein gut genant in der Wisen an der 
Rieding gelegen, das mit ainem ortt herab auf die Grüben, 
mit dem andern teil herab auf die Mógesyn, mit dem obern 
ortt an die Preydneckyn vnd mit der virden seiten an die 
Heryngin oder Zernickyn genant, stósst; dauon man ierleich zu 





430 


rechter dinstzeit dient ain marck pfening lanndswerung in Kern- 
den, vnd das yetz Steffan Weber innhat‘, um eine bezahlte 
Geldsumme. — Niclas Pranntner, Vicar der Pfarrkirche zu 
St. Marein, ertheilt als bevollmächtigter Anwalt und Vicar des 
Philipp Swarath, Licenciat in geistlichen Rechten und Pfarrer 
zu St. Marein, seine Zustimmung. — Siegel des Bischofs Ti- 
bold von Lavant,! als Lehensherrn der Pfarrkirche, und des 
Edlen Peter auf der Mawer, Pfleger zu Reisperg. — Geben am 
Sonntag nach s. Michels tage 1459. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Theobald Sweinpeck, Bischof vun Lavant 1446—1463. 


522. 

1459, 27. August. — Sigmund Krewtzer, Verweser der 
Hauptmannschaft in Kürnten,! bezeugt, dass am heutigen Tage 
vor ihm in dem Hoftaiding zu St. Veit der Prior Hanns von 
St. Paul mit seinem Redner erschien mit der Angabe, ‚wie er 
horet, das Veit Kulmer an stat frawn Agnes, Thoman von 
Rotenstain ? elichen gemahel, brief vnd insigel berueffen liesse, 
die von Jorigen dem Gössen irem vater seligen vnd von den 
Rabenstainern ausgangen waren‘, und dass Prior Hanns im 
Namen des Abtes Johann und des Conventes von St. Paul er- 
klärte, dass durch die Berufung des Veit Kulmer dem Abte 
an seinen Briefen, die er vom Jorg Göss und den Raben- 
steinern besitze, Schaden geschehen würde. Da fällte er im 
Namen der Landsleute das Urtheil, dass diese Berufung der 
Frau Agnes dem Abte, weil seine Briefe und Kundschaft recht- 
zeitig angemeldet wurden, keinen Schaden zufügen solle. — 
Geben am Montag nach s. Bartholomes tag a. d. etc. LVIIIF. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! H. Hermann 1. « führt ihn bloss für das Jahr 1461 als Verweser 
auf, welche Zeit durch diese Urkunde und Nr. 569 auf die Zeit von 1459 
bis 1469 erweitert wird. 

? Rotenstein unweit Rabenstein. 


1459, 8. September, Klosterneuburg. — Kaiser Friedrich 
entscheidet einen Streit ‚von der pymerkh wegen der gericht 
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gen Mérnberg vnd am Rembsnigk', welcher zwischen dem 
Abte von St. Paul und dem Jorg Obdacher, Truchsess und 
Pfleger zu Mernberg bestand, nach eingeholtem Urtheile und 
der Beschauung. ‚Derselben leut mérer tail sag innhalt, daz 
das gericht zu Mérnberg von erst stósst an den Mienstain, der 
steet am Rédlach! ob des Lysiagk gut vnd nach dem Stain 
auf hincz in den Rédlach? vnd geet aber nach dem yetzge- 
nanten Mienstain zwischen des Lysiagk vnd des Snabl guter 
nach irer baider Miene ab vnd ab hincz auf des Khóner grunt, 
vnd der obbenant Lyssiagk sitze in dem gerichte daselbshin 
gen Mérnberg vnd der Snabl vnd der Khener sitzen in dem 
gericht am Rémbsnigk; vnd nach des Khener grunt gee das 
gericht ab hintz in die Riekken? vnd nach demselben pach 
genant die Riekken ab vnd ab hintz in die Traa; vnd was 
dishalb des pachs ist gen Mérnberg werts, das gehór gen Mérn- 
berg vnd das enhalb des pachs gehöre an den Remsnigk, vnd 
die kirchen zu s. Mertten ! lige auch in dem gericht gen Mérn- 
berg vnd underhalb der kirchen gee die lanndtstrass durch 
den obbenanten pach genant die Riekken ab vnd ab durch den 
Trawald Vntz gar gen s. Oswald5 mitten auf die prugken vnd 
wann ainer stee in derselben strass auf der obern laist gen 
dem Remsnigk werts mit ainem fuss vnd alsuerr derselb mit 
ainer Hamerhakhen, die zu ainem weinwagen gehórt, aufwerts 
gen dem Remsnigk gewerffen mag, dasselb gericht gehöre auch 
gen Mernberg vnd das ander an dem Remsnigk. Was auch 
vnder der ist gen der Traa 'werts, das gehöre gen Mérnberg 
mitsambt der strassen, vnd die kirchen zu s. Oswald sey auch 
in dem gericht gen Mérnberg vnd sitze ainer bey derselben 
kirchen genant der Grisolt, der gehóre in das gericht am Rems- 
nigk‘. Er befiehlt dem Abte sich an diese Gerichtsgrenzen zu 
halten und den Seinen nicht weiter zu greifen zu gestatten, 
da er dasselbe seinem Pfleger Jorg Obdacher befohlen habe. 
— Geben zu Klosternewnburg an vnser lieben frawn tag Natiui- 
tatis a. d. etc. LVIIII. vnsers kaysertumbs im achten, vnserer 
reich des Romischen im zwaintzigisten vnd des Hungrischen 
im ersten Jaren. — Comnunissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Radlberg. 
2 Radlbach. 
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3 Jetzt Johannesbach. 
4 St. Martin zu Unterfeising, Filiale von Mahrenberg. 
5 St. Oswald im Drauwalde, über zwei Meilen unterbalb Mahrenberg. 


524. 


1459, 9. September. — Abt Johann, Prior Hanns und der 
Convent von St. Paul überlassen ,vnnsre vnd vnnsers Gotts- 
haws zway gueter mit leuten vnd zinsen vnd allen andern íren 
zügehórungen vnd gerechtigkaitten, die gelegen sein an der 
Rieding genant in der Wisen', der Pfarrkirche, St. Erhard, 
gelegen unter ,vnnserm Gottshaws zu s. Pauls, der Brüder- 
schafft vnd Kuenezen Weissen, Hannsen Schrotten vnd Asem 
dem Smidt, yczundt czechleütt vnd allen iren nachkómen czech- 
leutten daselbs', um eine bereits bezahlte Geldsumme und gegen 
einen jährlichen Jahrtag für Jorg Lochner von Velldorff und 
dessen Vorfahren und Nachkommen. Sollten die Zechleute die 
Bedingungen nicht erfüllen, so kónne der Abt die Güter bis 
zur Nachtragung des Versüumten, für welche Zeit denselben 
auch der Besuch der Kirche verboten ist, wieder in seine Hand 
nehmen. Zugleich wird die Vogtei über dieselben vorbehalten. 
— Siegel des Abtes und Conventes. — Geben 1459 an Süntag 


nach vnnser lieben frawn tag irer geburde. 





Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 


525. 

1459, 9. September. — Khuenez Weisz, Marktrichter zu 
St. Paul, Hanns Schrott und Asem Smid, Bürger daselbst, alle 
drei Zechleute der Pfarrkirche St. Erhard und der Bruderschaft da- 
selbst zu St. Paul bekennen, dass der Abt und Convent der er- 
wähnten Pfarrkirche, der Bruderschaft und ihnen zwei Güter 
an der Rieding gegen Abhaltung eines Jahrtages für Georg 
Lochner von Velldorf und mit Vorbehalt der Vogtei überlassen 
habe. — Siegel der Edlen Veit von Lazz und Rueprecht 
Linczer. — Datirung wie oben. 


Orig. Perg. ? Siegel. Archiv zu St. Paul. 
526. 


14560, 15. September, Mantua. — Papst Pius U. concedirt 
dem Abte Johann von St. Paul seine Bitte, ‚ut sacerdotem 
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ydoneum secularem vel regularem in tuum possis eligere con- 
fessorem, qui confessione tua diligenter audita pro commissis 
per te criminibus, excessibus et peccatis etiam in singulis sedi 
apostolice reseruatis casibus semel dumtaxat debitam tibi ab- 
solueionem in forma ecclesie consueta impendere et penitentiam 
salutarem injungere, nec non confessor predictus uel alius, quem 
duxeris eligendum, omnino peccatorum tuorum, de quibus corde 
contritus et ore confessus fueris, etiam semel dumtaxat in 
mortis articulo plenam remissionem tibi in sinceritate fidei, 
unitate sancte Romane ecclesie ac obediencia et deuocione 
nostra uel successorum nostrorum Romanorum pontificum cano- 
nice intraneium  persistenti auctoritate apostolica concedere 
ualeat', jedoch unter bestimmten Bedingungen. — Datum 
Mantue a. i. d. 1459, decimo septimo Kal. Octobris, pontificatus 
nostri anno secundo. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


021. 


1460, 14. Februar. — Abt Johann von St. Paul verleiht 
dem Simon Neschel, obwohl ,Hainreych der Néschel seliger, 
den man genant hat Swertel, ain geschéfft mit guter vernufft 
getan hat vnd darinne angerürt, das sein brüder Symon Neschel 
an allem seinem verlassen güt nichts gehabt hätte, sunder das 
solich sein güt vns als seiner herschafft gannez verfallen wer 
gewesen', aus Ginade von dem hinterlassenen Gute seines Bru- 
ders ,ain wisen mit irer zwgehórung gelegen im purkfrid zw 
8. Pauls vnd stósset mit ainem ortt an dy strassen, dy zw des 
Herpher Mul gét vnd mit dem andern ortt an Kuenczen des 
Weyssen ékher', mit Vorbehalt der Zinsen und Gerechtigkeit. 
— Geben 1460 am phincztag nach s. Scolastica tag der heil. 
Junkhfrawen. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


528. 


1460, 6. Juli. — Bischof Tibold von Lavant bezeugt, 
dass er ‚a. d. 1460 dominica proxima post festum s. Vdalrici 
filialem ecclesiam gloriosissime dei genitricis virginis Marie in 
Pustritz ! Salezburg. dioc. vnacum cimiterio ibidem a nouo 

Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 28 
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erectam iure parrochiali ad s. Martinum prope s. Paulum perti- 
nentem in honore intemerate virginis Marie‘ consecrirt habe. 
Er verleiht denen, welche ‚ad eandem confluxerint vota sua 
inibi persoluendo seu pro fabrica et ornamentis dicte ecclesie 
porrexerint manus adiutrices‘, an bestimmten Festtagen einen 
Ablass, und verlegt mit Vollmacht des Erzbischofs Sigismund 
von Salzburg ‚dedicacionem prefate ecclesie in dominicam 
proximam ante festum Pentecostes. — Datum anno et die 
ut supra. 


Orig. Perg. 1 Siegel Archiv zu St. Paul. 


! Damals Filiale der Pfarre St. Martin im Granitzthale, jetzt selbst- 
ständige Pfarre. 


029. 


1460, 29. August, Neustadt. — Kaiser Friedrich zeigt 
dem Abte von St. Paul an, dass er im Streite zwischen ihm 
und dem Richter, Rath und Bürgern zu Marburg wegen des 
Zolls zu Vólkermarkt, da die Marburger geschrieben haben, 
dass sie vor ihm zur Tagsatzung auf dem nächstvergangenen 
Montage, ‚wie sy prechen halb der leüt, so sy zu demselben 
tag hetten geordent, vnd annderr sachen halben dem nicht 
füglich aufgewarten mügen', nun den Leutold von Stubenberg, 
Hauptmann in Steier verordnet habe, damit dieser an einem 
zu bestimmenden Tage sie verhöre und den Streit entscheide. 
— Geben zu der Newnstat an freytag nach s. Augustins tag 
a. d. etc. LX*. vnsers Kaysertümbs im newnten Jar. — Com- 
missio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Perg. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 


590. 


1460, 20. September, Wien. — Kaiser Friedrich befiehlt 
seinen Commissären Heinrich Himmelberger, Truchsess und 
Pfleger zu Pleyburg, Wolfgang Gutenstainer und Niclas Gleiss- 
müllner, Bürger zu St. Veit, ihre denselben von ihm aufgetra- 
genen Erhebungen! in dem Streite zwischen dem Abte von 
St. Paul und dem Richter, Rathe und Bürgern zu Marburg 
wegen des Zolles zu Völkermarkt, dem Abte und auf Ver- 
langen auch den Marburgern mitzutheilen, damit sie diese ‚zu 
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den Rechten prauchen vnd nützen‘ mögen, da der Brief, ‚so 
ir vns darumb zugeschikcht habt‘, verlegt ist. -- Geben zu 
Wienn an freytag vor s. Michelstag a. d. etc. LX*. vnsers 
Kaysertumbs im newnten Jar. — Commissio domini Impera- 
toris in consilio. 

Orig. Papier. 1 Siegel (verletzt). Archiv zu St. Paul. 


! Urkunde Nr. 516. 


531. 


1460, 1l. October. — Heinrich Hymelberger von Hymel- 
berg, Wolfgang Gutenstainer und Niclas Gleyssmülner bezeugen, 
dass ihnen Kaiser Friedrich den Auftrag ertheilte, in dem 
Streite zwischen dem Abte Johann von St. Paul und dem 
Richter, Rathe und Bürgern zu Marburg wegen des Zolles zu 
Völkermarkt die Parteien und die Bürger zu Völkermarkt zu 
verhören. Sie hätten dieses gethan und das Ergebniss, ‚wie 
sich die in der Kuntschaft von den Burgern dasselbs funden 
hat‘, schriftlich verkündet. Da nun der Kaiser den Leutold 
von Stubenberg, Hauptmann zu Graz, mit der Austragung be- 
auftragte und ihnen befahl, dem Abte und den Marburgern 
auf Begehren ‚brieffliche zeugnüss vnd kuntschafft zu geben, 
die sie zu iren rechten prauchen mügen, wie sich die sachen 
in der vorgenanten kuntschafft tzu Volkenmarkt begeben hat‘, 
80 haben sie die Parteien auf einen bestimmten Tag vorgeladen, 
wo auch der Abt persönlich und zwei Abgeordnete von Mar- 
burg erschienen seien. Der Abt brachte nun vor, ‚wie der zol 
zu Volkenmarkt dem gotshaus zu s. Pauls zugehör vnd die 
vnsers allergnadigisten Herren des Romischen Kaysers Burger 
vnd ander aus steten vnd märkten, die dann mit kaufmanschafft 
dadurch vnd fur handeln, den obgenanten zol an widerred all 
geben, sunder die von Marchburg setzten sich des etleich zeit 
da engegen. Stuend der von Marchpurg antwurt: Sy hietten 
von fürsten vnsers allergnadigisten herren voruorderen loblicher 
gedechtnuss fraihait, das sy in allen seiner kayserlichen gnaden 
steten vnd mürkten mit irer kauffmanschafft maut vnd zolfrey 
wären als die von Rakersburg vnd haben der sachen halben 
abgeschrifft furbracht vnd redeten so vil mer, sy hyeten vor 
den zol nicht geben vnd weren vormallen darumb auch ange- 
langt worden, darzu sy mit irer frayhait geantwurt vnd sich 
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zu recht erpoten heten. Da engegen der Abbt geredt hat: Er 
vertrawet, das kein landesfürst vergangen lobleicher gedacht- 
nuss dem Gotshaus s. Pauls so vngnadig gewesen wär, dass er 
zol vnd rénnt, so dann dem yizgenanten Gotshaus zugehóren, 
abgenomen hat, angesehen, das sy des dem Gotshaus nicht 
schuldig weren; sein kayserleich gnad hiet auch solches bisher 
nicht getan, vnd wer des in kunfftigen zeiten an fursorg, vnd 
hat darauff zwen besigelt Hauptbrieff von fursten seiner kaiser- 
lichen gnaden voruordern loblicher gedächtnuss ausgegangen,! 
furbracht, der yetweder elder ist, dann der von Marchburg 
brieffe, die nämleich ausweysent vnd innhaltend, das der zol 
zu Volkenmarkt dem genanten Gotshaus s. Pauls zugehör vnd 
gab zu erkennen, wie in der Marchburger abgeschrifft angerüert 
sey, sy wéren gefreyt als die von Rakesburg. Nwn güben die 
von Rakesburg den zol. Vnd hat darauff beten und begert, das 
die von Volkenmarkt nach seiner kayserleichen gnaden em- 
phelhen gehört wurden. Die haben wir also fur vns eruordert 
vnd gehört; die haben gesagt, das die von Marchburg den zol 
ye vnd ye an widerred geben haben vntz das der Stumph 
zolner ist worden,? da haben sew sich des zols gesetzt zegeben, 
vnd dabey berüert, das inner viertzehen tagen ainer von Rakers- 
burg den zol mit dem zolner abgerait vnd bezallt hat. Auff 
das haben wir die gutigkait an beden genanten taillen ersuecht ; 
hat sich der benant Abbt seines tayls willig erpoten, aber die 
von Marchburg haben vns dartzue geantwurt, sy hieten solichs 
nicht gewolt, sunder das sew die sachen in sein kaiserleich 
gnad vnd seiner gnaden Rät setzten, dy mit recht zu entschaiden‘. 
Hierüber geben sie dem Abte Johann diesen Brief. — Geben 
1460 am Sambstag nach s. Dyonisyen tag des hail. Martrer. 


Orig. Papier. 3 Siegel (1 stark verletzt). Archiv zu St. Paul. 


! Vergleiche Urkunden Nr. 43, 58, 108, 114. 
? Siehe Urkunde Nr. 461. 


532. 


1460, 28. October. — Lewtold von Stubenberg, oberster 
Schenk und Hauptmann in Steier, bezeugt, dass er die auf 
heute bestimmte Tagsatzung in dem Streite zwischen dem Abte 
Johann von St. Paul und dem Richter, Rath und Bürgern von 
Marburg wegen des Zolles zu Völkermarkt, als der Abt ‚sein 
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klag durch seinen Redner fürbracht, da engegen kamb Erhart 
Köll, Statrichter von Marchburg mit gewaltsam von der be- 
nanten Stat Marchburg vnd meldet, in verhindert ain Redner 
vnd seczt daz zu recht, ob er icht pillich seinen tag darumb 
hiet‘, mit Zustimmung der Parteien auf den nächsten Montag 
über drei Wochen übertragen habe, doch mit der Bedingung, 
‚daz sich auch die benanten von Marchburg oder ir Anbald an 
alle verrer weigrung ains redner auf denselben tag mit ainem 
Redner bestellen‘. — Geben zu Grétz an Mittich nach s. Simon 
vnd Judas tag a. d. etc. sexagesimo. 


Orig. Papier. 1 Siegel (stark verletzt). Archiv zu St. Paul. 


533. 


1460, 21. November. — Kuentz Weyss, Marktrichter zu 
St. Paul, bezeugt, dass er heute vor Gericht dem Lienhart 
Pirgawer, des Abtes von St. Paul Kellner, das Recht ertheilte, 
dass Achacz Prödl denselben von heute über 14 Tage, oder 
‚wann ich zu s. Pauls am nagsten an den rechten syczen wirde, 
für mich vnd das recht verantwurtet seinen brieff‘. — Petschaid 
des Marktrichters. — Geben am freftag vor s. Katrein tag 
a. d. etc. sexagesimo. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


534. 


1460, 21. November. — Kuencz Weyss, Marktrichter zu 
St. Paul bezeugt, dass er heute im Gerichte entschied, dass 
Kunigund, Frau des Achacz Prödl in 14 Tagen den Lienhard 
Pirgawer, Kellner des Abtes von St. Paul, wegen seines Haupt- 
briefes unklaghaft mache, oder von heute über 14 Tage, wenn 
er wieder Gericht halte, sich verantworte. — Petschaft und 
Datum wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


535. | 
1460, 26. November. — Richter, Rath und Bürger zu 
Marburg bekennen, dass Abt Johann von St. Paul sie vor dem 
Kaiser Friedrich wegen des Zolles zu Völkermarkt, von wel- 
chem sie nach ihrem und der Stadt Marburg Briefe frei zu 
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sein glaubten, geklagt, dieser aber die Entscheidung dem Edlen 
Leutold von Stubenberg, Hauptmann in Steier, übertragen habe, 
vor welchem Abt Johann persönlich, sie aber durch ihren be- 
vollmächtigten Anwalt, den Stadtrichter Erhart Choel, verhört 
wurden. Es sei dann mit beider Theile Willen getaidingt 
worden, ‚daz wir vnd all vnser nachkomen fur heuttigen tag 
dato des briefs alle die kauffmanschafft, so wir oder ettlich aus 
vns zu Volkenmarkt durch oder fur fwern oder hanndeln, den 
obgenanten zol an widerred dem benanten Abbt Johannsen 
oder seinein zolner daselbs zü Volkenmarkt ewigklich vnd an 
alle widerred als zols recht ist, geben sullen vnd wellen'; im 
gegentheiligen Falle könne der Abbt oder sein Zöllner sie 
pfánden. — Stadtsiegel von Marburg und des Vlreich Ein- 
pacher, Landschreiber in Steier. — Geben 1460 am Mittichen 
nach 8. Kathrein tag der heil. Junkhfrawen vnd Martrerin. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


536. 

1460, 5. December. — Chuencz Weiss, Marktrichter zu 
St. Paul, bezeugt, dass er auf heute, ,die weil ich an dem 
Rechten söss‘, dem Lienhart Pirgawer die Tagsatzung gegen 
Achaez Pródl, damit dieser sich wegen seines Hauptbriefes 
verantworte, festgesetzt habe. Sollte dieser nicht erscheinen, 
so habe Lienhart das Recht, auf dessen Gut zu zeigen. Da 
nun Achatz Prodel nicht erschien, so zeigte Lienhart Pirgawer 
auf Achatz Prodels ‚haus, hoffstat vnd garten mit aller seiner 
zugehorung, das gelegen ist czwischen Adam des Peken haus 
vnd Symon Fleischhaker seligen oder seiner witiben hoffstat 
vnd auff alle varunde hab‘, welches Alles er demselben von 
Rechts wegen zusprach. — Petschaft des Marktrichters. — 
Geben am freytag vor s. Niclas tag a. d. etc. im sechezigisten Jare. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


531. 


1460, 5. December. — Dem Wortlaute nach gleicher 
Richterspruch gegen Kunigund, des Achacz Prodel Frau. — 
Petschaft und Datum wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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538. 


1461, 9. Jänner. — Lorenz Grueber, Marktrichter zu 
St. Paul, bezeugt, dass Lienhart Pyrgawer, Kellner des Abtes 
von St. Paul, vor ihm und dem Rechte erschien und durch 
seinen Redner melden liess, ‚wie er auff hewt durch seinen 
scheinpoten auff Achaczen Prodel schaden bestéten wolde auf 
den Hauptbricff, so er von Im seines tails hatte‘, und bat zu 
fragen, ob er dies durch den Scheinboten thun kónnte. Als 
dies bejaht war, erklürte er durch den Scheinboten, dass sein 
Schaden 24 Pfund Pfenninge betrage, und bat um einen 
Gerichtszeugbrieff, der ihm bewilligt wurde. — Petschaft des 
Marktrichters. — Geben am freytag nach s. Erharts tag a. d. 
etc. im ainundsechezigisten Jar. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


539. 


1461, 9. Jänner. — Dem Wortlaute nach gleicher Gerichts- 
zeugbrief gegen Kunigund, des Achatz Prodel Frau. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


540. 


1461, 6. Februar. — Lorenz Grueber, Marktrichter zu 
St. Paul, gibt dem Lienhart Pyrgawer, Kellner des Abtes, 
einen Gerichtszeugbrief, dass dieser ,auff heut seinen andern 
tag Pfanndt furtragen, der man in von gerichts wegen von 
Achaczen Prodel seines tails gewaltig gemacht‘, nämlich von 
Haus, Hofstatt und Garten desselben. — Petschaft des Markt- 
richters. — Geben am freytag s. Dorotheen tag a. d. etc. im 
ainvndsechezigisten Jar. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


541. 


1461, 6. Februar. — Gerichtszeugbrief des Lorenz Grueber 
für denselben gegen Kunigund, Achaz Prodels Frau über die 
zweite Pfand-Tagsatzung. — Petschaft und Datirung wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


542. 


1461, 20. Februar. — Gerichtszeugbrief des Lorenz Grueber 
für denselben gegen Achacz Prodel über die dritte Pfand- 
Tagsatzung. — Geben aın freytag vor s. Mathias tag des heil. 
zwelfpoten a. d. etc. im ainvndsechezigisten Jar. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


543. 


1461, 20. Februar. —  Gerichtszeugbrief: des Lorenz 
Grueber für denselben gegen Kunigund, Achaz Prodels Frau 
über die dritte Pfand-Tagsatzung. — Datum wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


544. 


1461, 13. März. — Lorenz Grueber, Marktrichter zu 
St. Paul, bezeugt, dass am heutigen Tage für Recht erkannt 
wurde, dass Kunigund, Achaz des Prodels Frau, ‚die nach- 
geschrieben phanndt von dem Lienhart Pyrgawer in den nachsten 
vierczehen tagen vmb erken vnd schaden ledigen vnd losen 
scholt, nachdem vnd der offtgenant Pyrgawer dy seinen vierden 
tag für recht getragen hät‘. Die Pfänder sind das Haus, Hof- 
statt und Garten und die fahrende Habe. — Geben am frey- 
tag nach s. Gregorien tag a. d. etc. im ainvndsechezigisten Jar. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


545. 


1461, 17. März. — Urban Sneyder und seine Frau Anna 
verkaufen dem Abte Johann von St. Paul ,vnser haus, pawm- 
gartel vnd akher hinder dem freythoff vnd s. Erharts pharr- 
kirchen doselbs zu s. Pauls gegen den ziegelstadel v ber gelegen‘, 
davon man dem Abte jührlich drei Wiener Pfenninge Hofzins 
zahlt. — Siegel des Edlen Rueprecht Linezer. — Geben 1461 
am Ertag nach dem Suntag Letare in der vasten. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


546. 


1461, 24. April — Lorenz Grueber, Marktrichter zu 
St. Paul, spricht dem Lienhart Pyrgawer, ‚seytemal vnd er mit 
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den nachgeschriben phanndten, der man in von Achaczen 
Prodel seines tails von gerichts wegen gewaltig gemacht hat, 
mit fürtragen vnd anpieten, als recht ist, vnd ist das ein haus, 
hofstat vnd garten vnd darzue alle varunde hab, vnd nymant 
komen ist, der die bemelten phanndt verantwurt hat‘, dieselben 
als Eigenthum zu, und verspricht als Marktrichter denselben 
im Besitze zu schützen, doch unbeschadet an den Rechten 
seines Herrn, des Abtes. Darüber gibt er ihm den Gerichts- 
schirmbrief. — Geben 1461 am freytag s. Jorgen tag des heil. 
Martrer. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


547. 


1461, 24. April. — Gerichtsschirmbrief des Lorenz Grueber 
für denselben gegen Kunigund, Achaz des Prodel Frau. — 
Datum wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


548. 

1401, 20. Juni, Graz. — Kaiser Friedrich zeigt dem 
Thomas Rotenstain, seinem Pfleger zu Rabenstein an, dass der 
Abt von St. Paul sich beklagt habe, ‚wie im vnd seinem Gotz- 
haus, auch sein vnd desselben Gotzhaus leüten an iren grundten 
von dem wasser Lauent genant gross scheden beschehen, nem- 
lich was dasselb wasser den bemelten grünten nymbt vnd gibt, 
desselben man sich zu vnserm Geslos Rabenstain vnderwinde, 
daran er vnd dieselben sein leüt vnd Gotshaus merklichen ab- 
gang haben vnd sich beswért bedunkhen‘. Er befiehlt ihm, 
ernstlich dafür zu sorgen, ,damit der wasserlauf auf vnsern 
vnd der vnsern grüntten zu demselben vnserm Geslos Raben- 
stain gehórend, mit wuren vnd in annder weg also fürgesehen 
vnd bewart‘ werde, so dass dem Abte und dessen Leuten kein 
Schaden geschehe. Ebenso soll auch der Abt auf seinen Gründen 
Vorsorge treffen. — Geben zu Gretz am Sambstag nach s. 
Veits tag a. d. etc. LXI°. vnsers Kaysertumbs im zehennden 
Jar. — Commissio domini Imperatoris per d. Vlricum Rodr. 
doctorem consil. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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549. 


1461, 25. Juli. — Abt Johann von St. Paul belehnt den 
Hanns Judel als den älteren Lehenträger in seinem, seines 
Bruders Leonhard und ihrer Erben Namen mit ‚ainen Zehenten 
gelegen zu Winklar bey s. Jorgen ob Waysenberg vnd zwo 
hueben zu Winklarn, ain mul vnd ain Stampf zu s. Agnesen‘.! 
— Geben an s. Jacobs tag des heil. zwelfpoten 1461. 


Orig. Papier. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Lehenbuch 
des Abtes Johann II. von St. Paul, fol. 9. 


! Winklern bei St. Georgen ob Waisenberg nordwestlich, St. Agnes 
nordöstlich von Völkermarkt. 


500. 


1461. — Frater Franciscus und die übrigen Diffinitoren 
des Generalcapitels des Carthäuser-Ordens erklären, dass Abt 
Johann von St. Paul wegen der Liebe, ,quem ad ordinem 
nostrum concepistis et precipue ad domum Montis omnium 
angelorum in Snalls ordinis nostri referente nobis domino Ans- 
helmo priore ibidem‘, auf Beschluss des Generalcapitels aller 
guten in ihrem Orden verrichteten Werke theilhaftig sein und 
nach seinem Tode alle für ihre Mitglieder gebräuchlichen Ge 
bete ‚per totum ordinem‘ verrichtet werden sollen. — Datum 
1461 sedente nostro capitulo generali. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


551. 


1462, 6. Jänner. — Andreas von Greisnegk,! oberster 
Kämmerer in Kärnten, und Ursula, Witwe des Lienhard Har- 
racher, bekennen als Gerhaben der Kinder des Lienhard Har- 
racher, nämlich Wernhard, Lienhard und Tibold Gebrüder, 
‚dy zu yren beschaiden iaren noch nicht chomen seind‘, dass 
Lienhard Harracher eine Stiftung mit ‚zwai phunt gellts aus 
seinen erblichen vnd aigen guttern zu s. Pauls pharrchirchen 
vnder Hornburg, darinne er dann begraben ist, zu zwain ebigen 
iartegen‘ gemacht habe. Der eine soll gehalten werden am 
Mittwoch nach dem heil. Dreikönig-Tag, ‚als er gestorben ist‘, 
der andere acht Tage nach Mariae Scheidung. Die zwei Pfund 
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kommen ‚aus ainer swaighueben genant dy Slandericzen in Mir- 
nikch in s. Walpurgen pharr gelegen‘, und die Zechleute der 
Pfarrkirche zu St. Paul sollen diese jährlich am Sonntage nach 
dem Martinstage einnehmen. Der übrige Zins der Schwaighube 
bleibe ‚mit stift vnd mit stör‘ den Brüdern und deren Erben. 
Sollten die zwei Pfund von dem Holden der Hube nicht recht- 
zeitig bezahlt werden, so haben die Zechleute das Recht der 
Pfändung für zwei Pfund Werth. Sollten die Zechleute ihre 
Pflichten nicht erfüllen, so können die Brüder und ihre Erben 
den Bezug sperren, jedoch nur bis zur Vollziehung der Jahr- 
tage. — Siegel des Andreas von Greisnegk, des Edlen Wil- 
helm Tuller, ‚meines (der Vrsula Harracher) lieben aydem‘ und 
Jorg Welezer.? — Geben 1462 an der heil. dreyer chunig tag. 


Orig. Perg. 3 Siegel (1 fehlt, 1 gebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Greiseneck bei Voitsberg im Kainachthale. Dieses Rittergeschlecht 
gehörte zum kärntnerischen und steirischen Adel. Andreas von Greiseneck 
erhielt vom Abte Johann von St. Paul ddo. 6. Juni 1461 Lehen bei Eberstein. 
(Lehenverzeichnisse, l. c. V. 19.) 

2 Aus dem kärntnerischen Geschlechte der Welzer zu Eberstein. 
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1462, 23. Februar, Graz. — Kaiser Friedrich bezeugt, 
dass er zur Entscheidung des Streites zwischen dem Abte 
Johann von St. Paul und Jorg Obdacher, Pfleger zu Mernberg, 
‚von desselben abbts vnd seines Gotshauss leut vnd guter wegen 
in dem lanndgericht daselbhin gen Mérnberg gehörend gesessen 
vnd gelegen, in dem daz die bemelten leut oder auf denselben 
gütern ettwieofft sich sachen tün oder pegeben, die ain tail 
schedlich schetzet, der annder nicht, oder daz derselb Abbt 
die sein meinet vnschuldig ze sein‘, einige seiner Räthe ver- 
ordnet habe, welche in Gegenwart beider Parteien entschieden. 
‚Von erst als ain freyung von vns demselben Abbt vnd seinem 
Gotshaus gegeben innhalt, ob sich icht auf desselben gotshaus 
grunten vnd gutern in vnserm lanndgericht daselbs zu Mern- 
berg gelegen von irn oder anndern auswendigen leuten sched- 
lich sachen pegeben vnd darauf gehanndelt wurden, wie sich 
das fuegte, daz dann vnser lanndrichter daselbs zü Mernberg 
noch $emand annder von vnsern wegen darauf nach sölhen 
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schedlichen leuten nicht greifen sullen in dhain weg, sunder 
dieselben schedlichen leut schullen durch des gotshaws anwalt 
demselben vnserm lanndrichter alsofft sich das begibt, darob 
geantwurt werden an alle widerred, als die mit gurtel vmb- 
fangen sein vrid nicht annders vngeuerlich. Ist beredt, wo ein 
anklager gen ainem erscheint oder ain lannd oder dorff be- 
ruffter oder aber sunst ain beschrierner von erbern leuten auf 
desselben gotshaus grunnten in dem bemelten lanndgericht 
gelegen kumbt, der durch das lanndtgericht eruordert wirdet, 
daz der alsdann in massen als vor stet ab den gruntten geant- 
wurtt vnd gen im gehanndelt sol werden, was recht ist, damit 
die ?beltat nicht vngestrafft beleiben; doch also daz der lannd- 
richter daselbs zu Mernberg vm khaynerlai tat, so sich durch 
des benanten abbts vnd seins gotshaus leut auf desselben gots- 
haus grundten begeben, dieselben leut weder auf denselben 
grundten als vor stet noch sunst in dem lanndgericht zegreiffen, 
sunder die wie bemelt ist zeeruordern habe. Begeb sich aber, 
daz des benanten Abbts vnd seins gotshaus leut ausserhalb 
desselben gotshaus gruntten in dem benanten lanndgericht ichts 
schedlichen sachen hienndeln vnd darumb angeclagt, berufft 
vnd peschriern. würden als vorstet, vnd ab denselben grundten 
sunst an dasselb lanndgericht kemen, darnach mag der lannd- 
richter, die weil sy darab sein, vneruordert des bemelten Abbts 
oder seins anwalts wol greiffen vnd gen in hanndeln was recht 
ist. Es ist auch furgenomen, daz der benant Abbt dadurch, 
daz die so als vorstet beschuldigt werden, destminner wechen 
albeg sein anwalt auf denselben grunnten oder in nahent dabey 
sol haben, von dem solh eruordrung sol beschehen. Geschech 
des aber nicht, so mag der lanndrichter daselbs zu Mernberg 
selbs auf den bemelten des gotshaus gruntten sölh schedlich 
leutt petretten vnd verhuetten vntz so lanng, daz des ege- 
nanten Abbts anwalt khümbt vnd im die ab den gruntten ant- 
würt vngeuerlich. Dann als der Obdacher yetz ain in seiner 
vónnkchnuss hat, genant Zustess, ist betedingt, daz er den 
ledig lassen vnd der bemelte Abbt in dartzü halten sol, daz 
er vmb die tat, an sein sun begangen, gen got ain pillich ab- 
trag tü. Es sol auch der egenant Obdacher den Loden, so er 
daselbs zu Mérnberg in dem lochstamph verpoten hat Micheln 
dem Platet desgleichs aus dem verpot lassen. Da engegen der- 
selb Abbt bestellen sol, wo man dem bemelten Obdacher vnd 


445 


seinen leuten schuldig, darumb er brief vnd sigel hat, oder 
des man im sunst anlangen ist, daz er seiner schuld furderlich 


entricht vnd bezallt werde‘. — Geben zu Grétz am Eritag 
s. Mathias abent a. d. etc. LXII°. vnsers Kaysertumbs im 
zehenden Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1462, 1. April. — Hanns Jobstel, Kellner und Bürger zu 
St. Lorenzen im Winkel bezeugt, dass er dem Abte Johann 
von St. Paul, seinem Herrn grossen Dank schuldig sei, weil 
dieser ihm zwei eheliche Frauen nacheinander ,vnd da mit 
merklich erb vnd gut vergunnt vnd wider menigklich geben 
vnd gelassen hat vnd das doch in ander weg wol het keren 
mugen‘. Desswegen vermacht er dem Abte, da er noch keine 
Leibeserben besitzt, für den Fall, dass er ohne solche sterben 
sollte, ‚alles mein gelassens erb vnd güt, es sein hewser, wein- 
garten, wisen oder akker nichts ausgenomen‘ ohne allen Wider- 
spruch seiner Erben. Sollte er oder seine Hausfrau oder jemand 
Anderer an ihrer statt eine Geldschuld mit oder ohne Brief 
contrahiren oder das Erbe verkleinern, so hat alles dieses 
keine Geltung; ausgenommen, wenn er noch eheliche Leibes- 
erben hinterliesse. Wenn er von dem Erbe in irgend einer 
Noth noch etwas brauchen sollte, so kónne dieses bloss mit 
Zustimmung seines Herrn geschehen. — Siegel der Edlen Veit 
Hengspacher, Schaffer zu der Vall, vnd Rueprecht Linezer. — 
Geben 1462 am phineztag nach dem Suntag Letare in der 
vasten. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 
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1462, 3. Mai, Voitsperg. — Die Brüder Anthony und 
Hanns von Herbartstein bekennen für sich und ihre Brüder 
Friedrich und Erhard von Herbartsein,! dass sie vom Abte 
Johann zu St. Paul, da sie das Amt zu Trahofen gegen einen 
Wiederkauf um 1400 Gulden besassen und ausgemacht war, 
dass für den Fall des Rückkaufes zu Weihnachten ‚zwen Jar- 
nucz‘ ihnen zukommen sollten, diese auf 60 Gulden geschätzten 
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zwei Jahresnutzungen nun erhalten haben und daher alle ihre 
Forderungen quittiren. — Petschaft der Aussteller. — Geben 
zu Voytsperg a. d. etc. im zway vnd sechczigisten an des heil. 
krewez ervindung tag. 


Orig. Papier. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Mittheilungen des histor. Vereines für Steiermark, XIX. Heft 
1871, pag. 58. 
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1463, 3. September. — Kuencz Harder, Bürger zu St. Paul, 
und seine Frau Elisabeth verkaufen dem Abte Johann von 
St. Paul ,vnser newn ékker mit irer zugehorung gelegen doselbs 
im purkfrid, als man aws dem markcht gen Rabenstein vert, 
zu der rechten hanndt an des Koler veldt stossend genant 
Bischofdorff,! davon man dem Abte jährlich von jedem Acker 
sechs Pfenninge Hofzins dient. — Siegel des Edlen Thomas von 
Rotenstain. — Geben 1463 am Sambstag nach s. Gilgen tag 
des heil. peichtwer. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Beim Kollerhof, ausserhalb St. Paul im Granitzthale. 
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1463, 26. November. -— Kristof Sigesdorffer ! verkauft 
dem Abte Johann von St. Paul ‚vnser guet mit aller seiner 
zugehorung, lewten vnd gütten gelegen am Godentein ob der 
Mautt? genant im Darna vnd dynnt ierleichen sybenthalben 
schilling gueter pfenning vnd ist zu lechen‘ vom Abte Johann 
und seinem Gotteshause. — Siegel des Edlen Rueprecht Lin- 
czer und des ehrbaren Wolfgang Wallinger, Stadtrichter zu 
Wolfsberg. — Geben am Sambstag nach s. Kathrein tag 1463. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das eine gebrochen) K. u. k. H.-, H.- u 
Staatsarchiv. 


! Die Sigesdorfer sind ein zu Siegelsdorf im Lavantthal ansässiges 
Adelsgeschlecht. 

2 Unter-Gegenthal bei Hohenmauthen. Siehe Lehenverzeichnisse, 1. c. 
V. 41, 55. 
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1468, 22. December, Völkermarkt. — Kristof Vngnad, 
Herr zw Swnekg! und Wolfgang Guettenstainer zu Hochen- 
perg bezeugen, dass Abt Johann von St. Paul und Richter, 
Rath und die Bürger zu Vólkermarkt sie beide zur Entschei- 
dung ,von eines ingriffs wegen, den Blasy Wadmanger, dieczeit 
Statrichter zw Völkenmarkcht dem benanten Abbt in seinem 
haws genant der Zollhoff, das da gelegen ist in der Rinkch- 
mawr zw nagst bey s. Maria Magdalen kirchen daselbs zu 
Völkenmarkcht, das er ain dirn mitsamt irm gut vneruordert 
aws dem vorgenantten haws genomen vnd sy beczygen hat, 
sy wer ein schedlichew mitsambt irem guet, solcher ingriff vnd 
handel sich der vorgenant Abbt beswért hat‘, berufen haben. 
Sie vereinigten beide Theile nach ihrer Anhörung dahin, dass, 
wenn in Zukunft ein solcher Handel entstünde, ‚das ain sched- 
licher mensch, es sey man oder weib, in das vorgenant haws 
käm, so sol der Statrichter zw Völkenmarkt, welcher dan zw 
den zeitten ist, noch die burger daselbn darumb in das benant 
haws nit greiffen, sunder den an des benantten Abbt oder 
seiner Nachkómen Anbald, der darzwe gesetzt ist, wo derselb 
anbald in der Stat daselbs zw Vólkenmarkcht oder auf dem 
lannd vngeuerlich die czeit wonhaft sey, eruordern sullen, 
alsofft sich solher hanndel begibt zw vordern, als dan sol in 
derselb anbald den schedlichen menschen aws dem vorgedachten 
haws für das tor antbürtten, vnd ob icht schedlich gut in dem 
benantten haws vorhannden wár, das sol der anbald auch da- 
mit antburtten vngeuerlich. Kchám auch icht gut in das be- 
nant haws, das nit schedlich wär, das sol der geseczt Anbald 
zw des Abbts hannden nemen vnd dan damit hanndeln als 
recht ist. Was aber lewtt oder gut vmb erber vnd redlich 
sachen in des benant haws kchám, da sol ein yedes Statrichter 
zu Volkenmarkcht noch die burger daselbs damit nichts ze 
schaffen haben, vngeuär. Begab sich aber, das ein schedlicher 
mensch, in was stand er wár, in das vor oft benant haws 
kchám, vnd zw sorgen wär, ob der dauon kchäm, das doraws 
schaden vnd vnradt dadurch auf ersteen vnd den anbald als- 
pald nit erlangen mócht, so mag ein yeder Statrichter zw Volken- 
markcht in das benant haws nach kchómen vnd den dorin be- 
huetten, hincz alslang er den anbald darumb ersuechen vnd 
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angelangen mag, doch dem benantten Abbt vnd allen seinen 
nachkömen an irer freyhait an allen schaden, vnd so der an- 
bald ersuecht wirt, so sol in der anbald dan den antbürtten in 
maynung, als vor stet‘. — Siegel der Aussteller. — Geben ze 
Volkenmarkt am phineztag nach s. Thomas tag des heil. zwelf- 
botten 1463. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Burg Sonnegg im Jaunthale, jetzt im Besitze des Fürsten Rosen- 
berg-Orsini. 
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1464, 25. Mai. — Abt Johann von St. Paul belehnt den 
Edlen Wilhelm Steindorffer als den älteren Lehensträger in 
seinem und seiner Brüder Kristof und Walthasar und ihrer 
Erben Namen mit den Gütern: ,Von erst ain Gut, daran Chri- 
stan Popetschnikch, aber ain gut, daran Mert Napotschnikch, 
vnd aber ain gut, daran Jawkch am Kogel gesessen sein, alle 
drew gelegen zu Merenberg, so weilent Caspar Staindorfer ir 
vatter! seliger von vns vnd vnserm Gotshaus ze lehen gehabt 
vnd dauon noch ze lehen herruren vnd nun erblich an sew 
kumen sein‘. — Geben 1464 an s. Vrbans tag des heil. Pabstes 
vnd Martrer. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt. Archiv zu St. Paul. 


I Lehenverzeichnisse, l. c. V. 72, 82. 
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1464, 20. August. — Richter, Rath und Gemeinde der 
Stadt Völkermarkt bezeugen, dass zwischen ihnen und dem 
Abte Johann eine Zwietracht bestand ‚von seiner Mulner wegen 
am Mulpach bey Volkenmarkcht das gericht vnd galgen an- 
ruerend, den dann dieselben Mulner vnd andere Mulner daselbs 
gemacht vnd gepessert haben von alter gewonhait herkomen, 
wan das not getan hat‘, durch welche Ausbesserung sich der 
Abt wegen seiner Freiheiten beschwert hielt. Sie schlossen 
aber einen gütlichen Vergleich, nach welchem der Abt zur 
Ablösung dieser Verpflichtung 14 Pfund Pfenninge Landes- 
währung in Kärnten gab, welche zum Nutzen der Stadt ange 
legt werden, wofür aber des Abtes Müller ‚von gerichts vnd 
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galgens wegen ze machen vnd ze pessern hinfur ewikleichen 
geruet vnd entladen sullen beleiben‘. In Zukunft solle der 
Stadtrichter oder Stadtmeister ‚solich gericht vnd galgen‘ her- 
stellen und ausbessern. — Stadtsiegel. — Geben 1464 am 
Montag vor Bartolomes tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Eichhorm, Beiträge etc. 
II. pag. 192, Nr. 9, in extenso. 
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1464. — Dorothea de Herberstain, vidua Georgii Góss de 
Rabenstain data monasterio summa pecuniae ob remedium 
animae suae et omnium antecessorum suorum fundat vnam 
missam pro defunctis, ut omni hebdomada in sacello B. V. 
Mariae legatur; anniversarium autem perpetuum singulis annis 
celebretur; singulis dominicis diebus in cathedra mentio fiat 
praedictae Dorotheae, Georgii Góss, Georgii Steinbald, omnium 
de Rabenstain, omnium de Herberstain et Wertzer. Anno 1464. 


Ex Libro de fundatione etc. im Archive zu 8t. Paul. 
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1465, 3. Mai. — Benedict Pekch, Bürger zu Völkermarkt, 
und seine Frau Margret bezeugen, dass Abt Johann von 
St. Paul ihnen den Kauf der Mühle ‚von Christan Mülner auf 
des selben Abbt Johanns vnd seines gotshaws mül daselbs, 
darauf derselb Christan gesessen‘, bestätigte. Sie versprechen 
‚dyselbe ir mül mit mulhaws, stuben vnd andern gemachen 
stifftleich, pawleich vnd nuczleich inneczehaben', und dem Abte 
den Zins und andere Forderungen ‚als ander ir vrbar leut 
von solhen irn müllen, guettern vnd grüntten' zu zahlen, und 
dieselbe bloss mit Zustimmung des Abtes und gegen Abgabe 
des dritten Pfennings zu verkaufen. — Siegel des Steffan 
Krosel, Stadtrichters, und Wolfgang des Mainhart, Stadt- 
schreibers zu Völkermarkt. — Geben 1465 an der heil. dreyer 
nag] tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


562. 
1465, 30. August. — Leonhart von Presing verkauft dem 


Abte Johann von St. Paul ,vnsern zehenten in Münssling im 
Fontes, Abthlg. li. Bd. XXXIX. 29 
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Grednieztal,! des zwai tail sein gelegen auff ettlichen guttern 
doselbs; item von erst auff ainer huben genant Mayrshuben, 
darauff yecz Thomas syezt vnd dint dem pharrer zu s. Pauls 
zu gotsleichnames licht im Kloster; item auff ain gut genant 
die Hurnpekin, darauff $cz Peter Ransch syczet; item auff ain 
gutt am Art, do ycz der Siegel auff syezet; item auff ain gut 
genant die Dobernikin; item auff ain gutt an der Tratten, do 
ycz Siegel auff syczet; item auff ain gutt im Pirkach, do ycz 
Steffan auff syczet vnd dienn alle dem pharrer zu s. Merten; 
item auff ain gutt im Pucha genant die Penglin, do ycz Pertel 
auff syczet vnd dint dem gotshaws s. Pauls‘. Dieser Zehent 
ist rechtes freies Eigengut. — Siegel der Edlen Jorg Skadel 
und Rueprecht Linezer. — Geben 1465 am freytag vor s. Gilgen 
tage des heil. Abbts und peichtiger. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Münzling im Granitzthale. 


563. 

1460, 6. Mürz. — Mert Kaiser, Bürger zu St. Paul, und 
seine Frau Sibila verkaufen dem Abte Johann von St. Paul 
‚vnser zwen ekker, gelegen im purkfrid daselbs bey Huntsdorf 
vnd stossent mit der lenng an des Menschein ekker, vnd der 
vnder akker stosset an des Kowan wismad, vnd mit dem vndern 
ort stossen sew baid an des Plenkel akker vnd wismad‘. Man 
zahlt von jedem Acker jährlich dem Abte sechs Pfenninge zu 
Hofzins. — Siegel des Edlen Rueprecht Linezer. — Geben 
1466 am phineztag nach dem suntag Reminiscere. \ 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1460, 22. December. — Thomas Sneider, ‚gesessen zu 
8. Pauls an der Vrtail‘, verkauft seinem Bruder, dem ehrbaren 
Michel Sneider, ‚gesessen daselbst im Haslach‘, dessen Frau 
Agnes und ihren Erben ,vnsern akker vnd ain ort ainer wisen 
dabey gelegen bey der benanten Vrtail vnd stossent baident- 
halben mit dem ain ort an des Mathen, vnsers liben bruder, 
schidzawnn vnd mit den anndern örtern an das pechel, das 
ab aus den Kalchprunn rinnet, vnd nach der lenng an die 
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lanndtstrass, die ab gen Lauemund get vnd vnten an die leen 
vnd an die rosstraten dabey‘. Davon dient man dem Abte von 
St. Paul jährlich sechs gute Pfenninge Grundzins. Er ver- 
spricht den Sehutz nach dem Landrechte in Kürnten und den 
Gewohnheiten des Marktes St. Paul. — Siegel des Abtes Jo- 
hann von St. Paul. — Geben 1466 am montag nach s. Thomas 
tag des heil. zwelffpoten. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1467, 19. April. — Urban Helbling, Bürger zu St. Paul, 
und seine Frau Margreth- verkaufen dem Abte Johann von 
St. Paul ,vnser hofstat vnd garten mit aller seiner zugehorung 
gelegen am art im markcht zu s. Pauls gen s. Merten wercz 
vnd stosst mit ainem art auff die strassen daselbs vnd mit dem 
andern art auff des Lucas Smid hoffmarkch, vnd mit dem garten 
an die gassen, die da abget zu des Herpher müll, vnd mit dem 
vndtern art an des Pertelmes Weyhenberger wisen‘. Davon 
zahlt man jührlich dem Abte sechs gute Pfenninge Grundzins. 
— Siegel des Edlen Rueprecht Linczer. — Geben 1467 an 
suntag vor 8. Gorgentag. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


566. 

1468, 29. Mai, Graz. — Kaiser Friedrich zeigt dem Abte 
von St. Paul an, dass ‚in dem nagstuergangen sechsundsechzi- 
gisten Jar hie im lannd ain Anslag ains geraisigen volkhs 
wider die veindt hinaus in vnser furstentumb Österreich ze 
schikhen beschehen ist, darinn auf dich vnd dein Gotshaws 
sechs werlicher ze ross ze halten gelegt. Mag dich wol ange- 
langt sein das swer vnd verderblich furnemen Jorsigkens von 
Bodibrad, der mitsambt seinn Sün mit grossem volkh in das- 
selb vnser furstentumb Österreich zogen, was zu maynung sich 
weitter in vnsere innere lannd ze fugen, die zevbercziehen vnd 
zuuerwusten, das aber mit hilff des almechtigen gots durch 
eylunds aufsein des durleüchtigen Mathias Kunigs zu Vngern, 
vnsers liben Sun, auch vnser vnd vnsrer landtleut desselben 
vnsers furstentumbs Österreich vnderstanden, also daz derselb 


Jorsigk mit seiner macht widerumb hinein gen Behaim gewichen 
29* 
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ist, sich ganntz zerlassen vnd doch derselben seiner Sun zwen 
mit ainer merklichen anzal volkhs gen Trebitsch in Mörchern 
geordent, dem im der benant vnser lieber Sun mit allem volkh 
nachzogen, dieselb stat erobert, ausgeprant, sich auch fur das 
Geslos derselb Abbtey daselbs bey Trebitsch, darin die be- 
melten des Jorsigken Sun mit ainer merklichen anzal volkhs 
gewichen sein, geslagen vnd gantz vmblegt hat in hoffnung, 
das kurtzlich ze gewinnen, daz durch denselben vnsern lieben 
Sun nicht alain von des heiligen glaubens wegen, sunder auch 
.vns, vnsern lannden vnd leuten zu gut vnd berettung geschehen 
ist; daraus vns, denselben vnsern lannden vnd leuten, ob das 
furgang gewinnet, khunfftiger frid, rue vnd gemach aufersteen 
mocht. Vnd sein vnderricht, daz der benant Jorsigk all sein 
macht widerumb zuerwegen aufzebringen, dieselben sein Sün 
zeretten vnd des benanten vnsers lieben Suns, des Kunigs von 
Vngern furnemen zeunderkomen vermainet; darauf vns derselb 
lieber Sun vmb hilff, rettung vnd beistannd im zetun geschriben 
vnd angerufft; deshalben wir auch in sunderhait derselb vnser 
lieben Sun allenthalben in vnser obberurtes furstentumb Öster- 
réich vmb hilff vnd zuschub ausgeschriben haben, die auch, 
als wir vernemen, daselbs aus Osterreich teglich zuzeucht. So 
aber nicht alain vns vnd vnsern lannden vnd leuten, sunder 
auch dem heiligen glauben vnd der Rómischen kirchen gross 
vnd trefflich daran gelegen vnd furderlichen hilf not ist', so 
verlangt er vom Abte, dass dieser die sechs wohlgerüsteten, 
mit einem Spiesse versehenen Reiter auf den Montag vor Veits- 
tag nach Graz sende, damit der Hauptmann von Steier mit 
dem gesammten Aufgebote dem Kónige zu Hilfe ziehen kónne, 
besonders da er vom Könige unterrichtet sei, ,daz dieser 
hanndel, ob die benanten des Jor sigkerr Sün erobert wurden, 
ain ennd vnd beslos des kriegs sein vnd den auf im tragen 
mochte‘. — Geben zu Gretz an Suntag nach s. Vrbans tag 
a. d. etc. . LXVIII. vnsers Kaisertumbs im sibenzehennden Jar. 
— Commissio domini Inperatoris in consilio. 
Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1468, 24. Februar, Völkermarkt. — Die kaiserlichen 
Anwalte in Kärnten beauftragen den Abt Johann von St. Paul, 
den Edlen Thomas von Rotenstein, Pfleger zu Rabenstain, 
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. . . Stainer ! Pfleger zu Loschenthal, Gilgen Kaynnacher und Jörg, 
Pfleger und Amtmann zu Lavamünd, ‚als ew die seltzsame mér 
vnd kriegslewff yeczo wol wissen, darumb vns allen notdurfft 
ist, allenthalben wol aufzusehen vnd bei guter warnung zu 
sein alle Wege, ,die zwischen Traberg und Hártelstain? vber 
die alben geendt', mit ihren und andern Leuten wohl zu ver- 
schlagen vnd zu verhacken, ,auch daselb, wa ew gut bedunkht, 
mit skarten vnd in ander weg bewaret‘. — Geben zu Volken- 
markht am freitag s. Mathias tag, a. d. etc. LXIX. 


Orig. Papier. 5 Siegel. Archiv zu St. Paul — Eichhorn, Beiträge etc. 
II. pag. 195, Nr. 11, in extenso. 


! Heinrich Stainer. Siehe Urkunde Nr. 583. 
? Hartneidstein am Abhange der Choralpe bei Wolfsberg. 


568. 


1469, 25. Februar, Völkermarkt. — Die kaiserlichen 
Räthe und Anwalte in Kärnten verlangen von dem Abte Jo- 
hann von St. Paul, ‚daz ir mit dem Frölich am Rämsnigk, mit 
ewrm pfleger an der Vall vnd im Trawalt fleissigklich bestellt, 
daz die stättlich ir kuntschafft zu Markpurg haben zu erfarn, 
wie sich die veindt daselbs halten mit samungen, ausczugen 
vnd in allweg, daz sy ew daz wissen lassen, vnd ir vnns da- 
selbs, was sy ew zu wissen tunt, auch furderlich verkundet, 
damit wir vns hie im lannd auch wissen darnach zu schikken‘. 
— Geben zu Volkenmarkht am Sambstag nach s. Mathias tag 
a. d. etc. Ixviiij. — Vnnsers allergnédigisten hern des Römi- 
schen Kayser etc. Rétt vnd Anwéld in Kernden. 


Orig. Papier. 5 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Eichhorn, Beiträge etc. 
IL pag. 196, Nr. 12. 


569. 


1460, 14. Juni, Völkermarkt. — Walthasar Weispriach, 
Sigmund Kaewtzer, Verweser und Wolfgang Gütenstainer ver- 
künden dem Abte Johann von St. Paul, ‚daz vns warnung 
kömen sein, wie der veindt fürnemen stee herin in daz lannd 
zu ziehen, als ir an der abgeschrifft ! hieinn beslossen wol ver- 
némbt, darumb notdurfft ist, sölhem mit guter ordenung fürze- 
kómen', und ertheilen ihm den Auftrag, ,daz ir all ewr leut 
darzü ordnen vnd mustern lasset, daz die mit harnasch vnd 


t 
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wör gerüsst vnd zugericht sein, ob solh inczug fürgenomen vnd 
beschehen werden, fürderlich auf vnd berait sein an die ennde, 
dahin sy eruordert werden, ziehen, den veindten widerstannd 
zetün helffen‘. — Geben zu Volkenmarkht am Mittich vor s. Veits 
tag a. d. etc. lxviiij — Unterschrift der oben Angeführten. 


Orig. Papier. 3 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Eichhorn, Beiträge etc. 
II. pag. 197, Nr. 13. 


! Christoph Ungnad, Herr von Sonnegg, berichtete am 11. Juni die 
Gefahr aus Cilli, mit der Bemerkung, dass er mit sciner Mannschaft die 
Stadt und das Schloss wohl vertheidigen, aber das Vordringen des Feindes 
nicht verhindern kónne. 


510. 


1470, 3. Februar, Wien. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Abte Johann von St. Paul, ,daz du dich auf den Montag nach 
dem Suntag Reminiscere in der Vasten nagstkomenden gen 
Friesach fügest/ um mit ihm oder seinen Räthen und den 
übrigen Prülaten, und denen vom Adel, Städten und Märkten 
aus Steier, Kürnten und Krain zu berathen, ,damit lannd vnd 
leut in frid vnd gemach gesetzt vnd den Vngelaubigen Wider- 
stand tan mug werden‘. — Geben zu Wienn am Sambstag 
s. Blasien tag a. d. etc. Ixx”, vnsers Kaisertumbs im acht- 
zehennten Jar. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Kumpf, Kärntnerische 
Zeitschrift 1818, pag. 124. Chmel, Regesten K. Friedrichs III. Nr. 5967. 


511. 


1470, 27. September. — Bartholomäus Ainfald bezeugt, 
dass er alle Briefe, welche ‚weilent mein gnedig Herrn der 
Abbt ze s. Pauls vnd ir Conuent mein vordern, der ich ange- 
under erb bin, Gerechtigkait auf den hof zu s. Rueprecht bey 
Volkenmarkcht genant ze Trögassen geben vnd verlihen haben‘, 
dem Abte Johann von St. Paul zurückstellte. — Petschaft des 
Pangraz Krewezer und Wolfgang Mainhart, Bürger zu Völker- 
markt. — Geben 1470 an s. Cosmas vnd s. Damyans tag. 


Orig. Papier. 2 Siegel (abgefallen). Archiv zu St. Paul. — Eichhorn, 
Beiträge etc. II. pag. 194, Nr. 10. 


455 


572. 


1471, 5. März. — Abt Johann von St. Paul belehnt den 
Edlen Leonhard von Kolnicz als den älteren Lehensträger in 
seinem, seines Bruders Andreas von Kolniez und ihrer Erben 
Namen mit den Gütern: ‚ain hoff zu Huntsdorff vnd ain hueben 
daselbs, die der Steffan inngehabt, item ain gut doselbs neben 
des Menschein gut, das der Jeger inngehabt, item vnd siben 
akker im Huntsdorffer veld bey der strassen, die der Steffan 
inngehabt hat, so her Daniel von Kolnicz ir vatter seliger von 
vns vnd vnserm gotshaus ze lehen gehabt‘.! — Geben 1471 
am Ertag nach dem Suntag Inuocauit in der vasten. 


Orig. Perg. 1 Siegel, Archiv zu St. Paul. 


! Lehenverzeichnisse, 1. c. V. 7, 27, 31. 


513. 


1471, 29. Juni, Pettau. — Sigmund von Weispriach, Span 
und Hauptmann zu Odennburg und Pettow, schreibt dem Abte 
Johann von St. Paul, dass er seine Bitte um 3000 Gulden 
erhörte, als ‚ir von ewrer selbs, auch der anndern lantlewt in 
Steir vnd Kerndten zu mir gesannt habt Herren Andre von 
Greysenneck saligenn, herrn Anthony von Holeneck, herrn 
Jorgen Gradner, herrn Sigimunden Mordachsen, die mich er- 
sucht vnd gepeten haben von ewrer aller wegen, das ich an- 
süch das verderben vnd schaden, das von den veindten den 
lannden bisher geschehen war vnd noch taglich beschach, das 
zu vnderkomen; nach dem vnd nun mit dem selbenn veindten 
‚aiding gethan wäre, das sew der beseczung, so sew dann inne 
hiettenn, abtreten wolten, das nu auf ain Sum gelts abgetaidingt 
wäre, ob man im das gáb, mit mer worten durch dy vorge- 
nanten mir erzelt vnd mich mit vleiss von ewrer vnd der an- 
dern landlewten wegen gepeten zw den vorgenanten dingen 
dreytausent guldein zu leyhenn, wann ir die an andern ennden 
so pald nicht weste aufzubringen‘. Die Zeit für die Zahlung 
der Schuld sei nun abgelaufen, und er habe die Landschaft 
um Zahlung ersucht, aber bisher nichts erhalten; daher er- 
mahne er ihn, er móge ohne Verzug bezahlen, sonst müsste er 
sie alle klagen. — Geben zu Pettaw an s. Peter vnd s. Pauls 
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tag der heil. zwelfpoten a. d. ete. LXXI. — Unterschrift 


wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgebrochen). Archiv zu St. Paul. 


574. 


1472, 7. März. — Mert Khawtschacher ! und seine Frau 
Kunigund, Tochter des seligen Caspar Zwittar, bezeugen, dass 
er als Lehenträger anstatt seiner Frau und ihrer Erben vom 
Abte Johann von St. Paul ‚ezwo hueben zu Pacharn vnter s. 
Philippen bei der Gurgkenn', welche der selige Caspar Zwittar 
als Leibgeding vom Kloster besass, nun als rechtes Erblehen 
erhalten habe. Dafür gaben sie dem Abte und Convente ,ain 
hueben vnd czehennd gelegen am Hain. pei der Gurkenn an 
der Lanndprugken,? da Entzi auff siczt vnd dient iärlich von 
der hueben drey schilling gueter phening vnd von dem cze- 
hennd vier vierling getreid, zway resch vnd den drittail habern 
Klagenfurter mass', als rechtes freies Eigenthum. — Siegel des 
Maister Paul Mekch, Probst zu vnnser lieben frawn im Sall, 
und des Edlen Ipolite Newswert. — Geben 1472 am Sambstag 
vor dem heil. Suntag Letare Jerusalem in der Vasten. 


Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Keutschach, südlich vom Werthersee, Bezirk Klagenfurt. 

? Rain an der Gurk in der Katastralgemeinde Replach, wo die Land- 
strassenbrücke über die Gurk geht, Bezirk Klagenfurt. 

3 Maria Saal. 


515. 


1472, 7. April. — Abt Johann von St. Paul verleiht dem 
Edlen Mert Kewtschacher anstatt seiner Frau Kunigund, Tochter 
des seligen Caspar Zwittar und ihrer Erben zwei Huben zu 
Bacharen unter St. Philippen bei der Gürk, welche deren Vater 
Caspar Zwittar als Leibgeding besass, als rechtes Erblehen. 
— Geben 1472 am Erchtag nach s. Ambrosien tag des heil. 
Lerer. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


576. 


1472, 13. Juni. — Heinrich von Himmelberg bezeugt, 
dass Abt Johann von St. Paul ‚ain grundt zu ainer teichstat 
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als uerr der mit tam vnd wasser verfshen wirdet, zwischen 
Obertruchsen vnd wenig s. Veit, der zu sein und seines gotz- 
hauss etlichen guettern im dorff Gennsdorff gelegen ! gehörunt‘, 
ihm und seinen Söhnen verliehen habe, doch unter der Be- 
dingung, ‚das ich vnd die berürten mein erbenn in den nachst 
kchünffigen zehenn jaren nach datum des brieffs ain taich an 
denselben ennden machen sullenn; ob wir den teich daselbs 
in der berürten zeit nicht machten‘, so kann der Abt den Grund 
zurücknehmen. Wird der Teich gemacht, so können sie, näm- 
lich er und seine Söhne denselben lebenslänglich besitzen; 
nach ihrem Tode soll ‚der obberuert grundt vnd teich mit 
samt dem tam, wasser vnd den vischen darinne, wie der nach 
vns funden wirdet/, dem Abte und seinen Nachkommen wieder 
zufallen. — Siegel des Ausstellers und des Edlen Hanns Reusch- 
perger. — Geben 1472 am Sambstag vor s. Veits tag des 
heil. Martrer. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das erste zerbróckelt). K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


! Schloss Obertrixen, Dorf Klein-St. Veit und Gänsdorf im Bezirke 
Völkermarkt. 


2 Reisberg im Lavantthalo. 


57. 


1472, 2. September, St. Veit. — Wilhalm Schennkch 
Herr zu Osterwiezs, Landesverweser in Kärnten,! zeigt dem 
Abte Johann von St. Paul an, dass ‚die Lanndlewt, so yezo 
in besamung hie sein gewesen‘, auf Befehl des Kaisers durch 
seinen kais. Rath und Kämmerer Sigmund vom Indernthor 
‚einen anschlag ains geraisigen volkchs zu Widerstannd der 
Turkchen inzüg vber sich ainhellichlich genomen, darinne 
yglicher nach seinem vermügen begriffen ist; desshalben euch 
zehen Phärd angeschlagen sein. Er befiehlt ihm dieselben 
vollständig auszurüsten, damit sie in Bereitschaft seien, indem 
er sonst ‚nach Inhalt der gesatzten ordnung für ain Phärd 
virzikg vngrisch Gulden zu Peen sein kaiserlichen gnaden ver- 
fallen‘ wäre. — Datum s. Veit am Mittichen nach s. Gilligen 
tag a. d. etc. Ixxii^. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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! Wilhelm Schenk fehlt in der von H. Hermann angeführten Reihe 
der Landesverweser Kärntens, ist daher derselben für die Zeit von 1472 bis 
1474 einzureihen. 


518. 


1473, 10. Februar, Graz. — Kaiser Friedrich zeigt dem 
Abte Johann von St. Paul an, dass er ‚mit ettlichen vnsern 
lanndleuten aus Steir vnd Kernnden, so ytz hie bey vns ge- 
wesen sein, zu notturfft frid vnd gemach vnserr lannd vnd leut 
ain furnemen tan‘, und befiehlt ihm, ,daz du auf s. Mathias 
tag nagstkomenden gen s. Veit in Kernnden komest', um mit 
den Prälaten und andern vom Adel, sowie auch seinen Räthen, 
‚die wir da haben werden‘, darüber zu berathen und zu be. 
schliessen. — Geben zu Gretz am Mittichen s. Scolastica tag 
a. d. etc. Ixxii. vnsers kaisertumbs im ains vnd zwainzigisten 
Jar. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


519. 


1473, 28. Mürz, St. Veit. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Abte von St. Paul ohne Verzug zu ihm zu kommen, dass er 
auff den yeczkomenden phineztag‘ hier sei, ‚wann wir sachen 
mit dir zu reden haben, die wir dir fueglich nicht schreiben 


mugen‘. — Geben zw s. Veit in Kernnden am Suntag Letare 
in der vasten a. d. etc. lxxiii?^ vnnsers Kaisertumbs im zway 
vnd zwainzigisten Jar. — Commissio domini Imperatoris in 
consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul, 


580. 


1473, 29. April. — Paul Verber und seine Frau Margreth 
verkaufen dem Abte Johann von St. Paul ,vnnser stukch vnd 
guetter, ain beseczte huebenn in der Pernizen bey s. Symon! 
gelegen, genant des Steffanus guet vnnder dem chrewcz vnd 
stosst mit dem obern art an des Schither hueben vnnd mit 
dem anndern artt an des Czitzecz huebenn, do yecz ain As- 
wold auff siezt vnnd hat vns iarlich dauon gediennt zwelff 
schilling phening lanndeswerung, dem Suppan zwai phening 
vnnd ain kchess; item ain oden am Rembschnikeh? gelegen 
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genant des Blasonikch guet, vnnd stost mit dem obern art an 
des Kolesnigkch guet vnnd mit dem anndern art gegen dem 
Rembschnikch an des Gosdnigkch in der lakchenn huebenn, 
die yecz der Herko inne hat, vnnd hat vnns iarlich dauon 
gediennt zehenn schilling phenning landeswerung, dem ambt- 
man zwen phening vnnd ain kchess; vnnd die bemellten grundt 
vnnd podenn sind vormaln ze lehenn? gewesenn vom Abte 
vnd Kloster‘. — Siegel des Paul Verber und des Edlen Hanns 
Mordachs. — Geben 1473 am phineztag vor s. Philipps vnnd 
s. Jacobs tag der heil. zwelffpottenn. 


Orig. Perg. 2 Siegel (ausgebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Pfarre St. Simon und Judas in Pernitzen, nordwestlich von Hohen- 
mauthen. 

? Bei der Kirche St. Georgen am Remschnig. 

3 Siehe Lehenverzeichnisse, 1. e. III. 29; V. 71. 


581. 


1473, 4. August, Niederbaden. — Kaiser Friedrich zeigt 
dem Abte von St. Paul an, dass er hörte, ‚wie du den Anslag 
des halben tail deiner vnd deines Gotshaws nutz vnd gullt, 
so zu betzalung weilent Andrees Pemkircher geltschuld in 
vnserm furstentumb Kernden angeslagen ist, bisher nicht aus- 
gericht hast, das vns an betzalung der zwairtausent guldein, 
darumb wir Wilhalm Pemkircher zu seiner betzalung auf dich 
vnd die anndern Innemer daselbs in Kernden geschafft haben, 
merklich Irrung bringt‘. Er befiehlt ihm, diesen Anschlag ohne 
Verzug zu Pemkirchers Bezahlung zu entrichten, ‚damit vns, 


lannden vnd leuten daraus nicht vnrat auferstee‘. — Geben zu 
Niderpaden an Mittichen vor s. Oswalds tag a. d. etc. lxxiii*. 
vnsers Kaisertumbs im zwaiundzwainzigisten Jar. —  Com- 


missio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


582. 


1474, 26. April, Augsburg. — Kaiser Friedrich zeigt 
sämmtlichen Bewohnern Kärntens an, dass täglich die War- 
nung komme, ‚wie die Turgken in merchklicher besamung in 
Bossen ! sein vnd in willen haben heraus in vnsere lannd ze- 
ziehen, die verrer zwbescheden vnd zefberziehen‘. Er habe 
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daher seinen Räthen in Steier, Kärnten und Krain befohlen, 
die Wege und Strassen zu überwachen und die von Steier und 
Krain nach Kärnten sich ziehenden zu verschlagen. Er befiehlt 
Allen, seinem Rathe und Verweser der Hauptmannschaft in 
Kärnten, Wilhelm Schenk von Osterwitz zu gehorchen, wenn 
er sie zum Widerstande gegen die Türken, ‚es sey in velld 
oder in ander weg‘ auffordert, und ‚ir vnser Prelaten, die von 
Stetten vnd Merkchten, dorffern vnd Vrbarleutt die Ewren ze 
rossen vnd ze fuessen auf daz maist vnd sterkchist, so .ir mugt, 
mit harnasch, wer, wegen vnd in ander weg als in vell vnd zu 
solhen widerstannd gehoret, an die ennd, so ew durch denselben 
vnsern verweser benennt werden schicket, vnd ir von adel mit 
ewren dienern vnd lewtten zw rossen vnd zw fuessen auch 
auf daz maist sterkchist, so ir mugt, harnasch, wer, wegen 
vnd in ander weg als darzwe gehort, zwgericht ewch an die- 
selben ennd fueget mitsambt andern der vnsern aus Steyr vnd 
Krain ze helfen sollich inzug vnd beschedigung der Turkhen 
ze wern vnd den widerstand ze tun, auch ir Prelaten, die von 
adel, stetten, merkchten, dorffern, vnd vrbarleutt, wan ir von 
benanntten vnsern verweser darumb angelangt werdet, die 
ewren darzwe ordnet vnd schicket, die strassen vnd weg, die 
daselbs hin gen Kernnden aus Krain vnd Steyr gen zw ver- 
slahen vnd zw webarn‘. Die Ungehorsamen habe er schwer 
zu strafen befohlen. Er ermahnt zur Eile, da sje dieses ihnen 
selbst, dem Lande und Leuten schuldig seien. — Geben in 
vnser Statt Augsburg am Erchtag nach s. Jorgen tag a. d. etc. 
LXXIIII. vnsers Kaysertumbs im drew vnd zwainzigisten 
Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Copie. Archiv zu St. Paul. 


1 Bosnien. 


583. 


1474, 25. Mai. — Margareth, Witwe Stefans des Müllner, 
Bürgers zu St. Paul, verkauft dem Abte Johann von St. Paul 
die hofstat mitsambt der wisen gelegen im Markcht zu s. Pauls 
zwischen Michelen des Stampher aus dem Swarczenpach hof- 
stat vnd garten vnd des Merten Snaider hofstat vnd Hannsen 
Sweinezer wisen vnd geet hynab vntz auff die Grednitz‘, welche 
sie beide von Jorg Ledrer, Bürger von Lavamünd, kauften. 
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— Siegel der Edlen Heinrich Stainer, Pfleger zu Loschenthal 
und Mert Piberger, Pfleger zu Kolnitz. — Geben 1474 an s. 
Vrbans tag. 

Orig. Perg. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


584, 


1474, 4. Juni, Augsburg. — Kaiser Friedrich zeigt dem 
Abte von St. Paul an, dass ,die Turgken in Bossen in merk- 
licher besamung sein vnd in willen haben heraus in vnsere 
lannd ze ziehen vnd die zebeschedigen, so sind die lewff yetz 
aus den vmbligenden lannden auch sorgueltig, dardurch dann 
not ist, das wir vns mit vnsern lannden vnd lewten in gegen- 
wer schicken', und befiehlt ihm, dass er ,auf s. Peter vnd s. 
Pauls tag nechstkomenden gen Marchburg‘ komme, um daselbst 
mit den Prelaten und denen von Adel uud Städten aus Steier, 
Kärnten und Krain, sowie auch seinen Räthen zu berathen, 
wie den Türken der Einfall gewehrt werden kónnte. — Geben 
in vnserer Stat Augsburg am Sambstag nach s. Erasems tag 
:&. d. etc. Ixxiiii. vnsers Kaisertumbs im drewundzwaintzigisten 
Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel Archiv zu St. Paul. 


585. 


1474, 10. December, Frankfurt. — Kaiser Friedrich zeigt 
dem Abte von St. Paul an, dass er, ‚nachdem sich vnser kunfft hinab 
in vnser lannd verzeucht vnd dieselben vnser lannd auf intzug 
der Turkhen in vnserm abwesen merklich fursorg haben‘, seinen 
Räthen und etlichen Landleuten aus Steier, Kärnten und Krain 
wegen einer Zusammenkunft zur Berathung des Widerstandes 
gegen die Türken geschrieben habe, und befiehlt ihm, dass er 
mit diesen Räthen und Landleuten, ‚der Namen du in der 
hieinnbeslossen Zedl vernemen wirdest, ain gelegen stat fur- 
nemest, daselbs zusamen komest, dich mit in aus den sachen 
vnderredest vnd auf daz pesst vnd nutzist ordnung machest 
vnd weg furnemest, ob sich in vnsern abwesen icht inzug be- 
geben wurden, daz den austreglicher widerstannd beschehe*. 
Ihre Beschlüsse solle er mit den Räthen und Landleuten den 
Prälaten, Adel und Städten der drei Länder bekannt geben, 
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‚daz sy dem also nachgeen vnd darin nicht sawmig‘ seien. — 
Geben in vnser Stat Franckfort am Sambstag nach vnser lieben 
Frawn tag Concepecionis a. d. etc. lxxiiii. vnsers Kaisertumbs 
im drewundzwaintzigisten Jare. — Commissio domini Impera- 
toris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


Auf dem in der vorstehenden Urkunde bemerkten Zettel stehen fol- 
gende Namen: 


Graue Wilhalmen von Tier- Jacoben Raunacher.® 


stein. Anndreen Apphaltrer.? 
dem Abbt von Admund.! Pangretzn Awrsperger.!? 
dem Abbt von s. Lamprecht. Jorgen Awrsperger.!! 
dem von Morsperg.? dem von Lauant.!? 
Anthonyen Hollnegker.? dem Verweser in Kernnden.'? 
Vlreich vom Graben.! Conradten von Khreyg.'! 
Wilhalmen von Sauraw.* Christoffen Vngnad.!5 
dem Bischoue zu Laibach.* Walthasarn von Weispriach.!* 
dem Hauptmann in Krain. Hainrich Himelberger.'? 


Jorgen von Tscherneml.? 


! Johann III. Trautmannsdorf, Abt von Admont 1466— 1483. 

? Christoph Freiherr von Mersberg. Dieses Geschlecht stammte aus dem 
Elsass. (Schmutz, 1. c. II. 537.) 

3 Holleneck, nordóstlich von Schwanberg an den Auslüufern der Chor- 
alpe. Anton von Holenek besass Lehen bei Traberg vom Stifte St. Paul. Er 
starb vor dem 12. März 1479. (Lehenverzeichnisse von St. Paul, l. c. V. 
80, 116.) 

*! Aus dem Geschlechte von Graben. Ulrich von Graben war 1169 
Landeshauptmann in Steier. 

5 Aus dem Geschlechte der Herren, spüter (seit 1638) Grafen von 
Saurau. 

6 Sigmund von Lamberg, Bischof von Laibach, 1461— 1488. 

7 Tschernembl in Krain im gleichnamigen Bezirke. 

3 Schloss Raunach, Bezirk Adelsberg in Krain. 

% Aus dem krainerischen Geschlechte Apfalterer, welches auch in Steier 
und Kärnten (die Apfalterer zu Roseck) begütert war. Andreas Apfalterer 
zog dem Kaiser Friedrich 1463 zu Hilfe, als dieser von den Wiener Bürgern 
in der Burg belagert wurde. (Schmutz, l. c. I. 61.) 

1? Schloss und Markt Auersperg im Bezirke Grosslaschitz in Krain. 

!! Den Brüdern Wilhelm und Georg Auersperg urlaubt Abt Johann 
von St. Paul 1472 die Lehen des seligen Erasmus von Wildhaus. (Lehenver- 
zeichnisse, l. c. V. 99, 102.) 
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1 Johann I. Rott, Bischof von Lavant 1468—1482. Es kann hier nur 
der Bischof und nicht der Propst gemeint sein. 

13 Jacob von Ernau, Landesverweser in Kärnten. (H. Hormann, Hand- 
buch der Gesch. Kärntens, I. 301.) 

14 Kreig im Bezirke St. Veit. 

15 Ungnad von Sonnegg im Jaunthale. Christoph Ungnad besass Lehen 
bei Marburg vom Stifte St. Paul. (Lehenverzeichnisse, 1. c. V. 93.) 

16 Weissbriach im Bezirke Hermagpr. 

" Himmelberg im Bezirke Feldkirchen. Heinrich von Himmelberg be- 
sass Lehen vom Stifte St. Paul zu Glein im Lavantthale und Winklern bei 
Obertrixen. (Lehenverzeichnisse, l. c. V. 8.) 


586. 


1474, 26. December. — Hanns Gropper, Richter, der 
Rath und die Bürger von Völkermarkt bezeugen, dass ihnen 
Abt Johann von St. Paul, Prior Sigmund und der Convent den 
Zoll zu Völkermarkt auf sechs aufeinander folgende Jahre in 
Pacht gegeben haben. Dafür sollen sie zu jeder Quatember 
15 Pfund Pfenning Landeswährung in Kärnten, in der Weih- 
nachtquatember aber ausser den 15 Pfunden noch eine Mark 
Pfenninge, 2 Pfund Pfeffer und ‚sechs semlene brott in guet 
vnd gross‘ wie von Alter her, in das Kloster zu St. Paul 
zahlen. Sie erhielten auch ‚die Mulen am Mulpach gelegen zu 
verbesen‘; jedoch sollen sie das Gericht daselbst nur mit Vor- 
wissen des Abtes ausüben. Nach Ablauf der sechs Jahre fallen 
Zoll und Mühlen dem Kloster heim, und sie sollen den Zoll 
und die Register zurückstellen. — Stadtsiegel von Völkermarkt. 
— Geben 1474 an s. Steffanntag inn Weynachtfeyertagen. 


Collationirte Copie. Archiv zu St. Paul. 


587. 


1475, 12. Jänner, Grifen. — Die kaiserlichen Räthe zeigen 
dem Abte Johann von St. Paul an, dass sie, wie ihm ‚an 
zweyfel ain kaiserlich schreiben vnd beuelich, yeczo zw Frank- 
fort ausganngen, zwebracht, in massen vns ist auch der geleichn 
geschriben worden von ains zesamen komen wegen daselbs 
nutzist ordnung vnd weg fur zenemen eins widerstanndtz wider 
die Turgken‘, für eine Zusammenkunft in der Stadt Wolfsberg 
‚auf den suntag Reminiscere nachst komend‘ sich geeinigt 
haben und dass, ‚als ver ew das vil fueglich vnd guet ge- 
dunkchn mugt, ir mit dem Verbeser in Kernnden das zu wissen 
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dhun, wann wir das des geleichen auch den andern kaiserlichen 
Ratten in Steir auch den von Krain solich vnser guet bedunkhen 
zwegeschriben vnd verkund haben‘. — Geben zw Griffen am 
phineztag vor s. Anthony tag a. d. etc. lxxv. Jar. — Kais. 
Ratt so yezo hie bey einander sein. 


Orig. Papier. 4 Siegel. Archiv zu St. Paul 


588. 


1475, 7. Juli. — Hanns gesessen zu Mossensach! und 
Mert, Bürger zu St. Andreä? im Lavantthale, Brüder genannt 
die Koltschnichk verkaufen dem Abte Johann von St. Paul, 
Prior Sigmund und dem Convente ,vnser freys aigens gut ainen 
zehentten zu Mossensach im Lauenttale mit aller seiner zuge- 
horung, so von altter vnd yecz darezu gehoren, als wir den 
von Fridell Streicheysen, weilent burger zu s. Pauls khaufft‘. 
Derselbe gibt drei Garben auf den angeführten Gütern, während 
die vierte dem Propste zu St. Andreá? zugehört. Die zehent- 
pflichtigen Güter sind: ‚item anderthalben huben am Schwann- 
berg, so yecz Hanso innehat, item ain oden genannt der burger 
oden, so yecz ich Hanns Koltschnichk vorbemelt innehab, 
item ain gut an der Sulez, so Jure Schuster innehat‘. — Siegel 
der Edlen Heinrich Stainer, Pfleger zu Loschental und Leo 
Dietrichinger, Diener zu St. Paul. -- Geben 1475 an Freitag 
nach s. Vlrichstag. 


Orig. Perg. 2 Siegol. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Messensach in der Ortsgemeinde Lindhof im Lavantthale. 
2 Stadt St. Andre. 
3 Erhard Permann, Propst vou St. Andreä 1471— 1485. 


089. 


1475, 36. December. — Abt Johann, Prior Sigmund und 
der Convent von St. Paul verleihen dem Richter Paul Khra- 
bath, Rath und Bürgern zu Völkermarkt den Zoll zu Völker- 
markt und die Mühlen am Mübhlbache auf sechs Jahre in Pacht 
unter den Bedingungen, wie in Urkunde Nr. 586. — Siegel 
des Abtes. — Geben 1475 an s. Stefans tag in den Weinacht- 
feyertagen. 

Collationirte Copie. Archiv zu St Paul. " 
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1475, 27. December, Wien. — Kaiser Friedrich fordert 
den Abt von St. Paul auf, ,das du dich auf s. Vincentzen tag 
nagstkomenden gen Grétz, da wir dann auch sein wollen, fügest 
mitsambt vns vnd anndern vnsern prelaten, vom adel vnd steten 
vnser furstentumb Steir, Kernnden vnd Krain, so wir auf den- 
selben tag auch dahin eruordert haben, ze ratten vnd ze helffen 
weg fürzenemen, damit den vnglüubigen widerstand tan, ir 
inzug gewert vnd dieselben vnser lannd vnd left von mererm 
schaden vnd verderben verhüett werden‘. — Geben zu Wienn 
an Mittichen s. Johanns tag in. Weichnachtfeyertagen a. d. etc. 
Ixxvi.! vnsers Kaisertumbs im vierundzwaintzigisten Jare. — 
Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Der Jahresanfang zu Weihnachten. 


591. 


1476, 1. März, Rom. — Papst Sixtus IV. beauftragt den 
Bischof Johann von Lavant und den Abt von St. Paul, die 
Klage des Propstes Johann ! und des Conventes in Grifental, ‚quod 
Johannes et Antonius Valbenhawbt? fratres laici super quibus- 
dam pecuniarum summis, bonis et rebus aliis ad monasterium 
predictum spectantibus iniuriantur eisdem‘, zu untersuchen und 
zu entscheiden. — Datum Rome apud s. Petrum a. i. d. 1476 
Kal. Martii, pontificatus nostri anno sexto. 


Orig. Perg. Bulle. Archiv zu St. Paul. 


! Ein Propst Johann von Grifen erscheint in Urkunden von 1452 bis 
1496 (Grifner Copialbuch aus dem XV. Säculum im kürnt. Geschichtvereine). 
Valvasor (Topographia Archiduc. Karinthiae pag. 71) führt als erwühlt 1430 
Propst Johann IIL, 1464 Propst Oswald IL, und 1490 Propst Johann IV. an. 
Im Copialbuche kommt um diese Zeit kein Propst Oswald vor, während 1458 
den 14. Mai fol. 70 Nr. 77, und 1465 den 24. April fol. 50 Nr. 57 Propst 
Johann erscheint. Ob in diesem Zwischenraume ein Propst Oswald regierte 
oder in der oben angegebenen Zeit bloss ein oder zwei Prüpste des Namens 
Johann regierten, kann aus den vorhandenen Urkunden nicht entschieden 
werden. 

? Die Falbenhaupt kommen schon im XIV. Jahrhunderte unter dem 


kürnt. Adel vor. 
Fontes. Abthl. II. Bd. XXXIX. 30 
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592. 


1476, 22. April. — Lorenz am Grillenberg! verkauft dem 
Niclas Cziekall an der Wipan? ‚ain mader wismad mit seiner 
zuegehörung gelegen an der Wipan vnd stosst mit ayjm ord 
an der abtesin gründe zw s. Jörgen? vnd mit dem andern ord 
an der heyligen herrn s. Pawls! gründ zw Chapellen, vnd mit 
dem dritten ord an den weg, der an den Petezk gen vnd ir 
frais aygen', um sieben ,gueter woll gebegner gulden, dy an 
gold vnd an wag geracht sein‘. — Siegel des Edlen Hanns 
Fáwler vnderm Stain. — Geben 1400 vnd darnach in dem 
Ixxvj Jar an montag vor s. Jórgen tag des heil. Ritters. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Grillenberg in der Pfarre Sirnitz, Bezirk Feldkirchen. 
? Wippa, ein kleiner Bach, der mit dem Winkl-Bache unterhalb Sirnitz 
in die Gurk mündet. 


3 Benedictinerinnen-Abtei St. Georgen am Längsee bei St. Veit. 
* Abtei St. Paul. 


593. 


1476, 4. Juli. — Michel Wycherln, der Kolnitzer Hold, 
jetzt gesessen zu Velden, und seine Frau Barbara, Tochter des 
seligen Clement Fleischhacker, einst Bürger zu St. Paul, ver- 
kaufen dem Edlen Leo Dietrichinger und dessen Erben ,vnnser 
hawss vnd gartten mit allen iren rechtlichen zugehórungen ge- 
legen im purckfrid vnd marckt daselbs zu s. Pauls vndten an 
der Grednitz vnd stost mit dem óÓbern ort an des Hennsel 
Hafner haws vnd gartten, mit dem vnttern an die Grednitz‘. 
Davon zahlt man jährlich dem Abte neun gute Pfenninge 
Grundzins. — Petschaft des Abtes Johann. — Geben 1476 an 
8. Vlreichs tag des heil Bischolfs vnd Peichtiger. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


594. 


1476, 9. September. — Jacob von Ernaw, Vicedom in 
Kürnten und Pfleger auf Karlsperg, quittirt dem Abte Johann 
von St. Paul ,anderthalb hundert gulden vngarisch vnd ducaten, 
die stewer‘, welche der Kaiser zur Auslösung der Gefangenen 
von den Türken auf das Kloster geschlagen hat. — Geben 
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am montag nach vnser liben frawen ir gepurd a. d. etc. im 
Ixxvj. Jar. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


595. 


1477, 25. Februar, Völkermarkt. — ‚Wir Bischoue, Pre- 
laten, die vom Adel vnd gemaine landschaft des Furstentumb 
Kerndtten' bekennen, dass sie ,von verganngner zeit den er- 
wirdigen, edeln vnd gestrengen herrn herren Johannsen, Abte 
zu s. Pauls im Lauenttal, herren Chonradtten Freyherren zu 
Kreyg vnd herrn Hainrich von Himlberg zu Anschlahern vnd 
Innemern der halben Jarnutz vnd in sunderhait den berurtten 
von Kreyg vnd von Himlberg zu Innemern der leibstewr inn 
yern aufgetailtten Virtailn geordenntt', und quittiren nun den- 
selben die richtige Abführung derselben. — Geben zu Volken- 
marckt am Eritag nach dem Sunttag Inuocauit 1477. 


Orig. Papier. 13 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


596. 


1477, 28. Februar, Wien. — Kaiser Friedrich zeigt dem 
Abte von St. Paul an, ,daz wir mit Vlrichen von Grauenegk ! 
gericht vnd veraint sein, also daz er vns all sein vnd seins 
Suns stett, geslosser vnd ligunde guter, so sy in vnsern landen 
haben, vbergeben vnd sich aus denselben vnsern lannden ziehen, 
da entgegen wir in in kurtzer zeit ain sum guldein geben 
sullen, der wir aber von vnserm aigen gut so vrbaring nicht 
gehaben mugen'. Er ersucht den Abt, ihm 400 ungarische 
Gulden zu leihen und dieselben dem Wilhelm Awrsperger, 
seinem Kämmerer gegen Quittung zu verabfolgen. — Geben 
zu Wienn am Freitag vor dem Suntag Reminiscere in der 
vasten a. d. etc. Ixxvij. vnsers Kaisertumbs im funffundzwain- 
ezigisten Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel? Archiv zu St. Paul. 


! Schloss Grafeneck bei Lietzen in Obersteier. 
2 Auf das kaiserl. Siegel ist die Petschaft aufgedrückt. 


597. 


1477, 17. October? — Kaiser Friedrich beauftragt seine 


Räthe Christof Ungnad, Balthasar von Weispriach und seinen 
80* 
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Verweser der Hauptmannschaft in Kärnten, Berthold Mager !, 
wegen der Beschwerde des Abtes von St. Paul, dass Jörg Ob- 
dacher seine (des Klosters) Leute in dem k. Landgerichte Stain 
im Jaunthale beschwere ‚mit wenndeln vnd in ander wege‘ 
wider die Freiheiten des Klosters, beide zu citiren und gütlich 
auszugleichen oder das Kloster zu schützen. 

Archiv für Kunde österr. Gesch.-Quellen III. Bd. pag. 101. 


ı H. Hermann nennt ihn in seiner Reihenfolge der Landesverweser 
(l. c. I. 301) unrichtig Berthold Mayer und setzt ihn bloss in das Jahr 1486. 
Er erscheint hier von 1477--1492 als Landesverweser. 


598. 


1477, 17. October? — Kaiser Friedrich beauftragt seine 
Räthe Christof Ungnad, Balthasar von Weispriach und seinen 
Verweser der Hauptmannschaft in Kärnten, Berthold Mager 
wegen der Klage des Abtes von St. Paul, ‚wie im vnser vnd 
des reichs lieber getrewer Hainreich Marschall von Pappen- 
heim, vnser pfleger zum Rabenstain ettleich sein vnd seins 
gotzhawss gründt, darumb er brief vnd vrkund hab, zu ent- 
zichen vnd seine hayholtzer zu gemainer haldt zu bringen, 
auch ander seines gotzhaws hóltzer vnd gründt auf slechte 
wort vnd anlanngen ettlicher lewt, so zu demselben vnserm 
Gesloss Rabenstain gehören, denselben lewten zuczeaignen 
maine; sich auch annderer herlikait auf seins gotzhawss grünn- 
den mit würn vnd wasserlaitten demselben zu schaden vnnder- 
stee‘, — beide zu citiren, Beschau der Gründe zu veranlassen 
und das Kloster zu schützen. 

Archiv etc. III. Bd. pag. 88. 


599. 


1477, 17. October, Steyr. — Kaiser Friedrich befiehlt den 
Obigen, den Jörg Schrampf über die Klage des Abtes von 
St. Paul, dass jener durch Schuldbriefe und andere Urkunden 
bei der Landschranne zu Graz gewisse Zinsgründe, Güter und 
Weingürten zu Gémbss bei Marburg gelegen, die dem Kloster 
gehören, welche der von den Türken gefangene oder erschlagene 
Diener des Abtes Hanns Holzer inne hatte, an sich gebracht 
habe, sammt dem Abte vorzuladen und sie gütlich zu ver- 
gleichen. — Datum freytag nach s. Cholmanstag 1477. 

Archiv etc. III. Bd. pag. 57. 


/ 
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600. 


1478, Jänner, Graz. — Kaiser Friedrich verbietet dem 
Richter, Rath und Bürgern zu Marburg, des Abtes von St. Paul 
Leute und Holden zu St. Lorenzen und in der Umgebung von 
Marburg mit der Brückenmauth gegen das alte Herkommen 
zu beschweren. 


Notizenblatt der k. k. Akad. der Wiss. Jahrg. II, 1852, pag. 64, Nr. 4. 


601. 


1478, 12. Jänner, Graz. — Kaiser Friedrich befiehlt seinem 
Rathe Balthasar von Weispriach und dem Verweser in Kärn- 
ten, Berthold Mager, wegen der Klage des Abtes von St. Paul, 
dass Ludwig Rotenstainer ihn an dem Fischkaufe bei dem 
Wertsee beirre und ihm das verbiete ,vber vnser schreiben 
vnd bevelhen', das ihn befremde, beide zu citiren und auszu- 
gleichen oder den Abt zu schützen. — Gretz Montag nach 
s. Erhartstag. 


Archiv für K. österr. Gesch..Q. III. Bd. pag. 116. 


602. 

1478, 12. Jünner, Graz. — Kaiser Friedrich erneuert den 
Befehl an Ludwig Rotenstainer, den Abt von St. Paul in dein 
Bestreben, für die Bedürfnisse seines Klosters Fische aus dem 
Wertsee kaufen zu lassen, nicht zu hindern; hätte er Einrede, 
so könne er selbe auf der von seinem Rathe Balthasar Weis- 
priach und dem Landesverweser Berthold Mager zu veran- 
lassenden Tagsatzung vorbringen. 


Archiv für K. österr. Gesch.-Q. III. Bd. pag. 116. 


603. 


1478, Jänner. — Kaiser Friedrich schreibt seinen Räthen 
Christof Ungnad, Balthasar von Weispriach und Berthold 
Mager, Verweser der Hauptmannschaft in Kärnten, dass sie 
zwar nach seinem Befehle dem Abte von St. T:ul und Hein- 
rich Marschall von Pappenheim, k. Pfleger zum Rabenstein, 
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‚wegen ctlicher Gründe und Würen‘, die er dem Abte abzu- 
dringen suche, einen Tag ansetzten, aber denselben (wie Pappen- 
heim ihm schrieb) immer verschoben; daher ermahnt er sie 
zur Beschleunigung des Ausgleichs, 


Notizenblatt der k. k. Akad. der Wiss. Jahrg. II, 1852, pag. 62, Nr. 4. 


604. 


1478, 25. Mai, St. Veit. — Die Landleute, ‚so auff heut 
hie zu s. Veit in dem hofftaiding bey einander gewesen sein‘, 
zeigen dem Abte von St. Paul an, ,das wir vns vnser landtwer 
vnd anderer mercklicher notturfft halben dem Verweser zuge- 
sagt, das wir auff den nagsten phincztag zeitlich zu Velken- 
markt sein wollen‘, Sie bitten ihn, gewiss dahin zu kommen, 
damit er mit Rath und Hilfe zum Nutzen des Landes und der 
Leute ihnen beistehe, weil sie besonderes Vertrauen in ihn 
setzen. Sie haben auch noch andere Herren und Freunde ,von 
Gurk,! Vittring? Vngnaden, Weispriacher, die Vieztumb zu 
Friesach, Wolfsperg, Hymelberg* und andere zu erscheinen ge- 
beten. — Datum zu s. Veit am Montag s. Vrbans tag a. d. etc. 
Ixxviij*. 

Orig. Papier. 9 Siegel. Archiv zu St. Paul. — Eichhorn, Beitrüge etc. 
II. pag. 199, Nr. -15. 


! Lorenz III. Freiberger, Bischof von Gurk 1470—1487. 
3 Abt Matthäus von Victring, 1466 — 1481. 


605. 


1478, 10. Juni, Graz. — Kaiser Friedrich an den Abt 
von St. Paul. ‚Als du vnd etlich annder vnnser prelaten vnd 
von adel in vnsern fürstentumben Steir vnd Kernndten gen 
vnsern lieben getrewn Sigmuuden von Weispriach fur gemaine 
lanndschaft zu Steir vnd zu Kernndten vmb drew tausent 
vngrisch Guldein auf ain bestimbte zeit zubetzallen sich ver- 
schriben', nach der Zeit aber nicht zahlten, so habe er sie in 
der Landschranne zu Graz geklagt und nur ‚auf vnser vleissig 
begern‘ vier Wochen Aufschub zur Zahlung der Hauptsumme 
und des Schadens bewilligt. Er befiehlt daher dem Abte, ,aut den 
Freytag nach s. Johanns tag zu Sonnwenden nagstkommenden' 
nach Graz zu kommen, wo auch die anderen, welche sich mit 
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ihm dem Weispriach verschrieben, und dazu ‚die trefflichsten 
von prelaten vnd vom Adel daselbs zu Steir vnd Kernndten‘ 
erscheinen werden, um sie mit Weispriach zu vergleichen, 
‚damit ir bederseit merer mue, kosst vnd schadens vertragen 
beleibt‘, und sie von der Geldschuld befreit werden; damit auch 
die Reyhenburger ,irs golds vnd schadens betzallt vnd die so 
von Turgken gefanngen sein, ledig gemacht werden.‘ — Geben 
zu Grétz an Mitichen vor s. Veitstag a. d. etc. Ixxviij°. vnsers 
Kaisertumbs im sibenundzwaintzigisten Jare. — Commissio do- 
mini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


606. 

1478, 20. Juni. — Mert Khewtschacher und seine Frau 
Khunigundt, Tochter des seligen Caspar des Zwittar, verkaufen 
dem Abte Johann von St. Paul ,vnser lewtt, stukch vnd guetter: 
item ain guett zu s. Philippen bey der Gürcken gelegen, so 
yetz Thomas inne hat vnd diennt item gelt drey schilling 
phening von ainer müll, item waitz anderthalben virling, 
rokchen drithalben virling, habern sechs virling, huener vier 
vnd ain vaschanghenn, ayer viertzig vnd zwo schultern. Item 
ain güett ze Pach,! so Augustin inne hatt vnd dient 13 schil- 
ling phening; item ain guett zu Krabaten,? so der Grümph inne 
hatt vnd dient gelt zehent halben schilling, ayer 260°. Diese 
Güter sind freies Eigen. ‚Item ain hoff mit sambt ainer öden 
zu Pach gelegen, so yecz Chunrad Osterman inne hat vnd dient 
davon gelt ain marck phening, waitz 8 virling, rokchen 12 vir- 
ling, habern 20 virling, Grewss ain halben virling, alles 
8. Veitter mass, item huner 10 vnd 2 vaschanghenn, ayer 60, 
schultern 4, vnd sein an dem stukch süben schilling gelts ze 
lehen‘ vom Kaiser Friedrich als Landesfürsten in Kärnten, das 
Uebrige aber Lehen vom Abte und Kloster zu St. Paul? Sie 
versprechen die 7 Schilling Lehen vom Kaiser Friedrich dem 
Abte frei zu machen oder den Schaden, welchen er dadurch 
leidet, zu vergüten. — Siegel der Edlen Jorg Obdacher, An- 
dreas Resch, Pfleger zu Nyder-Truxsen* und Niclas Wilden- 
stainer, Pfleger zu Ober-Truxsen. — Geben 1478 am Sambstag 
vor s. Johanns tag Gottes Tauffer. 


Orig. Perg. 3 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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! Im Urbare von 1372 ,Bachorn' bei St. Philippen. 

? Krabathen an der Gurk. 

3 Lehenverzeichnisse, 1. c. III. 26. 

* Das Schloss Niedertrixen bei Völkermarkt war ein Lehen von 8t. Paul. 
In den Lehenverzeichnissen, 1. c. IV. 1 heisst es: ‚Item Herczog von Oster- 


reich etc. hat cze lehen dy Stat Volkemarkt, nydern Truxen vnd das 
haws Grafenstain'. 


601. 


1478, 24. August, Graz. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Abte von St. Paul, da die Türken schon mehrere Male das 
Land überzogen und schwer beschädigten, so dass zu besorgen 
sel, dass das Land ganz verwüstet werde, dem ,wir aber mit 
deiner vnd anderr der vnsern Rat, Hilff vnd beistannd wider- 
stannd zetun furgenomen haben‘, dass er ‚auf den Eritag nach 
s. Matheustag nagstkunfftigen‘ mit den Landständen von Steier, 
Kürnten und Krain nach Graz komme, ,ze raten vnd zehelffen, 
damit sólh inzug der vnglawbigen gewert vnd weiter ver- 
wustung der lannd gewenndt werde‘. Er habe auch zu den 
benachbarten Fürsten um Hilfe, Rath und Beistand geschickt. 
— Geben ze Gretz am Montag s. Bertlmes tag a. d. etc. 
IxxviijJ. vnsers Kaisertumbs im sibenundzwainczigisten Jar. — 
Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Riegel. Archiv zu St. Paul. 


608. 


1478, 5. December, Graz. — Kaiser Friedrich zeigt den 
Prälaten, denen vom Adel und Städten des Fürstenthums Kürn- 
ten an, dass er am ,nachst gehalten' Landtage zu Graz mit 
den Landleuten von Steier und anderen Anwesenden ‚ein fur- 
nemen zu widerstandt der Turkhen tan‘. Da aber wenige von 
ihnen anwesend waren, welche sich für die anderen nicht zu 
einem solchen ‚furnemen‘ verpflichten wollten, indem sie keinen 
Befehl dazu hätten, so befehle er ihnen, ,auff s. Steffan tag in 
den Weinachtfeyertagen nagstkomenden gen s. Veitt in Keren- 
den‘ zu kommen, um daselbst mit seinen dazu verordneten 
Räthen ‚das bemelt furnemen vnd ordnung, des abschrifft ir 
daselbs vernemen werdet, daselben in Kernden zu widerstandt 
der Turken‘ auch anzunehmen. Sie sollen ihm ihren Beschluss 
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schriftlich bekannt machen, damit er darnach sein Ausschreiben 


ergehen lassen könne. — Geben zu Gretz am Sameztag nach 
8. Barbara tag a. d. etc. Ixxviij. vnsers Kaisertumbs im 
sibenundzwainczigisten Jare. — Commissio domini Imperatoris 


in consilio. 


Copie. Archiv zu St. Paul. 


609. 


1479, 12. Jünner, Graz. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Abte zu St. Paul, da auf den durch seinen offenen Brief für 
den vergangenen St. Stefanstag nach St. Veit ausgeschriebenen 
Landtag nur ,wenig derselben vnserer Lanndtlewt komen sein, 
dadurch in derselben sachen nichts furgenomen noch beschehen 
ist‘, dass er ‚auf den s. Blasien tag nagstkomenden gen Vol- 
kenmarkt‘ komme und mit seinen Räthen und den anderen 
Prälaten, denen vom Adel und Städten in Kärnten berathe, 
‚damit solhem furnemen, so in vnserm furstentumb Steir zu 
widerstannd der Turken beschehen ist, daselbs in Kernnden 


auch nachgangen werde‘. — Geben zu Gretz an Eritag nach 
s. Erharts tag a. d. etc. Ixxviiii. vnsers Kaisertumbs im siben- 
undzwainezigisten Jar. — Commissio domini Imperatoris in 
consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


610. 


1479, 24. Mürz, Graz. — Bischof Alexander von Forli, 
pápstlicher Referendarius und Nuntius in Deutschland, befiehlt 
dem Abte von St. Paul, auf die Klage der Priorin und 
Schwestern des Dominicanerinnen-Klosters in Mernbergh, ‚licet 
quedam bona immobilia habeant, de quibus aliquas decimas ex 
priuilegio apostolico eisdem indulto soluere minime tenentur: 
quidam tamen nobiles Trappen,! Vitus Hengspacher,? Sey- 
fridus Rotnperger,? prefatas sorores ad solvendum ipsis deci- 
mas de eisdem bonis illis priuilegiis non obstantibus compellere 
nituntur, quare cum ob premissa se multipliciter grauatas, lesas 
et oppressas sentiant, et amplius in futurum grauari, ledi et 
opprimi uerisimiliter formident‘, die Genannten zu verhóren 
und nach gehóriger Information den Streit zu entscheiden und 
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unter Strafe kirchlicher Censuren durchzuführen. — Datum in 
oppido Gretz a. d. 1479, indict. XII*. die vero vicesima quarta 
mensis Martii, pontificatus etc. Sixti d. p. pape quarti anno 
eiusdem octauo. 


Orig. Perg. 1 Siegel (halb gebrochen) Archiv zu St. Paul. 


! Aus dem Geschlechte der Ritter von Trapp. Damals lebten Georg, 
Jacob und Karl, Gebrüder von Trapp, welche vom Stifte St. Paul 1476 
Lehen bei Mahrenberg erhielten. Siehe Lehenverzeichnisse, 1. c. V. 113. 

2 Veit Hengspacher besass ebenfalls bei Mahrenberg Lehen von St. Paul. 
Siehe Lehenverzeichnisse, l. c. V. 51, 105. 

3 Desgleichen Beifried Rotenperger. Siehe l. c. V. 32, 101. 
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1479, 22. April -- Kuncz Weiss, Richter zu St. Paul, 
und seine Frau Vrsula verkaufen dem Abte Johann von St. Paul 
,vnnser stuckh, guter vnd kauffrecht: item vnnser hawss, hoff 
vnd gartten mitsambt ainer hofstat etban des Niclas Weissen; 
item aber ain haws vnd gartten, etban des Asem Smidts, alles 
bey einander im marekt zu s. Pauls am Griess neben der 
Grednitz gelegen, vnd stost oben an die wisen hie vnden ver- 
merckt, so wir vom Convent zu s. Pauls gehabt haben, vnd 
neben an der Asin Smidin hofstat vnd gartten; item ain pawm- 
gartten im marckt neben des Vlrichs Smidts haws vnd hof 
gelegen vnd stost vnden an den weg, so neben der Grednicz 
fur des Paule vnd Simon Pecken hawss inn den marckt geet, 
vnd oben an des Vlrichs Smidts veldt vnd des Conuents gut, 
so der Osell inn hat; item ain kauffrecht, so wir vnd vnnser 
vordern gehabt haben von herrn Johannsen weilent abbte, 
conuent vnd goczhaws zu s. Pauls auf der wisen vnd ecker 
obberuertt gelegen neben der Grednicz bey dem obberurtten 
marckt vnder dem hof am Hardt zbischen baiden wegen auf 
dem Hardt geendt, vnd stost vndtten an den weir vnd der 
Asinen Smidin wisen; item ain pewntten mit ir zugehorung 
etban Hainrich des Swertel, gelegen ob der awn, so zum 
marckt gehort, vnd stost an den weg, so von Huntsdorff inn 
den marckt geet; item vier ecker etban des Nickens am Mair- 
hoff; vnd stossen an die yeczgemeltten pewntten vnd an die 
dicken awn; item ain wisen im Haslach gelegen etban des 
Nielas an der Vrtail, vnd stost mit dem obérn ort an die 
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strassen durch das Ouendl! vnd an baiden seitten an des Michel 
im Haslach hawss vnd veldt, vndtten an des Jorgen am Rain 
wisen; vnd die stuckh vnd guter obbemelt sein alle gelegen 
im purckfride zu s. Pauls‘. Sie haben ihnen alle diese Stücke 
‚mitsambt dem khauffbrief, so wir von dem edlen vnd vesten 
Andren von Lass vnd seiner hausfrawen gehabt haben‘, auf- 
gegeben und eingeantwortet. — Siegel der Edlen Hainrich Stai- 
ner, Pfleger auf Loschental, und Leo Dietrichinger. — Geben 
1419 an Pfineztag vor s. Jorgen tag des heil. Martrer. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Oeffendl, eine Gegend bei St. Paul. 


612. 


1479, 20. October. — Georg Fleischacker, Stadtrichter 
zu Bleiburg, und seine Frau Dorothea verkaufen dem Abte 
Johann von St. Paul ‚vnser guet, das ganncz freys aigen gut 
ist, gelegen an dem perg, den man nennet Cramppe, das yecz 
Jörg Singer inne hat‘. Davon dient man jährlich zehn Schil- 
ling Pfenning guter Landeswährung in Kärnten. — Siegel der 
Edlen Andre Pesch und Niclas Wildenstainer. — Geben an 
Mitichen nach s. Gallen tag 1479. 


Orig. Perg. ? Siegel (das erste ausgebrochen). K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. 


613. 


1480, 16. März. — Georg Rosenberger reversirt dem Abte Johann 
von St. Paul die in seinem AÄnstellungs-Decrete als Schaffer zu Fall 
enthaltenen Rechte und Pflichten. 


Ich Jörg Rofenberger Bekenn für mich vnd all mein 
Erben vnd thun kundt mit dem offen briefe menicklichen den 
er fürkümbt. Als mir der hochwirdig Fürft vnd Herr Herr Jo- 
hanns Abbt zu s. Pauls im Lauental mein gnediger Herr Sein 
vnd feines Gotshaws Schafferambt zü der Vall mitíambt dem 
Hawís vnd Gericht darzu gehórendt auf ain ganntz Jar von 
hewt fannd Jorgen tag négltkomenden zeraitten empholhen vnd 
gelatffen hat, alfo befchaidenlich das Ich daffelbig Ambt Hawfs 
vnd Gericht aufrichticklich vnd nach aller notdürfft mit knech- 
ten vnd andern lachen furfech beftell vnd innehabe in mals 
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als das vor vnd ytz herkomen ift, nàmlichen (chedliche fachen 
vnd $belthat mit fleifs vnderkhóm, die Straífen vnd kirchtég 
ordenlich befrid, Seiner gnaden vnd des Gotshaws vorberürtt 
güter allenthalben treulich beftifft, Ires Gotshaws gerechtickeit 
velticklich halt vnd nicht enziehen laffe vntz an fein gnad 
oder nachkömen Irn lewtten trewlichen vor fey vnd nicht vn- 
pilichs inn khainen weg geftaett zubefchweren noch felbs be- 
fchwer vnd in folichen mein gerichtshönndlen pueffen véllen 
Stiftungen Störungen vnd ander meiner verwefung nichts vn- 
pilich meinen frummen (under Ir vnd Ires Gotshaws nutz vnd 
frummen nach pillichen tracht vnd fürkher. Item das Ich auch 
inn den bemeltten Gerichtshénndlen Puelfen vnd Véllen feiner 
gnaden vnd des Gotshaws obbemelt armenlewt nicht vnrecht- 
lich befchwéren oder zu Vaft ftrenngen fol, dardurch feiner 
gnaden vnd des Gotshaws vorberürtt güter inn ód oder die 
Armenlewt inn verderben geraten móchten, funder fein gnaden 
fol vnd mag gewalt haben foliche fwere puels vnd véll dürch 
mich fürgenommen zu minneren vngeüerlich vnd Ich fol feiner 
gnaden vnd nachkomen darinne verfolgen. Item das mir auch 
fein gnad doentgegen für mein vnd der mein müe Zerung 
khoft vnd darlegen gevallen hat laffen das hawfs zu der Vall 
vorbemelt mit paw wifen holtz Ecker vnd andern zugehórun- 
gen mit allen vnd yeflichen Schafferrechten aus feiner gnaden 
Ámbtern meiner Verwefung wie die genanntt fein nichts auf- 
genomen, fo weilent die Schaffer dafelbs enphanngen haben 
vnd noch darzu gehören, alfo das Ich fein gnaden vnd Gots- 
haws das berürt hawís behüet vnd nach dem treulichiften be- 
war vnd damit fein gnaden vnd nachkómen gewérttig vnd 
gehörsam fey. Item ob fein gnad inn den bemeltten artickeln 
nicht alle fachen notdürffticklich bedacht funder ains oder 
menigs auígelaffen oder in den bedachten oder onbedachten 
artickeln mit mir oder mein erben oder wir mit fein gnaden 
oder nachkómen icht zwitrécht gewünnen, oder ob ich icht 
redlichen fcheden in des benantten meines gnédigen herren 
oder feiner nachkomen dienft aufferhalbs gemaines lannd fchaden 
nem, das Ich wiffenlich machte, denfelben fchaden fol Ich 
" albeg ains yeden Jahres vor fannd Jórgen tag (ein gnaden 
oder nachkómen génntzlich anbringen vnd erkhunden, vnd des 
Schadens auch der Zwitrécht fullen vnd wellen Ich vnd mein 
Erben génntzlich pleiben bey feiner gnaden oder nachkömen 
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Réten. Was die in der gütickeit vns darumb nach Irn gewilfen 
fprechen, daran füllen wir ain völligs benugen haben an ferrer 
aufzüg wégrung vnd widerfprechen. Ob Ich aber folichen 
fchaden obbemelt ains yeden Jares Yber fannd Jorgen tag ver- 
fwig vnd den nicht anpréchte, fo fol Ich fürbafs darvmb gegen 
dem obbemeltten herrn Abbte vnd fein nachkomen khain an- 
vordrung mer haben, funder ganntz gevallen fein. Item das 
auch fein gnad oder nachkomen mit der obgefchriben thaiding 
des Schafferambts halben nicht ferrer dann das ain berfirtt Jar 
verpunden [ein [ol vnd für das ain Jar wol haben mir das 
Ambt auf das minneft ain Quatember vor fannd Jórgen tag 
nágítkunftigen $ber ain Jar aufzefagen, diefelb wal mir def- 
gleichs gen fein gnaden vnd nachkomen auch voríteen fol. Ob 
aber fein gnad oder nachkomen mir oder mein erben noch wir 
In diefelbig thaiding vorbemellt nicht auflagen noch éndretten, 
fo fol die obberürtt thaiding vnd verfchreibung fürbaís als offt 
von ain fand Jörgen tag auf den andern [ich zwifchen vnnser 
halden inn aller maís als die auf das ytzkünfftig Jar lauttedt 
vnd deígleichs yeder tail dem andern als vor ftet wal haben 
aufzefagen auf das mynneít ain Quatember vor fannd Jórgen 
tag. Item das Ich vnd mein Erben (ein gnaden vnd nach- 
komen, fo Ich ain abíchied von dem Amıbt machen wirde, 
welches Jahres das beíchicht, die verfchreibung, fo mir von 
fein gnaden des bemoltten Schafferambts halben, auch Regifter, 
Vrber oder ander khundíchéfft mitíambt dem Zewg, fo mir zu 
behüet vnd rettung des hawís zu der Vall nach lawt ainer 
Zedl von fein gnaden mir vnd von mir fein gnaden darvmb 
aufgangen gegeben fein, aufgenomen, was folichs Zewgs inn 
notdürfften vernützt oder prochen were, widervmb inantburtten, 
defgleichen few vns das gegenwürttig veríchreiben auch wider 
antbürtten fol, alles obberürts treulich vnd ongeáerlich. Thöten 
wir aber des nicht vnd ain oder mer der obbemeltten artickell 
nicht hieltten, was f[chaden dann des der obbemellt mein 
gnediger herr vnd Abbt zu fannd Pauls, fein nachkomen vnd 
Gotshaws némen hintz Chriften oder hintz Juden, wie der 
fchaden genanntt würde, khain [chaden aufgenomen, den few 
Ir ains oder Ir ícheinbot mit wortten gefagen mügen an aid 
vnd all ander bewérung, Ir ains flechten wortten dar?mb zu- 
glauben, denfelben íchaden allen fullen vnd wellen wir in 
genntzlich ablegen vnd widerkheren, vnd few (chüllen das haben 
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vnd bechomen auf aller vnnser hab vnd gut, fo wir ytz haben 
oder khünfticklich gewinnen, wo die gelegen oder wie die ge- 
nanntt fein, es fey erb oder varundt gut nichts aufgenomen. 
Davon fol vnd mag few richten vnd wérn der Landesfürft inn 
Steir, fein Haubtman oder wer an ir Stat gewalttig ift, oder 
ain yede Herrfchafft vnd gericht, darvnder few vnser gut an- 
khomen, wo fy darauff weifen oder zaigen an klag an thaiding 
vnd vnberechtendt. Das ift vnser guter willen vnd gunít. Des 
zu Vrkundt gib Ich obgenanntter Jórg Rosenberger dem be- 
meltten mein gnedigen herrn Abbt Johannfen, fein Nachkomen 
vnd Gotshaws den briefe verfigelten mit mein aignem aufge- 
drucktem Infigl, das Ich für mich vnd all mein Erben auf den 
briefe gedruckt hab. Und zu pefferr gezewgnu(ís hab Ich mit 
fleifs gebeten den Edlen ernvelten Ritter herrn Wilhalm von 
Reyfperg, mein lieben Swager, das er [ein Infigl auch an den 
briefe gedruckt hat, doch im vnd fein Erben an [chaden. Vnder 
die benanntten Inligl Ich offtgenanntter Jörg Rosenberger mich 
vnd all mein Erben verpinde alles das war vnd [tet zehalden, 
auch génntzlich zuvolfüren, (o von wort zu wort oben ge- 
[chriben vnd begriffen ift. — Geben nach Chrifti vnfers herren 
gebürde im virzehenhundert vnd achzigiftem Jare am pfintz- 
tag nach [annd Gregorien tag des heiligen Pabftes vnd 
Peichtigers. 


Orig. Papier. 2 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


614. 
1480. — Hechte und Einkommen eines Schaffers zu Fall. 


Rosenberger Raittung. 

Ze mercken Schaffers Zugehörung vnd gerechtickeit nach 
altten herchömen. 

Am Erften hat er zepueffe erber milhändl vnd puefs inn 
vnsern Ämbtern zu fannd Laurencien, am Wudmad, Waltz, 
Virft, Schober, Sannd Jórgen inn Puheln, Gelientích, Zellnitz 
bey der Mur, Gamlitz, Zellnitz bey der Traa vnd Réft, hoch 
vnd nyder nach gelegenhait der Hanndlung. Ob ain Schaffer 
darinne befchwérung thun wolt, darinne fol mein herr gewalt 
haben zemeren oder zeminnern vnd némlich das in den fachen 
durch in nach herchomen gehandelt werdt vngeuerlich. 
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Item befunder hat er zepueffen im gericht zu der Vall 
gehorent, das do wérdt von der Welick vntz gen Holern von 
dem trauff des Pachers vntz inn die Traa alle fachen [chéd- 
lich oder erbar, aufgenomen im marckt zu fannd Laurencien, 
vnd fo verr der widem werdt dofelbs ain yeder pfarrer dofelbs 
aufferhalb des malefiz zerichten hat. 

Item am Virft vnd Schober hat ain Schaffer alles auffer- 
halb des malefiz zerichten, doch nach herchomen aines Schaffers. 

Item im gehóren zue alle khauffrecht, fo ainer dem an- 
dern verkaufft vnd dem khauff nachkumbt, in den obbemeltten 
Ámbtern, fo offt dio be(chehen, als offt ain mark, als offt 
xxiiii denare. 

Item im gehórt zue Sterbrecht von ain Suppan das peft 
haubt vichs; von ain wirdt, der ain gantze huben hat, lx de- 
nare; von ain mit ainer halben huben xxx denare; von ainem 
hoffteter xv denare. Aufgenomen zu lfannd Lorentzen, im 
Widem vnd Lehen vnd auf den gütern vom Rotenperger khaufft, 
dofelbs gehórt es im nicht zue. 

Item im gehórt zue das paw zu der Vall, waid und 
pawmgürtten mit holtz vnd ainer wisen gelegen ze Wifen vnd 
zugehorung, als das der Hengítbacher innegehabt hat. 

Item fonderlich von vnsern Ambtern obbemelt. 

Von fannd Lorentzen aufs der Stewr drew mark denare 
von ain kelner. Item Haber nach lawt des regifter lxxx virtl 
minus i górtz. Item peterfskhös ii'xxx minus i khés. Item 
haber vnd rabatden iii mark ii denare. Item ayr iixl. Item 
kappawn ii. Item Wachs ii & zu fteckkertzen. Item fo foll der 
Ferg alles klain affach zu der Vall pintten. Item Rabat mit 
ochfen nach alttem herkomen l. Item Rabat mit dem leib 
Ixxxii. 

Von Wudmad gebürt im zwo mark denare aufs der Stewr. 
Item habern xxxii [chaff. Item peterskhós xx; aber im habern 
vnd khes ift etbas am abgannck ettlicher óden halber. 

Item Rabat zum Schnidt von ain yeden hawís ii meních. 

Von Walz gebürt im zwo mark denare aus der Stewr. 
Item haber xxviii fchaff. Item khés xiiii. Darinn ift etbas ab- 
gannck vt fupra. Item Rabat zum Schnidt von ain yeden hawís 
zway menlch. 

Vom Virft zwo mark denare aus der Stewr, vnd zerichten 


aufferhalb des malefiz vt fupra. 
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Vom Schober aus der Stewr ain mark pfenning vnd ze- 
richten als am Virft. 

Item zu fannd Jórgen inn püheln aufs der Stewr zwo 
mark denare. 

Item zu Gelientich aus der Stewr ain mark denare vnd 
x górtz haber vnd x hüner. 

Item zu Zellnitz bey der Muer aus der Stewr ain mark 
denare vnd xxiii kappawn. 

Item zu Gamlitz aufs der Stewr iii fchilling denare. 

Item zu Zellnitz bey der Traa aufs der Stewr ain mark 
denare, auch ettlichen habern, als das den lewtten dofelbs 
wiffentlich ift. Vnd an fannd Margreten tag [ol der Suppan 
dofelbs dem Schaffer zeeífen geben, wan der Schaffer inn des 
Suppans gartten den erften Thanntz erlaubt zethun. 

Item die Wilen bey Zellnitz gehört ainem Schaffer zue. 
Zu derfelben Madt gibt der Suppan am Wudmad iii fchilling 
vnd der Suppan am Waltz lxx denare. Diefelben Wifen [ullen 
die Lewt zu Zellnitz vnd Germanídorff bewaren, maden, ze- 
werfen, aufheben vnd fürn an das Vrfar. 

Item zu Reft aufs der Stewr zwo mark denare. Item 
 kirchtagmawt zu der kirbey von ain yeden ío vail hat ii de- 
nare; darumb mueís er ain warzeichen nemen. ltem haber 
bey lxxii virtl, vnd alsvil peterfskhés. Item von yedem hawfs 
ain huen vnd zehen ayr. Das fol im der Suppan inbringen. 

Item zu Germanfdorff drew mark xl pfenning [ol der 
Suppan dofelbs zu fannd Jacobs tag geben. 

Item die Vilchwaid in der Lubnitz laffen wir ain Schaffer; 
doch mügen wir vns, fo wir ze Räft wérn, vngeuerlich vifchen. 

Item inn den obbemelten artickeln, pueffen vnd véllen 
fol es der Schaffer halden nach alttem herchomen der vorfor- 
dern dofelbs Schaffern; vns an vníern gerechtickeiten, puelfen 
vnd véllen onuergriffen vnd an (íchaden, alles treulich vnd 
vngeuerlich. 


Copie. Archiv zu St. Paul. 


615. 


1480, 15. September. — Kunigundt, Witwe des weilant 
Leonhard Rauber zu Rayach und Frau des Christanus des 
Tauses Sohn daselbst, verkauft mit Zustimmung der Gerhaben 
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ihrer aus der Ehe mit Leonhard stammenden Kinder dem 
Abte Johann von St. Paul, Prior Sigmund und dem Convente 
‚vnnser gut vnd huben bey vnnser lieben frawn zu Rayach 
am Réckelspach! gelegen, vnd stost mit der hofmarck oben an 
des Czenntzen gen Loschental gehörendt gartten, vndtten auf des 
Kreel garten, hintten auf des Czenntzen ytzberürt veldt, vnd 
vor gegen des Presinger hueben, so vormals Vlrich Zumess 
hat innegehabt,? vnd ist ze lehen‘ von dem Abte von St. Paul. 
— Siegel des Edlen Rueprecht von Kaynach zum Stain im 
Lauental. Michel Rauber und Hanns Zimerman, des seligen 
Leonhard Rauber Bruder und Vetter bestätigen als Vormünder 
oder Gerhaben der ehelichen Kinder des Leonhard Rauber und 
der Kunigund, nämlich Bernhard, Andres, Leonhard, Kristen 
und Dorothe den obgenannten Verkauf. — Siegel des Edlen 
Pangratz Dietrichstainer, Pfleger und Landrichter zu Hertten- 


stain. — Geben 1480 an freytag nach des heil. krewez er- 
hóhung tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Rojach am Raglbach. 
? Siehe Lehenverzeichnisse, l. c. V. 16, 34, 35, 37. 
* Hartneidstein. 
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1481, 4. Jänner, Wien. — Kaiser Friedrich berichtet 
dem Abte von St. Paul, dass die Feinde, welche Kärnten 
schon eine zeitlang mit ,rawb, pranndt, fahung und schatzung* 
heimsuchten, dieses weiter angreifen und beschüdigen wollen. 
‚Dem aber furtzukómen haben wir vnnser lieben getrewen 
Andreen von Weispriach, vnsern diener, Leonharten Kollnitzer 
vnsern Rat, Jorgen Wolframstorffer vnd Berchtolden Mager 
vnsern verweser vnnser hauptmanschaft in Kernnden daselbs- 
hin gen Kernnden geordennt, mitsambt dein vnd annderr vnsern 
Rat hilff vnd beistannd sólhem fürnemen der veindt wider- 
stanndt zetun‘. Er empfiehlt ihm, auf den nächsten Montag 
nach Antonitag zu St. Veit zu erscheinen, um mit den ge- 
nannten und anderen dahin Berufenen zu berathen, wie den 
Feinden die Beschädigung und der ‚mütwillig krieg‘ gewehrt 
und Land und Leute im Frieden erhalten werden könnten. — 


Geben zu Wienn am Phineztag vor der heil dreyr künig tag 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 31 
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a. d. etc. Ixxxi”. vnnsers kaisertumbs im newnündzwainezi- 
gisten Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1481, 5. April, Wien. — Kaiser Friedrich zeigt dem Abte 
von St. Paul an, dass ‚vnnser kürfürsten, Fürsten vnnd annder 
des heiligen Reichs vndertan, so auf ersuchen auf s. Lucein 
tag nastuerganngen zu Nürmberg in gemainer besamung bey- 
einander gewesen seinn, durch ir namhafft Botschaft verkundt 
vnd zusagen lassen, vnns vnnd vnnsern Lannden vnd Lewten 
zu widerstannd der vngelawbigen Türken ain merklich anzal 
ains geraisigen volkhs zerossen vnnd züfuessen zeschiken' und 
dass diese zugleich ersuchten, dafür zu sorgen, ,damit Speis 
vnnd annder notdürft zu aushaltung desselben volkhs vmb ir 
gelt an füglichen ennden bestellt würde‘. Da er aber zugleich 
Nachricht erhielt, dass die Türken mit Macht einbrechen wollen, 
‚deshalben die sachen der eyl wedorff, so befiehlt er ihm, auf 
den nächsten Montag nach St. Florianstag nach St. Veit in 
Kürnten zu kommen ,vnd mitsambt vnnser Botschaft auch ann- 
dern vnnsern lanndtlewten in Kernnden ze raten vnd beg für- 
zenemen, damit dem obbemelten fürnemen wider die Vngelaw- 
bigen austreglich nachganngen, daz volzogen, vns auch die 
berürt hilff aus dem heiligen Reich deststatlicher beschehen‘. 
— Geben zu Wienn am Phintztag nach s. Ambrosien tag 
a. d. etc. Ixxxi”. vnnsers kaisertumbs im dreissigsten Jare. — 
Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 
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1481, 9. Mai, Wien. — Kaiser Friedrich zeigt allen seinen 
Unterthanen an, dass er mit dem Kónige Mathias von Ungarn 
durch die Vermittlung des Bischofs Wilhelm von Eichstädt ,ain 
fridlich Anstannd, der sich an dem nagstkomenden Sonntag zu 
auffganng der Sunn anfahen vnd bis auf den Montag in den he 
ligen phingstfeirtagen auch nagstkomenden bis zu vndergang 
der Sunn weren sol‘, abschloss, und befiehlt allen, denselben zu 
beobachten. — Geben zu Wienn an Mitichen vor s. Panngretzen 
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tag a. d. etc. Ixxxj, vnsers kaisertumbs im dreissigisten Jar. — 
Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St, Paul. 


619. 


1481, 9. October. — Abt Johann von St. Paul verkauft 
dem Jacob Sneider und dessen Frau Gertraud ,vnser haus, 
hofstat vnnd garten gelegen in vnsern Markt daselbs gegen der 
Kunczin Weissin ódn vber zwischen der strassen, so bey des 
Hertl haws awsser gen 8. Merten werdts vnd des wegs, so da 
selbs ab zu des Herpher haws gen vnd stósset vndten an des 
Hanns Sweinzer wisen, so etwan des Pertl gewesn ist, vnnd 
nebn an vnsern garten, so weilant des Lucas Smid gewesn ist‘, 
gegen einen jáhrlichen Hofzins von sechs Pfenningen. — Siegel 
des Abtes. — Geben 1481 an s. Dionisy tag. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


620. 


1481—1482. — Verzeichuiss der Dienstleute des Abtes Johann 
von St. Paul. 


Vermerkcht, das wir mit dem Steffan vníern Kürfsner 
alle fein arbeit abgeraitt haben, es fey füxen, ícheffen oder 
lemren, das hat pracht V @ LX denare. Factum am Montag 
nach Judica im lxxxj*. 

Item mailter Rueprecht der Choch ilt antretten zw chochen 
dem Conuent an s. Marx tag a. lxxxj', vnd ift gedingt vmb 
ii Marek denare zw foldt vnd aine für chafpl. 

Item Leonhardus vnfer Schülmaifter incepit seruire festum 
8. Georgij pro denariis vt antiqui fcolaftici Andreas, Martinus, 
Laurentius, Chriftofforus, Marcus, et eft folarium in toto VII & 
denare et vinum inclufum. Actum a. etc. 81°, 

Item Jorg Swanberger incepit feruire Philippi et Jacobi 
81° pro fechs // denare. 

Item Jorg Veyn incepit feruire an Mitich nach s. Erafms 
tag umb fechs € Phennige a. d. M. CCCC. 81°. 

Item Mert Strafpurger hat fich gedingt auf dy Quottem- 
ber vmb XII fol. denare. Áctum in die Jacobi 81? per Prei- 
tenvelder. 

31* 
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Item Andre Ledrerchnecht hat fich gedingt auf dy Quot- 
tember vmb XII fol. denare. Actum vmb Jacobi apoltoli 81°. 

Schürftab ift aufs vnferm dinft treten poft feftum omnium 
Sanctorum a. etc. 81° vnd hat vns nur ain halbs Jar dint. 

Item Windifch Rueppl incepit feruire dominica ante Ka- 
tharine pro XXII fol. denare a. etc. 81*. 

Item Rüepl Hainreichs Füerer prueder ift dingt vmb 
XXII fol. denare vnd vier par íchuech vnd ain par ftiffol 
a. etc. 81° in die Katharine. 

Item Rott Hensl incepit feruire in die trium Regum pro 
drew $& denare, vier par fchuech vnd ain par ftifol a. etc. 82°. 

Item Henfl von Rabenftain incepit feruire in die trium 
regum pro drew % denare, vier par fchuech vnd ain par ftiffol 
a. etc. 82". 

Item Valentin Frehayt incepit feruire in die Scolaftice 
pro XXIII fol. denare, vir par fehuech, ain par ftifol a. etc. 82°. 

Item Mathe Lenzl incepit feruire pro XXII fol. denare, 
vir par fchuech, ain par [tiffol in die Scolaftice a. 82*. 

Maister Niclas puchfíenmaifter ift in dinft angeftanden an 
phineztag vor Petri et Pauli vnd ift gedingt auf dye Kotem- 
ber vmb ii libr. denare a. d. 1xxxii". 

Chriftof Dachs ift in dinít angeftanden an s. Achaczy tag 
vnd ift gedingt ain Kotember pro XII fol. denare a. 82*. 

Anndre Schneyder, fuelsknecht, percepit durch den 
Íchaffer III. t& denare an feinen fuels fold a. 82°. 

Item Balthasar Welezer, vnfer Schaffer hye zu s. Pauls 
incepit feruire mit dreyen pferden, vnd fein fold ift zwainezig 
Phunt denare. Actum feria 4* post Michahelis a. d. 81*. 

Michel Koch incepit feruire Primi et Feliciani im 82° Jar. 

Steffel Hierslex incepit feruire pro VI & denare a. 82° 
in die Margarethe. 


Orig. Papier. Archiv zu St. Paul. 


621. 


1482, 4. Juli, Wien. — Kaiser Friedrich zeigt den Haupt- 
leuten, Pflegern und Amtleuten in Kürnten an, dass er ,zu 
widerstandt der Veindt ainen gemainen anslag ains gelts auff 
vnnser prelaten, von adel, steten, Márckten vnd vrbarleut in 
allen vnsern erblichen lannden than, vnd zu Innemern desselben 


485 


anslags in dem bemelten vnserm fürstentumb Kernnden vnnser 
getrewn lieben Leonharten Kollnitzer vnnsern Rate und Berch- 
tolden Mager vnsern Verweser der hauptmannschaft daselbs in 
Kernnden‘ ernannt habe. Er befiehlt ihnen, dieselben in der 
Einhebung zu unterstützen. — Geben zu Wienn an phintztag 
8. Vlreichs tag a. d. etc. Ixxxii. vnsers Kaisertumbs im ains- 
vnddreissigisten Jare. — Commissio domini Imperatoris in 
consilio. 


Alte Copie. Archiv zu St. Paul. 


622. 


1483, 24. Juni. — Michael Czehner und seine Frau Els- 
pet, gesessen zu Vntterpüchlern,! verkaufen dem Abte Johann 
von St. Paul, Prior Sigmund und dem Convente ,vnsern akker 
zw Rayach gelegen, der stost mit dem obern ort gen Eysdorf? 
werez auf dj gründt gehórundt gen Loschental, dy der Zech 
ynne hat, vnd stóst mit dem andern ort auch auf des Zechen 
hueben gehórundt gen l.oschental gegen der Kirchen vnser 
lieben frawen? werez, vnd mit dem dritten ort stost er auf 
dye strassen durich Rayach geundt gegen des Presinger hueben 
vber, dfe der Fidler inne hat, vnd mit dem vierten tail gegen 
Ráklach! wercz stost er an dy hueben gehórundt gen sand 
Pauls genant des Zumezz guet, so yecz Erhartt Snödl inne 
hat‘, um bezahlte sechs Pfund Pfenninge, jedoch mit Vor- 
behalt des Rückkaufrechtes. — Siegel des Edlen Veit Mordax, 
Pfleger auf Loschental. — Geben 1483 an s. Johans tag gottes 
tawffer. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Unter-Pichling im Lavantthale, Gemeinde Herzogberg. 

3 Eisdorf in der Gemeinde Lindhof. 

3 Pfarrkirche Maria Rojach. 

* Raglach in der Gemeinde Paierdorf am Fusse der Choralpe. 


623. 


1483, 14. September. — Johannes d. g. archiepiscopus 
Strigoniensis, apostolice sedis legatus, commissarius generalis 
ac administrator ecclesie Salezeburgensis zeigt dem Propste 
Erhard! der Kathedralkirche zu St. Andreä an, dass Prior 
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Sigmund und der Convent von St. Paul ,dilecto quondam in 
Christo Johanne dicti monasterii immediato abbate et prelato 
viam vniuerse carnis ingresso, corpore eiusdem abbatis eccle- 
siastice tradito sepulture, eidemque munere exequiarum im- 
penso, ne idem monasterium ex diuturna vacatione in spiri- 
tualibus et temporalibus dispendium pateretur, potissimum in 
hac mala temporum condicione, vocatis his, qui voluerunt et 
potuerunt comode interesse, ad electionem futuri abbatis‘ ge- 
schritten seien und ,dilectum ın Christo fratrem Johannem 
Hecht]? presbiterum professum mon. s. Pauli‘ mit den gewóhn- 
lichen Feierlichkeiten zum Abte gewählt haben, mit der Bitte 
an ihn (den Erzbischof), ,quatinus attenta hac rerum et tem- 
porum turbacione discrimineque viarum confirmationem huius- 
modi electionis alieui digno prelato committere dignaremur". 
Diese Zeitumstünde berücksichtigend ertheile er ihm für diesen 
Fall die Vollmacht, die Confirmation dem Erwählten, wenn 
kein Widerspruch gegen die Form der Wahl erhoben wird, 
zu ertheilen, jipsum electum de prefata abbatia per annulum, 
vt moris est, investientes‘; jedoch müsse derselbe zuerst ,fideli- 
tatis et obediencie ad sancta dei ewangeli& iuramentum‘ ab- 
legen; worauf dem Prior und Convente der Befehl zu ertheilen 
8el, quatenus eidem electo confirmato tamquam eorum prelato 
et abbati obedienciam et reuerenciam tam debitas quam con- 


dignas exhibeant‘. — Datum die quarta decima mensis Sep- 
tembris a. d. 1483. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Erhard Permann, 1471— 1485. 

2 Johann III. Hecht] von Landau, der XXVIII. Abt von St. Paul, 
1483—1488. Im Buche De fundatione heisst es von ihm: ,Hic Abbas ante 
suam electionem fuit parochus apud s. Laurentium in eremo, disciplinae 
monasticae et regulae inexpertus, et quod nunquam addidicerat, alios docere 
non poterat, nec aliis imponere, quod ipse non portauerat: vnde graues et 
crebrae discordiae inter Abbatem et Conuentum, perpetuaeque contentiones, 
Erat enim nimium intentus rei domesticae, vnde fratres negligebat, necessaria 
in cibo, potu et vestitu detrahebat, vnde grauiter accusatus apud Archiepisco- 
pum eo adigitur, ut tandem resignaret anno 1188'. 


624. 


1484, 28. Mai. — Andre Grifner verkauft dem Abte Jo- 
hann von St. Paul ,vnnser hueben genant Halbegk gelegen bey 
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Wildenstain! mit sambt der alben vnd wald daselbs bey ein- 
ander gelegen', welche ein Lehen vom Kloster St. Paul ist. — 
Siegel des Edlen Jorg Arnnstainer, ‚innemer des aufslags von 
eysen‘, und Leonhard Ayrer, ‚burger vnd des rats! zu Völker- 
markt. — Geben am Freytag nach s. Vrbans tag 1484. 


Orig. Perg. 9 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. ; 


! Wildenstein am Nordabhange des Berges Obir, Bezirk Eberndorf. 


625. 

1484, 3. Juli. — Servacz Pibriacher! und seine Frau 
Margareth verkaufen dem Abte Johann von St. Paul ,vnnser 
gütts ain Ödenn gelegen zu Stain vnder dem Gesloss,? die 
Hanns Golez daselbs innehat, genant die Gleincz Ödenn, vnd 
stost mit dem obern ortt ann das Petronell hueben geherund 
gen Fewrsperg,? mit dem andern ortt stóst es auf herrn Sig- 
munden Jöbstl? hueben, do Hanns Golez auf siezt, mit dem 
dritten Ortt stóst es vnden auff Larenezen im Graben hueben, 
gehórend dem Hengstpacher, mit dem virdenn oftt stósst es 
auf die ödenn, die der Petronell inne hat von dem goczhaus 
zu Stain‘5 Der jährliche Dienst beträgt fünf Schilling Pfen- 
ninge Landeswáhrung in Kärnten. — Siegel des Ausstellers 
und des Edlen Hanns Rosegker, Pfleger auf Landskron.9* — 
Geben am negstenn Sambstag vor s. Vlrichs tag 1484. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Aus dem kürntnerischen Geschlechte der Bibriacher. 

2 Schloss Stein im Jaunthale. 

3 Schloss Feuersberg bei Globasnitz ebendaselbst. 

* Der schon ófter erwühnte Prior Sigmund und nachfolgende Abt von 
St. Paul. 

5 Pfarrkirche St. Lorenzen zu Stein. 

6 Schloss Landskron im Bezirke Villach. 


626. 


1484, 14. Juli, Graz. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Berchtold Mager,! Verweser der Hauptmannschaft in Kärnten, 
Conrad Verber,? Pfleger zu Glanegk,? und Andreas Resch, die 
Klage des Priors Sigmund Jöbstl von St. Paul, ‚wie er zu 
vnserm getrewn Cristoffen Páyner sprüch vnd vordrung hab, 
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darumb er im genügtüns nicht bekomen müge‘, in Gegenwart 
anderer Landleute auf einer Tagsatzung zu untersuchen, beide 
Parteien gütlich zu vergleichen oder nach dem Rechte zu ent- 


scheiden. — Geben zu Gretz an Mittichen nach s. Margrethn 
tag a. d. etc. Ixxxilii. vnsers kaisertumbs im drewunddreissi- 
gisten Jare. — Commissio domini Imperatoris in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Die Mager zu Fuchsstatt erscheinen zuerst im XV. Jahrhunderte 
unter dem kärntnerischen Adel. (H. Hermann, Handbuch der Gesch. Kürn- 
tens, I. 380.) 


? Die Verber zu Frauenstein, ebenfalls ein kärntnerisches Adels- 
geschlecht. 


3 Glanegg im Bezirke Feldkirchen. 


621. 


1484, 28. September, Rom. — Papst Innocenz VIII. er- 
theilt dem Abte von St. Paul auf die Bitte, ,ut liceat tibi nunc 
existenti monasterii s. Pauli vallis lauentine ord. s. Benedicti 
Salezburg. 'dioc. Abbati! habere altare portatile cum debita 
reuerentia et honore, super quo in locis ad hoc congruentibus 
et honestis etiam, antequam illucescat dies circa tamen diur- 
nam lucem, cum qualitas negociorum pro tempore ingruentium 
id exigerit, per te — — ? vel per — — proprium aut alium 
sacerdotem ydoneum missam et alia diuina officia sine iuris 
alieni preiudicio in tua. — — — et familiarium tuorum — — 
domesticorum presentia celebrare seu facere celebrari, ita quod 
id tibi — aut sacerdoti — taliter celebranti — ad culpam 
nequeat imputari‘, die Genehmigung derselben. — Datum Rome 
apud s. Petrum a.i. d. 1484, quarto Kal. Octobris pontificatus 
nostri anno primo. 


Orig. Perg. Bulle (fehlt). K. u. k. H.-, H-. u. Staatsarchiv. 
! ‚Tibi nunc existenti‘ ist auf einer Rasur geschrieben. Ebenso ist bei 
‚abbati‘ eine radirte Stelle, auf welcher ‚abbatibus‘ gestanden zu sein scheint. 


2 Die leeren Stellen sind sämmtlich Rasuren, und auch im Originale 
durch Striche ausgefüllt. 


628. 


1484, 14. October, Rom. — Papst Innocenz VIII. zeigt 
dem Bischofe von Gurk! und dem Dekan der Kirche in 
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Völkermarkt? an, dass ,parrochialis ecclesia s. Georgii sub 
lapide? lauentine dioc. per liberam resignacionem dilecti filii 
Michaelis de Mérenberg nuper dicte ecclesie rectoris de illa, 
quam tune obtinebat, per dilectum filium Georgium Pissel, 
clericum Bambergensis dioc. procuratorem suum ad hoc specia- 
liter constitutum, in manibus nostris sponte factam et per nos 
admissam apud sedem eandem vacauerit et vacet ad presens, 
nullusque de illa preter nos hac vice disponere potuerit siue 
possit. Es sei ihm nun von Seite des Abtes Johann und des Con- 
ventes von St. Paul die Bitte vorgelegt worden, ,quod fructus, 
redditus et prouentus dicti monasterii propter Turcarum in- 
vasiones, qui bona dicti monasterii dissiparunt et deuastarunt, 
facti sunt adeo tenues et exiles, quod abbas pro tempore exi- 
stens et conuentus ipsius monasterii ex eis se decenter susten- 
tare et onera eis incumbencia comode perferre non possint, 
daher dieselben bitten, es möge die Pfarrkirche St. Georgen 
unter Stein, ,que dum pro tempore vacat, ad presentacionem 
abbatis et conuentus predictorum de antiqua et approbata ac 
hactenus pacifice obseruata consuetudine pertinet eidem mona- 
sterio‘,* dem Kloster incorporirt werden, indem dieselben er- 
kláren, ,quod monasterii triginta et ecclesie trium marcharum 
argenti fructus, redditus et prouentus secundum communem ex- 
timacionem valorem annuum non excedunt‘. Er ertheile ihnen 
daher den Auftrag, sich über die einzelnen Umstände zu infor- 
miren und im günstigen Falle die Kirche dem Kloster zu 
incorporiren, ‚ita quod liceat extunc eisdem Abbati et conuentui 
pro tempore existentibus huiusmodi per se uel alium seu alios 
corporalem ipsius ecclesie iuriumque et pertinenciarum predic- 
tarum possessionem auctoritate propria apprehendere, illiusque 
curam per vnum ex monachis exerceri facere ac fructus, red- 
ditus et prouentus in suos ac monasterii predicti? vsus et 
vtilitatem conuertere. — Datum Rome apud s. Petrum a. i. d. 
1484 pridie Idus Octobris pontificatus nostri anno primo. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. Gleichzeitige 
Copie im Archive zu St. Paul. 


! Lorenz III. Freiberger, Bischof von Gurk 1470 —1487. 


2 Dekan Peter des Collegiat-Capitels Maria Magdalena in Völker- 
markt. Siehe Urkunde Nr. 632. 


3 St. Georgen unter Stein im Lavantthale. 
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4 Siehe Urkunden Nr. 67, 69. 


5 Die Stelle ,curam — — predicti^ ist im Originale auf einer Rasur 
geschrieben. 
629. 
1485, 8. Jänner, Rom. — Papst Innocenz VIII. ertheilt 


dem Abte de Codelbico und dem Propste de Herszenbord, ! Pa- 
taviensis dioc, den Auftrag, die Klage des Abtes und Con- 
ventes von St. Paul im Lavantthale, ,quod Johannes Tretthan 
presbiter, Martinus Holtzel et quidam alii clerici ac laici ciui- 
tatis et diocesis Patauie super quibusdam decimis, redditibus, 
pecuniarum summis, iuribus. . . .? bus aliis ad dictum mona- 
sterium . . . time spectantibus iniuriantur eisdem, zu unter- 
suchen und zu entscheiden. — Datum Home apud s. Petrum 
a. i. d. 1484 sexto Idus Januarii, pontificatus nostri anno 
primo. 3 
Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. 


! Góttweih und Herzogenburg in Niederösterreich. 

? Das Original ist zerfressen, daher einige Stellen fehlen. 

3 Hier muss das Jahr 1485 gesetzt werden, da Innocenz VIII. am 
29. August 1484 gewählt wurde. Er beginnt das neue Jahr mit dem 25. März. 


6:0 

1485, Jänner oder Februar, Rom. — Papst Innocenz VIII. 
befiehlt den Aebten von St. Paul und Victring,! die Klage des 
Propstes Johann und des Conventes von Griuentall, ,Premonstra- 
tensis ordinis, quod nobiles viri Johannes Gradner, Cristoforus 
Paynner, Wolfgangus et Bernher domicelli et nobilis mulier 
Apolonia relicta quondam Walthasaris Weyspriacher laici uidua 
domicella, Paulus Goltprunner presbiter, Gregorius Harscher 
ac quidam alii clerici et laici Salezeburg. dioc. super quibus- 
dam pecuniarum summis, bonis et rebus aliis ad dictum mona- 
sterium legitime spectantibus iniuriantur eisdem et quosdam 
alias graues iniurias eis irrogarunt pariter et iacturas‘, zu 
untersuchen und zu entscheiden. — Datum Rome apud s. Petrum 
a. 1. d. millesimo quadringentesimo octuages ......? Februarii, 
pontificatus nostri anno primo. 

Orig. Perg. Bleibulle. Archiv zu St. Paul. 


! Abt Johann von Victring, 1482—1501. 
? Die Stelle ist von Müusen ausgefressen. 


491 


631. 


1485, 10. Februar, Rom. — ‚Raphael, sancti Georgii ad 
velum aureum s. Romane ecclesie Diaconus Cardinalis, divi 
pape camerarius ac monasterii s. Anastasii ad tres fontes extra 
muros alme vrbis perpetuus Commendatarius‘ bezeugt, ,quod 
religiosus vir Werhardus Tretthan,! monachus monast. s. Pauli 
etc. ad curiam Romanam ex parte reuerendi patris abbatis 
dicti monasterii et ad nos specialiter ex certis causis ueniens 
zelo deuotionis accensus quasdam reliquias ex prefato mona- 
sterio s. Anastasij ad tres fontes nomine Abbatis et conuentus 
eiusdem monast. s. Pauli requirens, reliquias martirum ss"" 
societatis s. Acacij existentes in capsa et sacro loco reliquiarum 
prefati monast. ad tres fontes et in capella eiusdem monast. 
sub inuocatione scale celi consistentes et solemniter repertas ad 
dictum monast. s. Pauli deferendas eidem concessimus‘. Er 
verleiht zugleich für die Verehrung dieser Reliquien einen 
Ablass an bestimmten Tagen, besonders denen, welche ausser 
andern guten Werken ,in augmentum monasterii s. Pauli eius- 
demque reparationem et manutentionem diuini cultus manus 
adiutrices‘ reichen würden. — Datum Rome in domibus nostre 
solite residencie sub a. n. d. 1485, die decima mensis Februarii, 
pontificatus etc. Innocentii pape viij. anno primo. 


Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Bernhard Tretthan, später Abt von St. Paul. 


632. 

1485, 19. April, Völkermarkt. — ‚A. a nat. 1485, indict. 
tercia, die vero Mercurii decima nona mensis Aprilis ponti- 
ficatus etc. Innocentii d. p. pape octaui anno eius primo habe 
in des unterzeichneten Notars und der Zeugen Gegenwart der 
Frater Johannes Grueber, Profess des Klosters St. Paul, ,habens 
et tenens in manibus nonnullas incorporationis, annexionis et 
vnionis litteras per sanctissimum etc. Innocentium d. p. papam 
octauum graciose monasterio s. Pauli concessas‘,! dem Dekane 
Peter Paris der Maria Magdalena-Kirche zu Völkermarkt diese 
Bulle überreicht, damit er, als in der Bulle dazu deputirter Richter 
und Executor, dieses Geschäft übernehme. Allein dieser erklärte, 
dass er ‚aliis arduis negotiis legittime impeditus! das Geschäft 
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nicht übernehmen könne. Hierüber erbat sich der Procurator 
Frater Johannes die Ausstellung des gegenwärtigen Instrumen- 
tes. — Datum et actum in Volkenmarkt a. d. 1485 ut supra, 
presentibus etc. Paulo Arcufico, Antonio Taupe presbiteris, 
Hainrico Aufleger et Leonardo Geiselmoser laicis. — Ausge- 
stellt von Wernard Tretthan, Kleriker der Salzburger Diócese 
und kais. Notar. — Notariats-Signum. 


Orig. Perg. Ohne Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


I Siehe Bulle Nr. 628. 


633. . : 


1485, 28. Mai, Strassburg. — Bischof Lorenz von Gurk, 
Generalviear der Salzburger Kirche und Executor in diesem 
Geschäfte zugleich mit dem Dekane Peter Paris der Collegiat- 
kirche Maria Magdalena in Völkermarkt, bezeugt, dass ihm 
dureh Bernard Trethan, Professen des Klosters St. Paul, Syn- 
dicus und Procurator des Abtes und Conventes daselbst, die 
eingeschaltete Bulle Papst Innocenz’ VIII.! übergeben wurde 
mit der Bitte, zur Durchführung derselben zu schreiten. Er 
habe daher nach erhaltener Information zur günzlichen Aus- 
tragung der Incorporation der Kirche St. Georgen mit allen 
ihren Rechten und Zugehór ,mense conuentus sepedicti monast. 
8. Pauli‘ durch öffentliche Bekanntmachung den Termin fest- 
gesetzt. Am bestimmten Tage reproducirte der Syndicus und 
Procurator Bernard ,litteras citatorias legitime executas‘, und 
führte, ‚nemine ex aduerso quicquam- contra bullam apostolicam 
prescriptam sew contenta in eadem opponente sew contra- 
dicente, mehrere Zeugen herbei, welche durch ihre beeideten 
Aussagen die Wahrheit des in der püpstlichen Bulle Enthalte- 
nen bestütigten. Nach erlangter vollstándiger Information habe 
er nun nach dem Rathe der Rechtsgelehrten gefunden, ,exe- 
cucionem ipsarum litterarum ac incorporacionem ecclesie 
8. Georgii sub lapide prelibate in vim eorundem merito fieri 
debere et fiendam fore‘. Daher incorporire er auf das Ansuchen 
des Procurators, des Abtes und Conventes ,auctoritate apo- 
stolica ac vigore commissionis prescripte super eo nobis facte 
prememoratam ecclesiam s. Georgii per liberam resignacionem 
vacantem cum omnibus iuribua et pertinentiis suis vniuersis 
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mense conventus prelibati monasterii s. Pauli in valle lauen- 
tina, ita quod liceat Abbati et conuentui per se uel sindicum 
seu procuratorem eorum corporalem possessionem eiusdem parro- 
chialis ecclesie s. Georgii iuriumque et pertinentiarum predic- 
torum auctoritate propria apprehendere ac etiam retinere, necnon 
fructus, redditus et prouentus eiusdem parrochialis ecclesie in 
suos et dicte mense vsus et vtilitatem conuertere, necnon 
eandem parrochialem ecclesiam ac illius parrochianarum anima- 
rum curam per vnum ex fratribus dicti monasterii sew con- 
uentus s. Pauli aut alium presbiterum ydoneum, cui de vite 
necessariis decenter prouidere debeant, regi et gubernari possint. 
— Datum et actum in castro nostro Strasburg nostrarum dio- 
cesis et solite residentie sub anno a n. d. 1485, indict. III*. 
die vero Saturni vicesima octaua mensis Madii hora terciarum 
vel quasi, pontificatus etc. Innocentii pape octaui anno primo, 
presentibus etc. Wilhelmo Puecher plebano et canonico ecclesie 
kathedralis in Gurk, Johanne Schellngast ecclesie collegiate 
8. Nicolai Gurc. dioc. canonico? ac nobili armigero Wenczeslao 
Freiberger, circumspectoque viro Sigismundo Türss, scriptori 
cancellarie Gurceensis. — Siegel des Bischofs. — Ausgestellt 
von Stephan Wider, Kleriker der Salzburger Diócese und 
kais. Notar. 


Orig. Perg. 1 Siegel und das Notariats-Signum. K. u. k. H.-, H.- u. 
Staatsarchiv. Gleichzeitige Copie im Archive zu St. Paul. 


! Bulle Nr. 628. 
? Collegiatstift St. Nikolai in Strassburg. 


634. 


1485, 8. Juni, St. Andreá. — ‚Anno a nativ. eiusdem 
M*. CCCC®. LXXXV°. indict. tercia, die vero octaua mensis 
Junii hora decima vel quasi, pontificatus etc. Innocentii pape 
octaui anno eius primo‘ appellirte Erhard, Propst und Archi- 
diakon der Kathedralkirche zu St. Andreü und General-Com- 
missür in spiritualibus des Bischofs Georg von Lavant,! an 
Papst Innocenz, und behauptete, ,quod ecclesiam s. Georgii 
sub lapide dicte diocesis lauendine iuridice, pacifice et quiete 
obtinuerimus, rectoresque eiusdem ecclesie ab initio diocesis 
lauentine? mihi meisque predecessoribus obedientiam condignam 
prestiterint‘. Dessenungeachtet habe Abt Johann von St. Paul, 
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gestützt auf eine päpstliche Bulle und obwohl er gegen den 
ganzen Process in Wort und Schrift appellirte, sich die ge- 
nannte Kirche annectirt, ‚quo spiritu ductus nescitur. Er 
appellire daher gegen diese Besitznahme an den apostolischen 
Stuhl. Auf Verlangen wird dem Propste Erhard dieses In- 
strument ausgestellt. — Acta sunt hec in domo perpetue solite 
residencie die etc. ut supra, presentibus Rudhardo decano, Vdal- 
rico canonico, Johanne Schelberger scolastico, Thoma Notario. 
— Ausgestellt von Georg Hylperger, ,plebanus in s. Marga- 
reta und öffentlicher kais. Notar. — Notariats-Signum. 


Gleichzeitige Copie. Archiv zu St. Paul. 


! Bischof Georg I., 1482—1486. 
? Gestiftet von dem Erzbischofe Eberhard von Salzburg im Jahre 1228. 


' 635. 

1485, 14. December. — Servatz Pibriacher und seine 
Frau Margareth verkaufen dem Edlen Sigmund Jóbstl, Prior 
zu St. Paul, und dessen Erben ,vnnsers gütts den .hernach- 
genantten zehent am Hard ob Górtschitz,! item von der abtessin? 
hoff zu s. Jórgen vnd von der 6ódl daselbs am Hard, das yecz 
Valentein innehat, auch zuegehorundt der bemelten abtessin, 
vnd ist ganczer zehent abzunemen zu des Holezer hoff vnd an 
des Holezer hoff; item Andre Feirambt hat inne ain güt von 
der Priorinn im Sakch zu Friesach,? ist die dritte garben ab- 
zunemen; item Feirambt hat inne zehen arlpaw, gehorundt 
gen sand Johann,! nymbt man ganczen zehent; item Linhart 
Zechern zu s. Johann hat auch am Hard zwen &kcher, dauon 
nymbt man ab zway tail zehent‘. — Siegel des Ausstellers und 
des Edlen Bernhard Grabrokch, Amtmann zu Villach. — Geben 
am nagsten Mittich nach s. Lucein tag 1485. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Hard am Görtschitzbache bei St. Juhaun am Brückl, Bezirk Eberstein. 

? Valvasor (Topogr. archiduc. Carinth. pag. 59) führt 1481 Magdalena 
Heylleggin als Aebtissin von St. Georgen am Lüngsee an. 

$ Priorin des Cistercienserinnen-Klosters, auch Kloster unterm Berg 
oder im Sack genannt. (Hohenauer, Kurze Kirchengesch. Kürntens, pag. 129.) 

* St. Johann am Brückl. 
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636. 


1488, 25. Mai. — Abt Johann, Prior Hanns und der Con- 
vent von St. Paul bekennen, dass sie dem Stefan Lewtschacher, 
ihrem Richter am Rembschnick und dessen Erben ‚hundert 
guetter wolgebegner gulden vngrisch vnd ducaten, dye (ew vns 
zw vnnsers gotshaus mercklichenn nottürften vnd némblich zu 
der weychstewr gen Saltzburg gelihenn habenn', schuldig seien. 
Die Bezahlung soll ,zw s. Bonifacy tag des heil. pischolff vnd 
martrer schierist künftigen vber ain gantz Jar‘ geschehen. — 
Siegel des Abtes und Conventes. — Geben 1488 an s. Vrbans- 
tag des heil pabstz vnd martrer. 


Orig. Perg. ? Siegel (fehlen). Archiv zu Bt. Paul, 


631. 


1488, 13. August, St. Paul. — Die Própste Leonard von Oberndorf, 

Johann von Grifenthal und Walthasar von Völkermarkt gleichen den Streit 

zwischen dem Abte Johann von St. Paul und seinem Convente aus, mit 

Anführung der Bedingungen, unter welchen der Abt auf die Abtwürde ver- 
zichten wolle. 


Vniuerfis et fingulis quibus prefentes innotuerunt pateat 
euidenter et fit notum, quod orta alias materia diffenfionis et 
controuerfie ac difcordie inter reuerendum in Chrifto patrem 
et dominum Johannem dei gratia abbatem fancti Pauli vallis 
Lauentine ordinis fancti Benedicti Salezburgenfis diocefis ex 
vna et uenerabiles et religiofos fratres priorem et conuentum 
monasterii eiusdem de et fuper cura et regimine dicti mone- 
fterii et eorum occafionibus partibus ex altera, idem dominus 
abbas et conuentus nobis Leonardo monafterii in Oberndorff! 
ordinis fancti Auguftini canonicorum regularium Aquilegienfis 
diocefis et Johanni monafterii beate Marie virginis in Griuental 
Premonftratenfis ordinis ac Balthafaro ecclefie collegiate beate 
Marie Magdalene in Volkenmarkt Salezburgenfis dyocefis pre- 
pofitis humiliter fupplicarunt, vt tamquam boni vicini et in 
quos tam ipfe dominus abbas quam conuentus predicti fummam 
haberent confidenciam, caufam diffenfionis et controuerfie ac 
difeordie huiusmodi inter eos vt premittitur exortam fopiremus 
et amicabilem ac fraternam inter partes ipfas faceremus con- 
cordiam, maxima attenta paupertate mona(terii ipfius, quod 
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proh dolor! iam hoc hoftili tempore tum propter inteftina bella 
tum eciam per inhumaniflimos et religionis chriftiane inimicos 
Thurcos in fuis redditibus et prouentibus adeo diminutum 
exiftit, vt onera monalterio ipfi incumbencia vix et cum diffi- 
cultate maxima fupportari poffunt, et fi huiusmodi diffenfio et 
difcordia inter partes ipfas iuxta rigorem [trieti iuris terminari 
et fopiri deberet, multum difpendiofum effet. Vnde nos Leo- 
nardus et Johannes ac Walthafar prepofiti prefati, attendentes 
peticionem huiusmodi fore iuftam ac confonam rationi et quod 
vtile effet pacem et concordiam feminare et difcordiam euellere, 
eciam maxime ponderantes et potiffime comodum et vtilitatem 
ipfius monafterii et eciam parcium, quia litium euentus dubii 
funt, que difcordia et diffenfio fi iudieialiter examinari et fine 
debito terminari deberet, non fine maximo difpendio et inco- 
modo ipfius monalterii fieret; ad quod precauendum ab eisdem 
priore ac conuentu, qua de cauía dietum dominum eorum ab- 
batem moleftarent et inquietarent, informacionem recepimus 
plenariam et cum reperiffemus eosdem id facere pro vtilitate 
monafíterii et non in alium finem, quare quod dictus dominus 
abbas abbaciam huiusmodi in manibus reuerendilfimi domini 
nostri domini Johannis dei et apoftolice fedis gratia archiepi- 
[copi Salezburgenfis, apoftolice fedis legati et ordinarii refigna- 
ret, petierunt attento senio sue paternitatis, ita quod maxime 
hoc hoftili tempore huiusmodi prelature abíque ipfius difpendio 
et damno minime preelle poffet. Quam quidem relignationem 
idem dominus abbas modo et forma premiífis fi facere vellet, 
ex tune dictus conuentus eidem domino abbati prouifionem an- 
nuam per dictum reuerendillimum archiepifcopum Salezburgen- 
fem referuari procurare vellet iuxta condignum. lIterumque 
ipfe conuentus nobis prepofitis prefatis humiliter supplicarunt, 
ut huiusmodi eorum intencionem et voluntatem prefato domino 
abbati infinuaremus, ipfi eciam nichilominus a noftro confilio 
retrocedere vellent, fed condignam facere fequelam: nos ex 
tunc premilfa per dictum conuentum ut fupra ponitur, precon- 
cepta predicto domino abbati intimauimus et ad ipfius noticiam 
deduximus. Qui quidem dominus abbas attendens et ponderans 
bonum et comodum ac vtilitatem ipfius monalfterii, ne eidem 
ex talis modi diffenfione et difcordia eueniret aliquod inconue- 
niens, huiusmodi intimacionem libere pro bono pacis in fe 
recepit et ex tunc articulatim prouifionem et penfionem fibi 
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referuandam confcribi fecit, in omnibus tamen et fingulis con- 
fenfu et voluntate ac auctoritate dicti reuerendiffimi domini 
domini noftri archiepifcopi Salezburgen/is interueniente. Quorum 
quidem articulorum tenor de verbo ad verbum fequitur et eft 
talis: Item primo, quod dictus dominus abbas habeat ecclefiam 
parrochialem fancti Laurencii? cum omnibus fuis iuribus et 
pertinenciis eo modo, quo ipfe prius et alii fui predeceflores 
habuerunt. ltem vt ipfe fuam habitacionem habeat in domo 
abbaciali ibidem ad fanctum Laurencium. Item vt habeat 
omnem fuperioritatem et maioritatem in foro ibidem cum cen- 
fibus ftewris decimis et eciam feodum bey Reyfnick? vna cum 
omnibus fuis pertinentiis et eciam fuperioritate. Item quod 
poftquam ipfe a monafterio ad dictam ecclefiam fancti Laurencii 
fe transfert, quod ex tunc ad [tatim conuentus tradat fibi 
viginti quinque libras denariorum et ex poft infra duos menfes 
immediate fequentes viginti quinque libre denariorum per 
ipfum conuentum allignentur. Item ut fibi eciam cedant fingula 
blada et vina, que hoc anno excreuerunt et que plebanus ibi- 
dem imburíare habet vnacum fingulis utenlilibus ibidem ad 
fanctum Laurencium exiltentibus. Item ut ipfe eciam ad dies 
vite fue habeat bona Ryedmacher,! que ipfe quondam fuis bonis 
redemit eo modo quousque modo habuit. Item vt fimiliter ad 
dies vite (ue babeat vineam zu Räflft® vnacum domuncula, 
quam pro nunc Sarger inhabitat. Item ut annuatim per prelatum 
pro tempore exiftentem et conuentum absque diminucione fibi 
dentur quatuor vafa vini, vnum vas Räflter, vnum vas de cul- 
tura in Marpurg et duo vaía vini perchkrecht, que quidem vafa 
vini ipfe dominus abbas per fe ipfum in domum fuam ducere 
habebit absque cura: prelati et conuentus. Item ut ipfe habeat 
in fingulis aquis ibidem exiftentibus pifcari et eciam capere 
feras demptis mangnis feris, quas tantum prelatus alioquin reci- 
pere procurabit, ut ex tunc eciam (ine fraude sibi pars [ua 
tradetur ficuti femper moris fuit. Item ut ipfe omnia et (in- 
gula clenodia per ipfum apportata iterato recipere habeat et 
fimiliter ea que ipfe reperit dum ad abbatiam alfumptus fuit, 
monaíterio dimittat fine fraude et dolo. Item fingula vefti- 
menta fui corporis que apportauit et que reperit poft fuum 
predecefforem ipfe recipere habeat absque aliqua contradictione. 
Item cum ipfe a fancto Laurencio receí(it, octo vaccas ibidem 


dimifit ità quod earundem loco fibi dari debeant decem vacce 
Fontes. Abtblg. II. Bd. XXXIX. 32 
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et quatuor boues. Item fimiliter eciam dimifit in (uo receffu 
ibidem ad fanctum Laureneium octo lectos, qui eciam fibi ce- 
dere habebunt vnacum (uis attinenciis, que fecum addvxit. 
Item ut ipfe perpetuo fit exemtus ab omni iurisdictione pre- 
lati pro tempore exiftentis vnacum fingulis fuis prefbiteris et 
parrochianis et quod eandem ibidem in [uos habeat iurisdic- 
tionem quam ut prelatus habuit. Et poltquam nunc recedet, 
euram animarum recipere habebit a prelato eligendo; in poste- 
rum quoad vixerit huiusmodi animarum cura a quoque alio 
prelato recipere minime habebit; et fi ipfe in iurisdictione fua 
per (pirituales aut feculares vnquam iniufte tribularetur aut 
inquietaretur, quod ex tunc prelatus pro tempore exiftens ipfum 
defendere et tueri debet. Item ut fit exemptus et liber ab 
officio et eciam cafeis ex officio dictis proprie Petterkáss. Item 
quod ex nunc in (uo recelfu dentur fibi centum cafei ex officio 
dicti Swaygkáss. ltem ut eciam recipiet equum fuum gradarium, 
vnum iuuenem mulum et eciam vnam equam leniorem inter 
iuvenes, quas ipfe educauit. Item vt frater Vincencius maneat 
per triennium .aput fuam ecclefiam in Freifing® pacifice et 
absque amocione. Item ut ipfe fit exemptus a folucione omnium 
et fingulorum debitorum per ipfum et. predece(fforem fuum quo- 
modo libet tempore fui regiminis contractorum, que debita bona 
fide tum per litteras tum eciam iuxta condignam racionem 
quomodo libet appellari possent aut contracta funt. Item quod 
omnia expeníis conuentus et non (uis impetrentur. — Quibus 
quidem articulis per dictum conuentum antedictis et intellectis, 
idem domini de conuentu omnia et fingula in ipíis articulis 
contenta eidem domino abbati, resignatione ut premittitur facta 
et poftquam per reuerendiffimum dominum Salczburgenfem 
admilla fuerit, rata et grata et [ine dolo et fraude obferuare 
promiferunt et contra ea non facere velle vllo vmquam tempore 
neque per fe ipfos neque per interpofitas perfonas in curia 
Romana nec extra eam, fed omnia et fingula in ipfis articulis 
comprehenía et per prefatum reuerendiffimum dominum Salez- 
burgenfem referuanda firmiter obferuare fuo eorum preftito 
iuramento neque eciam vllo tempore ab huiusmodi iuramentis 
preftitis abfolucionem petere. Et nichilominus ad maiorem cau- 
telam et ut premilla fingula in fuo robore valitura permaneant, 
prefatus dominus abbas et dictus conuentus fe manibus propriis 
prefentibus nominatim f[ubferipferunt, figillaque eorum huie 
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carte imprefferunt in euidens teftimonium omnium premifforum. 
Actum in monalterio fancti Pauli die Mercurii tercia decima 
menfis Augufti anno domini etc. octogefimo octauo. 


Copie. Papier. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Leonhard von Keutschach, Propst von Eberndorf 1480—1490, Dom- 
propst von Salzburg 1490— 1495, Erzbischof daselbst 1495— 1619. 


4 St. Lorenzen im Winkel. 
3 Reifnig am Gebirge, stidwestlich von St. Lorenzen. 


* Erasmus Riedmacher erhielt ddo. 11. März 1473 Güter bei Zellnitz 
und Glantz vom Abte Johann II. als Lehen. (Lehenverzeichnisse, l c. V. 
40, 104.) 


5 Maria Hast bei Marburg. 


6 Fresen am linken Drauufer, nordwestlich von St. Lorenzen. 


638. 


1488, 20. August, St. Paul. Abt Johann von St. Paul 
berichtet dem Erzbischofe von Salzburg, dass er und der Con- 
vent, da die feindlichen Zeitverhältnisse so schwer seien, ‚ut 
onera monasterio ipsi incumbencia per nunc comode supportari 
non possint, quia premor iam senio et infirmitatibus, quare con- 
siderans vtilius mihi esse et salubrius anime mee, ut me a tali 
eura exonerer, ne aliquod detrimentum vel incomodum mona- 
sterio eueniret' den. Propst Balthasar von Völkermarkt er- 
suchten, bei dem Erzbischofe sie zu vertreten. Er bitte daher 
den Erzbischof, seine Resignation auf die Abtwürde anzu- 
nehmen und dem Bischofe Erhard von Lavant! zu befehlen, 
‚vt resignacionem dicte abbacie a me recipiat et eandem ad- 
mittat, vt vlterius in causa ipsa, vt moris est, procedat, prout 
lacius ex dicto preposito de Volkenmarckt intelliget. — Datum 
in monasterio s. Pauli vallis lauentinensis die Mercuri. XX 
mensis Áugusti anno etc. LXXXVIII. — Deuotus capellanus 
Johannes abbas ad s. Paulum in valle Lauent. 





Copie. Papier. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Erhard Baumgartner, Bischof von Lavant 1487— 1508. 


32* 
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1488, 10. November, Salzburg. — Erzbischof Johann von Salzburg 
bestätigt nach Annahme der Resignalion des Abtes Johann und Confir- 
mation des neugewählten Abtes von St. Paul, Sigismund Jobstl, mit 
einigen Modificationen die durch die Pröpste von Oberndorf, Grifen und 
Völkermarkt vereinbarte Pension des resignirten Abtes. 


Johannes dei gratia fancte Salezburgenfis ecclefie archie- 
pifcopus ac apoftolice fedis legatus fratri dilecto nobis in Chrifto 
fratri Johanni Hechtel olim abbati monafterii fancti Pauli vallis 
Lauentine ordinis fancti Benedicti noftre diocefis falutem in 
domino. Exhibita nobis nuper tua peticio et literis tuis et 
oratore feu nuncio tuo nobis expofita continebat, quod adeo 
fenio aduerfaque valitudine et nonnullis infirmitatibus intrin- 
fecis grauatus exiltas, quod dicto monafterio in hac graui con- 
dicione temporum nec in fpiritualibus nec temporalibus vtiliter 
prout necellitas exigeret, preelle et prodeffe pofíis et idcirco 
regimini et adminiftracioni abbacie dicti monafterii libere cedere 
propofueris, fupplicarique nobis fecifti quatenus venerabili fratri 
amico noftro cariffimo domino Erhardo epifcopo Lauentino ad- 
miffionem et recepcionem refignacionis dicte abbacie committere 
dignaremur, vt poftea fratres dicti monafteri de vtiliori pa- 
ftore prelato et abbate ipfi monalterio per viam electionis rite 
et canonice celebrande profpicere et prouidere poffent. Nos 
itaque lupplicationibus tuis ex caufis premilfis fauorabiliter 
inclinati, prefato domino Lauentino commifimus, quod fi dicte 
abbacie ultro et fponte tua beneque deliberatus liber ex caufis 
premiffis cedere et renunciare volueris, quod tunc refignacionem 
huismodi hac vice auctoritate noftra admittat et poftea dicto 
conuentui committat, quod folum deum vtilitatem honeftatem- 
que dicti monalterii pre oculis habentes eum in eorum abbatem 
et prelatum eligant, quem credant ipfi monafterio in fpirituali- 
bus et temporalibus fore vtiliorem. "Vacante itaque abbacia 
dicti monalterii per tuam liberam refignacionem in manibus 
dicti domini Lauentini tamquam commiflarii noftri fpeciale 
mandatum defuper a nobis habentis factam, dilecti nobis in 
Chrifto frater Johannes prior totusque conuentus dicti mons 
fterii fancti Pauli ad electionem futuri abbatis procedentes 
obferuatis folemnitatibus de iure debitis et conluetis dilectum 
nobis in Chrifto fratrem Sigismundum Jobftl! eiusdem mons- 
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fterii tunc profeffüm concorditer ac nemine diferepante in 
eorum abbatem et prelatum elegerunt; quam quidem electionem 
de perfona eiusdem Sigismundi Jobít| factam obferuatis rite 
feruandis auctoritate nofira ordinaria confirmauimus, eumque 
de eadem abbacia inueítiuimus, curam et adminiltracionem 
fpiritualium et temporalium eiusdem abbacie fibi committendo, 
prout in aliis noftris litteris defuper conuectis (fic!) plenius 
continetur. Ne igitur tu frater Johannes propter huiusmodi 
refignacionem difpendium paciaris et in prouecta ac decliui 
etate tua in fcandalum lacerdotalis honoris mendicare cogaris, 
intelleximus patentibus litteris nobis coram productis, quod 
venerabiles in Chrifto nobis fincere dilecti Leonardus mona- 
fterii in Oberndorff ordinis fancti Auguftini canonicorum regu- 
larium Acquilegienfis diocefis et Johannes monafterii beate 
Marie virginis in Griuentall Premonftratenfis ordinis ac Bal- 
thafar ecclefie collegiate beate Marie Magdalene in Volken- 
marckt noftre diocefis prepoliti pro bono pacis et concordie 
inter te ex vna et priorem totumque conuentum dicti mona- 
fterii partibus ex altera de exprello et deliberato confenfu am- 
barum partium concordiam fecerint, quam prior totusque 
eonuentus obferuare promiferunt feque propriis manibus [ub- 
feripferunt et figillis eorum roborauerunt, que quidem concordia 
de verbo ad verbum fequitur et eít talis: (Folgt die Urkunde 
ddo. 13. August 1488). Item quod' eciam habeat voluntatem 
in quocumque loco (tandi et fibi conpetenti cafu, quo ad fanctum 
Laurencium non refidere vellet aut poffet quacumque de caufa, 
ita tamen quod cum abefífe vellet ecclefiam ipfam cum [uis 
pertinenciis ad ipfam ecclefiam [pectantibus in manibus abbatis 
refignare habebit et quod nichilominus penfio et referuacio fua 
prout prefentibus continetur recipere habebit vbi tunc refidebit 
fine impedimento cuiuscumque. Nos Johannes abbas monalterii 
fancti Pauli vallis Lauentine fatemur nos in ea, que prefentibus 
conferipta funt confenfiffe et atteftamur manu propria. Ego 
frater Sigismundus profelfus prefbiter monafterii fancti Pauli 
fateor me in ea, que prefentibus conferipta funt, confenfiffe et 
atteftor manu propria. Ego frater Johannes prior profellus 
prefbiter et monachus monafterii sancti Pauli fateor me in ea 
que prefentibus confcripta funt confenfiffe et atteftor manu 
propria. Ego frater Vincencius profeífus prefbiter et mona- 
chus monalterii (ancti Pauli fateor me in ea, que prefentibus 
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conferipta funt, confenfiffe et atteftor manu propria. Ego 
frater Johannes: profeffus prefbyter et monachus monafterii 
fancti Pauli fateor me in ea, que prefentibus conferipta 
funt, confenfiffe et atteftor manu propria. Ego frater Michael 
fupprior monalterii fancti Pauli vallis Lauentine fateor me in 
ea que prefentibus conferipta funt confenfiffe et atteftor manu 
propria. Ego frater Achacius prefbiter et monachus profeffus 
monalfterii fancti Pauli fateor me in ea que prefentibus con- 
feripta funt confenfiffe et atteftor manu propria. Ego Bern- 
hardus frater profeffus prefbiter monalterii fancti Pauli fateor 
me in ea, que prefentibus conferipta funt, confenfiffe et atteftor 
manu propria. Ego frater Chriftofferus profeffíus prefbiter mona- 
fterii fancti Pauli fateor me in ea que prefentibus confcripta 
funt confenfilfe et atteftor manu propria. Ego frater Thomas 
profeffus prefbyter monalterii fancti Pauli fateor me in ea que 
prefentibus conferipta (unt conlenfiffe et atteftor manu propria. 
Ego frater Matheus prefbiter et monachus profeffus monafterii 
fancti Pauli fateor me in ea que prefentibus confcripta funt 
confenfiffe et atteftor manu propria. Ego frater Leonhardus 
prefbiter et monachus monafterii fancti Pauli fateor me in ea 
que prefentibus conícripta funt confenfiffe et atteftor manu 
propria. — Nos itaque ex caufis premiífis ne in fenectute tua 
egeltate ac paupertate laborare te contingat, dictam concordiam 
ratam et gratam habentes id quod tibi in eadem concordia per 
dictos prepofitos dictatum arbitratum pronuncciatumque eft, dicti 
Sigismundi abbatis expreffo et deliberato ad id accedente con- 
fenfu, tibi quoad uixeris pro annua penfione duximus referuan- 
dum ac tenore prefentis auctoritate noftra ordinaria referuamus, 
decernentes prefatum abbatem et fuum conuentum fuccefforesque 
fuos ed fatiffaciendum eidem concordie inferius modificate et 
ad tradendum et allignandum tibi ea, que in eadem concordia 
cum moderacione immediate fequenti continentur, fore efficaciter 
obligatos. Quod fi non fecerint volumus abbatem ipfum senten- 
ciam  excommunieacionis incurrere et fratres conuentus à 
diuinis fufpenfos effe. Predictos tamen articulos in litteris 
concordie pofitos ita moderari volumus ut primo quantum ad 
fecundum articulum attinet in quo cauetur, quod habitacionem 
tuam in domo abbaciali ad fanctum Laurencium habere debeas 
etc., hunc ita moderari volumus, quod tu in eadem domo habi 
tacionem habeas abfente abbate. Cum autem abbas ipfe non 
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nunquam in negociis monafterii fe ad (anctum Laurencium 
contulerit, quod tunc pro honore prelature meliori habitacioni 
quam ipfe abbas inhabitare voluerit, per id tempus quo ibidem 
fuerit cedas. Item quoad articulum in quo cauetur, quod tu 
vnacum prefbiteris et parrochianis tuis ab omni iurisdictione 
prelati fis exemptus ete., hunc articulum ita volumus moderari, 
quod tu quoad perfonam tuam [is exemptus, prefbiteri tamen 
tecum commorantes fint cohercioni et iurisdictioni ordinarii few 
archidiaconi loci fubjecti ; in parrochianos vero tantum habeas 
iurisdictionis quantum prius plebanus de iure vel laudabili 
confuetudine ibidem habuit. Item articulum in quo cauetur, 
quod tu omnia et fingula clenodia per te in monafterium appor- 
tata iterato ad te recipere poffes, volumus quod tu quemad- 
modum te eciam vltro et fponte obligafti, decem pikeria 
monalfterio relinquas et reliqua ad v(um tuum quoad. uixeris 
recipere poffes; relicta tamen proprietate eorundem clenodiorum 
ipfi monafterio. Volumus eciam, quod omnium et fingulorum 
bonorum tam mobilium quam immobilium que tibi occafione 
concordie et in vini penfione tibi per nos conftitute ut pre- 
fertur affignabuntur, fieri facias inuentarium et te cirografo in- 
feribas, quod illorum bonorum tam mobilium quam immobilium 
fuprafcriptorum, que omnia funt ipfius monafterii, fructum quo- 
ad uixeris habere et ea few aliquid ipforum absque magna et 
vrgenti caufa nec vendere nec donare nec inpignorare few alio 
alienacionis titulo alienare velis, exceptis hiis bonis, que quotti- 
diano vfu confumuntur, sed quod poft obitum tuum ipfi mona- 
fterio absque impedimento (prout dignum eft) cedant et rema- 
neant dolo et fraude procul motis. Harum teftimonio litterarum 
figilli noftri appenfione munitarum. Datum Salezeburge die 
decima menfis Novembris anno domini milefimo quadringente- 
fimo octuagefimo octauo. 


Copie. Perg. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


1 Sigismund Jöbstl de Jóbstlberg, der neunundzwanzigste Abt von 
St. Paul, 1488—1498. Abt Hieronymus sagt im Buche De fundatione etc. 
unter anderem über diesen Abt Folgendes: ,Hic antiqua nobilitate, insigni 
pietate ac variarum rerum experientia insignis abbas Monasterii statum 
restituere maxime conatur... Aedificauit quoque et reparauit antiqua aedificia 
monasterii, ut ambitum utrumque et refectorium in Conuentu, molendinum 
ad Lauantum fluuium; ornauit quoque insigniter templum, altare summum de 
nouo fieri fecit pene totum inauratum: item altare s. Sebastiani, ubi funda- 
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tionem fecit de bonis ex paterna haereditate acquisitis cum obligatione sacra 
officia ibidem celebrandi. Composuit quoque plures controuersias cum Völcken- 
marcktensibus et praeposito Eberndorffensi (Leonhard von Keutschach, 1480 
bis 1490, Andreas Erlpacher, 1490 —1497, Valentin Fabri, 1497—1508). .... 
Bona quae ex paterna haereditate acquisierat, praedia scilicet quinque in 
Lembach (bei Marburg) et vineas, item etiam subditos in Diex monasterio 
donauit; tantaque bona monasterio fecit, ut non tantum inter Abbates, sed 
etjam inter magnos benefactores sit ponendus. Tandem multis exantlatus 
laboribus obiit anno domini 1498, cum laudabiliter praefuisset annis 10. Sepe- 
litur ante altare, quod ipse fieri fecerat, S. Sebastiani‘. 


640. 


1489, 26. Jänner, Innsbruck. — Kaiser Friedrich be- 
richtet allen Obrigkeiten und Unterthanen, dass er dem Abte 
und Convente von St. Paul die Erlaubniss ertheilte, ‚sich mit- 
sambt irs Gotshauss lewten vnd vndertanen mit den veindten,! 
nachdem sy in gannez $nnder ligen vnd sich vor in nicht erretten 
mügen, zubefriden, vorbehallten, das sy vns mit stewr, robaten, 
aufsein im Velld vnd anndrer mitleidung als ander vuser *nder- 
than gehorsam vnd gewerttig sein süllen‘, und befiehlt allen, 
sie bei diesem Frieden zu belassen, ‚sy weder mit vahen, 
schötzen noch anderer beswerung darumb fürnemet, vmb ir 
hab vnd gut nicht stellet, noch sy in annder wege dringet, 
bekumbert noch besweret‘. — Geben zu Ynsprugg an Montag 
nach s. Pauls tag Conuersionis a. d. etc. lxxxviiij vnnsers 
Kaisertumbs im sibenunddreissigisten Jare. — Commissio domini 
Imperatoris per d. L(aurentium) Prager Camerarium. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Nach. dem Buche De fundatione sind es die Türken, welche die 
Gegend um Marburg verwtisteten und 1489 ihr Lager bei Gams aufschlugen. 


641. 


1489, 13. Juli. — Abt Sigmund von St. Paul bestätigt 
dem Edlen Andreas von Kolnitz für sich und seinen Bruder 
Lienhard von Kolnitz, ,der yetz im landt nit ist die Lehen 
bei Hundsdorf, welche ihre Vorfahren schon vom Stifte be- 
sassen. — Geben 1489 am Montag nach s. Margareten tag 
der heil. Junkfrawn vnd martrein. 

Orig. Perg. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Siehe Urkunde Nr. 572. 
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642. 


1489, 10. August, Portenau. — Kaiser Friedrich ant- 
wortet dem Abte von St. Paul auf den Antrag, ‚dich mit vnns 
vmb die ausstennd gullt, so du vnns von deins Gotshauss von 
Vogttay wegen ierleich zu raichen schuldig bist, zuuertragen, 
vnns bittend, dich desselben deins Gotshauss verderben halben, 
darin das in diesen kriegsleuffen komen ist, darin gnedigklich 
zu hallten‘, er möge diese Sachen nach seiner Rückkunft nach 


Steier oder Kärnten abermals’ vorbringen. — Geben zu Port- 
tenaw an Montag s. Lorenntzen tag, a. d. etc. Ixxxviiij vnsers 
kaisertumbs im achtunddreissigisten Jare. — Commissio domini 


Imperatoris propria. 
Orig. Papier. 1 Riegel. Archiv zu St. Paul. 


643. 


1489, 10. August, Portenau. — Kaiser Friedrich befiehlt 
dem Benedict Setel, Pfleger zu Seldenhofen ,vnd anndern 
Innemern des Aufslagps von Wein in Steier, den Abt von 
St. Paul zwaintzigk halbe vas wein zu irs Gotshauss notturfte 
allenthalben aufslagfrey vnd an all annder irrung vnd hynn- 
dernuss‘ durchführen zu lassen. — Datum wie oben. — Com- 
missio domini Imperatoris per d. Larentium Prager, Camerarium. 


Orig. Papier. 2 Siegel (das kleinere am Schlusse der Urkunde, das 
grössere [meist abgebrochen] auf der Rückseite aufgedrückt). Archiv zu 
St. Paul. 


644. 


1489, 3. October. — Abt Sigmund, Prior Hanns und der 
Convent von St. Paul bekennen, dass sie der edlen Frau 
Dorothea, Witwe des Konrad Lochner und ihren Erben ‚hundert 
phunt phenning gueter landeswerung in Kárnndten, die sew 
vns izw vnsers gotshaws mercklichen notturften in gueten 
trewn berait gelihen haben‘, zahlbar zu den nächsten Licht- 
messen schuldig seien. — Siegel des Abtes und Conventes. — 
Geben 1489 des sambtztages nach s. Micheles tag des heil. 
Ertzengell. 

Orig. Perg. 2 Siegel (fehlen). Archiv zu St. Paul. 


645. 


1489, 21. October, Mahrenberg. — Jorg Kollonitsch, 
Pfleger auf Marnberg, bekennt, dass er bei der Uebernahme 
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‚das yeczgemellt gsloss von der kais. Mayestat in disen gswin- 
den kriegslewffen gannez pawfellig gefunden hab, deshalben 
dy notdurfft eruordert hatt, daz zw pawn vnd befestigen, da- 
durch es in der veindt hanndt nicht kom‘. Er habe zu diesem 
grossen Bau nach dem Robotbriefe des Kaisers zuerst die kais. 
Leute und Holden, dann aber auch anderer Herren, besonders 
des Klosters von St. Paul Leute und Holden zur Robot ver- 
wendet, ,wie wol solhs wider yer freyhait vnd priuilegy ain 
tail, als ich hernach pericht bin worden, gehanndelt worden 
ist‘. Er habe dieses wegen grosser Nothwendigkeit zum ge- 
meinen Nutzen und auf Befehl des Kaisers gethan, wolle aber 
in Zukunft des Klosters Leute schonen, ,so verr solhs dy gros 
notdurfft nit eruordert, sondern sew solher Rabatt vnd Wacht- 
gelt füran vertragen‘. — Petschaft des Ausstellers. — Geben 
zu Marnnberg an Mittichen s. Vraula tag lxxxviiij. 


Gleichzeitige Copie. Archiv zu St. Paul. . 


646. 


1489. — Johannes praepositus Griphensis datis sexaginta 
ducatis pro anima Johannis Engelhard fundat anniversarium; 
item idem datis duabus hobis am Kampp,! quae annuatim 
ferunt octo libras, et vno calice fundat anniversarium perpetuum 
quater in anno pro anima Leonis Dietrichinger anno 1489. 


Ex Libro de fundatione etc. im Archive zu St. Paul. 


! Im Gebirge oberhalb Wolfsberg. 


641. 


1490, 20. Februar. — Hanns Koffer, Müller zu Allers- 
dorf und seine Frau Elsbet verkaufen dem Hanns Rieder und 
dessen Frau Margaretha ,vnnser kaufrecht, so wir gehabt haben 
auf der Mull gelegen zw nagst ob Allersdorf‘, wovon dem Abte 
zu St. Paul jährlich der Zins nach dem Urbare, Robot, Steuer 
und andere Gerechtigkeiten zu leisten sind. Auch ist beim 
Verkaufe dem Abte der dritte Pfenning zu zahlen. — Siegel 
des Abtes Sigmund von St. Paul. — Geben 1490 an Sambstag 
nach s. Julianen tag der heil. Junkhfrawn. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 
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648. 


1490, 16. April, Eberndorf. — Propst Leonhard von 
Oberndorf im Jaunthale gibt dem Abte Sigmund von St. Paul 
ein Vidimus über eine vorgelegte und eingeschaltete Urkunde 
auf Pergament, ausgestellt von dem Kaiser Friedrich, ‚inhal- 
tund ain verschreibung vnd frefhait, so die vorbemelt kayser- 
lich mayestatt dem gotshaus s. Pauls vnd dem prelätten vnd 
conuentt daselbs geben hat auff yr lewtt vnd guetter, so sy 
haben an dem Rembsnigk vnd andern endten, so mit vogtey 
vormals gen Merenberg gehórtt haben', mit dem Datum Graz 
am Sonntag nach s. Margarethen Tag 1453.! — Siegel des 
Propstes Leonhard. — Zeugen: der edle Florian Kewtschacher 
vnser brueder vnd schaffer, auch Florian vnnser Richter vnd 
Johannes vnser diener. — Geben zu Oeberndorf im Jauntal 
am Freitag nach dem heil. Ostertag 1490. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


t Siehe Urkunde Nr. 499. 


649. 


1490, 3. Juli. — Erhard Peckh, Bürger zu St. Paul im 
Lavantthale, verkauft dem Abte Sigmund von St. Paul ‚das 
Haws vnd den gartten vnd dabey ain ode hofstatt genant die 
Kreenhofstatt mit allen iren rechtlichen zuegehorungen, das 
alles gelegen ist im purkhfride vnd marchkt zw s. Pauls; vnd 
das haws stost mitsambt dem gartten gegen dem krewez wercz 
vor dem markh an des Neydhart hofstatt, mit dem obern ortt 
gen dem Narnpuchl werez aüf die agker, so ettwan des Neyd- 
harzs gewesen vnd yetzvnd Hainrich Aufleger innen hatt, vnd 
stost mit dem dritten ort auf die Kreenhofstatt, mit dem vierdten 
ortt auf den plaz gen dem Schluntel Haffner vber; auch stost 
die benant ode hofstatt mit ainem ortt auf den bestymbten 
vnnsern gartten, mit dem obern ortt gen dem Narnpuchl werez 
an des Neydharzs agker vnd mit dem dritten ortt auf des 
Korbler hofstatt, mit dem virden ortt auf den plaz vnd an 
lewtten gelegen bey dem krewez gegen Pischouestorff wercz‘. 
— Siegel des Edlen Andre Jobstl, Schaffer zu St. Paul. — 
Zeugen der Bitte um Anhängung des Siegels: Caspar Pawer, 
Marktrichter zu St. Paul, Hainrich Aufleger, Hanns Schrode : 
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und Matheus Furttner, Bürger daselbst — Geben 1490 an 
Sambstag nach vnnser frawn tag Visitationis. 


Orig. Perg. 1 Siegel K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


650. 


1491, 15. Jänner. — Abt Sigmund von St. Paul verkauft 
dem Lucas Pressekher zw Pressegkh' ,vnnser vnd vnnsers 
gotshaws ain hueben zw Gambs im dorff gelegen mit aller zue- 
gehorung, die da stosst mit dem ainen ortt an der Lewpacherin 
grundt, so yeczund Hanns Rewtter innen hat, mit dem andern 
ortt an des maister Panngratzen Schuester haws, mit dem 
dritten ortt gen der strassen vnd mit dem virden ortt gen der 
kirichen daselbs‘,? unter der Bedingung, dass derselbe den ge- 
wöhnlichen Urbarzins zahle und in die Siedlung komme, mit 
Steuer, Robot und andern Sachen gehorsam sei. Der weitere 
Verkauf soll mit Zustimmung des Abtes und gegen Abgabe 
des dritten Pfennings geschehen. — Geben 1491 an Sambstag 


vor 8. Anthonien. 


Orig. Perg. 1 Siegol (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Prosegg, eine Weingebirgsgegend bei Gams, oberhalb Marburg. 


2 Pfarrkirche St. Martin in Gams. 


651. 


1491, 11. Februar, Salzburg. -- Erzbischof Friedrich von 
Salzburg zeigt dem Abte Sigismund von St. Paul an, dass 
ihm von dem Bischofe Erhard von Lavant angezeigt wurde, 
quoniam idem episcopus in quam pluribus ecclesiis parrochia- 
libus in diocesi nostra et infra limites archidiaconatuum nostro- 
rum Stirie, Marchie et Carinthie inferioris consistentibus ius 
patronatus seu presentandi racione dicte ecclesie Lauentine 
habeat, ad quas, dum illas aut aliquas ex eis successiue vacare 
contigerit, personas idoneas per nos instituendas, uti iustitia 
exigat, presentat, sed dum idem presentati ad nos pro institu- 
cione huiusmodi proficiscuntur, propter loci distanciam et 
grauem temporum condicionem in eisdem beneficiis alii, ante- 
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quam per nos instituti redire possunt, freti seculari potestate 
minus iuste se intrudere nituntur in dicti domini Lauentini 
et presentatorum huiusmodi non modicum preiudicium et graua- 
men‘. Um diesem Uebelstande abzuhelfen, ertheile er ihm den 
Auftrag, ,ut quocienscumque aliquam ecclesiarum parrochia- 
lium infra limites dictorum archidiaconatuum nostrorum con- 
sistencium, quorum ius presentandi ad memoratum Lauentinum 
spectare dinoscitur, per cessum vel decessum seu alio quouis 
modo vacare ad illamque siue illas dictum Lauentinum pérsonam 
sew personas idoneam sew idoneas litteris suis nobis presentare 
contigerit, tu presentatum seu presentatos huiusmodi, dum ab 
eo vel eisdem requisitus fueris, auctoritate nostra et in pre- 
sencia notarii et testium, tociens quociens oportunum fuerit, 
instituas et inuestias de eisdem curamque animarum et admi- 
nistracionem spiritualium et temporalium committas, nec non 
per te vel alium, cui id duxeris committendum, in realem et 
corporalem earundem ecclesiarum possessionem inducas. — 
Datum Salezeburge die vndecima mensis Februari a. d. etc. 
nonagesimo primo. — Collationirt wurde diese Copie durch 
Michael Valler, Kleriker der Aquileier Diócese und óffentlichen 
kais. Notar. 


Copie des XV. Jahrhunderts. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


652. 


1491, 15. Februar, Linz. — Kaiser Friedrich befiehlt dem 
Friedrich von Stubenberg, seinem Kämmerer, Hanns Syntzen- 
dorfer, seinem Burggrafen zu Bruck an der Mur, Veit Haws- 
pegken, seinem Diener und Hanns Frölich, seinem Pfleger zu 
Traberg, dass sie den Abt von St. Paul ,zwayunddreissig halbe 
vas wein zu irn notturften an vnnserm aufslag ewrer verwesung 
aufslagfrey vnd on all ander irrung vnd hindernuss‘ durch- 
führen lassen. — Geben zu Lynntz an Eritag vor dem Suntag 
Inuocauit in der vassten, a. d. etc. Ixxxxj. vnnsers kaisertumbs 
im newnunddreissigsten Jare. — Commissio domini Imperatoris 
propria. 

Orig. Papier. 2 Siegel (eines am Ende der Urkunde, das zweite auf 
der Rückseite). Archiv zu St. Paul. 
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653. 


1491, 25. April. — Balthasar Straws, Propst des Collegiat- 
Capitels und der Pfarrkirche Maria Magdenena ın Völkermarkt, 
Georg Pewgentzand Dechant und das Capitel, ferner Michel 
Fleischhacker, Richter, der ganze Rath und die Gemeinde der 
Stadt Völkermarkt bekennen, dass sie mit dem Abte Sigmund 
von St. Paul und dem Convente ‚vmb ein taill seiner vnd seiner 
gnaden' Conuents Zolhoffs hie zu Volckenmarckht zw dem 
Freythoff des bemelten s. Maria Magdalen Gotshaws‘ einen 
Auswechsel schlossen. Sie gaben dafür ‚zw nagst desselben 
Frejthoffs ain tail weylent des Anndreen Wildmanner Stifft 
Capplans Hoffmarch, die gantz freis aigen ist, zw ainer Infart 
vnd Ausfart des bemelten Zolhoffs, als das die Schidmawer 
vnd pigmerkch desselben Zolhoffs vnd Freythoffs, auch des 
genanten Wildmanner Caplans Hofmarckh klarlichen auswey- 
sent. Der Abt solle die Freiheit und Rechte, welche er auf 
dem zum Friedhofe gegebenen Theile des Zollhofes besass, 
nun auf dem zur Aus- und Einfahrt in den Zollhof erhaltenen 
Theile besitzen. — Siegel des Capitels und der Stadt Völker- 
markt. — Geben am Montag nach s. Georgen tag des heil. 
Ritter vnd Marttrer 1491. 


Vidimirte Copie. Archiv zu St. Paul. 


654. 


1401, 11. Mai, Linz. — Kaiser Friedrich bestütigt den 
Grundtausch, welchen Abt Sigismund von St. Paul zur Erwei- 
terung des Friedhofes zu Vólkermarkt von seinem Zollhofe mit 
dem Propste und der Stadtgemeinde zu Völkermarkt, welche 
demselben dafür ein Stück Grund zur Aus- und Einfahrt in 
den Zollhof von der Wildmanner Caplans-Stiftung abtraten, 
abschloss. — Geben zu Lynntz an Mittichen vor dem heil. 
Auffart tage 1491 vnsers Kaisertumbs im viertzigisten, vnserr 
Reiche des Rómischen im zwayundfunfftzigisten vnd des Hungri- 
schen im drewunddreissigisten Jaren. — Commissio domini 
Imperatoris propria. 


Collationirte Copie. Archiv zu St. Paul. 
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1491. — ,Ein vertrag des vischwassers halber an der Traa 
mit dem Gotzhauss St. Paul vnd Eberndorff ! ausgericht worden, 
dass nemlich dass Gotshauss St. Pauluss die Vischwaidt an der 
Vellach vnd Tra, wo inn der mitte der Vellach ein steinerne 
Saül auf der Pruggen vber gegen die Traa aufgesezt, ohne 
Irrung ab vnd ab haben solle; von derselben aber hinauf solle 
Eberndorf zue fischen haben‘.? 


Archivum registratum 1618 zu 8t. Paul. 


! Propst Andreas II. Edlbacher, 1490— 1497. 

?2 Vergleiche über diesen Gegenstand Urk.-Regesten des Chorherren- 
Stiftes Eberndorf im Jaunthale von B. Schroll (Klagenfurt 1870), pag. 69, 
Nr. 77; pag. 136, Nr. 182; pag. 138, Nr. 188; pag. 143, Nr. 189; pag. 146, 
Nr. 194; pag. 174, Nr. 9286. 


656. 


1401. — Dorothea Lochnerin dat monasterio praedium am 
Judenech prope Volkenmarcht et pratum apud s. Paulum ob 
remedium animae suae, patris Stephani Rädlstorffer ot aliorum 
progenitorum anno 1491. 


Ex Libro de fundatione etc. im Archive zu St. Paul. 


651. 


1492, 28. Jänner. — Hanns Gáttringer verkauft dem Abte 
Sigismund von St. Paul ‚ain hueben frays aygen, die gelegen 
ist vnddern Pustricz in dem vndern Kray, vnd stóst mit dem 
ain ortt auff des Helnikh guet vnd mit dem andern ortt an 
des Pragant guet vnd mit dem dritten ortt an des Hossen guet, 
die all gehören in das ambt gen s. Andre, vnd mit dem virden 
ortt an des Blasi Graunikh guet‘. Der jährliche Dienst beträgt 
vier Schilling Pfenninge Landeswährung in Kärnten. — Siegel 
des Edlen Pangratz Dyettrichstainer,! Pfleger auf Hartneidstein. 
— Geben 1492 an Sambstag nach s. Pauls becherung. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Als Bischof Erhard von Lavant 1491 am St. Philipps- und Jacobs- 
tage zu St. Andrei Lehen ertbeilte, bat Pangraz Dietrichsteiner um Lehen- 
urlaub für seinen Vetter Hanns Gattringer. (Dr. K. Tangl, Reihe der Bischöfe 
von Lavant, pag. 209.) 
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658. 


1492, 7. Februar, Rom. — Papst Innocenz VIII. zeigt 
episcopo Ypponensi‘, dem Abte von Victring ! und dem Propste 
von Gurk ? an, dass der Abt und Convent von St. Paul sich be- 
klagten, ,quod nonnulli iniquitatis filii, quos prorsus ignorant, 
calices, eruces, missalia, paramenta, ornamenta ecclesiastica, 
census, fructus, redditus, prouentus, terras, domos, molendina, 
possessiones, uineas, ortos, campos, prata, pascua, nemora, 
siluas, arbores, arborum fructus, ligna, postes, pisces, piscarias, 
aquas, aquarum decursus, uini, bladi, frumenti, ordei, auene, 
line, lane, cere, olei, auri, argenti monetati et non monetati 
quantitates, tasseas, ciphos, coclearia, discos, scatellas, uasa 
aurea, argentea, cuprea, erea, stannea, ferrea, lignea, pannos 
laneos, lineos, sericeos, uestes, tunicas, foderaturas, mantellos, 
caputia, zonas, anulos, perlas et alia iocalia, lectos, calcitras, 
linteamina, mappas, manutergia, domorum vtensilia, equos, iu- 
menta, boues et alia animalia, libros, scripturas publicas et 
priuatas, testamenta, codicillos et alia documenta, debita, cre- 
dita, legata, deposita, iura, pecuniarum summas et nonnulla 
alia mobilia et immobilia bona, ad monasterium predictum tam 
racione persone quondam Thome Frieauff eiusdem monasterii 
monachi, quam alias legitime spectantia, temere et maliciose 
occultare et occulte detinere presumunt, non curantes ea Ab- 
bati et Conuentui prefatis exhibere, in animarum suarum peri- 
culum, ipsorumque Abbatis et conuentus ac monasterü non 
modicum detrimentum‘. Er befiehlt daher den Genannten, diese 
heimlichen Detentoren in seinem Namen öffentlich in den 
Kirchen zu ermahnen, dass diese bis auf einen von ihnen zu 
bestimmenden Termin das Geraubte restituiren und volle Ge- 
nugthuung leisten, indem sie sonst dieselben mit der Excommu- 
nication belegen müssten. — Datum Rome apud s. Petrum 
a. 1. d. 1400 nonagesimo primo, septimo Idus Februarii, pon- 
tificatus nostri anno octauo.? 

Orig. Perg. (Bleibullo fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Abt Jobann von Victring, 1482 —1501. 

? Wilhelm Welzer, Propst von Gurk 1487-1518. 

? Das achte Pontificatsjahr lief, da Papst Innocenz VIII. am 12. Sep- 
tember 1482 geweiht wurde, vom 12. September 1491 bis dahin 1492. Er 
fing hier das Jahr mit dem 25. März an; daher die Bulle in das Jahr 1492 
zu setzen ist. 
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659. 


1492, 7. Februar, Rom. — Papst Innocenz VIII. beauf- 
tragt den Abt von St. Paul, die Klage der Zechmeister, die 
Sighaffter genannt, der Zukirche St. Georgen der Pfarre Witt- 
schein, ‚wie Niclass Modernus, gedachter pharrkhirchen pfarrer 
etliche gerechtigkaiten vnd andere Sachen von inen Zech- 
maistern der Zuekhirchen wider die gebür abzudringen sich 
vnderstehet‘, zu untersuchen und den Pfarrer bei dem christ- 
lichen Gehorsame zur Beobachtung des Urtheils zu verpflichten. 
— Geben zu Rom bei s. Peter a. 1491 den 7. Tag Februarii, 
vnsers Pontificats im 8°. 


Deutsche Uebersetzung aus dem XVI. Jahrhunderte. Archiv zu St. Paul. 


660. 


1492, 9. Februar, Linz. — Kaiser Friedrich beauftragt 
den Bischof Erhard von Lavant, den Dompropst Leonhard von 
Salzburg, seinen Rath und die Pröpste von Grifen! und Völker- 
markt? den Streit des Abtes Sigismund von St. Paul mit 
Hanns Hechtl ‚von prouision wegen, so denselben Hechtl in 
der resignacion derselben prelatur von dem gotshaws daselbs 
zw s. Pauls ze geben vorbehalten‘, auf einem den Parteien zu 
bestimmenden Tage gütlich auszugleichen und darauf zu sehen, 
‚das derselb Hechtl bey der obgemelten prouision nach zim- 
lichen beleibe‘. — Geben zu Lincz an Pfineztag s. Apollonien 
tag a. d. etc. Ixxxxij vnsers Kaisertumbs im vierzigisten Jare. 
— Commissio domini Imperatoris propria. — ‚Collacionata et 
auscultata est copia/ durch den kais. Notar Leonhard Rösn- 
lacher. 


Copie des XV. Jahrhunderts. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Propst Johann von Grifen. 
? Propst Balthasar Straus. 


661. 


1492, 20. Februar. — Ritter Hanns Gradner zu Eglesaw 
vertauscht mit dem Abte Sigmund von St. Paul einige Güter. 
Er erhielt vom Abte ‚ain hof am Kampp gelegen ob Wolfs- 
berg, den ettwan der Schrecker inngehabt hat, diennt jarlich 


vier phundt phenning, vnd ain huben daneben gelegen, die 
Fontes. Abthlg. II. Bd, XXXIX. 33 
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der Paucker inne gehabt hat‘; dafür gab er dem Abte ‚ain 
huben ob der staingrub zu s. Jörgen! genannt des Merchel 
huben, diennt ain phundt phenning, die yecz Janns inne hat, 
item ain huben zu Getzendorff, darauf etwan der Hos gesessen 
ist vnd yetz der Jórg auff siczt, diennt ain marck phenning, 
item ain óden im Prartnigk, die Josep vnd Pachonigk gehabt 
haben, dient drey schilling phenning; item ain óde swaig ob 
Lauemund, haist am Winckel oder am Kolbin, diennt siben 
schilling phenning‘. — Siegel des Ausstellers und des Edlen 
Anthoni Rider von Kolinburg. — Geben 1492 am Montag vor 
s. Mathias tag des heil. zwelffpotten. 


Orig. Perg. 2 Siegel (zerbrochen). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! St. Georgen unter Stein. 


662. 


1492, 28. Februar, Rom. — Papst Innocenz VIII. beauf- 
tragt den Abt von Victring und die Dekane von St. Bartholo- 
mäus in Friesach und Maria Magdalena in Völkermarkt mit 
der Entscheidung der Bitte des Abtes von St. Paul, ,quod olim 
ipsi .. abbas et conuentus propter certam concordiam inter 
eos et dilectum filium Johannem Hechzel (sic!), monachum 
dicti monasterii super regimine et administracione eiusdem 
monasterii tractantibus nonnullis probis viris initam promise- 
runt etiam mediis eorum propriis iuramentis soluere super fruc- 
tibus, redditibus et prouentibus ipsius monasterii eidem Johanni, 
quoad uiueret, singulis annis pensionem seu porcionem ducen- 
tarum et quinquaginta librarum monete illarum parcium totidem 
florenos auri Renensium uel cirea constituencium, prout eciam 
aliquo tempore persoluerunt. Cum autem, sicut eadem peticio 
subiungebat, propter incursionem Turchorum et deuastacionem 
illus patrie ac eciam guerram inter carissimum in Christo filium 
nostrum Fridericum Romanorum imperatorem semper augustum 
et Vngaros uigentem fructus, redditus et prouentus huiusmodi 
adeo diminuti existant, quod ad congruam sustentacionem .. 
abbatis et conuentus predictorum et aliarum personarum in 
dieto monasterio deseruientium uix sufficiunt, dictumque mona- 
sterium ex porcione seu pensione huiusmodi admodum grauatum 
existat, ita ut .. abbas et conuentus prefati absque magno 
dicti monasterii incomodo illam soluere nequeant; pro parte . . 
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abbatis et conuentus predictorum nobis fuit humiliter suppli- 
catum, ut porcionem seu pensionem predictam ad aliquam 
quantitatem moderari et reduci ipsosque abbatem et conuentum 
ad soluendum eidem Johanni aliquam porcionem seu pensionem 
nisi iuxta reductionem huiusmodi non teneri, decerni, ipsumque 
Johannem ad redeundum ad dictum monasterium et inibi mo- 
randum et uiuendum salua sibi porcione assignata predicta per 
censuram ecclesiasticam et alia iuris remedia appellatione post- 
posita compelli mandare, ipsisque abbati et conuentui iuramenta 
predicta relaxare ac alias in premissis oportune prouidere de 
benignitate apostolica dignaremur‘. Er befreit den Abt und 
Convent von der Strafe der Excommunication, Suspension und 
des Interdictes, wenn diese ‚ad effectum presencium consequen- 
dum‘ aufgelegt wurde, und befiehlt den Obgenannten, nach 
Anhörung der Parteien, ,quod iustum fuerit‘ durchzuführen. — 
Datum Rome apud s. Petrum a. i. d. 1491, pridie Kal. Marcii, 
pontificatus nostri anno octauo. 


Orig. Perg. Bleibulle. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


663. 


1492, 8. März, Völkermarkt. — Leonhard, Dompropst 
und Erzpriester zu Salzburg, Johann, Propst zu Grifen, und 
Balthasar, Propst zu Völkermarkt, bekennen, dass Kaiser 
Friedrich den Bischof Erhard zu Lavant und sie zu Commissa- 
rien in dem Streite zwischen dem Abte Sigmund von St. Paul 
und Johann Hechtel, ,entsaczten abbte bemelten goczhaws', er- 
nannt habe. Sie Alle haben den heutigen Tag zur Tagsatzung 
für beide Parteien bestimmt, um in Gegenwart der Edlen Ber- 
thold Mager, Landesverweser in Kürnten und kais. Rath und 
des Balthasar Welzer anstatt seines Bruders, des Dompropstes 
Wilhelm von Gurk, welche auf kais. Befehl zu diesem Verhóre 
erschienen, die Parteien zu vernehmen; nur Bischof Erhard 
konnte krankheitshalber nicht erscheinen. Nach dem Verhöre 
baten beide Theile, die Commissüre mógen entscheiden, indem 
sie mit Handgelübde versprachen, sich der Entscheidung zu 
fügen. Sie entschieden daher, wie folgt: Alle Zwietracht soll 
beendet und sie beide gute Freunde sein. Es soll die Provi- 
sion des Hechtel nach der Confirmation des Erzbischofs Johann 
von Salzburg in Kraft bleiben, ,vnd nach dem bemelter abbt 

33* 
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hewr ettweuil mangel an wein vnd sunst hat, sullen bemelten 
Hecht! zusambt dem ain vass, so er hewr empfangen hat, noch 
zway vass wein gegeben werden‘. Hechtl soll auch in Zukunft 
gegen Verrechnung und richtige Bezahlung an den Abt das 
Kelleramt zu St. Lorenzen verwalten dürfen. Es soll dem 
Hechtl seine ‚Truhen‘ und Anderes von St. Paul her ausgeliefert 
werden; ‚doch das ain inuentarium alles zu s. Pauls vnd 
8. Lorentzen vorhanden ist, gemacht vnd nach notdurft gefertigt 
werden‘. Der Abt und Convent sollen dem Hechtl die Ver- 
schreibung nach den zu Salzburg verfertigten Copien übergeben; 
wogegen dieser dem Abte und Convente den mit ihren Siegeln 
und eigenhündigen Unterschriften versehenen Brief zurück- 
zustellen habe. Sollte der Abt aus genügenden Gründen dem 
Hechtel das Kelleramt nicht belassen, oder Hechtl dasselbe 
nicht behalten wollen, so haben sie deswegen gegenseitig keine 
Verpflichtungen. Sollten wieder Zwiste entstehen ausserhalb 
dieses Vertrages, so sollen sie an einen oder mehrere der 
Commissüre zur gütlichen Ausgleichung sich wenden, ,damit 
vmb raysen, zerung vnd vnrue, dy daraws dem gotshaws er- 
steen mugen, vermytten beleiben‘. Der Uebertreter dieses Ver- 
trages verfällt dem Kaiser als Landesfürsten mit einer Strafe 
von 200 Gulden. — Geben zu Vólkermarkht am Pfineztag vor 
8. Gregori tag a. d. etc. im zwai vnd newnczigisten Jare. — 
‚Collacionata et auscultata est presens carta‘ durch Leonard 
Rosnlacher, Priester und kais. Notar. 


Orig. Papier. 5 Petschafte (theilweise abgebröckelt). K. u. k. H.-, H.- 
u. Staatsarchiv. 


664. 


1492, 8. Juni, Linz. — Kaiser Friedrich verlangt von 
dem Abte von St. Paul, ,du wellest vnnserm getrewn Micheln 
Lannger, vnnserm diener das amt zu Móchling, so dir vnd 
deinem Gotshaws zugehört, vmb vnnsern willen fur annder 
zuuerwesen vnd zuhanndln beuelhen, so erbewt er sich dir 
dauon zetun vnd zegeben inmassen annder dein Ambtlewt dir 
vormals dauon geben vnd tan haben, vnd vnns des nicht 
vertzeihen, damit er diser vnnser furdrung bey dir emphinde 
genossen zehaben'. — Geben zu Lynntz an Freytag vor dem 
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heil. Phingstag a. d. etc. Ixxxxij vnsers Kaisertums im ains- 
unduiertzigisten Jar. — Commissio domini Imperatoris propria. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


665. 


1492, 12. August. — Abt Sigmund von St. Paul verkauft 
dem Jacob Neubirt und dessen Frau Elsen und ihren Leibes- 
erben ,das güt gelegen in dorff zu s. Jórgen im Lauental, da 
ettwann der Wölffel Sneider aufgesessen ist‘, mit Vorbehalt 
des jährlichen Zinses und der Robot, wie dieses ‚eins pharrer 
zu s. Jórgen Vrbar inne halt‘. — Geben 1492 an Suntag nach 
s. Laurentzen tag des heil. Martrer. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


666. 
Um 1492. — Die Beswarung beschehen hern Sigmunden 
abbt vnd dem gozhaws s. Pauls. — Am ersten, so sazen sich 


die leute gemainklich all so zum geslos gen Rabenstain ge- 
horn, aines Zolls im Markht zw s. Pauls ze geben, darumb das 
gotzhaus s. Pauls genug brief vnd sigl hat. — Zum andern 
ain hofwisen gelegen in der Awen vnder Kollniz, darin dem 
gotzhaws s. Pauls wider billich auch irrung vnd ingriff be- 
schieht von ainem pawren genant Kristandl gesessen an des 
Gracz] hof neben der wisen, gehort auch gen Rabenstain. — 
Zum dritten, das hern Vlrichen von Weisbriach knecht aus 
beuelh seines Phlegers von Rabenstain in des gotshaws pig- 
merkh vnd grundten bey s. Johanns gelegen holez abgehakht 
haben vnd gen Rabenstain gefurt. — Desgleichen der Mayr 
vnder Loschental zw s. Oswald, gehort auch gen Rabenstain, 
hat dem gotzhaws auch irrung tan in den pigmerkhen, so ge- 
legen sein im Offenlein. — Aber ain pawr gesessen in des 
Hainrich guet an der strassen am Gornsueld, so gen Raben- 
stain gehort, tuet dem gotzhaus irrung in grunden, als sich in 
Vecher erfunden werden. — Der Pfleger von Lauemund Janes 
von Droswiez wil von dem goczhaus s. Pauls.ain Vorst Recht 
von ainem wald haben, ist man im nicht schuldig zegeben, 
vnd hat darauf beuolhen bey den'sein, vnser lewt damit auf 
zwhalten. 
Entwurf. Archiv zu St. Paul, 
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667. 


1494, 23. Februar. — König Maximilian zeigt dem Abte 
von St. Paul an, dass er zur Aufrechthaltung von Ruhe und 
Frieden gegen die Türken ‚ain gemain Lanndtag auf den Mon- 
tag nach dem Suntag Quasimodogeniti schierist kunftig zu 
Marburg zu halten furgenumen‘, und empfiehlt ihm, in eigener 
Person daselbst zu erscheinen, um mit seinen Räthen und den 
,Lanndlewten in den innern Lannden, so wir gleicher weis 
beschribn‘, in diesen Sachen zu beschliessen. — Geben an 
Suntag Reminiscere in der vassten a. d. etc. Ixxxxiiii. vnnserr 
Reich des Homischen im newnten vnd des Hungrischen im 
vierden Jarn. — Commissio domini Regis in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


668. 


1494, 28. Juni, Köln. — König Maximilian erlaubt dem 
Abte Sigmund von St. Paul als regierender Herr und Landes- 
fürst in Kärnten, ,daz er zu seinen vnd seines otshawss not- 
turfften vnd auf irn grunnten ain Mul auf der Lafannt pawen 
vnd zurichten mag‘, welche er und seine Nachkommen mit allen 
den Freiheiten, Rechten und guten Gewohnheiten, wie andere 
Mühlen auf der Lavant besitzen, gebrauchen solle, ,doch vnns 
an vnnsern gerechtigkaiten vnuergriffenlich vnd vnschedlich*. 
— Geben zu Collen an Suntag s. Peters vnd s. Pauls tag der 
heil. zwelffpoten 1494 vnnserer reiche des Römischen im 
newndten vnd des Hungrischen im funfften jaren. — Commissio 
domini Regis in consilio. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


669. 


1404, 11. November. — Abt Sigmund, Prior Hanns und 
der Convent von St. Paul ertheilen dem Edlen Hanns Schramph 
‚das schafferambt zw der Vall mitsambt dem haws vnd ge- 
richt‘ auf seine -Lebenszeit unter den folgenden Bedingungen: 
‚das er das selbig Ambt, haws vnd gericht aufrichtigklich vnd 
nach aller Nottdurfft mit knechten vnd ander sachen fürsech 
vnd westell vnd innhab in mass, als das vor vnd yeczt her- 
chómen ist; früfflich, schedlich sachen vnd vbelthat mit fleyzz 
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vntterkhöm, die strass vnd kirchtäg orndlich wefridt, vnser 
vnd vnsers gotshaws güetter allenthalben treülich westifft, auch 
vnsers gotshaws gerechtigkaytt vestiklich halt vnd nicht ennt- 
ziehen lasse vntz an vns oder vnser Nachkomen. Item auch 
vnsers gotshaws lewtten trewlich vor sey vnd vnpilligk in chain 
weg gestat ze beswüren noch selbs weschwür, vnd in sollichen 
gerichtshandeln, püessen, vällen, stifftungen vnd stórungen vnd 
ander seiner verbósung nichts vnpillichs tracht, sunder vnser 
vnd vnsers gotshaws nutz vnd frummen nach pillichen fürker 
vnd thue trewlich vnd vngeuerlich. Item das er auch in dem 
wemelten gerichtshandeln, püessen vnd vellen vnser vnd des 
gotshaws obbemelt arme lewt nicht vnrechtlich beswären 
vnd zefast strengen soll, dardurch vnser vnd vnsers gotshaws 
vorberürtt güetter in öde oder die armenlewt in verderben ge- 
ratten möchten; sunder wir vnd vnser nachkomen süllen gewalt 
vnd macht haben, sölhe swere püess vnd vell durch in fürge- 
nomen ze mynnern vngeuerlich, vnd sol vns vnd vnsern nach- 
kómen on wügrung darin veruolgen. Item da entgegen haben 
wir im für sein müe, zerung, khost vnd darlegen geuallen 
lassen vnser vnd vnsers gotshaus haws zu der Vall vorbemelt 
mit paw, wisen, holez, äcker vnd ander zwgehürungen, mit 
allen vnd yeglichen Schafferrechten aus vnsers gotshaws ümb- 
tern, wie die genant sein, nichtz ausgenomen, so wejylent die 
schaffer daselbs emphangen vnd ingenomen haben vnd darzw 
gehórenn; also das er vns vnd vnsers gotshaws haws vorbe- 
melt wehüet vnd nach trewlichisten webar vnd vns vnd vnsern 
Nahkomen geberttig vnd gehorsam sey trewlich vnd vngeuer- 
lich. Item ob wir oder vnser Nachkömen vnd gotshaws ain 
tzwittrecht oder veintschafft gewunnen oder hietten, mit wem 
das wür, das vns vnd vnsern Nachkómen vnd gotshaws zw 
allen vnsern Notturfften das egemelt haws offen sey vnd darin 
chain intrag noch irrung habenn. ltem es soll auch der vor- 
bestimbt Schramph von dem egemelten haws kain krieg an- 
uachen noch niembt einlassen, dardurch vns, vnsern nachkómen 
vnd gotshaws schaden ersten oder gedejfhen möcht. Item vnd 
wan es sich wegüb, da Gott leng vor sey, das der gemelt 
Hanns Schramph mit dem tott abgieng, als dann wellen wir 
oder vnser nachkömen vnsers gotshaws haws mitsambt seiner 
zwgehórung hanthaben neben seiner hawsfrawen oder wer seins 
guets rechtlich gebaltig ist, oder wem er sollichs schafft, so 
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lang, bis dieselbig sein hawsfraw oder wem sollich sein ver- 
lassen guet zwgehört, auf das minnist ain quattemmer vnuer- 
triben sey, vntz sy oder dieselbigen sollich guett an irer gewer 
pringen. Item vnd ob wir inn den gemelten artikeln nicht 
alle sachen nötturfftigklich wedacht, sunder ains oder menigs 
ausgelassen oder in den bedachten oder vnbedachten artigkeln 
mit im oder er mit vns oder vnser nachkómen icht tzwittracht 
gewunnen, oder ob er icht in vnsern oder vnser nachkomen 
vnd gotshaws ausserhalb eins gemains Landes schaden nem, das 
er wissentlich machte, denselben schaden soll er albeg aines 
yeden Jares vor s. Jórgen tag vns oder vnsern nachkómen 
genczlich anbringen vnd erkunden; vnd sollicher tzwittracht 
vnd schaden soll er genczlich bey vnser vnd vnsern nach- 
kómen réttenn, was dy in der guettigkeit im darumb nach iren 
gewissen sprechen, daran soll er oder sein hawsfraw oder wer 
söllich gütt nach im rechtlich in hyett, ain völligs benüegen 
haben an ferrer ausczug, wägrung vnd widersprechen. Item 
ob er aber sollichen schaden obbemelt ains yeden Jares Yber 
8. Jürgen tag verswig vnd den nicht anpréchte, so soll er fürpass 
zw vns vnd vnsern nachkómen vnd gotshaws khain anuordrung 
mer haben, sunder gancz geuallen sein. Item den czeug, so 
im von den vodern schaffern nach lawt ains zedl darumb aus- 
gangen, soll nach seinem tode auch widerumb bey dem vor- 
bestimbten haws beleyben, vnd dye verschreibung, so wir im 
geben, soll vns vnd vnsern nachkomen geantburtt werden; der- 
geleichen soll seiner hawsfrawn oder wem solliche verschreybung 
zuegehört, auch geantburt werden, ausgenomen was des zewg 
vernützt würdt oder zw erprochen. Item auch, ob es sich 
wegäb, das er ainigerlay verhandlung in söllicher verbösung 
thätt, dardurch wir oder vnser nachkomen zwesprüch vnd an- 
uordrung hietten oder pillich möchten habenn, soll er nach 
pillichen oder sein hawsfraw oder wer seines guets nach seinem 
abgangkh gewaltig wird, ker vnd abtrag vmb sollich verhand- 
lung auch ain völligs benüegen thun. Item auch soll nach sein 
abgangkh sein hawsfraw oder die sollich gutt gewalt haben 
wern, vns oder vnsern nachkomen sollich schafferambt ver- 
rayiten, was er zw verraytten gebenn. Thätt er oder sein haws- 
fraw oder dy selbigen, so vorgemelt sein, vnd ain oder mer 
Artigkel nicht hielten, was schaden wir oder vnser nachkomen 
vnd Gotshaws nemen hinez cristenn oder Juden, wie der schaden 
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genantt oder gehaissen würdt, den soll er oder wer sein gütt 
innehatt, genczlich on als recht ablegen vnd widerkheren auf 
aller seiner hab vnd gutt, wo dy gelegen ist, alles trewlich 
vnd vngeuerlich*. — Siegel des Abtes und Conventes. — Geben 
1494 an s. Mórtten tag des heil. Pischolue vnd peychtiger. 


Copie. Archiv zu St. Paul. 


610. 


1484, 20. November. — Augustin Krumpsnabel, wohn- 
haft zu Lembach, und seine Frau Kunigund verkaufen dem 
‚bruder Bernnharten,! conuent bruder des Klosters zu s. Paul 
im Lauental, dye zeit pfarrer zu s. Górgen vnderm gesloss Stain 
daselbs‘ ihren Weingarten mit Zugehór, ‚gelegen daselbs zu 
Lembach in dem obern Nuspach zwischen des vorbenanten 
brüder Bernharten pfarrer zu s. Górgen vnd des Niclasen 
Mayr am Raytzhoff ob Marchpurg bayder weingarten'. Der 
Kauf geschah durch die Hand des Edlen Bernhard Prewnner, 
königlichen Pfleger zu Lembach, indem man davon jährlich 
zum Schlosse Lembach zwei Wassereimer Most als Bergrecht 
und zwei Berghelbling zahlt. — Berggrundsiegel des Bernhard 
Prewnner. — Geben an phineztag vor s. Kathrein tag der heil. 
Junnkhfrawen 1494. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Bernhard Tretthan. 


611. 

1495, 24. Februar. — Czita, Tochter des Otto Witmar, 
einst Bürger zu St. Paul, und Witwe des Oswald Daxen, jetzt 
aber Frau des Christof Raindorfer, Bürger zu Newnmarckcht, ! 
bekennt, dass ,sich der ersam herr Vlrich Witmar, pharrer zu 
Glanhofen,? mein lieber bruder, des erbtails, 80 wir zu s. Pauls 
in Lauental daselbs im marckht auff ainer hofstat, gartten, acker 
vnd wismad darob zwischen des Halban hofstat vnd Hannsen 
des Schrotten hauss als recht naturleich erben weillendt vnsers 
vattern saligen Otten Witmar daselbs gehabt, mir zu hilf vnd 
. gunst seins tails verzihen hat‘, Sie verkauft nun dieses Erbe dem : 
Abte Sigmund von St. Paul. — Siegel des Andreas Kheitner, 
Dechant des St. Bartholomäus-Stiftes zu Friesach, und des 
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Edlen Cristoff Sigesdorffer. Vlrich Witmar bestätigt den Ver- 
kauf. — Geben 1495 an sand Mathias tag. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Neumarkt in Obersteier, 
? Pfarre St. Lorenzen zu Glanhofen, Bezirk Feldkirchen. 


612. 


14905, 9. März, Graz. — Andreas Spangstainer, Verweser 
zu Graz, bekennt, dass Hanns von Trautmannstorff heute vor 
ihm zu Graz den Abt Sigmund von St. Paul, ,daz er vnd die 
sein von der oden hueben in der Pessnitz im seinen zehennt 
nicht geben‘, obwohl er denselben innerhalb eines Jahres for- 
derte, geklagt habe. Er ertheilt dem Klüger das Hecht, ,daz 
er in laden soll zeuerantwurten ze acht wochen seit das hof- 
taiding solanng geschoben ist vnd hinfur sein klag ze ennden 
vnd zu volfuern ze vierzehen tagen als recht ist. — Geben 
zu Grátz am Monntag nach Inuocauit in der vasten a. d. etc. 
nonagesimo quinto. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


613. 

1495, 9. Mürz, Graz. — Andreas Spangstainer, Verweser 
zu Graz, bezeugt, dass Hanns von Trautmannstorff heute vor 
ihm zu Graz den Abt Sigmund von St. Paul geklagt habe, 
‚das er vnd die sein im seinen Hiersszehendt in der Pessnitz 
nach dem rechten mass laut seiner brief vnd sigl nicht gibt‘, 
da er inner Jahresfrist denselben forderte. Es wurde ihm das 
Recht ertheilt, denselben in das Hoftaiding über acht Wochen 
zu laden, ,vnd hinfür sein klag zu ennden vnd zu volfueren 
ze vierzehen tagen, als recht ist. — Datum wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgebrochen). Archiv zu St. Paul. 


614. 


1495, 4. Mai, Graz. — Andreas Spangstainer, Verweser 
zu Graz, bekennt, dass Hanns von Trautmannstorff heute seine 
zweite Tagsatzung gegen den Abt Sigmund von St. Paul wegen 
des Zehents von einer óden Hube an der Pessnitz hatte. Es 
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wird ihm das Recht zur weiteren Vorladung auf dieselben 
Termine wie oben ertheilt. — Geben zu Grätz am Montag 
s. Florians tag a. d. etc. nonagesimo quinto. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


675. 


1405, 4. Mai, Graz. — Andreas Spangstainer, Verweser 
zu Graz, bekennt, dass Hanns Trautmannstorf heute seine 
zweite Tagsatzung gegen den Abt Sigmund von St. Paul wegen 
des Hirsezehents an der Pessnitz hatte. Es wird ihm das Recht 
zur Vorladung auf dieselben Termine wie oben ertheilt. — 
Datum wie oben. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


676. 


1485, 10. Juni. — Abt Sigmund von St. Paul bezeugt, 
dass ihm sein Hold Lex im Hoff ‚ain weingärtl‘ in seinem 
Bergrechte aufsagte, und verkauft dasselbe seinem Holden 
Rueppl zu Abstorff! und dessen Frau Agnes. Der Weingarten 
ist gelegen ,zw Abstorff vnd stósst mit dem vndtern art an des 
Hainreichs zw Abstorff auch vnsers holden wisen, mit dem 
obern ort vnd baiden seytten an dy gemain daselbs, so vor- 
mals der Ruesman zw Fremreich innegehabt hat‘. Das jähr- 
liche Bergrecht betrügt sechs gute Pfenninge. — Geben 1495 
an Mitich nach dem pfingstag. 


Orig. Papier. 1 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


1 Agstorf bei St. Andreä im Lavantthale. 


611. 


1496, 22. August. — König Maximilian bestätigt dem 
Abte und Convente von St. Paul ‚all vnd yeglich ir gnad, 
freyhait, recht, briue, priuilegia, hannduest, allt lóblich her- 
komen vnd gut gewonhait, so in weilent vnnser vorfarn fursten 
von Osterreich vnd in Kernndten lóblicher gedechtnuss ge- 
geben', als regierender Herr und Landesfürst. — Geben an 
Montag vor s. Bartholemes des heil. zwelfpoten 1496 vnnser 
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reiche des Romischen im aindlefften vnd des Hungrischen im 
sybenndten jaren. — Commissio domini regis in consilio. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


678. 


1496, 22. August. — König Maximilian beauftragt den 
Walthasar Tanhawser, seinen Rath, Veit Welzer, Verweser 
der Hauptmannschaft, und Georg Waldenburger, Vicedom in 
Kärnten,! in der Klage des Abtes von St. Paul, ‚wiein durch 
ettlich vnnser vnd annder Pfleger vnd Ambtlewten wider ir 
vnd ires Gotshaws brief vnd freyhait allerlay vnbillich irrung 
vnd eingrif beschehen, das in zu schaden geraiche', die be- 
treffenden Personen vorzuladen und zu verhóren, und wenn 
dem Abte Unrecht geschieht, denselben zu schützen; ‚wo ew 
aber ainicherlay darinnen begegen, des ew zu swer sein würde, 
des vnnser Hauptman, Stathalter vnd Regennten zu Wienn be- 
richtet, die darinnen, was sich gebüret, hanndeln werden‘. — 
Datum wie oben. — Commissio domini regis in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (meist abgebrochen). Archiv zu St. Paul. 


! H. Hermann (l. c. I. 301) führt den Georg Waldenburger für das 
Jahr 1503 als Vicedom an. Durch diese Urkunde wird seine Amtszeit auf 
1496—1503 erweitert. ' 


619. 


1496, 23. August. — König Maximilian beauftragt den 
Veit Welzer, Verweser der Hauptmannschaft in Kürnten, über 
das Anbringen des Abtes von St. Paul, ‚wie er in kraft brief- 
licher vrkundt! vnd gerechtikhait auf dem wasser Lauant vnd 
sein vnd desselben seines gotshaws grunndt vnd boden ain 
Wuer vnd Mul gepawt, der sich ettlich vnser vnd annder 
Ambtlewt vnd vmbsessen daselbs beswerten vnd vermainten, 
daz solh paw vnns vnd in an der vischwaid des berurten 
wassers nachtail bringen werde', da er im Auftrage des Statt- 
halters und der Regenten in Wien schon eine Beschau vorgenom- 
men und keinen Nachtheil gefunden habe, den Abt und Con- 
vent ‚bey der wuer vnd mul von vnnsern wegen‘ zu schützen. 
— Geben an Eritag vor Bartlmes des heil. zwelfboten tag, 
a. d. etc. Ixxxxvi vnnserr Reich des Romischen im aindlefften 
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vnd des Hungrischen im sibennden Jarenn. -- Commissio domini 
regis in consilio. 

Orig. Perg. 1 auf der Rückseite aufgedrücktes Siegel (meist abge- 
brochen). Archiv zu St. Paul. 


! Siehe Urkunde Nr. 668. 


680. 


1496. — Conradus Harder et uxor illius ob remedium 
animarum suarum et Conradi Arckl et progenitorum donant 
monasterio terciam partem decimarum in GQGrebersperg, unde 
celebrandum anniuersarium perpetuum singulis angariis memo- 
riaque facienda singulis dominicis in cathedra anno 1496. 


Ex Libro de fundatione im Archive zu St. Paul. 


681. 


1496. — Sigismundus Jóbstl, abbas monasterii s. Pauli 
dat quinque praedia et aliquot vineas in Lembach ex haere- 
ditate paterna Conuentui, quibus illos obligat, ut perpetuis 
temporibus singulis hebdomatibus in ara s. Sebastiani officium 
cantetur de eodem sancto; singulis diebus dominicis memoria 
fiat abbatis et omnium progenitorum suorum in templo s. Er- 
hardi ex cathedra; singulis quatuor anni temporibus in sacello 
D. Virginis exposito pheretro et accensis candelis cantetur offi- 
cium primum pro defunctis, alterum de s. Sebastiano, ad cuius 
finem sacerdos se vertens populo promulget memoriam abbatis 
Sigismundi et progenitorum. Lampas perpetui luminis ibidem 
ardeat; omni sabbatho cantetur Salue per praeceptorem ac 
pueros et aeditui pulsent. Abbas vero iis diebus, quibus cele- 
bratur anniuersarium, det conuentui decem quartalia vini de 
eo, quod ipsemet bibit, et panes similagineos in copia et fer- 
gulum vnum piscium. Anno 1496. 


Ex Libro de fundatione im Archive zu St. Paul. 


682. 
1496. — Leonhardus archiepiscopus Salisburgensis ! fun- 
dationem ab abbate Sigismundo factam? confirmat anno 1496. 
Ex Libro de fundatione im Archive zu St, Paul. 


! Leonhard de Keutschach, 1495— 16519. 
3 Nr. 681. 


683. 


1407, 8. Mürz. — Hanns Gattringer und seine Frau Els- 
peth verkaufen dem Abte Sigmund von St. Paul ,vnsern Ze- 
hent, der gelegen ist am Widriach! am Vorst im Lauental pey 
8. Margreten' auf den Gütern: ,Item von erst auf der ort huben, 
dy der Jans herrn Hannsen von Bairhofen? hold zu ainem 
zulehn innehat gelegen am Witra; item auf der Tauscher 
huben, darauf der bemelt Janns siczt; item auf der Rugknick 
huben, darauf der Rugknick gesessen; item auf der Zuber 
huben, darauf der Ylg gesessen; item auf der Drassnigk huben, 
darauf der Drassnigk gesessen; item auf der Paxner huben, 
hat Fux Rupel inne; item dy Märt huben, darauf der Hass 
gesessen; item die Schober huben, darauf der Schober ge- 
sessen; item die huben am Kogl; item die Prawn huben vnd 
die Mieltzhuben, die paid dien ain haws zehent vnd von dem 
wolgeporn herrn herrn Wolfgangen Freyherrn von Kreug vnsern 
gnedigen herrn zu lehen rürt, von dem wir ine solhen zehent 
inner jars frist nach datum des briefs richtig machen sullen 
vnd wellen, damit er in zu rechten lehen verlihen wirdt‘. — 
Siegel des edlen Ritters Hanns von Bairhofen und Pangratz 
Dietrichstainer, des Bischofs von Bamberg? Pfleger zu Hertl- 
stain.! — Geben an Mitich nach dem Suntag Letare in der 
Vasten 1497. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das eine gebrochen)  K. u. k. H.-, H.- uw 
Staatsarchiv. 


! Witra am Forst. 

? Schloss Baierhofen, unmittelbar bei Wolfsberg. 

3 Bischof Heinrich III. von Bamberg, 1487 - 1501 (Ussermaun, Episc. 
Bamberg. pag. 206). 

* Hartneidstein bei Wolfsberg. 


684. 


1497, 11. März. — Andre Sneider, ‚bey der pharr',! und 
seine Frau Ursula verkaufen dem Abte Sigmund von St. Paul 
‚vnser zwen äkker gelegen an der egarten bey dem mos, vnd 
stössent mit dem ain ort an dy akker, so des Fridl Khursner 
gewesen sein, mit dem andern ort an die äkker, so der Bene- 
dict Smid inne hat, vnd mit dem dritten ort an das mos‘. — 


521 


Siegel des Edlen Pangratz Diettrichstainer. — Geben 1497 am 
Sambstag vor Judica. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, IL- u. Staatsarchiv. 


! Pfarrkirche St. Erhard beim Stifte St. Paul. 


685. 


1497, 2. Masi. — König Maximilian befiehlt dem Johann 
Droswitz, Pfleger in Lauenmunnd, auf die Klage des Abtes 
von St. Paul, ‚wie du von im vnd seinem gotshaus aus aigem 
fürnemen ierlichen ain hungerischen guldein Vorstrecht, so ain 
Neurung vnd wider alts herkomen sey, zu haben vermainest‘, 
diese Neuerung unverzüglich abzustellen und den Abt bei dem 
alten Herkommen zu belassen. — Geben am Eritag nach 
s. Philipp vnd Jacob der heil. zwelifpoten tag, a. d. etc. 
lxxxxvij, vnnser Reichs des Romischen im zwelften vnd des 
Hungerischen im achttennden (!) Jarenn. — Commissio domini 
Regis in consilio. 


Orig. Papier. 1 Siegel (abgefallen) Archiv zu St. Paul. 


686. 


1407, 21. Mai. — Friedrich Kürsner, Bürger zu St. Paul, 
und seine Frau Barbara verkaufen dem Abte Sigmund von 
St. Paul ,drithalben agkher, die freys ledigs aigen vnd ge- 
legen sein daselbs im burkfrid zu s. Pauls an den eegarten, 
vnd stossen mit ainem ort an des Benedicten Smid, mit dem 
anndern an des Trapel Schneider ákher vnd mit dem dritten 
auf die strassen gegen dem mos'. — Siegel des Edlen Pan- 
gratz Dietrichstainer, Pfleger auf Hertneitstain. — Geben an 
Sontag nach Pfingsten 1497. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


x 


681. 


1497, 8. September. — Michael Modriezsch, Chorherr zu 
Traberg, bezeugt, dass ihm und seinen Nachfolgern, den Chor- 
herren, der Abt Sigmund von St. Paul überlassen habe ‚die 
huebenn, so etben der Glaczell innegehabt, die genant sind 
Herman Wolfschucz huben, die gelegen sind gen Puochenstain ! 
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vber bey ain ander vnd stössen mit dem obern ort an des 
Haynezen des Gallen mannshuben vnd mit dem vntern ort 
auff die strassen der Traa wertz, mit der dritten seiten gegen 
der Welligk? an sannd (?) Lienharez huben, die yecz Jacopp 
Jericzschnigkh inhat, desgeleichen mit dem virden ortt an des 
Gallen óden, die genant ist des Hedennigkh óden, vnd sein 
paid freys aigen, diennen jarleich zu rechter zinsczeit ain halb 
phundt phenig. Dagegen gab Michael Modriczsch dem Abte 
‚ain guettl, das freis ledigs aigen ist, so der Tannhawser yecz 
innehat vnd ist gelegen zu Anterstorf bey dem heil. Krewez? 
oder vnder s. Jorigen im Laffental zwischen des Ruppell 
Ossterman vnd Anderl Vleischagker sun mit seiner zugehórung, 
dient auch jarleichen zu der sydlung ain halb phundt phening*. 
— Siegel des Michel Lubell, Dechant, und des Capitels zu 
Traberg. — Geben 1497 an vnser frawn tag der gepurd. 


Orig. Perg. 2 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


I Schloss Buchenstein am rechten Drau-Ufer, unterhalb Unterdrauburg. 

2 Wölkbach an der steirisch-kürntnerischen Grenze. 

3 Kirche zum heil. Kreuz in Andersdorf, eine Filiale der Pfarre 
St. Georgen unter Stein. 


688. 

1497, 27. October, Graz. — Andreas von Spangstain, 
Pfleger zu Phannberg,! als Obmann, Christoff von Ratmans- 
dorff,2 Friedrich von Flednitz? und Sigmund Eybiswalder von 
Seite des Abtes Sigmund von St. Paul, ferner Bernhard 
Lembsnitzer,! Caspar Gräfenberger, ‚diezeit huebmaister vnd 
marchfuetrer zu Gratz‘, und Andreas Schneegall von Seite des 
Edlen Stefan Lewtschacher® ernannte Spruchleute bekennen, 
dass sie zur Ausgleichung folgender Streitpunkte ernannt wur- 
den: Der Abt klagt gegen den Stefan Lewtschacher ‚von wegen 
sein vnd seins stiffts hof vnd beuestigung am Rembsnigkh, 
auch des gericht vnd ambt daselbhin gehorig, so der benannt 
Lewtschacher bey seinen vordern vnd im ettlich iar hat inn- 
gehabt vnd gehanndelt, vnd von solher seiner hanndlung, rait- 
tung vnd schulld wegen. Auch von weilenndt des pharrers zu 
8. Jorigen daselbs am Rembssnigkh gelassen hab vnd guets 
wegen, nichts ausgenomen, des etwouil in des benannten Lewt- 
schacher gewallt komen sey. Auch von aines genomen viech 
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vnd getreids wegen, so derselb Lewtschacher der Stoyain ge- 
nomen sol haben vnd in annder weg‘. Dagegen klagt Lewt- 
schacher über den Abt ‚von wegen ains vertzikten schulldbriefs 
von seinem vorfordern vnnd dem Capittel daselbs zu s. Pauls 
ausganngen, vnnd den benannten Lewtschacher vnnd seinen 
erben hwnndert hunngrisch gulldein hawbtsum lawt; item von 
wegen ains schaden, darein er des Gotshaws zu s. Pauls halb 
gegen den Muschinger komen sey; item von wegen ainer gelwhd 
vnd vanngkhnuss, darinn in der benanndt Abbt Sigmund ge- 
habt hab, vnnd aines leibschaden halb, auch aines schaden 
halb, so er von des gotshaws zu s. Pauls wegen in den er- 
ganngen kriegslewffen genomen sol haben; item ainer zerung 
halb, so er mit aufschreibung des gedachten pharrer zu s. Jor- 
gen am Rembsnigkh gelassenn guett halb getan hab; item von 
wegen achtundachtzigk hwnngrisch gwlldein, so er abbt Jo- 
hannsen Hechtl seinem vorfordern gelihen hab; item von wegen 
ettwas schwllden, so im seins gotshaws lewtt schwlldig sein 
swllenn, von den im bisher kain benuegen bescheen sey; item 
von wegen aines weingarten an der Pessnitz gelegen; item von 
dargelichner hwlldigung wegen; item ains anslags halb, so er 
weillennt Jorgen Preyner von des hofs wegen am Rembsnigkh 
hab vergenuegen muessenn, vnd von wegen annderr schaden, 
darein er des hofs halb komen sey, vnd annderr sachen vnd 
hanndl halb, wie sich die vnntzt auf hewtigen tag dato dits 
briefs zwischen ine benannten partheien verloffenn vnd begeben 
haben‘. Die Schiedsrichter erlassen nach dem Verhöre der 
Parteien mit Wissen und Willen derselben folgenden Spruch: 
Der Abt Sigmund solle dem Stefan Lewtschacher für den ob- 
genannten Schuldbrief ohne Verzug ‚100 hungrisch vnd ducaten 
gwlldein, die guet vnd gerecht am golld vnd schwer genueg 
auf der wag sein oder sovil lanndlewffiger mwnnss albeg fur 
ain gwlldein aindlef schilling phenning‘, und für allen Schaden 
am nüchsten Martinstage 50 Pfund Pfenninge gegen Quittung 
zahlen. Der Abt solle ihn wegen des Weingartens nicht be- 
irren, der Leutschacher und seine Erben von dem Weingarten 
das Bergrecht geben, der Rückstand der vergangenen Jahre 
aber ganz verfallen sein. Der Abt solle seine Leute, welche 
dem Leutschacher schuldig seien, zur Zahlung verhalten; gegen 
die Nichtzahlenden aber nach dem Rechte verfahren und dieses 


nicht über Maria Lichtmess verschieben. Alle anderen hierin 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 34 
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begriffenen und nicht inbegriffenen Forderungen sollen gänzlich 
todt sein, so dass kein Theil gegen den anderen einen weiteren 
Anspruch habe. Der den Spruch nicht einhaltende Theil habe 
alle seine Rechte verloren und müsse allen Schaden der Gegen- 
partei ersetzen. — Petschaft der 7 Schiedsrichter. — Bescheen 
zu Gratz am Freytag vor s. Symon und Judas tag der heil. 
Zwelfbotten 1497. 


Orig. Papier. 7 Siegel. Archiv zu St. Paul. 


! Schloss Pfannberg an der Mur bei Frohnleiten. 

? Schloss Ratmannsdorf bei Weiz. 

3 Fladnitz ebendasolbst. 

* Aus dem steirischen Rittergeschlechte der Lembschitzer. Leıinschitz 
hei St. Stephan am Rosenkogel, nórdlich von Stainz. 

5 Leutschach am Nordfusse des Berges Remschnig, südwestlich von 
Ehrenhausen. 


689. 


1498, 15. Juni. — Abt Sigmund von St. Paul verkauft 
dem Valentin Vingerle und dessen Erben ‚ain hueben vnd 
Müil gelegen zu Kunttern! im Móchlinger Ambt, die weilent 
Vlreich Jandl ingehabt hat‘. Die Hube stosst ‚mit dem vnddern 
ort auff dy Traa vnd mit der obern seytten auff dy gemain 
vnd mit der sejtten gegen der Abbey? wertz auch an dy ge- 
main, mit der virdten seytten gen Möchling werts stosst sy 
auff dy Velach‘,? mit Vorbehalt des jährlichen Urbarzinses und 
des dritten Pfennings beim Weiterverkaufe. — Geben 1498 
am Freytag s. Veits tag des heil. Martrer. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


! Kontarn an der Drau oberhalb Möchling, Bezirk Eberndorf. 
? Abtei am Fusse des Obir. 
? Vellachbach, der unweit davon in die Drau mündet. 


690. 

1498, 9. Juli. — Primus Wildenstainer! und seine Frau 
Ursula verkaufen dem Abte Sigmund Jöbstel zu St. Paul 
,vnsers guets ain hueben, die gancz freies aigen ist, gelegen 
in dem dorf an der Velach, die yecz der Rusch zu lehen 
pawet und inne hat‘, um eine Geldsumme, welche der Abt 
aus seinem vüterlichen und mütterlichen Erbe bezahlte. — 
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Siegel des Ausstellers und des Edlen Cristoff von Pluemeckh. 
— Geben am Montag vor s. Margreten tag der heil. Junkh- 
frawen 1498. 


Orig. Perg. 2 Siegel (das zweite fehlt). K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Schloss Wildenstein am Abhange des Obir. 


691. 


1498, 4. October, Friesach. — Erzbischof Leonhard von 
Salzburg macht bekannt, dass der Prior und die Conventualen 
von St. Paul ,Bernardum! dicti monasterii s. Pauli professum 
in abbatem et prelatum eiusdem monasterii . . . .? ondam Sigis- 
mundi vltimi et immediati ipsius monasterii abba . . . .? con- 
corditer et vnamini voto ac discrepante nemine elegerint Er 
fordert die Gegner der Wahl auf, ihre entgegenstehenden 
Gründe ,die sabbati proxime venturi hora sexta hic Frisaci in 
curia nostra legittime! persönlich vorzubringen, indem er sonst 
zur Confirmation desselben schreiten würde. — Datum Frisaci 
die quarta mensis Octobris a. d. etc. nonagesimo octauo. — 
Ausgestellt von dem kais. Notar Leonard Rosnlacher und an- 
geschlagen zum Zwecke der Publication an der Bartholomäus- 
Kirche zu Friesach. — Actum quarto mensis Octobris anno 
ut supra presentibus etc. Philippo Khewzer, ecclesie collegiate 
in Völchenmarcht canonico, Leonardo Pan, opidi Frisaci opi- 
dano et a. f. d. 


Orig. Perg. 1 Siegel. K. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv. 


! Bernhard Tretthan, der XXX. Abt von St. Paul, 1498—1500. Im 
Buche De fundatione etc. heisst es von ihm: ,Hic vir doctus longo tempore 
sindicum monasterij egit Romae, magnae quidem spei fuit, sed mors inopina 
ilum sustulit anno 1499 Nonis Nouembris, ut patet ex Epithaphio illius; 
sepelitur in nouo sacello B. Virginis: praefuit anno vno, licet inveniatur in 
pluribus litteris adhuc vixisse anno 1500‘. Es ist hier gegen die angeführte 
Ansicht anzunehmen, dass Abt Bernhard seinen Grabstein bei seinen Lebzeiten 
anfertigen liess; denn die letzten Urkunden, welche von ihm vorkommen, 
sind vom 20. Jänner 1500, in welcher er dem Lienhart von Kolnitz die 
Lehen bei Hundsdorf ertheilt (Archiv zu St. Paul), und vom 19. Mai 1500, 
in welcher Margareth Vmtenczen bezeugt, dass Abt Bernhard ihr ein Leib- 
geding zu Gams abgelóst habe (Orig. Perg. im k. u. k. H.-, H.- u. Staats- 
archiv). Lienhard von Kolnitz müsste bei der Nähe seines Schlosses von 
dem Tode des Abtes Bernhard gewusst haben, wenn dieser wirklich 1499 
gestorben wäre. Sein Nachfolger, Abt Johann IV. Parenpichler, erscheint 
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auch zum ersten Male in einer Urkunde vom 8. Juli 1501, in welcher Johann 
Krumplsteter, Pfarrer von St. Martin zu Gams, mit dem Abte Johann von 
St. Paul einen Streit wegen der Hinterlassenschaft des Lucas Prossecker, 
Erbhold des Abtes, nach dem Ausspruche von Schiedsrichtern beendete (Orig. 
Perg. im k. u. k. H.-, H.- u. Staatsarchiv). 

? und ? Lócher in der Urkunde. 


692. 


1498. — Ulricus de Weispriach donat anno 1498 mona- 
sterio praedium suum zue Franssdorff apud s. Georgium in 
valle Lauentina et unum in Wincklern et unum in Eisenbach 
ob remedium animae suae et antecessorum suorum cum obli- 
gatione, ut singulis hebdomatibus perpetuo tempore in sacello 
b. Virginis unum sacrum legatur, et annuatim anniuersarium 
post dominicam Reminiscere celebretur et sub sacro sacerdos 
se vertens promulget nomina ex familia de Weispriach Vdal- 
rici, Ándreae patris et aliorum fratrum et oret pro eis publice. 


Ex Libro de fundatione im Archive zu St. Paul. 


693. 


1499, 22. April. — Lienhard Jöstl, oberster Bergmeister 
des Abtes Bernhard von St. Paul zu Marburg, verkauft im 
Namen des Abtes dem Oswald Fladnitzer, Pfarrer zu Wolfs- 
berg im Lavantthale, ,drey Jau weingartten mit sambt ainem 
holez dabey, gelegen bey einander zu Eberspach ! zwischen 
des weingarten, den weillennd Caspar Schwab inngehabt hat 
vnnd des öden weingarten, den weillendt der Paul Fleisch- 
hagkher sälliger in gehabt hat‘. Von dem einen ‚Jau‘ Wein- 
garten, genannt der Rinderschnigkh, sind in den Hof zu Mar- 
burg zwei Redember Most als Bergrecht jährlich zu dienen; 
von den zwei anderen, der eine genannt Reussl, der andere 
der Vrban, ist er vom dato des Briefes drei Jahre vom Dienste 
befreit, nach dieser Zeit sind vom Reussell-Weingarten drei 
Wassereimer, vom Urban aber zwei Wassereimer Most als 
Bergrecht und zwei Berghelbling zu zahlen. Von dem Holze 
ist jährlich ein Wassereimer Most und ein Bergpfenning zu 
entrichten. Der Wiederverkauf hat mit Zustimmung des Abtes 
oder seines Anwalts oder des Bergmeisters zu geschehen. — 
Geben 1499 am Montag vor s. Jorgen tag. 
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Copialbuch von Grifen, fol. 99, Nr. 111. 


I Eberbach, eine Weingebirgsgegend, ehemals zur Herrschaft Vall 
dienstbar. 


694. ' 


1499, 3. December, St. Lorenzen. — Abt Bernhard von 
St. Paul verkauft dem Peter Schneider zu Räst und dessen 
Erben ‚ein hofstat gelegen daselbst zu Räst im dorff, vnd die 
vor Hannsl Huditsch inne gehabt hat‘. Sie stosst ‚mit dem 
vnttern ortt an des Vrban Scheyssentisch behawsung vnd mit 
dem obern ortt an des benanten Peter Schneider haws'. Da- 
von dient man jührlich zwei Mark Pfenninge Landeswührung in 
Steier, 7 Hühner, 67 Eier und ‚ein tag Rabbat zw der hof- 
wysenn‘. — Geschehen zw s. Lorenntzen im Winckhl 1499 
am nagsten Eritag nach s. Anndres tag des heil. Zwelffpottenn. 


Orig. Perg. 1 Siegel (fehlt). Archiv zu St. Paul. 


Verzeichniss der Orte und Poersonen.' 


A. 


Abbatesperch, Aptsperg (p. 1115) 
XV Note, (1196) 29, (1202) 34, 
(1341) 224. 

Abbatesdorf, Appetsdorf, Abstorif 
(1217) XCIII, (1246) 66, (1495) 
676. 

Appetstal (c. 1220) C. 

Abbey (1498) 689. 

Apphaltrer, Andreas (1474) 585. 

Achaym (1426) 387. 

Akhowitz (1435) 412, (1441) 452. 

Acili XVII. 

Acilinsdorf (c. 1200) LXXXVI. 

Adam, sac. (1217) XCIII. 

Adelbreht, Adilbertus I, XVII, XXI, 
(c. 1141) XXII, XXVI, XXVIII, 
XXXIII, (a. 1159) XXXIX, XLV; 
causidicus (p. 1115) XIX; miles 
(c. 1168) XXXV. 

Adelhaidis XVIII. 

Adilbero, Adilber (p. 1115) XVI, XXI, 
(c. 1170) LI. 

Adilhoh XXI. 

Adilman (1093) IV. 

Adilram (c. 1100) VII, VIII, XVIII. 

Adilwart (1091) III, XXI, (1144) 
XXIII. 

Admont, monast. (1455) 511; abbas 
de (1230) 51, Albertus abb. (1269) 

118, Heinricus (1291) 140, (Jo- 


hannes III.) (1474) 585, Wilhelmus 
(1387) 296; Otto de Weizzenpech 
monachus de (1303) 152. 

Adriach, Bernhardus plebanus de 
(1261) 105. 

Aecha (1392) 308. 

Aechter, Aehter, Ahtare, Ehter der 
(1303) 151; Chunrat der (1307) 
157, (1312) 169, (1318) 189, (1336) 
217, (1337) 219, 220; Friedrich 
(1286) 135, (1288) 137 —139, (1291) 
142, (1292) 144, (1296) 146—148, 
(1307) 157, (1310) 159, (1311) 160, 
161, 163, (1312) 167—169, (1318) 
189, (1319) 193; Heinrich LXIII, 
(1201) 31, (1286) 134, (1312) 168. 

Agatha, St. LXVI. 

Agnes (1495) 676; St. (1461) 549. 

Ahaym, Richer de XXVII. 

Aich (1319) 192, 


' Aichersperg, Leonardus, praepos. de 


(1206) 36. 
Aigel, Wilhelm civ. (1434) 410. 
Aigen in Chraphelt (1189) LXXXV. 


' Ainfalt, Bartholomaeus (1470) 571. 


Albanenses episc. vide Cardinales. 

Alpe, Alpibus, Conradus de (1308) 158; 
Dimudis (1286) 134; Duringus 
(1278) 123, (1286) 134, (1983) 
137 —139, (1292) 143, (1296) 146; 
Fridericus (1245) 65, (1991) 143; 
Juta (1286) 134; Ortlieb XLIII; 


! Die in Klammern eingeschlossenen Zahlen sind die Jahreszahlen; die 
römischen Ziffern bezeichnen die Capitel des Codex traditionum, die 
arabischen die Urkunden-Nummern. 


Sifridus XLIII, LV, (1178) 17, 
(1245) 65, 68, (1278) 123, (1286) 
134, 135, (1288) 137—139, (1291) 
142, (1292) 143, (1296) 146, 148, 
(1308) 158. 

Alber (a. 1174) XLIII; Albero praeco 
(1194) 26. 

Albertus (1159) XX, (1181) XLVIII, 
(a. 1148) LVI, LX, (p. 1192) LXV, 
LXXIV, (c. 1200) LXXIX, LXXX, 
LXXXI, LXXXIII, (p. 1192) 24; 
miles (1267) 115; iudex (1240) 59. 

Albino (1091) III, 

Albrecht (1389) 302. 

Altahi, Altach (1184) 19, (1196) 29, 
(1312) 182, 

Alta ripa (1181) XLVIII. 

Altenperg (1439) 440. 

Altenpurch, Eberhard miles de (1296) 
146, (1332) 208; Hanns (1378) 
282, (1381) 285; Nycla (1325) 200. 

Altmar XV Note, XLIX. 

Allersdorf, Adilhartsdorf, Alhartsdorf, 
ville (a. 1105) XXI, (1288) 136, 
(1312) 171, (1319) 192, (1426) 390, 
391, (1429) 402, (1449) 482, (1490) 
647; Heinrich et Leo de LIV. 

Allinger, Hanns et Sigmund (1431) 404. 

Almar (1091) III, XIX, XLIV Note, 
LXXV. 

Alram (p. 1160) LVII. 

Amelbertus, nobilis (1201) 31. 

Amelricus XXVI, (c. 1200) LXXVII. 

Ameneburg, Eckardus de, pap. 
imper. publ. notar. (1440) 444. 

Amicus, Perhtolt (c. 1200) XCII. 

Amizo (p. 1115) XXXVI. 

Anagnia (1233) 54, (1258) 100. 

Anastasii extra muros Romae, Raphael 
diac. card. Commendatarius monast. 
st. (1485) 631. 

Antersperger, Ulricus clericus (1440) 
441, 442. 

Andersdorf, Andrichsdorf, Andrenes- 
dorf (1093) IV, (1184) 19, (1196) 
29, (1399) 322, (1497) 687; vide 


et 


etiam Entrichsdorf; heil. Krewez | 


bei (1497) 687. 
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ı Andesaa, Bertholdus comes de (1170) 
13 ; Gotfridus (1178) 17. 

' Antonius (1403) 338. 

| Andre (1311) 161. 

| Andrea, Pabo et Mathild de s. XCVIII; 

Erinbertus, Fridericus et Walchu- 

nus (1201) 31; Otacher (c. 1135) 

XI. 

Pilgrimus praepositus et archidiac. 


de s. (1344) 230, (1386) 296, (1402) 
(1485) 634; Eustachius (1408) 356; 
Fridericus (1245) 66; Johannes 
| (1421) 379, 330, (1438) 419, (1439) 
493—495, 428, 430, 432, 435, 439, 
| (1440) 441, 442, 444, 446, (1441) 
453, 454; Meinhardus (1818) 188, 
(1319) 192; Rudigerus (1240) 60. 
— Albertus decanus de s. (1386) 295; 
Georgius (1421) 380; H. (1318) 
| 188; Heinricus (1402) 333; Jo- 
| hardus (1485) 634. 
-- Conradus et Eustachius, canon. 
de s. (1405) 344; Vdalricus (1485) 
634. 
Andreae, Stadt St. (1184) 19, (1196) 
29, (1346) 232, (1402) 333, (1405) 
344, 349, (1421) 379, 380, (1439) 
425, (1441) 453—465, (1485) 634; 
Amt St. (1492) 657; Leonhard, 
Stadtrichter (1402) 383; Mert 
(1485) 634. 
Andream, Parochia ad st. (1318) 188, 
(1319) 192; Pertoldus plebanus 
(c. 1193) 25. 
Antrum, curia (1206) 36. 
Angelorum in Snalls, Prior Anselmus 
| domus montis omnium (1461) 560. 
| Angulo, Chunradus de (1286) 1365. 
Aquileia (1093) V, (1162) 9, (11841) 
19, (1194) 27, (1196) 99, (1206) 


| 3828, 331, 333, 335, (1405) 344; 

| Erhardus (1475) 588, (1483) 623, 
hannes (1489) 426, (1441) 453, 
454; Nicolaus (1405) 344; Rud- 
Koltschnichk, Bürger (1475) 588; 
Johannes Schellberger, scolast. 
36, (1226) 49, (1252) 78, (1273) 
121, (1313) 175. 
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Aquileia, Chunradus canon. s. Felicis 
in (1226) 48. 
Aquileiensis, Antonius patriarcha (1402) 
382, 833, (1403) 386—338, (1405) 
344; Pelegrinus (1162) 9; Berthol- 
dus (1225) 47, (1226) 49, (1252) 
78, 79; Gotefridus (1191) 21, (1194) 
27, (1206) 86, (1226) 49, (1962) 80, 
(1255) 88, (1256) 95, (1257) 96, 98; 
Gregorius electus (1952) 78— 80, 
(1256) 88, (1256) 95, (1257) 96, 
98; Jobannes (1392) 810; Olricus 
(1162) 9, (1194) 27, (1206) 36, 
(1226) 49; Wolfkerus (1206) 36, 
86, (1214) 39, 40, (1226) 48, 49, 
(1955) 88, (1256) 95, (1257) 96, 98. 
À. decanus (1257) 98; Bertoldus 
et Stephanus, canon. (1206) 30, 
Chunradus (1226) 48; Pelegrinus 
archidiac. (1194) 27; Pertoldus 
capellan. patr. (1206) 36, Haert- 
nidus (de?) Gonwiz, capell. (1226) 
48, Stephanus (1191) 21, Walconus 
(1206) 36; Stephanus, mag. scol. 
dioc. (1206) 35, 36. 
Arberg, Offo de (1281) 130, 131. 
Arbo (1124) XII, XXVI. 

Arckl, Conrad (1496) 680. 
Archidiaconi: Perctoldus (c. 1135) 
XXIV, Vlricus (c. 1184) 20. 

Arcuficus, Paulus sac. (1485) 632. 
Artwicus, minister de Tulmino (1194) 
27. 


Aretio, Laurentius de, auditor cur. | 


rom. (1440) 444. 

Arena, mag. Walramus de, publ. not. 
et scriba rom. cur, (1440) 444. 
Arenvels, Arnfels (c. 1220) C; Kathrey 

von (1418) 371; Christof (1403) 
840, (1405) 346, (1418) 371. 
Arnolt (1093) IV, V, (p. 1116) XVII, 

(1144) XXIII, (a. 1174) XLIII, 
XLV, XLVI, LIV. 

Arnstainer, Jorg, Einnehmer des Auf- 
schlags auf Eisen (1484) 624. 
Aspach, Leopold (1443) 459, Seytz 

(1381) 286. 
Assel, Primus (1437) 114. 


Assisi (1236) 56. 
Aswold (1478) 580. 
Aufleger, Heinrich, civ. (1485) 632, 
(1490) 649. 
Augsburg (1474) 582, 584. 
Augustin (1439) 424, (1478) 606. 
Augustiner, Eremiten zu Völkermarkt 
(1263) 109. 
Austriae, Liupoldus dux (1181) XLVIII. 
— et Styriae, Albertus II. dux (1332) 
207, 208, (1383) 210, 211, (1334), 
213—215; Fridericus (1248) 71, 
(1312) 164—166, (1313) 174; Leo- 
poldus (a.1148)LVI, (1192) LX XXI, 
(1222) 45, 46, (1248) 71, (1269) 
118, (1312) 164—166, (1332) 207, 
(1334) 213; Otto (1332) 207, (1333) 
211, (1363) 242; Ottokarus (1260) 
103, (1267) 114, (1269) 118, 
Styriae et Karinthiae, Albertus II. 
dux (1336) 218, (1338) 922, (1349) 
226, 227, (1353) 237, (1863) 943, 
(1373) 264, (1374) 266, (1402) 326; 
Albertus III. dux (1363) 246, (1366) 
251, (1367) 265, (1370) 259, 260, 
(1373) 263, (1374) 265— 273, (1376) 
277, (1378) 279, 280, (1386) 292, 
(1390) 304, (1394) 312—314, (1398; 
318—320, (1399) 322, (1400) 328, 
(1402) 326; Albertus VI. (1435) 411, 
(1437) 416, (1440) 445; Ernestus I. 
(1407) 352,353, (1408)358, archidux 
(1414) 865, (1416) 367, (1417) 310, 
(1420) 314—376, 378, (1421) 381; 
Ernestus II. dux (1435) 411; Fride- 
ricus IV. (1433) 408; Fridericus V. 
(1426) 386, (1427) 397, (1428) 398, 
400, (1433) 408, (1435) 411, (1437) 
415, 416, (1438) 419, (1439) 423 bis 
432, 434, 435, 487— 439, (1440) 
443, vide etiam Fridericus IV. rex 
et imperator; Leopoldus III. dux 
(1363) 246, (1366) 251, (1367) 255, 
(1370) 259, (1373) 264, :1378) 219, 
280, (1381) 284, 285, (1382) 287, 
289, (1385) 292, 293, (1398) 318, 
320, (1399) 322, (1402) 326; Leo- 
poldus IV. (1398) 319, (1408) 357 


(1409) 359; Rudolfus IV. (1361) 
239, archidux (1363) 240—249, 
(1364) 250, (1370) 259, (1374) 265, 
273, (1385) 292, (1402) 329, (1408) 
857, (1414) 865; Sigismundus dux 
(1435) 411; Wilhelmus dux (1398) 
317, 320, (1401) 324, (1402) 327, 
329, 330, 333, 335, (1403) 339, 
(1404) 342, (1408) 357, (1414) 365. 

Austriae Marschalli: Pfannberg, Graf 

Ulrich von (1832) 208, (1333) 210, 

211, (1337) 219, 220, (1338) 223; 

Pilichdorfer, Dietreich der (1326) 

201, (1332) 208; Walsce, Rudolf 

von (1390) 304. 

ob der Enns: Walsee, Eberhard 

von, Hauptmann (1333) 210, 211; 

Reinprecht (1418) 372, 373, (1427) 

391. 

Avignon (1375) 274. 

Awenstein, Conradus de (1304) 153, 
(1313) 173, 175, 176, (1314) 178, 
(1315) 181, (1317) 186, (1328) 204, 
(1330) 205, (1335) 216, (1336) 217, 
(1338) 221, (1363) 241; Dyemud 
(1313) 173; Fridericus (1338) 221. 

Awrsperger, Pangraz und Jorg (1474) 
585, Wilhalm (1477) 596. 

Aych (1427) 392; Pyrssen von (1404) 
343. 

Aydniger, Hertel (1379) 283. 

Ayrer, Bernhard, civ. (1484) 624, 
Ulrich und Agnes (1430) 403. 

Azilin (c. 1220) C. 

Aznik, Erchinger de (1123) 2. 


B. P. 


Papae: Alexander IH. (1174) 14, 
(1177) 15, 16, (1184) 19, (1196) 
29; Alexander IV. (1257) 96, (1258) 
100, (a. 1260) 102, (1261) 104, 105; 
PiusII. (1459) 526; Bonifacius VIII. 


a a — ——— o ———————M—————————————————Ó - 


(1300) 149, (1378) 281; Bonifa- | 


cius IX. (1391) 307, (1399) 321, 
(1401) 324, (1402) 328, 331, 338, 
(1403) 338; Calixtus IIL (1455) 
511, (1456) 512; Clemens IV. (1267) 


— 
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116, 117; Clemens VI. (1344) 230; 
Coelestinus III. (1195) 58, (1196) 
29; Eugenius IV. (1435) 411, (1439) 
425, (1440) 444; Felix V. (1441) 
453; Gregorius IX. (1230) 51, (1232) 
52, (1233) 54, (1935) 55; Gre- 
gorius XI. (1371) 261, (1375) 274 
bis 276; Honorius III. (1219) 44; 
Innocentius II. (1140) 3, (1177) 15, 
(1184) 19, (1196) 29; Innocen- 
tius III. (1201) 32, (1202) 34, 
(1215)41 ; Innocentius IV.(1252)81, 
(1253) 84; Innocentius VII. (1405) 
344 ; Innocentius VIII. (1484) 627, 
(1485) 634, (1492) 658, 659, 662; 
Lucius III. (1184) 18, 19, (1196) 29, 
(1215) 41; Martinus V. (1421) 379; 
Sixtus IV. (1476) 591; Urbanus II. 
(1091) III, (1099) I, (1140)3, (1177) 
15, (1184) 19, (1196) 29; Urba- 
nus IV. (1264) 110; Urbanus VI. 
(1378) 281, (1386) 295. 

Papae capellani: Laurentius de Aretio 
(1440) 444; Raynaldus (1215) 41. 

Pappenheim, Heinrich, Marschall von 
(1477) 598, (1478) 603. 

Pabenpotoch (c. 1115) XV. 

Pabin (c. 1220) C. 

Pabo (1091) III, (1181) XLVIII, 
(c. 1170) LI; ministerialis XLII. 

Pak, Heinric de LXVIII. 

Bach, Pach, villa (c. 1192) 23, (1319) 
192, (1394) 312, (1439) 424, (1478) 
606; Chunradus de (1251) 87, 
Wigant (1192) 22. 

Pacharn (1472) 574, 575. 

Pacher, Pocher mons (1222) 46, (1480) 
614. 

Pachonigk (1492) 661. 

Paez, Heinricus, sac. (1402) 335. 

Paezkendorf (1319) 191, (1342) 228, 
(1363) 243, (1367) 254, (1372) 262. 

Pataviensis, Episc. (1435) 411; Albrecht 
(1332) 208, 

Paden, Nieder- (1473) 581. 

Paternoster, Niclas, civ. (1427) 396. 

Paget de Venzon, Hodulfus dictus 
(1283) 133. 
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Paierdorf, Payrdorf (1308) 158, (1319) 
192. 

Paiger, Dyetzel der (1311) 160. 

Paldbein, Chunrad der (1317) 186. 

Paldwin XLVII, (1181) XLVIII. 

Pallaczomo, Johannes de (1403) 338. 

Bambergensis, Episc. (1230) 51, (1427) 
395, (1497) 683; Albertus (1404) 
342; Bertholdus (1264) 111; Tiemo 
(c. 1200) LXXVII, XC; Heinricus 
(1252) 82, (1954) 85, (1264) 111; 
Otto (c. 1120) XIII, (1178) 17, 
(e. 1184) 20. 

— Eberhardus, decanus eccl. (1264) 
111; comes Otto de Ortenburch, 
canon. (12951) 85. 

— Gotebaldus et Lupoldus, capellani 
episc. (c. 1184) 20. 

— Hanns von  Eglofstcein, 
(1427) 395, 

Pan, Leonard civ. (1498) 691. 

Pancera de Portugaw, Nicolaus (1403) 
336. 

Pancratii et Floriani in castro Cholntz, 
eccl. ss. (1319) 192, 

Pangratius (1439) 424. 

Barbiano, Dominicus et 
(1408) 338. 

Bartholomaei in Friesach, eccl &. 
(1498) 691. 

Barnar, Caspar (1440) 445. 

Paseiler, Jorg (1446) 464. 

Basilia (1435) 411, (1440) 446; syno- 
dus (1435) 411, (1439) 425, 432, 
(1440) 441, 442, 446, (1441) 454; 
Antonius, iudex et commissar. syn. 
(1440) 446. 

Passau (1276) 122. 

Pauch, Conrad der, civ. (1814) 179, 
180, (1316) 183. 

Pauker, der (1492) 661; Niclas, civ. 
(1438) 417. 

Pauer, Ótel der (1311) 160. 

Pauli, Abbates s.: Petrus (1446) 463 
bis (1453) 509; Bernardus (Trett- 
han) (1498) 691 — (1499) 694; Pil- 
grimus, Pelegrinus (1159) XX bis 
(c. 1170) LI, (1161) 8— (1192) 23, 


Anwalt 


Gwido de 


(c. 1193) 25, (1194) 27, (1206) 36, 
(1226) 49; Bruno (1124) XII, 
(p. 1115) XV, XVIII; Casparus 
(1401) 824 ; Conradus I. (1226) 49, 
(1239) 58, (1244) 63; Conradus II. 
(1291) 140 — (1302) 150; Con- 
radus III. Neuhofer (1361) 239 bis 
(1390) 306, (1392) 309, (1399) 322; 
Dietricus (1283) 133 — (1288) 139; 
Gerhardus (1258) 100 — (1278) 125; 
Hartwicus (1240) 69 — (1248) 11, 
(1250) 73; Heinricus I. (1325) 200 
bis (1353) 237; Heinricus II, (1356) 
238; Hermaunus I. (1278) 123 bis 
(1283) 133, (1288) 138, (1308) 151; 
Hormannns II. (1392) 308 — (1401) 
324, (1420) 377, (1425) 384; Jo- 
hannes I. (1432) 407 — (1446) 463, 
(1450) 483, (1452) 491, (1453) 497, 
(1479) 611; Johannes lI. (1456) 
519 — (1483) 623; Johannes III. 
Hechtl (1483) 623 — (1488) 639, 
(1492) 660, 663, (1497) 688; Leo- 
nardus (c. 1238) 67, (1239) 58; 
Liutoldus (1948) 71 — (1257) 99; 
Nicolaus (1314) 178 — (1323) 198; 
Rudolfus (1302) 150 — (1310) 159, 
(1319) 191, (1367) 254; Sigis- 
mundus Joebstl (1488) 639 bis 
(1498) 691; Ulrieus I. (p. 1192) 
LXIV, LXXIV, (1217) XCIII, 
XCIX, (e. 1192) 23 — (1222) 45, 
(1226) 48, 49, (1948) 71; Uli- 
eus II. (1361) 239; Ulricus III. 


(1401) 325 — (1413) 364, (1425) . 


384; Ulricus IV. (1414) 365 bis 
(1432) 406; Werenherus (1147) 
X, (1140) 3— (1147) 5; Weriandus 
(1811) 160 — (1314) 178, (1315) 
181, (1317) 185, (1320) 195; Weze- 
linus I. (1091) III, XV, XXI, 
(1099) 1. 

Pauli, Priores s.: Andreas (1448) 474, 
415, (1449) 481, (1466) 513; Peter 
(1438) 418, (1441) 453, 454, (1446) 
463; Casparus (1402)335; Cholman- 
nus (1363) 246; Thomas (1249) 72; 
Fridericus (1390) 304, 305; Georgius 


(1418) 372; Gotfridus (1302) 150; 
Heinricus (1317) 186, (1392) 308; 
Hermannus (1303) 152, (1318) 188, 
(1320) 195, 196, (1323) 198, (1325) 
199, (1328) 204, (1332) 209, (1836) 
217, (1386) 307; Jobannes (1288) 
137, (1291) 142, (1292) 143, (1419) 
875, (1437) 414, (1459) 5292, 524, 
(1488) 636, 639, (1489) 644, (1494) 
669; Nicolaus (1310) 159, (1312) 
165, 167, (1313) 174, (1314) 177, 
(1361) 239; Oswaldus (1368) 258; 
Rainpreht (1377) 278; Reinhardus 
(1283) 132, 133; Sigismundus 
Joebstl (1474) 586, (1475) 588, 
589, (1480) 615, (1483) 622, 623, 
(1484) 626, (1485) 635; Simon 
(1427) 392, 396, (1430) 403, (1431) 
404; Ulrieus (1286) 135, (1347) 
233, 231; Waltherus (1218) 42; 
Werenhardus (1266) 112, (1278) 
125. 


Pauli, Suppriores s.: (1283) 133; Engel- 


schalcus (1317) 186 ; Michael (1488) 
639; Wolfingus (1820) 195, 196. 

Monachi s.: Magister Abel (1213) 
38; Abel, scol. (p. 1192) 21; Acha- 
tius, sac. (1485) 639; Albero (1213) 
35, (1218) 42; mag. Albertus (1213) 
38, sac. (1249) 72; Alwardus (c.1200) 


— M — o — o —— - 


LXXXVI, (1913) 35, (1218) 42; : 


Arnoldus, sac, (1249) 72; Chunrad 
der Paldbein (1317) 186; Petrus 
(1278) 125, (1983) 133; Pernhar- 
dus, sac. (1278) 125; Karolus, 
subdiac. (1286) 134, (1288) 137, 
diac. (1291) 142, (1292) 144; 
Christofforus, sac. (1488) 639; 
Chunradus (1213) 38, sac. (1249) 
72, (1278) 124, (1286) 135, diac. 
(1283) 133, subdiac. (1283) 133, 
(1802) 150, custos (1283) 133, 
eapellanus (1291) 142, cellarius 
(1302) 150, oblaiarius (1320) 195, 
Chunrad der Paldbein (1317) 186; 
Tanne, Dietricus de (a. 1160) L; 
Degenhardus (1278) 125, (1283) 
133; Ditmarus, subdiac. 


(1302) , 
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150; Tretthan Bernardus (1485) 
631—633, (1488) 639, (1494) 670, 
(1498) 691; Eberhardus (1239) 58; 
Engelschalchus, sac. (1296) 148, 
(1302) 150, (1314) 179, (1320) 195; 
Vincentius, parochus in Fresen 
(1488) 687, 639; Freiberger Wil- 
helmus (1402) 333; Frieauff Tho- 
mas, sac. (1488) 639, (1492) 658; 
Fürholzer Casparus (1402) 335; 
Gerhardus, sac. (1258) 83; Gode- 
fridus, sac. (1249) 72, (1283) 133, 
comes de Spanheim (1144) XXIII; 
Grueber Johannes, sac. (1485) 
632; Gundacherus, acolyth. (1302) 
150; Hartliebus, sac. (1302) 150; 
Hartwicus (1233) 54, (1283) 133; 
Hechtl Johannes (1483) 623, (1492) 
662; leinricus, scolast. (p. 1164) 
XXIX, (c. 1193) 25; sac. (1949) 
72, (1218) 125, (1288) 137, (1314) 
179, (1421) 379; diac. (1249) 72, 
(1283) 133, (1302) 150; capellanus 
(1278) 124, (1286) 135, (1288) 
137, (1292) 144, (1302) 150; ple- 
banus (1291) 142; procurator (1320) 
195, 196; camerar. (1320) 195; 
hospital. (1283) 133; infirmar. (1283) 
133; Hermannus (1239) 58, (1278) 
125, (1983) 133; capellan. abb. 
(1303) 152; subdiac. (1302) 150; 
provisor eecl. s. Laurentii (1283) 
133; Jacobus, paroch. s. Laurentii 
(1442) 457; Joebstl Sigismundus, 
sac. (1488) 639; Johannes (1302) 
150, (1488) 639; pleban. in Fresen 
(1432) 407 ; Laurentius, procurator 
(1403) 336—338, (1405) 344; Leng- 
heimer Sigismundus (1453) 501; 
Leonhardus LXXXVI; diac. (1249) 
72; sac. (1278) 124, 125, (1488) 
639; Liutoldus LXXXVI, (1239) 
58; camer. (1218) 42; Matthaeus, 
sac. (1488) 639; Martinus (1421) 
319; Nicolaus (1278) 125, (1283) 
133; diac. (1302) 150; sac. (1302) 
150, (1314) 179; camer. (1302) 
150; Obdacher Chunradus, subdiac. 
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(1302) 150; Ortolfus, sac. (1249) 
72; Otto (1278) 125, (1283) 133, 
(1288) 137; diac. (1249) 72; sac. 
(1302) 150, (1320) 195; dispen- 
sator (1291) 142; oblaiarius (1291) 
142; Reinhardus, sac. (1278) 124, 
126; cellar. (1218) 42; hospital. 
(1291) 142; Regenhardus (1303) 
150; Rehberch, Hermannus de 
(1302) 150; Reicherus (1296) 148, 
(1305) 152; custos (1302) 150; 
Reimbertus, sac. (1302) 150; Ru- 
pertus (1278) 125, (1283) 133; 
Rudgerus (1213) 38 ; Rudolfus oblai- 
arius (1302) 150; Sifridus (1283) 
133; Sunthauser, Johannes (1371) 
261; Ulricus (1978) 194, 125; 
camer, (1283) 132, 133, (1353) 
236; pleban. (1336) 217; Wern- 
hardus, sac. (1249) 72; capell. 
abb. (1266) 112; Wuluingus sub- 
diac. (1302) 150; sac. (1314) 
179. 


Pauli, Soror Almüt, monialis s. LIII. 
— Eccl. monast. s. (1264) 110, (1375) 


275. 

Parochia s. (1319) 192, (1398) 
320, (1399) 322; Heinricus, ple- 
banus s. (1291) 142, Volreich (1336) 
217. 

Forum s. (1184) 19, (1196) 29, 
(1232) 53, (1255) 90, (1288) 189, 
(1291) 141, (1315) 182, (1320) 195, 
196, (1337) 219, 220, (1378) 282, 
(1381) 285, (1394) 312, (1399) 322, 
(1420) 377, 878, (1421) 380, (1427) 
395, (1431) 405, (1439) 433, (1448) 
471, (1449) 478, (1450) 483, (1454) 
506, 507, (1458) 514, (1463) 556, 
(1466) 564, 565, (1474) 583, (1476) 
593, (1479) 611, (1481) 619, (1490) 
649, (1492) 666, (1495) 671. 
Schaffer zu St.: Hewz (1420) 378; 
Jobstl Andre (1490) 649; Julibeck 
Leutolt (1415) 366, (1116) 368; 
Lass, Veit von (1459) 520; Lons- 
perger Leutfried (1366) 252; Wel- 
czer Balthasar (1481) 620. 


Pauli, Officiales s.: Chunradus (1249) 


72, (1250) 74, (1251) 77; Johannes 
(1978) 124; Reinhardus (1240) 59, 
(1266) 112. 

Scolastici, Schulmeister s.: Abel 
(p. 1192) 24, Heinricus (p. 1164) 
XXIX, (c. 1193) 25; Andreas, 
Christof, Laurentius, Leonhardus, 
Marcus, Martinus (1481) 620. 
Meister Nicolaus, Buchsenmeister 
zu St. (1482) 620. 

Marktrichter zu St.: Pawer Caspar 
(1490) 649; Peulpech Ulrich (1318) 
189, 190; Christan, iudex (1296) 
147, (1307) 157, (1311) 160, (1312) 
169; Fridericus (1249) 72; Gensdot, 
Henslein der (1394) 312; Grueber 
Lorenz (1461) 538—544, 546, 547; 
Weiss Kuenez (1459) 525, (1460) 
533, 534, 536, (1479) 611. 
Bürger, cives s.: Aufleger Heinrich 
(1485) 632, (1490) 649; Peck, 
Adam der (1460) 536, Paul (1479) 
611, Erhard (1490) 649, Simon 
(1479) 611; Pertl (1481) 619; 
Peupech (1325) 199; Pilczlein 
(1342) 225, (1366) 252, (1378) 282, 
(1398) 318, 320, (1420) 378; Pir- 
gawer Lienhart (1460) 533, 534, 
536, (1461) 538—644, 546, 547; 
Prödl Achacz (1460) 533, 534, 536, 
537, (1461) 538—044, 546, 547, 
Kunigund (1460) 534, 537, (1461) 
538, 541, 543, 644, 547; Kaiser 
Mert und Sibilla (1466) 563; 
Ch...gner Hilprant (1431) 405; 
Christan (1314) 180; Chunradus 
carpentarius (1249) 72; Khursner 
Barbara (1497) 686, Fridlein (1497) 
684, 686; Kreulin Catharina (1387) 
298; Fleischhacker Clement und 
Barbara (1476) 593, Simon (1460) 
536; Furttner Mathaeus (1490) 649; 
Hafner Hensel (1476) 593; Halbex 
(1195) 671; Harder Kuencz und 
Elisabet (1463) 555; Helbling Urban 
und Margareth (1467) 575; Magister 
Hellnwicus (1249) 72; Herpher 


(1467) 565, (1481) 619; Hertl 
(1181) 619; Multner Steffan und 
Margret (1474) 583; Neydhart 
(1490) 649; Magistor Otto (1249) 
12; Reindl (1421) 380; Schirchen 
Pangracz und Dorothe (1431) 405; 
Schluntel, Hafner (1490) 649; 
Schnabl Jörg (1431) 405 ; Schrimpf 
Caspar (1431) 405; Schrott Hanns 
(1459) 524, 525, (1490) 649, (1495) 
671; Schwertl Heinrich (1378) 
298; Smid, Meister Asem (1454) 
506, (1459) 524, 525, (1479) 611, 
Benedict (1497) 684, 686, Lucas 
(1467) 565, (1481) 619, Vlreich 
(1479) 611; Sneider Anna (1461) 
545, Jacob und Gertrud (1481) 
619, Mert (1474) 583, Urban (1461) 
545; Stampfer Michael (1474) 583; 
Streycheysen Fridell (1475) 588; 
Sweinczer Hanns (1474) 583, (1481) 
619; Wagner, Christan der (1439) 
483; Weiss Kuenez (1454) 507, 
(1459) 524, 525, Niclas und Ursula 
(1479) 611; Weissin Kuenczin 
(1481)619; Weyhenperger Pertelme 
(1467) 565; Witmar Otto und Czita 
(1495) 671. 

Pauli sub Hornberg, capella ct par- 
ochia s. (1222) 46, (1452) 490, 
(1462) 551; Jörg der Oder plebanus 
s. (1452) 490. 

— in villa Vendoy, eccl. s. (1402) 
328. 

Baumann (1255) 92; Agnes (1296) 
147; Heinrich (1318) 190; Hert- 
wich (1296) 147, 148, (1305) 155, 
(1818) 190; Vlrich (1296) 147, 
(1305) 155, (1307) 157. 

Pausch, Thomas der (1483) 409, (1448) 
413, (1449) 477, (1451) 489, (1458) 
515; Ursula (1449) 477. 

Bawaria, Arnolt de XIX; Friderich 
XV Note; Wolfker XXI. 

Bawariae duces et com. palat. Reni: 
Albertus, Ernestus,  Ilainricus, 
Ludowicus ct Wilhelmus (1435) 
411. 
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Bawarus, Chunradus (1934) 58; Hugo, 
dictus de Werde (1288) 138; Wol- 
ricus de Rayach (1325) 199. 

Bawenbach (1288) 138. 

Pawer, Caspar, civ. (1490) 649. 

Pawmgarttner, Lorenz, civ. (1438) 
420. 

Bäwrlein (1368) 258; Hanns der 
(1385) 293; Hermann (1381) 285, 
(1428) 399. 

Paxner-Hube (1497) 683. 

Payerhofen, Hanns von (1497) 683; 
Henslein (1383) 290. 

Payern, Vlreich Mosser von (1440) 
445. 

Payner Christof (1484) 626, (1485) 
630. 

Payr, Payer, Chunrad der (1368) 258; 
Dieezlein (1325) 182; Hanns (1385) 
293. 

Payrdorf, Dietricus de, miles (1245) 
67; Hartwicus LXXXIX; Hart- 
mannus (1245) 67. 

Peck, Adam der, civ. (1460) 536; 
Paul (1479) 611; Benedict und 
Margaretha (1465) 561; Erhard 
(1490) 649; Hertlein der (1394) 
312, (1399) 322; Simon (1479) 
611. 

Pekkah, Ulricus de (1219) 44, (1222) 
45. 

Pech, Stefan der, civ. (1334) 212. 

Pecker (1405) 348. 

Peezolinus (1403) 338. 

Petezk (1476) 592. 

Pettau, Bürger von: Peter, Christlein 
und Thomas Kerspacher von Mans- 
perg (1413) 864. 

Pettauer, der (1450) 488. 

Pettovia (1245) 67, (1246) 69, (1955) 
89, (1259) 101, (1471) 573. 

— Heinricus, plebanus de (1245) 67. 

— Pettowe, Pettö, Pernhart de (1406) 
350; Dyemud (1313) 173; Fride- 
ricus (c. 1220) C, (1201) 32, (1202) 
34, (1245) 67, (1246) 69, (1253) 
88, (1255) 89, (1269) 118, (1279) 
129, (1832) 208; Herdegen (1332) 
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208, (1333) 210, 211; Hertel (1363) 
248; Hertnid (1245) 67, (1246) 69, 
(1253) 83, (1255) 89, (1311) 161, 
(1312) 164; Hermann, miles (1245) 
67; Wilbirg (1406) 850. 

Pettovia, Iudex Fridericus de (c. 1220) 
C; Friedrich Plöchel, Stadtrichter 
zu (1413) 364. 

— Praepositus de (1257) 99. 

Pettrer (1420) 378. 

Peter, Petrus (1093) V, LVII, (1307) 
157, (1403) 338, (1459) 519. 

— Heinricus plebanus de s. (1240) 59. 

— prope Sulbam, Nicolaus pleb. de a. 
(1386) 296. 

— Eberhard de s. (1314) 178. 

Peterlechner, Fridericus, pleb. et de- 
canus in Bischofdorf (1435) 411. 

Petra, Fridericus de (1124) XII, XIIT, 
XVI. 

Petri, Magister Andreas, publ. not. et 
scrib. eur. rom. (1440) 444. 

— in Salzburg, Chunradus Newnhofer, 
monach. s. (1375) 275. 

Petronell, der (1484) 695. 

Peisser, Peizzer, Chiuncz der (1440) 
445; Hanns (1397) 316, (1403) 
339, (1404) 341, (1416) 367; Ulrich 
(1312) 168. 

Pelegrinus, scrib. patr. Aquil. (1194) 
27. 

Pelochowe (1196) 29. 

Pelve, Eberhard de (1123) 2; Hartnid 
(c. 1135) XI. 

Belunensis, Gerardus episc. (1194) 27. 

Pemkircher, Andreas und Wilhelm 
(1473) 681. 

Benedicti in monte Winsperch, Eccl. s. 
(1196) 29. 

Penglin, Hube (1465) 562. 

Benicho XXI. 

Penno (1091) Ill, VIII, XXI. 

Perbein (1310) 159. 

Perchtoldin (1344) 231. 

Berchersgaden, Praepos. de (1378) 
281; Chunradus der Tarrer, praep. 
de (1392) 309. 

Pertel (1465) 662, (1481) 619. 


Pertoldus, Perhtoldus I, (1093) V, VIIT, 
XIII, XV Note, XVII bis XIX, 
XXIV, (c. 1164) XXVIII, (c. 1192) 
XXXI, XXXII, XLIII, XLIV Note, 
(1181) XLVIII, XLIX, LXVI, 
(e. 1200) LXXXVI, (1206) 35; 
liber (c. 1193) 25; subdiac. (1194) 
27; scrib. patr. Aquil. (1194) 27, 
(1206) 36; notar. duc. Karinth. 
(1244) 63, (1250) 74; scrib. duc. 
Karinth. (1245) 68, (1255) 90; civ. 
(1240) 54; cytharista (a. 1193) 
XXXI. 

Berengarius (1192) 22; castellan. (1239) 
58. 

Perg, Albert am (1312) 167. 

Pergawer, Otto der (1407) 352, (1408) 
8568; Ulrich (1333) 210, 211, (1338) 
223. 

Perger, Periger, Achacz der (1406) 
351, (1409) 362, (1415) 366; Fran- 
ciscus (1440) 442. 

Perhta, libertina LV. 

Peringer XVIII, (a. 1160) XXXVII, 
LIX; Lorenz (1440) 445. 

Pernekk, Artolf, Jórg und Wilhelm von 
(1450) 487; Hanns (1426) 38; 
Rudolf (1393) 311. 

Porner, Ditricus (p. 1160) LVII. 

Pernhart (1091) III, VIII, XVIII, 
XXVII Note, (c. 1168) XXXV, 
XXXIX, (1181) XLVIII, LIII, 
(1217) XCIII, (1381) 286; magister, 
notar. archiepisc. (1213) 38. 

Pernitzen (1473) 580. 

Pernolt (a. 1168) XLVI. 

Pero I, XLIII, XLVII, LIV. 

Perusium (1252) 81. 

Pes, Chunrat et Gotschale XCVIL 

Pesch, Andreas (1479) 612. 

Pesniz, Peznitza, praedium XXIV, 
(a. 1164) XXXIV, (1123) 2, (1196) 
29, (1495) 672—675. 

— fluv. (1123) 2, (1387) 296, (1450) 
488, (1497) 688. 

Peupecho, civ. (1326) 199. 

Peulpech, der (1317) 186; 
(1307) 157. 


Ulrich 


Peylsteiner de Pertholdhawsen, sac. 
Urbanus, not. imp. (1439) 425, 
(1441) 458, 454. 

Peystock, Ruprecht der (1459) 517. 

Pfeilschiefter, Hanns der (1453) 492. 

Pfister, der (1381) 285. 

Phaffendorf (1421) 380; Hennsel, Jorig, 
Nikel und Kathrey von (1406) 351. 

Phana, Johannes abb. de (1402) 328, 
333, (1403) 336, 337. 

Phanger, Hanns und Clara, die (1389) 
301. 

Phannberg, Phannenberch, comes de 
(1319) 192; Bernhardus, com. de 
(1260) 103, (1261) 105, (1267) 117, 
(1269) 118; Heinricus (a. 1260) 
102, (1260) 103, (1261) 105, (1267) 
117, (1269) 118, (1276) 122, (1278) 
123, (1279) 128—(1281) 131, (1288) 
139, (1801) 151, (1312) 171, (1363) 
241; Hermannus (1278) 123 Sifri- 
dus (1255) 92, (1257) 97, (a. 1260) 
102; Ulrieus (1241) 61, (1245) 65, 
(1248) 71, (1255) 92, (1260) 103, 
(1278) 123, (1292) 143, (1296) 146, 
(1313) 174, (1318) 189, 190, (1319) 
193, (1332) 208, (1333) 210, 211, 
(1337) 219, 220, (1338) 223, (1342) 
225, (1343) 229, (1368) 949. 

— Andreas Spangstainer, Pfleger zu 
(1497) 688. 

— Chunradus de (1245) 65. 

Pharre LXXXVII; Chunradus de 
(1202) 34; Gotschalc LIX ; Regen- 
wardus (1202) 34. 

Pheffinger, Conrad und Anna die 
(1368) 258. 

Philippen, St. (c. 1125) XVIII, (a. 1105) 
XXI, (c. 1160) 7, (1196) 29. 

Philippi iuxta Gurkam, Eccl. s. (1177) 
25, (1261) 104, (1479) 574, 578, 


(1478) 606. 

Piber, Stefanus (1291) 142; mag. 
Vlricus, rect. eccl in (1272) 
120. 


Piberberc, Sighart de (c. 1141) XXII. 
Piperck (1190) LXII. 
Piberger, Mert (1474) 683. 
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Pibriacher, Servaz und  Margreth 
(1484) 625, (1485) 635. 

Pictor de Gurk, Dietricus, Elsa, Hein- 
ricus et Rudgerus (1218) 42. 

Pitan, Jacob (1452) 491. 

Pitrolf, scrib. abb. s. Pauli (1292) 
144. 

Pilezlein, eiv. (1342) 225, (1366) 252, 
(1978) 282, (1398) 318, 320, (1420) 
378. 

Pilgrimus, Pilgreim (1091) III, XV 
Note, LIII, (1315) 182, (1337) 219. 

Pilichdorfer, Dyetreich der (1326) 201, 
(1332) 208. 

Pillungus (1245) 64. 

Pinger, Hermann (1313) 116. 

Pinzano, Wernerus de (1206) 35. 

Pirpaum, Chunradus de, not. duc. 
Karinth. (1254) 85, 87. 

Pirkach, im (1465) 562. 

Pirkch, Pirche, Otto de, mil. (1245) 
64, (1246) 69. 

Pirkcher, curia (1421) 380. 
Pirgawer, Lienhart, civ. (1460) 533, 
634, 536, (1461) 038—544, 546. 

Pirschnigk (1438) 421. 

Bischofdorf, Fridericus Peterlechner, 
pleb. et decan. in (1435) 411; 
Erhardus Witmar, rect, eccl. in 
(1402) 333. 

Pischolfisdorf, Piscouesdorph (c. 1120) 
XIII, (c. 1160) 7, (1184) 19, (1196) 
29, (1463) 555, (1490) 649. 

Bischolfsegk, Hanns Terringer, Pfleger 
zu (1455) 609. 

Pissel, Georgius, cler. (1484) 628. 

Platet Michel (1462) 062. 

Plaigkhenperg (1440) 449. 

Plankenstein, Chunrat de (1381) 285; 
Heinricus (1291) 141; Rudolf (1311) 
162. 

Blasius (1403) 328. 

Blasonikch (1473) 580. 

Plautz, Dorf (1311) 161. 

Plaz, in dem (1344) 231. 

Plebani: Perhtoldus (a. 1192) XXXI; 
Chunradus (c. 1200) XCII; Eke- 
hardus (1217) XCIII; Gundramus 
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(p. 1192) LVIMI, (1217) XCIII; 
Hainricus (c. 1164) XXVIII; Hil- 
poltus XCI; Rudolfus (c. 1168) 
XXXV. 

Pleiburg, mons (1238) 57. 

Bleiburg, Pliburch, Stadt (1312) 168, 
(1335) 216, (1378) 264, (1398) 318, 
(1404) 341, (1421) 381. 


— Georg Fleischhaker,Stadtrichterzu, | 
und dessen Frau Dorothea (1479) , 


612; Fridericus, iudex de (1255) 90. 

— Heinrich Himmelberger, Pfleger zu 
(1459) 516, (1460) 530; Rudolf von 
Pernekk, Hauptmann zu (1398) 
311. 

— Nicolaus Speyser, pleb. in (1441) 
453, 454; Paulus de, par. in 
Remsnik (1432) 407. 

Plenkel, der (1466) 563. 

Plesbitz (1311) 161, (1437) 414. 

Plesteten (1093) V, (1450) 485. 

Plikwitz, lum. (c. 1220) C. 

Pluemekeh, Christof von (1498) 690, 

Plumelin, Fridericus, dietus (1251) 
77; Heinrieus (1251) 77, (1292) 
143. 

Poppo (c. 1141) XXII, L, (e. 1170) 
LI, LII. 

Popetschnikch, Christan (1464) 558. 


Pogner, Vlrich und Elspet die, civ. 
(1405) 347. 

Poguertsch (1325) 199. 

Polakh, Georg (1458) 514. 

Poldi, Hensel der (1389) 302. 

Poldrug, Peter, Hennsl und Kathrey 
die (1866) 251. 

Polibane (1123) 2. 

Pomprein, Georg und Gertrud (1458) 
515; Meichen (1436) 413, (1443) 
460, (1458) 518. 

Pómgarten, Wuluingus de, mil. (1255) 
89. 

Bonardus, civ. (1147) 5. 

Ponhart, Engelbertus (1218) 42. 

Boniis, Wernherus de (1192) 22, 
(1191) 36. 

Boratsowe (p. 1115) XV, (c. 1220) C. 

Porta, Otto de (1245) 65. 


' Portagaber, Nicolaus de, sac. (1403) 338. 


Popattnikch, Jacob und Mérm (1437) - 


414. 
Poch, Rueger der (1311) 160. 
Bottschacher, Heinrich, Herhard, Ger- 
traud und Margareth (1405) 349. 
Potenstain, Eticho de (1245) 67. 
Potglanz (1190) LXII. 
Podgraetz (1311) 161. 


Boemiae reges: Karolus (1375) 276; - 


Heinricus et Poloniae rex (1313) 
173, 175, 176, (1314) 178, (1317) 
185, (1321) 197, (1330) 205, 206; 
Jorsigk Podiebrad (1468) 566; 
Ottokarus II. (1260) 103, (1267) 
114, 117, (1269) 118, (1272) 190. 

Poganalz, Jaensel der (1344) 231. 

Pogenvelt (c. 1168) XXXV, (c. 1200) 
LXXXVI, (c. 1220) C, (1184) 19, 
(1196) 29. 


' 


Portugaw, Nicolaus pincerna de (1403) 
336. 

Portus Naonis, Portenau (1232) 53, 
(1489) 642, 643. 

Porger, Jacob, Leonhard, Margareth 
und Nicolaus, civ. (1314) 177. 

Posch, Jorig (1440) 445. 

Bossen (1474) 582, 584. 

Bossoak (c. 1220) C. 

Pozengazelo XV. . 

Pozz Heinrich (1420) 378. 

Praeschinkch, der (1440) 445. 

Pragant (1492) 657. 

Prager, Laurentius (1489) 640, 643; 
Vlreich (1446) 464. 

Praithube (1344) 23. 

Pranker, Pilgreim der (1347) 233, 
234; Franz von (1440) 445. 

Brange, Heinrich de (c. 1170) LI. 

Prartnigk, im (1492) 661. 

Drassowe (1909) 37. 

Prawn-Hube (1497) 683. 

Praytenrewter, Jorg der (1439) 437. 

Predinger, Friedrich der (1438) 433, 
(1439) 410. 

Pregrat (c. 1200) LXXXVI, (13165) 
181; Chunrad de (1279) 127; 
Wiuingus (c. 1220) C. 


Preitenvelder, der (1481) 620. 
Prenner, am (1452) 490. 

Bresing, an der (1368) 258, (1874) 
267, (1382) 287, (1390) 304. 
Presinger, der (1480) 615, (1483) 

622; Caspar (1438) 422; Hanns 

(1483) 290; Leonhard (1465) 562; 

Lienhart (1459) 520. 
Pressekher, Lucas (1491) 650. 
Prewarin, Liutpolt de XV Note. 
Prewner, Bernhard (1494) 670. 
Preydneckyn, die (1459) 521. 
Preyling, Christan am (1452) 490. 
Preyner, Jorg (1497) 688. 

Prezin, mons (p. 1192) LXIV. 
Brezzech, Pressek (c. 1220) C, (1292) 
144, (1459) 518, (1491) 650. 

Pribissendorf XV. 

Brien, Otto de (1251) 75. 

Prignakh, Primus (1448) 478, (1449) 
411. 

Priesnig, Nicla der (1368) 258. 

Pris, Heinrich IX, (c. 1141) XXII 

Prising, Jansko, Bergmeister in der 
(1868) 258. 

Privates, villa (1161) 8. 

Brixinensis eccl. (1273) 121, (1313) 
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175; episc. (1485) 411; Rudolfus . 


de Dorn, canon. (1319) 192. 

Pródl, der, tiv. (1405) 345; Achacz 
der (1460) 533, 534, 536 — (1461) 
544, 546, 547; Kunigund (1460) 
584, 537, (1461) 538, 541, 548, 
544, 547; Jacob (1439) 424. 

Protonotarius, Mag. Gotfridus, reg. 
rom. (1279) 128; mag. Vlricus, 
reg. Boem. (1272) 120. 

Prosien, Nikel (1339) 302. 

Bruek an der Mur (1372) 262, (1403) 
339; Hanns Syntzendorfer, Burg- 
graf zu (1491) 562, 

Prukke, Rupertus office. de (1254) 
87. 

Pruel, Chonradus sac. de (1286) 135, 
(1288) 137. 

Prueler, der (1368) 258; Heinricus 
dictus (1286) 135, (1288) 138, (1291) 
142, (1292) 144, (1311) 162, 168, 
Fontes. Abthlg. IL Bd. XXXIX. 
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(1312) 167—169, (1314) 180, (1315) 
181. 

Prueschinkch, armiger Stefanus (1441) 
453, (1442) 456. 

Brugga, villa (1091) III. 

Brun (1093) IV. 

Bruneneis, Chunradus praepos. (1269) 
118. 

Brunne (a. 1106) XXI. 

Prunno LXVII. 

Prustel de Chrich, Hertwicus dictus 
(1956) 94. 

Pryenner, Vlrich und Dorothea (1366) 
251. 

Pfichaym, Albero de (1281) 131. 

Puchpach, riv. (1403) 340, (1418) 
311. 

Püchdorf, villa (c. 1168) XXXV, 
(1196) 29, (1296) 146, (1305) 154. 

Puchs, Dieczlein von (1315) 182; 
Vlreich (1378) 282, (1381) 285, 
286. 

Puchsenmeister, Meister Niclas (1482) 
620. 

P$drach (c. 1220) C. 

Putreich, Sac. Christannus, not. imp. 
(1868) 257, (1386) 295, pleb. as. 
Georgii sub lapide (1368) 257, 
(1402) 332, (1406) 351, (1408) 355, 
356, (1421) 380; Hermannus dictus 
(1868) 257. 

Budrio, Dominicus de, capellan. in 
Utino (1403) 836—338. 

Puecher, Wilhelmus, pleb. et canon. 
in Gurk (1485) 633. 

P$hel (1264) 85, (1814) 177. 

Puhelarn, Pvhlern (c. 1100) VII, (1202) 
LXXXIV, XCIX, C, (1196) 99, 
(1250) 74, (1319) 192, (1383) 290, 
(1390) 303; superius (1257) 97, 
(1319) 192; inferius (1255) 92, 
(1319) 192, (1483) 622. 

Puhelern, Wernherus de XIV. 

Büheln, in den (1436) 413, (1439) 440, 
(1480) 614. 

Puhlar, Niclas (1404) 341. 

Pulkha, Pillungus, Volchwin, Herrant 
et Richer de (1151) 6. 

85 
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Pulst, Heinricus pleb. de (1263) 107, 
108; Purchart de IX, (1147) X; 
Fridericus (1194) 26; Hilprant IX; 
Merboto (1192) 22; Sigboto (c. 1199) 
80. 

Pulzka (1164) 11; Richer de XCVII. 

Buochach (1312) 169, (1344) 231, 
(1465) 562. 

Puochenstain (1497) 687. 

Purchaimer, Kathrey (1341) 224; 
Friedrich (1314) 178, (1341) 224. 

Purchart (1093) V, XVIII, XXVI. 

Purtenpach, de (1318) 187. 

Pusman, Hartwic LXVI. 

Pusters, praedium (1091) III, (c. 1170) 
XLIX,LVI, (c.1192) LXXX, (1167) 
19, (1184) 19, (1194) 26, (1196) 
29, (1267) 114, (1327) 203, (1427) 
895, (1492) 657; eccl. s. Mariae in 


(1196) 29, (1213) 38, (1240) 60, ' 


(1441) 455, (1460) 528. 
Pux, Rudolfus (c. 1141) XXII 
Puzelinus, Pilgrimus dictus, mil. 
(1266) 42. 
Buzenberch, Rudolf de (c. 1120) XIII. 
Puzo, Ernestus (1251) 75. 
Puzze, Chunrat (1292) 144; Hertwicus 
(1278) 193, (1292) 144. 


Pylchgratz, Marchwardus de (1314) | 


177. 


C. K. 


Capella, de (1281) 131. 

Kaphenberc, Chaphinbere, Otto de 
(a. 1164) XXXIV, Wluingus 
XXXIV, (c. 1192) LXXX. 

Cacetus (1403) 338. 

Catharinae, Capella s. (1389) 302. 

Katse, Ortolf de (c. 1141) XXII. 

Kaiser, Mert und Sibilla, civ. (1466) 
563. 

Kalchprunn, der (1466) 564. 

Kampp (1489) 646, (1492) 661. 

Camenata XCIX. 

Camenitz (1123) 2. 

Camerarius papae, Raphael, diac. card. 
(1486) 631. 


Camerarii: Awrsperger, Wilhelm, cam. 
imp. (1477) 596; Pernhart, cam. 
episc. (c. 1185) XI; Prager, Lau- 
rentius, cam. imp. (1489) 640, 643; 
Chunradus, cam. duc. Karinth. 
(1194) 26; Greissnegk, Andreas v., 
Oberst-Kämmerer in Kärnten (1462) 
561; Haid., cam. duc. Austr. (1402) 
330; Hainricus, c&m. duc. Karinth. 
(1194) 26; Indernthor, Sigmund v., 
cam. imp. (1472) 577; Liechten- 
stain, Rudolf v., Oberst-Kämmerer 
in Gteier (1326) 201, (1333) 211, 
(1408) 354, (1417) 369; Rudolf 
Otto (1363) 241; Ritzendorf, cam. 
duc. Austr. (1403) 339; Rudolfus, 
cam. duce. Karinth. (1194) 26; 
Stubenberg, Friedrich v., cam. imp. 
(1491) 652. 

Kammermeister: Mag. cam. ducis 
(1326) 201; Elerbach, Hanns v., 
mag. cam. duc. (1385) 293; Hain- 
ricus, mag. cam. archiepisc. (1366) 
263; Losperch, Johannes de, mag. 
cam. duc. (1363) 241. 

Cancellarius: Aimericus, cur. rom. 
(1140) 3; Rudolfus, reg. rom. 
(1279) 128; Johannes de Susan, 
patr. Aquil. (1403) 336. 

| Candidus (1403) 388. "' 

Cardinales episcopi: Albertus, episc. 
Albanensis (1140) 3, Albinus (1196) 

29. 
— presbyteri:Pandolfus tt. basilicaeX 1I 


apost. (1196) 29; Petrus tt. Pastoris 
(1140) 3, tt. de monte Celio (1196) 
29; Gerardus tt. s. crucis in Jeru- 
| salem (1140) 3; Gg. (Gregorius?) 
tt. s. Calixti (1140) 3; Goizo, tt. s. 
Caeciliae (1140) 3; Guido, s. Mariae 
trans Tiberim tt. Calixti (1196) 29; 
Johannes de s. Paulo tt. s. Priscae 
(1196) 29, tt. s. Clementis (1196) 29. 
, — diaconi: Aimericus (1140) 3; Got- 
|  fredus tt. s. Mariae in via latu (1196) 
29; Gregorius tt. ss. Sergii et Bachi 
(1140) 3; Guido (1140) 3; Johannes 
(1099) 1, tt. s. Angeli (1456) 512; 


Karinthiae archidiaconi: 


Liubaldus, tt. s. Mariae in via lata 
(1140) 3; Octavianus, tt. s. Nicolai 
in carcere (1140) 3; Otto, tt. s. 
Georgii ad velum aureum (1140) 3; 
Raphael (1485) 631. 


Carthusiorum ordinis diffinitor Fran- 


ciscus (1461) 550. 
Chunradus 
(1217) XCII; Luprandus (1226) 48. 


— inferioris archidiaconi: Johannes 


(1491) 379, Laurentius, 
Lauent. (1427) 394. 
ducum capellani: Pertoldus (1194) 
26, Duringhardus et. Heinricus 
(1255) 90, Heinricus pleb. de Pulst 
(1263) 107, 108, Ortolfus (1263) 
108. 
duces et ducissae: Agnes ducissa 
(1181) XLVIII; Pernhardus dux 
(1202) LXXXIV, XCVI, (1192) 22, 
(1201) 31, (1209) 37, (1218) 43, 
(1230) 51 — (1232) 53, (c. 1238) 
57—(1240) 59, (1244) 68, (1245) 68, 
(1248) 71, (1250) 74, (1251) 76, 77, 
(1254) 85—87, (1255) 90, (1256) 94, 
(1263) 107, 108, (1814) 177; Bern- 
hardus iunior dux (1244) 63; Philip- 
pus, frater ducis (1258) 100 ; Gertru- 
dis ducissa (1123) 2; Heinricus dux 
(1222) 45, (1248) 71 ; Heinricus III. 
(1123) 2; Heinricus IV. (1123) 2, 
(1402) 328, 333; Heinricus V. (1144) 
XXIII,(1161)8; Heinricus VI. (1304) 
153, (1311) 162, (1313) 173, 175,176, 
(1814) 178, (1317) 185, (1821) 197, 
(1330) 205, 206; Hermannus dux 
(p. 1175) XXXVI, (1181) XLVIII, 
(a. 1181) LXX, (1161) 8, (1170) 13; 
Mehtilt ducissa (1144) XXIII ; Mein- 
hardus dux (1291) 140; Udalricus I. 
dux (1144) XXIII; Udalricus II. 
(1181) XLVIII, (1202) LXXXIV, 
(1192) 22, (c. 1193) 25, (1194) 26, 
(c. 1199) 80, (1201) 31, (1954) 85, 
(1314) 177 ; Udalricus III. filius ducis 
(1248) 71, (1254) 85, 86, fil. duc. 
et dominus Karniole (1255) 91, 
dux (1266) 94, (1969) 100, (1260) 


episc. 


Karl, 
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108, (1263) 107—109, (1267) 114 
bis 116, (1314) 177, 


Karinthiae Marschalcus: Chunrat von 


Awenstein (1315) 181, (1317) 186, 
(1328) 204, (1830) 205, (1385) 216, 
(1336) 217, (1338) 221, (1363) 241. 
Capitanei, Landeshauptleute:Awen- 
stein, Chunrat von (1315) 181, (1817) 
186, (1328) 204, (1330) 205; Pfann- 
berch, Graf Vireich von (1337) 219, 
220, (1338) 223; Kreyg, Chunrat 
von (1398) 319, (1399) 322, (1420) 
374—376, 378, (1426) 385, 386, 
(1427) 395; Ernfels, Otto von (1393) 
311, (1394) 319—314; Liechten- 
stein, Ulrich von (1381) 285; 
Weltzer, Moritz (1404) 342. 
ducis vices gerens: Merenberch, 
Sifridus de (1263) 108. 
vicecapitanei, Verweser, Pfleger: 
Krewtzer, Sigmund (1459) 522, 
(1469) 569; Elrbach, Purchardus 
Ital de (1363) 241; Ernfelser, (Otto) 
der (1381) 9285; Verber, Anton 
(1426) 385, 386, Hainrich (1389) 
301; Harracher, Leonhard (1452) 
490; Mager, Berthold (1477) 597, 
598, (1478) 601—603, (1481) 616, 
(1482) 621, (1484) 626, (1492) 663; 
Osterwicz, Wilhalm Schenk von 
(1472) 577, (1474) 582; Weltzer, 
Veit (1496) 678, 679; Wuldres, 
Christof ab dem (1481) 404. 
vicedomini: Dietricus, paroch. de 
s. Vito (1314) 178, (1315) 181; 
Ernau, Jacob von (1476) 594; 
Gleissmüllner, Niclas (1459) 516; 
Ramung, Paul (1378) 282; Walden- 
burger, Georg (1496) 678; Werian- 
dus abb. s. Pauli (1312) 172, (1314) 
178, (1817) 186. 

iudex provincialis : Otto de Liechten- 
stein (1279) 197; Waltherus, iu- 
dex duc. (1194) 26; Wernerus offic. 
duc. (c. 1199) 30. 

Charel, scriba abb. s. Pauli 
(1286) 134, (1288) 137, (1291) 142, 


(1292) 144. 
35* 
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Karlsperch, Charlesperch, Heinricus 
de (1244) 63; Wikart (1181) 
XLVIII, (c. 1220) C, (1194) 26, 
(c. 1199) 30, (1201) 31, (1209) 37, 
(1240) 59, (1244) 63, (1245) 68; 
Jacob von Ernau, Pfleger zu (1476) 
594. 

Cárner-Thor zu Marburg (1338) 222. 

Karniolae vioedomini: Stein, Oster- 
mann von (1404) 343; Weriandus 
abb. s. Pauli (1314) 178. 

Karnotenus mons (1123) 2, 

Castello, Doymo de (1403) 336. 

Kawaschou, Chawazhou, Gotfridus de 
(1247) 70, (1954) 86; Reinbertus 
et Vlricus (1247) 70. 

Kaynach, Chaynach, Gilig von (1469) 
567; Heinrich (1378)282; Ruprecht 
(1480) 615. 

Kazlinsdorph, Kecilinstorf (1184) 19, 
(1196) 29. 

Kchresperger, Hanns (1440) 445. 

Cecacen, villa (1239) 58, (1247) 70. 

Kecil (1091) III, XXI. 

Cecus, Hainricus LXXXVIII. 

Keterl (1366) 251. 

Cediltsah, Poppo comes de (1123) 2. 

Keffer, Hanns und Elspet (1490) 647. 

Ceiriger, Rueger der (1334) 212. 

Ceiselbach, Ceiselinus de (1250) 74. 

Ceizolf XXVII. 

Cela (1091) III. 

Celazt (1159) XX. 

Cella, Rupreht de VIII. 

Kellner, Chüntz der (1450) 483. 

Celnitz, vide Zelnitz. 

Kempfer, Thomas (1446) 464. 

Cemenz (c. 1220) XCIV. 

Ceneda, Alexander, notar. de (1403) 
336, 337. 

Kerspacher von Mansperg, Peter, civ. 
(1413) 364. 

Ceruo, Hanna v. (1334) 212. 

Keutachacher, Khewtschacher, Pangraz 
(1453) 504; Florian (1490) 648; 
Mert und Kunigund (1472) 574, 
575, (1478) 606. 

Céuz, Heinricus de (1161) 8. 
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Kewtzl, Chawezel, Hertweig (1403) 
840, (1418) 371. 

Chapp, der (1448) 471. 

Chapellen (1476) 592. 

Chats, Dietrich de (c. 1135) XI; Offo 
(1123) 2. 

Chätzel, villa (1242) 62, (1402) 833, 
(1403) 336 — 338. 

Chatzendorf, Reicher et Ursula de 
(1395) 316. 
Chatzenellenbogen, Eberhardus comes 
de (1979) 128 — (1981) 130. 
Chatzensteine, Dippoldus de (1255) 
89; Hermannus (1245) 67, (1255) 
89; Wölfelinus (1245) 67. 

Chaez, Mag. Johannes, pleban. de, 
doct. decret. (1344) 280. 

Chager, Diepolt de IX. 

Chaltinbrunnen, Pilgrim et Hartwich 
de XV Note. 

Chammer, Wulfingus de (1278) 123, 

Chandingen, Dietmarus de (c. 1220) C. 

Chanol, Fridericus dictus, mil. (1286) 
134, (1988) 188, 139, (1291) 141, 
(1296) 146, (1311) 162, (1312) 168, 
169, 171, (1314) 178, (1818) 189, 
190, (1319) 193. 

Chastel, Ruprechtus comes, Anna et 
Wendel, comitissae de (1311) 161. 

Khausch (1405) 346. 

Chazpach, Dietricus de XV. 

Chefer-Hube (1421) 380. 

Khelbl, Andreas (1440) 449. 

Khener, der (1459) 523. 

Chiemensis, Episc. (1435) 411; (Jo- 


hannes) (1276) 122; Rudgerus 
(1222) 45. 
Chimesse, Albertus praepositus de 


(1202) 34. 
Chinwerch, Guntherus de (1255) 90. 
Chlagenfurt, Heinricus de (1250) 74; 

Johann der Comes von (1314) 178. 
Chlanezer, Rudbertus, sac. (1435) 

411. 

Choch, Maister Rueprecht der (1481) 
. 620. 
Chotse, Pleban. de (1214) 39, 40, 

(1257) 97; Heinricus (1151) 6. 


Chotschiet, Dyetreich der (1318) 187, 
190. 

Cholman (1315) 182. 

Cholo (1091) III, (1093) IV,IX, XXVII 
Note, XXXIII, (c. 1168) XXXV, 
(c. 1200) LXXXVI, (1147) 5; Man- 
eus XXI. 


Cholnitz, Cholminze, Cholntz, castr. | 


(1217) XCIII, (1145) 4, (1319) 192, 
(1439) 424, (1492) 666; villa (1955) 
91, (1319) 192. 

Eccl. s. Pancratii et Floriani in 
(1319) 192, 

Johannes, pleb. in (1405) 344. 
de (c. 1398) 320, (1476) 593; 
Alheida de (1271) 119; Amelbert 
IX, (1124) XII—XV Note, LVI, 
(1123) 2, (1145) 4, (1201) 31; 
Andreas (1471) 572, (1489) 641; 
Chunigundis (c. 1200) LXXIX; 
Chunradus (1244) 63, (1247) 70, 
(1950) 73, (1267) 115, (1271) 119, 
(1286) 134, (1288) 137, 138; Daniel 
(1448) 472, (1450) 486, (1453) 495, 
(1471) 672; Dietricus (a. 1148) LVI; 
Eberhard (1307) 157, (1315) 182, 
(1409) 369, (1428) 399, (1450) 486, 
(1453) 495; Eberlein (1312) 169; 
Elyzabet (1288) 138; Fridericus 
(1288) 188; G. (a. 1148) LVI; 
Godefridus (1267) 115, (1271) 119, 
(1286) 134, 185; Gütschlinus (1288) 
138; Haertlein (1338) 221; Hain- 
ricus IX, (1147) X, (1124) XII bis 
XIV, (1169) XX, XXIV, XXVI, 
XLI, XLII, (c. 1170) LI, LII, LVI, 
LVII, LXIII, (c. 1200) LXXIX; 
XCII, (c. 1220) C, (c. 1193) 26, 
(1194) 26, (1201) 31, (1245) 65, 
(1247) 70, (1250) 73, (1254) 86, 
(1267) 115, (1271) 119, (1307) 157; 
Hartmüet, mil. (1286) 135, (1288) 
137, 138, (1296) 146 —148, (1305) 
155, (1307) 157; Hartnidus, Hert- 
neid (1291) 142, (1307) 157, (1318) 
187; Hartunc (1117) X; Hartwicus 
LII, LVI, (1267) 115, (1271) 119, 
(1291) 142; Helenweich (1307) 
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157; Hermann (1338) 221; Jorg 
(1453) 495; Leonhard (1471) 572, 
(1481) 616, (1482) 621, (1489) 641; 
Liupoldus (1245) 65, (1247) 70; 
Liutolt (1159) XX;  Meinhalm 
(e. 1220) C, mil. (1244) 63; Otto 
(1286) 135, (1288) 137; Ortolfus 
mil. (c. 1193) 85, (1247) 70, (1250) 
73, (1254) 86, (1288) 137, (1312) 
169; Ulricus (1245) 65, (1247) 70, 
(1250) 73. 

Cholnitz, Mert Piberger, Pfleger zu 
(1474) 583. 

Cholomannum, praedium ad s. (c. 1160) 
7, (1267) 114; eccl. ad s. (1196) 29, 
(1213) 38, (1240) 60. 

Chorbe, Albreht de (1147) X, (1147) 
5; Amelrich IX, X, 5; Hermann 
IX; Meinhart X, 5. 

Chorenhast, Adilbertus de XVI. 

Khrabath, Paul, civ. (1475) 589. 

Chraphelt (a. 1189) LXXXV, (1254) 
87; Leo de (a. 1135) XI. 

Chrafües, Jacob der (1316) 183. 

Chraiburg, Waltherus de (1194) 26. 

Chrananez, Haidenricus et Gertrudis 
de (1238) 56. 

Chraneperch, Kranperch, Hermannus 
de (1245) 66, (1278) 123. 

Chrautperger, der (1397) 316; Chunrat 
(1311) 163; Chunrad, paroch. in 
Remsnik (1386) 295. 

Chrebinger (1378) 282. 

Chreina, Friderih de XXVII Note. 

Chreul, Pilgrim und Ruedel die (1311) 
160, 

Chreuzenpach, Heinricus de (1192) 24. 

Chrewtz, Steffan, unter dem (1473) 
580. 

Chrich, Kriwig (p. 1175) XXXVI, 
(c. 1220) C; Liutoldus, pleb. de, 
et scrib. duc. Karinth. (1245) 68, 
(1250) 74, (1251) 77, (1254) 85, 
(1255) 90. 

Christan, der Amman (1305) 155; civ. 
(1314) 180. 

Chropf, Conrad, civ. (1377) 279. 

Chrotenbalch, Chüno de XXV. 
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Chrotendorf, Ottel de (1318) 189; 
Sifridus, miles (1288) 139. 

Chrueg, Vlreich der (1404) 341, (1409) 
861, 362. 

Chrügstorfer, Albrecht der (1379) 283. 

Chucanea,  Christoforus de (1403) 
386. 

Chüchel, Dietmar (1311) 161—163, 
(1312) 168, (1319) 193; Hermann 
(1312) 167—169; Jorig und Chuni- 
gund (1390) 303. 

Chuchenmeister, Peter und Ursula die 
(1366) 251. 

Chuenring, Elspet von (1372) 262. 

Chulmen, Culmen (p. 1192) LXIV, 
(p. 1170) LXIX, (1196) 29. 

Chumpf-Mül (1397) 278. 

Chunperge, Rugerus de (1255) 89. 

Chunk, Jánsel, civ. (1314) 179, (1316) 
183, (1334) 212. 

Chunezlein (1315) 182. 

Chünigsperg, Kungesberc, Hanns von 
(1379) 283; Otto (1178) 17, (c. 1199) 
30, (1201) 32, (1202) 34, (1926) 48, 
(1240) 60, (1946) 69. 

Chunigund LXVIIT, libertina XXIX. 
Chüno XXIX, XXXVI, XXXVIII, 
(1181) XLVIII, LXVII, XCVI. 
Chunrat XVIII, XXI, XXIV, XXX, 

XXXVII, XLVI — (1181) XLVIII, 
LIV, LVIII, LIX, LXIII, LXV, 
LXVIII, LXXIV, (c. 1200) LXXIX, 
LXXX, LXXXII, LXXXIII, XC, 
(1217) XCIII, (1147) 5, (c. 1192) 
23, (c. 1238) 57, (1246) 147, (1334) 
212; procurator eccl. s. Pauli (1255 
90; cler. (1235) 89; notar. (1292) 
143; notar. patr. Aquil. (1226) 48; 
not. episc. Lauent. (1278) 125; not. 
duc. Karinth. (1963) 107; scrib. 
abb. s. Pauli (1286) 136; castel- 
lanus (1239) 58; mag. carpentarius 

(1249) 72. 

Chuontz (1344) 231. 

Khursner, Barbara (1497) 686; Frid- 
lein (1497) 684, 686; Haertel (1314) 
179, (1316) 183. 

Citwiggi, Friderih de XV Note, 
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Kienperch, Chienperge (1164) 11, 
(1263) 106, (1991) 140, (1303) 
152, (1312) 169. 

Cierperc, Reinbertus de X CVII. 

Kimperger, Vlreich (1398) 319. 

Cink, Friedrich, viv. (1314) 179. 

Kirchberg, Thomas Wacker, sac. de 
(1421) 379. 

Kirchpüchler, Thomas, publ. not. (1421) 
379. 

Kirchmer, Mag. Johannes, licent. in 
decret. (1440) 441, 442. 

Circunitz XV. 

Cicel, Heinric XCVI, (1209) 37, (1218) 
43. 

Civitas Austriae (1255) 88, (1256) 95, 
(1257) 98, (1392) 310, (1402) 332. 

Civitate, Wosalgus de (1194) 27. 

Civitatensis, Hainricus, praepos. (1206) 
35; Walconus, canon. eccl. (1206) 
36. 

Klawse an der Drau (1407) 353. 

Kleindorf, vide zem wenigen Dorfelin. 

Kleinedling (1459) 521. 

Clemona, Mathias et Otto, dapiferi de 
(1226) 48. 

Clensach, Hartunc de (c. 1135) XI. 

Klingenstein, Michael (1440) 442. 

Klosterneuburg (1459) 523. 

Clusa (1162) 9, (1194) 27, (1206) 36, 
(1226) 49, (1252) 78. 

Koaschaw, Gotfridus, Marchwardus et 
Wlricus, milites de (1245) 64. 

Kokeschitz, Vlricus (1381) 286. 

Koch, Michael (1482) 620. 

Codelbico, abbas de (1485) 629. 

Kogel, Jawkch am (1464) 658. 

Kogel, am (1497) 688. 

Coinz (p. 1192) XXXIV. 

Kolbin ob Lauemund, am (1492) 661. 

Koltschnichk, Mert und Hanns, civ. 
(1475) 588. 

Kolerveld (1463) 558. 

Kolesnigkch (1473) 580. 

Kolinburg, Antoni Rider von (1492) 
661. 

Köll, Choel, Erhard, civ. (1460) 532, 
535. 


Collector cens. cam. apost., Johannes 
de Reymbach (1374) 261. 

Collen (1494) 668. 

Kollonitsch, Jorg (1489) 645. 

Coloreth, castellum (1402) 333, (1403) 
338; nobiles de (1402) 333. 

Coloreter, der (1420) 378. 

Coloreto, Johannes Paduanus et Simon, 
milit, de (1403) 338. 

Colraiz (c. 1220) C. 

Kolschnigk, Niclas (1488) 420. 

Comes palatinus (a.1148) LVI ; comites 
palat. Beni, vide Bawariae duces. 

Comes de Chlagenfurt, Johann der 
(1314) 178. 

Concidus (1403) 8838. 

Concordiensis dioc. (1402) 328, (1403) 
336, 338; episc. (1402) 333. 

Constantinus, subdiac. (c. 1193) 25. 

Korbler (1490) 649. 

Corgatscher de Turgaw, Johannes, 
vide Turgaw. 

Korisepp, Gut (1149) 481. 

Cormono, Mag. Johannes, pleb. de 
(1194) 27. 

Korssich, Eccl. s. Michaelis in (1196) 29. 

Koschacher, Coshaher, Vlreich der 
(1305) 155, (1311) 161, (1314) 
179, 180, (1316) 183. 

Costan, civ. (1147) 5. 

Kowan, der (1466) 663. 

Krabat, Jorig (1440) 445. 

Krabaten (1478) 606, 

Krael, der (1480) 615. 

Krampe, mons (1408) 355, 366, (1478) 
612. 

Krämpel-Hube (1387) 298. 

Kranz, Otto (c. 1220) C. 

Krawe, Ruprecht der (1436) 413. 

Kray, in dem untern (1492) 657. 

Krebzenbach, Witmarus de (c. 1220) C. 

Kreenhofstatt (1490) 649. 

Kreig, vide Kreug. 

Krempel, Florian, Jacob und Ulrich 
(1450) 485. 

Krempelsaiche XCIX. 

Kremser (1399) 322. 

Kresseling, Heinrich, civ. (c. 1220) C. 
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Creuper (1315) 182. 

Kreug, Criwig, Chrich, Chunradus de 
(1894) 812, 814, (1898) 319, (1399) 
822, (1420) 374, 875, 378, (1426) 
385, 386, (1427) 395, (1474) 585; 
Freiherr von (1477) 595; Dietricus 
de (1091) III, XV Note, (1123) 2; 
Heinricus XV Note; Hertwicus 
dapifer de (1254) 85, (1255) 91; 
dictus Prustel de (1256) 94; Wil- 
lehalmus de (1255) 91; Wolfgang, 
Freiherr zu (1497) 683. 

Kreulin, Catharina, civ. (1387) 298. 

Krewez bei Antersdorf, Eccl. heil. 
(1497) 687. 

— im Markte St. Lorenzen, Capelle 
heil. (1381) 286. 

Krewtzer, Pangracz (1470) 571; Sig- 
mund (1459) 522, (1469) 569. 
Krewssenpacher, Hanns (1450) 488, 

(1458) 615. 

Kribez, genannt Tristan, Hanns und 
Elspet, civ. (1435) 412. 

Cribiz (1314) 179. 

Crisper, mansus (1421) 380. 

Kristandl (1492) 666, 

Krokobiez, Nycolesch (1440) 445. 

Krottendorf, civ. (1438) 421. 

Crotendorf (1184) 19. 

Kroscl, Steffan, civ. (1460) 561. 

Krumpsnabel, Augustin und Kunigund 
(1494) 670. 

Cubertel, Wdalricus XXXIV, (1181) 
XLVIII, (1209) 37; Wlfingus (1202) 
24. 

Kulmer, Veit (1469) 522, 

Kumer, Dorf (1439) 440. 

Kunkaren, Konckärn, curia (1296) 
146, (1413) 363. 

Kunttern (1498) 689. 

Kundigk, Hanns (1450) 488. 

Cunstorf (c. 1220) C. 

Kure, Janes (1341) 224. 

Curensis episc. (1226) 50. 

Curia diii Sifridi (1319) 192. 

Kürssner, Steffan der (1481) 620. 

Cylia (1899) 822, (1400) 323; comes 
de (1378) 282, (1442) 457; Fride- 
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ricus comes (1447) 468; Herman- 
nus (1363) 241, (1375) 274, (1398) 
319, (1899) 322, (1400) 323, (1407) 
852, (1408) 358, (1427) 398, (1447) 
468; Ulricus (1363) 241. 

Cyslinus senior et iunior (1255) 91. 

Czankher (1426) 390. 

Czechk, Albrecht der (1815) 182. 

Czehner, Michael und Elspet (1483) 
622, 

Czellner, Vlreich (1440) 446. 

Czentz (1480) 615. 

Czitzecz, der (1473) 580. 

Cziekall, Niclas der (1476) 592. 

Cziegelmeister von S. Paul, der (1399) 
822. 

Czukkenmantl, Jambse (1459) 519. 


D. T. 


Dachperg, mons (1279) 128, (1319) 
192, (1488) 420; Nycla ab dem 
(1318) 190. 

Tachman (1438) 420. 

Dachs, Christof (1482) 620. 

Dader, Christof, cler. (1440) 441. 

Talheim (a. 1168) XLVI. 

Tanhawser (1898) 320, (1399) 322, 
(1497) 687; Walthasar (1496) 678. 

Tanne, Pernhardus de (1244) 68, 
(1245) 68; Ekkehardus (1201) 
32, (1202) 34; Heinricus L, LII, 
(c. 1220) C; Marchwart XV Note; 
Wernher LXIII, XCVII, C. 

Darna, im (1463) 556. 

Taube, Anton, sac. (1485) 632. 

Tauers, Hugo, nobilis de (1266) 94. 

Tauscher, Hube (1497) 683. 

Tauses, Christan und Kunigund (1480) 
615. 

Dax, Oswald und Czita (1495) 671. 

Tephen (1381) 286. 

Tegerwanch, Adilram de (c. 1120) XIII. 

Deginhard (a. 1192) LII, LXXIII. 

Tenko (1421) 380. 

Tentschacher, Chunrat der (1381) 285. 

Terenberch, Gundacarus de (1281) 
130. 


Tergestinus, 
(1162) 9. 

Ternonigk (1439) 440. 

Terringer, Hanns (1455) 509. 

Desch, mons (1254) 86. 

Teutonici ord. fratres (1240) 60; Jo- 
hannes de Pomersheim, Commen- 
dator ord. teut. in Austr. (1442) 
458; Fridericus commend. in Frie- 
sach (1267) 115; Rudiger, com- 
mend. de Melnikh (1311) 161. 

Dewelicz, Janko und Vlreich (1437) 414. 

Teynacherveld (1428) 399. 

Thabrer, Jorig (1440) 445. 

Thoma, Pertoldus de s. (p. 1193) 24; 
Fridericus (p. 1192) 24, (1245) 68. 

Thomas, St. (1160) L, (c. 1220) C; 
. eccl. s., in Marburg (1248) 71. 

— (1403) 338, (1465) 562, (1478) 
606; notar. (1486) 634. 

Thuride, Johannes rect. eccl. in (1402) 

331. 

Dibein, Hugo von (1375) 274, (1390) 
304—306, (1402) 327; Beinprecht 
(1390) 304, 305, (1402) 327. 

Dicherich (c. 1192) 23. 

Ditmarus, notar. (1266) 112. 

Diepertus XLI. 

Diechtes, Diehze (a. 1192) XXXI, 
(1245) 64, (1336) 217; Hermannus, 
Hartwicus et Lienhardus, sac. de 
(1240) 59. 

Dietprant (1124) XII. 

Dietmar XXI, (c. 1168), XXXV, XLIII, 
XLV, XLVII, XLIX, (a. 1192) LII, 
LVII, (c. 1200) XC. 

Dietrichinger, Leo (1476) 588, (1476) 
5693, (1479) 611, (1489) 646. 

Dietrichstein, Pangraz de (1480) 615, 
(1492) 657, (1497) 683, 684, 686; 
Wdilschalens XXV. 

Dietrieus, Dietrich I, (1091) III, 
(c. 1100) VII, VIII, XV Note, (1159) 
XX, XXI, XXV, (a. 1160) L; civ. 
(1314) 177. 

Dietwin XXI. 

Tiemiz, Diemischl XCIX, (1291) 140, 
(1303) 152, (1372) 269. 


Wernhardus, episc. 


Diener, Erhart (1446) 464. 

Diernstein, Arbo de (c. 1192) LXXXII ; 
Pilgrimus LXVI. 

Tierstein, Wilhelmus, com. de (1474) 
585. 

Dieza, libertina XLIV Note. 

Timniz, Timenz, Dietmar de (19251) 
75; Gerwicus LXVI, XCI; Her- 
mannus XCI. 

Tinach, Heinricus pleb. de (1213) 38; 
Hermannus et Vlricus sac. de 
(1240) 59. 

— Adel de (c. 1220) C; Chunrat 
(1181) XLVIII, XCVI, C; Eberlin 
(c. 1135) XI; Heinricus (1239) 58; 
Rupreht (c. 1135) XI. 

Tirol, Albericus comes de Goritia et 
(1273) 121; Albertus com. de (1222) 
46; Perhtoldus (c. 1168) XXXV; 
Hartwicus (c. 1168) XXXV ; Hein- 
ricus com. de Goritio et (1304) 
153, (1313) 175; Meinhardus (1276) 
122 Note. 

Tiuer, Leupoldus archidiac. Sauniae 
et pleb. in (1257) 99. 

Tiuin, Chunradus pleb. in (1283) 133. 

Tobel, riv. (1319) 192. 

Toberenge, Echardus de (1272) 120. 

Dobernikin (1465) 562. 

Tobil, capella in (1222) 46. 

Topilsteine, Chunradus (1192) 
(c. 1199) 30, (1213) 43. 

Dobra (1378) 282, (1420) 378. 

Dobran (1342) 225. 

Dobrenga (p. 1115) XV. 

Dobrenger, Hanns (1405) 347. 

Dogawe, Jacob in der (1336) 217. 

Toller, Sigmund (1440) 446. 

Tolr, Heinric LXVI; sagittarius (1250) 
74. 

Dominik, Dominijs, villa (1123) 2, 
(1196) 29, (1403) 336—338. 

Dominicus (1403) 338. 

Domo, Werenher de (1168) XLVI. 

Donerstain, Hugo de (1272) 120. 

Dorfelin, zum wenigen (1206) 835. 

Dorn, Rudolfus de, canon. Brixinensis 
(1319) 191, 


22, 


553 


Tosel (1815) 182. 
Tosmanus, civ. (1255) 90. 
Tra, Traha, Drawus, fluv. (a. 1105) 
XXI, (c. 1141) XXII, XCIX, (1123) 
9, (p. 1192) 24, (1218) 43, (1222) 
45, (1268) 106, 107, (1267) 114, 
(1292) 144, (1305) 154, (1819) 193, 
(1336) 218, (1337) 220, (1342) 227, 
(1861) 239, (1363) 247, (1374) 267, 
(1378) 279, (1407) 353, (1459) 518, 
523, (1480) 614, (1491) 655, (1497) 
687, (1498) 689. 
Trab, Drawo, Eberhardus de (1147) 
X; Hermannus IX, X, (1147) 5; 
Reinbertus (1147) 5; Walchun IX ; 
Wilhalmus IX, (1123) 2. 
Trapp, die (1479) 610; Friedreich, der 
(1418) 371. 
Trabel, Schneider (1497) 686. 
Traberch (a. 1189) LXXXV, (c. 1220) 
C, (1239) 58, (1278) 194, (1288) 
136, (1291) 140, (1296) 146, 148, 
(1303), 151, 152, (1311) 163, (1312) 
167, (1404) 352, (1427) 393, (1447) 
468, (1469) 567; castrum (1279) 
128, (1281) 130, 131, (1318) 173, 
176; forum XCIX, (1304) 153, 
(1805) 154, (1313) 175, 176; eccl. 
s. Johannis in (1386) 296. 
— Hermannus, praepositus de (1386) 
295;  Chunradus  Chrautberger, 
decan. (1386) 295; Michael Lubell, 
dec. (1497) 687; Nicolaus Sturm, 
decan. (1386) 295; canonici de 
(1317) 186, (1349) 235; Micbael 
Modriczsch, canon. de (1497) 687. 
Perngerus de, mil. (1245) 66, 68; 
Gertrudis (1296) 146, (1305) 154, 
(1311) 163; Gundakerus (1281) 130, 
131; Henricus (1239) 58, (1241) 
61, (1245) 66; Herbordus (1269) 
118; Mertel, minist. (1817) 186; 
Otto (c. 1220) XCIV, (1219) 4, 
(1239) 58, (1254) 86, (1256) 94, 
(1279) 128, (1296) 146, (1311) 163; 
OrtolfusXX1V ; ReinbertusLX VIII, 
C, (1194) 24; Weriandus mil. (1245) 
63; Willehalmus (p. 1192) 24. 
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Traberch Berengerus, Chunradus, Ul- 
ricus, Weriandus, castellani de (1239) 
68; Hanns Frölich, Pfleger zu 
(1491) 652; Chunrad der Altrichter 
zu (1317) 186; Dietreich, Richter 
(1317) 186; Jacob Pitan, Richt. 
(1452) 491; Herman Heller, Bürger 
zu (1317) 186. 

Tratten, die (1465) 562. 

Tratner, mansus (1421) 380. 

Dragotsoy (p. 1115) XV. 

Traheim, Vlricus de (1289) 58. 

Trahouen (1181) XLVIII, (c. 1170) 
LXIX, (1184) 19, (1196) 29, (1813) 
175, (1314) 178, (1390) 303, (1462) 
554. 

Traisindorf, Chunrat de (a. 1192) 
XXXI. 

Trarain (1337) 220. 

Drassnigk, der (1497) 683. 

Trauttmannstorff, Hanns von (1495) 
672—616. 

Trawald (c. 1141) XXII, (1222) 45, 
(1401) 324, (1437) 415, 416, (1459) 
593, (1469) 568. 

Trebitsch (1468) 560. 

Tretthan, Johannes sac. (1485) 629; 
Wernardus, publ. not. (1486) 632, 
633. 

Dretzlnitz, Rainprecht von (1334) 212. 

Trefnik, Gotfrit de XCI. 

Tregassen (1470) 571. 

Treisindorf (a. 1181) LXX. 

Treuen, Vdalricus et Wolframmus co- 
mites de (1161) 8; Willchalmus de 
(1192) 22; Marquardus pleban. de 
(1314) 178. 

Treuelich, Treulich, Albero de (c. 1199) 
30; Gotfridus (1194) 26; Wille- 
halmus (c. 1199) 30; Wolframmus 
(1192) 22. 

Trevnstein, Ortolf de (1278) 123. 

Treztoniz, Trestenitz (p. 1181) LXXI, 
(1305) 164, (1367) 256, (1448) 
413. 

Tripsach (1239) 58. 

Tricesimo, Mag. Nicolaus de Lupico, 
pleb. in (1255) 88, (1257) 98. 


Trient, Eccl. (1273) 121, (1313) 176; 
Chunradus episc. de (1206) 36. 
Trimian, Pruno de IX; Henricus 
(1145) 4. 

Tristan, Hanns und Elsbet, Kribez 
genannt, civ. (1485) 412. 

Tristel, mons (1489) 440. 

Tröne, Wito de (1151) 6; Wdilschale 
LXVI. 

Tróstlein, Jude zu Wolfsberg (1366) 
251. 

Droswitz, Johannes von (1492) 666, 
(1497) 685. 

Trowen, Witho ct Wischaleus de 
(1147) 5. 

Drozendorf, Otto de, mil. (1245) 66. 

Treber, Eberhardus (1254) 87. 

Truchsen, Truhsen, Truhsina, castr. 
(1251) 76, (1472) 576; domini de 
XCIX; fratres de (1239) 58; Adel- 
bert de (1218) 43; Albertus 
LXVIII, (1187) LXXVI, LXXVII, 
LXXXV ; Cholo (1159) XX, XXIV, 
(1181) XLVIII, (1187) LXXVI, 
LXXVII, LXXXV, (c. 1220) XCIV, 
(1218) 43, (1222) 45, (1245) 64, 
(1247) 70, (1251) 75; Chunradus 
IX, (1147) X, XL LXXVI, LXXXV, 
(1147) 5; Dietmarus (1311) 163, 
(1319) 193; 'Ivta, uxor Heinrici 
de (1222) 46; Engilber, minist. 
(p. 1192) 24; Gerolt XV Note; 
Gotfrit (1187) LXXVI, LXXVII, 
LXXXV, (p. 1192) 24, (1194) 26, 
(1209) 37, (1218) 43, (1279) 127, 
(1314) 178; Heinricus (1147) X, 
XXII, LXXXV, (1151) 6, (1218) 
43, (1922) 46, (1246) 68, (1247) 
70; Hertneid (1336) 217; Jänel 
(1325) 200; Moroldus, minist. (1250) 
74; Otto LIX, LXVIII, LXXVI, 
LXXXV, (c. 1200)  LXXXVI, 
(p. 1192) 24, (1218) 43, (1222) 46; 
Reginberht (1123) 2; Reginhoh XV 
Note; Reinpreht (1147) X; Rud- 
bertus, minist, (1251) 75; Sighar- 
dus, miles (1261) 76, (1278) 124; 
Vlricus (1245) 68, (1250) 74, (1251) 


16, (1255) 90; Volpertus (a. 1192) 
XXXI; Walcher (1147) X; Wal- 
chun (1147) 5; Walther, minist. 
(1250) 74; Witmarus (c. 1186) XI, 
(1151) 6; Andreas Resch, Pfleger 
zu Nider (1418) 606; Niclas Wilden- 
stainer, Pfleger zu Ober (1478) 
606; Peter v. Zscherneml, Pfleger 
zu Ober (1428) 399. 

Truchsesse, dapiferi: Chrich, Hert- 
wicus, dap. de (1254) 85, (1255) 
91; Clemona, Mathias et Otto, 
dap. de (1226) 48; Emberberch, 
Berhtoldus, dap. de (1222) 45, 
(1312) 164; Gundeloch, dap. episc. 
Bamberg. (1178) 17, (c. 1184) 20; 
Himmelberg, Heinricus, dap. (1459) 
516, (1460) 530; Obdacher, Jórg, 
dap. (1459) 523; Ortolfus, dap. 
duc. Karinth. (1209) 37; Walse, 
Vlreich von, Truchaess in Steier 
(1326) 201. 

Druda, uxor Ebbonis XLIV Note, 

Drusse (1459) 519. 

Tscherneml, Jorg von (1474) 585; 
vide etiam Zscherneml. 

Tubelnik (a. 1105) XXI. 

Tuchendorf, Tóchendorf, Chunrat de 
(ce. 1220) C; Grifo LV; Hainricus 
XXX, LV, (1201) 31, (1213) 38. 

Tüfenbach, Offo de XLIX. 

Tuller, Wilhalm (1462) 551. 

Tulment (c. 1220) C. 

Tulmino, Artwicus, minist. de (1194) 
27. 

Tulminum (1194) 27. 

Tuomersdorf, villa (1245) 65; Vlrich 
von (1332) 208. 

Tvne, Perhtoldus de, miles (1245) 
66. 

Tünsberg, Heinricus de (a. 
XXXIV; Rudolfus (1147) à. 

Turci, Turkchen (1456) 512, (1472) 
577, (1474) 582, 584, 585, (1475) 
587, (1476) 594, (1477) 599, (1478) 
605, 607 — (1479) 609, (1481) 617, 
(1494) 628, (1488) 637, (1492) 662, 
(1494) 667. 
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Turgaw, Johannes Corgatscher de, 
sac. et publ. not. (1403) 386, 338, 
(1405) 844. 

Durincher XXXIII, XL. 

Turre, Ernestus dictus de (1291) 142. 

Türrenperg (1438) 421. 

Tärss, Sigismund, scrib. cancell. Gurc. 
(1485) 633. 

Tusculum (1171) 14. 

Düster, Johannes, in decret. licent. 
et pleb. in Grädwein (1441) 454. 

Tuuer, Vlricus de (1281) 130, 131. 

Dyetersdorffer, Leonardus, cler, et 
publ. not. (1440) 441, 442, 

Tyerna, de (1374) 268. 

Tyfen, Egidius Helffendorfer, pleb. in 
(1421) 279. 

Tyuen, Reinhardus de (1244) 63. 

Tzriedem, an der (1368) 258. 


: E. 


Eppendorf XLI, XLII, XLVII, (1196) 
29; Pabo et Gertrudis de LV; 
Reicherus (1288) 139. 


Eppenstein, Adilbert de (a. 1164) 
XXXIV; Albertus (c. 1200) 
LXXVII. 


Eppo (1091) III, XXVI. 

Ebbo, nobilis miles XLIV Note. 

Eberger XXXIII. 

Eberhart XVIII, XXI, XXXVI, XLIX, 
LIX, (1178) 17, (1292) 144. 

Eberspach (1499) 693. 

Eberstaine, Cholo de (1245) 64, (1241) 
10. 

Eberwin (c. 1164) XXVIII. 

Ek, senior de (1374) 268. 

Ekkendorf, Wolfram de (1296) 146. 

Eckersperger, Heinricus (1449) 482. 

Ekcherly, curia (1421) 380. 

Ekkholer (1405) 348. 

Ekebertus XXI, LII, LVI,(p.1160) LVII, 
LXV, LXXIV, (c. 1200) LXXIX, 
LXXX, LXXXII, LXXXIU, (1217) 
XCIII, (1201) 31. 

Ekefrit (a. 1192) XXXI 

Ekclart XXV, XLV. 
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Ekerich XXXII. 

Edelinge, Heinricus de (1288) 139. 

Edelingen (ec. 1170) LI, (1164) 11. 

Etih (1099) I. 

Etih mancus XXI. 

Edling, Klein (1459) 521. 

Edlingerius, Heinricus (1255) 92, (1257) 
97. 

Egen (1317) 186. 

Egerden (1337) 220, (1497) 684, 686. 

Egidium, eccl par. ad s., in monast. 
s. Pauli (1240) 60, (1318) 188, 
(1819) 192, 

Egilof XXVII. 

Eglesaw, Ritter Hanns Gradner zu 
(1492) 661. 

Eglofstein, Hanns von (1427) 395. 

Egweinerius, Heinrieus (1955) 92. 

Ehter, vide Aehter. 

Ehingen, Marchwart de XV Note. 

Eicheim, Ottmarus de (1240) 60. 

Eitwig (1421) 380. 

Einpacher, Vireich (1460) 886. 

Eisdorf (1483) 622. 

Eisenbach (1498) 692. 

Eiss (1442) 467. 

Eissnen Stat, Mert von der (1440) 
445. 

Elbiwin XVIII. 

Elramsdorf (1421) 380. 

Elrbach, Purchard Ital de (1363) 241; 
Hanns de (1385) 293. 

Elsnitz, Reimbertus de (1151) 6. 

Emberberch, Emmerberg, Perhtoldus 
dapifer de (1222) 46, (1312) 164; 
Offo de (1278) 123, 124, (1311) 161. 

Emmersdorf, Vlreich von (1425) 884. 

Emzo (1192) 22. 

Enczestorff, Heinrich und Barbara 
von (1450) 487. 

Entrichsdorf, Entersdorf (1091) III, 
(1255) 92; vide etiam Anders- 
dorf. 

Entzi (1472) 574. 

Engelbertus (c. 1168) XXXV, (1187) 
LXXVI; sac. (1217) XCIII. 

Engelbero XIV; cler. LXXV. 

Engelhard, Johannes (1489) 646. 


Engelmar, Engilmar I, (c. 1160) L, 
(1296) 147. 

Engelmarsprunne, Otto de (1255) 89. 

Engelschalk XXI, XLV; (a. 1168) 
XLVI; praepositus (a. 1192) XXXI. 

Engilger XV Note. 

Engilinc XV Note. 

Engilram (p. 1159) XX XII; miles XIV. 
Enstal, Adilbero de (c. 1135) XI; 
Geruncus (a. 1164) XXXIV. 

Erpho XXXIII, (c. 1220) C. 

Erbure, Perhtold, Ekerich et Heinric 
de (c. 1168) XXXV. 

Erchinger (c. 1115) VIII. 

Erchinhart XXIV. 

Erko, Hermann, Supan (1437) 414. 

Erhardi, eccl. par. s. (1405) 349, 
(1431) 405, (1459) 524, 525, (1461) 
54b, (1496) 681, (1497) 684. 

Erimpertus LVIII, LXXIV. 


' Erlacher, Nicolaus, par. ad s. Ste- 





phanum prope Gurcam (1441) 453. 

Ernfels, Erenuelse, Heinricus de (1278) 
123; Otto (1281) 285, (1893) 311, 
(1394) 312; Reicherus, mil. (1255) 
89. 

Ernhausen, castr. (1406) 350, (1147) 
469; Gertrud von (1296) 148; Her- 
bordus (1291) 141, (1296) 148. 

Erinbreht, Erinpretus XVII — XIX, 
XXI, (1144) XXIII. 

Erispach, Purchart von (1305) 155. 

Ermberc, Helmpertus de (a. 1192) 
XXXI. 

Ernau, Jacob von (1476) 591. 

Ernst XXXIII, LVIII. 

Erolezhaim, Oswalt von (1446) 464, 
(1448) 471, (1449) 481. 

Eselszuk, Gotfrit de (1181) XLVIII. 

Ewerhart, der Amman (1325) 200. 

Eybeswald (1426) 389; Erhart von 
(1433) 408, (1438) 421; Georgius 
(1421) 380; Haertel (1415) 366; 
Sigmund (1497) 688. 

Eysachdorf (1319) 192; Tösel von 
(1337) 219. 

Eystetensis, Wilhalmus episc. (1481) 
618. 


F. V. 


Fatzane, Megingoz (1123) 2. 

Valbenhawbt Anton (1476) 591; Her- 
mann (1318) 190, (1819) 193; Jo- 
hannes (1476) 591. 

Valchenstaine, Heinricus de (1945) 68, 

Valentin (1485) 635. 

Vall, Vallis, castr. (1245) 64, (1311) 
161, (1388) 299, (1407) 353, (1425) 
384, (1469) 568, (1480) 618, 614, 
(1494) 669; Chunradus de (1291) 
141, 142; Heinricus (1291) 141; 
Henngspacher Veit, Schaffer zu 
(1462) 553 ; Rosenberger Jörg (1480) 
613; Schramph Hanns (1494) 669. 

Valler Michael, cler. et publ. not. 
(1491) 651. 

Vanstorf zu Rabenstein, die (1847) 
233, 234; Purchart von (1346) 232, 
(1353) 237; Erhart (1378) 282; 
Gáta (1312) 171, (1318) 187, (1346) 
232; Heinrich (1346) 232, (1358) 
237 ; Niclas (1394) 812, (1403) 340, 
(1404) 341, (1406) 351; Rudolf 
(1305) 155, (1310) 159, (1312) 171, 
(1315) 182, (1318) 187, (1325) 199, 
(1343) 229, (1346) 232; Walther 
(1378) 282. 

Varinam (1091) III. 

Varschen (1428) 399, 

Fäwler vnderm Stein, Hanns (1476) 
692. 

Vaymingen, Hermann von (1310) 169. 

Vecewin, Vlricus de (1239) 58. 

Vetelsach, Perhtoldus de, mil. (1945) 66, 

Veit, Vitus, forum et urbs St. (1909) 
37, (1263) 107, 108, (1273) 121, 
(1279) 127, (1318) 173, 175, (1814) 
178, (1821) 197, (1327) 203, (1342) 
226, 227, (1363) 240, (1370) 259, 
260, (1426) 385, 386, (1428) 399, 
400, (1431) 404, (1447) 466, (1449) 
479, 480, (1459) 522, (1472) 517, 
(1473) 578, 079, (1478) 604, 606, 
608, (1479) 609, (1481) 616, 617; 
s., iuxta Mür LXXXVII; s., prope 
Rineke LXI, (c. 1170) LXIX; 


551 


wenig s. (1472) 576; (Clarissinnen-) 
Kloster zu St. (1358) 236; Dietreich, 
par. de s. (1303) 153, (1314) 178; 
Waltherus iudex de s. (1209) 37; 
Gleismüllner Niclas, civ. de s. (1459) 
516, (1460) 530, 531. 

Vein Jorg (1481) 620. 

Feirambt Andre (1485) 685. 

Veld, Schuster Fürde am (1428) 399. 

Velden (1476) 693. 

Vellach, fluv. (c. 1220) C, (1491) 655, 
(1498) 689, 690; Ort (1251) 77. 
Velldorf, Jorg Lochner von (1459) 

524, 525. 

Velwen, Werenherus de (c. 1220) C. 

Vendoye, villa (1184) 19, (1196) 29, 
(1402) 333, (1403) 336—338; eccl. 
s. Pauli in (1402) 328; Engelschal- 
cus et Hermannus de (c. 1220) C; 
Angelus rect. eccl. s. Michael. in 
(1403) 338. 

Venetia (1177) 15, 16. 

Venedier Virgilius, civ. (1434) 410. 

Venutus (1403) 338. 

Venzon, Rudolfus dictus Paget de 
(1283) 133. 

Verber Anton (1426) 385, 386; Paul 
(1454) 508, (1473) 580; Conrad 
(1484) 626; Heinrich (1389) 301; 
Margareth (1473) 580; Niclas (1454) 
508. 

Ferg, der (1480) 614. 

Verona (1184) 18, 19. 

Ferrarius mons (1091) III. 

Veustriz, Viustriz, Vüstriz, Veystricz, 
Fewstritz (1093) V, (1156) 6, (1278) 
123, (1279) 128, (1311) 161, (1849) 
235; eccl. s. Nicolai in (1404) 841; 
Friedrich von (1386) 294; Hanns 
(1408) 368. 

Veusingen, Hermann von (1311) 161. 

Fewrsperg, castr.(1448)456, (1484) 625. 

Vicarii generales sed. Salzburg.: Lau- 
rentius, episc. Gurc, (1485) 638, 
Georg Lembucher (1489) 425, (1440) 
441, 442. ' 

Vietring, Victoria, monast. (1147) 6, 
(1455) 511; abbas de (1280) 51; 
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Cunradus abb. (1902) 34; Frideri- 
eus (1256) 94; (Johannes) (1485) 
630, (1492) 658, 662; (Matthaeus) 
(1478) 604. 

Viterbo (1261) 104, (1267) 116, 117. 

Fidler, der (1483) 622. 

Vito, Henricus de s. (1192) 22. 

Vienna, S. comes de (1926) 50. 

Viersperger Johannes, pap., imp. et 
consistor. Salzburg. publ. not. (1446) 
463, 

Vifridus (1192) 24. 

Villa parua LXXV. 

Villach, Villacum, urbs (c. 1220) C, 
(c. 1184) 20, (1252) 78, 80, 82, 
(1264) 111, (1267) 115; Perhtoldus 
archidiac. de (1239) 58, Wernardus 
(1206) 35; Bernhard Grabrokch, 
Amtmann zu (1485) 635; Heinrich 
Kresseling, civ. zu (e. 1220) C. 

Villanders, Heinrich ab (1314) 178, 
(1811) 185. 

Villicatio (1244) 63. 

Vinchenstain, Hermannus de (1147) 5; 
Otto (1255) 91, (1263) 107. 

Vingerli Valentin (1498) 689. 

Virgilii, Hartwicus praepositus s. (1240) 
60, (1254) 87. 

Vischern, Fiscern (c. 1200) LXXXVI, 
(1305) 156. 

Viuriah, Eberhard de (1123) 2. 

Vivar, villa (1123) 2, (1184) 19, (1196) 
29, (1402) 333, (1408) 336 bis 
388. — 

Flachsperk, Flasperc, Cholo, Mathei 
et Volker de (1330) 205; Siboto 
XCVI. 

Fladnitzer Oswald, paroch. de Wolfs- 
berg (1499) 693. 

Flekchen Rueprecht (1441) 461. 

Flednitz, Friedrich von (1497) 688. 

Fleischhacker Andre (1497) 687; Paul 
(1499) 693; Christan (1439) 440; 
Clement und Barbara, civ. (1476) 
598; Georg und Dorothea (1479) 
612; Michael (1438) 421, (1491) 
653; Symon (1460) 586. 

Florentia (1440) 444. 
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Floriano, Penno de s. (c. 1120) XIIT, 
(1123) 2. 
Florrer Hainricus, mil. (1245) 66. 
Vochenburch, Perhtolt de (1093) IV. 
Vdeinspruke LXXXII. 
Vodmunt, riv. (1093) V. 
Vogelschiesser, Heinrich der (1433) 
406; Jorg (1459) 518. 
Vohae, fluv. (c. 1220) C. 
Voit Vitus (1441) 453. 
Volpertus, mil. (p. 1115) XXXVL 
Volpreht XXVI. 
Volkel Hanns (1440) 445. 
Volchelines, fodina argenti (1266) 112, 
113, 
Volchenmarcht, Vulckenmercatus, Vol- 
kenforum IX, (1147) X, XXVI, 
XXXI, (1147) 5, (1170) 13, (1171) 
14, (1184) 19, (1196) 29, (1213) 
38, (1218) 42, 43, (1939) 58, (1240) 
59, (1945) 68, (1251) 96, (1263) 
108, 109, (1267) 114—116, (1271) 
119, (1295) 145, (1304) 153, (1311) 
162, (1312) 168, (1837) 219, (1387) 
297, (1427) 396, (1430) 403, (1442) 
456, 458, (1448) 474, 475, (1449) 
479, (1459) 516, (1460) 529—532, 
535, (1463) 567, 659, (1469) 567 
bis 569, (1470) 571, (1474) 586, 
(1475) 589, (1477) 595, (1478) 604, 
(1479) 609, (1485) 632, (1491) 653, 
654, 666, (1492) 663; castr. (1239) 
58, (1255) 90, 91, (1263) 109, 
(1267) 114; eccl. in LXXXVII, 
(1213) 38, (1240) 59; eccl par. 
in (1963) 109; ecel. s. Mariae 
Magdal. in (1463) 657, (1485) 632, 
633, (1491) 653; Augustiner-Ere- 
miten-Kloster in (1263) 109. 
Chunradus archidiac. de (1213) 38; 
Meinhalmus LXXXVII, (c. 1184) 
20, (p. 1192) 24, (c. 1193) 25, 
(1201) 31, 32; Bernhardus, Ger- 
wicus et Gotfridus sac. de (1913) 
38; praepositus de (1233) 54; 
Maister Hainricus praepos. de(1313) 
175, (1314) 178; Straws Balthasar 
(1488) 637—639, (1491) 653, 654, 


(1492) 660, 663; Ulricus (1240) 
59; Ulricus dictus Cubertel (1256) 
94; decanus de (1230) 51; decanus 
s. Mar. Magdal. in (1492) 662; 
Albertus decan. (1240) 59; Petrus 
Paris (1484) 628, (1485) 632, 633; 
Pewgentzant Georgius (1491) 653; 
Khewzer Philippus, canon. de (1498) 
691; mag. Gerhardus (1291) 140; 
Jobannes de s. Urbano (1421) 380. 
Volchenmarcht, Pabo de (1194) 26; 
Paldwinus (c.1220)C ; Swarzmannus 
(1245) 68, (1251) 76, 77, (1263) 107, 
(1267) 115; 
77; Berinhardus, Hainricus, Sivri- 
dus, castellani de (1240) 59; Gun- 
therus, Otto (1250) 74; Swarz- 
mannus et Werinherus (1240) 59; 
(1250) 74. 
Krabath Paul, Stadtrichter zu (1475) 
589; Krosel Stefan (1465) 561; 
Fleischacker Michel (1491) 653; 
Gerlochus iudex de (1251) 77; 
Gropper Hanns, Stadtr. 
586; Johannes iudex (1255) 90; 
Maler Jacob, Stadtr. (1444) 461; 
Schneider Jacob (1438) 117; Swarz- 
mannus, index ducis in (1267) 115; 
Wadmanger Blasius, Stadtr. (1463) 
557; Wattman Jacob (1448) 474, 
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Werenherus (1251) 


(1474) - 


415; Wolfgang der Mainhart, Stadt- 


Schreiber zu (1465) 561. 

Ayrer Leonhart, Bürger von (1484) 
624; Ulrich und Anna (1430) 403; 
Paternoster Niclas (1127) 396; 
Pekch Benedict und Margaret (1465) 
561; Bertholdus (1240) 59; Bonhar- 


dus (1147) 5; Putreich Hermann . 


(1368) 257; Chropf Conrad (1377) 
278; Costan (1147) 5; Krewtzer 
Pangracz (1470) 571; Tosmanus 
(1255) 90; Gerlochus (1240) 68, 
(1267) 115, (1271) 119; Goriupp 
Gregor (1427) 396;  Hainricus 


(a. 1192) XXXI; Hartmannus et ' 


Heizo (1117) à; Johannes Infirmus 
(1240) 59, (1245) 68, (1263) 109; 
Leonhardus (1245) 68, (1267) 115; 
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Lienhardus (1240) 59, (1251) 77; 
Mainhart, Wolfgang der (1470) 
671; Marchwardus (1245) 68; Mo- 
raldus (1261) 77; Reinerus (1267) 
115, (1271) 119; Rudpertus (1240) 
59; Schneider Jacob (1435) 412, 
(1441) 452; Watmanger Blasius 
(1440) 449, (1451) 489, Jacob 
(1440) 449, (1448) 474, 475; Wil- 
halmus (1147) 5; Wolfgerus et 
Zvectazo (1240) 59. 

Volchenmarcht, Leonhardus thelona- 
rius de (1218) 42; Marquardus 
(1240) 59, (1250) 74; Muroldus 
(1255) 90, (1271) 119; Stumph 
Wilhelm (1444) 461, (1460) 531; 
Waygerstorffer Wolfgang (1427) 
396. 

Volcher, Altman de (c. 1145) XI. 

Volchmar XVII, (1269) 118. 

Volchradus (1245) 68. 

Vollenanger LXXX. 

Volmarus (c. 1200) LXXIX, (c. 1192) 
LXXX, LXXXII, LXXXIII, (1245) 
64. 

Fonte bono, Dietricus de (1206) 36, 36. 

Fontis b. Mariae apud Lundestrost, 
Rudolfus abb. (1256) 94. 

Vonnawer Chunrat (1435) 412. 

Vorau, Vorabiense monast. (1455) 
511; Hainricus praepos. (1363) 241. 

Vorhak, Wikher de LXXVIHI. 

Vorbach, Vorhe LXXXVI, (1319) 192, 

Forliviensis, Alexander episc. (1479) 
610. 

Vornessin, die (1461) 489. 

Vorsce, Vorst LXXXVI, (1319) 192, 
(1497) 683. 

Forum Julii (1091) III, (1123) 2, 
(1257) 98, (1403) 336, 338, 

Voyt, der (1303) 151; Albrecht der 
(1311) 161. 

Voytsperg (1462) 554. 

Vratzlautz, Volkerus pleb. de (1292) 
143. 

Frampacher Hanns (1446) 464. 

Franckfort (1474) 585, (1475) 587, 

Franch VIII. 
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Fraz Pilgrimus (c. 1185) XI. 

Fraziau (1091) III. 

Frehayt Valentin (1482) 620. 

Freiberger, armiger Wenzeslaus (1485) 
683; Wilhelmus (1402) 833. 

Vrelich (1317) 186. 

Vremreich, Framerich (1217) XCIII, 
(c. 1160) 7, (1184) 19, (1196) 29, 
(1249) 72, (1495) 676. 

Vremsdorf, Fransdorf LXXVIII, (c. 
1220) C, (1498) 692; Jaenslinus 
de (1325) 199. 

Fresen, Vrezen, Vrezne XXII, (1313) 
174; eccl. in (1184) 19, (1196) 29, 
(1312) 170, (1323) 198, (1401) 324, 
(1421) 379, (1458) 604, (1488) 637; 
parochus in (1312) 170; Ernst, 
par. in (1393) 198; Vincentius 
(1488) 637; Johannes (1432) 407; 
Niclaw (1336) 217. 

Vresing (1382) 287. 

Frewlinger Caspar (1440) 445. 

Friberg, Uriberg (1192) 22; Chuno 
de (1192) 22, (1194) 26, (1201) 
31, (1244) 63, (1245) 68, (1254) 
85; Gundaforus LXXX; Hadoldus 
(1192) 22; Heinricus (1209) 37; 
Hermannus (1279) 127; Jacobus 
(1254) 85; Sighardus (1161) 8; 
Walcher (1181) XLVIII; Wern- 
herus (1209) 37. 

Fridel, scrib. abb. s. Pauli (1334) 212. 

Fridericus I, XV Note, (1159) XX, 
(1141) XXII, XXIV, XXVI, XXVII, 
XXIX, (a. 1168) XLVI, XLVIII, 
XLIX, (c. 1170) LI, LIII, LVIT, 
LXIII, LXVI, (c. 1200) LXXVII, 
(1178) 17, (1192) 23, (1201) 81, 
(1218) 42, (1245) 68; cler. (p. 1192) 
LVIII, (c. 1193) 25; notar. duc. 
Karinth. (1263) 107; scrib. (1316) 
181; iudex (c. 1238) 57; miles 
XIX, (1192) 24. 

Fritilo, Vritil XXV, (c. 1238) 57. 

Fridlein (1420) 377. 

Vridorf, Chunradus de (1254) 87. 

Friesach, Frisacum (1145) 4, (1162) 
10, (1167) 12, (1192) 22, (1201) 


32, (1202) 84, (1213) 38, (1222) 
46, (1240) 60, (1318) 188, (1347) 
233, 234, (1892) 809, (1442) 458, 
(1470) 570, (1498) 691; eccl. s. 
Bartholom. in (1498) 691 ; eccl. s. 
Mar. Magdal. in (1240) 60; Domi- 
nicaner-Kirche zu (1392) 309. 
Friesach, Bernhardus praepos. de 
(1232) 45, (1240) 60; Chunradus 
praepos. et archidiac. Karinth, 
(1217) XCIII; decanus de (1235) 
66; decan. s. Barthol. in (1378) 
281, (14929) 662; Andreas Kbeitner, 
decan. s. Barthol (1495) 671; 
Johannes decan. de (1421) 379; 
Bertholdus canonicus de (1250) 74, 
(1254) 85; et scrib. duc. Karinth. 
(1255) 90; Egidius Helffendorfer, 
canon. (1421) 279; mag. Heinricus, 
canon. (1246) 69; Fridericus, com- 
mendat. ord. teut. in (1267) 115; 
priorissa im Sakch zu (1485) 635; 
Bruder Hanns von der Rosengassen, 
Prior der Dominicaner zu (1392) 
309. 
Pennode XXVII; Chunradus LXVI; 
Engelsach IX; Erpho XLIX; Me- 
ginwart XXI; Ölricus (1201) 32; 
Vieztumb zu (1478) 604; Conradus 
vicedom. de (1203) 34; Adelbertus 
iudex de (1162) 10; Hertneid von 
Weizzeneke, Hauptmann zu (1312) 
167; Pan Leonard, Bürger zu 
(1498) 691; Pagner Ulrich und 
Elspet (1405) 347; Kribez, genannt 
Tristan, Hanns und Elspet (1435) 
412; Dobrenger Hanns (1405) 347; 
Hellweig am Stayg (1405) 347. 
Frisingensis, Episc. (1435) 111; Chun- 
radus praepos. (1201) 32. 
Frólich (1469) 568; Hanns (1491) 652. 
Vrondorf, Herbort de (1945) 64. 


| Vrowenstein, Gundacharus de (1209) 


37, (1245) 68. 
Vrowin (a. 1159) XXXIX, (1192) 22. 
Früten, der Maierhofer (1381) 285. 
Füerer, Heinrich und Ruepl (1481) 
620. 


Vulgaria (c. 1100) VII. 

Fvimstein, Herbordus de (1269) 118. 

Fürt, Mache am (1450) 488. 

Furttner Mathaeus, civ. (1490) 649. 

Furstenveld (1446) 462. 

Fusingen (c. 1220) C. 

Fux Ruepl (1497) 683. 

Fuxswanz Lucas (1440) 4465. 

Vyrst, auf dem (1374) 267, 269, 272, 
(1382) 287 —289, (1390) 304, 305, 
(1402) 327, (1480) 614. 


G. 


Gattringer Elspet (1497) 683; Hanns 
(1492) 657, (1497) 683. 

Gafirid (c. 1220) C. 

Gaber Christof (1440) 445. 

Gall Andreas (1452) 491; Haincz der 
(1497) 687; Hartwicus et Helm- 
pertus LVII; Nyclas (1378) 282. 

Galli, Abb. s. (1226) 50. 

Gamlitz (1480) 614. 

Gamnitz, Gemnitz XXI, (1164) 11, 
(1184) 19, (1196) 29; riv. (1093) 
V; pleban. de LXIII. 

Garnpret, Janes der (1341) 224. 

Gauriaco, Fridericus de (c. 1220) C. 

Gawdel, der (1383) 290. 

Gayzrücker Niclas (1413) 363. 

Gebhardus VIII, XVII, XXI, (1144) 
XXIII; rufus XIV. 

Geil, fluv. (1398) 318. 

Geiselmoser Leonard (1485) 632. 

Gelien Jacob (1389) 302. 

Gelienez (1459) 519, (1480) 614. 

Gemz, Gámtz, Gembs LXIV, (c. 1192) 
LXXX, (1292) 144, (1814) 179, 
(1316) 184, (1368) 258, (1421) 382, 
(1435) 412, (1438) 417, (1440) 449, 
(1441) 450, (1458) 515, (1479) 599, 
(1491) 650; eccl in (1491) 650; 
Siboto de XCVII. 

Gensk, Albertus de, mil. (1255) 89. 

Génsdot Henslein (1394) 312. 

Gensdorf (c. 1170) LXIX, XCIX, 
(1196) 29, (1472) 576. 

Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 
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Georgen, St. (1805) 154; Arnoldus 
pleb. de (1201) 32; Hartwicus sac. 
de (1240) 59. 

an der Pessnitz oder in den Büheln, 

St, eccl. (1387) 296; Krewssen- 

pacher Hanns, Amtmann zu (1450) 

488; Zedlar Mert. (1887) 296, 

(1388) 299; Maichen Pomprein, 

Supan zu (1443) 460. 

penes Gurkham, 8t. (1254) 87. 

(am Lüngsee), 8t. (1312) 172; 

elaustr. (1327) 203; abbatissa de 

(1337) 220, (1476) 592, (1485) 635; 

Jaut abbat. (1327) 203; Chunigund 

Chuehlin, monialis (1390) 803; 

Elisabeth de Seldenhofen (1827) 

208. 

am Remschnik, vide Remschnik. 

sub lapide oder unter Stein, villa 

s. (1184) 19, (1196) 29, (1421) 380, 

(1492) 661, (1498) 692; eccl. par. 

(1184) 19, (1196) 29, (1245) 67, 

(1246) 69, (1258) 83, (18368) 257, 

(1381) 285, (1408) 355, (1421) 380, 

(1484) 628, (1485) 683, 634; pleb. 

de (1492) 665; Bernhardus pleb. 

de (1494) 670; Christannus Put- 

reich (1368) 257, (1402) 332, (1406) 

351, (1408) 355, 356, (1421) 880; 

Fridericus (1368) 257; Michael de 

Merenberg (1484) 628, (1485) 656; 

Nicolaus socius divinorum de (1421) 

880. 

Filiale der Pfarre Witschein (1492) 

659. 

Prior de s. (c. 1220) XCIV. 

W. de s. LXVII, Gutschel und 

Elspet von St. (1328) 204. 

Gerewel, Echerlein auz dem (1312) 170. 

Gerhoc XL. 

Gerischla, mons (1405) 348, 

Geriute (1291) 140. 

Gerloch (c. 1135) XI, XXX, XXXVI, 
XL, XLII, (1217) XCIII; civ. (1246) 
68, (1267) 115, (1271) 119. 

Germannsdorf (1480) 614. 

Gerolt XV Note, (a. 1160) XXVIII, 
(c. 1170) LI. 

36 


562 


Geroltehuebe (1405) 345. 

Gerstenecker Hartmann (1310) 159. 

Gerune (1147) X, (c. 1170) LI. 

Gerwalh (1091) III, XLIV Note. 

Gerwicus, sac. (1217) XCIII, (p. 1192) 
24. 

Gestidorf (1123) 2. 

Geul, Dietmar auz der (1326) 201. 

Gevsnitz (1250) 73. 

Gezendorf (1091) III, (1421) 380, 
(1492) 661. 

Gibess (1405) 845. 

Giel Hermann (1091) III. 

Girgiowe, Prior de (1219) 44, (1232) 
52. 

Gisela XVII. 

Giselher (1159) XX, (1144) XXIII. 

Glaczell, der (1497) 687. 

Glatsach XXXII. 

Glana, fluv. XIV, (1196) 29. 

Glaneke, Glanegk, Hartwicus de XLV ; 
Reimpertus (1279) 197; Conrad 
Verber, Pfleger zu (1484) 626. 

Glanhofen, Witmar Ulrich, pleb. de 
(1495) 671. 

Glanz, Glantz, villa (1296) 146, (1805) 
154, (1317) 186, (1448) 473, (1449) 
477. 

Glazindorf (1124) XII. 

Gleinez, Öden (1484) 625. 

Gleismüllner Niclas, civ. (1459) 516, 
(1460) 580, 531. 

Glemona, Heinricus de (1206) 36, 36. 

Glimpff Meinhardus (1440) 442. 

Globax de Lubeke, W dalricus (p. 1181) 
LXI, LXXXVII. 

Globaznich, Walchunus de (1194) 26. 

Globuschitsch, Ober (1442) 456. 

Glodenitz XV; Rudolf de XV Note. 

Goban, der (1450) 4806. 

Gotpolt XXIX, LIV, (c. 1200) XC. 

Godtingen XLIII. 

Godefridus, Gotfridus I, XXI, (c. 1144) 
XXIL XXXVI, XLII, (a. 1174) 
XLIV, XLIX, LIV, (c. 1220) C, 
(1147) 5, (1201) 31, (1289) 68, 
(1249) 72; praepositus (1218) 42; 
sac. (p. 1192) 24. 


Godentin, LIX, (1463) 556; Helfrich 
de (1147) X. 

Gotnigkch (1426) 390. 

Gotschalk XXIX, LVII, pellifex X CVII. 

Gotschalcher Vlrich (1311) 162, 163. 

Gotschiet, Dietreich der (1812) 171. 

Golez Hanns (1484) 625. 

Goltprunner Paulus, sac. (1485) 630. 

Goldekk, Wulfinch von (1326) 201. 

Goldern Vlreich (1386) 258. 

Goldner Gregorius, capellan. de Salz- 
burg (1440) 441. 

Gomelnitz, Gomlitz XXI, (c. 1220) 
XCIV, XCIX, (1123) 2, (1291) 
140, (1296) 148, (1303) 152, (1319) 
191, (1342) 228, (1863) 243, (1367) 
254, (1372) 262. 

Gonowich, Ortolfus et Otakarus de 
(1151) 6. 

Gönowitz, Gonwitz, Gotschalcus de 
(1151) 6; Ortolfus (a. 1164) XXXIV. 

Gortsa, Hertwich de XV Note. 

Görtschitz, riv. (1485) 686. 

Görentzvelde (1279) 127, (1286) 184, 
(1887) 220, (1425) 384, (1492) 666. 

Gorensch,Capella in (1213)38, (1940)60. 

Goricia, Andreas pleb. de (1194) 27; 
comites de (1402) 333; Engelbertus 
com. de (1162) 9; Meinbardus 
(1206) 35, (1222) 45, (1242) 62, 
(1330) 205; Albericus com.de Tirol 
et (1273) 121; Heinricus (1304) 
153, (1313) 175. 

Gorintsiggi, Berhtold de XV Note. 

Gorinsig, Gornsech, Gornsch, villa 
(1091) III, (1093) IV, (1144) XXIII, 
XCIX, (e. 1220) C, (1184) 19, 
(1196) 29, (1238) 57, (1267) 114. 

Gorissendorf, Wuluingus et Woyto de, 
mil. (1255) 89. 

Goriupp Gregor, civ. (1427) 896. 

Gornsperch, mons (c. 1193) 26. 

Gornse, Weriant de (c. 1220) C. 

Gorz, Franco de (a. 1192) XXXI. 

Gosdnigkch (1473) 680. 

Gosnitzen, Oswald an der (1427) 892. 

Góss zu Rabenstein, Agnes die (1426) 
385, 386, 890, 391, (1428) 400, 


(1429) 402; Artolf (1426) 390, 391, 
(1428) 400; Dorothea (1464) 560; 
Georg (1426) 390, (1428) 400, 
(1429) 402, (1439) 436, (1440) 448, 
(1448) 470—472, (1449) 476, (1459) 
522, (1464) 660; Wilhalm (1426) 
890, (1428) 400, (1429) 402. 

Gosse, Chunrad XCVII, Fridericus 
(1244) 63. 

Gossenpuhel (c. 1220) C. 

Goztilwich, Hermannus de XLIV. 

Goziah XXXVII, (c. 1220) C; Eppo 
de XLIV. 

Gozniz (c. 1220) C. 

Gozz, Lucas von (1446) 464. 

Gozzelndorf (c. 1220) C; Hermannus 
de (1192) 22. 

Gozzier (c. 1106) XXI. . 

Graben, Lorenz im (1484) 625; VI- 
reich am (1474) 686. 

Grabrokch Bernhard (1485) 635. 

Graczl, Hof (1492) 666. 

Grada, civ. XCIX. 

Gradner, Ritter Hanns zu Eglesaw 
(1492) 661; Johannes (1485) 630; 
Jorg (1471) 578. 

Grädwein, Mag. Johannes Düster, in 
decret. licent, et pleb. in (1441) 464. 

Graednich, Chunrat von (1814) 178. 

Grafenperger Caspar (1497) 688. 

Gravenstein (1245) 68; Adilbertus de 
LIX, Gotfridus LIX, (c. 1199) 30. 

Gragulus, libertinus XLIV Note. 

Graiancz, Chunradus de (1273) 121. 

Gralant Heinrich (1313) 175, (1330) 
206. 

Granach, Grenah (a. 1189) LXXXV, 
(1296) 146, 148. 

Grannikh, der (1492) 657. 

Grasiniz, Engelbertus de XVI. 

Grat Johannes (1441) 463. 

Grauenegk, Vlreieh von (1477) 696. 

Graunikch Blasi (1492) 667. 

Graz, Grätz, Greze, Stadt (1222) 45, 
46, (1260) 103, (1267) 114, (1269) 
118, (1272) 120, (1279) 128, 129, 
(1812) 164, 166, 170, (1813) 174, 
(1320) 194, (1332) 208, (1338) 210, 
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(1334) 213—215, (1836) 218, (1338) 
223, (1347) 233, (1363) 241—244, 
(1881) 284, (1382) 289, (1385) 292, 
(1401) 324, (1402) 329, 330, (1407) 
862, (1417) 369, (1433) 408, (1439) 
424, (1447) 467, (1450) 484, (1453) 
493, 494, 496, 498—504, (1459) 
516, 517, (1460) 532, (1461) 548, 
(1462) 552, (1468) 566, (1473) 578, 
(1476) 590, (1477) 599, (1478) 605, 
607, (1479) 610, (1484) 626, (1495) 
672—675, (1497) 688; Caspar 
Grafenperger, Huebmeister und 
Marchfuettrer zu (1497) 688. Vide 
etiam Grez. 

Graze, Grez (Windisch-) (1147) 5; 
Pernhard de XXIV; Heinricus 
(1239) 58; Otto XXVII Note, (1239) 
58; miles (1245) 66; Weriandus 
(1091) III, (1093) V; Vicedom. de 
(1239) 58; vide etiam Grez. 

Grebersperg (1496) 680. 

Grebren, civ. (1438) 421. 

Grednitz, riv. (1312) 171, (1318) 187, 
(1319) 192, (1431) 405, (1454) 507, 
(1474) 583, (1476) 598, (1479) 611. 

Grednitztal, Gregenez (1338) 221, 
(1427) 392, (1465) 582. 

Grednitzhof, Mayr am (1452) 490. 

Gretzel (1405) 346, (1418) 371. 

Gregori (1428) 399. 

Greisnegk, Andreas von (1462) 551, 
(1471) 578. 

Greswein, Jorig Schretenperger, pleb. 
in (1405) 848. 

Greyffenvels, Heinricus de (1251) 75. 

Grez, Eccl. parr. in (1260) 103; Egi- 
dius Stiffter, cler* de (1441) 454. 

Grez (Windisch-) (1192) LX XXI, (1225) 
47, (1226) 48, 49; pleb. de (1214) 
39, 40; Bertholdus pleb. de (1226) 
48; vicedominus de (1239) 58. 

Greztal, Gräcztal LXXXV (1305) 154. 

Gribez (1432) 406. 

Gribezer, Weingarten (1432) 406. 

Griezpach, Engilram de XV. 

Grif, Gripho XV Note, XVII, XIX, 
XXI, XXV, XLIV Note. 
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Griven, Griuina (1091) IIT, (1093) IV, 
(p. 1115) XVI, (c. 1200) XC, (1184) 
19, (c. 1192) 23, (1196) 29, (1240) 
60, (1252) 82, (1474) 587; castr. 
(1292) 143, (1318) 189, 190; Chun- 
rat de LXXVII, (c. 1200) LXXIX, 
LXXXIII, (c. 1220) C, (1178) 17, 
(p. 1192) 24; Dietmarus LXXVII, 
LXXIX, LXXXIII, LXXXVI, C, 
(p. 1192) 24, (1244) 63, (1245) 65; 
Eberhardus (c. 1184) 20, (1244) 
63, (1245) 66; Heidenricus minist. 
(c. 1184) 930; Liupolt XXXIII, 
(1178) 17; Mehtildis LXXXVI; 
8. (1235) 55; Vdalricus (c. 1220) 
C; Vlfingus (1266) 112; Hainrich 
Schreiber von (1996) 147; Sifridus, 
iudex de (1244) 63. 
Grifenberch, Loshardus de (1254) 87. 
Grivental, Griven, claustr. (1266) 112; 
Baldewinus, praepositus de (1266) 
112, 113; Chunradus (1244) 63, 
(1262) 82, (1256) 94; Johannes 
(1283) 132, 133, (1476) 591, (1485) 
630, (1488) 637, 639, (1489) 646, 
(1492) 660, 663; Lienhardus (1291) 
141; Hermannus prior de (1266) 
112, Leonardus (1283) 133; Hart- 
uicus, canonicus de (1283) 133; 
Meinhardus, capellan. praepos. de 
(1266) 112. 
Grifenvelse, Heinrich de (1245) 65; 
Leo (1238) 56. 
Grifner Andreas (1484) 624. 
'Griggingen, Grikingen, Dietbold de IX, 
XIV, (1123) 2; HerrantIX, (1099) 1. 
Grillenberg, Lorenz am (1476) 592. 
Griló XCI. * 
Grisolt, der (1459) 523. 
Griuke Heinricus (1163) 11. 
Griue Odalric (c. 1120) XIII. 
Griwich, Pabo de (1192) 22. 
Gropper Hanns, civ. (1471) 586. 
Grosshaubt, der (1399) 322. 
Grossus Chunradus (c. 1220) C. 
Gruber Hanns, Bürgermeister von 
Salzburg (1434) 410; Lorenz, civ. 
(1161) 638 —544, 546, 547. 


Grutschen, mons (1459) 520. 

Grueb, Grueben, Katherl in der (1399) 
822; Erhart (1426) 390; Hensel 
(1898) 320, (1399) 322. 

Grumph, der (1478) 606. 

Grunenbereh, Wolfkangus de LIII, 
(1178) 17, (c. 1199) 30, (1201) 31. 

Gruoben, Nidielka aus der (1307) 157. 

Gutarih, Güterich, Immo de XV Note, 
Wluingus XLIX ; Wikmannus, vi- 
car. eccl. de (1254) 87. 

Guttinger Dywalt (1390) 308. 

Gutenstein, Erek miles de (1314) 177; 
Georg de (1426) 390, (1427) 892; 
Hanns (1420) 378, (1426) 887, 889, 
(1428) 399, 400; Walther (1296) 
146; Wolfgang (1459) 516, (1460) 
.530, 531; zu Hohenperg (1463) 
557, (1469) 569. 

Gumpreht LXVIT. 

Gummisch, Dietricus niger de LXXV. 

Gundacher XVIII. 


Gunthart XXI. 

Gundone, Johannes et Josephus de 
(1403) 3838. 

Gundramus XXXVI, (c. 1220) C, 
(1192) 22. 


Gundranisdorf, Gundramsdorf, Gund- 
razdorf (1815) 176, (1314) 178, 
(1370) 260, (1873) 263. 

Gurk (a. 1112) XXVII, (1167) 12, 
(1218) 42, (1455) 511; Dietricus, 
Elisa, Heinricus et Rudgerus Pictor 
de (1218) 42; Eberbard de (c. 1141) 
XXII. 

Gurka, fluv. (1177) 15, (1209) 37, 
(1254) 87, (1261) 104, (1472) 574, 
575, (1478) 606. 

Gurktal (1870) 260. 

Gurcensis, Paulus episc. (1371) 261; 
Perhtoldus XV;  Dietricus (1260) 
103; Geroldus (1370) 260; Hain- 
ricus (c. 1170) LXIX, (1167) 12, 
(1312) 164, (1313) 174, 175; Hilde- 
boldus (1123)'2; Jobannes (1279) 
128, (1370) 260, (1898) 317, 818; 
Laurentius (1436) 411, (1478) 604, 
(1484) 628, (1485) 633; Eomanus 


(1145)4, (1162) 10; (Ulricus) (1235) 
55; Waltherus (1201) 32; Praepo- 
situs XCIV; (Albertus) praepos. 
(1375) 274; Georius (1363) 241; 
Otto (1218) 42; Romanus (1162) 
10; Wilhelmus (1492) 658, 663; 
Wilhelmus Puecher, pleb. et canon. 
(1485) 633; Sifridus, capellan. 
praepos. (1218) 42; Heinricus, 
archidiac. (1201) 32. 

Gurkfelde, Perhtolt de (c. 1141) XXII. 

Gurezheim (1409) 359, 360, (1420) 
374, 378. 

Gurniz, Gurnz, Giselbertus, Marcwar- 
dus et Woluingus de (1238) 56; 
Offo, miles nobilis de (c. 1199) 30, 
(1238) 56; Pernhardus, pleban. de 
(1226) 48. 

Gurnzfelde (c. 1135) XI, (c. 1220) C. 

Gurschitz, Bernhardus, pleb. de (1213) 
88. 

Gwerra, Heinricus dictus (1408) 838. 


H. 


Haberperg (1434) 410, (1469) 520. 

Haberlant (1250) 73. 

Habspurch et Chyenburch, Albertus 
comes de (1279) 129, (1281) 130; 
Hartmannus (1281) 130. 

Hakkenberg, de (1867) 256. 

Hatlinberge, Marcwart de XV Note. 

Hadolt XLIV Note, (c. 1170) LI. 

Hadrichesdorf (1147) 5. 

Haekkingerius Hainricus (1257) 97. 

Havenbarch, Havenaerburch, Arnoldus 
de (1250) 74; Gotfridus (1209) 37, 
(1218) 43. 

Hafner Hensel, civ. (1476) 593. 

Hage XLV; Otto de LXXII; Vlricus 
de (1255) 89. 

Hageborn (1159) XX, XLI. 

Hagen Walthasar (1440) 445. 

Hagene, Egilolf de XXVII Note. 

Hageno (c. 1185) XI, XLV. 

Haid. (1402) 330. 

Haimo LVIII. 


Haindl (1121) 380. 

Hainricus (c. 1164) XXVIII, (1296) 
147, (1492) 666, (1495) 676; civ. 
(a. 1192) XXXI; praepos. (p. 1160) 
LVII; mag. not. Salzburg. (1246) 
69; abb. Admont. not. Styr. (1291) 
140; scrib. abb. s. Pauli (1317) 
186. 

Haizze Stuben (1337) 220. 

Halbeck, Hube (1434) 624. 

Halbex, civ. (1495) 671. 

Hall im Innthale (1416) 367, 3608, 
(1439) 434, 486. 

Haller, der (1398) 320, (1426) 399; 
Jorg der (1418) 371. 

Han Pangratz (1469) 521. 

Hannow, Friedrich von (1326) 201, 
(1347) 233, 234. 

Hanns, Hännsel (1394) 312, (1426) 
390, (1449) 481, (1475) 588. 

Hanso (1476) 588. 

Hard VIII, XLII, LXXXVI, C, (1184) 
19, (1196) 29, (1319) 192, (1337) 
220, (1366) 252, (1387) 298, (1389) 
301, (1393) 311, (1404) 343, (1408) 
854, (1409) 361, 362, (1426) 387, . 
(1489) 424, (1453) 492, (1479) 611, 
(1485) 635; Nikel am (1454) 506. 

Harde, Jacob ab dem (1296) 146, 
(1307) 157, (1310) 159, (1311) 160, 
(1312) 169, (1315) 182, (1317) 186, 
(1318) 187, 189, 190, (1819) 193, 
(1325) 199, 200; Nikla (1325) 200. 

Hardech, Gotboldus de (1161) 8, 
Harthuwicus (1192) 22. 

Hartelstein, Hartneydstein, castr. (1421) 
380, (1427) 395, (1469) 567; Pan- 
graz Dietrichstainer, Landrichter 
und Pfleger zu (1480) 615, (1492) 
657, (1497) 683, 686. 

Harder, Ándlein, die (1356) 238; 
Kathrey (1366) 252; Chunrad (1463) 
555, (1496) 680; Elsbet (1404) 
343, (1463) 665; Hanns (1356) 
238; Jacob (1856) 238, (1366) 
252, (1404) 343; Niclaw (1836) 
217. 

Hartliep LXIII. 
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Hartmann (1159) XX, XXI, (c. 1164) 
XXVIII, XXXVIIT, LXVII; offi- 
cial, (1244) 63; civ. (1147) 5, 
(1825) 200. 

Hartmüt (1159) XX, (a. 1192) LII, 
LXV, LXXIV, (1217) XCIII ; mi- 
les (1245) 66. 

Hartnit (a. 1160) XXXVIII, XLIX, 
(1256) 93. 

Hartuuich, miles nobilis XLIV Note. 

Hartwicus (1091) III, XV Note, XIX, 
XXI, (c. 1164) XXVIII, XLI, 
XLIV Note, (c. 1170) LI, LII, LVI, 
LVIII, LIX, LXVIII, LXXIV, (c. 
1200) LXXVII, LXXIX, (c. 1192) 
LXXX, LXXXII, LXXXIII, (1217) 
XCIII, (c. 1220) C; sac. LXVII; 
offic. (1151) 6. 

Harracher, Tipolt, Vraula et Wern- 
hart (1462) 551; Ritter Leonhard 
(1452) 490, (1462) 551; Vlreich 
(1440) 445. 

Harrer Caspar (1452) 491; Vlreich 
und Gertrud (1458) 515. 

Harscher Gregor, cler. (1485) 630. 

: Harslach, der (1844) 231. 

Haselburger, Vlreich der (1296) 147, 
(1318) 189; Chunigund und Ger- 
trud (1318) 189. 

Haslach, im (1337) 220, (1420) 878, 
(1466) 564, (1479) 611. 

Haslowe, Otto de (1279) 129, (1281) 
131. 

Hauffen, 
464. 

Hause, Gotschalk von dem (1292) 144; 
Reinprecht (1311) 162; vide etiam 
His. 

Hawspegk Vitus (1491) 652. 

Hawsner, Hertlein der, von Raycz 
(1405) 346; Jacob (1448) 478, 
(1449) 477; Ursula (1449) 477. 

Haytvolchus (1246) 67. 

Heber Mathe (1421) 382. 

Heberly Thomas, Jacob und Nicolaus 
(1421) 380. 

Hebichler Johannes, sac. et. publ. not. 
(1344) 230. 


Hanns flach in (1446) 


Hecil (1091) III, (c. 1100) VII, XV 
Note, XVII, XVIII, XXVII Note, 
XLVII, (1099) 1. 

Hedennigkh (1497) 687. 

Hedenricus (1178) 17. 

Hegelisbrunnen, Starchant de XV 
Note. 

Hegoinezelo XV. 

Heide, ze XCIX. 

Heilwich (a. 1168) XLVI. 

Heinrich, Heinricus VIII, (1124) XII, 
XVIII—XXI, XXIV, XXV Note, 
XXXVIII, XL, XLI, XLIII, XLV, 
XLVI, XLIX, LXV, LXVI, LXXIV, 
LXXVI, (c. 1200) LXXIX, XC, 
(1192) 22, 24, (1201) 31, (1318) 
190; nobilis XLI; longus, miles 
(1238) 56; miles (1238) 56; de 
villa Vendoye (1403) 338. 

Heizo, civ. (1147) 5. 

Helphric (c. 1200) LXXXVI. 

Helbling Urban, civ. (1458) 614, (1467) 
565; Margareth (1467) 565. 

Heltpurg, Johannes de, utr. iur. licent. 
(1440) 449. 

Helembertus, Helmpert I, XLIII, C. 

Helenstein, Fridericus de (1245) 67; 
Waltherus (c. 1220) C. 

Helffenberger Stefan (1378) 282. 

Helffendorfer Egidius, pleb. in Tyfen 
(1421) 279, 

Hellein (1446) 464. 

Heller Hermann, civ. (1317) 186. 

Hellnwicus, mag. civ. (1249) 79. 

Hellweig am Stayg, civ. (1405) 347. 

Helmwie XXXVI. 

Helnikh (1492) 667. 

Helnwicus (c. 1220) C. 

Hemerle, der Edle Caspar (1427) 396, 
(1430) 403. 

Henenberg, Vlrieus de (1266) 94. 

Henngsbacher, der (1453) 493, (1480) 
614, (1484) 625; Veit (1428) 400, 
(1441) 451, (1459) 519, 520, (1462) 
553, (1479) 610. 

Herbartstein, Anton, Erhard, Fried- 
rich und Hanns von (1462) 554. 

Herberstein, Dorothea de (1464) 560. 


Herpher, civ. (1460) 527, (1467) 565, 
(1481) 619. 

Herbord (1159) XX, XLV, XLVI, 
LXXIV, (1245) 64. 

Herbrant XXIV. 

Herbstreiter, Otto und Rainprecht die 
(1311) 163. 

Herko (1473) 580. 

Hertel (1426) 890, (1448) 471, (1449) 
416, (1481) 619. 

Herterin (1439) 440. 

Hermannus (1098) V, XXXVI, XLVI, 
LVIL (c. 1200) XC, C, (1201) 31, 
(1286) 185. 

Herolt (1098) V, XXVII Note. 

Herrant XVIII, XXXIX. 

Herword (1151) 6. 

Herszenbord, praepositus de (1485) 
629. 

Herzog, der (1406) 8651, 
Janes der (1841) 224. 

Hesel Leonard, sac. (1440) 442. 

Hesiber (1489) 440. 

Heunburch, Heunenburch, Hünenburch 
(1336) 217; Alheit comitissa de 
(1311) 162, (1312) 168; Poppo co- 
mes de (1123) 2; Elsbet, nupta de 
Hohenloch, nata de (1311) 161, 
(1312) 164, (1313) 174, (1326) 201; 
Fridericus com. (1311) 161, 162, 
(1312) 164, 167, 168, 170, 171, 
(1313) 174, (1814) 178; Gero(1194) 
26, (c. 1238) 57; Heinricus (1250) 
14, (1255) 90; Hermannus (1311) 
162, (1312) 164, 168, (1818) 174; 
Otwinus (a. 1192) XXXI; Ulricus, 
Wäalricus (a. 1192) XXXI, (1254) 
85, (1256) 94, (1260) 103, (1267) 
115, (1269) 118, (1279) 128, (1288) 
136, (1291) 141, (1292) 148, (1311) 
162, (1313) 174, (1326) 201; Wil- 
helmus (1147) 5, (1218) 43, (1222) 
45, (c. 1938) 57; Ekefridus de 
(minister.) (c. 1238) 57, (1245) 65; 
Hugo LXXV, (c. 1220) C, (p. 1192) 
24; Wernherus (c. 1199) 30; Wdal- 
ricus et Wluingus (a. 1192) XXXI; 
Dytreich, paroch. de (1296) 146. 


(1420) 317; 
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Heylsberg, Johannes de, sac. et publ. 
not. (1386) 295. 

Hezelinus, miles nobilis XLIV Note. 

Hiersler Steffel (1482) 620. 

Hilprant XLIII, LI, LIX. 

Hiltpolt (1449) 478. 

Hildegund, libertina LV. 

Himmelberch, Heinrich von (1459) 
516, (1460) 530, 531, (1472) 596, 
(1474) 585, (1477) 595, (1478) 604; 
Otto (1330) 205; Zacharias (1256) 
94. 

Hinderholtzer Peter (1882) 287. 

Hirsaugiensis, Wilhelmus abb. II. 

Hissterl Heinricus, litteratus (1439) 
425. 

Hizila, libertina XLIV Note. 

Hochgemüt Henslein (1394) 312, (1399) 
322. 

Hódler Hanns (1405) 347. 

Hof (1288) 138, (1495) 676; Lex im 
(1495) 676. 

Hoffner Michael (1440) 446. 

Höflinger Heinrich (1428) 399. 

Hofmeister, magistri curiae: Pergowe, 
Ulreich von, herzogl. Hofm. (1338) 
228; Kreig, Conrad von (1427) 
895; Liechtenstein, de (1370) 259, 
(1374) 266—268; Liechtenstein de 
Nicolspurg, Hanns von (1374) 267, 
269—273, (1378) 279, 280; Hein- 
rich (1409) 359; Rappach, Hein- 
rich von (1868) 241; Siirndorf, 
Chunrat von (1332) 208; Walse, 
Reinprecht von (1419) 373; Rudolf 
von (1402) 327; Wehinger (1367) 
255, (1370) 259; Sawraw, Ritter 
Mathe von, Hofm. des Grafen von 
Cilli (1378) 282. 

Hobenberch, Burchardus comes de 
(1279) 129; Wolfgang Guetenstai- 
ner zu (1463) 557. 

Hohenburg, Pabo de (1201) 32. 

Hohenekke, Liupoldus de (1209) 37, 
(1226) 48; Willehalmus (1226) 48, 

Hohenloch, Heinrich von (1303) 151, 
(1811) 161, 162, (1312) 164, 170, 
(1818) 174, (1326) 201, (1386) 210, 
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211; Elspet von, geborne Gräfin 
von Heunburg (1303) 151, (1311) 
161, 162, (1312) 164, (1818) 174, 
(1326) 201. 

Hohennek, Jacob und Stefan am 
(1388) 299. ' 

Hohenrain (c. 1192) LX XX ; Zacharias 
von (1343) 229. 

Hohenstein, Herbort de (c. 1141) XXII. 

Hohenwart, mons LII, LXXIV, (c. 
1220) C, (1307) 157. 

Holarn (1184) 19, (1196) 29, (1214) 
39, (1222) 45, (1834) 214, 215, 
(1886) 294, (1439) 440, (1480) 614. 

Holezer (1485) 636; Hanns (1477) 
599. 

Holtzel Martinus (1485) 629. 

Holenburg, Amelricus de (c. 1220) C; 
Otto (c. 1168) XXXV, C. 

Holnekker Andreas (1449) 479; Anton 
(1471) 578, (1474) 585; Friedrich 
(1385) 2983. 

Holseniz, Rudgerus de (1147) 6. 

Hornarisdorf (c. 1135) XI. 

Hornberc, Horenberg, Jorig und Mar- 
garetha von (1462) 490; Meinhard 
et Ortlieb (c. 1200) XCI; HRüger 
LXVI. 

Hornburg, Hornberg, Capella s. Pauli 
sub (1222) 46, (1452) 490, (1462) 
551. 

Hornekke, Al. de (1259) 101. 

Hospitale (zu St. Paul) (1249) 72; 
domus in Grätz (1267) 114; Pern- 
lochus, frater (1245) 67. 

Hoss, der (1492) 657, 661, (1497) 683. 

Houe (1169) XX, LVI, LXXVI, (1164) 
11; Otschmannus de (1266) 112. 

Hupp..taschken Heromen (1440) 446. 

Huditsch Hannsl (1499) 694. 

Hugo (c. 1100) VII, VIII, XXXIX. 

Huntsdorf,  Hunsdorf, Hundisdorf 
LXXXIX, (1184) 19, (1196) 29, 
(1288) 139, (1312) 171, (1319) 192, 
(1450) 486, (1453) 495, (1466) 563, 
(1471) 572, (1479) 611, (1489) 640; 
Arnolt de (1147) X, XIV, (1159) 
XX; Perhta (1288) 139; Chunrad 
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(8.1148) LVI, (c. 1220) C, (c. 1193) 
35, (1901) 31, (1239) 58, (1255) 
92, (1978) 193, (1286) 134, 135, 
(1288) 139, (1337) 220, (1398) 320, 
(1400) 323; Hainrich (1159) XX; 
Hartwicus (c. 1164) XXVIII, LVII, 
(c.1192) LXX X, LXXXIX, (c.1193) 
35, (1201) 31; Rüthart XV I, XX VIII, 
LXXXIX ; Sighardus (1245) 65. 

Hungariae Rex (a. 1260) 102; Fri- 
dericus, rex (1459) 523; Mathias 
(1468) 566, (1481) 618; Maximi- 
lianus (1494) 667 etc. . 

Hungern, die (1446) 462, (1447) 467. 

Huninwanch, Adilram de IX, (c. 1100) 
XII, XV; Oddo (1123) 2. 

Huninwisin, Adilram de (1124) XIL 

Hunoldisdorf XXI. 

Hurde XCVI. 

Hurnpekin, Hube (1465) 562. 

Hüs, Hüse, Chunigunt de (a. 1181) 
LXXI; Chunradus (c. 1220) C; 
Wernher (c. 1192) LXXX, (1151) 
6, (1269) 118; vide etiam Hause. 

Husrugge, Husruch, Arbo de (c. 1135) 
XI; Heinrich IX, (c. 1120) XIII, 
(1123) 9. 

Huzi, Wernher de (1124) XII. 

Hylperger Georgius, pleban. s. Mar- 
garethae et publ. not. imp.. (1485) 
634. 


I, J. 


Jacob (1405) 345, (1421) 380, (1459) 
520; scrib. abb. s. Pauli (1334) 212. 

Jacobitsch (1436) 413. 

Jacobin (1336) 217. 

Jaensel, der Amman (1344) 231. 

Janko (1437) 414. 

Jandl Vlreich (1498) 689. 

Janes, Janez (1389) 302, (1403) 340. 

Janns, Jannso (1459) 519, (1492) 661, 
(1497) 688. 

Jarcz, Simon der (1450) 488. 

Jaringen, Hainricus pleban. de (c. 1200) 
XCII. 

Jawkch am Kogel (1464) 558. 


Jawner, Toesel der (1310) 159, (1318) ' 


187. 

Ital] de Elrbach, Burchardus (1363) 
241. 

Idin, Eberhard de (c. 1120) XIII. 

Itwik XL, (1190) LXII, LXXX. 

Jeger (1471) 572; Christian (1450) 
486, (1153) 495; Lube der (1421) 
382. 

Jelientsch (1368) 258. 

Jeriezschnigkch Jacob (1497) 687. 

Jerosolimae, Fridericus II. imp., rex 
(1226) 50. 

Jerusalem (c. 1100) VII, (c. 1193) 25. 

Jewnich Jacob und Jelen (1353) 236. 

Imperatores: Beatriximperatrix (1170) 
18; Karolus IV. imp. (1375) 275, 
(1435) 411, (1439) 425; Frideri- 
cus I. (1161) 8, (1170) 13, (c. 1193) 
25, (1926) 50; Fridericus II. (1226) 
50, (1232) 53, (1439) 425; Fride- 
ricus IV. (1453) 493, 494, 496 bis 
504, (1455) 510, 511, (1459) 516, 
517, 523, (1460) 529—581, 535, 
(1461) 548, (1462) 552, (1468) 566, 
(1470) 570, (1472) 577, (1473) 578, 
579, 581, (1474) 582, 584, 685, 
(1475) 590, (1476) 594, (1477) 596 
bis 599, (1478) 600-603, 605 bis 
608, (1479) 609, (1481) 616—618, 
(1482) 621, (1486) 626, (1489) 640, 
642, 643, 645, (1490) 648, (1491) 
652, 654, (1492) 660, 662—664; 
Heinricus IV. (1091) III; Hein- 
ricus V. (c. 1120) XIII; Heinri- 
eus VI. (1192) 22, (1196) 26; 
Sigismundus (1435) 411. 

Immo XXI. 

Indernthor, Sigmund vom (1472) 577. 

Ingram VIII, XLIX. 

Innergörz (1437) 414. 

Innspruk (1330) 205, 206, (1489) 640. 

Joanne, Marquart de s. XXVII Note. 

Jobst (1459) 521. 

Jobstel Hanns, civ. (1462) 553. 

Jobann (am Brückl) St. (1486) 635; 
eccl. s. Evang. in Traberg (1386) 
295; (im Misslingthale) eccl. s. 
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(1263) 106, (1305) 154; St., Berg 
bei St. Paul (1184) 19, (1196) 29, 
(1398) 320, (1399) 322, (1400) 323, 
(1492) 666; eccl. s. bei St. Paul 
vel sub castro Rabenstein (1196) 
29, (1240) 60, (1376) 276; Messner 
zu (1398) 320. 

Johannes LVIII, (1439) 424, (1490) 
648; homo ingenuus XL; Infir- 
mus, civ. (1240) 59, (1245) 68, 
(1263) 109. 

Johannis, Prior monast. vallis s. (1257) 
99, (1260) 103. 

Jörg (1492) 661. 

Jörgen in den Büheln, St. (1389) 302, 
(1415) 366, (1428) 398, (1436) 413, 
(1480) 614; St. (unter Stein) (1420) 
318, (1497) 687; St. ob Waysen- 
berg (1461) 549; vide etiam St. 
Georgen. 

Jöstl Lienhart (1499) 693. 

Josep (1492) 661. 

Irenfridus (1215) 42. 

Irinsdorf LXXXIX. 

Isachsdorf (c. 1220) C;. Chunrad de 
LVII, C; Hermann C; Rather et 
Rumolt XIV. 

Istriae, Bertholdus marchio (1178) 17; 
Poppo (1093) III, V; eius filius 
Poppo (c. 1135) XI; Engolbertus 
marchio XV, XXI; Heinricus (1222) 
45; Odalricus (1124) XII. 

Jüta (c. 1220) C. 

Judel Hanns und Leonhard (1461) 
549. 

Juden: Tröstlein zu Wolfsberg (1866) 
251; Weroch zu Marburg (1440) 
449. 

Judenburch (1826) 201, (1374) 265. 

Judenech (1491) 656. 

Juna, Jün (a. 1159) XXXIX; Hadolt 
de XV Note; Hartnit XXXI; Hugo 
XXXI; Marquart XXVII; Reinher 
(c. 1120) XIII; Rudolf (c. 1220) 
C; Swiker (1181) XLVIH; Vdal- 
rih (1123) 9. 

Jun vel Oberndorf, Praepositus de 
(c. 1220) XCIV ; Heinricus, praepos. 
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de (1206) 35, (1226) 48; Johannes 
(1288) 132; Leonhardus I. (1214) 
39; Leonhardus II. (1488) 637, 
639, (1490) 648; Otto IIL. (1206) 
85, (1926) 48; Andreas, canonicus 
de (1283) 133. 

Jüntal, Jauntal, Junense territorium 
(c. 1220) C, (1123) 2, (1342) 227, 
(1477) 597, (1490) 648. 

Jüneke, Cholo de (c. 1220) C; Biker 
(1219) 44. 

Juvaviensis eccl, vide Salzburg. 


L. 


Labacensis (Sigmundus) episc. (1474) 
685. 

Lapide, Capella et paroch. s. Georgii 
sub (1245) 67, (1246) 69, (1253) 
83, (1368) 257, (1484) 628, (1485) 
633, 634. 

Lapide Theodorici, Theodoricus de 
XLV. 

Lapis, castrum (c. 1220) C. 

Ladencz, Laedincz (1288) 188, (1307) 
157. 

Ladenikch, am (1452) 490. 

Lateran (1099) 1, (1140) 3, (1196) 
28, (1196) 29, (1202) 38, (1215) 
41, (1280) 51, (1253) 84, (1257) 
96, (1300) 149. 

Lades vrfar (1890) 308. 

Lamberti, Eccl. s. (1091) III; monast. 
s. (c. 1185) XI, (1160) 10, (1455) 
511; abbas s. (1474) 585; Got- 
schalehus abb. (1260) 108. 

Lambertus XXI. 

Lamprecht, Andre und Thomas von 
St. (1408) 354; Vireich und Lucia 
(1393) 311. 

— ob Lauentmund, St. (1342) 225. 

Landestrost, Ortolfus pleb. de (1263) 
107; Rudolfus abb, fontis s. Mariae 
apud (1956) 94. 

Landeser, Erkingerus de (1981) 130, 
131. 

Landschreiber: Ramung Paul (1378) 
282; Rudolf (1316) 183. 


Landskron, Hanns Eosegker, Pfleger 
zu (1484) 625. 

Langenacher, Heinrich der (1818) 189, 
190. 

Langeneck (1291) 142, (1844) 231. 

Langnacher, scrib. abb. s. Pauli (1303) 
151, 152. 

Lannkhen, in der (1448) 478, (1449) 
417; Jans in der (1483) 409; VI- 
reich (1448) 478. - 

Lannger, Michael (1492) 664. 

Lansperger Wilhelm (1446) 464. 

Las, Andreas von (1479) 611; Barbara 
(1448) 470, (1449) 478; Veit (1441) 
451, (1448) 470, (1449) 478, (1456) 
518, (1459) 519, 520, 525. 

Laschenberger, Weingarten (1405) 848. 

Laurentius sac. (1440) 441. 

Laurentzen, Laurentii de Radmil vel 
in eremo vel in nemore, Provincia 
8. (1222) 45, (1248) 71, (1954) 
86, (1969) 118, (1319) 193, (1861) 
239, (1363) 247, 249, (1374) 267, 
(1381) 286, (1478) 600, (1480) 614, 
(1492) 663, (1499) 694; forum s. 
(1255) 90, (1881) 286, (1407) 353, 
(1442) 457, (1480) 614, (1488) 637; 
ecel. s. (1191) 21, (1214) 40, (1247) 
70, (1252) 80, (1265) 88, (1256) 
95, (1257) 96, 98, 99, (1381) 286, 
(1401) 824, (1407) 858, (1458) 544, 
(1488) 637, 639; Capelle hl, Kreuz 
zu 8. (1381) 286; archidiaconi eccl. 
8., abbates s. Pauli (1257) 98 etc.; 
parochus s. (1480) 614; Ernst 
par. (1336) 217; Jacobus (1442) 
457; Johannes Hechtl (1488) 637, 
639; Hermannus, provisor eccl. s. 
(1283) 183; Jobstel Hanns, civ. s. 
(1462) 553. 

Lauriaco, Fridericus et Wolricus de 
(1206) 85. 

Lavandus de Weynek, Heinricus (1314) 
171. 

Lauent, Adilbertus de (1124) XII; 
Erinbreht XVI; Volmarus, miles 
de (1289) 58; Gotfrid de (c. 1192) 
XXXI; Grif XVI; Rehwin XXXI; 


Sigehardus miles (1239) 58; Bwi- 
ker XXXI; Walcher (c. 1170) LI; 
Wernher (1124) XII; Wolfram 
(c. 1185) XI. 

Lauentinus, ChunradusII. episc. (1392) 
309, (1401) 825; Tiboldus (1459) 
521, (1460) 528; Erhardus (1488) 
638, 639, (1491) 651, (1492) 660, 
668; Georgius I. (1485) 634; Ger- 
hardus (1276) 122, (1978) 125, 
(1279) 128, (1281) 181; (Heinri- 
cus III.) (1344) 230; Heinricus IV. 
Chrapf de Gehai (1368) 257, (1375) 
275, 276, (1886) 295; Herbordus 
(1271) 119; Hermannus (1435) 
411; Johannes I. (1474) 585, (1476) 
591; Laurentius (1427) 394, (1441) 
453, 455; (Ulricus) (1233) 54, 
(1240) 60; Wernherus (1804) 158; 
Wolfhardus (1421) 379, 380; Prae- 
positi Lauentini, vide s. Ándreae. 

Lauentmunde (1091) III, XV, (1184) 
19, (1196) 29, (1342) 225, (1378) 
282, (1394) 318, (1420) 378, (1466) 
564, (1492) 661; parochia in (c. 
1193) 25, (1201) 32; Gundramus, 
plebanus in (c. 1193) 26, (1201) 
32, (1202) 34; Gilig Kaynacher, 
Pfleger zu (1469) 567; Johann von 
Droswitz, Pfl. (1492) 666, (1497) 
685; Jorg, Ámtmann zu (1469) 
567; Jorg Lederer, Bürger zu (1474) 
588. 

Layba, Laybacum prope Coloretum 
(1408) 886—338. 

Laybach, urbs (1254) 865, (1313) 176, 
(1488) 422; fluv. (1254) 85, (1314) 
177; parochia in (1487) 414; 
Porger Jacob, Leonhard, Marga- 
retha und Nicolaus, Bürger zu 
(1314) 177; Dietricus, civ. (1814) 
177; Stawthaymer Hainrich und 
Kathrey (1437) 414; Paul von 
(1438) 417; Officiales duc. Karinth. 
de (1254) 86. 

Laze, Leutold und Vlrich ab dem 
(1305) 154. 

Lebawn (1386) 217. 
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Lebenawer Andreas, sac. (1485) 411. 

Lepin, fluv. (1194) 26. 

Lebnah, Chunradus de (c. 1199) 30; 
Otto (1192) 22, (1209) 87. 

Lechenacker (1439) 424. 

Lederchnecht Andre (1481) 620. 

Lederer Jórg, civ. (1474) 588. 

Letnastein (1404) 841. 

Lednis (a. 1148) LVI. 

Legati a latere: Alexander, epiac. 
Forliviensis (1479) 610; Johannes, 
s. Angeli diac. card. (1456) 512. 

Legerpüchach (1387) 220. 

Legerdn (c. 1200) LXXIX. 

Legindorf (a. 1106) XXI. 

Lehen (1480) 614. 

Leibach, Marquart de (1181) XLVIII. 

Leibenez Vincenz, Vicedom. in (1439) 
432. 

Lembach (1494) 670, (1496) 681; 
Bernhard Prewner, Pfleger zu (1494) 
670. 

Lembsnitzer Bernhard (1497) 688. 

Lembucher Georgius (1489) 424, 425, 
(1440) 441, 442, 444. 

Lengel Peter und Vlrich (1489) 424. 

Lenzl Mathe (1482) 620. 

Leo XXXIII, XLII. 

Leopoldus notar. 
(p. 1192) 24. 

Leogardus, miles (1938) 56. 

Leonhart, St. XCVII, (1196) 29. 

Leonhardus LXVII, XCI, (1217) XCIII, 
(1218) 38, (1246) 64; civ. (1245) 
68, (1267) 115. 

Leschen Huob, des (1344) 281. 

Leupacher, Lewpacher Paul (1486) 
387, 389; Niclas (1435) 412, (1438) 
417, (1439) 440, (1440) 449, (1441) 
452; Lewpacherin, die (1491) 650. 

Leuben (1278) 1926. 

Levbschach, Vlricus de (1255) 98. 

Levnbach, Perengarus de (c. 1192) 
LXXX, (c. 1200) XCII, XCVII; 
Liupoldus LXIV; Rüger XCII. 

Levwerhe (1249) 72. 

Lewtschacher Stefan (1488) 686, (1497) 
688. 


(1945) 67; sac. 
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Lewenbach, R. et Viricus fratres et 


8. de (1259) 101. 

Lewenrod, Wichardus de (1291) 140. 

Lewrn, Lewarn, Lebern (1319) 192, 
(1337) 220, (1346) 232, (1398) 320, 
(1399) 322, (1400) 323, (1420) 377, 
378, (1426) 390, (1429) 402. 

Lex im Hoff (1495) 676. 

Leybnitz, Hertnidus de (1278) 123, 
Weichart (1366) 251. 

Leylach (1337) 220. 

Libenz, Liubenizen, Leibnitz (1170) 13, 
(1222) 45, (1226) 50. 

Libenz, Liebniz, Ekebardus de (1201) 
32, Heinrius (c. 1192) LXXX, 
(1194) 26, (1201) 32; Otto (1181) 
XLVIII, (1151) 6, (1902) 31; 
Fridericus de, canon. Salzburg, 
(1246) 69. 

Libenzer Hainrich XCVII. 

Libertus, Otto (c. 1168) XXXV. 

Lipinik (1091) III, LXVII, (1184) 19, 
(1196) 29. 

Lipsdorf LXXXVI. 

Liebart XXXI. 

Liebenau, Liubenó, Comes de (c. 1220) 
XCIV ; Adelheid, comitissa de VIII; 
Bernhardus com. LXV. (1219) 45, 
(1222) 45; Mehtildis LX, LXXXV, 
(p. 1192) 24; Otto XXIX, (1181) 
XLVIII, (1190), LXII, (c. 1200) 
LXXIX,LXXX,LXXXV,LXXXVII, 
(c. 1193) 25; Sifridus comes de 
Spanheim et I, (c. 1100) VII, VIII, 
XXI, (1164) 11; Sifridus com. de 
VIII, XLII, XLIII, XLVIII, LVI, 
LXII, LXXIV, LXXXV, LXXXVI, 
25, (1222) 46. 

Liebenberc LXXXIII; Peter de (1314) 
178, (1330) 205; Volpertus (c. 1220) 
C; Heinricus LXXXIII; Wichboto 
(1192) 22; Wlrieus, Wdalricus 
LXXXIII, C, (1314) 178, (1330) 205. 

Liebnitz, in der (1381) 286. 

Liehtprenne , Wdalricus (a. 1164) 
XXXIV. 

Liehtenberg, Albertus et Heinricus de 
(1201) 32, Liebardus (1244) 63. 


Liehtenstein, de (1870) 259, (1374) 
266—268; Bernhard de (1398) 
319; Hanns von Nicolspurg (1374) 
267, 269—273, (1878) 279, 280; 
Heinrich de (1409) 359; Hertneid 
et Jorg (1874) 269, 272, (1878) 
280; Otto (1272) 120, (1279) 127, 
(1881) 285; Rudolf (1326) 901, 
(1382) 208, (1333) 210, 211, (1408) 
854, (1417) 369; Rudolf Otto 
(1868) 241; Vlricus (1269) 118, 
(1867) 255, (1381) 285, (1385) 293. 

Lienberg, Volpertus et Judita de, mi- 
nist. (1192) 22. 

Lienhardus (p. 1192) 24, (1368) 258, 
(1497) 687; civ. (1240) 59, (1251) 77. 

Liezner sine Lazarus LXVIL 

Linezer Rueprecht (1459) 525, (1461) 
545, (1462) 553, (1463) 556, (1465) 
662, (1466) 563, (1467) 565. 

Lint, Linde LXX, (1184) 19, (1196) 29. 

Linthouen (c. 1220) C, (1296) 147, 
(1318) 190, (1319) 192. 

List Kunigund, civ. (1314) 179. 

Liupold (c. 1192) LXXX, miles (1244) 
63, not, duc. Austriae (1222) 45, 
not. Pettoviensis (1255) 89. 

Liutfrit XXIX. 

Liutgoz (1091) III. 

Liutolt (a. 1174) XLIII, LVIII, LXVI ; 
not. duc. Karinth. (1245) 59. 

Liutoldispruke XIV. 

Liuins, Heinricus pleb. de (1206) 36. 

Löbeke, Lubeche, Albertus de (1240) 
59, Wdalricus .Globax de LXI, 
LXXXVII. 

Lobnik, Ernst und Friedrich von (1326) 
201, Heinrich (1347) 233, 234. 
Lochner Kunrad (1489) 644, Dorothea 
(1489) 644, (1491) 666, Jorg von 

Velldolf (1459) 524, 525. 

Lomsich IX, (1184) 19, (1196) 29. 

Lonk Chüno XXXVI. 

Longus, Chunrat (c. 1200) XCII. 

Lonsperg, Friedrich Holnegger, Burg- 
graf zu (1385) 293. 

Lonsperger Leutfrid (1366) 262. 

Lonsnith (c. 1135) XI. 


Losperch, Johannes de (1363) 241. 

Loschental, Lossenthal (1091) II, 
LXVIII, LXXXVI, (c. 1220) C, 
(1810) 159, (1312) 168, (1315) 182, 
(1318) 187, (1387) 220, (1346) 232, 
(1400) 323, (1426) 390, (1480) 615, 
(1483) 622, (1492) 666; Berhtoldus 
de (1213) 38; C. et H. de LXVIII; 
Kecil (c. 1120) XIII, (1144) XXIII, 
(1123) 2; Chunradus LXV; Hil- 
prant XXX, LVI, LXVIII, (c. 1200) 
LXXXVI,LXXXVIII, LXXXIX, C; 
Ludwich (1159) XX;  Mechtilt 
LXXXIX; Merbot XX; Richardis 
LXVHI; Sighart LIX, LXVIII; 
Achacz der Periger, Pergger, Burg- 
graf zu (1406) 351, (1409) 362, 
(1415) 366; Veit Mordax, Pfleger 
zu (1483) 622; Hainrich Stainer 
(1469) 567, (1474) 583, (1475) 588, 
(1479) 611. 

Lupico, Nicolaus de, pleb. in Trice- 
simo et scrib. patr. Aquil. (1252) 
18, (1255) 88, (1257) 98. 

Lubniz, Lübenz, riv. (1214) 89, (1222) 
45,(1248) 71, (1969) 118, (1480) 614. 

Lucania, Wernerus de (1206) 35. 

Lucas Heinrich (1440) 445. 

Lukawer Chlaws (1440) 445. 

Luchzperger Heinrich (1312) 168. 

Luczeltrater Johannes, sac. et publ. 
not. (1436) 411. 

Lüden (c. 1220) C. 

Lätenwerde (1222) 45. 

Ludewic, comes (1091) III, Ludewici 
comitis filius (1091) III, IV, V. 

Ludwik XLV, LVI, LVII, LXV, 
LXXIV, (1217) XCIII. 

Luimbahe, Otto de (c. 1184) 20. 

Lungowe, Lung, Ditmar de IX, (1123) 
2; Otto de (1201) 32. 

Lussperg, Heinrich von (1313) 174; 
Wernher der (1325) 200. 

Lvzelingen, Heinricus de (1250) 74. 

Lwelich, L. pleb. de (1214) 39. 

Lynntz, urbs (1491) 652, 654, (1492) 
660, 664. 

Lysiagk (1459) 528. 


e 
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M. 


Mache am Fürt (1450) 488. 

Macil XXI. 

Madalen, civ. (1438) 421. 

Mathias, gener Puzzonis (1278) 123. 

Mathilde (a. 1168) XLVI. 

Matzcear Thomas, sac. (1435) 411. 

Maerenberg (1311) 163, (1812) 164, 
167, (1333), 210, (1363) 242, (1390) 
306, (1392) 308, (1395) 315, (1397) 
316, (1103) 340, (1405) 345, 347, 
(1438) 491, (1454) 508, (1464) 558, 
(1489) 645; castrum (1251) 76, 76, 
(1278) 123, (1312) 164, 165, (1332) 
207, (1367) 255, (1405) 847, (1417) 
370, (1418) 372, (1419) 373, (1427) 
397, (1428) 398, (1438) 408, (1437) 
415, 416, (1438) 421, 422, (1440) 
447, (1443) 459, (1450) 484, (1458) 
493, 494, 497, 499, (1459) 523, 
(1462) 552, (1490) 648; eccl. pa- 
roch. in (1849) 235, (1438) 421; 
Libardus pleb. de (1251) 76, Nyola 
pleb. (1349) 235, (1438) 421; 
claustrum et eccl sororum de 
(1286) 134, (1291) 140, (1303) 152; 
priorissa de (1392) 308, (1479) 610; 
Kathrey Slogrin, prior. de (1405) 
945; sor. Dimudis de Alpe, mo- 
nialis (1286) 134; mag. Gerhardus, 
eapellan. sor. de (1303) 152, Hart- 
wicus, capellan. sor. de (1291) 140, 
(1803) 152. 

— Conradus de (1390) 306, (1405) 
345; Goerglein (1392) 308; Hein- 
rich (1390) 306; Matheis (1323) 
198; Ott (1819) 198; Richardis, 
Reichgart (1251) 75, 76, (1291) 
140, (1303) 162, (1319) 191, (1367) 
254; Sigfridus, Seifridus (1251) 75, 
76, (1254) 86, (1255) 93, (1260) 
103, (1268) 107, 108, (1267) 1165, 
(1269) 118, (1271) 119, (1291) 148, 
(1303) 152, (1323) 198; Sighardus 
(1251) 75; Wulfing (1392) 308; 
Praeschinkeh, Pfleger zu (1440) 
446; Kollonitsch Jorg (1489) 645; 
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Eybeswalder Erhart (1433). 408; 
Henngspacher (1453) 493; Ob- 
dacher Jorg (1459) 528, (1462) 
552; Schramph Hanns (1416) 368, 
(1417) 369, 370; Pawmgarttner 
Lorenz, Krottendorfer, Fleischhak- 
cher Michl, Grebien und Madalen, 
Bürger zu (1438) 421. 

Maessenperch, Wigandus de (1269) 148. 

Magdeburgensis, Albertus archiepisc. 
(1226) 60; Hartwicus (c. 1100) 
VII, (1099) 1, (1140) 3. 

Mager Berthold (1477) 597, 598, (1478) 
601—603, (1481) 616, (1482) 621, 
(1484) 626, (1492) 663. 

Mahtilt de s. Andrea XCVIII, 

Maidberg, Burkardus et Wilbirgis, 
comites de (1406) 350. 

Maierhofer, Früte der (1381) 286. 

Mainhart, Wolfgang der, civ. (1466) 
561, (1470) 571. 

Mairhoff, Nicuss am (1426) 390, (1448) 
470, (1479) 611. 

Malchen Sun, Nicla des (1403) 340, 
(1418) 371. 

Male (1825) 199. 

Malentin, Liebart et Walbrun de 
(a.1192) XXXI, Walther (c.1185) XI. 

Maler Jacob (1444) 461. 

Malotsemploch, Adalbero et Rihbreht 
de XV Note. 

Manco Hermannus, miles (1250) 74, 
(1251) 76, (1267) 118. 

Mantua (1469) 526. 

Manegold (1093) IV. 

Mansperg, Peter Kerspacher von, civ. 
(1413) 364. 

Manswerd, Kolman von, paroch. de s. 
Stefano an der Geil et scrib. episc. 
Gurc. (1398) 318. 

Marburg, Marchpurch, urbs et castrum 
XCVII, (1164) 11, (1222) 45, 
(1241) 61, (1248) 71, (1279) 198, 
(1992) 144, (1296) 146, (1311) 162, 
(1812) 168, (1314) 179, (1816) 183, 
(1820) 194, (1325) 200, (1827) 202, 
(1334) 212, (1336) 218, (1338) 222, 
(1367) 256, (1370) 260, (1374) 267, 


269, (1376) 277, (1382) 287, 289, 
(1387) 296, (1390) 304, (1402) 327, 
(1428) 398, (1432) 406, (1433) 409, 
(1438) 417, (1440) 445, 449, (1441) 
452, (1442) 458, (1447) 467, (1448) 
473, 475, (1449) 479, (1450) 487, 
(1451) 489, (1458) 515, (1459) 516, 
519, (1460) 529—532, 535, (1469) 
568, (1474) 584, (1477) 699, (1478) 
600, (1488) 637, (1499) 667, 670, 
(1499) 693. 

Marburch, Marchpurch, Perhtold de 
XxxiI; Cholo (1269) 118; Chuni- 
gundis (c. 1200) LXXXVI; Eber- 
hard, Margareth, Georg und Wal- 

r (1316) 183; Volchmarus 
(c. 1200) XCII; Gotfridus (c. 1192) 
LXXX,LXXXVI, XCII, (c.1220) C, 
(1241) 61, (1245) 64, (1247) 70, 
(1254) 86, (1255) 93, (1259) 101, 
(1260) 103, (1325) 200, (1374) 267, 
271, (1382) 287, 289; Langnacher 
von (1317) 186; Reinprecht (1325) 
200; Eicher de XXXIV; Rudolf 
XXXII, (1311) 162; Vlricus, Wdal- 
rieus LXIH, LXXX, LXXXVI, 
XCII, C, (1947) 70, (1312) 161; 
Plebanus de (1257) 89, (1387) 296; 
Wocho, pleb. de (1311) 163; Pausch 
Thomas, oberster Bergmeister des 
Abtes von s. Paul zu (1448) 473, 

(1451) 489, (1458) 516, Jöstl Lien- 

hart h4o9) 693, Leupacher Niclas 

(1435) 412, (1438) 417, (1440) 449, 

(1441) 462; Ceruo Jane, Richter 

zu (1334) 212; Köll, Choel Erhart, 

Stadtrichter zu (1460) 632, 635, 

Czwyetnikch Lube (1314) 179, 

(1816) 183, 184, Rudolf, Richter 

zu (1292) 144, (1314) 180; Pauch 

Conrad, Bürger zu (1314) 179, 

(1316),183, Pauker Niclas (1438) 

417, Pech Stefan (1334) 212, 

Chünk Jänsel (1314) 179, (1316) 

183, (1334) 212, Chürsner Härtel 

(1314) 179, (1316) 183, Cink 

Friedrich (1314) 179, Koschacher 

Vireich (1314) 179, (1316) 183, 


Hartmann, civ. (1325) 200, List 
Kunigund (1314) 179, Märchel 
(1814) 179, Meindl Thomas (1444) 
461, Rudolf (1814) 179, Rueger 
(1325) 200, Sleuntz Gorg von, 
(1316) 183, VII (1316) 183, Wal- 
ther (1814) 179, (1316) 183, Wentz- 
lein (1385) 298, Zwietnich Lube 
und Niclas (1325) 200; Weroch, 
Jude zu (1440) 449. 

Marchia XXXVIII, XCIX, (1196) 29, 
(1279) 128, (1803) 152, (1336) 218; 
Petoviensis XV; transalpina (1123) 
2; trans fluv. Drawum XXI; trans- 
siluana (1091) III, (1123) 2. 

Marchiae inferioris, Rubertus archi- 
diac. (1257) 99. 

Marchwardus civ. (1945) 68. 

Marcus (1408) 338. 

Márt, Hube (1497) 683. 

Martin, Maert (a. 1159) XXXIX, 

(1311) 161, (1403) 388, (1425) 384; 

scol. (1291) 141. 

in Pogenvelt, St., LXXXVI; St. in 

Osterwitz (c. 1185) XI; St. (in 

Unterfeising) (1459) 523; eccl. s. 

(1142) XX; eccl et praedium s. 

- im Grednitzthale (1145) 4, (1171) 
14, (1184) 18, (1196) 29, (1201) 
31, (1240) 60, (1267) 115, (1271) 
119, (1278) 126, (1286) 136, (1288) 
187, 138, (1307) 157, (1344) 931, 
(1898) 320, (1399) 322, (1401) 324, 
825, (1420) 878, (1421) 379, (1427) 
892, (1460) 528, (1467) 567, (1481) 
619; Parochus ad s. (1465) 562, 
Caspar Fürholzer, par. (1401) 
824, 825, (1402) 335; Monast. s. 
de Phana (1402) 328; abb. Johannes 
de (1402) 328, 333, (1403) 336, 837. 

Martino, Hartmannus de s. XIV. 

Marein, Philipp Swarath, fSicent. iur. 
eccl. et paroch. de s. (1459) 521; 
Niclas Pranntner, vicar. eccl, in 
(1469) 521. 

Margarethae (apud Hohenmauthen), 
Capella s. (1349) 235; parochia 
8. (in valle Lauent.) (1497) 682, 
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Georgius Hylberger, pleb. de et 
not. imp. (1485) 634; parochia s. 
in Zelnitz (1405) 848. 

Margaritae, Eccl. s. (c. 1220) C. 

Maria, Otto de s., minist. (1178) 17, 
(e. 1184) 20. 

Mariae, in Pusters, Eccl. s. (1196) 29, 
(1213) 88, (1460) 628; sacellum s. 
in monast. s. Pauli (1296) 146, 
(1391) 307, (1423) 388, (1464) 560, 
(1496) 681, (1498) 692; parochia 
s. in Fresen (1421) 379, (1453) 
604; 'eccl. s. in Gurk (1218) 42; 
eccl s. in Rayach (1483) 622. 

Mariae Magdalenae, in Volkenmarkt, 
Eccl. s. (1468) 657, (1485) 632, 
633, (1491) 653; eccl. 8. in Fri- 
saco (1240) 60. 

Marquart, Marcwart (1091) III, (1093) 
IV, XV Note, XVII, (1159) XX, 
XXI, XXIV, XXVII, XXXII, 
XXXIII, (c. 1168) XXXV, LIII, 
LXIII, (1217) XCIII, (1099) 1; 
decimator XCVII;  thelonarius 
(1240) 59. 

Mauke Hermann (1295) 145. 

Mautt (1349) 286, (1427) 393, (1439) 
427, (1442) 457, (1463) 656. 
Mautenberg, castr. (1349) 235, (1427) 
893, (1440) 445, (1447) 468; 
Spangstainer Wolff, Burggraf zu 
(1405) 345; Weispriach, Sigmund 
von, Pfleger zu (1440) 445, (1442) 

457. 

Mauritii, Prior s. (1260) 103. 

Mawer, Peter auf der (1459) 621. 

Mawrer, der (1399) 322. 

Maximiliani apud Pharre, Eccl. s. 
LXXXVII. 

Mayr am Grednitzhof (1452) 490; 
unter Loschenthal (1492) 666; 
Niclas am Raytzhof (1494) 670. 

Mayrshube (1465) 562. 

Mazelinus XCVII. 

Mederl Conradus, sac. (1440) 442. 

Metschacher Paul (1826) 201. 

Megingoz XV Note, XXVII Note. 

Meginwart (1091) III. 
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Meginwarstetin XXI. 

Meindl Hanns, civ. (1444) 461. 

Meingoz I, (1091) III, VIII. 

Meingozpurch, Heinricus pleb. de 
(1996) 48. 

Meingozdorf, Mengohlsdorf (c. 1220) C, 
(1178) 17. 

Meinhalmus (1091), III, VIII, XXV, 
(c. 1168) XXXV, XXXVIII, XLI, 
XLVII, LII, LVI, LVII, LXIII, 
LXVIII, (1178) 17, (1201) 31, 
(1249) 72; miles XXXII. 

Meinhardus (c. 1120) XIII, (c. 1164) 
XXVIII, XXXIX; minist. (1201) 
31; cementarius LX. 

Melnich XCVII, C, (1164) 11, (1450) 
487; Henricus de (1156) 6, Weren- 
herus LXIX; Rüdiger, commen- 
dator de (1311) 161. 

Menschein, Gut des (1450) 486, (1453) 
495, (1466) 563, (1471) 572. 

Menzanum (1214) 40. 

Meran (1317) 185. 

Meraniae (Bertholdus) dux (p. 1181) 
LXXI. 

. Merbot (a. 1174) XLIII, XLVII, LI. 

Merboto Wihpot, homo ingenuus 
XXXVII, XLII. 

Mérchel, Hube (1492) 661. 

Mérchern (1468) 566. 

Mert, civ. (1475) 6588. 

Mertel (1317) 186. 

Mertinsdorf (1346) 232. 

Mertza (1242) 62. 

Messenhawsen, Stephanus Weindl de, 

sac. (1439) 425. 

Messner, Andre (1439) 440, Marchs 
(1441) 450, zu S. Johann (1398) 320. 

Michael prope s. Vitum, St. (c. 1170) 
LXIX; s., in Saunia (c. 1135) XI. 

Michaele, Reinbot de s. (c. 1135) XI. 


Michaelis in Corssich, eccl. s. (1196) | 


29; Angelus rect. eccl. s. in Vendoye 
(1403) 338. 

Michel(1394)312, imHaslach(1479) 611. 
Michelsdorf, Michelesdorf, Chunrat de 
(1217) XCV, (1246) 66, (1206) 92 

Weriandus (1245) 66. 
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Michó Hartwic (c. 1141) XXII 

Mitterdorf (1337) 220. 

Mitrenburch, Dietricus de (p. 1192) 24. 

Mielez-Hube (1497) 683. 

Minchendorf, Willebalmus de (1255) 
91, (1263) 107, 108. 

Minnenburch, Fridericus offic. 
(1261) 77. 

Mirnnikch (1462) 551. 

Mixe (1437) 414. 

Mochlik, Mohlik, Mohilich, curia 
XXXIX, LXXXVIII, C, (1123) 2, 
(1196) 29, (1313) 175, (1314) 178, 
(1342) 297, (1441) 451, (1454) 505, 
(1492) 664, (1498) 689; eccl in 
(1123) 2, (1177) 15, (1184) 19, 
(1196) 29, (1206) 35, (1226) 48, 
(1252) 78, (1392) 310, (1402) 332; 
Pernhart de XXXIJ, Dietricus 
(1251) 77, Toeslinus (1325) 199, 
Ortlieb (c. 1142) XXI, Swiker 
XXXII, Witmarus (1325) 199, 
Wito LXXV; Gebhardus, pleb. de 
(1325) 199; Veit von Las, Amt- 
mann zu (1441) 451. 

Modernus Niclas, pleb, in Witschein 
(1492) 659. 

Motnik (c. 1135) XI. 

Mötniz, Eberhardus et Herbrandus de 
(1979) 127. 

Mögesyn, die (1459) 521. 

Molwach, Franch de (1147) X. 

Monte forti, Hugo comes de (1979) 129. 

Monte Selviae, Jacobus de (1256) 94. 

Mora, Heinrih de (1123) 2 

Moraldus, civ. (1251) 77. 

Morasy Mathias (1403) 838. 

Moraviae, Ottokarus marchio (1267) 
114, (1269) 118. 

Mordax, Mordachs, Dietmar der (1318) 
190, (1319) 198; Veit (1483) 622; 
Hanns (1473) 580; Mertl (1489) 
436: Niclas (1404) 341; Otto (1278) 
123, (1318) 190, (1319) 193; Sig- 
mund (1471) 573; Vlreich (1318) 
189. 

Morhart XCI, (p. 1192) 24, (1218) 42, 
(1338) 221. 


de 





Morsperg, von (1474) 585. 

Mos (c. 1220) C, (1315) 181, (1398) 
320, (1437) 414, (1438) 422; Ru- 
dolf de (c. 1170) LI, Ozel in dem 
(1399) 322, 

Mosacensis, Conradus abbas (1206) 35, 
Fridericus (1283) 138. 

Mosern (1196) 29, (1255) 89, (1421) 380. 

Mosiburch, Engilinch de VIIT, X V Note. 

Mossensach (1475) 588. 

Mosser von Payern, Vlreich (1440) 445. 

Moyster Rueprecht (1388) 299. 

Mozbhart (1217) XCIII. 

Muttel Hermann (1409) 358. 

Muel, Jacob an der (1336) 217. 

Mulpach, riv. (1448) 474, (1464) 559, 
(1474) 586, (1475) 589. 

Müldorf (1296) 147, (1318) 190, (1319) 
192, (1394) 312; Chunrad de 
(1201) 32. 

Multrür Erhard (1427) 392, (1489) 424. 

Müllner, Christan der (1461) 561, 
Mert und Steffel (1438) 418, Nikel 
(1398) 320, Steffan und Margareth 
civ. (1474) 583. 

Mundschenke, pincernae: Albero, pinc. 
duc. Austriae (1222) 45; Herman- 
nus, pinc. duc. Karinth. (1209) 37; 
Neydenstein, Rudolf Schenk von 
(1881) 285; Osterwicz, Hermann 
Schenk von (1868) 241, Nicolaus 
(1363) 241, (1393) 311, (1398) 
319, Reinher (1312) 172, (1314) 
178, (1830) 205, (1837) 219, Wil- 
helm (1472) 577, (1474) 582; 
Ramestein, Hartnidus de, pinc. 
(1245) 66; Stubenberg, Leutold 
von, oberster Schenk (1460) 532; 
Wernherus, pinc. duc. Austr. (1370) 
259. 

Munssling (1465) 562. 

Munzelingarepach, riv. (1201) 31. 

Mür, Mira LXXIII, LXXXVII, C, 
(1192) 22. 

Müreke, Adilbertus de (a. 1168) XLVI; 
Elisabet (c. 1200) LX XXVI ; Engel- 
schalcus (1156)6; Reinbertus XLV, 
(c. 1192) LXXX, (c.1200) LXXX VI, 
Fontes. Abthlg. II. Bd. XXXIX. 
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(1151) 6, (1245) 66, (1255) 93, 
(1312) 166, (1404) 342, (1427) 393. 
Murre Hartwicus (1245) 66. 
Murrin, Hube (1421) 380. 
Muschinger (1497) 688, 
Musse, castr. VIII. 
Mychsowe, Meyssaw, Stephanus de 
(1279) 129, (1281) 131. 


N. 


Nablitwitz XV. 

Napotschnikch Mert (1464) 558. 

Nagoritz XVII. 

Nanz Wernherus (c. 1200) LXXXVI. 

Narnpuchl (1490) 649. 

Nauna, Otto de VIII. 

Nefeser Hennsel (1446) 161. 

Neipperg, Gotschalich de (1332) 208. 

Neschel, der (1449) 478; Heinrich 
und Simon genannt Swertel, civ. 
(1460) 527. 

Neubirt Jacob und Else (1492) 665. 

Neuhold Hanns (1438) 417. 

Newnmarckcht, Raindorfer Christof 
und Czita, Bürger von (1495) 671. 

Newnstat (1414) 365, (1417) 370, 
(1420) 375, 376, (1427) 397, (1428) 
898, (1439) 423, 424, 426, 429 bis 
431, 438, 439, (1440) 447, (1450) 
484, (1455) 510, (1460) 529. 

Newswert Ipolite (1472) 574. 

Neydenstein, Rudolf der Schenk von 
(1381) 285. 

Neydhart civ. (1490) 649. 

Nicolai (in Altenmarkt), St. (1335) 
216; s. ze Faewstricz (1404) 341; 
s. in Gorensfelde (1425) 384; s. in 
Sirnecoy (1196) 29; Chorherrn zu 
St. in Strassburg (1873) 263. 

Nicolaus, Niclas, Nikel (1305) 155, 
(1811) 161, (1318) 190, (1334) 212, 
(1336) 217, (1838) 221, (1381) 286, 
(1403) 338, 340, (1418) 371, (1449) 
481, (1454) 506, (1479) 611; not. 
abb. s. Pauli (1288) 137. 

Nitperg, Liutoldus de (1151) 6. 

Nideke, Poppo de (1226) 48. 
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Niderpaden (1473) 581. 

Nidertruchsen, Andreas Resch, Pfleger 
zu (1478) 606. 

Niderhouen (1190) LXII. 

Niderndorf (1244) 63. 

Nidielka aus der Grueben (1307) 167. 

Notarii eccl. Romanae, Petrus (1099) 
1, Philippus (1196) 29, Gerardus 
subdiac. (1177) 16, Hugo (1184) 19. 

Nova domo, Petrus de, sac. et publ. 
not. (1402) 333, (1421) 879. 

Novae domus b. Mariae, Fr. Wern- 
herus, monachus (1257) 99. 

Novo castro (Newn House), Nicolaus 
de (1291) 142, (1296) 146, 148, 
(1312) 168. 

Novo foro, Erasmus de, cler. (1392) 
210. 

Nurnberg (1481) 617; Fridericus bur- 
gravius de (1279) 198, (1281) 1831. 

Nuspach, im obern (1494) 670. 

Nusperch, Nuzperch, Nuceberch (1159) 
XX, XLIX, LVI, (c. 1200) XO, 
(1184) 19, (1196) 29; Erchinger de 
XXXIV, Mathias (1250) 74, Rö- 
gerus (c. 1220) C, Sigehardus 
(1192) 22, (1194) 26, Waltherus 
(1209) 37. 

Nymerdraus Walthasar (1454) 508. 


0. 


Obdach (1394) 312. 

Obdacher Jorg (1469) 623, (1462) 
552, (1477) 597, (1478) 606. 

Oberpuchlern (1819) 199. 

Obertruxsen (1472) 576; vide etiam 
Truchsen. 

Obernburch, Plebanus de (1214) 39, 40. 

Oberndorf (im Lavantthale) (1819) 
192;  Eberndorf im  Jaunthale, 
monast. (1455) 511, (1490) 648, 
(1491) 655; Florian Kewtschacher, 
Schaffer zu (1490) 648; vide etiam 
Jün. 

Oci XXXIX. 

Otacher I, XLV. 


Odalricus, Wiricus I XXI, XXV 
XXXII, (1181) XLVIII, (1192) 22; 
cler. (1194) 26. 

Ottenburg, Thomas von (1440) 4465. 

Otto I, (1093) IV, XV Note, (1159) 
XX, XXI XXV—XXVII XLV, 
L, LII, LVII, LXVII, LXVIII, 
(c. 1200) LXXVII, XC; minist. 
(1194): 26; vicar. (a. 1192) XXXI; 
notar. (1267) 97; mag., civ. (1249) 
12. 

Odenburg und Pettau, Sigmund von 
Weispriach, Span und Hauptmann 
zu (1471) 578. 

Oder Gotfridus (c. 1200) LXXXVI ; 
Jorg der, pleb. de s. Paulo sub 
Hornberg (1452) 490. - 

Otmanach, Otemangah (c. 1220) C; 
Heinrich de (1123) 2, Rahwin 
(1124) XII, XIII, (1123) 2. 

Odoricus (1403) 338, 

Oelin, Hainczl der (1334) 212. 

Offenlein, Ouendl (1479) 611, (1492) 
666. 

Offner Fricz (1440) 445. 

Offo, not duc. Karinth. (1244) 63. 

Olomucensis, Bruno episc. (1269) 118. 

Ölrieus frisacensis (1201) 32. 

Olsniz XLIV; Adilwart et Rahwin de, 
IX, (c. 1135) XI, Rudiger IX, 
(1147) X, XI. 

Orpor, Oerpor, Orrenpor, Eberhardus 
de, minist. (1312) 168, 169, 171, 
(1314) 177, Hertlein (1312) 171, 
Ortolf der (1315) 181. 

Ort, Hertnidus de (p. 1192) LXXIV, 
(1218) 43, (1222) 45. 

Ortenbercb, Diepoldus comes de (1279) 
127. 

Ortenburch, Albrecht comes de (1330) 
205; Fridericus (1279) 128, (1385) 
293, (1447) 468; Hermannus (1222) 
45, (1264) 85; Meinhardus (1312) 
164, (1330) 205; Otto (1161) 8, 
(1245) 85, (1363) 241; Otto de 
XVI. 

Ortlieb XXXII, (c. 
XXXIX. 


1168) XXXV, 


Ortolfus I, XXIV, XXVI, XXX, 


(c. 1160) XXXVIII, XLV, XLVII, 
(a. 1192) LII, LIIL LVII, LXV, 
LXVI, LXXIV, (c. 1200) LXXVII, 
XCI, (1178) 17, (1201) 31, (1218) 
42, (1964) 111; fortis (1194) 26. 


Osterman Chunrat (1478) 606, Ruepl 


(1497) 687. 


Osterwiz XI, XV, (c. 1170) LXIX, 


(1162) 10; Paldwinus de (p. 1181) 
LXI, (1192) 22; Ceizolf XV Note; 
Heinricus (1209) 37; Hermannus 
(1181) XLVIII; Hermann Schenk 
von (1868) 241; Herrant de XCI; 
Nicolaus Schenk von (1363) 241, 
(1998) 311, (1898) 819; Ortolfus 
de (a. 1181) LXX, (1250) 74, 
(1254) 85, 87, (1256) 94; Reinher 
Schenk von (1312) 172, (1314) 
178, (1330) 206, (1337) 219; Wil- 
halm (1472) 577, (1474) 582. 


Osell (1426) 890, (1479) 611. 
Oswaldi (prope s. Paulum), Capella s. 


(1337) 220, (1898) 320, (1492) 666; 
eccl. s. (im Trawald), (1459) 523; 
s. an der Rieding (1383) 290. 


Ouuenstein, Owenstein, vide Aufen- 


stein. 


Oziscensis abbatia (1455) 511; Perh- 


toldus abb. (1260) 103, (1261) 
105, Chunradus (c. 1200) XCIV, 
Ditmarus (1803) 152; Gregorius, 
capellan. abb. (1303) 152. 


Q. 


Queuerberc, G. com. de (1226) 50. 


R. 


Rabanus XLIV. 

Rappach, Heinricus de (1863) 211. 
Raben (1093) IV. 

Rabenawer, der (1489) 440. 
Rabenstein, Ramestein, castr. XXI, 


XLI, (1147) 5, (1812) 171, (1337) 
220, (1378) 282, (1899) 322, (1401) 


1 


324, 325, (1420) 378, (1429) 402, ' 


(1448) 471, (1461) 548, (1463) 555, 


(1477) 698, (1492) 666; capella in | 
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castro (1240) 60; die von (1398) 
317, 819; Albertus de (1201) 81, 
(1254) 87; Arnoldus XCVI, (1192) 
22, (1194) 26; Pabo XXXIII, 
XLI; Pilgrimus, minist. (1325) 
199, (1836) 217; Purchart (1343) 
299, (1366) 252, (1378) 289, (1881) 
284, 985, (1386) 293, (1394) 312, 
(1398) 318, 320, (1400) 323, (1402) 
830, 334, (1408) 355, 356, (1409) 
360, (1420) 374—377, (1421) 381, 
(1423) 383, (1429) 402; Chunradus 
(1201) 31 ; miles (1213) 38; Thomas 
(1385) 293; Ekebertus miles de 
(1213) 38; Erhard (1843) 229; 
Volmarus mil. de (1213) 38; Got- 
fridus (1159) XX; Hartnid Schenk 
zu (1245) 66; Hartwicus de (1201) 
81, (1218) 43; Heinrich (1343) 229; 
Hertwicus mil. de (1913) 38; Hil- 
prant, minist, de XXXIII; Ruedel 
de (1337) 219, 220, (1388) 223, 
(1343) 229; Sibot (1169) XX; 
Sifridus XXXIII, XLI, (1201) 31, 
miles de (1213) 38; Sighardus de 
XXXIII, (1218) 43; Wergant, mi- 
nist. de XXXIII, XLI; Wilhelm 
de (1878) 282, (1381) 284, 285, 
(1885) 293, (1394) 312, (1898) 318, 
320, (1400) 325, (1402) 384, (1408) 
355, 856, (1409) 360—362, (1420) 
374—378, (1421) 881, (1423) 383, 
(1429) 409; vide etiam Vanstorf 
et Göss. Hainrich Marschall von 
Pappenheim, Pfleger zu (1477) 598, 
(1478) 603; Thomas Rotenstein 
(1461) 548, (1469) 567; Vlrich von 
Weispriach (1492) 666; Pilgreim, 
Schaffer zu (1310) 169; Jacob, 
Amtmann zu (1812) 171, Osel 
(1426) 390; Hensel von (1482) 620. 


Rapoto XVII, XXI, (c. 1170) LI. 
Rakkonich (1292) 143, (1319) 192. 
Rakerspurch (1222) 45, (1426) 388, 


(1446) 462, (1460) 531; Johannes 
de Losperch, Hauptmann zu (1363) 
241; Peter, Hanns und Walther 
von (1344) 231. 
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Raklach, Rakkelach, Recolach (1091) 
III, (1190) LXII, (1184) 19, (1250) 
74, (1421) 380, (1483) 622. 

Racze (1291) 140, (1303) 152. 

Radabicz, die grosse (1458) 515. 

Radech XXXVIII. 

Radelach, Radilach, Raedlach LIX, 
(1196) 29, (1811) 161, (1437) 416, 
(1459) 523. 

Räden, riv. (1381) 286, 

Ratensteine, Liupoldus de (1245) 68, 
Otto (c. 1168) XXXV. 

Radewan XXI. 

Räthe, kaiserliche: Keutschacher Pan- 
graz (1453) 504; Kolniz, Leonhard 
von (1481) 616, (1482) 621; 
Indernthor, Sigmund vom (1472) 
577; Mager Berthold (1492) 663; 
Osterwicz, Wilhalm Schenk von 
(1474) 582; Rodr Ulreich (1461) 
548; Salzburg, Leonhard, Dom- 
propst von (1492) 660; Ungnad 
Christof (1477) 597, 598, (1478) 
608, Johann (1453) 494, 497—500; 
Weispriach, Balthasar von (1477) 
597, 598, (1478) 601—603. 

— kónigliche: Tannhawser Walthasar 
(1496) 678, Rindschad Pangraz 
(1449) 479. 

— herzogliche: Hackenberg, de (1367) 
255; Liechtenstein, Vlrich de (1367) 
256; Rabenstein, Purkhart de (1402) 
330. 

Rather XXVII. 

Radimlae, Radmilach, Redmil (1091) 
III; eccl. in (1184) 19, (1191) 21, 
(1196) 29, (1214) 40, (1252) 80, 
(1255) 88, (1256) 95, (1257) 96, 
98, 99; vide etiam s. Laurentii de 
Radmil. 

Ratispona (1371) 261; Ratisponensis 
episc. (1435) 411, Hartwicus episc. 
(1147) X, 5; Johannes de Reym- 
bach, canon. (1371) 261. 

Radlstorffer Steffan (1491) 656. 

Ratmansdorf, Christof von (1497) 688, 

Ratoispurch, Plebanus de (1214) 39, 
40. 





| 
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Radwan, Lutoldus de (1147) à. 

Rahwin XXI, XXVI. 

Raitenpuoch, Otto praepositus de 
(1162) 9. 

Rain circa Alhartsdorf (1319) 192, 
iuxta Rakkonik, curia wf dem 
(1292) 143, bei der Gurk (1472) 
574; Jorg am (1479) 611, Ott am 
(1312) 167, Weriand am (1312) 167. 

Rainpach, Vlricus de (1288) 139. 

Raindorfer Christof und Czita civ. 
(1495) 671. 

Rainher IX, (1181) XLVIII, minist. 
XIV; gener Heinrici Cisel XCVI. 

Esiser Peter (1446) 464. 

Raize, Reytz (c. 1220) C, (1314) 179. 

Ramunch, civ. (c. 1288) 57. 

Ramung Paul (1378) 282, (1881) 284, 
(1886) 298, (1898) 318, 320, (1399) 
322, (1400) 323, (1420) 378; Peter 
(1378) 282. | 

Ransch Peter (1465) 562. 

Ras, Rase, Cholo de (c. 1220) XCIV, 
(1256) 94; Rudolf XCIV, (1222) 
45, (1256) 94, (1263) 107. 

Raspe Heinricus (1240) 60, (1363) 241. 

Rast, Rest, Reust, Röste (1091) III, 
(1184) 19, (1196) 29, (1222) 45, 
(1328) 204, (1334) 214, 215, (1407) 
353, (1439) 440, (1453) 498, 502, 
(1480) 614, (1488) 637, (1499) 694; 
Wolfhart, Supan zu (1328) 204. 

Rauber Andres, Bernhart, Kristen, 
Kunigund, Dorothe, Leonhart und 
Michel (1480) 615. 

Raunacher Jacob (1474) 586. 

Ravenna (1226) 50. 

Rawen Sattel Vlreich (1440) 445. 

Räwset, Rawzzet (1402) 333, (1403) 
336—888. 

Raycz, Hertlein der Hawsner von 
(1405) 346. 

Raytter Hanns (1440) 445. 

Raytzhof, Mair am (1494) 670. 

Raynoldus, acolythus (1215) 41. 

Razei XCIX. 

Razwei XV, XXI. 

Rebencz Thomas (1448) 460. 


Reckelspach, riv. (1480) 615. 

Rechperg, Fridericus de (1245) 68, 
(1251) 77; Volchradus (1245) 68, 
(1251) 77; Heidenricus (1251) 77, 
(1255) 90; "Vlricus (1245) 68, 
(1251) 77, (1255) 91, (1291) 142; 
Werenherus (1245) 68. 

Retter, Hube (1421) 880. 

Reddim, riv. (1254) 86. 

Redelach, Hertwicus de (1251) 75. 

Retenberch, Otto de (c. 1238) 57. 

Retin, castr. (1091) III; Adilbert de 
Ix. 

Redlach, forum (1278) 128; mons 
(1459) 523; riv. (1487) 416, (1459) 
623, 

Reginhoh XV Note. 

Reginwart XXIX; vicedom. (p. 1160) 
XLIX. 

Begmar XLVII. 

Rehwin XXXVII, XLI, XLIV, (a. 1160) 
Li, LXIII. 

Reiah, Rayach LXXXIX, C, (1319) 
192, (1342) 225, (1878) 282, (1420) 
878, (1480) 615, (1488) 622; 
Volricus Bawarus de (1325) 199. 

Beichenvelse, Cholo de (1279) 127. 

Reifnik (1319) 193, (1374) 267, 270, 
972, (1376) 277, (1378) 279, 980, 
(1884) 291, (1387) 297, (1488) 637. 

Reinbert (1091) III, VIII, XXI, 
LXXIII, (1187) LXXVI, (1147) 5. 

Reinboto XIX, (1159) XX, XXVI, 
(1164) XXVIII, XXXII, XXXV; 
minist. VIII, XIV. 

Reinbreht IX, XVII, (1144) XXIII. 

Reintach (1093) IV. 

Reindl, civ. (1421) 380, Nicolaus 
(1489) 424. 

Reinerus, civ. (1267) 116, (1271) 119. 

Reinhart XXXI, LIV, XCI, (1217) 
XCIIT, (1213) 88; cellarius (1218) 
42; offic. (c. 1238) 57. 

Reinmarus LXXXVIII. 

Reinolt (1159) XX, XLIX. 


Remsnik (c. 1192) LXXX, (1289) 58, _ 


(1241) 61, (1251) 76, (1278) 123, 
124, (1311) 161, (1812) 164, (1313) 
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174, (1319) 193, (1326) 201, (1332) 
207, 208, (1338) 210, 211, (1356) 
238, (1861) 239, (1363) 247, 249, 
(1366) 251, (1374) 267, 270, 272, 
(1376) 277, (1378) 279, 280, (1379) 
283, (1384) 291, (1395) 316, (1403) 
340, (1405) 346, 348, (1413) 363, 
(1417) 370, (1418) 371, (1427) 397, 
(1498) 398, (1438) 422, (1453) 499, 
608, (1455) 509, 510, (1459) 523, 
(1469) 568, (1473) 680, (1488) 636, 
(1490) 648, (1497) 688; Lewt- 
schacher Steffan, Richter am (1488) 
636, Schramph Georg (1455) 509; 
Hermann der Amman am (1311) 
161. 

Remsnik, eccl. s. Georgii in (1202) 33, 
(1286) 295; parochus in (1497) 688, 
Paulus de Bleiburg, par. (1432) 
407, Chrautperger Chunrad (1386) 
295, Clemens (1432) 407, Sturm 
Nicolaus (1386) 295. 

Renner Jorg. (1440) 446. 

Resch Andreas (1478) 606, (1484) 626. 

Revt (1307) 157. 

Reuschberger Hanns (1472) 576. 

Reussl, Weingarten (1499) 693. 

Rewtter Hanns (1491) 650. 

Rewtenwercher Peter (1398) 319. 

Rewntz, Revntz, Rünitz, Rünz, villa 
(1091) III, LXXVIII, (1319) 192, 
(1406) 351, (1421) 380; Ober 
(1421) 380; riv. (1319) 192, (1343) 
229, (1420) 377, 380. 


| Reichart Hennsel und Jeronime (1440) 


445. 
Reyhenburger, die (1478) 606. 
Reymbach, Johannes de (1371) 261. 


| Reysberg, Richsperg, Risperch, castr. 


(1245) 66; Fridericus de (c. 1200) 
LXXVII, Heinricus (1217) XCIII, 
Lätfridus (p. 1164) XXIX, Offlein 
(1378) 283, Ortolfas (1217) XCIII, 
Walcher LXXVII, XCIII, Wal- 
chunus (1194) 26, Ritter Wilhalm 
(1480) 618, Wluingus mil. (1245) 
66; Peter auf der Mawer, Pfleger 
zu (1459) 521. 
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Ricus (c. 1220) C. 

Rider von Kolinburg, Anton (1492) 661. 

Ritzendorf, de (1403) 339. 

Riekken, riv. (1459) 523. 

Rieder Hanns und Margareth (1490) 
647. 

Rieding (1383) 290, (1459) 521, 524, 
525. 

Riedmarcher, der (1488) 637, Erasmus 
(1448) 473, (1449) 417. 

Rieschnigk Anderl und Peter (1426) 
890. 

Riesitz XC, (c. 1220) C. 

Riezdorf XCI. 

Rihbert (1091) III, XXI. 

Rihbrecht XLIV Note. 

Rimunt (c. 1170) LI. 

Rinkenberch (1397) 316; Otto de 
(p. 1192) 24; Perhtoldus pleb. de 
(1251) 77. 

Binderschnigkh, Weingarten (1499) 
693. 

Rindschad Pangraz (1449) 479. 

Rineke (p. 1181) LXI, XCI; Albertus 
de LXVI, 

Rinisdorf, Heinricus de XXVII. 

Riuenze, Ekehardus de, miles (1240) 59. 

Rizisdorf, Gotfridus et Schilbunch de 
(1159) XX. 

Rot, Weingarten (1314) 179. 

Rott Hensl (1482) 620. 

Rotenperg (1381) 280; der Roten- 
perger (1480) 614; Balthasar (1440) 
447, (1453) 493, (1454) 6508; 
Kasper (1413) 368; Nikel (1381) 
286; Seyfried (1479) 610; Wilhalm 
(1464) 508. 

Rotenmann (1344) 280;  Gotfridus 
pleb. de et mag. Johannes, scolast. 
in (1844) 230. 

Rotenstein (1091) III, (1837) 220; 
Agnes von (1459) 522; armiger 
Christoff (1439) 425; Thomas 
(1459) 522, (1461) 548, (1463) 
555, (1469) 567; Ludwig (1478) 
601, 602, 

Rodr, Doctor Vlricus (1461) 548. 

Rogeis, Heinricus de (1255) 89. 


Rohatz, Heinricus de (1245) 69, (1248) 
71, (1269) 118, (1279) 127. 

Roma I, (1219) 44, (1264) 110, (1978) 
281, (1391) 307, (1899) 321, (1402) 
328, 381, (1455) 511, (1476) 591, 
(1484) 627 (1485) 631, (1492) 658, 
659, 662. 

Romani reges: Chunradus III. rex 
(1147) X; Fridericus III. (1320) 
194, (1326) 201, (1327) 202, (1332) 
207, 208, (1363) 244, (1374) 273, 
(1402) 329, (1408) 357, (1414) 365; 
Fridericus IV. (1440) 445, 447, 
(1441) 454, (1442) 457, (1446) 462, 
464, (1447) 475, (1449) 479, 480, 
vide etiam Imperatores; Maximilia- 
nus I. (1494) 667, 668, (1496) 
677-679, (1497) 685; Otto IV. 
(1209) 37; Rudolfus I. (1276) 122, 
(1279) 128, (1281) 131, (1303) 151, 
(1363) 241. 

Rosacensis, Frantischinus abb. (1403) 
336. ' 

Rosegker Hanns (1484) 625. 

Rosenberger Jorg (1480) 613, 614. 

Rosendorn, Weingarten (1314) 179. 

Rosenouwe, Heinrich von (1312) 67. 

Rósnlacher Leonardus, sac. et notar. 
imp. (1492) 660, 663, (1498) 691, 

Ruperti apud Volchenmarcht, Eccl. s. 
(1177) 15, (1213) 38, (1240) 59, 
(1470) 571. 

Rüpertus XVIII, (1159) XX, XXXVII, 
XL, LII, (c. 1200) LXXVII, (1218) 
42. 

Rudpertus, civ. (1240) 59; mag. Röd- 
pertus (1201) 32. 

Rudgerus (1209) 37. 

Rüthard (1091) III, (1093) V, XXI, 
XLIII, XLIV Note, LI. 

Rudiger XXIV, (1201) 31. 

Rudigerspurck, Hartnit de (a. 1164) 
XXXIV. 

Rudildorf XV Note. 

Rudingus (c. 1220) C. 

Rudolfus (1091) III, (c. 1135) XI, 
XXI, (c. 1141) XXII, XXIV, 
XXIX, (3.1164) XXXIV, XX XVIII, 


XL, XLIII, XLIV, (1181) XLVIII, 
L, LIV, (1311) 163; gastaldus 
LXVII; iuuenis LXVII; minist. 
(1167) 12; minist, s. Pauli LXXV ; 
cler. (c. 1165) X XXII; civ. (1314) 
179, 180. 

Ruepl (1495) 676. 

Rueprecht (1439) 440. 

Rueger, civ. (1825) 200. 

Ruesman (1495) 676. 

Ruezzpach, Christof, Mertl, Seybocz 
und Dorothea von (1404) 343. 

Rugknick, Hube (1497) 683. 

Rágerus XXXV, XLV, (1288) 137; 
offic. (c. 1200) XCII, XCVII. 

Rümolt XVII, XVIII. 

Runensis, Abbas (1219) 44, Chun- 
radus abb. (1202) 34, Sifridus 
(1868) 241. 

Rünitz, Runiza, Hecil de (c. 1120) 
XIII, XV Note. 

Rurnschalkch Michael (1446) 464. 

Rusch (1498) 690. 

Rusdorf, Adelbertus de LXVI. 


S. 


Saccah, Sacach XXI, (1181) XLVIII, 
C; Perchtoldus de (1251) 75, 76. 

Sachonik Jacob und Stephan (1381) 286. 

Sachsenpere, Chunrat et Rüger de 
LXXV. 

Saksheim, Albero de, mil. (1265) 89. 

Saeldenhaim, Heinricus de, mil. (1286) 
184. 

Säfner Johannes, sac. (1386) 295. 

Sager (1421) 880. 

Sailaer, Volreich der 
Hermann (1250) 74. 

Sailhofen, Weriandus pleb. de (18065) 
156. 

Salchendorf, Otto et Wernhardus de 
(p. 1192) 24. 

Salmain, mansus (1421) 380. 

Salvator, St. (c. 11356) XI, (1167) 12. 

Salzburg XLIX, (1253) 83, (1319) 192, 
(1344) 230, (1366) 253, (1888) 300, 
(1427) 394, (1435) 411, (1439) 432, 


(1886) 917, 
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(1440) 441, 442, 444, (1446) 463, 
(1456) 512, (1488) 636, 639, (1491) 
661; Tiemo de XXVII; Hanns 
Gruber, Bürgermeister, Aigel Wil- 
helm, Venedier, Wäginger Lien- 
hart, Bürger von (1434) 410. 
Salzburg, Capella dfii Pilgrimi in 
(1440) 441; Goldner Gregorius, 
capellan. in (1440) 441. 
Salzburgensis seu Juvavensis, Archi- 
episc. (1099) 1; Adalbertus archi- 
episc. (1192) 22, (1194) 26; Phi- 
Hppus, quondam electus (1258) 
100; Pilgrimus archiepisc. (13660) 
263, (1375) 275, 276, (1884) 291, 
(1886) 295, (1387) 297, (1388) 300, 
(1394) 313; Conradus (1146) 4, 
(1167) 12, (1184) 18, (1196) 29, 
(1278) 126, (1302) 150; Thiemo 
(1098) IV, (1099) 1, (1140) 8; 
Eberhardus (1217) XCIII, (c. 1160) 
7, (1162) 10, (1201) 31, 32, (1202) 
33, 34, (1318) 38, (1222) 46, 
(1235) 55, (1240) 59, 60, (1244) 
63, (1246) 69, (1253) 83, (1420) 
874, 378, (1421) 380, (1427) 394, 
(1428) 401; Fridericus (1276) 122, 
(1278) 125, 126, (1283) 132, (1818) 
188, (1319) 192, (1442) 458, (1446) 
468, (1448) 471, (1449) 476, (1491) 
"651; Gregorius (1898) 320, (1401) 
824, 325, (1402) 333; Hartwicus 
(1093) IV; Heinricus (1843) 229; 
Johannes (1435) 411, (1438) 419, 
(1439) 432, (1440) 444, (1483) 623, 
(1488) 637 — 639, (1492) 663; Leon- 
hardus (1496) 682, (1498) 691; 
Ortolfus (1846) 232, (1347) 334, 
(1366) 253, (1885) 293; Sigis- 
mundus (1456) 512, (1460) 528; 
Ulricus (1268) 100. 
Vicarii generales sedis: Laurentius 
(1485) 633, Lembucher Georgius, 
vic. gen. in spirit. (1439) 426, 
(1440) 441, 442. 
Praepositus (1399) 321; Hartwicus 
praepos. (a. 1105) XXI; Leon- 
hardus (1492) 660, 663; Otto 
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(1246) 69, (1253) 83; Wernhardus 
(1201) 32, (1202) 34; Decanus 
(1378) 281; Pilgrimus decan. et 
yconomus (1344) 230; Chrafto dec. 
(1435) 411; Fridericus (1253) 83; 
Algoz, canon. (1246) 69, Perh- 
toldus, Chunradus, Dietmarus, 
Volcmarus, Hartfridus, Hartnidus, 
Hartwicus, Heinricus, Hermannus, 
Otto, Rüdigerus, Wernherus, Wille- 
halmus, canon. (1201) 32; Lem- 
bucher Georgius (1439) 424, 425, 
(1440) 441, 442, 444; Libenz, 
Fridericus de (1246) 69. 

Salzburgensis, Hartmannus et Ortol- 
fus, offic. archiepisc. (1244) 63; 
Heinricus, mag. camerae archi- 
episc. (1366) 253; Hermannus, 
eapellan. archiepisc. (1240) 59; 
Wezilo, offic. archiepisc. (1219) 
XCIII. 

Samson XCVII. 

Sant, Wulfing vom (1381) 2865, (1385) 
293. 

Sartor (1421) 380. 

Sarger (1488) 637. 

Saunia (c. 1135) XI, (a. 1192) XXXI, 
(c. 1168) XXXV; Archidiac. de 
(1256) 95; Hertnidus archidiac. 
(1226) 48, Liupoldus (1257) 99. 

Sauraw, Ritter Mathe von (1378) 282, 
Wilhelm (1474) 585. 

Sawhawt, Nicla der (1394) 312, (1399) 
322. 

Sawr Jorg (1446) 464. 


——— ————————————————————MÓMMÓM—— 


Saxonia, Burchardus de (1123) 9, 


Hartunc (p. 1115) XVI. 
Saxoniae, A. dux (1226) 50, Albertus 
(1279) 128, (1281) 131. 
Spangstein, Spangensteyne, Andreas 
von (1495) 672—675, (1497) 688; 
Erchingerus (1265) 89; Johann 
(1443) 459; Wolf (1405) 346. 
Spanheim, castr. (c. 1100) VII; Bern- 
hardus comes de I, (c. 1100) VII, 


(1124) XII, XV, XVI, XVIII, XXI, : 


(c. 1141) XXII, XXVI, XXVII, 


(a. 1148) LVI, (1123) 2, (1147) 5, | 


(1222) 45; Philippus (1258) 100; 
Brun (a. 1115) IX; Chunigundis 
comitissa IX, XXII, (1147) 5; 
Engelbertus I. comes I, II, (1093) 
IV, V, VIII, XI, XXI, (1099) 1, 
(1123) 2, (1140) 3; Engelbertus II. 
I, II, (c. 1100) VII, VIII, XV 
Note, XXI, (1099) 1; Gotfridus 
(1144) XXIII; Hadewik, comitissa 
(1091) III, VIII, (1099) 1, (1140) 
3; Hartwieus com. (a. 1105) XXI; 
Heinricus I, (1091) III, VII, VIII, 
XIII, XXI, XXVII; Hermannus II, 
(c. 1100) VII; Rikkarda, comitissa 
II, VII, XXVII; 8igfridus I. com. II, 
VII; Sigfridus II. I, VII, VIII, XXT, 
(1164) 11; ZeizolfVII, (c. 1135) XI. 

Spenberg,  Venczeslaus nobilis de 
(1402) 333, (1403) 838. 

Speyser Nicolaus, pleb. in Bleiburg 
(1441) 453, 454. 

Spitalacker (1439) 424. 

Spiluelde, Heinric de XCVII. 

Spoleto (1232) 52; R. dux de (1226) 50. 

Skadel, der Edle Jorg (1465) 562. 

Schaffer Hanns (1398) 320. 

Schaiden, Lienhart an der (1454) 505. 

Schaleck , Friedrich von (1305) 154, 
Wulfing (1311) 163, (1319) 193. 

Schamhöb, Scamhoubit, Marquart de 
IX, (1123) 2. 

Schanko (1426) 389. 

Schärfenberch, Sherphinberh, Hanns 
von (1382) 287—289, (1390) 304, 
305; H(einricus) (1259) 101; VI- 
reich (1366) 251; Wilhelmus, mil. 
(1375) 274, (1382) 287—989, (1390) 
304, 305. 

Schaunberg, Vlricus et Anna, comites 
de (1447) 469. 

Schelberger Johannes, scolast. ad s. 
Andream (1485) 634. 

Schelklein (1311) 162. 

Schelnperger, Vlreich, 
Elsbet (1439) 440. 

Schenkch, Peter (1395) 315, Michel 
(1405) 346, (1418) 371; vide etiam 
Österwitz. 


Anna und 


Schertlinch Heinrich (1315) 181. 

Scherer, Scheraer, Chunradus (1251) 
77, Niela (1881) 286, Oswald (1438) 
418, 

Scheüze, Schewez (1254) 85, (1814) 
177, (1438) 422, 

Scheyssentisch Urban (1499) 694. 

Schither (1473) 580. 

Schilher, Conrad der (1314) 178. 

Schirbich, Schirruich (1239) 58, (1296) 
146, (1305) 154, (1341) 224, (1897) 
316, 

Schirchen Pangraz und Dorothe, civ. 
(1431) 4065. 

Schleicher, Weingarten (1451) 489. 

Schluntel, Haffner, civ. (1490) 649. 

Schmukcher Chunrad (1390) 303, 
(1395) 315, (1403) 840, (1404) 341. 

Schnabl Jorg (1431) 405. 

Schneegall Andre (1497) 688. 

Schneider, Sneider, Anna (1461) 545; 
Andreas und Ursula (1497) 684; 
Peter (1499) 694; Blasius und 
Gertrud (1441) 452; Thomas, 
Mathe, Michael und Agnes (1466) 
564; Trapel (1497) 686; Jacob 
(1481) 619; Lienhart (1458) 614; 
Mert (1474) 583; Otto (1446) 464; 
Urban (1461) 545; Wopitsch (1439) 
440; Wolffl (1492) 665. 

Schneyder, Sneyder, der (1881) 286; 
Andre Fussknecht (1482) 620. 

Schniezer Heinrich (1438) 422. 

Schober, am (1334) 212, (1433) 409, 
(1451) 489, (1480) 614, (1497) 683. 

Schoberpirs (1315) 182, 

Schobrer, Weingarten (1433) 409. 

Schof Martin (1455) 515. 

Schónaw, de (1281) 181. 

Schonenberch, Hadmar de (1246) 66, 
(1255) 93. 

Schonenstein, Eberhardus de (c. 1220) 

-. C, (1201) 31, 32, (1240) 60; Her- 

mannus C, 31, 82. 

Schonorlin (1316) 182. 

Schoriskch Martin (1454) 505. 

Schralle Heinrieh (1311) 161, (1334) 
212. 


ee e 


585 


Sehramph Hanns (1416) 868, (1417) 
869, 370, (14890) 426, 429, 431, 
484, 437, 438, (1440) 443, (1494) 
669; Jorg (1452) 491, (1456) 
509, (1477) 599; Wolfgang (1439) 
427. 

Schranchpavm, Schrampavm, Chunra- 
dus de (1262) 108, (1304) 153; 
Fridericus (1814) 177. 

Schrecker, der (1492) 661. 

Schretenperger Jorig, pleb. in Gres- 
wein (1405) 848. 

Schreiber, Shreiber, Pitralf der (1292) 
144 ; Heinrich von Wien (18065) 165, 
(1318) 190; Heinrich von Grifen 
(1296) 147. 

Sehrelezer Johannes, subdiac. (1421) 
879, 380. 

Schremlein Niclas (1405) 346. 

Schrietes, mons (1245) 66. 

Schrimpf Caspar, civ. (1431) 4065. 

Schrott Hanns, civ. (1459) 524, 526, 
(1490) 649, (1495) 671. 

Schuechmacher, Weingarten (1435) 
412. 

Schultarn, Shultarn (1271) 119; Tho- 
mas von (1305) 155, (1307) 157, 
(1310) 159, (1311) 160. 

Schürstab, der (1481) 620. 

Schuster, Schuester, der (1439) 440; 
Maister Pangraz der (1491) 650; 
Fürde am Veld (1428) 399; Jantsche 
(1428) 399; Janes (1397) 316; Jorg 
(1439) 440; Jure (1475) 588. 

Schwab, Swab, Caspar (1499) 693; 
Chunrad der (1315) 181, 182; 
Hainrieus (1218) 42; Frau Meyen 
(1315) 181. 

Schwannberg, Swanberg (1475) 588; 
Jórg (1481) 620. 

Schwarczenbach (1474) 683. 

Schwertl, Swertl, der (1448) 470; 
Hainrich, civ. (1887) 248, (1404) 
341, (1479) 611; Heinrich und 
Simon Neschel, genannt (1460) 
527. 

Skiltaren (1091) III. 

Seirmdorf (1124) XII. 
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Scirnkó, Perhtrat, Chunrat, Gisela et 
Wikardus de XLVII. 

Skof, der (1449) 477. 

Scolares Petrus, Otto et Rupertus 
(1240) 59. 

Scolasticus, Schulmeister, der (1816) 
184; Martinus (1291) 141. 

Sconenberg, Meinhardus de (1147) 5. 

Scowenburch (c. 1220) C. 

Skrilaw (1450) 488. 

Scrot Chuno (1093) V. 

Scrowil VIII. 

Stadaw, Niclas von (1346) 232. 

Stattmeyster, Vlreich der (1404) 341. 

Stadeke, Hertneid de (1292) 144, 
Liutoldus (1269) 118, Rudolfus 
(1245) 67, (1246) 69. 

Stadelarn, Stadlern, villa (c. 1100) 
VII, (1184) 19, (1196) 29, (1819) 
192, (1394) 312, (1420) 377, 378, 
(1439) 424. 

Stain, mons (1421) 380; (im Jann- 
thale) castr. (1842) 217, (1484) 
625; eccl. in (1484) 625; Obdacher 
Jorg, Pfleger zu (1477) 597; (im 
Lavantthale), castr. (1276) 122 
Note, (1480) 615, (1494) 670; 
armiger Cesarius Sérl, Castellan. 
de (1421) 380; Gutensteiner Georg, 
Burggraf zu (1126) 390, (1427) 
392, Hanns (1420) 378, (1426) 387. 

Stain, Stein, Comes de (p. 1159) 
XXXII; Gotfrid de (c. 1220) C, 
Meinhalmus LXXXVTII, Nicolaus 
(1314) 177, Ostermaun von (1404) 
313. 

Stainpacher Ulreich (1308) 161. 

Stainbanc, Pernhart ab der (1307) 157. 

Staindorfer Caspar, Kristoff, Walthasar 
und Wilhelm (1464) 558. 

Stainer Heinrich (1469) 567, (1474) 
583, (1475) 588, (1479) 611. 
Stainmecz von Hellein, Jorg (1446) 464. 

Stalle, Ernestus de (1246) 69. 

Stampfer Michael (1474) 5883, Nikel 
(1389) 302. 

Stanger Jackel (1405) 347, Niclas 
(1438) 421. 


Starchant XV Note, XLI. 

Staudach, Hermann von (1315) 182, 
(1817) 186. 

Stawthaymer Heinrich und Kathrein, 
civ. (1437) 414. 

Stayg, Hellweig vom, civ. (1405) 347. 

Stephan in Chraphelt, St. (1954) 87; 
8. iuxta Frisacum (1162) 10; St. bei 
der Geil, Kolman von Manswerd, 
par. de (1398) 318; s. prope Gurcam, 
Nicolaus Erlacher, par. de (1441) 
453. 

Stephan, Steffen LXVII, (1218) 42, 
(1311) 161, (1381) 286, (1450) 486, 
(1453) 495, (1465) 562, (1471) 572, 
(1473) 580; scrib. patr. Aquil. 
(1191) 21. 

Stephani, Tiemo praepositus s. (c. 1184) 
20. 

Stephano, Ditmarus de s. (1244) 63, 
(1255) 92, (1264) 111; Wigandus 
(1244) 68, (1245) 65, (1264) 111. 

Stechenstain, Rudgerus de (1147) 5. 

Steteheim, Cunradus de (1202) 34. 

Steghouer, Magister Thomas (1440) 
441, 442. 

Steinbald Georg (1464) 560. 

Sternat, der (1344) 231, 

Sternbere, Ulricus comes de (1245) 
65, (1264) 85, (1256) 94, (1269) 
118, (1279) 127; Hainricus et Hugo 
de (a. 1192) XXXI. 

Steuntz, Stenicz, monast. (1455) 511; 
Nicolaus praepos. de (1319) 192. 

Steyrer Otto (1886) 217, (1337) 219, 
(1394) 231. 

Stikchelperger, Ritter Conrad der (1426) 
388. 

Stieger Margaretha (1151) 489. 

Stifen, Dorf (1305) 154. 

Stiffter, der (1449) 478, (1450) 488; 
Egidius, cler. de Grez (1441) 454. 

Stinkenpach (1403) 340, (1418) 371. 

Stirmicz, in der (1353) 2360. 

Stolezinger Frieze und Hanns (1440) 
449. 

Stoyan, die (1497) 688. 

Straborlein, civ. (1356) 238. 


Strata, auf der Strazze (c. 1148) LVI, 
(1291) 142. 
Straspurger Mert (1481) 620. 
Strassburg, Strazpurc (1485) 633; Pil- 
grimus de LXVI; Fridericus prae- 
pos. de (1373) 263; Gotfridus, 
praepos. s. Nicolai de (1441) 453; 
canonici de (1370) 260, (1378) 
263; Johannes Schellngast, canon. 
8. Nicolai in (1486) 633. 
Stretwiger Ortolf (1347) 233, 284. 
Streicheysen Fridell, civ. (1476) 588. 
Strielach (1091) III, (1196) 29, (1267) 
114. 
Strigoniensis, 
(1483) 623. 
Strunenberg, Struniberc, Ortolfus de 
(1192) 22, (1201) 31. 
Stubenberch, de (1372) 262; Fridericus 
de (1811) 160, (1312) 164, (1491) 
652; Leutold (1460) 529, 531, 532, 
585; Otto (1363) 241, (1867) 254; 
Virich (1376) 277; Wulfingus (1269) 
118, (1390) 304. 
Stuchse, Hadmar der (1383) 210, 
211. 
Stumph Wilhelm (1444) 461, (1460) 
531. 
Sturm Rudolf LXVI; Nicolaus, paroch. 
in Remsnik (1886) 296. 
Styriae, Dux (1151) 6, (1192) 22; 
Ottokarus dux (1312) 166; Chuni- 
gundis, marchissa (1164) 11; Otto- 
karus marchio (a. 1164) XXXIV, 
(1156) 6, (1164) 11, (1222) 45; 
vide etiam Austria. 
Marschalci: Pettaw, Pernhart von 
(1406) 350, Herdegen (1832) 208, 
(1833) 911. 
Capitanei: Bruno, Olomucensis 
episc. (1269) 118; Liechtenstein, 
Rudolf von (1417) 869; Stadeck, 
Hertneid von (1292) 144; Selden- 
hofen, Cholo von (1363) 249, (1867) 
254; Stubenberg, Leutold von (1460) 
529, 531, 532, 685; Sultz, Graf 
Rudolf von (1404) 342; Wialsae, 
Vlreich I. von (1312) 164, (1319) 


Johannes archiepisc. 
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191, (1326) 201; Vlreich II. (1334) 
214, (1387) 219, (1342) 228. 
Styriae, Vicecapitanei, Pfleger : Hinder- 
holezer Peter (1382) 287; Spang- 
steiner Andreas (1495) 672—675. 
— Judex provinc.: Comes Vlricus de 
Phannenberch (1241) 61, (1248) 71. 
— Heinricus abb. Admont. notarius 
(1291) 140; Einpacher Vlreich, 
Landschreiber in (1460) 535. 
Sebatsch Jacob und Martin (1437) 414. 
Seburch, Gerlocus de (c. 1168) XXXV, 
(c. 1220) C; Julianus (1256) 94; 
Reinboto (1147) X, (c. 1220) C, 
(1209) 37. 
Seccau, monast. (1455) 511. 
Seccoviensis, Episc. (1435) 411; Ca- 
rolus episc. (c.1220) XCIV, (1222) 
45; Fridericus (1313) 174; Iein- 
ricus (1312) 164; Ulricus, electus 
(1246) 69; Wernhardus episc. (1269) 
118, (1272) 120, (1279) 128; prae- 
positus (1219) 44, (1260) 103; 
Ortolfus praepos. (1269) 118. 
Sechsel (1420) 377. 
Setel Benedict (1489) 643. 
Sedeltsah, Willihalm de XV Note. 
Séffen, Friedrich der (1438) 421. 
Seifrid, scriba (1310) 159, (1812) 171. 
Selac, Gundacher de (c. 1141) XXII. 
Seldenhofen, Seldenhouen, castr. (1315) 
193, (1361) 239, (1363) 240; Petrus 
de, mil. (1254) 86; Perhtold (1311) 
161, (1312) 167, 168, 170; Cholo 
(1264) 86, (1255) 90, (1260) 103, 
(1268) 106, 108, (1269) 118, (1272) 
120, (1278) 124, (1819) 193, (1861) 
239,(1363) 240, 247,248, (1367) 254, 
(1374) 267, 271, (1316) 274, (1378) 
279, 280; Chunradus (1254) 86, 
(1263) 106, (1272) 120; Diemut 
(1312) 167; Elsbet (1327) 203, 
(1375) 274; Libardus et Reimpertus 
(1245) 64; Benedict Setel, Pfleger 
zu (1489) 643; Haidenreich, Schaffer 
zu (1312) 167; Ditmarus, pleb. de 
(1254) 86, (1278) 194; Weriandus 
pleb. (1303) 161, (1304) 153 ; Chun- 
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radus et Hainricus, capellani de 
(1308) 151; Ulricus, sac. (1278) 
124. 

Selhüben, Chuno de XV. 

Semenicz Niclas (1440) 445. 

Semernik (1222) 45, (1241) 61. 

Semich (1159) XX, LVI. 

Semriach, Hof (1311) 160. 

Serl, armiger Cesarius (1421) 380. 

Seytes, Seitsi, monast. (1257) 99; 
Prior de (1214) 89, 40, (1932) 52, 
(1957) 99. 

Sezniz LXXXV, (1196) 29. 

Sibenaychen (1426) 388, (1480) 487. 

Siboto I, XVI, LXVI. 

Sichenstein, Rudiger de (1147) X. 

Siciliae, Fridericus II. imp. rex (1226) 
50. 

Bittich, monast. (1266) 94; abb. de 
(1232) 52, (1933) 54. 

Sitegoisdorf (1184) 19, (1196) 29. 

Sitzo (1093) V. 

Siegel (1465) 562. 

Sifrit, Sifridus XLIII, LII, LIT, LVI, 
LVIII, LX, LXIII, LXV, LXVII, 
(c. 1200) LXXIX, LXXXII, 
LXXXIII, (1217) XCIII; iunior, 
miles (1245) 66; dominus (1319) 
192. 

Sigardus, miles (1267) 116. 

Sigbertus XVIII. 

Sigbot VIII, XXI. 

Sigefrit XXVII Note. 

Sigensdorf (e. 1200) LXXXVI, C, 
(1245) 66; Adilbert de (c. 1120) 
XIII, Dietmar (a. 1160) XXXVIII, 
Hartwicus (c. 1920) C, Weren- 
herus XIII, Wolfram (1147) X. 

Sigesdorfer Christof (1468) 556, (1495) 
671. 

Sighaffter, die (1492) 659. 

Sighardus I, XXIV, XXIX —XXXIII, 
XXXVII, XLII, LX, LXV, C, 
(1218) 42; miles LX; cler. (1124) 
XII. 

Sigimar, minist. (1167) 12. 

Sigloch Arnoldus LXXVIII. 

Sigmuntingen, Otto de (1244) 63. 
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Silautz, mons (1305) 1854. 

Silberberch, Heinrieus de (1254) 85, 
(1256) 91, (1268) 108, (1279) 127, 
(1314) 178. 

Simon in Pernitzen, St. (1473) 680. 

Singer Jorg (1479) 612. 

Sirndorf, Chunrat de (1832) 908. 

Sirnecó, Sirnekowe IX, (c. 1170) LI, 
(1184) 19, (1196) 29; eccl. s. Ni- 
colai in (1184) 19, (1196) 29, 
(1240) 60. 

Sirnewik IX, (1184) 19, (1196) 29. 

Slach in Hauffen, Hanns (14146) 464. 

Slatt, die (1426) 390. 

Slaipphen, Slaiffen, in der (1399) 322, 
(1400) 323, (1450) 487. 

Slanderiezen (1462) 551. 

Slech, Wichardus de (1281) 131. 

Sleuntz, Gorg von, civ. (1816) 183. 

Sliphes (c. 1135) XI. 

Slierbach, Wernher de (1292) 144, 
(1296) 146. 

Slotrer Heinrich (1338) 221. 

Siunter (1405) 345. 

Smausser Conradus, imp. et consistor. 
Salzburg. notar. (1440) 441. 

Smid, Maister Asem, civ. (1454) 506, 
(1459) 624, 525, (1479) 611; 
Benedict (1497) 684, 686; Lucas 
(1458) 514, (1467) 565, (1481) 619; 
Mert (1454) 506; Vlreich (1479) 
611. 

Smilenburch, castr. (1255) 93, (1288) 
136, (1296) 146, (1303) 151, (1863) 
246; Dietricus de (1291) 141; 
Gertrudis (1296) 146; Marquardus 
(1988) 136, (1291) 141, (1296) 146, 
148,(1805) 154; Mechthildis (1255) 
93. 


| Smogrer Hanns, paroch. de Witschein 


(1387) 296. 
Snabl (1459) 523. 
Snalls (1461) 550. 
Sniricznigk Hermann (1426) 389. 
Snödl Erhart (1483) 622. 


. Snudinch Perhtolt (p. 1115) XVI. 


Solio, Mag. Paul Mekch, praepositus 
de (1472) 574, Heinricus praepos. 


(1162) 9; decanus de (1261) 104; 
Johannes Platan, canon. de (1489) 
425. 

Söntal (c. 1220) C. 

Sonekh (1447) 468, (1463) 587. 

Sonedorf (1196) 29. 

Sorphenberch, Artongus, castellan. de 
(1206) 86. 

Soune, Gebhardus de (c. 1136) XI. 

Sowa, fluv. (1209) 37. 

Suabekke (1289) 58. 

Sub monte (1245) 68. 

Subeilva, Meingotus de XXX. 

Sükendorf (c. 1220) C. 

Suess (1453) 492. 

Süessenwasser, Jorg und Elspet von 
(1439) 440. 

Säflik, Chunradus de XLIX. 

Bulbam, Nicolaus pleb. s. Petri prope 
(1886) 296. 

Sulbe, Albertus de (1245) 65, Ortol- 
fus (p. 1160) LVII. 

Sulez (1475) 588; Rudolfus comes de 
(1404) 342. 

Sulze, Pilgrimus de (1245) 67, Hein- 
ricus et Rugerus (1245) 67, (1255) 
89. 

Sulzowe, Chunradus de (1201) 32. 

Sumeraw, de (1281) 131. 

Suntag Niclas (1446) 464. 

Sunekke, Seuneke, Souneke, Cholo 
et Chuno de (1209) 37, Chunradus 
liber de (1226) 48, Ulreich der 
Freie von (1311) 161, 162, (1312) 
164. 

Sunlisbureh, Walcher de (a. 1115) IX. 

Suob (1291) 140, (1308) 162. 

Susan, Johannes de, cancellar. patr. 
Aquil et not. publ. (1403) 336; 
Odoricus de (1408) 386. 

Süz (1202) LXXXIV. 

Suzenbach, Pertoldus de (1194) 26. 

Swamberg, Chunradus pleb. de (1886) 
296. 

Swarath Philippus, licent. iur. eccl. 
et paroch. in s. Marein (1459) 
621. 

Swarzmannus (1250) 74. 
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Swayghouer Hanns und Elspet (1426) 
889; Seybott sac. (1426) 389. 

Sweczko (1426) 887. 

Sweinezer Hanns, civ. (1474) 583, 
(1481) 619. 

Sweuia, Sigbot de (1124) XII. 

Sweuus, Chunradus (1194) 26, Fride- 
ricus (1193) 25. 

Swiker IX, XXI, XXXIII, (c. 1168) 
XXXV —XXXVII, XXXIX, XL, 
XLIV, XLV. . 

Syntzendorfer Hanns (1491) 652. 

Syroniz (1218) 42. 


U. 


Uateisdorf, Hainricus de (a. 1164) 
XXXIV. 

Utindorf, Adilram de (1124) XII, XV; 
Walcher XV. 

Utine (1408) 336, 337; Conradus de, 
not. imp. (1288) 133; Dominicus 
de Budrio, capellan. de (1403) 
336—338. 

Uto, sac.. (a. 1159) XXXIX; cler. 
(c. 1165) XXXIL 

Vgo I. 

Vlein (1311) 160. 

Ulinberc, Ortolf de (1159) XX. 

Vll, civ. (1818) 183. 

Ulricus, Wiricus, W dalricus, Vlreich 
(c. 1168) XXXV, XL, XLIV, XLVI, 
LIV, LXVII, (1187) LXXVI, 
LXXVII, (c. 1200) XC, (1403) 
338, (1426) 387; mag., not. reg. 
Boemi (1269) 118; praeco XCVII. 

Unbilde Eberhard XVI. 

Unterbergen, vide Sub monte. 

Unterpuchlarn (1483) 622. 

Ungari (1492) 662; videetiam Hungari. 

Ungenade, Kristof zu Swnegh (1463) 
557, (1469) 569 Note, (1474) 585, 
(1477) 697, 598, (1478) 608, 604; 
Hainricus (1245) 66; Johannes 
(1453) 494, 497—500; Otto (c. 1200) 
LXXXVI, XC, C, (c. 1192) 28, 
(1201) 31, (1215) 82. 

Unram Niclas (1405) 347. 
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Urban (1469) 518; Weingarten (1499) 
693. 

Vrtail (1466) 464; Niclas an der 
(1479) 611. 

Vrfar an der Drau (1407) 353, (1480) 
614. 


W. 


Wabenbaeh (1344) 281. 

Wakaw, in der (1398) 320, (1399) 322. 

Wattmanger Blasius, civ. (1440) 449, 
(1461) 489, (14683) 557; Jacob 
(1440) 449, (1448) 474, 475. 

Wäginger Lienhart, civ. (1434) 410. 

Wagner, Christan der, civ. (1439) 
483. 

Wähing, Reinhart von (1382) 287. 

Walpurgen, Pfarre St. (1462) 551. 

Walcher (c. 1135) XI, XVIII, XXXVI, 
XLV, XLVII, (c. 1170) LI. 

Walchunus (1218) 42; miles (1194) 
26, (1201) 31. 

Walconus, scrib. patr. Aquil. (1206) 36. 

Waldekke, Vlricus de (1239) 58. 

Waldenburger Georg (1496) 678. 

Walther XXIV, LXVII, (1206) 86; 
civ. (1314) 179, (1316) 183; iudex 
duc. Karinth. (1194) 26. 

Waldonik, Brizo der (1336) 217. 

Waltschelle Weriandus LXXVIII. 

Waltstein, Dorothea von (1867) 256; 
Gebhart (1326) 201, (1367) 256. 

Waltz (1868) 268, (1480) 614. 

Walcher (1420) 378. 

Wallinger Wolfgang (1463) 556. 

Walsperg LX; Eberhart et Liupolt de 
(c. 1135) XI. 

Walse , von (1407) 3583; Eberhard von 
(1318) 174, (1326) 201, (1868) 243 
246, (1367) 254, (1372) 262; Eber- 
hard von Enns (1333) 210, 211; 
Elsbet von (1367) 254, (1372) 262; 
Friderich zu Graz (1332) 208, (1833) 
210, 211, (1342) 228; von Enns 
(1833) 210, 211; Reinprecht von 
(1418) 372, (1419) 373, (1427) 397, 


(1428) 398, (1448) 473; Rudolf 


(1390) 304, (1409) 327; Vlreich 
(1312) 164, (1319) 191, (1325) 
200, (1326) 201, (1332) 208, (1833) 
210, 211, (1334) 214, (1337) 219, 
(1342) 228, (1363) 248. 

Wanter, der (1405) 348. 

Warbuela (1439) 440. 

Wartenberc, Otto de (a. 1164) XXXIV. 

Wartenhowi, Helmher et Otto de 
(1161) 6. 

Waysenberg (1461) 649. 

Wazzerburch, C. comes de (1926) 50. 

Weber (1426) 390, (1439) 440; Stephan 
(1459) 521. 

Wecilo VIIT, XXI, XXVI, XLIV. 

Weghaubt Nikel (1898) 320, (1399) 
822, (1420) 317. 

Wehinger (1367) 255, (1870) 259. 

Weichpot, der (1426) 390. 

Weitensueld, Witensuelt, (1167) 22, 
(1453) 492; Erchinhardus pleb. de 
(1167) 12. 

Weier, Weichart von dem (1318) 190, 
(1819) 193. 

Weigerstorffer Wolfgang und Kathrey 
(1427) 396. 

Weinberg, Amt (1450) 485. 

Weindl de Messenhausen, Stephanus, 
sac. (1489) 425. 

Weispriach, Weyzpriach, die (1478) 
604; Apolonia von (1485) 680; 
Adam (1378) 282; Andreas (1481) 
616, (1498) 692; Bernher, domi- 
cellus (1485) 630; Niclas (1442) 
456; Sigismund (1440) 445, (1442) 
456, (1471) 573, (1478) 605; Vlrich 
(1490) 666, (1498) 692; Walthasar 
(1469) 569, (1474) 585, (14177) 
697, 598, (1478) 601—603, (1485) 
630; Wolfgang domicellus (1485) 
630. 

Weisenberc, Otto rufus de LXVI. 

Weiss Kuencz, civ. (1454) 507, (1459) 
624, 525, (1460) 527, 583, 534, 
536, (1479) 611; Kuenczin (1481) 
619; Niclas und Ursula (1479) 611. 

Weisseneck, Weizznekk, Wizeneke, 
castr. (1427) 895; Ditmarus de 


(1245) 66, (1246) 69, (1252) 82, 
(1260) 103, (1264) 111, (1266) 
118, (1271) 119, (1813) 174; Er- 
hard (1425) 384; Fridericus (1278) 
123, (1291) 142, (1837) 219; Hanns 
(1425) 384; Hertneid (1312) 167, 
(1313) 174, (1868) 268, (1376) 
277; Otto (1278) 123, (1315) 182, 
(1836) 217, (1837) 219, 220. 

Weizzach (1337) 220. 

Weiszenchircher Vlreich (1332) 208. 

Welachowe, Dorf (1319) 191, (1342) 
228, (1363) 243, (1367) 254, (1372) 
262. 

Welczer Balthasar (1481) 620, (1492) 
663; Veit (1496) 678, 679; Jorg 
(1462) 561; Mawritz (1404) 342. 

Welik, riv. (1214) 39, (1222) 46, 
(1241) 61, (1248) 71, (1269) 118, 
(1819) 193, (1861) 239, (1363) 247, 
249, (1874) 267, 270, (1378) 279, 
280, (1480) 614, (1497) 687. 

Wenta, libertina XXX. 

Wentzlein, civ. (1885) 293. 

Wenig dorfelin (1206) 35; Wenig St. 
Veit (1472) 576. 

Werd, Hugo Bawarus dictus de (1288) 
138; Hugo dictus de (1286) 185, 
(1288) 139. 

Werdeburch (1230) 51. 

Werdenberch, Hugo, comes de (1279) 
129. 

Wertse (c. 1220) C, (1478) 601, 602; 
Gotfridus praepositus de (1161) 
10. 

Wertzer, de (1464) 560. 

Wergant (c. 1164) XXVIII, XXXIX. 

Weriandus I, (1093) V, (c. 1192) 
LXXX, (1289) 58. 

Wernerus, miles (1267) 110. 

Wernhart XI, XXI, XXVIII, XXIX, 
XXXIII, XLI, XLIX, (c. 1170) 
LI, LIII, LXIII. 

Wernherus, Werinher XVIII, XIX, 
XXXII, XXXVII, XXXVIII, XL, 
XLI, XLIII, XLIV Note, XLVI, 
(1181) XLVIII, LIH, XCI, (1209) 
87, (1218) 42, (1245) 68, (1250) 
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74; pincerna (1370) 
(c. 1238) 66. 

Weroch, Jude zu Marburg (1440) 449. 

Werschnagperg (1443) 460. 

Wersingen (1305) 156. 

Wesolanyks Hube (1405) 346, (1418) 
871. 

Weyhenperger Pertelme, civ. (1467) 
5665. 

Weynek, Heinricus Lauandus de (1314) 
177. 

Wezelinus XLIX. 

Wipan, riv. (1476) 592. 

Wipelsach (1244) 68. 

Wikart (1169) XX, XLI, XLII. 

Wiker VIII, (c. 1135) XI, XXVI. 

Wichardus, minist. (1201) 31. 

Wichpoto (1278) 198. 

Wichman XVII. 

Widem (1480) 614. 

Widempach (1201) 31, (1398) 320, 
(1400) 323. 

Wider Stephanus, cler. et not. publ. 
(1485) 633. 

Witigo XXXIII, XL, LII. 

Witmar (1147) X, XLI, XLIII, LXIII; 
Otto und Czita (1496) 671; Er- 
hard, rect. eccl in Bischolfsdorf 
(1402) 833; Vlrich, pleb.in Glan- 
hofen (1495) 671. 

Witra, am (1497) 683. 

Witschein, Hanns der Smogrer, par. 
de (1387) 296; Niclas Modernus 
(1492) 659. 

Wieternik, Wietenik (1337) 220,(1399) 
822, (1405) 345, (1448) 471. 

Wietingen, Wiechin, Eppo de (a. 1115) 
IX, Gotfrid 1X, (c. 1120) XIII, 
(1147) 5; Dietricus, praepositus de 
(1283) 183. 

Wienna (1281) 180, 131, (1332) 207, 
209, (1838) 211, (1368) 247, 248, 
(1364) 250, (1367) 266, 256, (1874) 
266—278, (1876) 277, (1878) 2779, 
280, (1894) 312—314, (1398) 317, 
(1402) 326, 327, (1404) 342, (1408) 
857, (1438) 419, (1439) 424, 427, 
428, (1440) 448, (1447) 466, (1460) 


259; sac. 
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520, (1470) 570, (1475) 590, (1477) 
596, (1481) 616—618, (1482) 621; 
Abb. monast, s. Mariae Scotorum 
in (1436) 411. 

Wigant XVIII, 
(c. 1170) LI. 

Wigpoto (1288) 187—139. 

Wilaren (c. 1185) XI. 

Wilpin (c. 1220) C. 

Wilbirga (p. 1192) LXXIV. 

Wilde Fridericus (c. 1220) C, (1194) 26. 

Wildenstein (1484) 624; Primus et 
Ursula de (1498) 690, Niclas (1478) 
606, (1479) 612. 

Wilthüs, Wilthausen, castr. (c. 1220) 
C, (1278) 128; de (1834) 214, 215; 
fratres de (1255) 98, (1259) 101; 
Albertus de (1247) 70, (1254) 86, 
(1319) 193; Albrecht (1311) 161, 
163, (1312) 164, (1314) 180, (1325) 
200, (1832) 207; Heinricus (c. 1200) 
XCII, (1247) 70, (1254) 86, (1312) 
164, (1325) 200, (1332) 208, (1379) 
288, (1381) 286, (1885) 293, (1386) 
294, (1405) 348; Mathei (1315) 181; 
Wilhalm (1325) 200, (1366) 238. 

Wildmanner Andre, Caplan-Stiftung 
(1491) 653, 654. 

Wildonia, Hertnidus de (1279) 129, 
(1312) 164;  Herrandus (1192) 
LXXXI, (c. 1220) C, (1269) 118. 

Willehelmus, Wilhalm XV Note, 
XXVH Note, (1181) XLVIII, 
(1123) 2; miles (1238) 56; cemen- 
tarius (c. 1170) LI; civ. (1147) 5. 

Willibire XV Note. 

Williheringen, Ödalrich de (1099) 1. 

Willinch VIII, (1124) XII. 

Winpozigen (e. 1170) LI. 

Winkchel, Juri zu (1427) 392; am, 
ob Lavamund (1492) 661. 

Wincklern (1461) 549, (1498) 692. 

Winkel, Pfarre 8t. Lorenzen im (1381) 
286; vide etiam St. Lorenzen. 

Winchel (1338) 221, (1427) 392. 

Winchlarin, Winklarn (1159) XX, 
(1196) 39, (1240) 60. 

Winther XXI, LXVI. 


(1159) XX, XXI, 


Windisch Rueppl (1481) 620. 

Windischen Landen, Graf Friedrich 
von Cilli, Ban in den (1447) 468 ; 
Graf Hermann (1427) 893. 

Windischgräzze (1804) 153, (1314) 
178, (1835) 216, (1418) 372; Fried- 
rich der (1305) 164. "Vide etiam 
Graze, Gres. 

Windischman Ott (1811) 160. 

Winsperch, Winperch (c. 1100) VII, 
(1184) 19, (1196) 29, (1202) 34; 
eccl. s. Benedicti in (1184) 19, 
(1196) 29, (1240) 60. 

Wircheran, Chunradus de (1192) 22. 

Wiscendorf, Gumpertus de (a. 1192) 
XXXI. 

Wisen, in der (1381) 286, (1416) 366, 
(1459) 524, (1480) 614. 

Wisint XXV. 

Wissach, Fridric de XCI, (c. 1220) 
C; Swiker C. 

Wissich, Wisse (a. 1115) IX, (1184) 
19, (1196) 29. 

Wizenstein, Hartroht de (a. 1115) IX. 

Wizze, Heinricus de (1161) 6. 

Wodat (1244) 63. 

Wodelnick (1404) 341. 

Wäilbertus XLVII. 

Wdilschalk XVIII, XXI. 

Wiluingus, Wluinc XL, (p. 1192) 24, 
(1218) 42, (e. 1238) 57. 

Wolpingepotoch (p. 1115) XV. 

Wolewiz, Wolwiz XVI, LXXII, C, 
(1184) 19, (c. 1192) 23, (1196) 29; 
Berhtold de (1123) 2; Reinboto et 
Willihalm LXXV. 

Wolf (1420) 378. 

Wolfpreht LXIIL 

Wolfker VIII, (c. 1170) LI. 

Wolfkersdorf LIII, C, (1244) 63. 

Wolfeshou, Wiuingus de (1206) 385. 

Wolfgang (1147) X. 

Wolfgerus, civ. (1240) 59. 

Wolfhart, civ. XCVII. 

Wolfliez XCI. 

Wolfradisdorf (c. 1135) XI. 

Wolframmus I; miles (1291) 142, 
(1292) 148. 


Wolframstorffer Jorg (1481) 616. 

Wolfsaw, Friedrich, Heinrich und 
Otto, Ritter von (1305) 154. 

Wolfspach (1251) 76, (1385) 216. 

Wolfspereh, Wolfespere (c. 1217) 
XCV, (1178) 17, (1264) 111, (1811) 
160, (1387) 219, (1475) 587, (1492) 
661; Chunradus de (1307) 157; 
Eberhardus (c. 1184) 20; Fridric 
(c. 1200) LXXVII, (c. 1220) C, 
(1178) 17, (1218) 43, (1944) 63, 
(1255) 91, (1259) 101, (1260) 103; 
Gerardus (1201) 81; Hermann 
LXXVII, C; Otto 1218) 43; 
Weigel (1311) 160; Vicztumb zu 
(1477) 604; Conrad von Kreig, 
Hauptmann zu (1427) 395; Hanns 
Payer, Pfleger zu (1385) 293; 
Maerchlinus, iudex de (1291) 142; 
Wallinger Wolfgang, Stadtrichter 
zu (1463) 556; Oswald Fladnitzer, 
Pfarrer zu (1499) 693; Tröstlein, 
Jude zu (1366) 251. 

Wolfsgräben (1337) 220. 

Wollenhanger (1196) 29. 

Wolmarus (1213) 38. 

Wimut XXVII, XXX. 

Wolrici, Wigandus praepositus s. 
(1194) 27, (1206) 35. 

Wonka, in der (1450) 485. 

Wrben (c. 1220) C. 

Worutschen (1434) 410. 

Wostriz, Woztritz (1190) LXII, LXIV ; 
magna, riv. XCIX; Otto de XCI; 
Wluingus (1245) 68. 

- Wosingen (c. 1200) LXXXVI. 

Wudmad, Wudemunde, fluv. (1201) 
32, Amt (1480) 614. 

Wüdmund, mons (1314) 180. 

Wüery, Otto der (1337) 219. 

Wuldres, Christof ab dem (1431) 404. 

Wulvinch, capellanus (1315) 181. 

Wulfschucz Hermann (1497) 687. 

Wünbicz, riv. (1431) 404. 

Wunder Juri und Anna (1451) 489. 

Wurschiz, Johannes de, sac. (1240) 59. 

Wycherl Ulrich und Barbara (1476) 
593. 

Fontes. Abihlg. II. Bd. XXXIX. 
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Y. 


Ypponensis episc. (1492) 658. 
Ylg, der (1497) 683. 


Z. 


Zambit (1311) 161. 

Zaubatt (1440) 445. 

Zauch (1311) 161. 

Ztiplina XV. 

Zeboy, Jacobus de (1244) 63. 

Zecazen (1187) LXXVI, (p. 1192) 24; 
vide etiam Cecacen. 

Zech, der (1483) 622. 

Zechern Lienhart (1485) 635. 

Zecoinewoz XV. 

Zedlar Kunigund, Mert und Stefan 
(1418) 364. 

Zehe Rudolf (c. 1141) XXII. 

Zeilach (1400) 323. 

Zelazt (1217) XCIII. 

Zell, in der (1454) 505. 

Zelniz, Celniz, Celnz an der Drau 
(1093) V, XV, (1192) LXXXI, 
(1196) 29, (1278) 123, (1405) 348, 
(1448) 478, (1449) 477, (1480) 614; 
an der Mur (1196) 29, (1480) 614; 
Conrad, der Amman von (1292) 
144; Parochus s. Margarethae in 
(1405) 348, (1449) 479; Florianus, 
pleb. in (1405) 348. 

Zernickyn, die (1459) 521. 

Zeyricker, mansus (1421) 380. 

Zeysel, Heinricus dictus (1263) 108; 
vide etiam Cisel, Cyslinus. 

Zezniz (a. 1189) LXXXV. 

Zimerawer Conrad (1448) 473. 

Zimmermann, der (1881) 285; Hanns 
(1480) 615. 

Zinzenberg (1842) 227. 

Zobodin Michel (1395) 315. 

Zolre, Fridericus comes de (1181) 
XLVIII. 

Zozen, mons (1162) 10. 

Zscherneml, Peter und Margret von 
(1428) 399. 

Züb (1872) 262. 

88 


594 

Zuber-Hube (1497) 683. Kunigund (1472) 574, 575, (1478) 

Züchen, fluv. (1201) 82. 606. 

Zumess, der (1488) 622; Vlrieh (1480) | Zwietnich Jacob (1808) 151; Lube, 
615. | civ. (1314) 179, (1316) 183, (1325) 

Zustess, der (1462) 552. 200; Niclas (1308) 151, (1325) 

Zvectazo, civ. (1240) 59. | 200. 


Zwitar, der Edle Caspar (1441) 450, | Zwykh Hainrich (1442) 456. 
(1472) 574, 575, (1478) 606; 


ee 


Drack von Adolf Holshausen in Wien 
k. kh, Universitäts-Buehdrucherel. 
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